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ARCHlOLOGISCHBS INTBLLI6BNZBLATT. 



. Denkmälerkiiiide. 

Au» Rom, 

V fir das VmHeaniät^ Museum sind wichfin Erwer- 
Iwiigeil vorbereitef, andere, besonders fBr das neu zu 
errichtende etmskisehe Mnseüm bel*elts bewerkstel- 
ligt. Zd den letzteren gehoM eine betrSehtliche Aus- 
wahl Tdleentischer Bronzen and Vasen , 'welche deil 
Herren Campanari abgekauft sind: worunter eine 
Ivrottzene Ci^ tim ovaler Form mit plattem Deckel, 
über 1^ Palmen lang nu fast 1 Palmen Breite, beson- 
Awe Aufmerksamkeit yerdient« * Ein Fries mit Ama- 
siMienkürnnfiBn Ton* erlj^oliener Arbeit umgi'frtet den^ 
»nteren liieil diesem C?ef%bes ; darüber und darunter 
Palmetten imd fihnliche Zierathena ' Auf dem Beckel 
'aind zwei Sekwüne angeiirachtf auf jedem derselben 
eine nackte sitaende Figur, die eine* mXnnlidh, die 
andere weiblich. Die < Arbeit dieser Bildwerke und 
besonders des Frieses ist durchaus griechisch ; übri- 
ge!» hatte das fieftfs start: gelitten. «-^ Der ander- 
weitige Ytfrradi Roms an DenkmÜlern neuester EnU 
decknng ist «eit* Jahr undTag sehr geschmSlert' wor- 
den, in wekiier Beziehung fierm AuraiHU AjakStah 
«nd des Baren von Betiffiiot Entfernung von Rom* haupt-. 
. sBchlieh bemerkt Werden mifssen. iMiter den übrigen 
Tprrlthen verdient das Alagazin des Runsthündfers 
H^N^Ieffj fertwfllirende Aufmerksamkeit; sehr selt- 
sam ist der €h»genstand einer dort liefindlichen zwei- 
lienklichen Yase rait:röthIiGhen Figuren, welche eich 
auf dk Erscheinung der ersten Fr i}iMin|(ssc|iwallie be- 
ziehen« Aut den Vogel in der Luft zeigen gleichzei- 
tig drei Fersammelte MSnner, denen verschiedene 
Ausdrflcke der Yerwundernng in den Mund gelest 
nind« fldoy y<X/()oitF sagt der'erste; vtj %6v^HQoixXia 
der zweite; ^ol^^^ der dritte; der Ausruf einer yier- 
ien Ftnir , eines fijiaben mit der Inschrift HAATEI, 
ist undeuüich. — Yen etruskischen Ans^abungen 

Borden die der Herren Campanari in Y olsei und des 
rn. Manxi in Tarquinii forteesetzt; von römischen 
refdlenen diejenigen Aufmerksamkeit, welche der 
Prinz Borgken in verschiedenen Gegenden seines Be- 
gitzUkums bezwedit. Bei ÄMi iraversa^ 4 MUlien von 
Porta del Popolo an der Yejenterstrafse j hat man* 
xilvSrderst angefiingen unddnn^^ Reste der* Ihr- 



morgruppe eines Bacchus mit dem Satyr sich belohnt 
gefunden« 

Rom, 5.Dec.l833« . . B. G. 

j1m# Neap^eh 

Yor Kurzem hat lAan bei Rtwo in Apulien bei 
der Eröffnung eines griechischen Grabmals eine Aji- 
zahl tretflicherBl^nz- Arbeiten entdeckt, welche in 
den Besitz des Hrn« Casanova in Neapel Qi^rgegangen 
sind« Yor allen verdient eine colossale Rüsliing ge- 
nannt zu werden , welche bei fast volistSndiger Er- 
haltung durch die schönen Yerzierungen von Bronze 
und Eifenb^iin sowohl, als auch besonders durch 
ihre colossalett Yerliffltnisse , sehr roerkwiirdig wird« 
Beide Beinschienen schmfickt an der Stelle, wo sich 
did Rniedecken anfiigen, eine Medusenmaske, wel- 
che sehr ah dicf Metopen von Selinunt erinnert, in- 
dem sie, wie diese, den Rachen weit geöffnet, mit 
SchweinszShnen und vorgestreckter Zunge zeiet, und 
zwar alle diese Ttieiie^on Elfenbein , e^o wie aie Au- 
gen , in welche jedoch die Sterne mit rothen Steinen 
eingesetzt waren« Mehrere Fragmente von anderen 
Rüstungen entsprechen den co(ossiUen Dimensionen 
der eben . erw^imten nichjt, sondern scheinen für die 

Semeine Mannesgrölse beiiechnet ; daliln gehören fünf 
iirchaus ^ohl erhaltene Helme, von denen einige 
niit liistorischen Graphitdarstellungen versehen sind, 
ferner 10 Beinschienen mit Medusenmasken wie die 
oben beschrieb<^nen, endlich mehrere Theile von Pfer- 
derüstungen, wief Stirndecken und Brustpanzer. — 
Ebenfalls von Bronze und stark vergoldet ist fernei; 
eine frofse reich verzierte und schöne Yase, deren 
Handhaben von Titanen gebildet werden. Bndlich 
entliielt das Grabmal aufserdem noch mehrere Pate- 
ren und Yasen von' gebrannter Erde, von denen ei- 
nige reiche Compositionen liefern , darunter eine auf 
weilsem Grunde einenRrieger auf einem Bette sitzend 
zeigt, ornter dem ein Todter liegt, wShrend man an 
der Wand die Waffen aufjp;eh&ngt erblickt; links 
steht eine Fi^ur , welche mit dem sitzetaden Krieger 
redet, und hinter dieser bringt eine Dienerin iä bei- 
den Hunden Geftfse mit Flüssigkeiten het*bei; rechts 
steht eine Pigttr, welche allegorisch gefafst wc^rden 
ZU müssen scheint,' Schliefslich worden noch hieh- 
1 rere 



rere Kleinigkeiten aus Gold und Silber erwHhnt, wie 
Schnallen und der Doppelkopf einer Herme von Sil- 
ber und vergoldet« ? ' W». Z% 

Au$ Griechenland. 

•V on dem Zustand q^s Parthenon nach dem letz- 
ten Kriege, in welchem dieses Denkmal hellenischer 
Grörse allerdings nur Weniges gelitten hat, erhalten 
wir durch ein Schreiben des Hrn. Dr. Forchhammer 
(Nauplia 6. Septhr. 1833) folgende erwünschte AuF- 
zSKlung seiner ^egenwHrtig noch vorhandenen Bild- 
werke. Nach dieser befinaen sich im Östlichen 6ie- 
^//V/cfy rechts im Winkel, zwei( Pferdeköpfe, links 
daselbst ein Pferdekopf. Im westlichen Giebelfeld 
dagegen sind , . nach dem rechten Winkel hin , noch 
eine weibliche und eine mSnnliche Figur, l)eide ohne 
Köpfe, und nach dem linken hin das Gewa*^d einer 
liegenden weiblichen Figur übrig. Yon den Metopen 
der Nordseite werden von der Linken zur Rechten 
als noch vorhanden attfgezHhlt: Nr. 1. 2. 3. 24. 25. 
27 bis .31., von den noch erhaltenen Metopenöffnun- 
gen Nr. 23 und 26. aber die Bildwerke als fehlend 
angegeben. Auf der Siidseite ist nur Nr« 1. noch 
vorbanden, den noch erhaltenen Metopenöffnungen 
Nr. 2 — 10. und 25—32 inclusive fehlen jedoch die 
ttildwerke. Die Ost - und Westseite aber hat eine 
jede ihre vollständige Metopenzahl , je vierzehn , noch 
newahrt. Von unten gesehen sollen die Gegenstände 
dieser MetopendarsteUungen nur dem kenntlich seyn^ 
welcher durch Abbildungen oder Beschreibungen mit 
denselben bekannt ist. — Yom ^phoroe ist die 
ganze Reih^ an der Westseite, niTt Ausnahme der 
nördlichsten Platte, sehr gut erhalten und an dem 
urspriinglichen Ort ihrer Bestimmung. Alles übrig;e 
^ bis auf die Platten ür. !• 2 und 4 der Südseite ht 
verschwunden. 

. Gegen Ende des Monats April d. J«, ^hrt der 
Berichterstatter fort, warde ebne Nachgrabung oder 
vielmehr eine AufrKumung unter dem Gestein um 
den Tempel viHrgenominen , deren Resultat Unfsersi 
fcefriedi^nd war, indem folgende GegettsUnd^ znm 
¥or»ehei» kamen : 

• * , « 

IS an der Nordsee ganz. am östlichen Ende in- 

ilf 



verletzt, sehr nusdnicksvoU. ^ Ein Fremder, der die 
Akropolis besuchte , aus |;ebildetem Stande ein Un- 
gebildeter, schlug der einen Figur die Nase ab, um 
sie nach England zu bringen. Man mübte in den 
Annalen der Archäologie mehr von dieser Barbarei 
reden, wenn man dadurch die Manen desPhidias.Ve^ 
Aöhiien könnte und wenn nicht den Thäter schon die' 

S rechte Strafe von seinem gestrengen Oberen getrof- 
D hatte. Denen aber, die fr&her die Akropolis ge« 
sehen und vielleicht bei einem zweiten Besuch nach 
vieljahrigem Krieg vfelfHltige Zerstörung namentlich 
des' Erechtheums betrauern werden, dessen schöne 
unübertroffene Ornamente nicht sowohl der Krieg, 
als vielmehr Muthwille ' zerstört zu haben scheint, 
iltaien sej gesagt, dafs sie ihren Zorn nicht gegen die 
Türken, sondern gegen die Mannschaft der Kriegs* 
f chiffe der drei verbündeten MHchte , ohne Unter- 
schied, richten mögen, weichein diesen Jahren, na- 
mentlich im letzten, den PirHeus besuchten. Und hien 
sey in Ehren des Hrn. Pitakie gedeicht, der Manchen 
vor dieser unglaublidien Zerstörungssucht rettete, 
indem er einiges durch iSteine und Erde, welche er 
darüber hüüfte, unsichtbar, anderes du^ch Wegräu«» 
mung der umherliegenden Steinliaufen unzugänglich 
machte. 

2) Gleich neben jenent, etwas mehr westlich, 
ebenfiills innerhalb des Peristyls, eine Platte vom 
Zophoros mit drei bekleideten jugendlichen mXnn^ 
liehen Hydrophoren, die Hjdna anf dei^ Schulter 
tragend« Hinter des letzten dieser drei aufrecht ge^ 
henden Figuren ist in einem viel flacheren Relief eine ' 
vierte niedergebfickte im Begriff, eine Hjdria von 
der Erde aufzuheben» Diese Figur deckt zur HXlfte 
eine anf dieser Platte nnr halb erscheinende weibliche 
Figur, eine Flötenspielerin , deren Hunde und Pfei* 
fen noch auf dieser rbktte sichtbar sind , obwohl die- 
selbe an dieeer Seite ein wenig gelitten hat. — Di»* 
•ee Stück des Zophoros war, se viel ieh mich «rin«* 
ttere, bisher nnr dnreh die Garreyischen Zeiehnunffen 
bekannt, nur daln auf dieser der vierte Hydropher 
(der ntedergebückte) als ein Kind erscheint una das 
GefSfa als ein Hündchen oder Ferkel — eine Sonder- 
barkeit, die mir in Paris einiges Kopfbreehen verur^ 
sachte, bis ich mich entschlofs, dieselbe vorlAnfig 
•Uo£b auf Rechnung des Zeichners zu aehreiben. 



3) An derselben Nor^tseite. etwa in der Mitte, 
aufserhalb des Perist jls, eine Platte vom Zophoros; 
worauf (von der Linken zur Rechten) ein Wagen mit 
einer weiblichen Zifgelhalterin und dem Fub eines 



nerhalb des Peristjls eine Platte vom Zophoros mit 

der Darstellung von zwei Opferkühen , von denen 

eine Jedä von zwei bem&ntelten miinnlichen Figuren 

geführt wird« Dem ersten Opferthier fehlt der iLopf, 

Weü die Platte hier endet und sich an dieser Stelle ... ,. _.. »» i ^ xa^i^njt u^^^a^^s. j^« ^„t 

mit der nüchstfolgenden Platte verbunden haben '«»Ö«««. "^'^ ^''}'^ Jt^''\S^^^^ 

wrtrde. Das TUer geht sehr unruhig, wie ans der ^«^ Wagen springt: die Pferde sind nicht auf dieser 

An^trengong zu ersehen , mit welcher die beiden 
mlinnircnf n Figuren die Seile Eefafst halten« Eben 
f^Lfii^ v%h dßm zweiten O^eirthier und dem dazu ge« 
kBrlg^ift F^rer derjenige Theil, welchen die uHiIhst- 
foi^QiMle FlaUe befafate, Dieses Basrelief ist sehr 



Platte. Hierauf folgt eine schöne nackte Figur, ganz 
von vorn gesehen , welche den heranstürraenden Res-. 
sen der hinteren Quadrige wehrt; von diesen ist nnr 
der ausgezeichnet schöne Yorderkopf des einen auf, 
dieser Platte. 



schön gearbeitet und tMir vollkommen erhalten , bes- 
ser als irgend, eine Platte des Zophproa im Britti« 
Hken Museum } . namentlich waren die Clksichter , un« 



4) An der östlichen Halft« der SfidMite, weit 
aniser dem Peristyl, ein Fragment von einer Platte, 
auf welnk^r ieh Cithfrspiel^r zu orkennen^ glaube. 



IM 
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5\ An dem «estliebe« Ende der 'Südseite eine 
Metope, wahrscheinlich die drifte oder vierte: ein 
Centanr (von der Aeehten zur Linken oder von Osten 
nach Westen gewandt) » welehi« ein Weib entführt. 
Beiden Figuren fehlen die Kopfe, der weihlichen *die 



Beine nnd der rechte Arm. D^ Ctntant Ui mit 
merkwürdiger Kunst ausgeführt. An einigen toU- 
kommen erhaltenen Stellen ersieht man , wie sehr die 
Metopen des Brittischen Museums gelitten haben; , 



LITERARISCHB ANZEIGEN. 



L Neue periodische Schriften. 

Da ich mit dem Ende 'des laufenden Jahrs Yon iet 
Redadion der zweiten Abtkeilung der Sthulzeitung 
soriicktrete und dieses Journal von demselben Zeit- 
punkte an gäuzlich aufhört, so werde ioh yora 1. Ja- 
nuar 1834 an im Verlage des Hrn. Georg Fried ricli 
Hey er, Vaters, zuGieben und Darmstadt, eine neue« 
densiAben Zwecken , wie sie dieSchuIzeilung befolgte, 
besümmte Zeitschrift für die Alterthuma* 
Vbi9een9ek'afi herausgeben. 0er neue Hr. Ver- 
leger wird noch nathträglich dieser kurzen Beoach«* 
jiehligong das Weitere anfHgen. 

Darmstadt, 20. November 1833. 

Dr. Ludwig Christian Zimmermann, 
Conrector sm GroDüiersogl. HeMMchen Gymasstum. 

^ Indem ich die Verlagnahme dieser Zeitschrift be- 
aUUige, füi« ich noch hinzu, dafli der Druck mit An- 
lang des Jaluras 1834 beginnen und für ein anständiges 
Aenfoeres hinreichend gesorgt werden soll. Es sollen 
da ron wöchentlich drei Nume^n in grofs Quartformat 
erscheinen .'und der Freis des ganzen Jahrgangs ron 
156 Numern ist 6 Rehlr. oder 10 El. 48 Kr», wofür ihn 
gesammteBucbhaodluogen .liefern werden. Ich* bitte 
nun gelehrte Literalurfreunde angelegentlichst um bal- 
dige Bestellung bei ihren Buchhandlungen, auch um 
Angabe: ob sie die Exemplare monatlich geheftet oder 
in %¥ochenllicher Liieferung zu beziehen wünschen. 
-Auch die Postämter werden Bestellungen eifectui^ 
ren, jedoch je nach der Entfernung winl der Freie 
d^nn eine Erhöhung nothig machen« 

Giefsen und Darmstadt, 20. Nor. 1833. 

Georg Friedrich Heyeri Vater. 

Der ]Prophe t, 
ein Sonntagsblatt für gebildete Männer 

und Fraaen; 

herausgegeben 

Ton Dr. Fr. Richter in Breslau. 

Der nnrerdiente Beifall , den in^ so kurzer Zeit 
die Pfennige und Heiler- Blätter, womit eine Faclioo 
von aofsen her Stadt und Land nberschwemmt, ge- 
funden, haben^, yeranlafst mich noch eiumal auf das 
eigenthiimUche, dorchaus vafer/äVuijjcAe Unternehmen 
aufmerksam zu machen , welches seit dem Anzöge des 
Octobers dieses Jahees ron mir hier in Breslau begrün - 
det ist Damit ist es noch nicht darauf abgesehen, 
einseitig mU einer Menge geographischer, historischer, 
literarischer u. dgl. Kenntnisse die Kopfe zu äberfiil- 
leo, noch mit Bildereien das Volk wie em Spielkind 



zn unierhalten, was die Kelischenyerflacht; sondern 
es wird praktische, Bildung des Wissens und der Er- 
kenn tnifs bezweckt, und auch der Unbemitteltere soll 
hier in den Stand gesetzt werden, sein Interesse an 
den höheren Angelegenheiten unseres Volkes, an Fo- 
litik und Religion zn nähren und auszubilden. Nach - 
der mehrfachen Bestimmung des Sonntags ist dieses 
Blatt zurErholungi Erheiterung, Erbauung und Beleh- 
rung bestimmt , nnd zwar ist seine Tendenz eine we- 
. sentlich reformatorische, indem es dasFortschreiten in 
Staat und Kjrche bezweckt. Bei dem nahen Ablauf 
des Vierteljahres erlaube ich mir unter Inhalts - An- 
gabe des bisher Erschienenen zur Subscripdon für das 
nächste Jahr einzuladen, da auch im neuen Jahre dies 
wahrhaft Yaterländische Unternehmen seinen Fortgang 
haben wird. 

Inh alt: 

1) Prophetische Gemäfde: i^) Eduard nnd Flülippt 
oder Kunst, Glaube und Wissenschaft im Uebergange 
zur Religion, h) Die Todtenfeier , ein Gottesdienst aus 
der Zukunft, c) Mosis Gesetzgebung, ein Gedicht; -^^ 
2) Belehrende Aufsätze : a) Der Adelstolz , der ge- 
rechte und der ungerechte, b) Soll das Volk im Staats 
belehrt oder beherrscht werden? c) Die Geheimlefasa 
der neueren Philosophie f eine Erklärung an Herrn Fro£| 
C. H. IF^fse in Leipzig, d) Die mehrfache Bestim-^ 
mung des Sonntags. — 3) Religiöse Miscellen: a)Ein«-^ 
heit des Matürlichen und Uebernaturlichen in der Re» 
ligion, &) Christus als Seligmacher. d\ Supranaturalis« 
mus und Mjsticismus in ihrer Anwenanng als Reactio- 
nen gegen den Rationalismus. <-« 4) Seherblicke auf 
die Bücherwelt: a) Gedanken nber Tod und Unsterb- 
lichkeit, h) Blasche , Philosophische Unsterblicbkeits«* * . 
lehre oder: Wie offenbart sich das ewige Leben? 

e) Thilo, die VolkssouTerainität in ihrer wahren Ge-« 
stak, d) [Briefe der frommen Männer des XIX. Jahr- 
hunderts, e) Erfahrungen eines )ungen Miigisters« 

f) Magdeburger klerikalische Gelegenbeits - Reden. 

Die vierteljährige Piünnmeration für Auswärtige 
ist 19Sgr. 6 Pf., wofür das Blatt durch die respectiTev 
Postämter der ganzen FrenfsSsehen Honardise und die 
unterzeichnete Buchhandlunf Ton der 

Richter' sehe» Bnchdrockerei 
in Breslau, 
(Weidenstrafse Stadt Paris) 
bezogen werden kann. Es eischeinl wSchentlich ein 
Bogen mit neuer Schrift und auf grofiMMn Velin -^ Druck- 
papier. Sämmliclie in dem rerflossenen Jahre erschien . 
neue Nummern des Propheten wwden auf Verlangen 
ohne Preiserhöhung nachgeliefert. 

Fr. Weidemann*sehe Buchhandlung 

in Halle. 
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IL Ankündignngen neuer Bücher. 

Subscriptions^Anzeigem 

Im Verlage derlmterzeichoeten Bachhandlang er- 
scheint jBur Oater- Messe 18S4 anf Subscription: 

Die 

göttliche Komödie 

des 

Dante Alighieri*, 

fibersetst und erläutert 

Ton 
Karl Streehfufs. 

Zweite, dnirehans verbesserte Ausgabe 

IN SINSM BAZCDS. 

Auf Maschinell -Telinpapier. 
Sabscriptiona- Preis 2Rthlr. 

k Die Theilnahme, welche die erste Ansgabe der 
Streckfufs'schen Uebersetzung des grofsen Dichters 
gefunden , setzt uns in den Stand , schon jetzt die 
sweite Ausgabe folgen zu lassen , und wir hoffen zn- 
Tersichtlicfa , dab ihr dieselbe Gunst um so gewisser 
so Tiieil werde, da sie eine'dorchaus und wesentlich 
verbesserte , elegante, ganz zur Bequemlichkeit der 
Ltee^ eingerichtete imd dabei sehr wohlfeile seyn 
wird. 

Wenige Gesänge des Te^es sind ohne wesent- 
liche Aenderung geblieben , viele derselben sind zum 
^fsen Theil neu bearbeitet worden. Die Anmer^ 
kungen, Wunders zar Holle, sind sehr erweitert, 
und werden zur Bequemlichkeit der Leser unter den 
Text gedruckt. 

Hinstchilich der aufsem Form und der tjpogra- 
pliischen Aasstatlung wird sich die gegenwartige Aus- 
gabe ganz an die Gesämmt- Ausgabe von Schill er 's 
und K o r n e r ' s Werkte in Einem Bande anschlieCsen. 

Diejenigen, welche bis zum ersten April 18S4 
auf das Werk subscribiren, erhalten es zur Oster - 
Hesse für den Preis von Zwei Thalem gegen baare 
Gablung abgeliefert 

Der alsdann eintretende Laden - Pr^ wird be- 
deutend erhöhet werden. 

In allen Buchhandlungen wird Subsciiption an-, 
genommen. 

]f ogen diese anCserordentiith gSastigeq Bedingun- 
gen dazu bettragen, das besrliche Werk in immer wei^ 
tern Kreisen zu verbreiten und dem allgemein erwach- 
ten StrebMi nach näherer Kenntnils dieser wunderbaren 
Dichtung entgegen zu kommen. 

' Balle, dep 1. October 18SS. 

C. A. Schwatschke und Sohn« 



nr« Vermischte Anseigen: 



WteiitJoierUäriarl — Gegen Dr. Wotfg.Men^ 

z§l in Stuttgart. 

1) Es hat diesem jungen Manne gefallen, in der 
^ebersieht, die er jüngst von dem letzten Mefskalalog 
in seinem Literatur- Blatte gab, zu sagen : ^Zwei kri^ 
tische Berxensergie/simgen des zornigen Greises Salat. ^ 
Wer diese Schriften (Hr. M. nennt sie nicht) gelesen 
oder liest, mag — staanen. Dieselben sind: „/«# der 
TriesfercSUbat ein Ideal? Und kann die AifitÄuf^ 
desselben ßiglich geschehen ? Deutschen Stflndever^ 
Sammlungen^ U.S. w» (Stut^art, bei Loflund), und 
i^ufschJtufs über den ifUrdkathoUdsmjus* Ajuch unter 
Protestanten! Ein jiufruf zur Menschlichkeit im sAonm 
sten und tief sten Sinne des TForlf«*^ (München, bei 
Finsterlin); zwei Hefte. 

2) Ein junger kritischer Mitarbeiter üabd im vori-' 
gen Jahrg. den Grund der ehrenvollen, wie er sagte, 
■Quiescirung desVfs reebt positiv in iwjÜtersschwadkek 
Wer dagegen in dem Buche : «Wahlverwandtschaft 
zwischen dem sogenannten Supernaturalisten und Na- 
tiirphilosophen"u.s.w. S. 299 liest, ^er an die Stelle 
des Vfs (und seines rühmlich bekannten College) ge- 
kommen, wird gewifs — lachen. Abgesafaen übri- 
gens von Anderem, was offenbar theils Ausdruck dea 
yorurtheils und hiemit der Vorstiminung gegen dea 
Verf. ist, theils auf eiitor volligen Unkunde alles That* 
sächlichen, was voranging, beruhet! 

fFie sind diese/kritisdten Erscheinungen wohl er-' 
klarbar? 

Wünscht aber ein Tbeilnehmender, der Verl 
m8chte dem Kritiker M. nicht »geantwortet^, son- 
dern das Beispiel Anderer, zumal ainos 2hchokke und 
Paulus, befolgt haben; so mufs er bemerken, dafs er * 
seinen akademischen Wirkungskreis — den so ge- 
liebten und auch in den letztern Jahren, trotz' sehr wi- 
driger Umstände , so gesegneten — - noch immer nicht 
vergessen darf. Die Grande (und wie viele!) liegen 
vor. Jene Angriffe aber bereiteten natürlich seinen 
bekannten Gegnern ein besonderes Fest, und gaben, 
nach ganz eigenen Verhältnissen , dem Parteigeiste ein 
neues Mittel zum Zwecke. — Selbst gegen die i,Cdn- 
gregation'' in München 'ward, aus dem Buche: „Die 
Uterarische Stellung des Protestanten zu dein Katho- 
liken'' u. s. w., Nichts angeführt. Nichts berührt: — 
So konnten diese Protestanten Wasser ßXhren auf die 
Wfhle jener KaihoUkenl 

Uebrigens hat ohne Zweifel — dem Gange seines 
Lebens und seiner Studien zufolge (er fiel bekannt- 
lich in die Identitätsschule) — Hr. 31 von d^n Schriften 
des Vfr auch nicht Eine ordentlich oder ganz gelesen« 

Landshnt, den 20* December 18S8. 

Dr. J. Salat. 
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LITBRARISCHBNACHRICHTEN. 



'Nachrichten ron Universitäten ^ 

Greifswald 

T)bs Rectorat der UoiTenitiit führte im Jahr 18SS dar 
Prot Dr. Barkcfw; da» Decaaat in der theologischen 
FacuItSt der Prot Dr. Parow ; ib der juristischeD der Pnrf. 
Dr. Hiemeyer; in der medidnischen der Prot Dr. Sei* 
feri; in der phHosophischen der Prot Dr. Siiedtnroth. 
Die Winlervorlesnngen worden angekündigt durch daa 
Yom Prot Dr. Schoemann Terfafste Programm , wel- 
ches entwickelt , in welche Jahre der Olympiaden die 
ludi Nemn aestivi, nnd in welche die bidi Nemei M- 
hemi gelallen. Die SommerTorieenngen wurden an- 
gekSndigt durch das gleiehfiiHs Tom Prot Dr. Schoe^ 
mann Yerfafste Programm , welches untersucht, ob die 
noch Torhandene, dem Dionysius Thrax sngescl|rie-> 
bene« griechische Grammatiken ihrem jetzigen Um- 
fange wMLlich Ton jenem Schriftsteller herrühre. Die 
Rede am Geburtstage Seiner Konigl. Majestät hielt der 
Prot Dr. BridiBon, und swar über das Thema: «Das 
Weitgebaude in Besiehung auf die Bedeutung der Erde 
nnd des Menschen. " 

In der theologischen Facnltiit ward der bisherige 
Privatdocent und Licentiat der Theologie 5<cpAan Afa/- 
thies cum anC»eA>rdeDtlichen Professor ernannt. In der 
medicinischen Facuität habilitirte sich der Dr. mihelm 
JSduaYd Biel aus Greifswald , und hielt am 20. April 
die ^entliehe Vorlesung : dt aeminiis morborum* In 
der philosophischen Facultat ward der Dr. Grunert, 
bisher Lehrer am Gymnasium su Brandenburg , aum 
ordentlichen Professor der Mathematik und Astrono- 
mie, und der bisherige auberordentlicbe Professor Dr. 
Hünefeld: zum ordentlichen Professor der Chemie und 
Mineralogie ernannt. Der auberordentliche Professor 
der Geschichte, Dr. Barthold , erhielt eine Gehalts- 
zulage. Es habilitirte sich , besonders für das Fach der 
Pädagogik, der Dr. Haseri, Diaconus an der St. Nico- 
Jaikirche , iiod hielt am 7. Dcember die öffentliche 
Vorlesung: »über -die GrundsäUe der Pädagogik." 
Zorn UniYersitäts-'Baoinspector ward Hr. C.^. Menzel 
aus Breslau ernannt. In der juristischen Faculiät pro- 
inotirten nach fiberstandenem Examen nnd gehaltener 
Disputatioo Hr. Carl Chrisiion Bernhard Dabi» afis 
Grisiow. BSrmrmeister zu Loiz , gegenwartjg Bürger- 



worthalter zn Gfiifswald , nnd Hr. Friedrich Ferdinand 
Mehnuth Henning ans Wolgast , Auscultator beym Ko- 
nigl. Hofgericht zn Greifswald. In dar mediciniachetn 
Facultat promorirten nach überstandenem Examen • 
nnd gehaltener Disputation: Leopold Rose aus Soest; 
Dissertät. : morhi in vaUtudihario Brombergae castrensi 
observaii notabiliores; Joseph Gomhaidt aus Ahaus; 
Dissertät. : de Enterelcosibus ; August Buhtz aqs dem 
Magdeburgischen ^ Dissertät.: de gastridsmo ; Lucof 
DoZ/e aus Saerbeck ; Dissertät: de Cyarioaii Florian 
Jansen aus Düsseldorf; Dissertät: de biabete; JuUuf 
AoT^m aus Schlesien; Dissertät: de Carcinomatei M^ 
chael Ley aus N&rnberg; Dissertät: de BrondäMes 
August Petrasch aus Werle; Dissertät,: c^e w^iruor 
iione eiusque de via normali aSerrationibus ; Anton JLo-- 
ii;^^: aus Westphalen ; Dissertät: dehydrocele; Theod. 
Pfalzgraf ans Wollest ; Dissertät : . de hydrooephedß 
chronico congenito. In der philosophischen Faculiät 

EromoTirte Hr. Joh. Gustttv Brehmer aus Pommern* 
^em Hrn. Musikdir^ctor Carl L6eu)e in Stettin ward 
am Geburtstage Sr. Majestät die philosophische Doctor- 
würde honoris causa eriheilt Als Lembkischer Sti- 
pendiat disputirte am 6. Februar Hr. Alexander Cantz^ 
ler aus Greifswald über: loci ex Horaiii odis et sermo^' 
nibus depromti. Dem theologischen Seminare staodeA 
die Professoren Kostgarten ^ Schirmer, Pelt undiliae- 
thies Tor, und die von dem KSoigl. Hohen Ministerio 
fdr ausgezeichneten Fleirs und Fortschritte bewilligten 
Prämien erhielten die Studirenden Ferdih. Lucas avs 
'Harelberg, Priedr. Body aus Greifswald, und Carl 
Strübing aus Staffeide. Die Prüfungscommission für 
das Examen angehender Studirenden besteht jetzt ans 
dem Prof. Schoemann als Direcfor, den Professoren 
Grunert und Barthold, und dem Dr. Breilhaupt. 

Die mit der medicinischen Facuität verbundeipe 
KSnigliche medicinisch- chirurgische Lehranstalt hielt 
am 29. Mai ihr erstes öffentliches Examen. Der D^ 
rector derselben, Prot Dr. Mandt, lud zu dei»elbea 
ein durch ein Programm, betitelt: Kurzer Umrijs der 
Geschichte der Chirurgie bis zum Anfange unsere Jaht^ 
hundertSf nebst einem Blick auf die Bildung der fFundr 
ärzte in England. Das Examen in der Materja medica 
hielt der Prof. Dr. Seifert; das in der Chemie der Pro(t 
Dr. Hünefeld; das in der Anatomie der Prosector Dr« 
Laurer. Nach beendigtem Examen wurden die Prä- 
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miau fiilr FlelJb oftd Forttchritlt iiot«r die Zöglinge . ^. 
theilt. Wie sehr yermelirie. Avahl. der Stndbeadea 
' der Medicili and Cbirargie hat manche Erweiterungen 
der klinischen Anstalten nothwendig gemacht j welche 
unter Slitwirknng.des KonigL Hohen Miniat^rii »nd 
^es Sladtmagistrutee KlückHch ansgiMEuhrt, und tob 
dem Hrn. Geheimen Inedicinahrath Prof. Dr. Bi/erndt in 
dem ersten Hefte seiner: KlinUdien Mitth^wtgtn, 
Greifswald 1858 , beschrieben worden sind. Mehrere 
dejr promovirten Jungen Aercte haben , nach der vom 
KSnigL Hohen Ministerio eingegangenen Erlaubnifo, 
ihre Staatsprüfung hieselbst bei der hlezu ernannten 
Commission gemacht! . 

Nech dem Wunsche des Kontgl. Rohen Minister!! 
ist für die Studirenden ein, in jedem Semester swei* 
mal zu veranstaltender » akademischer Gottesdienst ain^ 
gerichtet worden. Er wird in der St. Jacobikirche ge- 
nalten , und die Predigt iibernebmen Professoren der 
Theologie abwechselnd. Da die Zahl der öffentlichen 
Auditorien au beschrankt war, so sind id dem, der 
Ilnireltsität gehörenden , schwarzen Kloster swei neue 
uiuditorien eingerichtet worden , deren eines zunächat 
für die medicintschen und chirurgischen Vorlesungen 
bestimmt ist Die Universiiätsbibüothek hat ein be- 
deutendes VermachtniGi erhalten, welches fiir die Folge 
'sehr erspriefslich für sie werden wird. Der im Torigen 
'Jahre zu Schlawe in Hiqterpommern restorbene Pre- 
•diger fFiide hat in Seht raterländischem Sinne das 
Ton ihm hinterlassene Vermögen, welches gegen 
14000 Rthhr. beträgt, der Pommerschen Universität 
^ vermacht, nnd zwar insbesondere zur Vermehrung 
der Unirersltätsbibliothek. Einigen seiner Freunde 
liat er lebenslängliche Legate an Zinsen ausgesetzt, 
in deren Besitz die Unirersität nach und nach tritt. 
Die Sammlung Pommerscher ^Uerthumer, welche die 
Unirersität besitzt, hat aus dem Nachlasse des ver«- 
etorbenen Prof. Kanngiefser einen ^ätzbaren Zu- 
wachs erhalten. Darunter befinden sich zehn Grab- 
Urnen ^^ welehe aus alten Pommerschen Gräbern bei 
'den Dorfern Steffenshagen und Neuenkirchen in der 
HShe Ton Grei£n7rald henrorgezogen worden sind ; fer- 
ner Streithammer, Streitäxte, Messer, von Granit, 
Feuerstein, Bronze, und andre rersüiiedenartige, al- 
terthSmliche Gegenstände. Auch von den ältesten 
Rügischen, Pommerschen und Braadenburgischen Man- 
nen enthält diese Unirersitätssammlung schon einige 
gme Exemplare. Darunter ist zu bemerken ein SoUdus 
des Fürsten Jaromar I. Ton R&gen, welcher^im J. 1212 
atarb ; die Münze ward in den Ruinen des Klosters 
Bilda oder Eldena bei Greifswald gefunden. Die Pom- 
merschen und Brandenbunpschen Münzen aus dem 
12ten, ISten und Uten Jahrhundert yerdankt die 
Sammlung grofstentheils der Freigebigkeit des Hrn. 
Cömmerzienratlu Po^e zu Greifswald, welcher selbst 
die ToUständigste Sammlung Pommerscher Miinzen 
besitzt. 

Am 6. December beging die Stadt Greifswald die 

Sacularfeier ihrer sechsbuodertjährigen Dauer. Denn 

* die Pommerschen Chroniken des sechszehnten Jahr- 

hnnderU setzen die GrSndüng der Stadt in das J. 128S, 



nnd bald nach diesfip Ja|ire wird auch die Stadt In den 
ÜÄundm ab oppidum nemUer insia^ipatum erwähnt. 
Daher ward die Sacularfeier auch im Jahre ITSS ge- 
gehalten „am 11. December, bei welcher Gelegenheit 
damals der Pm^. jübert Georg Schwartz seinen : Hisio^ 
Tischet Berieht vom Ursprung der Stadt Gr^ffsivaldip^ 
und dem 2bistdnd derselben 9 so lange sie sich unter ik^ 
rem Stigptet, dem\Mt und Kloster zu EldenaUf befun- 
den, >erfa(ste. Der Magistrat wählte dieses Mal den 
Tag des 6. Decembers deshalb, weil an diesem Tage 
die {ährliehe Orbar oder Gnmdstener ron der Stadt 
an den Landesherra abgetragen ward. Auf die Ton 
Seiten des Magistrats ergangene Einladung nahm die 
Universität gern' an der Sacularfeier Theil. Die Feier 
begann am 6. December Nachmittags mit einem Rede« 
actusauf dem Gjmnaslo, zu welcnem durch ein Tom 
Prorector Dr. Glasetquld rerfsCstes ' Carmen Saeculart '' 
eingeladen worden war. Der Conrector Dr. Paldamus 
hielt eine Rede in deutscher Sprache über: „den IVerth 
der Gymnasien für den Staat.'* Nach ihm hielten 
mehrere Schaler der oberen Klassen auf dieses Fest 
sich beziehende Reden. Gegen Abend ward durch 
das Läuten der Glopken und den Donner der Kanon^ 
die Feier des folgenden Teges angekündigt. Per Sing* , 
Terein der Stadt führte Tor einer glänzenden Versamm* 
4ong das Händeische Oratorium: Ddr Messias, aus. 
Am 6. December 'Morgens iit>ergab der von Stralsund 
eingetroffene Hr. RegierungSTiceprasident Graf 0. jir^ 
nim dem euf dem Rathhause rersammelten Magistrate 
nnd bürgerschaftlichen Collegio ein huldvolles Schrei- 
ben Sr. Koaigl. Majestät, worin AUerhochstdie^eiben 
der Stadt Grei&wald zu diesem seltenen Feste Gluck 
•wünschten, Ihre aufrichtige Theilnabme bezeugten, und 
zum Beweise derselben und znr Erinnerung an di.er 
sen Tag Ihr Brustbild der Stadt in Kurzem zu über- 
senden Terbiersen, Hierauf ward Gottesdienst in allen 
drei Stadtkirchen gehaUen, welche gedrängt voll Zio- 
horer waren. Nach beendigtem Gottesdienste ward 
.die Universitätsfeier gehalten, zu welcher der Prof. 
Kosegarten durch ein Programm: de Oryphisvaldia 
Hansae Teutonicorum^ Sociaf eingeladen hatte. Da nämr 
lieh Greibwald zu den fünf vornehmsten Wendischen 
Städten des Hansebnndes, Lübeck, Wismar, Rostock^ 
Stralsund, Grei&wald, gehiSrte, und durch seine Ver- 
bindung mit jenen Städten schnell zu Festigkeit und 
.Ansehe gelanjfte, so hat der Vf. in jenem Programme 
nach gedruckten und ungedruckten Urkunden des Stadt« 
archives die ersten Verbindungen Greifswalds mit je- 
nen Städten in den Jahren 1270 — iSSO genauer ge- 
schildert. Im Universitätscollegio yersaromelten sich 
alle angesehene Einwohner der Stadt, und die ein- 
getroffenen Fremden, unter welchen auch der Kann- 
ler der Universität und Generalgourerneur, Se. Durchr 
laucht, der Fürst zu Putbus, sich befand. Man begab 
sich in das grobe Auditorium, und der Prot DrlSchoe-- 
mann hielt eine Rede in lateinischer Sprache, in wel- 
cher er die Verhältnisse Pommerns bei der Gründung 
. Grei&walds, die alte Verfassunc der Stadt, und die 
denkwürdigsten Ereignisse iip ihrer Geschichte ent- 
wickelte. Nach toUendetem Redeactus begall man sich 

' SU 
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SO (BUkna salilreicli beiettt«ii FeslmiJiIe ioi Gaslliofd 
fttm KronpriDMiiy bei welchem das Wohl Sr. KooigU- 
Hajestät und des Kroopriasen, der Stadt und der Uni« 
Tenität Grri&wald und aller yerdiealen Staatsbebor* 
den lind Staalsmitgiieder mit Jabel ausgebracht wurde. 
Zwei wohlgesinnte Stadtein wobner aus der Kaufmann- 
schaft schenkten sur^Feier des Tages ein Capital Yen 
4000 Rdilr. , mit dem Zwecke , dab eine Armenschule 
damit jegrimdet w^sde,' Der %|lf agisf rat bestimmte ein 
Capital Ton 4600 Rthlr» nur Erriehtang/Oiner """ ^ ^ 
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seliule. SechshundM Atrme^er Stadt wurden festKch 
gespeiset. Vom Ralhheuee wehf$n die StadtfahneUt 
una Ton den Schiffen im, Hafen die Flaggen. Gegen 
Abend ward auf dem Schiefswaüe ein Feuerwerk ab- 
gebrannt, und Abeads ward die ganse Stadt erleuch- 
tet, wobei die öffentlichen Gebäude, besonders das 
Raihhaus, mit Transparenten und Sinnbildern yer- 
siert waren. Zahlreich besuchte Bälle l>eschiosseo( 
am 8ten und 9ten December dieses jedem Yeterhuids- 
Ireunde werthe Fest 



lilTBRARISCHB ANZEIGE ]f. 



L Neue periodische Sclurifteii« 

Jf^te allgemeine Schulleitung fDr lS34, redigirt 
Ton Dr. H. Gräfe in Jena. Preis des Jahrgangs Ton 
IM Nummern (ii | Bogen in gr. 4.) 4 Rthlr«/ wovon 
halbjährlich 2 Rthlr. vorausgeEahlt werden. Ausführ- 
liche Ankündigungen und Probenummern yon dieser 
fewifs Beifall findenden 2^ilschrift sind duirch alle 
ittcjihandlungen gratis zu bekommen. 

Wifnbrack'sche Buchhandlung 
in Leipaig. 



i«* 



Die liisher besonders erschienenen beiden Zeit^ 

Schriften: • • 

Brdmann*» Journal ßir technische und ökonomische 
Chemie und Schweigger - S/idei^s Jahrbuch der j 
\€hende und Physik , erscheinen Ton jelit i^n t^Peinigt 
{m Vmrlage des Unterzeichneten unter dem Titel : 

Journal für praktisdie Chemie^ 

herausgegeben 
TOD O; Ir« Brdmann und F. NT. Schweigger^Seideh 

Wenn die geschätzten jinnaUn der Pftysik und 
Chemie yon Poggendor/f mehr dw Physik und 
dem reittwiasenschaftlichen Thsile der Chemie gewld«^ 
met innd, so wird die neue Zeitschrift, welche als 
ForieeCsuQg des Jahrbuchs der Chemie und Physik und 
dee Joumak fSr technische und ökonomische Chemie 



Bogen und Kupfertafeln , eine derselben in den Kauf. 
Der Jahrgang besteht aus 24 (halbmonatlichen) Heften 
▼on circa 4 Bogen. Das erste Heft wird Milte Januar 
den seitherigen Abonnenten beider Zeitschriften zu« 
gefertigt werden. 

Das Vaterland.' 
Blatter für teutsohes Staats - imd VöIksIebeD; 

herausgegeben 
YOti Prof. Friedrich Bulau und Prof. Junue Weiske^ 

Format, Druckeinrichtung und Preis bleiben wie 
Zither. Der Jahrgang (von 104 Nummern) bildet 
zim Bände, jeden tou 62 Nummern,, und kostet 
4 Kthlr. — • Halbjähriges Abonnement auf einen 
Band zu 2 Rthlr. — steht wie lusher frei. 



Leipzig, am 2. Januar '18S4. 

Joh» Ambr. Barth. 

II. Ankündigungen neuer Bücher. 

Musikalische Agenda 

Ton 
J. J^. N-a u c 

2weit>e Auflage» 



zu betrachten Mt| sich TorzugU^h mit dem praktischen 
Theile der Chemie in ihrer Besiehung auf Künste, 
GeW^arhe und Ackerbau beschäftigen, zugleich aber 
eine vollständige Ue6ersicht aller Fortschritte im Ge- 
iammtgebiete der reinen Chemie gewähren, und am 
'Schlusse jedes Bandet kritisch -bibliographische lieber- 
'ttditen* der literarischen Erscheinungen des In- und 
Auslandes liefern , so , dafs das neue combinirte Jour^ 
nal mit den jtnhalen in eine einander ergänzende 
WechselwiAnng tritt. Das Nähere besagt der besoo^ 
dtts ausgegebene FrospectuSt 

Der Frei%for den Jahrgang des neuen vereinigten 
Jo«rnafes ist 8 Kthlr. -^; es bekommen daher die 
Abonnenten der einen oder der andern Zeitschrift bei 
Wtil aparsamemi Drucke und vermehrter Zahl der 



Halle, bei C. A. Schwetschke und Sohn. 

Der im Jahre 1819 durch uns reirseodete Versuch 
einer musikalischen Agende von Haue ten^ 
eine so aoIserordentUch günstige Aufnahme, dafs ia 
kurzer Zeit die ganze bedeutend starke Auflage voÜig 
. vergriffen war, und so gern wir auch den Wqnscbea 
desFublikums sofort mit einer zweiten Auflage ent«^ 
gegengekommen wären, so hielt es doch der Herr 
Verfasser in Ueberelnstimmung mit uns für nothweiH'* 
dig, erst die weitere Verbreitung der damals in A0t 
Hut" und Domkirche in Berlin eingeführten erneofr«* 
ten Agendefiir die evangelische Kirche in den Korngf» 
Freufs. Landen , abzuMrarten , um sein Werk so ein- 
zurichten , dafs es zugleich als musikalische Beilage 
dieser Agende benützt werden K5nne. Dies ist nun 
geschehen, und glauben wir deshalb , diea# so viel- 
N fach 
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laeh T«rUiqgto, Däeh danZci^oiMM conpeteiiterRich« 
Ur gans TOfftr«fflich geluageoe Arbeit den Freunden 
Aes reli^öien Gesanges m«ift länger Torentliallen-n« 

dürfen. ' 

■* ■ • . 

Der Inhalt derselben besteht : 

1) in einar rerbessfirten nnd Tarmehrten TJmarbeitnng 
der nnler dem Titel: Versncb einer mnsi«^ 
kalisjcben Agende im Jahre 1819 erscbienejiea 
Altar -Gesänge und Responsorien; 

2) in einer Samminng von 74 liturgischen Helodieen 
ans der JKeit der Reformation, nach Texten der er* 
neuerten Agende fSr die eyangelische Kirche in 
den KonigU Frenis Landen nen iMMirfcettet { 

6) in einer» nach AnoiNinung derselben Agende, sa-* 
sammeng^stellten Zahl ron 92 nen componirtea 
fiN)mmen Sprüchen nnd Bibelstellen. 

^ir liefern zuaSdist diese beiden letzten Theilei 
weil sie nicht allein den Besitzern d^r altern Auflage 
als Zusatzbände sehr willkommen seyn werden | son- 
dern nach denen ELirchen, . in welchen die Preufs. 
Agende eingeführt ist , fast unentbehrlich sejn diirf-* 
ten; indem hier zum ersten Blale die Gompositionen 
aämmtlicher in der rreu(s. Agende enthaltenen Sprüche 
mitgethejlt werden, deren Anwendung bei der Litur-. 
^e an den verschiedenen Fest r und Sonnlagen den 
Predigern empfohlen ist, die Musik dazu aber mit 
Ausnahme von drei gegebenen Proben zur Zeit noch 
in der mehrgenannten Agende' fehlt. 

Um den Bedürfnissen der verschiedenen Kirchen 
nach ^afsgabe der , denselben zu Gebote stehenden, 
mehr oder weniger zureichenden Knnstmiltel zu ent-' 
sprechen y bat der. Herr Verfasser sämintliche Chore 
und Responsorien in drei verschiedenen Bearbeitungen 
geliefert, deren erste fHr Diskant , Alt, Tenor und 
Safs, die zweite für zwei Tenöre und zwei Bässe, die 
4rilte fjir zwei Diskante und einen Alt gesetzt ist. Der 
Druck der ersten -Lieferung der Chorgetänge, if eiche 
die* liturgischen Melodieen aus .der Zeit der Reforma- 
tion enthält, ist bereits in diesen drei Bearbeitungen 
beendet und durch aUe Buchhandlungen au dem Preise 
von 25 Sgr. (20 Ggr.) für Jede Bearlkeitung zu be- 
kommen. 

Da über den Werth dieser Arbeit , anber den gün- 
eligen Urtheilen der Kunstrichter , auch die regeTheil-i 
nähme mehrerer Gemeinden entschieden hat, in weU 
chen schon seit Jahren einzelne dieser Musikstücke im 
Gehrauch sind, und sich als ganz ihrem Zwecke, der 
Beförderung der Andacht und Erbauung , angemessen 
bewährt haben ; so halten wir uns einer guten Aul^ 
nehme derselben auch ohne weitere Empfehlung yet^ 
sichert. Wir dürfen jedoch nicht unterlassen zu er- 
wähnen , dafs der Herr Verfiüsser den Inhalt dieser 
«weiten Auflage Höchsten Orts vorgelegt und das Glück 
gehabt hat, sich des belohnend^en Beifalls zu erfreuen; 
was wir hier nur. berühren, um anzudeuten , dafs dem 



Gebrauche dieear Gesinge in den Kirchen des treuft. 
9(aau eben |o wenig etwas im Wege steht, als in an. 
dern evangelischen Landern. Wir haben ihm zu dam 
Ende die gewShnliehe Form der ^gende gegeben, und 
jns bamüht, durch säubern, deutlichen und corr^cten 
Druck, und gutes Papier auch das Aeu&era dem Inhalte 
entsprechend z|?eckmälsig auszustatten* 

Hoch eriaubea wir uns zu beneiden , 4ab dies 
Werk sich durch populäre Harmonieen , leseht sq tref« 
fände Intervallen und sehr ansprechende Uelodieen^ 
auü»er aaiMf kirchlichen Bestimmung, mit entsdUe- 
denem Nutzen bei dem Gesang -Unterrichte auf Uni« 
versttat^n^ Seminarien nnd hohem und niedeen Schu- 
len einwenden lafst. 

Da wir beahsicbtigen , neben der jetkt tfrsdiei* 
nenden Partitur; zur Erleicbterqng des Gebrauchs, audi 
die einzelnen Stimmen herauszugeben, so ersuchen 
wir die, welche diese anzuschaffen willisns sind, uns 
ihre Bestellungen gefälKg zukommen zu lassen, und 
erklären uns bereit, jede beliebige Anzahl von Stirn* 
men zu so geringen Preisen abzulassen, dafs sie jeden* 
falls wohlfeiler seyn wird, als das Aus - untl Ab^ 
schreiben der Stimmen beträgt. 

Der zweite Theil der Chorgesänge ist bereits unter 
der Presse und wird zu Ostern d. k,J, folgen, das Ganze 
aber in Jahresfrist vollendet eeyn. 

Halle, am 1. Oclobet 18SS. 

C. A. Schwetschke nnd Sohn« 



Bei J. H* Bon in Königsberg ist erschienen 
und durch alle Buchhandlungen zu beziehen : 

* 

Difistel, H.t Wie das Evangelium entstellt wird 
in unserer Zeit, Mit Hibsicht auf Professor Ols- 
hausen's «Wort der Verständigung über dieSieU 
long des Evangeliums in unserer 2Mt/' 6Gzr. 
oder 7i Sgr. * 

% 

■ i • » 

m. Vermischte Anzeigen. 

In allen Buchhandlungen ist gratis zu haben: 

f^erzeichni/s von älteren und neueren Büchern aus 
dem Gebiete der Philologie, Philosophie, Theo-- 
logiey Pädagogik, Mythologie, Arcliäologie und 
den verwandten Schriften ; 

Verzeichnifs äheser und neuerer Werke aus dem 
Gebiete der Maeftci/t, Pharmade, Thierheilkunde, 
Chemie, Botanik, Physik, Naturkunde und den 
verwandten Wissenschaften, 

welche Schriften sirmmtlich wohl jsrhalten und um die 
jieigesetzten aujierordentlich erniedrigten Preise zu ha- 
ben sind bei 

Fr. Volckmar in Leipzig. 
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ALLGEMEINEN LITERÄTüft -ZEITUNG 



Januar 1834. 



LITERAftlSCHfi ANZ EI Q E N. 



I. Ankündigungeii neuer Bücher., 

jinzÜgefSr praktische Musiker und DileUanten%' 

Am Verlage des Uoterseichneten fet ein Werk erschien 
oeo, das Jedem, der ein musikalisches Instrumeot 
spieH, nieht^ anders als. willkommen sejn wird, da 
Toraassasetzen ist, dafs Jeder nicht nur gern die Ge«^ 
schichte seines Instrumentes , sondern auch der neuer» 
ifnd neusten ,' welche wenig bekannt sind, deren dae 
Werk, aufser den gewöhn lidben und gangbaren ^ ge« 
gen hundert an der Zahl enthält und beschreibt, ken^ 
neu cu leinen wünscht. Das Werik fühVt den Titel: 

Historisch''ie(AnücheBe$chrnbwigdermiisikaUscheH 
Instrumente, ihres jUterß, Tonumfanges und 
Baues, ihrer Erfinder , Vlerhesserer 9 Virtuose^ 
und Schulen u. s« w, Ton WilK Schneicter^ 
Preis iRthlr. 4Ggr. 



dem Werke Ton tabellen Bber alle Blasiosiru«' 
ineote beigegeben sind, dürfte dasselbe den Herren 
Siadtmusikern und Orchesterdirigenten besonders an- 
(enehn^seyn. 

N^ifse, im Januar 18S4» 

Theodor Hennings. 



In BauBUgartAer's Buchhandlung zu Leipzig 
ist so eben erschienen und an alle Buchhandlungen rer^ 
idtickt worden: 

1 PROMESSI SPOSI 

storia müanessi del seceHo XV U söaperfm e rifatta 
•da jilessandro Manzoni. <— Mit gramma^ 
tikalischen Erläuterungen und einem Wotteiw 
teiche. Zam Schul- und Friratgebraudi. Het^ 
ausgegeben von O. B. Ghexzi, Sprachlehrer 
am Handels -^Institnl zu Leipz^^. STheile tod 
874 S. in 8. Pkats 2 Rthb. 8 6gr. 

Früher erschienen: Ortis ulthne lettre k 18 Ggt. 
nnd le mie prigioni de Silvio PeOicD k 18 Ggf. 



H E H U Jf C H B A K 

A PLAYi IN FIVEACTS.. 

B7 James Sheridan Knowles, author ot n^^S^nius,^^ 
t,The fFife, " u. s. w. in 12. Preis 9 6gr. 

Dr. tl. Funk 's Katechismus der Cliimrgiey 

oder systematistAes Handbuch der gesummten Chirur-^ 
*gie in .kaiedietischer Form,' Von fFilhelm Alb, 
The od. Richter, der Medicin und Chirorgie 
Doctor, Mitgliede mehrerer gelehrten Gesell- 
schaften. Zweite, völlig umgeänderte, sehr 
vermehrte Ausgabe. 870 Seiten in gr. 8« auf Ve- 
linpap. Preis 1 Rthlr. 8 Ggr. 

Bupnjtren's Kliniscli - cliirurgische Yorr , 

träge u. 8. w. . 

für Deutsichland bearbeitet von Dr< Emil Beck u^d 
Dr. Rudolph Leonhardi* 6le Lieferung. 
10| Bögen/ Preis 15 Ggr. 



Durch diese Lieferung ist der erste Band 
aufserst wichtigen chirurgischen Werks geschlossen. 
Er umfafst S6| Bogen und kostet 2Rthlr. 12 Ggr. D^r 
letzte Band erschrfht in 2 Lieferungen* 

Homöopatliik, heilt ohne Blntentziehitngen« 

Von Dr. Kammerer, homöopathischem Arzte in 
Ulm. r« Mit einer Vorrede ron Samuel Hah-* 
nemann. . in 12. Preis: 9 Ggr« 



In all^n Buchhandlungen ist zu haben : 

JDas aniiquirte Papstihum^ 
t>der der JcaihoUsehen Kirche*^ zweiter Theil, 
enthaltend Paragraphen zu einer neuen Terfassnngs-> 
Urkunde derselben, mit Begründnngen aus Geschichte, 
QiristSnthnm und Vernnitfl. Zweite unveränderte 
Auflage, gr« 8. Altan bürg, Druck der Hof- Buch-- 
^ruckmwi. biosch« Preis 1 ftthlr. ^^ Ggr. 



Bei 
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Bei Th« Hennings in Neiftfe ist encliiene» 
und in allen Bnchhandlungep £q haben r^ 

CoTisequenxen eines altenTP/arrers. lEine fteilie^ 
folge prooaispher Rhapsodieen ans dem Gebie|f 
der Religions- Philosophie, tod Eduard Herzog. 

. Der Herr VerCRSse? weiset in consequenten Fol- 
gerungen hierin nach, wie der Mensch, oder die 
Blenschheit als Gesammtheit,, nachdem sie aus ihrem 
ursprünglichen Zustande der Seligkeit, getallen, nur 
durch die WiederTereiotgung mit Gott mittelst seiner 
Selbst -OiFenbarung in Christus wieder zU dieser Se^- 
ligkeit gelangen könne. Dte Eatwickeiung dieses Ge^ 
genstandes wie seine Behandlung und Einkleidung 
bieten gfw^Ji fnanohe nejie Seite dar, Ton welcher 
derselbe dem wahren Christen der Betrachtanix und 
^achtung werth erscheinen tnufs, um so mehr^ als 
so manche Bestrebungen der neueren Zeit auf nicnts 
andersgerichtet sind , als den Menschen grade der Er- 
kenntnils dieser Nothwendjgkeii zu entfremden, 

II. Herabgeeetzte Bücher * Preise. 

in meinem Vertage enehienenen^ 



?• 



v^ 



Miltoni, J. jt.f de doctrina chrulüpia Ubri duo 
posthunU, quos ex schedis manuscriptis deprom^ 
psUf et typis. mandari primus curauit X7, ü« 
$u7njie.T. Sj^aj. 1827. Cartojinirt| 

habe ich, durch yielseitiges. Verengen dazu veranlafst, 
i^od um di^^em. Werke einen grofsern W^irkungski:eis 
tu Verschaffen ^bis zu Ostern 1835 Ton 2 fithln 
16 Ggr* auf lllthlr. 8 Ggr.. herabgesetzt , wofür es 
durch alle Buchhandlungen zu bezl)eh&n ist« 

'*' Leipzig, im Japuar 1884. 

EiASi Fleischen. 

JSL. Vemiaclite Anzeigeow ' 

Ab^enöthigte Replik 

auf die . 

,,noihwendige (?) jedoch, (.höchst uberfl&ssige und 
Toreilige) nur Torläufige Erkl^irung^' des Hrn. Qr. 

Ludwig Hopf ner. 

Aus der, so eben an aHe Buehhanfdfuilgen yer- 
sandien, Subscriptiona* Aaseiga gehl hervor ? da(s 
«Je» Herr ^. Robert SAmidfir dm DavysCifihMk Index- 
als ein gan;s, neufSt ^elb$tetön^eB Werk für meinen 
Ye^lag bearbeitet; -r* die yon dem Hm. Ht^ Hopfner 
gedruckten 2 Bogen. kflnpen daher nnr noch, aU Ma-^ 
cuiaiur Werth für_ nucb.hfib^tt, uqd ich werde «e. 
dem ersten Hefte — zur V'ergleichung heider Ar^ 
betten — beigeben ; sie' sind 'aber auch jetzt schon 



f^rath bei mir zu haben. ~ Wie buchst Toretlig und 
überflüssig daher die Hopfner^sche ,» Erklärung" war, 
spiinft jn's Ai^ei ^^ .^1 



Leipzig, im Janui^ 1884^ 
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Bitte and Aufforderung 

an Deutschlands Aerzte^ 

Von deni 
Professor Dzondi. 

Es sind nun bereits fiber drei Decennien Terflos« 
sen, seit Btcftaf y.durch seine schar&innige.Un(ers<;^ei- 
düng» und genauer» Beschreibnn|[ der Terschiedeaen 
Urgebilde oder Systeme des menschlichen' Korperf, 
4er Heilkunde eioe Bahn eröffnete und sie selbst s^ 
betreten begann , deren eifrige Verfolgung ihr die er-i„ 
fireutic^e Aussicht ••»( eine aHgemeioelieforin eroff^. 
nete, welche sie auf einen Grad Ton Vollkommenheit« 
würde gebracht haben ^ der sich eben so sehr durch' 
eine genauere^ und richtigere Kenntnils der Natur der^ 
Krankheit, als durch eine aweckmäfsigere ubA erfolg« , 
reichere Behandlung derselben wurde auSgeseichnel, 
haben. *^ Allein weder in Frankreich aelhst, noch 
in dei\ andern Ländern, io welchen eine raüonelU 
Heilkunde bläht, i^t weder im. Allgen^inen noch im 
Ellbeinen etwas geschehen. Wahrend dafs .einseitige 
j^nsichfen und Behandluogsweisen der Krankheiten, 
wie z. B; die too ßroussais ausgegangene Blutegel* 
raanie, sur allgemeinen Bfidemie geworden sind, oder 
der Natur Hohn sprechende Charlatanerieen einer Auf- 
merksamkeit gewürdigt werden, welche noefa unsera 
spatem Naelikemme^ ^Is ein trauriger Beweis der Be« 
s^hränktheit und Verirruog des menschlichen Verstand 
des erscheinen wird: ist diese ^icbiige, so reiche ^us*. 
beute für die wahre VerroUkommnuDg der Heilkunde 
yersprechende Fundgrube so gnt als noch gar nicht an- 
aebaut worden, |e schein! beinahe nodh gana unbe« 
kennt zu seyn.. .Freilich ist es leichter ein paar Dutzend 
Bli^tegel ansalzen zu lassen, wenn und wo nur irgend 
ein Symptom von Entzändung^ eich zeigt, als durch an« 
gestrengtes, Jahre lang fortgesetztes Studium und Be- 
obachten, der Natur die gtoaue're» Vbieiedriede, ^tze 
und Biffnechaflen der Enlziindnngen zu «rforsdien.: 
und die richtigere und naturgemäfse Bdiandiung def- : 
selben dieser gtolaeo ])Ieisteria ab^lernen, 

- ' Vttd^doch wird das Bedfirfiiifo eiaer Reform der 
Medicin so atigemein gefiiblt und die Empfünglicbkeit 
dafiir ist sagrof», dafs sidt n«r daraus der leichte Ein-* 
gang erkKmn läfst, den die einseitigaten und grfsse^ 
sten Heilmethoden der Ausländer, wie Brownes slhe- 
nisivenda Heizstnfenleilen, oder Btou$saiß*s enieaor- 
rende Blulegelwuth, unter den >iAra(euaUer Nationen 
fanden.!.-« Welchen Schaden,, welchen unsägli^en 
Schaden haben diese englischen und franzosisGben Ein-* 

sßi- 
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8eiagkait«a der kniAk^o Memfehbrnt gAnOkkl W#leh« 
Q^umiuiig, welche VersogeruDg einaf durchilriDgeD«'. 
dent Qnf ßenaidere Kennim/s fhs kranken Organimus.^ 
ten Reform der Heilkunde bewirkt ! — 



Ja! «ur «aC einer genauem, gründlichem Kennifafs 
d€M menschlichen Korpers und seiner einzelnen Organe 
uftd organischen Gewebe im gesunden und kranken Zu-^ 
etande kann die icaAre VerTollkommnung der Heil-»., 
knnde gegründet seyn , nur von teinem grnndlichen 
Studium der leidenden .vndh^leadefi Neter selbM kann 
unserer Kunat Heil kommeo , keinesweges von einaei-- 
tigen Heilmethoden, aie mögen Blut nehmen oder 
^lut geben; die Arzneimittel verdicken oder verdiin-: 
nen; die äuberlichen Krankheilszeichen zu Atomen 
spalten, oder die yeracbiedeneo Wirkungen eines Ar»*^ 
i^eimiUeU auf den gesunden und kranken Organismus^ 
SU Hunderten und Tanaenden aufzählen. Was nützt. 
4ief der Heilkunde , wenn ihmas nicht tugleieh eig- 
nen «tiefem Blick in das Innere der Natur der krank-«^ 
haften Störungen eröffnet; uns zeigt, wo, in wei->^ 
cbem Theile, in welchem Gewebe nasprUoglieh der 
Sitz des UebcJs sey^^ uns belehrt, welches d^ Eigen- 
thümlicbe der einzelnen Gewebe iin» gesunde» und 
luanken Zustande sey; uns auseinandersetzt, worin' 
die Natur der Störung hestebe; welches das ursäcb*- 
UcheMoment derselben sey; und uns-an(eitet, die Na«' 
tax selbst in üjL'em HefUerü^Jkren zu beobachten, und- 
Ton Uxr, von ihr die, einem jeden Systeme, jed^ns 
organischen Gewebe und seiner lodiridiHiJität aopae- 
sende Heilmelliode , und biertnit die einzige tuahre-^ 
^eilk^nsi zu lernen ? — Allein dieser Weg zor Ver* 
ifollkomranung derOeiHinnde ist nicht leicht; er ist 
' niclity leicht zu keireten, wenn ersehen gebahnt und 
Torgezeichnetist; allein noch weit schwerer ist, die« 
Bahn dazuMU brechen» Ich. iq^recAe ans Brfahruog. 
Seit dreifsig Jahren^ tob der Zeit an, wo Bichaij 
^qatomi^ erschien, widme ich oonnterhrochen nn 
a^l^dieia groftten Fleifse mich der Erforschung des fe i . 
Sunden und kranken Organismus atis den Ton BichiU^ 
sneru au£gesteBt!te Ansichten , und stodire die Eigen-* 
tbüq^Hcbkeit^n der veeschiedenen organischen Systeme ' 
19 Hinsicht der Natur, ihrei^ kranken StSrnngen und der 
•jner jeden angemessenen Heilmethode , wie sie thetls . 
dorck die indiyiduelle BeschafiTenheirnnd das Wesen 
eines jeden .Systems bestimmt, thetis durch 'die eigeite' 
Thät i^ ait der heilenden Natur vorgezetchnet wird»^- 
Allein so. zahlreich auch die Beobachtungen sind, wel- - 
che ich währende dieser Zeit gemach« habe, so finde 
ich doch immer noch Veranlassungen neue zu machen, 
und dadurch dje gesammelten. Erfiihrwigen. z« bestä- 
|igen und genauer zu bestimmen« 

.^ . Pesto mehr habe ich mich .auch immer, nach aba-^ 
lithen ArbSlteh meiner Brüder im Aeskulap unter al- 
len Nationen umgesehen; allein Tergebeosi Selbst 
Ton den Franzosen, welche doch die nächste Veran- 
lassung dazu hatten, ist nic^its gestfbslien. Man hat es 
bei Lobpreisungen der grofsen Verdienste Bichat^s be- 
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wenden lassen; hat -höchstens in an^lomischer Hin- 
sicht seine Entdeckungen benutzt, utod sie genauer zU 
bestimmen oder zu erweiterp gesucht, allein in dei^ 
Hauptsache, der Anwendung dieser wichtigen Wahr-: 
beiten auf genauere Erforschung krankhafter Verän*^ 
derungen des Organismus und der dadurch bedingten 
zweckmäDugeren ärztlichen Behandlung ist noch ganzT 
und gar nichts geschehen. Zum Beweise kann , aufsef 
dem allgemeinen Stillschweigen hierüber in den lite-^ 
rarischen Annalen, die Ton Broussais au^egangene 
Behandlung der entzündeten Schleimhäute und glei- 
cherweise anderer Entzündungen durch Blotlassen^^ 
hauptsächlich mittelst Blutegel dienen, deren Ver- 
brauch, durch diese einseitige, unheilbringende ärzt- 
liche Mode ins Unglaubliche gestiegen ist; während 
eine auf die indifidnelle^atur der verschiedenen or*-^ 
ganischen Systeme und der dadurch modificirten ent-^ 
zündlichen Störungen gegründete Diagnose; unter taur* 
send Hai der gewöhnlichen Anwendung der Blutegel 
mir ein Mal sie wirklich angezeigt findet , die Hälfte' 
der Summe aber für unnütz und die andere Hälfte so«r 
gar für nachtheilig erklären mufs ! 
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In diesem Verbaltnisse höchstens habe ich die^ 
Blutegel während dieser dreifsig Jahre angewendet, jst 
gegen Krankheiten der Augen. -«^ es ist buchstäblich 
wahr — habe ictt noch nie sie angezeigt gefunden^ 
noch anwenden l^ssen^ ob ich gleich jährlich weit ühev; 
tausend Augenkranke behandle, undimit welchem Er«, 
folge! darf ich nicht erst sagen, da es allgemein be-< 
kannt ist , und selbst Aerzte und Augenärzte nah und, 
fern sich meines Rathes in diesen Kraol^heiten bedien 
neu. Auf dieselbe Weise bebandle ich aber auch alle; 
übrigen Krankheiten des menschlichen Körpers und, 
mit demselben ErfoIge4 — 

^ Wenn ich npn liier rersichere,. dafs diese ver-' 
schiedene mit der gewöhnlichen ganz entgegengesetzte ; 
Behandlung der Krankheiten^ welche ich befolge, ein-**l 
zf^ und allein durch die genauere KennLnils der Na-^ 
tnr und Wesenheil der verschiedenen organischen Sy- 
steme und ihre3 dadurch, begründeten besondern > pa- 
thologischen' Verhaltens bedingt ist: so leuchtet eto^r 
wie grofs .und umfassend die Reform der Heilkunde 
seyir muft, welche durch ein gründliches Studium. des 
gesunden uod kranken Organismus aus diesem Ge- 
sit^tspunkte begründet werden wird. 

Schon im Jahre 1814 habe ich durch die Heraus- ' 
gäbe des ersten Buches der u^phorismen über Entzün-' 
düng 3 ond bestimmter im Jahre iS20 in einem Auf- 
satze in dem, Ton Gräfe und Walther heransgegebe^ - 
nen Journal für Chirurgie u. s. w. Bd. I. Heft 2. auf 
die groben und wichtigen Vortheile aufonerksam ge- 
macht, welche die genauere Kenntnifs und Berück- 
sichtigung der eigenthümlichen Natur der vers;:hiede-> 
nen organischen Systeme des menschlichen Körpers 
in pathologischer und therapheu tischer Hiosicht dem 
Arzte gewährt, und zugleich die Schwierigkeiten des 

Stu- 



9ta^Uiniif*d«rselUaAgigegftlMMi. Einft md&t uhbedon- 
Upde Vorarbeit, ja di« Grundlage daea, habe ich iq^- 
dem, im Tergaogehen Jahre herausg^ebeoen «weilen 
Buche dieser Aphorismen geliefert. Sie. ist itm al« Epi-- 
lome gegebene Resultat einer dreifsigjährigeD, fleifsigen 

Srobachlung der Natui^^am K^rankenbelte , xund >ede 
rin unbedingt als wahr ausgeiproifiene Behauptung 
ut aus der Erfahrung geschöpft und durch lange fort« 
gesetzte Prüfung bevrährt. Die Menge der neuen Bedb- 
Achtungen , welche diese kleine Schrift enthält, kana 
Ton der Reichhaltigkeit der Ernte einen Beweis ge- 
ben, welche der fleifsige Beobachter auf diesem ^eide 
itt machen hoffen darf. . 

f 

Da' ich aber in dieser kleinen Schrift nur die 
GrundzSge der Nosologie und Therapie der entzünd* 
liehen Störungen der organischen Systeme, und zwar 
in lateinischer, nicht Allen zugänglicher Sprache ge* 
^ geben habe, ohne die genauere Ausfiihrung und nS-^ 
thigen Beweise hinzuzufügen — ^ was einto grofsern 
Werke anfgesprart ist, — . da sich auch bei fortgesetzter 
Beobachtung am Krankenbette die neuen Eifahrutfgen 
10 dieswr Hinsicht mehren : so habe ich das -*- durch 
Reisen und adderö Arbeiten unterbrochene, unter dem 
Titel: 

Ae^kulap, 

|>egonnnene Journal in der Absicht fortgesetzt, um 
darin theils die kurz. angedeuteten Grnndznge ausführ- 
licher zu bearbeiten, theils die neueren Erfahrungen 
in Beziehung auf die angegebene :wissensc6aftiiche9e^ 
gründung einer rationellen Behandlung. der Kr^khel- 
ten im Allgtaieinen und der entzündlichen in' specie 
niederzulegen. Auch habe ich bereits damit den An«» 
fang gemacht, ^wie mehrere Aufsätze bezeugen, z.B. 
^'jindeutungen über einender AugeiAeükunde hocM lä^ 
thige Reform. Gani neue, und unbekannte Beobach-i 
tungen in dieser Hinsicht enthält insonderheit .der AQf««^ 
•atz : Ueber den merkwürdigen Rnßu/s entzündeter Pa^ 
urhäute auf die Absonderungen benatihbarter Organe» 

Da nun der aufserordentlich wichtige, die ganz« 
Heilkunde umgestaltende Einflufs einer grundlichen 
ffosqlogie und Therapie der organischen S]rstem# nicht 
bezwetfelt werden kann , )a von den einsichtsrollsten 
Beurtheilern bereite anerkannt ist: so ergeht hierdurch 
die dringende Bitte und Aufforderung an Deutschlands < 
Aerzte, iHsonderheU an diejenigen, denen Ifrankena»' 
stalten oder zahlreiche Praxis dazu häufigere Gelegen'^ 
heit geben, den angegebenen Weg zu betreten, die Na^ 
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für der KreüMeilen imd der durdk sie bedingten ZMf^idb- 
mäfsigeren Behandlung in den verschiedenen organischen' 
Systemen am Krankenbette zu studiren; die auf die-» 
sem Wege^ gefundenen neuen Wahrheiten öffentlich mit^ 
zutheilen und fiadurch eine Beform der Heükundf zu 
begründen, welche sie auf einen hoheh Grad der Vo^ 
kommehheit bringen und unserm f^aterlande einen blei^* 
benden Bt^m in den Anneden der- Heilkunde sidiern' 
wird. 



Geleitet Ton dieser genauem KenntniA der or- 
ganischen Gewebe des Kojmera, werden wir die Natur 
und den ursprünglichen sitz der ursächlichen ent-' 
EÜndlichen Momente jrenau ron ihren äufsern Zeichen 
und den Systemen;, in welchen sie sich manifestiren, 
unterscheiden , und z. B. bei der skorischen Reizutig"^ 
einer Faserhaut den Sitz der Entzündung keineswegea 
in der mit ihr innig rerbundeoen Schleim - oder Sjno- 
▼ialhant suchen, und behandeln, ob sich gleich die 
S3rmptome, Rolhe und Geschwulst, hauptsächlich oder' 
einzig sichtbar in diesen letzteren maniiestiren sollten. - 
Belehrt durch die gründlichere Kenntnifs der IVatur 
des fibrüsen Systems im gesunden und kranken Zu- 
stande, werden wir die so häufigen entzündlichen Stö- 
rungen desselben nie mit Biutlassen oder Blutegeln be-' 
handeln und schon dadurch wenigstens neun Zehn- 
thbile derselben ersparen. Veberzeugt von der aufser- 
ordentlichen Frequenz der akorischen Störungen und' 
ihres primären Sitzes auf den Faserhäuten, werden 
wir auch diese, nie durch Blutegel zu bekämpfen für ' 
nweckmälsig halten und dadurch ron dem noch übri- 
gen Zehntheil anzuwendender Blutegel noch nenn 
Zehntheile wegwerfen, und über! aupt keineswegec^' 
Jede Entziindung mit Blnilassen behandeln, eond#riti' 
der individuellen IVatur eines jeden organischen Systems ' 
gemäfs, in welchem der ur^pün^li^e Sftz derselben- 
ist!, z* B. in der Scterotitis seorica, der liMas (dem * 
frdwilligen Hinken), der I^legmatia edba, der Arr' 
thritis, wt Tradieitis pol/posß «• membrantt cea , der^ 
Ahgma tonsillaris u. e. w. den urspringlichen Sitz der - 
]Stttzündung, nie in der mit den fibrösen Membranen' 
verbundenen Schleim - und SjrnoTialmembranen öder' 
den Drusen und Muskeln suchen, sondern immer in den * 
Feserhäutisn, mit denen fene innig zu einem Ganzen* 
vereint sind, und sie demgemäfs behandeln, d. h. nicht 
als Entzündungen derSchleim-, Synovial- od^r ande-* ' 
rer Organe, aondcfrn aU Faserfaautentzfindungen« Kurt» 
wir werden auf diesem Wege die Krankheiten nicht 
allein genauer kennen und bestimmter unterscheiden, ' 
sondern auch angemessener und erfolgreicher behan- ' 
dein lernen ! *) — Vorwärts Jilio, vorwärts! 



Aach In n^nsm cbirurgiicliea Lsfatbnclie 
tcbtr and tbtrspstttifchsr Biufidrt gegeben. 
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L Universitäten, 
Berlin. 

A.m 13. NoTember ▼. J. beging diaUoireratat eio sel^ 
Une» Fest, die Jubelfeier der philoflophiteben Doetof« 
worde ihres aofserordeiitUchenProi^ssorSf desDoctors 
der Theologie, königlichen Consistonalrathes und^ine- 
ritirten Dtrectors des Berlinischen Gymnasiums xum 
granen Kloster, Herrn Mann Joachim ßettermann^ 
der an demselben Tage im Jahre 1783 von der philo« 
sophischen Fakoltat der , seitdem aufgehobenen , Uni- 
versität Erfurt sum Doctor creirt wordes vrar , und sa- 
gleich seine akademische Lehrer ^ Wirksamkeit be- 
gonnen hatte. Deshalb begaben sich der fiectorlKlegni- 
iicus, Professor der Theologie und Bofprediger Hr. Dr. 
Str aufs, der Uniyersitätsrichler yna aufserordent- 
liehe RegirungßbevollmScbtigte Hr. Krause, mit den 
Hnn. Decanen der philosophisdien Fakultät, Professor 
Dr. von der Hagen, und der theologischen Fakul- 
tät, Professor Dr. Hengstenberg, in die Wohnung 
des Jubilars^ um ihn im Namen d^ Universiiät ein- 
sul&den, in festlicher Versammlung die beglückenden 
Beweise der Allerhöchsten Gnade, die ehrende An- 
erkennung de/ hohen Behörden, die Erneuerung sei^ 
ner Würden durch ein Diplom der Fakultät, und die 
Huldigungen seiner sahireichen Verehrer , die sich in 
dem schonen Saale des Hotel de Russie yereinigt hat- 
ten , in Empfang nehmen sn wollen. Dieser Auf- 
fodemng folgend i erschien der Jubelgreis in der Mitte 
des glänzenden Vereins, den, aufser rielen Profetocv- 
ren der Unirersität, mehrere Präsidenten und Räthe 
der hohen geistlichen und Verwaltungsbehörden, Di- 
rectoren , Professoren und Lehrer tler hiesigen Gymna- 
sien bildeten. Der erste Trinksprpch bei dem nun be- 
ginnenden Mittagsmahle galt , wie iihmer, Seiner Ma- 
jestät dem Konige , dem Vater Seines Volkes , der 
£weite Sr. K« Hob. dem Kronprinzen und der Freu 
Kronprinzessin, die gerade an demselben . Taae Ihr 
Gebnrtsfest feierte, so wie dem gesammten KSnigL 
Hause. Zorn dritten ertonte das Lob des hochverdien- 
ten, beinahe achtzigjährigen, aber noch jugendlich 
kräftigen Jubelgreises Ton den beredten Lippen des 
Rektors , dessen Worte die Ueberreichnhg zweier ho^ . 



her Ministerial- Schreiben und des erneueten 
Diploms begleiteten , und mit einem herzlicl 
. wiederholten Hoch ! schlössen. Das erste 
Schreiben Sr. Exe. des Hrn. Ministers *A I n 
enthielt auch die Ton Sr. Maj. dem' Könige hu 
dem Jubilar yerliehene Schleife zum Bothei 
orden dritter Klasse; das zweite hatte des Job 
^College** Alten st ein, als viel jähriges Mit^ 
hiesigen Gesellschaft naturfotschender Freunde 
erlassen, den innigen Ausdruck seiner persi 
Theilndime an dem Freudenfeste, ^reichem 
wohnen ihn nur Krankheit Terhindern konnl 
Tom Hrn. Pn^. Zumpt yerfafstes latein. ( 
Integer vUae etc. , Von den Sängern der (iesi 
ineist^kaft Torgetragen , hatte den Trinksprut 
send eingeleitet. Der Jubelgreis beantwgrtete < 
dai^brachte Huldigung in ausführlicher Red 
dem in der Mitte des Saales. aufgestellten Scept« 
philps/ Fakultät zu Erfurt, auf die er, wie der 
erwähnt hatte , TÖr fünfzig Jahren den Doetorc 
Jfistet', Gelegenheit nehmend, einige der Ver 
lung durchaus unbekannte, und darum höchst ii 
sante Notizen über diese Kleinodien j so wie iil 
Einrichtung ^er Fakultät , der sie einst angei 
mitzutheiien ; an die Erzählung eifriger Einzeln, 
und besonderen Umstände bei seiner damaliges 
motion schlöfs sich sein inniger Dank für die h 
Erneuerung derselben und die zugleich ihm erwi 
mannichfache hohe Ehre. Die silbernen Scepter^ 
che bei Aofhebulig der UniTersitat Erfurt im Jahfj 
der hiesigen Hochschule zugetheilt worden sind , 
ursprünglich Kaiser Siegmund für die UniTersit 
Frag anfertigen lassen , hierauf aber im Jahre 141 
nem Leibarzt Amplonius Ratingen aus Berka 
der damaligen Sitte de Fago übersetzt) für die Im 
1392 gestiftete Universität Erfurt ^geschenkt, 
zweiter Reetor dieser Amplonius im Jahre lS9i 
wesen war. Die Fakultät war bis auf die neuest 
eine in drei Colle^eh getheilte ; an ihrer Spitze 
im J. 1783, zur SEeit der dreihundertjäbrigen J 
feier der Geburt Luther's, ein Decan^ der aud 
Namen Luther fShrte , aber dem katholisch geb] 
nen, auch jetzt noch' in Erfurt blühenden Zweigi 
ser Familie «ngehSrte | und der Promotor des i 
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greiMs wt. — OMtwIi« m« UrtftiaJMh«) gri^hiMihe 
und hebriÜMh« Gedicht« ^hi i ka^n GiituTaü'fAi». 
•chnftea rabten sich an das anf Pergameat pfachtroU 
gedriKkte Jabdldiplom , und wurden dein AnweseadA 
vertheill. Zam .Sdilata« erklärt«.BOch der aowaarad* 
5^«1e^e«söfan de« Jabilmr Hr. Hofoth traJ ^foftwotf 
Vr. Schul tze, au» Greifewald , im Namen uad Auf- 
trage des Fräudenten der Kaieerl. LeopeMiniM:b«i 
Akademie der Naturforscher so Breslau , des HrmlW- 
fasse* Nee» T. E s en b eck , dea um Naturkunde hocb- 
▼erdtenten Greis sum MitgUede dieser Akademie. — 
»clion am Abend Toriier war der FamiUeakreU des 
Gefeierten in seiner Wohnung dmA rielfache Be- 
weise inniger Liebe und Verehrung orfreut worden. 
An die dem Jubilar sunSchst stehenden LehiW-Col-i 
legten des BerUnischen und des Collnischea Gyasaa- 
Blums schlossea Aeh die SchiUer der «nterea Aaatak 
an, welche la festlichem Zuge mit Wachslit^tem a- 

5^ J*^"**?*" Ö»'*««<» <*i« Gefühle des Osakas und 
^«r Hochachtung darlegten, Indem sie im GaH«n des 
«auses einen Choral und ,swel für de* Tag >er£sr- 
tigto Lieder sangen und mit einem ffihKtel's^hea Chor 
Mhlossen i und so stand die Feier des VviAbewIs «a 
Hetriichkeit dein Hauptfesie nicht nach. 



Halle, 

Se. MajestSt der KSni^ ron England habto dl« 
Onade gehab^ d«r hiesigen ÜäiTersSiätsbibh'olhek daS 
kostbare Werkt „FrfMrtvi. evmmehiatiffius «t cwft»*^ 
cunque gtneris aotm pubHea; the par&adentary Unilii 

1/ «*.?"?*"? ^.'** "«^' '■«"«'* liundteäorum «tc. 
72 Bande la F«l. »» als Geschenk tn öberaeüden. 

II. Gelehrte Gesellschaften. 

- Id ddf Sitxttng ^^ geographUckm GeBOUchqjPt \n 
Berlin am t. NoTember r. J. las Hr. Geheiuerath En- 



ge Ih a r dt über die Veworguiig Venedigg mit frischam 
Wasser dottli die dortigeo CisierBeo, und legte eine 
daraiif sich bezlehekide Zeicbonog rgr. Darauf spradi 
Hr. HaaptmanÄ T. Ledebu^ aber die Wohnsitite^der 
Thüringischen Angeln und Variner. 2ulatct berich- 
tete Hr. Professor Zeane über die Versammlung der 
Naturforscher m Breslau in Hinsicht auf Erdkunde. 
f der 8itOTng am 7. December legt^ Hr. a(a}or v. Oes- 
f e Id eine Karte des grollen deutschen ZoUverbandes« 
r. Hoffs HSheumessungentbiiringenai Smith's See^ 
karteil «.ew.Toh Hr. Major r. Blessoa sprach 
Ä^ "^V^ Bmjerloch Mfnndenes Mammnth und 
vfr^D ••'? ^•'^;i^*»«»f d w Wasserspiegels im Krinsee 
^i Rudertdort Hr. Professor Zeune spradi über 
den ersten lAiterrttht in der Erdkunde, mit ÄÄcksicht 
»uf AgreÄ. Hr, Dr. Minding las über den KnfluV 
des Lichtes auf den Oi^ganismus in Terschiedenen Bret- 
ten, trotn tb. Dr. Iftliüs einige fiemeriungen ja>er 



den EinfinJIi 4es Lichtes auf Geburten und Stertiefalle 
heifdgte/ Hr. 0r. ScKmIta, aU Gast, las aber die 
AblMtnng dentscher Ort- und Volker-Namen. Hr« 
Hadler sj^ch über die Mondfinsternirs am 26. Dec. 
ttnd.legte eine darauf JbesägKch^ Zeichnung ^r.^ Hr. 
Professor RilteiF (iHii^eb der ^eselhcheft OttetiileC*i 
neueste Schrift: Statistique des tränmaux de la helgi^ 

futf se wie euch Hr. Geheimer Ober-Hegierungsrath 
l o ffm a n n und Hr. pirector K 1 8 d e n der Gesellschaft 
Ihre lieoesten Arbeiten überreichten. Die Sitaung am 
4. Januar d. J. erSiÜBete Hr. Dr. Hey«» durch einen' 
Vortrag über die herrsdienden Winde und StrSmungen 
Un Stillen Meere, so wie über die grofsen Handels-* 
strafsen, welche Sfidameril|La mit Asien Terbinden. 
Darauf sprach Hr. Mädler über 4ie aus Beobacbtun-- 
gen sich ergebende Natur der Mond - Oberfläche , und 
Hr. Major O'Etsei über sechs bereits ror gO Jahren 
in Westphalen awischen Werl und Unna im Dorfe 
Hemmerde- Ton dem Landwirth Wiemer, genannf 
Behring Schulte, nach Art der artesischen Brunnen 
angelegte Bohrquellen, durch deren Wasser ein klei-r ^ 
ner Muhlteich dauernd gespeist wird. Hr. Hauptmann ^ 
T. L e de b u r schlofs daran Na^iirichten über den West- 

J haiischen Osniag und Süntel. Mehrere Karten wur* 
ea Vorlegte 

ItL Aliademieen« 

!Zu Wilna wird auf Kaiserlichen Qefehl eine ES- 
misch - katholische geistliche Akademie errichtet, mit 
welcber sowohl das ehemai^e Haupt - als auch das 
bisher abgesondert hestehende Eparcbial - Seminar und 
eine neu su errichtende Abtheilung gur. BiJIduog von- 
GeistUchen Armenisch - katholicher Coufession verbun- 
den werden, und nn deren Unterhaltung, «ufserden 
jelnigen Fonds ilea Wilna'schen Eparchial - Sc^mioars, 
noch die Beneiicialgüteri über welche die Wilna'sche 
Universität disponirte (das Gut Mussji ausgenommen} 
und Ton dem Kapital der aufgehobenen Kloster soviel, 
als noch an der etatmäfsigen Unterhaltungssumme von 
102^4 Rubel fehlen diirfie^ angewiesen sind.. Nach* 
dem Allerhöchst beslacigten Statut dieser Akademie 
ist der Zweck derselben die höhere Ausbildung der 
Geistlichen, welche für die hauptsächlichsten Aemter 
der Romisch-katholischen Hierarchie in Rufsland be-» 
stimmt eind. In das. mit der Akademie verbundene 
Wilna^scha Eparchial - Seminar werden Kleriker der 
Wilna'bchen |iparchie angenommen, und 60 derselben 
aus den Fonds dieses Seminars unterhalten« In die Ar^ 
meniscti- katholische Abtheilung w^en nur Armeni«* 
sehe Kleriker dieser GonCsssion ani^enommen, und din 
2akl der euf hostender Krone su nnterheltenden be*^ 
schrankt sidk auf 7. In die Akademie treten die aus^ 
cefteichnelsten derienigen Kleriker, welche in dem 
W ilna'schen oder irgend einem andern RSmIsch - ka- 
tholischen Bparckiial- Seminar ihren Lehrcursus voll- 
endet haben, und unter denen 40 aus denl^onds un- 
terhalten weiden. Antser den aus den Fonds su un-> 
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terhalteoden ZogliofeD wcfrcUn todock 84^wohl in die 
iÜLademie , ab auch in 1K0 beiden mit ihr Terbun«^ 
denen Anstalten auch solche Z5glia(e anfgenomaaea^ 
die auf eigene Kosten stadireui und entweder für ei^ 
nen besUuimlen Treii in der Anstalt selbst , oder £r- 
laubnirsnifs beÜLömmeA , aufserhalb derselben au woh«; 
nen. Die Verwaltung der Akademie wird ihrem Diy 
rectorium anvertraut, welches anmittelbar unter ^dem 
' Romisch -kalholischen geistliehen CoUegium und un--. 
ter der Obetaubicbt des Ministers des innem Anger 
legenheiten steht; die nächste Aufsicht und Cnratel 
über die mit ihr Terb^ind^neo Anstalten führt di^ ört- 
liche Eparcliial- Obrigkeit» Pas Directorium besteht: 
aus dem Rector, dem Inspector, swei Professoren der 
Akademie und dem.Oekonomen* Zum Rector wird 
einer der Snffrsgane der Wilna^schen Eparchie oder 
ein andrer, durch seine Gelehrsamkeit bekannter Prä-> 
lat gewähli, und werden zu diesem Behuf zwei Can- 
didaten von dem hoomch-« katholischen Collegiau» 
durch den Minister des Innern zur Allerhöchsten Be- 
^tSlIguttg Torgestellt« Der Rector kann auch zugleich 
Professor der Theologie sef n und nur mit AUerhoch« 
ster Genehmigung entlassen oder abgesetzt werden. 
Er isl Chef aller Theile der Terwaltung und aller 
Beamten der Akademie. Der Inspector der Akade- 
mie, welcher die unmitteltMire Aubiehl aber die Sit- 
ten und^ihnang der Üteriket hat, wird ans der 2^hl 
der geistlichen rrotessocen ^rsrihen, die übrigen Mit« 
glieder des Directoriums aber, mit Ausnahme des 
Oekönemen , werden aus dir Zahl der weltlichen Pro« 
fsssoren durch das K9mis<!h * karhollsche Colleginm ^r- 
wShk nad.TOii demMiaister des kneni bestätigt. Zum 
OebaMoms-wird duroh das Directorium entweder eitt 
GeistBcher oder Jemand Tom weltlichen Stande ei^ 
aennt, nnd ron dem RSmiKh-- katholisch geistlithea 
CoUegifim bestätigt Er nimmt, wenn er nicht eine 
gdeiirte WSrda besitzt, jin den Berathuofen des Di«* 
rectoriums im Lehrfache keinen Theil.' Zum Vortrage 
der Wissenschaften in der Akademie und den mit ihr 
Terbnndenen heiden Anstalten werden 7 Professoren, 
4 Adfuffctea und 8 Lectoren angestellt und deinge- 
nSU fönende Lehrstühle errichtet t 1) f&r die hbilige 
Schnft, die biblische Ardiäologie und Hermenentik} 
2) für diedogmatis«^ nraktische uad Pastoral -Theo- 
mgie; S)fiir Logik und Moralphilosophie; 4) für Kir«- 
diengeschichte und kanonisches Recht; 6) für theo« 
retische oöd praktische Bomiletik; 6) für Lateinische 
und Griechische Literatur; i) Sit Russische Literatur; 
0) für allgemeine Well - und insbesondere Russische 
Geschichte; 9) und 10} für die Hebräische, Französin 
iche und Deutsche Sprache. Der Professor der Ho- 
miletik trägt auch den hohem Cursns der Polnischen 
Literainf uad derenOescUchte, der Profsssor der 
Roeaischen Litetatnr die Mlgemeine Theorie der U-^ 
teralnr ror. Die Professoren und Adjunsten der theo« 



logisebsKU Wisseasdiafiea werden ans der Zahl der 
Geist! icltetf , die übrigen Doteoten aber vorzugsweise 
aus der Zahl der Weltlichen, welche ihren; wissen- 
schaftlichen Cnrsus in höheren Lehranstalten des Rus- 
sischen Reichs itoUendet traben und eine gelehrte 
Würde besitzen, durch das Directorium der Akade-» 
inte, erwählt, und auf Vorstellung des Römisch-ka- 
tholischen geistlichen CoUeciums von dem Minister des 
Innern bestätigt. Die ordentlichen Professoren ^des 
weltlichen Standes stehen in der 7ten, die Adfuncten in 
der Sten , die Lectoren in der 9ten Rangklasse , wenn 
sie nichf schon einen hSherto Rang besitzen. Der 
Oekonom, wenn er ein Weltlicher iat, steht eben- 
falls in der 9ten Klasse, so lange er das Amt bekleidet. 
Die Kleriker werden bei ihrem Eintritt in die Aka- 
demie oder in das Seminar, in Gegenwart des aka» 
demischen Directoriums , einer Prüfung unterworfen, 
und wenn sie in dieser nidit hinlängliche Kenntnisse 
dokumeniireh , zu ihren Eparchial - Obrigkeiten zu- 
rückgesandt ; die Armenisch - katholischen Kleriket 
aber werden unbediiigt in die Akademie aufgenom- 
men , und nSthigenfiills besondere vorbereitende Curse 
für sie fortgesetzt. Der Lehr-Cursus dauert in der 
Akademie und im Seminar drei lehre , in der Arme- 
nisch -kathoUschen Abtheilnng aber nach den Umstän- 
den S oder 4 Jahre« Alle Lehr - Vorträge werden ent- 
%reder in Lateinischer oder in Russischer Sprache ge- 
halten ^ doch müssen die Kleriker^ unter Leitung ihrer 
Lehaer, eich im. Predigen in den prilichen Sprachea 
und Dialekten ihrer Eparchie üben. Die Akademie 
liai das Recht, zum Grade eines Studenten, Candi- 
daten, Magisters und Doctors der Theologie zu pro- 
moviren. Den Studentengrad erhalten die Zöglinge, 
welche mit Erfolg in der Akademie den festgesetztea 
Cursus vollendet haben, bei ihrer Entkssung; die 
übrigen gelehrten Grade aber werden nicht anders er- 
theilt, als nach besonderen Prüfungen und auf von 
ihnen eingereichte Abhandlungen. Nur Personen, wel- 
che auf der Wünaer Akademie oder dem ehemaligea 
Hauptseminnr stodhi;! haben ; und solche , die Yt>n der 
Wiinaer Dbiversitiit oder der Akademie zu Doctoren 
der Theologie and des kanonischen Rechts prömovirt \ 
sind, Werden zo Bischttfen, PrSTMeii, Canonids, As-' 
aestoren des RSmisch-laUioIischen Celteginma, Offi« 
cialen , Beiaitzem dea Consistorinms u. s. w. ernannt. 



Die Akademie d#r moraGidieii und politischen 
Wissenschaften dei komlgbchm Smtibits von Prank-^ 
reich erwählte, in üher Sitzung Tom 4. lanuar 1834, 
den geheimen Ralh, ttpt^Pölitz zu Leipzig, zu 
ibrem Corretpondentm in der Section deir politischen 
Oefconomie und Stati^lik, und übersandte ihm das fir^ 
nennuttgsdecret durch den beetSndigen Secretair d4r 
Akademie, Ckarln Omie. 
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L I T B R A R I 8 C H B A N Z B I 6 B V« 

L Ankündigungen neuer Bücher* 



. In. der Naa ck' sehen Bochhandlubg ib BeTllll^ 
ist erachienen und durch alle Buchhandtangen zu be* 
ziehen : , 



i- , Geief - und lAederhüth^ 
Mit einem Anhange ^ enthaltend Fal>ein^ 
Einiges aus der Lfinderkunde und der Höflich« 
keitslehce in Versen , oder eine nach dem Sate^ 
chUmua JLutheri geordnete 9 die Hauptlehren de$ 
Christenthums^ darstellende Sammlung von faje^ 
ti^en ^h gegenseitig erklärenden Sprüchen, herz^ 
erhebenden Gebeten und Liedern, Als Materia- 
lien zu Gedächtuifsfibungen für Kinder vom sar- 
tes.ten Alter ; daher bespoders für Klein -Kin- 
der-Warte- Schulen^ für die unteren Klassen^ 
anderer Lehranstalten und zum häasHchen Ge- 
brauch bearbeitet yon Ferdinand Schulz^ 
d. Z* Lehrer, bei der ersten Friedrichsstädtischen 
Klein- Kinder -Bewahrungs- und bei mehreren 
andern hiesigen Schulanstalten* 12. geh. } Bthlr. 



Bei Th. Hennings in Neifse ist erscliienen 
tind, in allen Buchhandlungen zu haben: 

Leitfaden für den Unterricht der demonstrativen 
Arithmetik, für Gymnasien, ^hohe Bürger-, 
Real- und Gewerbscholen mit Nutten za ge- 
hrauchiin, zusammengetrageiifffon A, Petzeidf 
Professor der Mathematik" und Physik an dem 
/ Kdnigl. Gymnasio zu Heirse. ' Ste verb. u. Tef- 
mehrte Auflage, gr. 8. 12 Ggr. oder 16 Sgr. 



An Freunde der engfUehen lAteralwr. 
Auffor^ernng znr Subscription auf: 

ROBERT BURNS WORKS 

complete in one Volume Royal Octaro. " r 

E.L. BULWERS COMPIuETE 

WORKS 

a handsöme Edition in 12"^« eachVoIbme tontaining 

a norel cbmplete. ^ 

' Leipeiok, 1884, 

Frederik Fleieehar* 

tndeih hier dem deutschen Publicum die« Werke 
jeweier der bedeutendsten Schriftsteller des Britischen 
Reiches dargeboten werden, bedarf es. kaum einer 
-weitem Empfehlung. Indessen erlauben y^ii uns 
doch, in Betreff Bvnvs, auch auf das 1/rtheil Go- 
tha* s im 4teteA Bande seiner Werkd' hinzuweisen, 



wo er am 6chlbsse de» Aufsatzes sagt : »Auch wir 
rechnen den belobten Röb'zrt Buavs zu deii er- 
sten Dichtergeistern, welche das vergangen« 
Jahrhundert henror^ebracht hat.*' Die Ausgaben wer- 
den durch sachkundige Gelehrte sorgfaltig zusamnien- 
gesteÜt und geleitet werden , schönes Tapier u. Druck, 
sie besonders auszeichnen. Der Subscriptiöns- Preis 
yon BuA vs Works wird etwas über 2 Thaler seyn, 
der Ton B V L w K a 8 W r k s 2 Tfialer fBr jeda Liefe- 
rung von ^ewei Bänden. Beide werden in der Mitte 
des Jahres 1884, wlinn nicht noch früher, erscheinen. 
Vorausbezahlung wird nicht gefördert, wohl aber ge- 
neigte Unterzeichnung, um den büligefn Preis zu er- 
langen. Man kann-in allen Buchhandlungen subscri- 
biren, und daselbst ausführlichere Anzeigen erhalten. 



In der Ch. F. 6 ri numerischen Buchhandlung in 
Dresden ist erschienen und in allen soliden Buch- 
handlungen zuhaben: 

^ , IHe Idee der Gottheit. Eine philosophische Abhand- 
lung. Als wissenschafulehe wundlegung zur 
Philosophie der Religion. Von C. H. Hrei/ße^ 

\ Professor an der J^iyersiät zu iieipzig. i8S8. 
gr. 8. Pr. 1 Rthlr. 21 Ggr. 



Theodicee. In deqtAihen Reimen von Nifiodemue. 
1854. 8. sauber brosch. Pr. 4 Ggr. 

Es kann nicht fehlen , dafs diese kleine Schrift 
sehr bald in öffentlichen Blättmi besprochen werden 
wird^ da sie bereits im Manus<:ript eben so enthu- 
siastischen Beifall gefunden, als zelotischen Wider-« 
Spruch erfahren hat. Wir erlauben uns deshalb, die 
besondere Aufmerksamkeit des Publikums darauf zu 
lenken. 

IL Vermischte Anzeigeiiu 

Durch alle Buchhandlungen des In- und Aue-»* 
}audes i9X gratis zu erhalten: 

Verzekhnifs interessanter und tviehtiger Schriften 
aus ^ dem Verlage ▼on^ F. A. B r o c k h a u s in 
Leipzig, welche bei einer Auswahl im Be- 
trage tou mindestens 80 Thalern zu rerhältnirs- 
mafsig niedrigem Preisen erlassen werden. Nebst 
einem Anhange , diejenigen Schriften enthaltend, 
welche auch einzeln zu herabgesetzten Preisen 
zu haben sind. (2| Bogen sUrk.) 

Dem Publicui|i wird die.Durchsicht die-^ 
aes Verzeichnisses ganz .besonders em«- 
pfohlen; die ungewohnlich^en VQrtheiie, 
die darin geboten worden, «elCen nur bis 
Ende Oecember 18S4. 
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L Gelahrte GeaelUchafteA/ 

jLondoiz. 
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Sei einer Im November vorigen Jalires daselbst Y«r- 
enetelteten Zählung sämmtUcher Mitglieder der in Lon« 
don befindlichen gelehrten Gesellschaften hat sieh fbl- 
gei^des Resultat ergeben : Die Zoologische Geseilschaft 
mit 2446 HxtgUedem, die Gartenbäagesellschaft mit* 
1875, die k. Gesellschaft der Künste mit 1000, ÜÜ 
royal Inatitution mit 768 , die royal so^iety mit 760^ 
die geologische GeseHsehaft mit 700, die linniische 
tiesellsichaft mit COO , die k. asiatische Gesellschaft wSk 
SOG, die k; geografMsche Gesellschaft ak 620, die 
bstrononische Gesellsehaft nrit MO, die Gesellschaft 
Ser AkerthomsCorscher mit iM^ die k. litterarische 
Ges0llsdiaft mit 271 Mitgliedern ^ ssasammen 10,100 
Mitglieder , su welcher Zahl nach die 1700 Mitglieder 
^ks CoUegiums tar Chirargie and Medicin , der Lond- 
4Ber endVirestminster medicittiscbeD,.der medicinisch« 
chirurgischen, der madic,-- botanischen, der phreno- 
logischen -and entomologisclMn Gesellschaft, so wie 
das lastitots fiir bai;gartiche*Baukanst, gerechnet wer- 
•den wiaaeo* ..Ferne? 1600 Mitjdieder des Rüssel-:, 
WaalMii $t» Maqrlebpne - , Southwark- und des 
Uleramch - scientifischen Institute. Die Zahl der Mit- 
.^ieder aller dieser letatgenannten Institute, welche 
.TorsigUch sn der bemittelten Kldssö englischer Staate« 
Jiiirg#r«gehoren , mochte sich über 15000 erstrecken, 
,WOiBa jpan ^nbed^nklidi noch tausend rechnen kann, 
Idie den, verschiedenen mechanischen Instituten ange- 
boren. — Der Vorstand der KSniglichen Society 
\of hiii^rature war am 20. November damit be- 
schäftigt, eine hinrMdiende Ansahl der in ihren Ver- 
sammlange,n gelesenen Aufoätae ausauwählen, um 
.diese in den xweUen Theil ihrer Verhandlungen auf- 
zunehmen , der mit denselben geschlossen werden soll. 
finM der General- Versammlung der Mitglieder, wel- 
che darauf Statt ft^nd, las Br. Hamilton eine sehr 
interessante Mtttheilung des Hm. Arund al vor, der 
flo eben eine zweite Reise in Klein -^ Asien beendigt 
bat, 9Lüt welcher ar so glüeUieh gewesen^ ist , mehrere 

^ S. dcisen Werk tkbsr die» fon um auf Asg^plen nutgsbracbltn Altertkünier, des gegenw'irtig in Hellen tu Floreex 
erscheint« . 

9 



hotiksX wichtige Entdeckungen su madieo. Bei seinec 
Dnrchwanderung Anatoliens niit eii^am Reisegefähr-r 
ten Jiahm ^ genaue Kenntnils von der Lgge^on Apa-* 
mea , und tr^f , nachdem er bis Apollonia vorgedrua«* 

Jefi war^ eine Cqlonie von griecl\ischen Christen ao^ 
ie in den frühesten 2ieite9 sich hier angesiedelt hatte« 
und bisher ^uXs^r,. aller Verbindung mit der ^äbrigea 
Welt stand. Die Jßntfernung von Apolfonia bis An- 
tiochia bestimmte er auf 45 .engl. Meilen, innerhalb 
welcher sich eine gror^e Menge 'sehr merk ward ige|v 
Trümmer ^mil höchst interessan^n architektonischeu 
Bruchstücken vorfinden , vor allem eine Wasserleitung 
von der pracjitvollsten Bauart Hr. A* hesuct^te ai|cl^ 
Colossi , und machte in 6 Wocbaia ?einisp Weg von 
1000 engl. Meilen. Die Vorlesung .einer Ahhandliuig 
fiber den Ursprung der Hindus vom Prot A* tf^. ^chle^ 
geif beschlois die Sitzung. — In der Sitzung am 
A December'^Wttrde ein ausführlicher Beriet des Sir 
William Gell über die.Ausgrafa^ung und Wieder/» 
beisetzung der Gebeine des unst^blichen Raphael (iu 
Rom) vorgelesen. Eine nicht weniger anziehende Ab,- 
handlung über die Namen und Ti^el auf dem äg^rptir 
achen Sarkophag im britischen Museu|i|, d^m aogOf 
jiannten „GrQbmalAUa^ander^s/^ yon dem/Seist liehen 
Hrn. Tom/fe^on, folgte hierauf. ^Die Vermuthungr 
welche der berühmte Reisende Dr. Jl £. Clafke ad^ 
gestellt hatte, dafs dieser Sarkophag Alexander dem 
Crroben sngehort habe, ^t anlangst .vjarworfeH wdv<- 
den, und man ist jetzt darüber einig, dafs er die lieber- 
reste eines der Pharaonen enthalten habe. Aus dem, 
was man ans der Bilderschrift des Grabmals (den Ei^ 
gennamen) hat entzilfern kCnnen , ergiebt es sich , dafs 
Sorus, Oder richtiger Hör, der Name diesem Königs 
war, del* h6chst wahrscheinlich nu 'd^r Liriie der 
Bubastischen Konige von der 22sten Djrnastie gehSrte, 
in welcher ^r als Nachfolger Schisehuk des Isten vor- 
kommt. Dies.GtalMnal mnfs daher in die Mitte des 
10. Jdlirhiinderts rot der christichen 2Mtrechnung ge- 
.aetnt werden. Aus. dem .Titel dieses Königs, worin 
.erderBesieger des Landes He& genannt wird, schliefat 
Hr. r.. mit Roaselini «), dals der gröbere Oasis 
.not#r diNBselben verstanden s^. Rosselini übersetst 
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ladMitt feMB Beinamen 'als ^Sohn'der NeM,^ wah-* 
rend Hr. T. ^SoAn de« Pasckt,^ der besobütsenden* 
Goltfaeil der Stadt Bubastis ' nnd' ihrer Könige"* iibeY-» 
aetst. Die langen hierogljphischen Inschrifken^ mil 
welchen der Sarg von Aofsen and im Innern bedeckt 
ist, besiehen sich auf die Leicheogebraucbe der al^. 
ien Aegyptier', und* auf ihren Glauben an die Seelen«» 
vranderung. Mit der Vorlesung des «weiten TheUs 
der Abhandlung des Fro£ A. W. Schlegel aber den 
Ursprung der Hindus wurde die Sitzung beschlossen. — 
In der leisten Sitzung derselben Gesellschaft theilte 
Hr. Tomlieson eine Uebersetzung der Inschriften 
mit, welche sich auf den beiden Aegjptischen Obe- 
lisken Ton schwarzem Basalt im Britischen Museum 
befinden« Diese bewundernswürdigen Kunstwerke 
sind ursprangtich. der Gottheit Thot in der Stadt He- 
Bopolis (dem On der heiligen Schrift) errichtet wor- 
den, und zwar Ton dem Pharaonen Horus, dessen 
Slumie sich in dein beriihmten Sarkophag befiind, bei 
dem jetzt die beiden Obelisken stehen. Die Inschriften 
' enthalten blofs pomphafte Titel , die dem Horus und 
seiner Schutz - Gottheit beigelegt werden« * Hieraus, 
so wie aus den Uebersetzuogen mehrerer ähnlichen 
Aegyptisthen Inschriften , die bereits publicirt wor- 
den sind, scheint beinahe mit Sicherheit sith folgern 
zu lassen, dafs die von den Gelehrten früher gehegte 
Meinung, diese Monumente wurden, wenn sie ent- 
ziffert werden^ einen bedeutenden neuen Avfschlufs 
Ober die Geschichte und die Wissenschaft der elten 
Aegrpter liefern, sich nicht bestätigen durfte. — - Hr. 
Wilzinson trug darauf seine Abhandlung iber die 
Statne des Memnon oder Tielmeb|^ A^j^n^ph's IIL 
Tor*), und suchte auf's Neue darzutliun, dafs die 
1)eruhmten Tone derselben durch ein Metall hertor* 
gebracht worden , womit auf rerborgene Weise an 
einen Stein geschlagen wurde , der sich in der kollos^ 
salen Brust der Statue befand, t* Den Beschlufs 
snadite die -Torlesung eines dritten Abschnittes aus 
August Wilhelm T.Schlegel's Abhandlung 9ber 
den Ursprung der Hindus. 

IL Beförderungen n. Ehrenbezeigungen. 

Hr. Dr, ScAnbe, seither Professor an der Unirer^ 
aität Jena , hat den Ruf als ordentlicher Professpt der 
Staatswirthschaft an die UniTersität Greifewfild und 
Vorsteher der mit dieser i& Verbindung gebrachten 
Aka4*mie der I^indwirthschaft erhalten ond aeg*- 
noflinnen« 

Hr. Dr. Anten Wtsiermann » bisher Privetdocent 
nn der Unirersttät zu Leipzig, ist zum aufserordent^ 
liehen Professor in der phiiosoi^liiechen , und dfar bis- 
herige Priratdocent Hr. Dr. Alfred^ fFüheimKollcnumn 
aum aurserordentlichen Professor in der medicinischsda 
Fakultät gedachter UniTeisität ernannt worden. . . 

Hr. Dtaconos Ltc. E. ChnLehr. Pranke, seither 
Fritatdocent ander UniyersitSt zu Halle, ist zuie aus- 



sererdentMchen Ftofeesor bei 4er theologisdhen Fc^ 

kuttät ernannt.' r r 

*' Br.^Dr.'Lindey'^Gfobllerzogl. Ministeiialnilh im 
;Miinisterium 'des Innern und der Justiz zn Darmstadt, 
ist an die Stelle des als zweiter Präsident des Ober«* 
AppellaBon8-**und Cassations - Gerichts .liacE Ddh^ 
Staat rersetzt^n Hrn. t. A r e n s , .zum Kanzler und Re-' 
giernogs-Couunissair an der Unirersität Giefsen er- 
nannt und ihm zugleich die 4te ordentliche Professur 
der Rechte bei derselben abertragen worden. 

Hr. S up er int e nd ent und Pto&ssor Dr. Schwarz 
in Jena ist zum General- Superintendenten in Olde»* 
bürg ernannt. 

Hr. £ G. 3Ielartin, Dr. der Theologie und Pro- 
fessor an der Universität zu HelsingfbrSrf ist Ton Sr^ 
Majestät dem Kaiser Ton Rufaland zotai &zb&diof 
▼on Finnland ernannt worden. 

Hr. Justizrath und GeriebtsädTokat Dr. Brodelt— 
badk hat die Stelle des.auf sein Ansuchen. entlassenem 
Hrn. ▼•Gagern als Grofsberzoglicher Regierungsrath 
und Commissair des Ministeriuois des Innern und -der 
Justiz zu Darmstadt erhalten. 

Der Directpr des botanischen Gartens zu St. Pe^ 
tersburg, Hr« CoUegienrath Fisoher, ist zum Staats* 
rath befördert worden« 

Se. Majestät der Koidg ▼on Dänemark hat dem 
Königlich Sächsischen Minister, Freiherrn *^on Ldn^ 
dtnauf weten seiner groben Verdienste um Aetrono* 
inie, als Beobachter und Reöhoer, einen goldenen 
Cbroncnneter von Kessets , nsit der Aufschrift: t^Preiie^ 
Tic der Sjetie iü Bernhard von Idndenmu^ geschenkt 

Der Professor der Piulolofte, Hr. Dr. Hrrmtfnit 

in Marburg, ist zum zweiten Bwliothekar an der dor^ 

^tigen UnirersitaU- Bibliothek, und der Privatdoeent, 

Hr. Dr« von F'angercw, cum aofaerordentliohen Pror 

fessor an dieser Unirersität ernannt« 

Hr. Probst und Consistoriahrath Dr. Zerremmr in 
Magdeburg ist ▼on der Konigt. Akademie gemeiettStzi* 
ger Wissenschaften in Erfurt zum correspondirendeb 
Mitgliede ernannt. 

Die Königlich Dänische Gesellschaft far nordiaebn 
Alterthtimer in Kopenhagen hat den Geheimen Regie^ 
rungsralh und Oberbibliothekar der KSnigliehen Bi-* 
bliothek in Berlin , Hm. Dr. fFäken , so wie den Hrn. 
Professor t;oii der Hagen daselbst, zu ordentlichen Mit- 

jgliedern ernannt. 

Der ehemaliae Professor der Rechtswissenschaft 
an der Universität Warschau , Hr. Alexander Macie^ 
jowsky, Verfasser des geschätzten Weikes über Recht 
und Volksthum der Slaren , ist Tribunalrichter in >der 
Wojewodschaft Maso^ien geworden. 

Hr. Oberförster Dr. Theodor Hartig ist zum aufser-- 
.oi^enllichen Professor der Farstwissenscbaften an der 
Universität Berlin ernannt. 

Der Universitätsralh zu London hat den Setretair 
der Konigl. geographischen Gesellschaft daselbst, Hrn. 

Ca* 
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Capifiäii Sbcmo^f suit Pratesw der Geographie, 
und Hrii. Robert F'aughan^y^»t»uet 4ee Leb^lie des 
Reloniiators WioldF and der Denkwürdigkeiten der 
3C|ifi<eciiei^ DyiUMti», j^iint Professor der Geachichte 
ernannt«- 

ilr. Äo&sftor Dr. Lij^ann, Director dcfs botani- 
echen Gartens in Hambarg, hat ron Sr. Majestät dem 
KSoige Ton Prenfsen den üothen Adlerorden 8ter 
Klaeae Terliehen erhalten.' 

Hr. jBtaatsrath Kuts^öffiki, Oberarzt der Sos6i*- 
tSlir im KSnigr^eke- Polen , ist sum Präsidenten der 
medidnisch - diirurgiachea Akademie in Wilna e^^ 

nanpl«. - - 

Se. Slajeftät der KSnig Yon Prenben hat dem Ar« 
elniMir beA der KBnigL Akademie der Wissensdmflen 
nnd Insneetor her derBiMieikA in Berlin » Hrn. VMät 
das Präoicat als Bofrath Terlielien. 

Der bislMff ge CollabeiBter am Johannetim in Ham«- 
bnrf ^ Hr. Dr; Ed* Ftu Oimriehsi ist an die Stelle des 
auf BtiA AnsQchen eiitlaasenen Profisssors Zinmiermann 
i^um Professor an dieser Anstalt ernannt und bestätigt 
worden. 

Hr. Dr. Ceiir. Jtfox. KinAner, seither Frivatdocent 
der Theologie an der [TniTersTlät Jena , ist smn Stadt* 
]ire£ger in Frankfurt a. M. gewählt'worden. 

Die medidniscbe Akademie in Paris hat am 19. Dch 
camber v» J. den Hrn« -fioiilif. so üuem PräsideMten, 
Hni.Xif/hinoxumVioapriisidenlany und Hrn. Hilf nand 
sumSeototair gewählt 

Hr. Professor üf . 0. Stxffiirih-xn Leipsig bat ton 
Sr. Hlefeelät dem KSnig von Sachsen tmd des Prinzen 
Uinegenten Konigl« Hoheit für das Zoeignang- uo4. 
Vebemendang seines Waikesi Sjrstema aatronrndae 
Jtigyptiaoae quadr^HirtUumj eine prachtrolle nnd kost«- 
bare goldene Dose» von einem gnädigen Handschreiben 
begleitet » zugestellt erhalten. 

Hr* Professor Dr. K. 6* Kuhn in .Leipsig ist von 
jler Gesetlschafk der Natnrwissensehefien au Marburg 
mxaä öfwaJHehen Mitgtiede attfgenooiimen. 

Hr. Geheime Rath Dr. v. Lohr in Giefsen hat das 
£«mmiandenrk«eii8 Sier Klasse dto GrotskeiiogL Hee- 
eiseben Ludwjgordens erhalten. 

Der Director des Gymnasiums ' so Schweidnitz, 
Hcr Dr. SchSnbornf ist zum Rector und ersten Pro- 
fsesof am '^Maria'- Magdalena- Gynlnastum in Breslau 
ernannt. 

Hr. Turfin ist an Floorens Stelle~zum bestän<figen 
Secretair IBr die landwirthschafkliche Abiheil uog der 
der Wissenschaften in Paris gewählt. 

^ie Gesellsehaft' iSr Nordische Alterthumskunde 
in Kopenhagen hat den General - Superintendenten 
der FroTinz Poeen nnd erangelischen Bischof, Hrn. 
Dr. VireymiXfky wegen seiner wissensehafUichen Ver- 
dienste und wegen des lebhaften Inferessee, das er 
auch fUr die Alterthumskunde des Nordens bezeigt, 
einstimmig zu ihrem ordeotU^en Mitgliede erwählt, 
und ihm: das desfallsige Diplom , begleitet von einem 
sehr schmeichelhafllen Schreiben ond einem Anaaoge 
aus den Statuten der GeeeUschaft, nbareaadt 
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Jb. Regieruagsrath GrßeMill zu Ogrose bm CaUaa 
^is|«l|n.<j^imea ipstizrftlromannt worden. 

Hr. Obermedicinalradi Dr.v. Ringeis, derzeitiger 
Rector der UoiTeMtät zu Manchen, hat^dea-CiTiU 
Verdienst - Orden der baierschen Krone erhalten. 

Hr. Professor Dr. itfor. fTa^^er in Leipzig ist ron 
der KSnigl. medicinischen Gesellschaft in iLopenhagen 
zum au^ärtigen Mitgliede gewählt. 

Hr. Dr. Christoph Priedr. Enke , Ptf stör an der Ni- 
colaikirche zu Leipzig, hat bei Gelegenheit der Feier 
seines funfzigfiOifigen Amt^vbiläums am 16. De^. t> J. 
das Ritterkreuz des KooigL Sachs. Ciyil- Verdienst- 
Ordens erhalten. 

Der rerdiente Astronom,. Hr. Capocd, ist Di- 
rector der Sternwarte in Neapel geworden, und Hr. 
Nobile an dessen Stelle zum zweiten Astronomen auf* 
gerückt. Dagegen hat der durch mehrere astronomin. 
sehe Abhandlungen bereits rühmlich bekannte Hr. delRe 
die Stelle dieses Letztern erhalten. 

Se. Majestät der Kaiser von Oestreich hat den Be- 
gründer mehrerer orthopädischen Institute , Hrn. Dr, 
Bernh. Heine aus Würzburg , für die Ueberseadung 
eines von ihm erfundenen chirurgischen Instrumentes, 

5 Osteotom" genannt, die grobe goldene Ehrenme- 
aille yerliehen. 

.. , Hr. Hofrath JEforl in Erlangen ist von der botani- 
schen Gesellschaft in Regensburg zom Ehrenmitglieda 
ernannt. 

Die Akademie der Künste zu St Petersburg hal 
den Hrn. Vegetvoh Vogdstein^ Professor an der Aka- 
demie der Btünsta zu Dresden » zum Ehrenmitgliede 
ernannt. 

... • 

IIL Vermischte Nachrichteiu 

Jena. 

Der auberordentliche Professorder Theologie,. Dn 
Sticket, hat, kurz nach semer Rückkehr aus Paris, wq 
er mit huldvoller Unterstützung Sr. k. H. des Grofs- 
herzpgs, zu weitererErforschung der morgenländischen 
Sprachen, sich längere Zeit aufhielt, einen bemerk ens« 
werthen Fiftid auf der grofsherzogl. Bibliothek in Wei* 
mar.gemacht. Unter mehreren , bis jetzt gröbtentiieils 
unbekannten, arabischen und persischen Handsduriften, 
hat er nämlich eine entdeckt, welche in schwer zu le- 
senden Schriftzügen Denksnrnche des Khalifen AU ent-»- 
hält. Dieser Ali war der Gatte Fatime's , der einzigen 
Tochter des Propheten Mohammed, und zeichnete sich 
durch Weisheit nnd Feldherrn - Eigenschaften aus » ob'* 
gleich er nicht in ^demselben Grade glüoklich war. Die 
Handschrift ist nicht allein für die Wissenschaft, die 
Sprachkunde, TonWerth, sondern überhaupt für alle/ 
welche an d^ höheren Bestrebungen der Henschheit 
Theil nehmen. Eine akademische Feierlichkeit hat 
diesem Gelehrten Veranlassung gegeben , davon in et* 
ner lateinischen Festschrift Bericht abzustatten, und 
▼on den bnndert Denksprüchen einige Proben auch in 

deutscher Uebersetzung mitzutheilen. 

lilTE» 
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I. NeuB periodische' Sdiriften. 

So eben iit dnchteiMiit 

. Repertorium 

der , 

ges^atninten d>6iit8oli/<ieii Literaturi - 

lierauBgegeben 
Yon 

lBrn$t GcitUelfOendarfr 

Erstell BftaAee «nies Heft« Gr, 8. Fve» eines Bmm 
dee\oB tmgefiUit fiO Bo^en . 8 Rthb. 

Das jtepertoriiim uihfafst in m o g 1 i c h s t e r Y o 1 1 -^ 
ftläBdigleit die gesamtnte deutsche Literatur rom 
^ührB 18B4 an, und wesentlich unterstiitzt durch Leip- 
zigs ^uchfaändlerverkeliri giebt dasülelbe den tjelehr- 
len des In^ und Auslabdes'schnell eine geiiaueund 
XU Verlässige Nachrickt tob der BrsdieinDng, dem Um- 
fange , Inhalte and Werthe der neuesten literarischen 
X Erzeugnisse Deutschlands. In den jedem Hefte- bei- 
gefügten literariscbeii Miseelienwird u^ter 
.•sondern Rubriken auch auf die wichtigsten 
nisse des Ausländes aufinerjisiim gemacht 

Das Repertorium erscheint regelmäfsig am 15. und 
30/)edes Motiats in' Heften , deren Umfang sich nach 
den) vorhandenen Materialien richtet, da Alias dariil 
Aufgenommen werden soll , was resp. bis zuu( 8. oder 
2S..VfOn dim Hefftn Herausgeber abgeliefest \roeden 
ist. Gegen 50 Bogen bilden eihen'Band , deren wahr- 
scheinlich drei Im Laufe .^ii^s Jahres erscheinen , so 
dafs jedes Heft im Durchschnitt 6 Bogen stark seyn 
wird. ' Jeder Band wird bei Abliefarang des ersten 
Heftes lait 'S Thaierabereebnet« 



AUe Zosendungen fSr dfts ReperloAiilt sind Qft-i' 
ter der Adresse : ** 



■ TT 



Jin die Sxpeditiän Üts Bipirtorhans der gei. tkut^ 
^chen Uteratnr 

« 

an den tJnterzeichneten sn richten« 
Leipzig» daal&J^owr 1834. ^ 

. .> F«.A».Bro«khaiig« • 



■ - •- • l 



IL Aiilcündig;iuigen neuer 

In der Na u L' sehen Bnchhfindinaig i^ irrtirhictfiro 
imi dpich aUe B«clihaifdtniigeo w beaiehaa : 

Boiticher^ Gu4l, dt vHä, scHfÜa ae alsio Omm 
nOä Taeüi, ädfeeta rtaetttoione reeeneioniABek- 
> kerianais ^rfMliia schslanim Hubdaie in pmmk 
mdfüu 8. iseh. |^| Bog.) 9 Qgr. od. 11| Sgr.. 

. Stolle, H*S4.f PKkOr.^ de^Camoediae GratfeoM 
genertbus commeniatio» 8. (6 Bog.) geh. |Rihlr;^ 



In der t. RobdaB'«haiiB«diiHuidlun|; iii.Lii«f 
back ist erschieiieii:; 

foBSung S€hU$wig'^HoigimM und die BbtUer^tkafk 
als eine in fortwahrender WitJmmmkeü hmtehandM 
Jkondeckcfu jgf.i. a4iBas./|peh. lRtfair.46gK. 



■fta^ 



Algärum aqu^e diädis gertnOnicarum d^ädes toV- 
legit F. T. Kützin^g - , 

ist die 7te und 8te erschienen; Ton dlesem/Werkeaiii4 
Exemplare ducch alle Buchhandlungen von iins «n be- 
fielen. Der f reis einer |eden Decade ist 1(3 6gr* 

'^ C« A..Scbv7etscIike'and Bohk!! 

m Halle. 



■«wmita«*! 
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MI. A u 1 1 i n e n. 

Im Februar dteaes Jahres wird der Katalog zu der hier imJali d. J. bf^oaen4Ua TaiWeigMaäg^ der bei? 
sonders an kostbaren botanischen, .zoologischen,, medicinischenj philologischen und belletristischen Weikan mm^^ 
gezeichneten und wichtigen Bibliothek des verstorbenen 

Professor Bitter Dr. XttrI Sprengel 

versandt. Unteweichneter ersucht demnach alle diejenigen Heften Gelehr«ea , LitaraAnrfirwada, BachhXndler 
ttsd Antiquare, welche die Zusendung^ desselben wünschen, luid solchen mehl schon auf dees fewohaübhen 
iWege erhalten, die defaaUsigeo Adressen ihm auf das schleunigste portofrei sukoniaeii wm- lassen. 

Zu der im April d. J. beginnanden groben Bücher -TecsteMrui« vmd der üHrSO DrmMt^^ starka nad 
die auagezeichneisten fFerke enthalteüde Katatog ebenfalls im Laiila das^Febmarwid Alan versaftdtr 

Halle, im Januar 18S4. 

C. Detehmann^ 

^stratov der AUgem. Literat Zsituag; 
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ALLCEltf EINEN LITERATUR - ZEITUN« 
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Februar 1834. 



LITBRAaiSCHB NACHRICHTEN. 



Gelehrte Gesellsckaften» , 

London. 

Unter den MiUbeiluDgeD, welche in Abt Königlichen 
Societai {Royal Sodeiy) am 21. November Torigen 
Jahres gemacht wurden, be^nd eich ein Bericht des 
Hrn. P f| ri sh» brit. Consuls zu Buenos- Ayres / der 
Aufklärungen ober das bekannte grobe Stnck Meteor'" 
Eisen enthielt, welches im brit« Museum aufbewahrt 
wird. Es ist in der Gegend des OrU Otwtaka gefunde» 
'worden und soll ein Stück desl^nigen sevn , welches 
von Stromejrer entdeckt worden ist. Dieseih folgte 
eine Abhanalung über Nebetsterne und Sterngruppen, 
von Hrn. Her s<: hei, welche er seit dem Jahre 1825 
auf seinem Observatorium in Slough beobachtet hiatte. 
£r erläuterte darin die Schwierigkeiten , welche we* 
gen der Kleinheit und' unregelmärsigen Verfheilung 
dieser Sterne mit ihrer Beobachtung verbunden sind, 
wodurch nur drei Monate im Jahre zu diesen Arbei« 
ten sich eigneten und die Zeit des VoRmonds und der 
Dämmerung in Ahrechnung komme. Dennoch ent«^ 
hielt sein Verzeicbnifis 2600 Wefaelsi e rne , v on weleh — 
SOOO schon von seinem Vater beobachtet waren ; von 
den 600 neuen war nur einer. von ansehnlicher prof^e. 
Diese Tabellen waren mit vielen EtfcfrnangC^n beglei- 
tet.' Die jährliche Versammlung dieser Gesellschaft 
fcad am SiMra defselben Honals Statte bei«weMier 
Se. K. H. der Herzog v<m Sosseot den Viirshz führt«. 
Die cegenwartigeZahl der IKtglieder, weldie sich sek 
d#r ffiiher getnaeMetf ZKhhMg vm 8 i^mt mUg^mna^ 
mene vermehrt hatte, ist 768 , von denen 10 zu König- 
lichen Familien gehoreb , {6 sind Ausländer, die übri- 
gen 697 geborna Engländer. . Se. K. H, hielt die jäbr- 
Itehe EriSfnungstede. Bei Erwähnung der Preis^ Me- 
daillen (60 Guineed ao-Wetlh), welche von. dem 
Konig Georg JV« und den^^egenwärtiMn Monar- 
chen der Gesellschaft zur Verfugung gestellt sind, be- 
merkten 8e. IL H. , Aals, die «nietet verthtff IIA zu- 
erkamit woidto wSiei»: . 1) dMi Hm. lohn Daltoft 
fdr sein«^ AtiaeioeiidMMMnitt^ der etoHii^lisd^eA ThecH- 
pie, 2)d«mBrii. Iv«rf fi» seine AUiindtu^ über 
astrenomieche Spiegelungen und Beilräge Mm nsatha^. 
iMchen Analysis, t) dem Sir H. Dmyfj nn4 denr D«» 
WollftetOA £irÜMML wiehtiM» ch^mch« Entdekr 



luingen, 4) dem Prof.Strnve in Dorpat xiAmentU(& 
ftr seine itiiUisanen Beobachtungen der Doppdsterne, 

6) iämUuu GharleeBell für seiae neuesten Auf- 
klänuDcen ttber das Nerven - System , 6) dem Hrn. 
Fref.nnke in Berlin für seine genauen 0estimmun- 
%em d^ Bahn ^iaee Kometen von kurzer Umlaufszeit, 
die eitk durch mehrÜBche Beobachtungen bestätigt hat, 

7) dem Sir David Brewster für seine Mittheilun- 
gen über die Polarisation des Lichts, 8) dem Prof. 
Mitscheriich in- Berlin füf seine Entdeckungen über 
dieOeeeize der Kr3rstallisalion, und 9) dem Hm, Ba- 
iard in Moritpeflier für seine Entdeckung des Broms. 
Die beiden Medaillen ,- welche Se. Maj. der regierende 
Künig für dies Jahr zur Vertheilung iiberwinen hat, 
sind dem Ürn. Decandolle, in Genf, für seine aus- 
gezeichneten Entdeckungen in der P^pfeir-Physie-* 
logie, und dem Sir J. Herschel fur.^sana aatzonank 
Eotdeckunj|en «zuerkannt worden. Von jütztan <sq1«- 
len die Wissenschaften in eine besdmnite JBc^iJ^/^fe 
gebracht^ und im Gebiete einer feden jiihrlicb ein Preis 
vertheilt werdem Diese Beihefolge umfafst di^ Astro« 
noinie, die Physik, die Geologie und Mineralogie, die 

JUathanatikr die Physiologie und Chemie, und die 
Beschlüsse des Präsidiums sollen künftia nur auf sol- 
che Denkschriften hin f efi^fst werden , welche man 
i^ftoj^cdsdciety miTklith* einreicht. — In der Ver- 
sammlung am 12. December wurden mehrere Berichte 
desHm.SirVf.tterschel, Professor Airy undCapir. 
Smith über die Teleskope dea Prof. Barlow mit 
^iiä^eh Refractoten vorgelesen. Ihre ^fse. Brauch- 
barkeit bei gewissen Fällen vvurdif ztfg^tanden , da- 
C^gen beiaeAt, dab, wdnn sehr starke ¥M^gr8lltortin- 
^n angewandt werden^ sie nur ein onbestiihmtes Bild 
mit schwachem Licht und fielen Stibei AWidern gäben. 
Alle drei Gutachten stimmten aber darin üherfjn^ ^afs 
Prof. Barlow eine wichtige Entdecl^ngja der Con- 
struction der Spiegel - Teleskope gemachl habe, die 
indessen, b.ei ihrer praktischisn Anwendung, noch 
toMnche V^rbeisermg^ bedürfe. Auf drei Punkte 
nsachte dab#E Sir W. Heirschel besonder anfinerk- 
tam: nnf dte AdhronkaUmus ^ indem diese Teleskope 
von aUer FarbenMretN«nngyV«< wüfen; auf dasLi'c^/, 
yeMtktb innreickemd mark, und ^nt 41b Beäthnmtheit 
der Bilder^ die sdir gevan sey, alles dies }edöch^nar 
bei rfft<r>OP-* tfilUmaliisn YergfMww^. Eine Reihe 
« Ver- 



rauche Sber magnetteche Erscbeinongan, welche 
1 Hrn. James Napier in West^lndien ond Säd- 
lerika angestellt worden sind, ward ebenfalls nut- 
heilt, und mit grofser Beachtung aufgenommen, 
ter vielem Andern wurde erwähnt, dafs Magnet- 
ieln, wekhe im August 18S1 nach Wesl-Indien 
endet wurden, und die man nach jedem Versuch, 
I man mit ihnen anstellte, imtner wieder sorgCäl- 
yersiegelte, &st gar keine Yerandernng erlitten 
ten. 



'eniomologisohe Geselisohaft ebenda- 
bat, welche im Sommer 18S8 gestiftet wurde, hat 
d erste Zusammeolfunft am S. NoTembet gehalten, 
welcher 60 Mitglieder sogegen waren, unter ihnen 

Henen ÜLirby, Spence, Stope, Horsfield; 
k e s u. 8. w« Zu Anfang der Yeisammlnag führte 

Ghildren den Vorsits, und raomte, naofadem 
n zur. Wahl eines Präsidenten geschritten war, dem 
riardien der englischen Natarferacher, Hrn.>&irh3r, 
len Sitz emTder in einer Rede die Wicbtigheit des 
eckes der Gesellschaft auseinandersetzte, und ein 
ireibe» ans Breslau Torlas, .welches die neiiesteo 
omologischen Verhandlumgen bei der dortigen Ver- 
iinlung der deutschen Naturforscher enthielt. In 
a übrigen Theile d^r Sitzung beschäftigte man sich 

der Innern Einrichtung und den . uesetsen der 
lellschaft. 

In der KSnigl. Linn^ischen Gesellschaft 
ndaselbst am 19. November kam eine Abhandlung 
Hrn. West wo od fiber die Gatitung der DiopsiS/ 
, dieser sonderbaren Insecten , welche die Augen 
ien Bndto'tanger Fühlhörner haben. Eine andere 
landlung Ton Hrn, Da üb er 7 berührte die erdigen 
tandtheile der Pflanzen, welche sie vermittelst 
rr Einsaugnngskraft aufzunehmen im Stande waren. 



Unter andern Yersnchen wurde anch der erwähnt, dafa 
Pflanzefii wel^e;.m%n i» schwefelsauren Strontfam 
gepflanzt und gelegentlich mitsalpetersanremStrontian 
befeuchtet hatte, bei ihrer Einäscherung durch che« 
mische Aoaljse I^ejne Spiir von SUontian zeigten* ^ 

\tk ÄerTersamlnhiiig iMgeologiscKeHfikstll^ 
Schaft ebendaselbst, an demselben Abend, kam 
eine Denkschrift des Capit Bajfield rar Vorleenng, 
welche eine genaue Beschreibung der NordoetkSste des 
St. Lorenzflusses nnd Meerbusens enthielt , und sich 
von der Mundung des Saguenajr, 69^ 16^' weatl. Länge, 
bis. zum Cap Whittle, nnter 60* westl. Länge er- 
ilreekt', niM eine genaue Uebetsicht des Landes und 
der Wasserbecken dieser Küste lieferte« 

In derNovember» Sitzung der xoöto^l^üAeii 6«- 
seHschaft ebendaselbst wurde eine bedeutende An* 
zahl von Schadein a*d Hauten vierfofsiger Tfaiere vom 
Himalaja «Gebiige, die> Hr. R. H. Hodgson einge«* 
schickt hatte, vorgezeigt. fJnter denselben befand sich 
der Schädel eines wilden Hundes , der noch nirgends 
beschrieben ist, und eine sehr charakteristische Ab«-;^ 
weichung in der SSahnbildung zeigte. Die Entdecket 
haben diesem Thiere den vriss. Namen Canis primae» 
vus beigelegt. Hr. Gould zeigte femer eine neue 
Euraljamus-;- Art vor,, der man den Beinamen Super^ 
cilioAu^ gegeben, so wie eine neue Tukan -Spedes, die 
sich den Aracani*s nähert, in vielen wesentlichen Kenn* 
zeichen aber auch von ihnen abweicht. Hierauf folgte 
eine anatomische Abhandlung über den Puma i^elis 
concolor)t bei welcher allgemeine Bemerkungen übet 
die Eigenschaften des Kauengeschlechts milgetfaeilt 
wurden, so wie über den Bau ihrer Luf1lr8hre| Wo- 
durch sich die Verschiedenheit ihrer Tone, von dem 
Gebrüll des Löwen bis zu dem Zischen des oben^ 
erwähnten Thieres, erklären läfst. 



LITERARISCHE ANZEIGE IT. 
L Ankündigungen neuer Büdien 



In der Niuck'schen Buchhandlung in Berlin 
1 so eben etacbienen : 

Seschicktt der Deutschen. Erster Band: Geschichte 
> der Skythen. Erste Abtheilung: Asien, von 
Dr. KarlHaUing. 18SS. gr. 8. geh. 18 Ggf. 

Bxerciiatiofmm Herodöfearum specimen: De ßava 
fenti'Budinorum dissertatiQ, auctore Carolo Hai'- 
Ung. 1884. 8 maif. 10 Ggr. 

Da der Hr. Yerfiisser durch die im 'fi9sten und 
ten Bande der Wiener Jahrbiidier geiiefertea Pro* 
I seiner, gründlichen historischen Forsehnngen üd 
^htigen Gewinnste sich allgemeiiiea Beifalls zu er« 
len hatte, ap bedaff das erste der obigen Werke, 

eine empfindliche bisher gelnhlte Lücke der Wis*^ 
Schaft tirgensti wohl keiner. «waiUtoEmpAshluttf« 



Eben so giebt der Verfasser im. zweiten Werke den 
lang enibehrlen ersten Anfiehlub über die Nordisch- 
)9eutschen Völker Odins am Pontos, und die Wich^ 
ti^keit Herodols ela QueUe der detttschen. Geschichte« > 



Allgemeine Encjklopadie der Wissensdialkeu 

und Knaate. 



Von Brach und Grub er. 



• t 



Es ist wieder- von jeder der drei Seetionen , in 
denen dieses Werk erscheint, ein Theil fertig gewor* 
den (Theil 24 der eriten» Theil 10 der zweiten, 
Theil .4 der d ritten Sectien) und an alte Bnchhand* 
Inngen und^bscribentenTersandt. Den frühern Ahon^ 
nenten, denen -eine Reihe von Bänden fehü, und Den^ 
fenigen,^ dk'ak jibb mmi m en^4a9gwisxw*erkntH 

ein-- 



I « 



4i — 

anirtien' utelkn, kfirdin d£r itOigsUn BeJ^ngungtn 
gmMt, 

Dieses grofse Rational werk schreitet so schnell 
TOT, als es die Sorge far die Gediegenheil des Inhalts 

CUIIet; jährlich werden Tier bis fünf Theile geh*e- 
ty und emPro^peclas, der in allen Buchbaodiun«- 
§ß9kgraiis su erhalten ist, giebt ansfiihrliehe Nachricht 
Ton der innern Einrichtung desselbeur 



F. A. BrocLhans. 



Leipsig, im Jannar 1884, 



Im Verlage des Unterzeichn^ea ist so eben er-' 
schienen: 

yo/3, J. H., Mythologische Briefe, 4ter und 6ter 

Auch unter dem Titel: 
JUyihologiscke Porsdhungen aus dem Hachl/afs des 
J:H, Vofs^ susammengestellt and beradsgege* 
ben Ton Dr. iL G. Brsmikii. 2 Bde. 1884. 8. 
2RlKIr. 12Ggr; 

Itioension des Baches ^jieschylos Eumeniden, grie- 
chisch* nnd Oeetschy mit erläateraden Abband* 
langen aber ^e Habere Darstellnng and übe^ 
den Inhalt und die Composition dieser Triagödie^ 
T6n K. O. Müller. Göttingen, im Verlage 
der Dieterich' sehen Bucbhandlnng. 1899.'** 
TonejnemFhilolpgen. 1834. gr.8. brosch. 126gn 

Leipsif 9 den Iff. Jennar 1884. * ' 

Aagnst Lehahold. 



jßiniadung zur Subseription. 

SXAATSLEXICON 

encyclÖpädie 

sämiatlicher ^ Staatswissenschaften 

nnd 

der gesammten Staatskunde, 

nebst 
ilirer Literafnr und Geschichte; 

in Verbin diing 
mit den angesehensten Publicisten der rerschiedenen 

deutschen Staaten ^ 

he r n o sg e ge be h 

▼on 

CarV V. Rotiech nnd C Th. Welcher^ 

in 5 bis B Banden in gr. 8. ^ 

ttad ia Heilen too 8 bb 12 Bogen , woTon Tier 

einen Band bilden. 

Sobscriptioospreis ä Heft 12 Ggr. (16 Sgr.) 

Unter dem Torsiehendea Titel wird ein eney- 
^iopääi09k00 If er ft «tschnanen » das dm-Gelriif-. 



tea , dem StaaUbelimten nnd Stande --; Mitglied jh 
Handbach dienen, dem Nichtgelehrien and Studiren* 
den das Stodium der politischen Wissenschaften et^ 
leichtern und überhaupt eine politische Handbibliothek 
bilden soll. Zu Erreichuaig dieser Zwecke halten die 
Herausgeber die alphabetische Ordnung für besonders ^ 
geeignet; sie erleicbtert das Nachschlagen und macht * 
in vorkommenden Fällen enqrclopädische Werke auch 
denen zugänglich, die in den Systemen nicht bewan'- 
deii sind. Noch grofsern Natcen gewahrt sie , indem 
isie diejenigen, die weder Lust noch Mufse haben, 
ganze Lehrgebäude in ununterbrochener Ordnung su 
durchlaufen, in den Stand setst, die^einnelnen Mate- 
rien nach und nach und zu gelegener 2^it kennen zn 
lemiön, und so gleichsam gelegentlich sich politische 
Bildung zu erwerben. Auf der andern Seite werden 
die^ Verfasser durch diese Ordnung angehalten^ jeden 
einzelnen Artikel als ein fiir sich bestehendes Ganzes 
darzustellen, überall der Theorie die Praxis, dem Be- 
stebenden die Kritik, dem Speculativen das Geschicht- 
liche, dem Grundsatz das Beispiel unmittelbar zur Seite 
zu stellen, sich überalt kurz, biindig und klar auszu- 
sprechen ond Sberhaupt allen Forderungen der fopu« 
larität zu entsprechen, ohne derselben Gründlichkeit 
und Wissenschafiiicbkeit au&uopfern. 

Das Erscheinen eine's solchen Werkes 
bedarf kaum einer Recbtfertigung, denn 
es mufs jedem Denkenden klar seyn, dafs 
Institutioaen der Freiheit und des Rechte 
nur Wurzel fassen und gedeihen können, 
.wo.' das Volk politisehe Bildung besitzt, 
dafs also dem deutschen PubUcnm Tor AI- 
.lern ein Werk noth thut,'das geeignet ist,, 
politische Kenntnisse unter allen Klassen 
SU yerbreiten« 

Dieses Werk wird , wie schon der Titel besagt, 
simmtliche politische Wissenschaften, also das 
Staats- und Völkerrecht, die Constitutionslehre , die 
Nationalökonomie,, die Polizei r- Uind Finahzwissen- 
schafr und das Wichtigste aus der Statistik , überhaupt 
alles, was dem Staatsbeamten und Rechtsge- 
lehrten, dem Stände - Mitglied, dem Guts- 
besitzer, dem Kaufmanne und Fabrikanten 
a. s. w. in politischer Hinsicht zn wissen notbig und 
interessant sejn mag, umCsssen. Zugleich wird es 
den deulschen^standitehen Verfassungen und Verhand- 
lungen vorzügliche Anfinerksamkeit widmen , ^und auch ' 
über die bedeutenderen Persönlichkeiten, Minister und 
Stände - Mitglieder, Nachrichten und Beurtheilungen 
enthalten. 

« « « 

Nachricht 4fr Ferlagshandiung. , 

Indem wir das geehrte Publicum zur Subscription 
auf das hier angefdbrte National -Werk einladen , ent- 
halten wir uns aller Anpreisungen , versicbert , dafs ^ 
die Namen der U^rTen Herausgeber und Mit- 
arbeiter dasselbe besser empfehlen , als nnseve Worte 
na Tnmi&hinn. 

Um 



m 
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Werk In eiaMltten Lieftruiigea^ ^da von 6 Jji« 12B(h- 
fe^. Vier «olchef Ljtffenmgeo foildeo «inen Basd« 
Das Ganze trird 5 bU 6 Bävde stark und wU im Lauft 
der lahre 1834 und 1885 na Ende gebracht werden; 
. die f fpogrnpiiiMhe A^lsstMlnng wird angeuieeMn n^ 
jescbiifackvoU eeyn« 

Der SubflcripiioDspreiH (3r Jede Llefornng iit ifielil 
.hober aU 12GgrV(odej^ 15 Sgr.}, der «fat liacli 
Ablieieruog «ines jedeii Beftea 2u besahlen Ist« 

Dteaet in VerkältnKa ähoiicber lYerke ^äufaerst 
niedrige Sobacripttoospreis wir^ jedoch liar bis xuOi 
1, April 1884 bestehen. Nadh Verlauf diesea Termins 
tritt der Ladenpteis ein, welcher bedeutend hoher 
lej n wird. 

Die Frennde und Ünterstfitzer dietos Werks wef^ 
den geziemend ersucht, mit ihreb Subscriptionen nioht 
zu 8aumen\ uin uns recht bald in deti Stand zn aetzeii^ 
die GrSfse der Auflage bestimman zu kSnnan« 

Subscriptionen. nehmen alle solide Buchhandlun- 
gen Deutscmands an. 

A 1 1 o n a ^ den 20. Januar 1884. 

J. F. Hamtnerich'^che V^rlagjdiandlung. 



lo unserm Verlage ist erschienen und an alle Buck^ 
liandlungen Deutschlands und der Schweiz versende 
worden: 

Beckers Dr. K. F., über die Methode des VMet^ 
richts in der deutschen Sprache f als Einleitung 
zu dem Leitfaden für den ersten Unterricht in 
der deutschen Sprachlehre. 8« 6Ggr« 

Frankfurt a. ]IL| im Januar 1884. 

Joh. Christ. Hermann^sche Buchhandlung« 



Einladung zur Suiscrtptionm 

Reise 

in Chile, Feru und auf dem Amazoneastrome 

wXhrend der Jahre 1887 bis 1832, 

▼ OB 

£di«ard Päppig^^ ^ 

PröCitt'or an der UniTertitlH sa Leipsig. 

Zwtf Bande, in Royal -Qdätto, 

nebst einem Atlas y. 16 Landsthafteii uA fleisecharte 

in Folio. 

Leipzig 1884. 

Obschotr der gegenwärtige ^itgelift gröfsern IJn* 
Vernehmungen nicht günstig cn sejn scheint, so haben 
die Vesleger dennoch , TertranungsToll auf die Theil« 
aahm^ des gebildeten Foblicums sählend, sich su? 
Uebernahme 4ieses deutschen Mationalwerlbes Ter«* 
ninigt« 

I 1 1 1 v mtätmt^mM 



HabeaEjumboldi^s Reken Sich deogrofiMuBei- 
iall des In- und Auslandes su erwerben gewuist, so 
wird ihn die gegenwärtige Reise gewib auch nicht 
«ntbehren ; der Verfasser , dein wiseensd^ftf ich« Bil- 
dung und kräftige Ausdauer hälfraich 2ur Seite stan-- 
^en, sah Gegenden, die ror ihm noch, keines Enro^ 

{»aers Fub betrat Was er gesdien , schildert er in 
ebendiger Darstellnng mit Klariieit ond Wiii^e^ m^ 
dafs das Werk einen jeden Gebildetes wohl anapridien 
durfte. ^ 

I 

* • » 

^ ^ Di4 Afliafltttmig Idrd durdians des Werkes wür- 
dig sejrn. Ein ausführlicher Prospectus , der in jeder 
Buchhandlung su erhallen ist, giebt über Alles die 
«enanealeiB AttCacfaliiseek 

Gegen Ende dieses Jahres wird es ersehenen, ond 
Ids dahin besteht der 

Snbscriptions-Preis für das ganze Werk (bei 
Ablteremng des 1. Bandet zahlbar) Ton: 

2 Friedrichsd V <ar 1 ExempL auf fbinon Druck« 
Velinpap. 

8 Friedrichsd^or für 1 £xempL auf extratbinem 

geglättetem Velinp. , mit ersten Abdrücken. 

Sammler erhalten bei Bestellungen von lOExempl. 
^in Freiexemplar, eewohl bei dem Unte^zeicl|neten, 
als ^uch Ton allen Buchhandlungen Deutschlands und 
des Auslandes, bei welchen sie Beaieliongen machen. 

lieipsig, im Januar 18tf4< 

Friedrich Fleischer. 
J. C. Blnrlehs^sdke Bnchhandhiiif. ' 



In meinem Verlage ist erschienen ond durch alle 
Buchhandhingflo desln-*^nnd AnalajUes.wm tkiir zu 
bezieben: 

T&ftrecl {Friddrdc\, . 

De r^tat i^tuel de 

lä Orebe ' 

. et des mojensdjarrivet 
a sa reatauration. 

Deax Volnmes; 
Gr. 8. Geh. 4 Rthlr« 
L e i pt i g y im Januar 1884. 

F. A. Brockha4is» 

«II A u c t i A.n e n« 

Es sollen am Isten Mal 1884 bieselbst eine Anzahl 
BHclier aus verschiedenen wissenschaftlichen Fächern, 
worunter sich eini^ seltene Juridha banden, ver- 
kauft werden. Verzeichnisse sind dnaA jede Baefa- 
handlung von der Uiiteizeicbaeten za beziehen. 

Quedlinburg, im Januar 1884. 

B e cker ' sehe BncUiaAdliiag. 
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LITEBARISCHB NACHRICHTSlf. 



. L Gelehrte Gesellschaften, 
London, 

IDm gtographiscTif Gesellschaft hielt unter 
dem Vorsitz ilires VicepräBidenten , Hd. Hamilton, 
in 4ei Mitte des November ihre für diese Jafaretsrit 
ante Sitzung, welche sehr zahlreich besucht wara. 
Zuerat ward eine von einer Lendkarte begleitete Denk- 
schrift-aber die Entdeckungen dea Cept, Rofs vorge- 
linen. Mach Beendigung dieeer Vorlesung erschien 
der ilapilaia und Ward mit grober Herzlichkeil em- 
•fKBgefc. Der ViceyrSaidant , Ui. HaiaiUon, Uin« 
^gte dem Capt. an, dab der Auaschufs der Geeetl- 
ecbnft ibm die jährliche geographische Främie 2aer> 
kenot habe, bei welcher Gelegeohait des Eifers, dei 
Uneigenniitzigkeit , desMntbes, derAusdauer und de« 
FlicfalflB^'''* ^** kühn*" Seefahrers, mit grofsem 
^be gedacht werd. Die eben so I^urz« als würdige 
Airiw<»t ward mit lautem Beibll aufgenommeti. Auch 
Hp. &errow, Tun der Admiraliiät, ward mit lautem 
BefiaU begrüTst. Seiner Ansicht nach inufs zwischen 
demellenlibcbeB n&d dem »tiUen äeere eine Wasaer- 
Ta*biedung bestehea> Zu Ehren des Capt Back und 
Mber Gafithrten brach die Versaipmlnng gleicbüslla in 
laatan .BeifaU aoe. Die übrigen Verhandlungen wa- 
ten lon mtoderem Interesse. — In einer apälerea 
Shsang Anfangs December worde eine Abhandlung 
über die AIetrflnge> Torgelesen, welche die indiacbe 
' Hnlbinael von Ceylon trennt. Sie enthielt nühere Be- 
(duethtfagmi dw Inseln Manar und Ranisaeram , ut 
wie der gTofsea. beid« Inseln Terbiodenden , Sand- 
bank, welch* den Name» der Adams^BrÜtlce führt. 
Die Breit« janar Heerenge betrügt, der Aufnahme ei- 
•Igarlngenienr-Officie^-Kurulge,^ beinahe 62 (eoitl.) 
Heilen; die erste iener Inseln li*|t zunächst der Küste 
von Ceylon, and die andere nur in 'einer kleinen Ent- 
der hindueta eis eben Provinz Ramnad, 



jjll^'d^ Uifcnaden in der Pegode von Rami 
^^gf^ 8H*> Endn das 15ten Jahrhunderts das feste 



Land mit dar lasel noaa mm nng eli a nt en zu haben, in- 
Imb nnch denaalben, die Filgiiinme ihren Weg nach 
der Fagoda , to« dae Intal aus , damals an FuTs mach- 
iMk ms AdamabrtA* beetand , nach den Unletao- . 
ftMtitii •*" ">*■ aMtaUla, au laeeia Sand, ohM 



Fehgmad oder eine Unterlage tob Thon. Die Wasaar^ 
atrafsen in der Meerenge sind sehr »eicbt und nnr 
Biit den kleinen Fahrzeugen der Bewohner zu beschif'. 
fen, doch tat ee flns den Urkunden der früheren hol- 
IHndiscben Repemag bekannt, dafz einst eine holländ, 
FlotteT'iim einer dSniechan zu en^ehen, durch diese 
Sirerse segelte. Der Zweck der Denks^rifl war nbri- 
gena der, di« MSglidikeit der Verbeitentng derSttah« 
zwischen der Halbinsel Von Ramisseram darzotbnn, 
welche zwar jetzt , aU die beste, gebraucht wird, für 
den Küstenhendel aber «ine grofse Unbeqnemlichkeit 
. hat'. — Lord Kineborough bat die Summe von 
1008 Pfd. St. dem Um. Wal deck zur Verfügnug ge- 
stellt, damit Aeaer seine TJnlerauchungen der alten 
mexikanischen Denkmale in Pahnqut nnd in den be- 
nachbarten Frorinzeo fortsetzen könne. Man darf also 
grolse vnd widitlge Entde^ongan über di« Baukunst 
der früheren Bewohner d«a nSrdlichen Thells von Süd- 
amerika erwarten , IndemHr. Waldeck, durchsein« 
Kenntnifs der Üfj'ptischen Alterthnmer, 'zu diesen 
neuen Forschungen hiureichead vorbereitet ist. -^ I« 
der darauf folgenden Versammlung Mitte December 
zog namentli«^ der mit groAer Lebendigkeit vorgetra- 
gene mündliche Bericht dea Cap. Burns fiber aeia« 
Reisen in d«m Innern von Asien, besonders in den 
elenden, die den Eoropüern noch wenig bekannt 
Bind, an. Die Aufnahmt des Indus, von dem IHeere 
bia LaAor«, welche dieser geschickte nnd nnleitaeh- 
mende Officier gemacht , war schon vor einigen H«^ 
■aten der GesellKhaft durch die oetindischeCompagni« 
mitgetbeilt worden, in deren DieMtMi Cap. B. stehf^ 
so wie «ine schätzeaswerthe AbbeadloDs über di« 
ÜCerbewobner des Indus, welch« hoffenUich in d«ft 
Verbandlungen der Gesellschaft abgedruckt wwrden 
wird. Nachdem Cap. Burns seine Aufnahme des 
Indue vollendet hatte,, ging «r durch' da« PundstAai 
>ach CabtU, nnd dureh ^mian , «in« eiaaam gnlegAn« 
Stadt, daran Alterthnmer er ala die wichtigsten in gans ' 
Asien beceicho«!, längs dem Hiadn-Kosch, nach 
Boft nnd BoUara, an welcbam Orte «r Gb«r einen 
Honet verwulle. Hier besucht« «r auch das Deak« 
mal, das dem eben so kühnan als unglücUitfcaft - 
Mooraroft errichtet. word«n ist. Von B^Imu« ana 
ging Cap.B. znm zweiten Hai« öbar den Oxna, 'hahia 
seinen W«f westwürto nach dnn caspitcliaii H«ete, 
t und 
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vbA kehHe daiiD sSatrihrls» dordi Pernm «nd fiber 
d»B panischen meerbusen , VacW lofi^n iKuticiL TTer 
Weg, den er aof seiner Land- und Waaserreise nahnti 
liat TfU Aehnlichkeit von dem, welchen jÜexandm^: 
der Grofse mit seinem Heere und seiner Flotter, bei 
selbem Zuge nach Indien, einschlug» Da Cap.Burns 
mit der persischen Spache vertraut ist , und seine In- 
strumente immer bei sich führte, so hat er tmt sei* 
ner merkwürdigen Reise eine grofse Menge der inter* 
'essentesten und wichtigsten Beobachtungen machen 
kSnnen. 

Bei dör am 6. December stattgefnndenen Ver- 
sammlung der Society of AniHguariea ebenda^ 
selbst tbeihe Hr. Rempe die Entdeckungen mit, weU 
che er bei Untersuchung des Erdreichs in Eastcheap, 
nahe bei der Londoner Brücke, .gemacht. Er fand 
deutliche Spuren romischen Mauerwerks daselbst. Mu^ 
ter dem neueren StraJsenpfiaster fand er ferner Asche, 
die von der groben Feuersbninst im Jahre 1666 her:- 
rührt, bei weiterem Eindringen in den B^den Spuren 
eines ähnlichen Ereignisses unter der Regierung des 
Kaisers Nerva , und unter denselben Slücke von Zie- 
geln , die auf demselben groben Sande ruhen , der sich . 
jetzt auf der Oberfläche des Londoer Bodens findet. 
Ein anderer merkwürdiger Vortrag betraf die Geschichte 
der Sternkammer. Hr. Bruce gab in. demselben Nach- 
richten über die Zahlungen, welche an den Konig 
Heinrich VUI. von Personen jeden Ranges geleistet 
wurden, vom gemeinen IMebe an bis su Bischöfen, 
Grafen und Herzogen, und swar für Turgängige Be- 
gnadigungen Ton den gesetzlichen Streiken, ehe die 
Aogeklagten zum Verhör gebracht wurden. Diese 
Zahlungen waren, nach dem Range des Tbäters und 
der Schwere des Verbrechens, Ton vefsehiedenem Be» 
trage I von 20 bis zu 10,000 Pfd. St«, eine ungeheure 
Sunmie für diimalige Zeiten. ^Unter Heinrich VIII. 
scheinen fast alle die Recbtssachen vor die Sternkam* 
mer gekommen au seyn , au^ denen sich Geld erpres- 
sen liefs, und es heifst in dem Document, dafs jene 
Summen für »Sr. Hoheit Fürwort, oderVermittelung,'' 
erlegt worden wären. 

Die Zusammenkunft dermecfccini^cA-^ofanf'* 
sehen Gesellsehaft ebendas., am26.NoT., ward 
durch die Vorlesung einer Abhandlung des Dr. Batha 
aus Prag wichtig, in welcher derselbe den Vorzug de» 
Matricaria Chamomiüa Tor der bisher officinellen Chen 
momiUa oii^t uinthemis nobiUs, besonders in Hinsicht 
der medicinischen WiAuag des aus ihr gewonnenen 
ätherischen Oels bei hTSterischen Uebeln , auseinander- 
aetzL Er sandte ferner der Gesellschaft einige Exenw 
plare des giftigen Slurmhuls (Aconitum), desselben, 
den.Storck gebraucht, den er selbst in den steferiachen 
Bergen gesammelt hatte, und dessen Gebrauch der 
Ton' WUldenow eingeführten Species yorznziehen 
aey.. Hr. Prof. Bnrnett, Tom Kings -College, trug 
zum Schlufs noch eine sehr interessante Abhandlung 
«ber die Schmarotzer- Pflanzen vor. 

Die Vorlesung, welche Hr. Prof. Seddoui bei 
esinem Antritte der Professur der arab. und morgen- 



ISttd. Sprndiett , im Kingi^ CoOq;^ Uelt , mlUkte wohl 
dte der widitig^ten seyn ^ die jemals Uer geturiie» 
worden ist Er sachte sa beweise», dab die Sen»- 
kritsprache nicht allein Idie Matter der indischen und 
asjatisch^n, sondern i^nch der cnechischen und aller 
europ.- Sprachen sejr. Er liefs dabei de^ Forachungen 
der deutschen Gelehrten , eines Bopp*, Schlegel und 
anderer, die grSIste Gerechtigkeit widerfahren, de» 
ren Arbeiten ihm, wahrend seines Aufenthalts in In-^ 
dien, und als erstem Dolmetscher der bengalischen 
Regierang, den weaeBtlichsten Natzen bei seinen Sto- 
diea geleistet hätten. Der Cffof t. Munster (Sohn des 
Königs), der mit den Herren Wilkins, Marsden, 
Edmonstöne und andern ausgezeichneten Orieiw» 
talisten zugegen war, ersuchte öffentlich Hm. Seddon, ^ 
diese ' wichtige Abhandlnn|f drucken zo lassen.- Hr."' 
Seddon ist gegenwärtig, im Auftrage der/wv^« hihk 
sodeiy, damit besehäRigt, ein aeiir wichtiges Werk 
durchzusehen, welches zu Isp^han, auf Befehl dee 
jetzt regierenden Schahs, Sb^rsetzt worden ist. Es ist 
dies eine persische BiM,' welche, von einem sich dort 
aufhaltenden ^uden, aus dem Hebräischen ins Per- 
sische übertragen worden ist. 

Cal^utta. 

In der Sitzung der A$iatio socitty daselbst 
am SO. Februar t. J. zeigte der Secretir an , dafs Hr^ 
WU>on (der Verfasser des Wörterbuchs der Sanskrit« 
Sprache) der Regierung die Vollendung der <ifr«faii»-» 
$chen Grammatik und des tibetanischen Wörterbuchs 
des gelehrten Ungors , Hrn. Csoma de K8r5s, ge« 
meldet, und sich zugleich erboten habe, die Hand- 
schriften der beiden Werke nach England mitzuneh** 
men , uni sie dort drucken zu lassen. li%t Generale 
GouTärneur hatte hierauf, nach längerer Beratfaung, 
erwiedern lassen: «dafs die Reglerneg sehr gern die 
Kosten des Druckes abernehmen wfirde, dab es abor 
besser sejn durfte , die Werke unter den Augen den 
gelehrten Verfassers selbst drucken zu lassen , und dafs 
dieser Druck unmittelbar beginnen wurde.** Man hat 
auch bereits mit der Druckerei der Ba^si^n mk 
Uebereiokunft getroffen , der zufolge dar Druck un- 
Terziiglich angefangen werden wird. In derselben' 
Sitzung der SbcietSt las Hr. Swinton eine Abhand-* 
lang über das Gardschan oder Wald^- Oel, welches 
aus den Waldern der jj^rorinz Tenasserim bezögen 
^ird. Die Eingebomen bedienen sich desselben un 
Allgemeinen um es mit Farben zu vermischen, and 
es kommt namentlich aus Tschittagong. Der Preitf 
ist in Calcutta gewohnlich 9—10 Rupia (6 RlUr. bis 
6 Rthlr. 20 Sgr.) für den M&nd tu 26 Pfunden, wäh- 
rend man es, in Davoj, f&r das Viertheil dieses Frei-' 
ses haben kann. Sowohl in England als in Iiidien 
hat man es als ehi sehr gutes Ersatzmittel fiir das 
Leinöl befunden, namentlich für helle Faiben, und 
bezahlt zu dem Ende etwa 42 bis l5 Pfd. 8t. (80 — 
100 Rthlr.) für die Tonne zu 2000 Pfunden. Ein neuen 
Öebraach dieses Oeles, tum 6ert>^n, ist Toa eineoi 

Ger- 
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WMNlitrWOi^o« I» Jahr 16S2 wmrdM bereito 1708 
Mftofb dmrou nach. Cakatta eisgefiihrt. 

II. Akademieen und Preise. 

Paris. 

Am iB^Vo^mAer land die Jahresailsitiig der Aka^ 
denue der Wuseaachaftea nater dam Yonits des Hrn« 
Geoffroy Su Htlaiva SMi. Bei der Freubewer- 
bangfarlSSS, mit welcher die Sitanng begann, er-' 
fcielt Hr. Profes&or Dr. C. A. Schulz in Berlin den 
groben Preis für die Naturwissenschaften (SOOO Francs) 
mt seine in franaSsisober Sprache eingesandte Denk- 
aehfift .iiber sein System der Lebensgefifse in. den 
nansan** Hr« Hersehel eriiieU ans* dem Lalande- 
achen Fonds eine goldene tfedaillaaiftWerth 650 FraqQS 
für^seine Schrift über die Doppelaterne. Für die Mon- 
tbjon'schen Freise waren awei Denkschriften eioge- 
fewht worden; eine über einen Kessel, t^m Explosionen 
au TerhülsOv und die 'kwrile über das Aufheben Ton 
Lasteo. Ohne den Ver&seem, den Hon. Galy<^Ca«- 
nalat und Coigi^e-t, den Preis sn^uevkenaen , ge- 
wahrte ihnen die Akademie eine ehrenyoUe Erwäh-« 
nung and Medaillen an Werth 600 Francs. Mehreren 
Aersien wurden von den Montbyon'schen Preisen Te^ 
achiedaae G^dsommen als Ai^nartamag sogespro- 
dien, unter Anderm 6000FrattC8 dem Hm. Dr. Heu r- 
tel0np £ir • SrAndoag und Anwendung, dee Zarmal- 
mens der BJaaensteine. Von 11 goldenen, den AuIom 



aett>dar basta|'€hoieinschrlflMjMiliiWBiten MedaQla^» 
wurde unter den Vielen hieher gel^orjgen deutschen 
Schriftstellern nur dem Hrn« Professor Dr. Dief fen« 
b a c h an- Berlin für seine Beitrage aar Physiologie der 
Cholera eine im Werthe Ton 1000 Francs auerkannt* 
Eine Anfmunterungsmedaille am Werthe 800 Franca 
erhielt der knrz.Torher von einer wissenschaftlichen. 
Reise anrückgekehrte Hr. Prof. Dr. M e y e n in Berlin 
fiir seine Untersnchungen über Phytotomie^ 

Stackholm. 

Die Schwedische 4>kademie hielt am 20. December 
eine öffentliche Sitaung, die der Präsident derselbeut 
der Minister der auswärtigen Angelegenheiten , Graf 
T.Wetteratedt, mal einer Rede erSffnete* Auf des« 
aenAnseige, dafs Hr. Per Henrik Llng im.Begri^ 
sey, sein grofsesEpos: „die Äsen ^^(^Mriie)» zu toU-«. 
enden und dem Druck an fibergeben, beschlofs die 
Akademie, diesem Dichter als einen Beweis ihrer Hoch« 
achtuDg ihre grofse goldene Medaille austeilen au las«' 
aen« ^ In Bezug auf die im rorigen Jahre Ton der Aka- 
demie gestellten historischen und philosophischen Preis- 
fragen war kein Aufsatz eingegangen; dagegen hatte 
die poetische Preis -Aufgabe: ein Gedicht auf das 
6nstaT- Adolphs-Fest am 6. Not. 16Si^, SO Terschie- 
dene Einsendungen TeranlaAt, Ton denen zwar keine 
des ausgesetzten Preises für würdig erkannt wurde, 
doch hat ein ron Hrn. C. W. Bottiger, Castos der 
Kbllbthek in üpsala , yerfarstes Gedicht : „Gustav 
Adolph bei Lützen", das Acceftsit erhalten. 
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!• Fortgesetzte ^'eriodi^cha Schriften. 

Im Verlag imn Friedrich Pertliea in Ham- 
b«rg,Ut etecfaienen: 

Das zweite Heft TOn der 
ZeHs^wift fwr Ardiivkunde', Diptomatik und Ge^ 
sdnchte, herausgeg. Tem Geheimen Staats- und 
Gibinela-'Arebivar Hoefer in Berlin und den Ar- 
diiTarefr Dr. Br^ord und v. Medem in Münster 
und Stettin.' 

Inhalt: 



von Erhard. 



|d#en zur wissenschaflUchen Begründung' 
und Gestallung des Arcbivwesens« 

Das Einlagere ein ^Iter teutscher Rechts* 
gebi^Mch^ nebst Urkunden. 

Ueber AidiiTe und Registraturen. 1 
V&toriathe Denkmäler. Y ron ßoefer. 

Urkunden- Sammlung. ; 

Zur Bechtskunde des Mitlelalters. 

ZuaJDiplamatik. . Die Bann- undVer-} ron ^hWedem. 
wnnschungsformeln. 




. IL AnkuncBgiuigen neuer Bücher/ 

la derNa u ck'schen Buchhandlung ist|erschienen 
und durch alle Bnchhandluagea zu habeh: 

Handbuch der französischen tMeratuTf oAbt'jIus^ 
Wahl interessanter, dtrondogisdi geordneter Stücke 
aus den klassischen franxüsisthen Prosaisten und^ 
Dichtem ^ nebst Nachrichten ron den Verfassern 
und ihren Werken , von L, Ideler und H. Noltei 
Dritter Theil, enthaltend: die Prosaisten der 
neuern und neuesten Literatur ^ herausgegeben 
Ton h. Ideler f' bearbeitet von Dr. JuL Ideler! 
Berlin 18S9. gn 8. 86 Bogen mit einer TiteU 
Vignette, da^ Pantheon zu Paris darstellend. 
Preis 1 Rlhlr. 7| Sgr. 

Es ist dieser dritte Theil die' einzig rechtmäßige 
Portsetzung des seit einigen Jahrzehenden so rühmlich 
bekannten und bis jetzt in acht Auflagen erschiene- 
nen Randbuchs der franzosischen Sprache und Liteira-* 
t'ur Ton Ideler und Nolte. 

Derselbe enthält ausgewählte StScke aus den Wer- 
Iien von 49 der YorzSgUchsten französischen Schrift-^ 
steller ans der neuern SEeit, welche nidit sowohl durch 

den 
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iän KamM , dm tfe «id& m dir- hM*iM G^aalkichl» 
Frniikraiclu «rworiM«, (wofMif ht«r olMbar kaitt» 
Rüeküelit gcmovimtn w«rd«n kaBtt)| «Is Tiefaiiftbr 
dimsli d»n Ruf , 4«r in Ik^rariBcher Msiehaiig IhuM 
CO Thell geworden, sich eos g—ek lmt haWa. 

Als Anliang %\ni iiewbm Werke littts«gefi%t : iNv 
Namen der MarschSUe Prankreicfi9 und eoderer Per^ 
sooeo, welche sich unter NapoFeone Kataerregieraog 
aasgezeichnet haben, nebst ihrmt Tüein; femar «ine 
kurze Andeutung über die während der französischen 
Rerolulion einge6thfte2«irrifaibitt^^» und endlich eine 
IJebersicht der am häufigsten genannten Tage derfiran» 
zSsichen Revolution bis auf das Jahr 180(X 



In Baüii^giirtner^a Buchhandlung in L^ipsig 
ist so eben erschietten und an alle Bochhandlunfa» 
Terschickt worden: 

DE TEMPORÜM 

IN ACTIS APOSTOLORÜM RATIOTSTE, 

SCEirSIT 

^ RÜDOLPBÜS ANGEBj 

PULOS. Ot AA. LL. M. IK ACADKM. UPS. P&IVATtH DOCBVS« 

in Lex. 8. Preis 1 Rthlr. 8 6gr. 

Bei der grofsen Aasahl reischiedener Meinnnca» 
über den hier behandelten Gegenstand ho&n wir, diüCi 
eine. Schrift dem Publicum nicht werde unwillkom^ 
nften seyn , die , im die gegenwärtige , mit selbstsfSae» 
diger Forschung retchfaaltiga Literatur und Prüfung dev 
beinerkenawarthereA früheren Ansichten Terbindet, 



\ 



/ Nene VeiiagsTrarke ron Ludwig Oehmigke 

in Rorlidu 

Abhüdung und Beschreibung (dier in der Fharmor' 
eopoea borussUm an(fg^ßikrten Üewächse ,/ her^ 
ausgegeb. toü Prof« F. GuimpeL Text, yon 
Prof. F.L. v.ScAlecft^endaZ. SterBand. IStes 
bis 17fes Heft, gn A^. Mit 28 illum. Kupferav 
geh. 2 Rthln 15 Sgr. (2 Rthlr. 1£ Ggr.) 

Hiermit ist nun auch der 2f e Band geschlossen ; — 
der SteBand wird unrersuglidi beginnen und inmog^ 
fichst kurzer Zeit heftwehe erscheinen^t — Die bei« 
den ersten fertigen Bände kosten im noch bestehenden 
SabscriptioDS - Preise 18 Rthlr. , wofür sie in sweck- 
mafsigen Einbinden geliefert werden. 

Dietrioh, Dr. ^^ Flora r^ni borussici. Flora 
des Königreichs Freulaen oder Abbildung und 
Beschreibung der in Preulsen wildwachsenden 
Pflanzen. Ister Band. 7tes bis 12tea Heft. GroiSi 
Lexicon-Format. filit S6 sauber illum. Kujtfem« 
4 Rthlr. 

Von diesem neuen botanischen Werke ist nun in der 
Tersprochenen Jahresftist der lsteBandvollstäpdighe^- 
ausgekommen und im aweckdienlichen Einbände Hoch 
BumSubscriptions* Preise Ton 8 Rthlr. au haben. — 
Mit dem.lahra 1884 erscheint der 2te Band, und sind 



I ■ 

— » 

T«nwdaq( «bea to tegebaabig wagtüAmt 
kanb. 

• • • 

Berlinisches Jahrbuch für die Pharmaeie und ^^ 
damU verbundenen ^isBemdhaftem. Haraosge- 
her: Prof. Dr. Li n«;« 5. SSsterBd., 2teAbthet- 
lung, le««. Mit S Jlnpfenafeln. Preis 1 J Rthlr. 

Im küafUgen Jahre erscheint dei 84ste Band «ben« 
faUs in 2 Abthetlungen. 

In meinem Verlage ist erschienen und di^rch allf 
Buchhandlungen desIn-uodAos^ndes au beaiehen: 

SthmidiUeinritk)^ 
Versuch einer MHaphysik ekr innem NtOur. ßr. & 
22| Bog. auf gutem Druckpapier. 1 Rlhln 16Gg& 
Leipsig, imlanMri884. 

F. A. Brockhavfs;.^ 

Subscriptions -- Ar^^eige 

eines 

• für jeden Juristen. 

hächiit wichtigen' und unentbehrKohen Werkes , das ' 

zugleich ein . 

Sa^kme&t zu jedem Corjh Jur.civ. uu « 

NSdiste Ostermesse erscheint im- Verlage des Oa-^ 
tetieichnetenKr 

INDBX 

OMNIUM RERUM ET SENTENTURUM, 

. QU^ß IN ' 

CORPORß IURIS lUSTINIANEI 

ET; IN JGhOS&A T 

- COVTIlTBirVVR. 

QViU KU BSÜBMPiiUM 

ST JSIPHA NI D AO ¥ Z, ' 

TAMPILONENSIS, ^ 

. VERBORUM pRDlNE OBSERVATO, 

xoiniT 
BOBEBTUB »CBNBIBBBy 

sßu DOCToa KT zcS'ACAn. hX9s. p»jrTA.riii nacKvs. 

DvoTOLVMisA in X— XU r.Ascicui.r8. 

^ Ausführliche Anzeigen mit einem Probedrucke 
yersehen, sind in allen Buchhandlungen ^r0tf£rs'J 
haben I und ich bemerke daher nur: 

dafs das Werk in Heften Ton 19 Bogen erscheintj 
wofür der ,Subscripiionsprei9 (waldiier jedoch nach 
der Ostermesse u:nwiderruf lieh aufhärt) 16Ggr4 
[20Sgr.) und auf starkem Velin -Fapier 1 Rthlr.| 
1er nachherige I^adenpreis aber resp. 1 Rthlr. und 
li Rthlr. ist. 

Leipaig» inrJanuar 1884, 

I • • Cdrl Foekf^ ^ 
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Februar 1834. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



L P r e i 8 e. 
. Fr o g ramme 

de la Soci^teTeyl^rieiiiie 
poar Pann^e 1834. 

La Soci^£ ayant eu la satisfaction de coqronner en 
1812, el de pablier en 1814» ud memoire de Mr. le 
Professear Kieser aar ror^anisation des plantes, ou- 
Trage dont le grand m^rile a M geaeralement recon- 
BU-..« coDsiderant, qua depuis ce tems- 14 celte par- 
tie de la Bolaoique n'a pas iaUt^ de faire encore dea 
progr^s consid^rablas , aus autant au zele et aux re- 
cherches cootinaeea das phjsiologistts , qo'a la per- 
fectioo des iostrumeDS mioroscopiques, lesquels., en 
rfoandant un plus grand joar sur la structure inte*- 
rieure des V^fi^taux, paraissent en m^me tems nec^s- 
aiter une r^p^tition de quelques observations de Mr. 
Kieser, et une autre explication de plusieurs pheno* 
menes de la V^g^tation : . d^sirant pour cela , que le 
neme aujet seit trait^ denouveau, completement, et 
de la mSme maniere que dans le tems de Mons. Kieser, 
la Societ^ propose la question soivante: 

Quel est P^lat nctuel de TAnatomie et de la Fhj- 
nologie des plaotes? Quel en sont les progres, faits 
dans les derni^rea ann^es, surtout depuis la publica- 
lioo da memoire couronn^ de Mr. le Prof. Kieser , le-> 

1|ael forme la iSeme partie des m^moires publiis par 
a Sociale? 

Qoelles sont les obserrations rapportees dans ce 

loire,* qdi, k cause des histrumens moins gros- 

sissants ou moins parfaits, dont Mr. Kieser a du faire 
nsage, doiTent ^tre consid^r^es comme insuffisantes 
on moins concluantes? et qu'est ce ^que les oouveaux 
progres de la Physiologie veg^tale apprennent a Tegard 
des fonctions exercees par les organes des plantes? 

LaSoci^t^, dans Pattente, que les auteurs, qui 
ripondroni & cette question , t&cneront d'en ^claircir 
le sojet par ielirs propres observations et par de nou^ 
Teiles recherches, desire, quUls indiquent en mftme 
tems le genre, la cdnstruction^t le pouvoir grossissant 
dM microscopes employ^s , afin que la Societ^ puisse 
tipiter leurs observations ; et, afin d'^viter toute er- 
lear ,, la SÖdM sonhaite , que les observations , fsites 



au moyen de microscopes composes, soient r^p^tees, 
autant que cela se peut , par das microscopes siinpleS| 
tele que ceux, dont les premiers Botanistes anglais 
ont fait usage, vü que ces dertiiers instrumens ne sont 
guere sujets a causer cette Illusion optique, que Pen 
doli craindre des microscopes composes. 

Eofin la Soci^t^ d^sire que Pexpos4 des nouvellea 
observations , qui serveut a faire connaitre la structare 
des plantes , soit accompagn^ de figures exactes* 

Le prix du concours est une Medaille d*or de 
400 FloriDS d^Hollande, valeur reelle. Les r^pobses 
doivent etre address^es k seconde Sociale Teylerienne 
a Hartem avant le 1 Avril 18S6, pour ötre jugees avant 
le 1 Decembre de la mftme ^nn^e. 

IL Todes fä.lle. 

Am 12. November vor. Jahres starb su Friebns im 
' Regierungsbezirk Liegnitz der Konigl. Superintendent 
der Preufsischen Oberlausilz, Dr. Johann Gottlob IVorhs, 
Im Felde der Geschichte, namentlich der Schlesischen, 
hat er Vorzügliches geleistet , und nie wird die An- 
-erkennung seiner Verdienste in dieser Hinsicht^schwin* 
den. Die Schlesischen Provinzialblätifr verlieren in 
ihm den letzten der älteren Mitarbeiter, die an ihrer Be* 
gründung Theil nahmen und ununterbrochen fnr die- 
selben thätig waren. Auch zu unserer A. L. Z. hat er 
manchen geschätzten Beilrag geliefert, wovon der 
letzte erst vor einigen Monaten abgedruckt ist. 

Am 26« Nov. zu Paris einer der ausgezeichnet- 
sten franzosischen Wundärzte , der Baron Boyer, #ti 
den Folgen eines Steinübels. 

Am 27. Nov. der Professor Jahho Oltmanns, Mit- 
glied der Königlichen Akademie der Wissenschaften 
in Berlin, geboren zu Wittmund in Ostfriesland am 
18.' Mai 1788. Die astronomische Geographie erleidet 
durch den Tod dieses ausgezeichneten und überaus ar- 
beitsamen Gelehrten einen empfindh'chen Verlust. Die 
Wissenschaffen verdanken seinem Fleifse folgende 
Werke : Recueil des observations astronomiques , d^op^-' 
rations trigonomitriques et de mesures baromdtriques, 
faite)f pendant le cours dHun voyaye aux r^gions dquino^ 
xUiUs du nouuveau continent, depuis 1790 jusqs^n 1808. 

8 F** 
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Paris 1808—10. 2 Qaavtbändle. Conspectus longüu^ 
dinum et latUudinum geographicarum , per decursum 
annorum. 1799 ad 1804 in plaga aequinoctiali abji^e , 
Humboldt astronomice ohservatarum. Calculo subje^ 
dt J. Oltmanns, Lutet. Färb, et Cassellae 1608. 
Ipuarto. Untersuchuogan über die Geographie des 
neuen Contioeots, gegründet auf die astronomischen 
Beobachtungen und Messungen A. von Humboldl's 
und andrer Reisenden. Paris 1809 u. 10. 2 Ocla^- 
bände« Nivellement baromdlrique fait dans les r^gions 
^quinooeiaUs du nouveau continent de 1799 ä 1805 par 
JUex. de Humboldt; touies les misures ont V/^ cal- 
cuUes par J, Oltmanns d'aprh la formule de Mr, 
J^place et le coefficient de Mr. Raniond. On a 
^quti aux noms des hauteurs mdsurhs quelques ohser^ 
vations physiques et gdologiqties, Paris 1809. Querto. 
Tables hypsom^triques , dressdes par le calcul des ni- 
veUements baromitriques d^apris la formule de Mr. 
Laptace» Paris 1809. Querto. (Auszug daraus in 
Gilberl's Annalen der Physik. Band 38. S. 278 ff.) 
Hülfst >feln zur Berechnung der Längen- und Breiten- 
Unterschiede ausgemessener Meridian- und Perpendi- 
cnl- Abstände, nach rheinländ. Maafs^ in der Erd- 
abplalAiD^ -^^ für die Breiten - Parallele der Preufsi- 
scnen Monarchie. Berlin 1826. Querto. Die in Ver- 
bindung mit Reiohold herausgegebene Schrift: Der 
deutsche Handelskanal oder die sehiffbare Verbindung 
4er deutschen Meere, Flüsse und Handelsstaaten nach 
älteren und neueren Vorsehlägen. Leer und Bremen 
1817. Octar. Hypsometrische Tafeln, oder Tafeln 
zur Bestimmung der Hohen vermittelst des Barometers 
nach Laplaee^s Formel, nebst andern peu berech- 
neten Reductioastabetlen. Stuttgart 18S0. Astrono- 
mische und hypsometrische Grundlagen der Erdbe- 
schreibung, oder Untersuchung und Sammlung von- 
Ortsbestimmungen nach theils gedruckten theils unge- 
druckten ^ von Alex, von Humboldt gelieferten Ma- 
terialien berechnet. Isten Bds. Isle Abtheil. Stuttgart 
185 &. Nachtrag zu J. E. Bodens Anleitung zi?r Kennt- 
nifs des gestirnten Himmels. Berlin. Aufserd#m aber 
noch eine grofse Menge der vorzüglichsten Abhandlun- 
gen in Zeitschriften^ namentlich in Bodens astrono- 
mischen Jahrbüchern , Zach's- monatlicher Correspon- 
denz , den Abhandlungen der Akademie der Wissen- 
schaften n. 8. Vr. 

Am 28. Nov.. starb zu Münster- Eifel der Lehrer 
dej Geschichte und alten Sprachen am dortigen Gym- 
nasium^ t^T, Wilhelm Schorny im 27sten Lebensjahre. 
Er ist Verfasser der erst 183ä erschienenen ^Geschichte 
Griechenlands, von der Entstehung des Aetoliechen und 
Achäischen Bundes bis auf die Zerstörung Korinths.'^ 

Unter den Verlusten,. v«relche die Kirchenmusik 
in der neueren Zeit erlitten hat, ist der im November 
an Wien erfolgte Tod de« Abbe Stadler vielleicht ei- 
ner der bedeutendsten, VVer den Vers toxbenea gekannt 
bal„ weifs, dafs er mit seinen grofsen Kenntnissen 
inder Theorie der Musik, und bei seinem Talent für 
dte Cohiposilion, ein höchst angenehmes, einnehmen- 
des Betragen verband und daher von allen einheimi- 
schen und fremden Kunstfceuoden geschätzt \i:aid^ 
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Max* Stadler vrav am 4. Aug. 1748 zn Blelk in Oester'- 
reich geboren , und bestimmte sich schon früh num 
geistlichen Stande. Seine Neigung zur Musik machte, 
dafs er, neben seinen Berufsstudien , diese sehr eifrig 
trieb, und bereits in seinem llte^ Jahre (im|J. 1759} 
einen' Versuch in der Cotfipositioii machte. Mit AI-'' 
brechtsberger, Gafsmann, neuter, Joseph Haydn |und 
Mozart theils bekannt , theils befreundet , hatte er Ge- 
legenheit , die Ansichten dieser grofsen Künstler aber 
Musik genauer kennen zu lernen und zu benutzen, 
nnd das Zutrauen, welches Mozart's Wittwe nach dem 
Tode ihres Gatten dem Abbe St. bezeigte, veran- 
lafste diesen , dafs er, in dem Hause des Verewigten, 
das Requiem nnd Kyrie, so wie das Dies irae in Mo<- 
zarl's Kequiem ans dessen eigner Handschrijt und mit 
diplomatischer Genauigkeit abschrieb, zu einer vor- 
gefundenen Klavier -Menuet das Trio und zu der, nach 
Alozart's Tode in Stich erschienenen kleinen Klavier- 
Phantasie in CmoU, wovon nur der Ista Theit voll- 
endet war , den zweiten Theil componirte. Erst spä- 
ter, wurde es bekannt, dafs von Stadler diese Ergän- 
zungen herrührten; bis dahin glaubte jedermann, dafs 
das Ganze von Mozart selbst. sey. Zu seinen gröfse- 
ren Conopositionen gehören die meisterhaften Chöre zu 
CoZtin'« Trauerspiel Folyxena nnd sein Oratorium: „Die 
Befreiung von Jerusalem. '' Zu einer „Geschichte der 
Musik in Oesterreich^' hat er sehr viele Materialien 
hinterlassen, die hoffentlich der literarischen Welt nicht 
verloren gehen werden. 

Im December starb zu London Eduard MilUgan, 
geboren zu Kirkbean im Solway-Firth (Schottland), 
im SOsten Lebensjahre. Von seinen Kenntnissen in 
der klassischen Literatur hat er in der, von ihm Ver- 
anstalteten, letzten und vorzüglichsten Ausgabe dti 
Celsus einen entschiedenen Beweis gegeben. Sie wa- 
ren das Ergebnifs eines zwölfjährigen Studiums, denn 
vor dieser Zeit war MilUgan nichts anders, als — ein 
Schuhmacher in einem kleinen Orte. Wie GilFord und' 
der Natur -» Dichter BloomAeld, wnr er des Leistens 
und der Ahle müde geworden , . und vertauschte seine 
Werkstätte mit der Universität Edinburgh, die er be- 
suchte , und wo er später als Lehrer auftrat. Nachdem 
er sich einiges Vermögen erworben , spielte er selbst . 
in den Kreisen der Gelehrten und Schöngeister keine^ 
untergeordnete Holle. Er war ein lebendiger, unter- 
haltender Mann, und nichts Wissenswiirdiges Tob 
aligemeinem Interesse ihm unbekannt. 

Mitte December in Wien der als Dichter und 
Tonsetzer rühmlichst bekannte Friedrich August Kanne^ 
geboren zu Delitzsch bei Leipzig im J. 1:778. Er stu- 
dirte unter Weinlig in Dresden und bildete sich beson;- 
ders nach Portraan's tlieo retischen Werkelt. Im J. 1807 
ging er nach Wien, wo seine Oper nOrplieus'* mir' 
grofsem Beifall aufgeführt wurde,, und lebte seit dieser 
Zeit daselbst. 

Am 1&. Dee. in Vauxhuins bei Soitsons Karl 
P^ugenSy Mitglied der Akademie der Inschriften und 
schonen Wissenschaften zu Taris, 78 Jahre aH; er war 
schon seit geraumer Zeil des Augenlichte. beraubte . . 

Ans 
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Am 29. Dec. starb zu Halle Chrüfian Heinrich^ 
Theodor Schrtger, Doctor der riiilosophie und Sledicin 
und ordenilii^her Professor d^r Medicia an dreser Uoi- 
T^rsilät, mehrerer getehrleo GeseHschaften Mllglied, 
und bekannt durcb mehrere, besonders diätetische, 
Schriften, geboren am 20. Januar 1768 zu Zeitz. 

Ausgangs Dec« zu Marburg der Vicekanzler dor* 
tiger Universität, Trobst Dr. Robert, 69 Jahre alt. 

Zu Paris am 8. Januar 1854 Houton de la Biliar^ 
diire, Mitglied der Akademie der Wissenschaften fiir 
die botanische Section. Er war am 28. Oct. 1756 zu 
Aleo^n im Orne- Departement geboren. 

IIL Ehrenbezeigungen. 

Auf Befehl Sr. Majestät desKoniga fand am 19. Ja- 
Boar die Feier des Krönungs »und Ordensfestes i^uf 
dem Konigliclien Schlosse in Berlin Statt, wobei auch 
folgenden SchriAstellern und Gelehrten Orden verlie- 
hen wurden. Den rothen Adler- Orden erster Klasse 
mit Eichenlaub erhielten: Der Staats- und Justizmi- 
aister Hr. Baron von Kampiz so Berlin, der Staats- 
minister der auswärtigen Angelegenheiten Ur.AnciUon 
zu Berlin', der wirkliche Geheime Rath uod Ober- 
Präsident vgn Kincke zu Munster und der General- 
Maior Hr. Rühle von Uliensiern vom Generalstabe in 
Berlin. Denselben Orden ohne Eichenlaub: der Ge- 
neral-Lieutenant anfser Dienst Hr. von Minulöli. Den 
rothen Adler -Orden zweiter Klasse mit Eichenlaub i 
der Gebeiiiie Medicinalrath Hr. Dr. Hörn zu Berlin, 
der wirkliche Geheime Legalionsrath Eichhorn , Di- 
rector der 2ten Abtheil, im Ministerium der auswär- 
tigen Angelegenheiten in Berlin. Denselben Orden 



zweiter Klasse ohne Eichenlaub: der Geheime Ober-«* 
Revisionsralh und Professor Hr. Dr. vonSav^ny in ßer-' 
lin, der Geheime Medicinalrath und Professor Hr. Dr.' 
Ldchtenstein in Berlin , der Geheime Regierungsrath 
und Professor Hr. Dr. Bessd in Königsberg in Pr., der 
Geheime Regierungsrath Hr. Dr. Neumann in Breslau^ 
und der Geheime Ober-Bergrath Hr. Dr. Karsten ia 
Berlin. Den rothen Adler -Orden dritter KX^Lwei der 
Oberstüeutenant a. D. und Herzogl. Sachsen Koburg'- 
Gothaische Kammerherr und Minister - Resident Hr. 
von Boeder in Berlin. Den rothen Adler -Orden vierter] 
Klasse : Hr. Geheime Ober - Regierungsrath von Hartem 
in Berlin, Hr. Consislorialrath und Prediger Maenfs zu 
Magdeburg, Hr. Consistorialrath und Professor Dr. iCä^; 
lir in Königsberg in Pr.» Hr. Consistorial- und SchuW 
rath Wagner in Münster, Hr. Superintendent und Pro« 
fessor Heubner in Wittenberg, Hr. Superintendent Dr. 
Spiecker in Frankfurt a. d. Oder, Hr. Professor und 
Universitäts- Prediger Dr. Nitsch in Bonn, Hr. Profes- 
sor Dr. Unterholzner in Breslau, Hr. Medicinalrath und 
Professor Dr. Busch in Berlin, der Reetor und Profes- 
sor am evangelischen Gymnasium zu St. Elisabeth in 
Breslau Hr. D. Reiche, Hr. Seminar- Direclor Har-^ 
nisch in Weifsenfeis, Hr. Bibliothekar Dr. SpiJter in 
Berlin, der Director der Bildergallerie im Museum zu 
Berlin Hr. ^aa^e/i , Hr. Regierungs- und 3Iedicinal- 
rath Dr. Niemaun in Merseburg, Hr. Regiernngs -Me- 
dicinalrath Dr. Merrem in Köln, der Commodore und 
Director der Navigationsschule in Dansig Hr. von Bille, 
Hr. Regierungsrath JFehnert in Potsdam und Hr. Ge-» 
heime Regierungsrath Engelhardt in Berlin. Deu ^ 
5^ Johanniter -- Orden erhielt der Hr. Berghanptmann 
von Charpeniier in Dortmund. 



L I TB RARISCHE ANZEIGEN. 



L Ankündigangen neuer Bücher. 

In umnem Verlage erschien Tor einigen Jahren.' 

Böttcher fM.J.Fr., hebräisches Uebungsbuch ßir 
Schulen, gr. 8. Preis 1 Rthlr. 

-• — hebräische Paradigmen, tabellarisch zusam^ 
mengesteUt. gr. 4. Preis 12 Ggr. 

An diese beiden durch mehrftiche Recensionen 
in berühmten Zeitschriften empfohlenen und in vielen 
Scholen bereits eingeführten Werke sich anschliefsend, 
empfing ich in Commission und versendete so eben 
an alle BucUiandlungen Deutschlands: 

Hebräische Sprachlehre. Erstes Heft, enthallend: 
Einleitung und Elementarlehre, gr. 8. Preis 8 Ggr. 

. Die besondere Heraesgabe dieses Heffes wurde in 
Folge vielseitiger Aufforderungen von dem Herrn Ver- 
fasser veranstaltet, in dessen Schülerkreise dieses An- 
fangsstück zum Unterricht, so wie zur Leitung de« 
Privatfleifses dient. Forschern und Lehrern des He- 
bräiacheA wird es manches Eigeathiimliche in 



ten, Beobachtungen, Znsammensteliuagen ^ methodi- 
scher Erleichterung und Sprachparallelea bieten, und 
dadorch willkommen seyn. 

Dresden, im Januar 1834. 

6. Karl Wagner* 



Bei Carl Joseph Becker in Elberfeld i»t 
so eben erschienen und durch jede solide BucMiand- 
lung zu beziehen: 

Die 

.Göttlichkeit der BibeL 

In fünf Gesüttgea, 
Von 
Karl Heinrich S acTt^ 
8. 52 S. Elegant geheftet. Preis 10 Sgn 

Dieses kleine Werk will das Positivgotl liehe der 
ia seiner lebendigen Beziehung zum Geist ^ zaui 
GemUth, zur Geschichte poetisch darstellen. Aach 
Diejenigen y weiche auf dem Slandpuakte des chrbt* 

liehen 
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liehen Glaubens fest stehend wohl Wissen , dafs Ur- 
sprung und Inhalt der Bibel über alle Poesie hinaus 
liegen 9 dürfen Freude daran finden, diese ihre An- 
sicht selbst poetisch anzuschauen und zu nähren.. Sol- 
chen und Denen, die ihnen nahe stehen, bietet sich 
dieses Gedicht anspruchslos und wohlwollend dar. 



WERK IN LIEFERUNGEN MIT 500 ABBILDUNGEN. 

So eben« ist erschienen und an alle Buchfiandlun- 
gen yersendel worden : 

Malerische Reise um die Welt. 

Eine geordnete ZusammenstelluDg des Wissens- 
wertesten von den Entdeckungsreisen eines 

Byron, TFalUs, Carter et, Bougainvüle, Cook, Lapey- 

rouse, Vancouvef, cCEnirecasieaua:, Baudin, Vrey-^ 

einet, Duperry, Krusenstern, Kotzebue, Beechey^ 

Dumont d^Urville, Laplace u. s. w. 

Tcxfal^t Ton einer Gesellschaft Reisender 

und Gelehrter 

, unter der Leitung 

de» Herrn Dümoni d' ürville. 

Deutsch mit Anmerkungen von Dr. A.Diezmann. 

Erste Lieferung. S Bogen in 4. mit 16 Abbildungen. 

Preis 6 Ggr. 

Die Reise 'erscheint in Lieferangen von einigen 
Quart- Bogen Text mit jedesmal 12 bis 16 Vignetten 
a 6 Ggr. för's Heft. 

Leipzig» Industrie-^ Comptoir 

(Baumgärtner). 



Bei J.E.Schauh inDüsseldorf ist erschienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Handbuch der Haupt - Anzeigen 

für die richtige Wahl der 

Homöopathischen Heilmittel 

oder sämmtliche zur Zeit näher gekannte 

Homöopathische Arzneien 

in ihren Haupt- und Eigenwirkungen nach den bis- 
herigen Erfahrungen am Krankenbette bearbeitet 
and mit einem systematisch - alphabetischen 
Repertorium versehen 

Ton G» H. G» J a hr* 

GrofsS^^ Preis 2 Rthlr. 20 Ggr. 

Dieses die gestimmte homöopathische Arzneimit- 
tellehre von theoretischer und praktischer Seite umfas- 
«eode und durch seine ebenso vollständige, als aber- 
sichtliche Bearbeitung für den geübten Praktiker, vrie 
für den Anfänger, gleich nutzreiche Werk erscheint 
get^envrärtig etwas später, als es in der ersten Ankündi- 
giiog versprochen vrar, nnd kann ebeia delswegen dem 



— H 

Publikum um $6 mehr empfohlan werden , indem dia 
Verzögerung nur durch gr'ofsere Ausdehnung, welch« 
der Herr Verfasser dem Ganzen gegeben, so wie durtih 
die äufserst sorgfältige Bearbeitung des beigefügtea 
alphabetischen Verzeichnisses der einzelnen Angaben, 
^herbeigeführt worden, und dabei auch . die ^nettesten 
Erfahrungen, sogar während des Druckes noch, die 
genaueste Beachtung erhalten haben. Auch fiur wis- 
senschaftlich gebildete, mit der Homöopathie bekannte 
Laien dürfte sich dieses Buch mehr, als jedes andere, 
zum rathgebenden Hausarzte eignen. 



So eben ist bei mir erschienen und fjarch aHe 
Buchhandlungen des In- und Auslandes zn beziehen; 

Hüllmann (Karl Dietrich), 
Staatsverfassung der Israeliten. Gr. 8. 14| Bogen 
auf gutem Druckpapier. 1 Rthlr. 

Leipzig, im Jaauar 18S4* 

F. A. Brockhaus. 



Von dem liistorischen Atlas von Kruse wird näch- 
stens eine. fünfte, verbesserte, und wieder mit zw^i 
Tabellen vermehrte, Auflage erscheinen. Bis zur he«* 
vorst. Ostermesse ist dies Werk durch alle gute Buch- 
handlungen (in denen auch ausführlichere^ Anzeigen 
zu erhalten sind) für einen Fränum. Preis von 10 Rthlr. 
20 Ggr. (26 Sgr.) zu beziehen. Nachher ist der La- 
denpreis 13 Uvtilr. 16 Ggr. (20 Sgr.) Mit Charten auf 
holländ. Pap. immer 1 Rthlr. mehr. 

Die neuen Tabellen , die bist. Ereignisse des^Zeit- 
raunu von 1827 bis 185S enthaltend, sind auch, zur 
Ergänzung der vorigen Auf läge, jede zu 4 Ggr. (6 Sgr.) 
zu haben. 

Renger' sehe Verlags -Buchhandlung in Halle. 

> 

H. Herabgesetzte Bücher -Preise. 

An die Herren Geistlichen, 

Der nur noch kleine Vorrath der Exemplare von 
Henke, Dr. H, K. P., Museum für Beligionsivissen-' 
Schaft in ihrem ganzen Umfange, 8 Bände , jeder Band 
in 4r Stücken, gr. 8. 8 Rthlr., einem' Werke, dem 
eine Reihe von Jahren hindurch die tüchtigsten Theo- 
logen einen Theil ihrer Thätigkeit v^idmeten und das 
als historische Merkwürdigkeit and als Abbild von dem, 
was sich in den ersten zehn Jahren dieses Jahrhun«» 
derts in den Geistern regte, und wie es sich regte, sei- 
nen Werth behalten wird, soll von jetzt an um dia 
HälAe des bisherigen Ladenpreises, also zu 4 Rthlr., 
verkauft werden. Bestellungen nehmen alla Buch- 
handlungen an. / 

W. Heinrichshofens Buchhandlung 
in Magdeburg. 



« 
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I N T E X L I G E N 2 B L A T T: 

Dfea 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



Februar 1834. 



MMMiMHavpaii 



LI TER AR IS CHB 

9 

Lehranstajiten. 
Neustadt Eberswedde» 

Verzeiclmirs der Vörleaangen* . 

bei der 

KSoid. Preab« liSlieni Font - Lelireiietalt daselbet 

im Stadiei^alire 18>V$$. 

L Xm Sommeirteinester, mit dem I5tea ApiU begia- 
nend» tragen tot: 

Der Ober-Forstrath Dr. ff eil: 

1) Waldbau. 

2) Foratschafs und Fontpoliseilelure. 

8) Fofst- Geschichte und Lileretur. 

Der Professor Dr. Ratzehurgz 

4) Allgemeine Bolanik. 

6) Anleitung cum Bestimmen der Gewächse. 

. 6) Eoc7klopädie der Naturwissenschaften. Ister 
Theil — organische Natur. — 

7) Allgemeine Entomologie mit besondrer Ansein- 
andersetiung der Lebensart der Insekten. . 

Der Professor Schntiitrz 

8). Arithmetik. 

9) Geometrie. 



NACHRICHTEN; 

n. Wintersemester,, mit dem Isten Noiember be-^ 
ginnend: 

Der Ober-Porstrath Dr. Fftil: 

10) Forst -> Einrichtung und Ertragsbestimmung, 

einschliefshlich der Waldwerthberechnung. 
li) Jagdyerwaldungskunde. 
12) Enminatorium* 

. Der Professor Dr. Ratzthurg: 
18) Encjklopadie der Naturwissenschaften.. 2ter 

Theii — anorganische Natur, rorzüglich Cher 

mie. — 
14^ Oryktognosie und Geogoosie. 
15) Specielle systematische Forst -Insektenlefare; 
16; Examinatorium und Repetitorium. 

Der Professor Schneiden 

• 

17^ Ebne Trigonometrie. ^ . 

18) Stereometrie. 

19) Mathematisches Examinatorium. 
SO) Forstlierechnungswesen. 

Im Laufe des Sommersemesters wird eine Taxa- 
tion in den Institutsforsten ausgeführt , lun die Ter« 
schiedenen Taxationsmethoden in der Anwendung sn 
neigen. Anfserdem finden regelmäfsige botanische, 
zoologische und mineralogische Excursionen, sowie 
Uebungen im Messen undNiTelUren^ an bestimmten 
Tagen Statt. 

Det Direotor der Konigl. höheren Forst- 

LehranstalU jj,^ p^^.j 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L Ankündigungen neuer Bücher. 

T iibi n g en. In der iBnchhandlung Zu - G n t- 
lenberg sind erschienen und in idlen guten Buch« 
handlungen KU haben: 

* Wa$ bringt die neue Kirche^ ^ 
Einweisung in Stoff und Plan der 2teitschrif): Die 
Frühe, ein Sanunellf^tt für die wichtigsten Schrif- 
ten und Begebnisse in der Neuen Kirche des HErrn, 



Von £#• Hofaker* -gr, 8. brosch. 9 Kr. rheln. oder 
2 6gr. sächs. 

DieFrfSfke. 

Ein Sammelblatt der wichtigsten Schriften und Be- 
gebnisse in der Neuen Kirche des H&m,, welche 
m der Offenbarung benannt ist Neues Jerusalem. 
Herausgegeben Ton Ludw. Bofaker. Ister Jahrgang. 
Iste Liet gr. 8. geh. Preis des Jahrgangs V. 8 Hef- 
ten 6 FI. rhein. od. 2 Rthlr. 21 Ggr. sechs. 

9 . Sit^ 
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SMntgeMtfz undOffenbcanmg. Biii#Haiidl0itiiii|; ib di« 
JStut Kirche des HErrn. Y^n;BdiArdtUdjStt fk B«nf 
tes« Nach dem Franzos. too Tmow. Mojakeir. (Ans 
der Zeitschrift «Or^FrüAe" besonders abgedmckH) 
p.S« geh. Besser Pap. 64 Kr. rhein,.oder 12 Gfir. 

Sripta Novae Domini, ^cjßlesiae üwe Novae 
liierosotymäe , in apooaJypd präfditaäe. Ab An. 
Swedenborg. Quae nunc iterum prelo submiininl 
Xuc^op. Hofaker et G. f Ferner. Manip. t«« Sect. I^ 
cui eat Doctrina de Domino. 8 iiiBj. Iig. Prct sub* 
•cript.: Ed. No 1. 51 Kr. rhein. od. 11 6gr. sächs. 
N» 2. 42 Kr. rhein, lod^ 9 Gf r* sSchs* Ni» & 88 Kr. 
rhein. od. 7 Ggr. sächs. 

Dactrina frincipaHs No^ae Döiniiii Ehh 
elesiae, %iyr0 Novae Hierosotymae , in apocaljrpsi 

Sraedictae. Quam e Scripto Swedenborgü posthumo 
eprompsit Ludov. Höfaker. Sectio 1> : . De Deo 
Triuno. 8 maj. Iig. £dil!o K» 1. 1 Fl. 80 Kr. rhein. 
dder 21 'Ggr. sachs. I^» 2. 1 FL 12 Kr. rhein. oder 
166gr. säch«. Kos. 64J^. rhein. ud. 12Ggr. sächs. 
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Bei C. J* Becker in EI berfeld ist so eben er-> 
schienen n^d du^h jede solide Buchhandlang xu be- 
sieben: 

1 e i t u B g 

nr 'Etleirnung 
der 

schein S]iT 
Von 

iP^hilipp Schifflin, 

Lehrer an der b^hem StadUcliule in Barmen. 

Zweiter Cursüe. 
Freie: 20 Sgr. 

Üie Brirtti^hbaikelt und di^kt^edLitiafsIge Ein- 
richtung' dieses Werkes läfst sich kein Be^etes Zeüg- 
nifs ablegen» alsdab der erste 'Cdrsns desselben, (Preis 
6 Ggr.), obwohl erst vor einem Jahre erschienen , be- 
reits fai'uiebr deim 'aswansig 6ffJntKdben nn^ Prir^t- 
acholen eingefiihrt wordim ist. in derselben Methode 
ab^fafst, tiüt in einer Form nnd grolsern Ausdeh- 
Bnng, wie sie die «weite Stufe dee •Unterrichts etlor« 
dert, erscheint je! st der zweite Cursus. Derselbe zer- 
fallt in Tier Abtheilungen. Die erste A^bthdllung eöt <«« 
halt die Fortsetaung und Vollendung der im ersfen 
Cc^us befoiiii^nen FormepIe|ire , gründlicher ^und 
Vollständiger abgehandelt , als es bisher selbst in 'grii- 
deren Werken geschehen ist« Ton den sjntactischen 
Regeln hat der Verf» £U(jlei9h so Viel beigefügt^ eis 
ihm fiir diese zweite Unterrichtsstufe angemessen und 
OQthig;, schien. Die zweite Abtheilong enthält Auf- 
gabea zum Uebersetzen aus dem Franzosischen und 
aus dem Deutschen zur EiniibuQg aller Regeln in der 
ersten Al>theilung. Die dritte Abtheilung bietet eine 
reichliche Auswahl TÖn Lesestiicken in französischer 



Sprache dar; dje nerte endlich ein Tollständiges WS»* 

Xrb«cb fdr dlk si|%ite^u%d dritte AbthMlung. Den 
ufgaben sowohl, als den lieseetucken «nd dem Wör- 
terbuch sind äberall die nethigen Hinwdsungen auf 
die (§..der engten Abth^il.uqg beigefügt ^worden«, . Da 
^eirha^pt äft Verfbtsel kilt eicherln pndagogiachaii^ 
Takte alles aufgeboten bat, um durch ein zweckmä« 
fsigee, «llmähUges Weiterfahren in der Sprache das 
gründliche Studium derselben zu fordern: so darf 
er auch fSr diesen zweiten Cursus auf eine freund- 
lidie «wdTecht ausg eb r e itet e AnfMdme im PnblikumL 
rechnen. 



fimtm 



Bei Goedsche in Meifsen ist e^chienen und 
in allen deutschen, österreichischen, böhmischen und 
ungarischen Buchhandlungen zu haben : 



Buch der Fr ei h ei t 



t$ 



' oder Qeist des neunzehnten Jahrhunderts. Von 
einem aosgewand. Oesterreicher. 

geh. 1| Rthh. od. 2 Fl. 42 Kr. 

Ein Reoensant sagt davon : Der Selbstständigkeit 
der Ansichten nnd der eigenthümlichen Denk - und 
Anschauungsweisis wegen , welche in demselben 
'fatsh'scbt, geholt das Buch zu den merkwfirdtgsten Er^ 
scheinungen in der neusten Literatur. 'Der Verfasser 
legt unf in dem bezeichneten Werkchen ein:6ericht 
Yor, welches aus den heterogensten Bestan^theilen be- 
steht, und nicht jedem Gaumen munden wird; na- 
mentlich müssen .wir alle diejenigen , welche noch an 
Semmelmilch gewohnt sind, yor dieser Kost warnen, 
sie. würden sie gar wohl geniefsen, schwerlich aber 
rardauen können; oder deutlicher ausgedruckt, wir 
halten das fragliche BucIl- für Geistesunmandige £Sr 
gefährlich. Dag^i^en ist es IBr einen derben Magen 
'iriüh gaalft ziMgende Kost , es ist Kraft und SaftdAriic 



. « • ■ ■ 

Bei Job. Ambr. Barth in Leipzig ist erschie- 
nen und in .alten Bnchhandliingen zu lieben: 

Kaumannf F. W., Handbuch der niuim und 
neuesten französischen Literatur, Ister^d. Chre- 
stomathie ans französischen Dichtern des 19len 
'Nhffitiliderts, nebst Nachrichten von den Ver- 
fassern und einer Uebersicht der Literaturze* 
A:li&hlb Fraiikfeicis. ^f. 8. 1 Rthlr. 6 Ggr. 

Frankreich hat, bekenDtlich seit seiner ersten Re- 
Tolutibn eine neiie Epocbe in seiner Literat er hegon« 
Bjen' und fast Alles SbertrolTeBy was seit dein Zeltalter 
Latdwigs Xlf^. auf seinlsmi filecnrischen fiebiete erzeugt 
worden ist. Die Sprache ist kühner und reicher^ die 
Litbratnr ernster, basonnener und gründliei^r gewor- 
den; Dichtkunst und Beredsanikeit, Geschichte und 
PoUiik haben einen mächtigen Aufschwung genora« 
men, so dafs, nach den vdrhandenen franzosischen 
Chrestomathien, zu denen die neuern Scliriftsteller 

bei 



bri welMn CQ W«d^ lienofst woidM , man nur «abe- 
friedigeiid dra jetEigeo Zasfaud i%t fradcSsiaclMft li^ 
«aürtor MürllriMlM kaM. Da da« Bekaik^tsehaft mit 
dimaialban wmm Stadium 4mr Spraclia nach dea An- 
jfttiidieD ttaaarar Za{t abar waseiitlick nothwendig ist» 
M #racheiiil dieaes Handbuch ab aiaa rfiche QtielTe 
1ifoblgeordDat«r «od torsfaUig gewiihlCaf Hiilfimittal, 
«ad kaoii loaosderli^t deo obern KlaMaii boh^rar 
S«hal»a8taltaii fecbt driofaiid •mpfoblao wardea, 
Dieaem «rstaa Theile , walchar die Dichter dea 19teB 
Aibtblinderur eatlMÜ load »ch somit an dsin pMliscbea 
The^l ^es Handbochas tod Idaer aad NoltemnmklhM^ 
giAit, um einen GesaoHatiiberbUck lu 'gewinnen, eiae 
gedriingte Uteratargeschichte FFaakreichs TOraus , die 
▼oo 1789 aa ▼ellständig durchgeüibtt ist Der sweiia, 
die PüMmißieH Mtfaaltende tbeil soU bdld folgen. Für 
.Schulen, wo das Wark eingefSbrt werden soll, gebe 
ich 85 Exei^ilara au 20 Rthlr. sechs, baar, au wel- 
chem fMse dieae Anaabi durch alle Bucbbandluagen 
an basiehen ist 



io 



•Öl.V.ermiscltte Anzdlgen. 

Antikritik. 



Wichtige Schiften für Theeiogen. 

Bei Is K. G, Wagn,er in Neustadt a. d. O. 
sind ao eben etscbienen und in allen iguten Buichhand- 
liAtgen zu habcm t ' 

Röhr^ Dr. J. F., Grund • und Glau- 

' benssätze der evangelisch •» prote- 

stantisclien Kirche« liebst einem An- 

[hange* fiber die kirchliche WablTerwandtscbaft 

(der romisch -katholischen und OTang^Uschea 

StahUitäts- Theologen« Zweite, Tollig umge- 

•rbeiteta und mit Vorbemerkungen und'Erläote* 

ruagen Tersebene Ausgabe. ^«8. .21 Gfr. 

Lew«« iuch ^wrsSkntn mit Gotil Zehn Pfed%ten 
von Ammon, Dräsike, Lofftfr, Moraoll, Biefit- 
hmd,Xihr„'SaanMK, Schott, Tzsehimer und 
Harms, mU Parallelen meist aus einigen aade- 
.Yen Pradiglea Derselben als Beitrag aum An- 
baue der ▼ergleichendeaHoiHiletik. Zweite seit- 
gemiUse Oiriatgabe aa ewiogel. protestaatische 
Geiailich» «ad denkende Christen. 12. geh. 
iRthbr. 

IJ. Herabgesetzte Bücher «^Preise. 



Skoktsp^ares dramatic worka,, with notes hj John^ 
wn^ Steewnsp Jiialone et the other celebra« 
ted Commentators. 20yolL 12* London, Jo- 
nes. (Leipa. Fleischer.) Ftiiher 20Jlthlr. 
letat ft Rthlr. < ' 

rvlWeding, biblisches Wörterbuch. 5 Bände, gr. 8. 
Früher 4 Rthlr. , jetzt 1 Rthlr. 

Berlin. ' 

A Asher. 



Der ^ec der iTAeorie' des Bogehbaues (Leipzig b. 
Toickmar) hat in Nr. 76 d. Bl. , von Irrthum geleitet^ 
[7 Spalten mit Abstiiriften/ Schmähuägea and ändern 
'Zeichen seiner Schwache angefiiUt. Es sind ihm die 
Beweise seinee Irrthums priralim angestellt worden, 
um sie hierunter SU bekennen; und wenn er sich d^a 
auch nichf eben so muthig zeigen sollte, als vorher 
aum EntsUllen > so wird er doch lioffentlich , belehrt» 
v> gewissenhaft wjn ^ die YerantwortuDg des VngUlclcs 
zu 'fürchten; das seine Verführung vom fechten zum 
Falschen erzeugen k^inn. Seinem Gewissen folgend em-* 
pfiehlt nur diese Theorie ' ' 

der Verfasser^ 

Antwort 4ts Mtcensenten. 

Wenn in .einem Buche Stellen vorkommen , %ie 
in dem, von weichem hier die Rede ist, z. ß. auf 
S.81: 

»Denn es ist die Verdickung der Fläche zum 
KSrper, Cobos oder dergleichen , und die Seife oder 
Lulie zur Flache, nur eine willkährliche VerkSrp^ 
rung dieses Verhältnisses.'' S. 70: »Denn obschon 
die Plädie grofser als die Seite zu seyn scheint rund 
es raumlich auch wirklich ist) , weil sie aus ztuei Sai- 
ten multiplicirt (also vervielfältigend^ mit einander be- 
steht, so ist doch die "Seite s= 1 , und die Fläche* (zwei 
^iten mulliplicirt mit einander» also -1 ^A) ebeaialla 
»1.^ S. ISO if. f. 77: »Dieser Umstand ervrirbt der 
Haag^rucke Anspruch adf einige -nähete Beslimmun- 
Jen fiber die Stabilität (das Feststehen) dea Steges ga- 
'gen dea Winddruck. 

Die erforderliche rückwirkende Festigkeit im 
Stege vorausgesetzt, so hängt die Stabilität desselben' 
gegen den Winddrqck . « 

1) Ton dem Gewichte I 

2) Ton der Breite und 

8) von der mittlem Richtung. der Eisenstränge ab. 

Die Hälfte eines Steges sej 200 Fufs lang , lO Fufs 
brait, der Quadratinhalt der Grundflache, d.i. 200 X 10 
s=^ 20001, sej dasGevricht, und die mittlere Richtung^ 
der f an Jeder Seite angebrachten FiBenAiteLUgB habe zu 
10 Fufs Grundlinie »1 Fuls Steigung, und es werde 
aefragt, wie ^iel Widerstand dieselbe gegen Seiteq. 
druck, d. i. solcheiifl welcher horizontal und gege^ 
die eine Seite des Steges rechtwinklig geridifeet is 
darbiete-? 

. Dieaen-Voraosaetztingen.zufolge, li^t der Schwer- • 

punkt der Steges ia der Mitte» d.i. —^=200 Fufa , 

Tom Stfrnpfeiler'ealfemt. Die sämmtUcben Eisen- 
Stränge einer Seite in JEucen vereinigt und diesen In 
der Mitte befestigt, so giebt diesef eben die mittlere 
Richtung an, und jene halbe Lange' des Steges von 
100 Fuis ist seine Grundlinie. I^ den Befesti^gs- 

punk- 



mtmm 
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Enktan d«r EiMDsliSiim. an dam Stege He^t iialiiiw 
h das ganse Gewicht dea letjtferQ , Dämlich ia jedem 

/fO0O\ 
der swei Paukte die HiOfte ( -j*j » 1000, «ad jeder 

dieser Poakle mcheint als eia Sckwerpmikt 

' • _ • 

Dieses Gevricht an einer Seite des Steges niiD wirkt 
ae iriel oiai gegen den Stirnpfeiler, so Tiel mal die 
GrundUnie des EisenstraDges grSfser als die Sleigviig 
ist; das ist la mal, also 10 X 1000 » 10000. 

Diese Kraft kann der Grandlinie des Eisenstran- 
gaS| d.i. der Entfisrnang desSchwerpanktes TomPfei-- 
1er, proportional gesetzt werden« Legt man Tpn die- 
aem Schwerpankte aus rückwärts durch die- horizon- 
tale Ebene des Steges nach dem Pfeiler hin eine Dia«- 
ionale (Strebe), so kann diese als Hittelkraft eines 
jslems gedacht werden, zu welcher jene eben ba« 
seichnete Grandlinie und die Breite des Steges die 
Seitenkrafte sind. Die Mittelkraft (Diagonale, Strebe) 
bezeichnet hier die nothige rückwirkende Festigkeit 
nach dieser Richtung im Stege, deren hblängliche 
Stärke torausgesetzt worden ist, und auf welche ea 
hier nicht ankommt* 

Nun Terhallen sich die Seitenkrafte wie 10 zu 100, 
öder wie 1 zu 10; und .da die grofsere, nämlich dar 
HorizonUldruck gegen den Pfeiler , bekannt und zwar 
SS 1000 Pfd. ist, so ist die andere, 10 mal kleiner 

-.«100. 

Diese Kraft gleich dem Gewichte Yon lOCQu^FuEs 
-fir&ckensteg ist endlich der Widerstand, welchen die 
Bälfte des Steges einer Hänge *Qraeke von der. vor- 
hin bezeichneten Länge und übrigen Bescha£Fenheil 
dem Drucke horizontal und rechtwinklich gegen eine 
seiner Seiten im Hittelpunkte deriiänge darbietet. Und 
dieses Resultat gilt auch Tom Winddrucke in so fern, 
'ab dieser allgemein den ihm entzegenstehenden Flä- 
chen proportional ist, und aus dem vorausgesetzten 
gleichen gewichte des Steges auch gleiche Dicke des- 
selben ^ und aus dieser wieder gleiche Breite (Hohe) 
der Seitenfläche folgt, wodurch der Mittelounkt des 
Winddrucks in den Mittelpunkt der Länge des Steges 
7nü fällt 

Nun kommt es darauf an , wie viel das Gewicht 
vom Qaadratfub Brackensteg in Pfunden sey, wie 
viele Breite oder Hohe die dem Winde zugekehrte 
Seitenfläche in Fufsen mifst , und wie grob die Druck- 
kraft des Windes auf den Quadmlfufs sejr. 

Es sey das Gewicht vom Quadratfufs Brücken-* 
Steg SS 40 rfd« , die Seitenfläche desselben einschlieüs- 
lich dei^ Flachen eines Geländers von Stabeisen pro 
laufenden Fnfs =s, 2 Qu. Fufs, und der Winddruck pro 
Qu,.Püfs=»10Pfd. 

Demnach ist die Seitenfläche S X tOÖ » 400 Qu. 
Pols, der Wittddruck 400 X 10 == 4000 Pfd. und der 



■ ■■■■■. *9i 

WideiitandiOOX40«4000Pfid;» also dem Wmd^ 
dnfekeclelch.'S -^ 

denen nodi viele ihnen an Gfite gMchkommende 
beigefugt werden kSenten; so ist ea, wie |eder 
Sachkundige zugeben vrird , niditgot mSgUch, mit 
dem Verfasser desselben dai€ber in Straten ;^b idtas 
Buch gut sejr oder nicht , fumel wenn er einen Preia 
auf die Widerlegung der von ihm ao%eateUten Theo- 
rie gesetzt hat, wie hier der Fall ist. 



Rec. überlebt daher die Wardignag der vorste- 
henden Antikritik lediglich dem sachverstiindigen Po*» 
blico, nnd fiigt nur noch hinaPt dad er in, seiner ta- 
delnden Anzeige des fraglichen Werke darom sich bit- 
ter geaufaert hat , weil : 

1) der Verf. durch seine marktschreierische Ankün» 
digung,' und den Titel, in welchem er von einer 
«Entdeckung'' spricht, während er nur alte Sechen 
in einer höchst unklaren Form wiederholt, die 
Schwachen zu Irrthumem verleiten kann; 

2) als einzige Bedbgung der Stabilität der Gewölbe 
nnr die ansiehet, dafs die Wolbstmne nicht zef- 
drückt werden kSnnen ^ was bdLanntlich dnrchaas 
nicht zareicht ; 

8) deshalb äbe^ die erforderliche Starke derjGewoIbe 
im Schlüsse zer nichts Brauchbares sagt', und bei 
Bestimmung der Stärke der Wjderiager an den ho- 
rizontalen dchub gar nicht denkt, sondern .blos 
daran f dafs die Steine zerdrückt werden kjtnnten, 

^ weshalb die Anwendung seiner Theorie höchst ge- 
fährlich und ganz verwerflich ist; 

4) in allem Ernste von der Möglichkeit und sogar 
Bäthlichkeit der Erbauung landwirthschaftlicher Ge- 
bäude in dar Gestalt ton 600 Fufs im lichten wei- 
ten, halbkugelfSrmigen Kuppeln von Mauersteinen 
spricht (S.^9) und die Kosten dafib, mltEinbao, 
au ISOOOORthlr. angiebt« mithin mit Chimaien 
selbst den Anfang macht; 

6) die Hängebriicken (nach der Art der .veranglock- 
ten bei Nienburg) als die besten empfldblt (S. ISO) 
und nicht einmal darauf aufinerksam macht , dafii 
die erwähnte Brücke nur darum eingestHrzt is^ weil 
als Spannketten , ^uf jeder Seite jedes J^ortals drei, 
einzeln -am Sattel befestigte, nach divergirender 
Biichiung in den Steinpfeiler laufende Eisenstränge^ 
angebracht waren, die nur nach einer Theorie, wie 
die oben' angeführte, §.77, alle zugleich gespannt 
sejrn konnten, während es in der Wirklichkeit im- 
mer nur Ein Strang war, der natürlich, als der 
ausdehnenden Gewalt nicht gewachsen, zenbifsea 
mufste , worauf dann die übrigen nachfolgen 
mufsten* 

was Jeden , dem die Verbreitung wissenschafUicfter 
Kenntnisse am Herzen liegt, nicht kalt lassen konnte. 

DerRee.^ 
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LITSRARiSCHB NACHRICHTEN. 



Universitäten. 

« 

Halle - Wittenberg. 

■ Yerzeichnifs 

der 

i»if der KBnigl. vereinten Friedrfelis - UnlTenitfit 

daseltet im Sommer -Halbjahr«. Tom 21. April bis 

90. September 1B34,. zu haltenden Yorlesangen und 

aer öffentlichen akademischen Anstalten. 

_\. YorlesuBgeQ* 

a. YTis^ensckaften überhaupt. 

AügemeineSncyklopäJSe dtrWuHnschwßen undKimste 

trügt Hr. rro£. Grober tot. 
Eine Anleiiung zum akadtmueh^H Studium, Hr. Dr. 

Rüge. 

b. Besondere. Wis3eDscliaften. 

I. Theologie, 

Theotcigische Sncyldopädie trägt Hr. Conststcnial - Rath 

T h o i u jC k Tor ; Encyklopädi^ und Methodologie des 

iheöLagiscben Studiums, Hr. Prof. Franke. 
fiiUische Archäologie und Geographie lehrt Hr, Prof. 
. Rodiger. • 

Eine historisch ^kritische Einleitung in die Bächer des 
' A. T. tragt Hr. Cons. - Kalb 6 e i e n i o s. Tor. 
Vqu Büchern des A. T. iverden erklärt: Genesis u. a. 
'* ausgeioahUe Capitd des Pentaieuchs Tom Hb. Cons.- 

Rath 6 e 8 e n i u s ; Genesis und das Buch Hiob ro^k 
' Ho. Prof. n 8 d i g e r ; das Buch Ruth und das Buch 

Hiob Tom Hn. Prof. Wahl; das hohe Lied und /e- 

saias Tom Hn. Dr. Tuch. 
Die Messianischen Weissagungen des A, T. erläntert 

Hr. Prol Fritssche in l«iein. Sprache. 
Eine historisch ^krüische JSinItUung in dusN. T. trägt 

Hr. Prot U 1 1 m a n n Vor ; eine historisch - kritis^e 
• yBinlHtumg im die Pastaralbriefe desPauius^ Hr. Prot 

Guerike. 
Von BSehern des N. T. werden erläntert : die Evan^ 
.••gdien des Matthäus 9 Marcus und Lucas nach der 

sj noptisciien SIelhode, Tom Ha. Prof. W e g s< h e i - 

der; dos Evmngdium des Johannes und 4er Briqf 



an die Hebräer^ Tom Hn. Cons. »Rath T hol uck; 

des Paulus Briefe an Timotheus, Tom Hn. Prof!» G u e • 

^ke; die Briefe an die Romer nnd die katholischen 

Bn'^e, Yom Ho. Dr. D a e h n e. 
Exegetisch - homiletische Vorlesungen über ausgewählte . 

Abschnitte der Bücher des 2V, T. hält Hr. Prof. 

Marks. 
Die Leidens - und jiuferstehungsgesftde^te Jesu trägt 

. Hr. Prof. Wegscheid er Yor. 
Dogmengeschichte lehrt Hr. Prof. Uli m a nn. 
Die Grundzüge der christlichen Apologetik trägt Hr; 

Cons.- Rath T hol uck ror. 
Die Geschichte der dogmatischen Theologie ercählt Hr. 

Prof. UUmann. 
Dogmatische TAeo/o^ trägt Hr. Cons. -Rath Tb« 1 u ck 

und Hr. Prof. Fritzsche Tor. — SywdH>Usche 

Theologie, rerbunden mit einer Einleitung - in die 

rjrmbol. Bücher der christUohen Kirnen, Hr. Prof. 

, Guerike. 
ChristUohe Moral lehrt Hr. Prot Wegscheider. 
V^ber die Quellen der Kirchengeschichte liest H^. Cens. - 

RathThilOb ^ 

Die christliche Reltgions - und Kirchengeschichte, trägt 

Ebenderselbe Tor. 
Homiletik und deren Geschichte lehrt Hr. Prof. Marks ; 

auch leitet Derselbe, sowie JIr. Prot Franke, 

homiletische Uebungen, 
Katechetik lehrt Hr. Cöns.-R«iih Wagnitx und Hr. 

PrqtFranke; auch leitet Letzterer ^/leorelisdk«' 

praktische katechetische Uebungen. 



Im EJimigl. theologischem Seminarium leitet Hr. Cons. « 
Rath Gesenius die Hebungen in der Exegese des 
• Am T. und Hr. Prof. Wegscheider in der des 
N. T. ; Hr. Cons. - Rath T h o 1 u ek die Hebungen 
der dogmatischen, Hr. Cons. -« Rath Thilo die der 
historischen Abtheilung; Hr. Prof. Marks die ho^ 
miletischen und liturgischen und Hr. Cons. * Rath 
Wagnitz die katedhetischen Uebungen der Sifinr/ta« 
rieten» 

ÜebungeH im Interpretiren des AI o. N. T. leitet Hr. Prof. 

F r i t z » c h e ; Eooaminatarien und Repetitorien über 

Dogmatik hält Ebenderselbe; über Kirchenge^ 

schifihteBx. Dr. Daehne. 

10 11. 
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Bncyklopadie und Methodologie der Redttswiseenul^afi 

trägt Hr. Prot Di eck nach Falk*« Lehrbadi Tor. 
Phüoeophie des Rechts lehrt Hr. Hoficalh Heoke. 
EacegHische Vorlesungen übep Justiman^s Institutionell 

hältHr. Dr. TohfiadaT 
Institutionen und Geschichte des romischen Ret^ts tragt 
^Hr. Prof. Witte und Hr.Drl Pfoteohauer Tor. 
Die Pandekten lehrt Hr. Hofgerichtsrath Pfote 0« 

hau er; ^b Pandekten, rerbunden mit dem £rfr* 

recht, Hr. Df. too Madaij daM Erbrecht, Hr. Dr. 

Pfptenhauer. 
Die deutsche Staats -* und RechtsgesOkichte tragt flf« 

Prof. Pernice Tor* 
Mkutsches Priva&eöhi lehrt Hr. Prof. Di eck nachvei- 

oem Grundrifs; auch liest Derselbe über dae 

Redit des jidels^ und Bauernstandes. 
Preußisches Ctuürecht lehrt Hr. Hofgerichtsrath Pfo- 

tenhaner und Hr.Prof.Witte; Letzterer trSgt 

auch das preufsisdie FamiHenrecht Tor. 
Das Lehnrecht Uägt Hr. Prof. Pernice nach Pats'a 

Lehrbuch Tor. 
(hffeniliches Redtt des deutschen Bundes undd^ Bunr 

desStaaten lehrt Hr. Prof. Pernice; auch hält Der-* 

selbe eiiie besondere Vorlesung über die Verfas^ 

sung des vormaligen deiäschen Reichs. 
Gemeines und preu/sisches Criminalrecht trägt Hr. Hof*^ 

rath Henke und Hr. Dr. Pfotenhauer vor. 
Kirchenrecht lehrt Hr. Prof. Laspeyres; auch lies^ 

Derselbe 5ber das Eherecht. 

lehrt Hr. Prof. 
Grundrifs.-^ Den 

«emeinen und prettff. Criniinalprozejs Hr. Hofralh 
lenke nach seinem Lehrbuch^ , und Hr. Dr. P f • 
tenhauer; 

GerichtUdhe ^rzneOtunde tragt Hr. Prot H h 1 Tor. 
Veber die medizinisch ^gerichtliche Erforschung deir 
Sckwangerschqfi liest Ebenderselbe. 



^ V • « « a V V iftMvr «icio U)(KC#^ c«/#fi. 

Gemeinen und preüjsischen Civilproz^/s 
Laspeyres nachMiiiilenbruch^sGri 



Uehungen in der juristischen Praxis leitet Hr. Bofge- 

rfchtsräth Pfo t e n ha u e r. 
Ein Eocaminatorium und Repetitorium über i^s Crinä-^ 

nabrecht hält Hr. Bofrath Henke. 



Ar« Geh. Justicrath^ch meiser ist, seiner Gesundheit 
wegen , auch liir dieses Halbjahr you Haltung der 
Vorlesungen entbunden. — Hr. Prot Wilda be« 
findet sich auf einer wissenschaftlichen Reise» 

III. Mediain. 

a \ 

Bmtj^ßäpädie und Methodologie des medizinischen StU'^ 
dUums trägt Hr. Prof. Friedländer nach seineni 
Lehrbuch Tor^ auch setat Derse-lbe die eseegeti* 
S^en Hebungen seiner medizinischen Gesellschaft fort. . 

Pt^siohgie des mensohliehen Körpers trägt E b en d e^r- 
selbe Tor. — ^itlAropobfirlehftHr.PfotHohL 



Diafftfljfc lehrt Bf. Prol FtiedlSodtef. 

jiUgemeiße Vatheijofße md Jherapie^ eo wie die LAro 

wm den Fiebern und Sniziindungemf trägt Hr. Dr. 

^aumgarten-Crusins Tor. 
Den ersten Theil der spezieUen Paihoiagie und Therofitj 

iaglelchen die Path. und Ther. der Lungern, desmeA^ 

zens und dier Haut lehrt Hf. PröL Kt akettknrf. 
Chirurgie trägt Hr. Prof. D a o n d i Tor. 
Pathologie und Therapie der organischen Systeme lehM 

E1>ea derselbe. 
Die LeArf von der Erkennung und HeOung der typki^ 

litisohen Krankheiten trägt Hr. Dr. B a u m g a r t en • 

Cr^siusTQ'- 

Einen Cursus MTurgisch^'Vphthalnugirischer Vortrage 
und Demonstrationen an lebenden Kranken hält Hr. 
Prof. Daondi. 

OperationsUhre, Terbunden n|it einem Cursus Mntrgi» 
scher Opfrationen an mensMichen Cadavem, trägt 
Hr. Prof. B 1 a s i u s Tor. — Theoretisch - praktisdie 
Vorträge über uiugenoperationen hält Ebender- 
selbe und Hr. Prof. Hob 1. 

Theorie und Praais der Geburtshilfe lehrt Hr. Prpf. 

Niemejer. 
PAonnaAroZe^ trägt Hr. Pro£ Schweigger - Seidel 

▼or , mit Beriicksichtigung der preufs. FharmakopSe. 

^armazeutische Chemie lehrt Ebenderselbe; auclt 
liest Derselbe Aber dU ehemiseke Zersetzung der 
Gifte. • 

lieber die qffizinellen Pflanzen liest Hr. Dr. Spren- 
gel. — Die q^^fbine/lr/t Pflanzen der preufs. Phar*^ 
makopöe erläutert nach natSrlichen Familien Br. 
Frol TO-A SehlechtendaL 



Praktische Uehungen in der ZergUederungskunst leitet 

Hr. Prpsector Dr. Hos er. 
Jiiomedizinisdi'-kUnischen Uebungen, Hr. Prof. Kr u<^ 

Ikenberg; auch setzt Derselbe die Uebungen 

seiner medizinischen Gesellschaß fort. 
Chirurgisch^ klinische Ufld ophthfdnUatrische Vebungen, 

Hr. Prof. Blasius. " . 

Praktisdte Uebunxen in der Geburtshilfe leitet Hr. Prot 

Niemejer in der akademischen Entbinduogs^ 

anstalt 

Die Hebungen der Mitglieder des pharmazeiäischen In^ 
stiiuts, Hr. Prof. Schweigger - Seidel 

Exandnatorien und Repetitorien halten die Hnn. Fro& 
Krukenberg« Niemejrer, Schweigger- 
Seidel und Hohl^ und Hr. Dr« Baumgarten- 

Crt&aivs« 

IV. Philosophie und Pädagogik. 



Sncyktopadie und Methodologie der PhüosogMe Higt 

Hr. rrof. Gerlach vor. 
Geschidite def Philosophie ^ Hr. Prof. Hinriehs. 
Deber die nrurrir phüosophischen Systeme und deren 

ßhtfii^s auf die Theologie liest Hr. Dr. DM^ktka. 
Jhmdmmeisiai^M^^fi^l^lat Ebeaderselhjei 







JLd^ l«bff«B 4k An. Fiott. TUf fTii »IcV G^f l<i«I^ 
niid H i o r i c h 8 , naeh ilirm L«brbaeli0rii. 

attiaptyMik, dMilMi.Pi^.6erlachiiiidHtarich8. 

yiäsihftik trägt Hr. Prof* 6r über Vor. 

Smpirisi^ Favdkologi^ lahran di« Hiib. Frolt Tief- 

• tru»k nod Gerlacfa.' 

RMg¥m^üo9^pkU trägt Hr. Dr. SebalUr tor. 



FhiUmfhUehe Unierhattungm Idtei Hr« Prof . Tief-- 
Irunk und Hr. Dr. Schaller« 



und Didaktik lehrt Hr. Trof-^^ritsache. 
Veber die Gymnasiaivtifassung^ besondere ioDeutscft* 
laiidi liest Hr. Prot Miemejer. 



^ IKb UtbungeH der Mitglieder des Konigh pädagogischen 
Sendnariums leitet Hr. Prof. Niemeyer.' 

V. Mathematik« 

I^SromrlrJe, nach Euklid lond Legendre^ lehrt Hr. Pro£ 
Garta; auch liest Derselbe über die Abhängig'^ 
keit geometrischer Geetatten von einander. 

Die Elemente der analytischen Geometrie lehrt HnProf. 
Plücker. 

Sbrne und sphärische Trigonometrie tragea die Hoa^ 
VtotL Roeen berger ubd Gerts tot. 

Die Inte^alrechnung \ehti Hr. Fro£ PI Sek er. 

Veber die sogenannte Meüiode der kleinsten Quadre^te 
liest Hr. ProC Rosen berger. 



EwamimUorien Ober einzebtlr^mathematist^e Disätdimtt 
hält Hr. Prof. Gel ta^ ' ' 

VL Naturwissenschaften. ' 

^AoBperimenial^thysik lehrt Hr. Prof. Schwelgger, 
nach Bamngarliier's Handbuch. «— Ueber Magne^ 
tismm und Elektricitäi , mit Rücksicht auf die äl- 
leiie Ph jsik, liest Derselbe. 

Ueber die neuern Entdeckungen in der Optik, dorch 
Versuche erläutert, Hr. Prof» P Lücker. 

Die Berechnung der Komeienhahnen lehrt Hr. Prof. R o - 
aenberger. — PopifAfre^dblronoiiise trägt Ebea*> 
derselbe Tor. 

Physische Geographie lehrt Hr. Prot K ä aa t e. 

Jlbfeerologie trägt Derselbe ror. 

Oeognof ie lehrt Hr. Prol Germer. 

Jlfinerttlogi« trägt Derselbe Tor. 

jiUgenMne Botanik , terbunden mit Demonstmtionen 
lebender Pflanaen und botanischen Ezcursionen, 
lehrt Hr. Prof. von Schlechtendal; auch liest 
Derselbe über die Gräser und Halbgräser. 

Zoologie itogk Hr. Prof. Ritasch Tor, mit Beootaung 
des akademischea aoolcifeischen Mosenms und sei* 
Mf PiiTatsammlnngen. — Die a l l gemeine Nutm^ 



^ei^dkie der Thiere^ äncii eeiMBsI^ahibiitibe-i Hr. 
Dr. Buhle. 

Fhysikaiisdie und chemische Ea^j^rimentifvhunßen im 
akad. Laboratorium leitet Hr.PröC Schweigger. 

Botanische Excursionen yeranstaltet Hr. Dr. Spren- 
gel; auch balt Derselbe Examinatorien und JRe^ 
petitorien über das Gesammtgebiet der Phytologie* ' 

Zcfotomische Demonstrationen halt Hr. Prof. Nitnscb. 

r 
m 

VII. Staats- und Kameralwissen* 

Schäften. 

Politik tragt Hr. Prof. Eiselen Tor. . 
Nationaläkonomie lehrt Ebenderselbe. 
Finanzwissensehaft trägt Derselbe^or. ' . . 
Forsttechnologie lehrt Hr. Dr. B u h I e ; auch liest D er- 

selbe über den öfconomiscAen Nutzen der Haeto^ 

thierem 

VUI. Historische Wissenschaften. 

Alte Universalgeschichte lehrt Hr. Geh. Hofrath Volg-' 

tel. 
Griechische und romische uilterthiimer trägt Hr. Dr. 

Rüge Tor. — > Mythologie lehrt Ebenderselbe 

und Hr. Dr, Schalter. 
Dio Geschichte des Mittelalters trägt Hr.Proi Leo vor; 

auch erläutert Derselbe E^Mard^s Leben JCarFr 

desGroJsen.' 
Die Geschichte des siebenjährigen Kriegs, mit wissen^ 

schaflUdMn Erläuterungen, trägt Ifr. General-^ Major 

Dr. Ton Hojer Tor. 
Die Geschichte derJranzbsischenBevolution Tpn 1789-«- 

1804 eraählt Hr. Prof. Leo. 
Preu/sisOie Statistik trägt Hr. Geh. Hofrath Voi^ tel 

Yor. 



Die Uebungen der histoHsdIen Gemliockaft leitet Hll 

Geb. Hofrath Voigtel. 
Examinatorien Ober griechisAe Alterthiimer hält Hr. 

Prof. Meier; über UniversalgesohMshte , Hr. Prof. 

Leo. 

IX. Philologie und neuere Sprachkunde. 

Vergleichende Grammatik deS Indo * europäisdien Spracbr 
Stammes 9 besonders mitBeaiehung auf die griechi- 
sche und lateinische Sprache, trägtHr.Prot Pot t tot. 

l) Klaeaiache Philologie: griechische 
und römische Literatur. 

AÜe Literatur - und KunstgesMchie trägt Hr.^P«tf. 

R a a b e vor. 
Die Geschichte der griechischen Literatur lehrt Hr. Prol 

Bernhardj. 
Von Werken griechischer Sehriftsteüer erklären ; Hr. 

Pi^RatbePioleiiVa^ciii; Hr.CrolFritdiän«- 

der 



Plafon^9 Staat ; Hr. Prot Pott die jmt Atieü ' J>e^ 

zttglicheii Stellen Heradoi^^; Hr. Dr. S tager des 

Sophoktes Oedipus ay^ Kolonos. 
tJeber den lateinischen Stil liest Hr. Dr. For lach. 
yoE^ Werken lateinüäier «ScArz/tsle/Zer .erläutert Hr* 

Prof. Meier die Satyren des Horaz, Hr. Dr. F o r t s cli 

Cicero's Bücher de di? inatione.' 



■9MH 



Im KonigL philologischen Seminarium werden die Mit- 
glieder im Interpretiren , Disputiren nnd^ Latein'» 
schreiben von den Hon. Proff. Meier und Ber^n- 
hardy unterrichtet und geübt, und swar hat Er* 
stererl^/tdar*« pythische Oden^ Letsterox die 
Oden des Horaz zur Erklärung bestimmt. 



. / 



2) Morgenländiacha Sprachen. 

Hebräische Grammatik lehrt Hr. Prot R5di« er nad 

Hr. Dr. Tuch. 
Zu Vorlegungen über die semitisdien THalektf, die per ^ 

siechet koptische und Saffainrit'^ Sprache erbietet eich 

Hr. Prof. Wahl. , 
Das indische Gedicht Naias «rUärt Hr. Prot. Pott omA 

Bopp's 24ei' Ausgabe. 

S) Neue abendländische Sprachen. 

ÜaKänische Grammatik \np Hr. Prof. Blanc Tor. — ^ 
> Hebungen im. Sprechen der iitdiänischem und jpoTii- 

schenSprache veranstaltet Hr.LectorHofrath Holl* 
"" ' m a fi D. ' • ' 
VatdenmU »das Lehen ein Traom^' eriäalelrt Hr«r Hof- 

rathHollmann^ *^ 



Dw. ^h$AuM€ der -fr^^x^thOkn IMeitkimr tiigl Ha. 

Frof/Bla»c ▼«& . 
Die Anfangsgründe der franzoeisehhi JjiracftMrr, dte 

Hnn. Lectoreo Abbe Masnier und Hofrath HolU 

mikn.n» 
Die englische Sprache lehrt Hr. Hofirath Ho 11 man; 

auch erbi^iet sich Ddrselbe snm Privaionlanicht 

in der italiänischen t spamsdien^ französischen und 

englischen Sprache. 

X. Schöne und gymnastische Künste. 

Die allgemeine GesQhichie der zeidmenden Küns$t trägt 

Hr. Prof. Prange vor. 
Theorie und Technik der Malerei lehrt Hr. Prof. Weise ; 

auch liest Derselbe über malerische Perspective. 
Theoretischen und prakti^Aen Vnterridit im Zeichnen 

und Maien ertheilt 4^1 akad. Zeichnenlehrer fir. 

Herschel. 
Uebungen im Zeichnen leiten die Hnn. Proff. Prange 

und Weise. 



••*•• ^ 



Dan Generalbäfs lehrt Hr: Musik» Dir6ctorNa,n«; auch 
unterrichtet Derselbe im Kirehengeemnge. 

Theoretisch -praktischen Untenieht in der Musik ertheilt 
/. dar akad. Mnsifclehrer Hr« H ^i m h o 1 s. / 



Die Keiitcunst lehren; die Hnn, Stallmeister An dr^ sen. 

und Andre jun. . 

Unterricht in der Fed^tkunst ertheilt Hr.. Fechlmeistar 

Ürbän. 

Die Tanzkunst lehrt Hr. Tanxmeieter Wehr h ahn. 
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B. Oeffenlliche akademische Anstalten. 



I.' SVm inaTi$n: 1) iheclogiseihes , nnter Obaranf*- 
sicht der theologischen Facaltät ; 2) pädagogisches^ 

' unter Direclion des Hn. Prof. Nteroeyer; 8) philo-- 
tsgisoheSy unter Dirnction der H^n. Proff. Meier 
und Bernhard y. — V\ Historische GeseUschaft, 
unter Direction des Hn. Geh. Hofrath Voigt el. — 

, 'S) Pharmazeutisches Institut, unter ; Direction das 
Hn. Prot Schweigger-Seidel. 

jl. Jilinische Anstalten :. 1) medizinische KU'' 
nik, unter Direction des Hn. Prof. Kruken berg; 
. 2) chirurgisch -ophthalmiatrische Klinik, unter Di- 
rection des Hn. rcof. Blasius;. 9) Entbifidungs-- 
Anstalt f untiar Direction des Hn. Pro£ Kia- 
mejrer. . ' . » 

flj: ' Die Uniuersiiäis^ Bibliothek wjrd , unter Aufgeht 
des Hn. Oberbibliothekar Geh. Höfr.Voigtel und 
4m:. Hn; BibUothekat Prof. Per nice, Mittwpcfas 
und Sonnabends tqu 2 — 4 Uhr, an den iibrigen 

. Wochantagen .tob 10 ~ 12 Uhr geöffnet. *- I V. *" ' 



r 

akademische Kupferstich ^ Sammlung f nnlar Auf- 
,• sidvt des Hn. Prof« Weise, ist Dianstags und 

Sonnabends von 2 — S Uhr geoffnef. -« V. Die 
..arcftäV>/c^acftet£amm7im^ des Thüringisch -»Sächst-- 

sehen Vereins seigt Hr. Bibliothek,* Secretair Dr. 
f For^temnnn auf Verlangen. 

VI. Anatomisches^ Theater^ unter Aufsicht des Hn. 
Prosector Dr. M o s e r. 



VlL Physikatisches Museum und chanisches habo* 
ratorium^ unter Direction des Hn. Prof. Seh weig- 
ger. — Vlrt. Sternwarte, unter Aufsicht des Hn. 
Prof. Rosen berger. — ^ IX. Ds$ mineralogische 
Museum ist, unter Aufsicht des Hn. Prol Ger mar, 

^ Donnerstags und Freitags von 2.-^4 Uhr geöffnet. «— 
X. Botanischer Garten und Herbarium, unter Di- 
rection des Hn.Pro£y. Schlecht en dal. «-> XI. Das 
zoologische Museum ist, ni^ter Aufsicht des Hn. Prof. 

, . Niicsch und des Hn.Inspectof Dr. Buhle, 
wocbs von 1-^S Uhr geoffnat. 
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LIT ER A R rS CiÖE 

Universitäten.. : 

Tübingen. 
Vera#ichnifft der Vorleuangen, 

welch« 

ron den SfrentUdieq und Privatlekrern der kdtigl. 

Wörttejnbcrgisclien Üniversitiit daselbst filr das 

Sommer - Halljahr 1834 angeküadtgt nmA. 

— ^— " ■ ■ ■ 

1. EvmgeRsdk - ihechgkeke PahmSt. Strudel :\ 
GlauUenslelire dereTmif elisch - pruieslanüscbeo Kir- 
che, ister Theil, 4 St.; Apologeük, 2Sl.; Erklä- 
rung d^t Briefe an die Hebräer und Galaler. 3-*- 
4 St. — Kern; chrisU. Silteolehre, Ister Theil, 
4 St.; synoptische Erklärung der 3 ersten Evange- 
lien, 5 St, — Baur: christL Sjrnabolik, 4 St.; 
Kirchengeschichte, 8ter Theil, 6St. ; protestanti- 
sches Kirchenrecht, 2 St. — Sehmid: Paulini- 
sehe Briefe, 5 St.; rädagogilc; nad Didaktik, 2-- 
«iLSt«; Leitung der homiletischen and katechetisches 
Uebungen , 10 St. — M ü n c h : Würltemh. Kir- 
chen- und Schufgeseize, 2St — MehJ: E^atni- 
natoriuin über Dogmatik, 6 St. — Hang': Exa- 
mUaiovjMin über ^irchen - und Doginengescbichte, 
4 St. — Kagel: Erklärung des Tentateuchs, 4 St, 

IL KaOföliuk-theAgisck^Fähatm. r.Drey: pog- 

jnatik, 2terTi»«iU 7 St. — Herbst: biblische 
Arcliaologif , 4S».; Erklärung des Jesaia, 3 St.; 
arabische SpuMche , 2 — 5 Sl- '— Hirscher: 2te 
Hjilfte der Moral, 6 St.; I?nvatseelsorge und Erklä- 
rung der sonnläglichen Perikopen , ,3 St. — Sl ö h - 
1er: Geschifbte der christlichen Literatur, 3 St; 
2t<»rTbeil der Kirchengeschichte , 7 St — M. ä c k : 
Auosjelgescliichle, '5 St,^ Pauli Brief an die Gala ter 
• ttdPasloraIhriefe, 5 St. — SchSninger, Apo- 
logetik, 4 St.; Homiletik, »St.; Lünrgik , 41 St. 

Iff. Juri^tsdleJFfAttftif« ^. Schradef: Inslitotio- 
0611 , 6 St ; Erbrecht ,. 4 St ; Romische Rechlsge- 
- i^ucbtt«*%4t,.^^ Uic/haeUs: deotschee Privat- 
McU, 6 *U4 .sriirlt^b. Priralreckt, 6 ~ 6 SW; 
Handels-^ und Wecbselrechi, .3 St ; summarischer 
Trocefs, 3St. 7-Scbeurlen: Kirchenrecht, 6 St.; 
CiriJprocefs, 6 St — Hepp: Haturrethl, 5 — 



HACHRICHTBN« 

6 St; Strafprocefs » 6 St — Laagt Ei 
die und Bf ethodologie , 4 St; Institotionfl 
Pradicum über, die Pandekten, 2 8t «-^ 
ach er: Naiurrecht, 4 St; Slaalsreeht 
wUrtlemb. Privatrecbt, 6St — Mayer: 
ten, mit An^schlufs des Erbrechts, 12 St — 
^xaminatorien und Repetitorien über die g 
Rechtsw is s easch ait odea eiaselne Theüe dei 

IV. Medkiimche FälikdiäU r. Autenrietl 
Theii der Nosologie , 6 B t — r« G m e 1 i 
ieria medica, oder Pathologie, 6 St. ; Kl 
innerlicheA Krankheiten, 5St *-^: Gmeli 
Thieil der allgemeinen Chemie, 5 Sl. -r- • £ 
1er: medicinisch- pbarmaceujtische^Botanik 
ökonomisch -technische Bofairik, ISt; P£ 
Physiologie, oder ökonomische and Forstl 
. 1 St ; JExcursioneo*' -r- B » PP/ Physiojogje 
vergleichende Anatomie, 5 St' — ' Rieke 
meine Cbirurgie, 6 St;' chirurgisch -gebui 
liehe Klinik, 5 St, — S ig wart: nal 
Pflanzenfamiiien , 6 St. ; pharmaceu tische u 
. richtlich -medicinische Chemie; Analyse der 
ral^sser — Autearieth: Tlierapie, 
Reteptirkunde, 3 St; Toxikologie, 8 St — 1 
Anatomie des Menschen, 6 St -— Weber 
dicinisch - chirnrgigche Heitoiitteltehre; Pastor 
«Kein. -^ Leabe: m'edidniscbe PoHret. — lU 
lin: spectelle Botanik mit Excursiöoen, . 
Pharmakognosie, 2 — 3 St — Mayer: die 
▼on der Auscttitatioa. — Elsasser:' allge 
Naturgesehicht* der Erde; medkinische Exa 
torien. 

T. Pkihsophisehe FfdaJtSt. Jäger: Uebungi 
Interpreiiren der für die i>iblische Theologie 
tigsten Stellen des A. T. , 3 St; Ifebungen i 
Grammatik der hebräischen Sprache, 2 S 
T. Esehenmayer: IHoralphilosöphie, 4 St 
tarphi losophie. — S i g w a r t : Geschichte de 
losophie, 6 St; Anfhmpolpgie,' 5 St — T. 
Thucydides, 6 St. ; Annalen des Tacilus, 5 i 
Haug: Uoirersalgeschichle, 6 St; deutsch« 
schiebte , 4 St — N o r r e n b e r g : Experiuii 
physik, 5 St; Geometrie, 6 St — . Hohl; ^ 
metik und Algebra ,« 4 St. ; praktische Geom 

'II 



m 



1??: ^- *T^*^ "^ TdgoMiurtii. , 4 St ; PriZ 
Taü.«maaberJII.the«««p.H^ l^«««-V§«««Mdü« 

fi*'^»^'!«*. 2S».; PÜloctet d«. Sophod«, 
4 W. ; lateinudie trad griacliisehe Sfrlabugea. *»- 
S^onweiler: Ewiehtmgs- oad Uaterochtslahr«. 

OfteTdinger: l-rigonometri«, 6 St; populär« 
AstronoMue, 8St.j «•ometriacbeOefcwMWi, 8». — 
Fi.che,: Logik, 2 St j Metaphysik ,« $t ? iU- 
l*«ioMph,Io8ophie, 4 St — Rapp: JoUos a»r 

»cheti Gothas Faort, «-Sßt ~ Bindarl 
^klaruBg der aristotoUMlMs ßSch«r.To» d«r Seafe. 
5J»t — Man Clan: 2ter Theü dar Balagaraog 
Antwarpeaa too Schillar, nad NouveautA de Uten^ 
lÜSl,-^"^' * *= ~ D«ck«r: ncaroftFa- 
ff /T".*^^*^' **•— ZeoDeck: Ea- 
c7kiup£dMdie Vorträg»^ über dia ffatarkaude : &»- 
toiUQlogia; Ghami« fir Chimrgee. 

1 SlaatmiriAMkafilicke FlOtuHät* r. F u 1 d a : Fi- 
nawwmeBachaft, frSt; Baadebwimaacbaft — 



Popp«: tMcidla T«diaol«gi«t SSt; ^6««^idil« 
d*raip|ad«Dgab,lS| — Hohl: BBcrklopiidis 
dar StaatewiMaaschaheii, 6 St; Statiatik^ 5 St.; 

. Relaterium aad rracticam ober Gageaatäeda des 

wocttamh. Var&MuQga- «ad TarvoliaagsMehts,- 

: 1 S*«-. — t^idaamaaa: LaBdwirtb»cJ<af|a|Blff%, 

. oSt; Exaattoaioriam nadRapetitoriain oberdiaFi- 
•aaa w iaaaaa cb aft , 5 St. 



T. H«rflHii»»: Raiiaa. — F«aa$»is: Tao- 
saa. — Sucher: Bfusik. — D8rr uad Helwig 
ZaklMMa «ad AUleo. ^>- Kasttopp: Facht«». 



Ois Eb^ äer F^rim ist mt dta S. April fest- 
gasetst; am 9. April wird die ErofTnimg säirnntlicher 
VorlMujigeo aa der 8cb warseu Tafel bekannt gemaclK 
werjea, «od die Hauptyorleauagea w^fden «ofört ihren 
Anfang nehinen. 

ingen, dAi SO. Januar i8S4. 
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ilTBRARISCHB AH Z E I 6 B IT. 



I. Fortgesetzte periodische Sehiiften. 

Voa der ... 

Zeit« eh t ii t 

für die 

S t a a t 8 a r z u e i k u n d e. 

ereutgegeben 
JÖr. Adolph HenUe^ 

.Holnitb and ProfeMer. 



wt das Erste Viefftel|alir«liefk des Yiernehnten 
Jahrgangs» für 18S4, bereits: in der Mitte desToiigen 
Monau anagegeben worden, ond das Zweite er« 
scheint binnen wenigen Wochen. Der gedi^ene ond 
xeidie Inhak die^r Zeilsehifift hat ihr einen bedeuten- 
den Absats fewM^eiiy 4er diirck das regelmafsige Er- 
Sdieioen der Hefte, epwie durch den sehr gatiusen 
Preis Ton 6 FL rhein. <S Rthin 12 6gr.) fSr den Jahr- 
, gang -^ YOfi denen lieiner unter 60 Be^en stark ist, 
niu;h mehrere Knpferbeilagen beben — gesichert ist, 
«nd noch innimmt *Uid nen eintretenden Abneboiefo 
'|Sdoch die Anschaffung der früher erscliien^nen Jahr* 

ringe an erteichtern, ermäfsigen wir den Preis 
erselben auf die Hälfte. Die IS Jahrgänge fiir 
t82l -^ 18SS betragen 78 F|e (oder 45 Qihlr^ 12 Ggr.)» 
^ daaTi geborenden tSErgäirnongshefie 41 Fl. iZ Kr* 
(oder 28 Rthlr. 8Ggr.), ond das ToUständige Namens 
und Sechregister, das 18S1 Ober die Jahrgänge 1891 — 
1S80 ond die Ei^iazeogsliefie 1 — IS erschienen ist, 
ikoslet 1 Ft. 20 Kr. ^der 20 Ggr.); der Ges^ttniritbe- 
trag isl alsf> 11^0 Fl. SZ Kr. (oder 74 Ktbir. tSÜ^r,), den 
wir auf Secliaig Gnldea^rbeio. (»der 97 Rthhr. 
'FfanfSb CooraT hisrabsetaen » 'ao lange ele nn^er 



Vorrath dazu aiisreicht. Bei diesem so adSierst 
'wohlfeilen Preise, welchen einaohalten jede Boch- 
handbing in den Stand gesetzt ist, bewilligen wir 
noch frachtfreie Lieferung. bis Leipzig oder 
Frankfurt a. M. 

Einzelne Jahrgänge und Ergänzungsbefie können 
nnr zu dem gewöhnlichen Prebe abgegeben werden. 

Erlaagen» iaa Januar 18S4^ 

Palm n. Enhe. 

a 
_ «% 

IL Ankündigungen neuer Bücher; 

Bei Unterzeichneten (und in allen Buchhandlun- 
gen) ist zu haben : , 

Dedsione^, die Sächsischen, Tom Jahre 1716, nebst 
umständlichen, zu Erkennung deren wahren Sin- 
nes und Einflusses in rechtlichen Eotsch^dfingen 
nothf gen Erläuterungen , TOtt Dr. H. G. Bauer. 
gr. 8. 2 Theife. 1 Rthlr. 

Da die innige Heinung entstanden ist, dafs dies 
Buch nicht mehr im Bnchhandel zu hisbeo sey, so 
inachen wir auf das {iir<die Herren Juristen in Sachsen 
werthTolle Werk hiermit wieder aufmerksaiii. 

Laipnig, im JaaMMit 1684. 

Ftaefaar & Fachs. 



^ ' " 



WPalm nadfinke Id Erlstttgen ist erschie- 
nan und oni die be^setztM Preisn d«vch alle Budi- 
hiandluttgen zu erhallen : 

Gmtferie der denkwärdig$ien Per$omen, wdOte im XVI,, 
XriL und XriU. JahrhuMdtrU vom der a^ämge^ 

UsAen 



« 



«kJMdfaa*« 



U9tSken iSMrlMheHsdun KirrheubetfiHrHen sffitl.' Her- 
ansfegiebeB yoo Vriedr, Willi. Pä. v6n ^ttkmon. 
(r*4««l fttMr. 10 6gr, »d«? 2:Fl.l(f Kr. rlteiD. 



►ie Z«lil iferar, ^welcibe Tcm^dcr pi Mestenlttciiefi cur k»- 
iftoiMien Kkdm Aliemtrclca «tad, «sl nkhi fttriiig, und 
4» sofih,kcio Work e!cutirt» in welclism die durch S{wd 
' ' und Bildung AusgicMicbnetereo nambaO gemacbt und von 
den B^effgrUnd^tt tfhd Folgen ihre« Kircb«nAreektels aoa- 
• l&brliciie Nachricbten gegeben wären , fO kr diese Gallerte 
gewila eine willkommen« £rs<^einung. Der lierr Verfasser, 
ägleieb «efiist Promienl., bat so erz'äbll, dafs der Leser, 
. wMcber Kircbe er nncb angebdre, sieb seihst ein unbefan- 
genes Urlbeil bilden Uno«. , Pessen Brniübung um mög- 
licbsle VoIUändigkeil verdankt das Werk niauche Namen 
vnd Sebilderungea, defM bia^er iu dieaeuilCretse uicfal ge* 
dacbl wurde« * 
Bandbuch det Bltckingwschichtt. Von Dr. J.G.F'.En^ 
gelhardf. Drei Bande. gr.K 6 Uthlr. «fer » Fl. 
86 Kr. rh«n. 

ber'Erste Band umfafst die "Ö^cbicbte 4^ «ecba f rstdn 
Jaltrbuilderte, der 2lY^•lle die vom siebenten Ms l« Ask- 
fang des secbzdbnten, nnd der Dritte Band dieOescbadde 
der drei letaUn Jabrbunderte« £s ist deoi llfrra,Verf» ^tr- 
langen, in dem mäfsigen Räume von 1 08 Bogen die Kir- 
cbcngescbicbte bis auf die neueste Zeit an geben , »usfttllr- 
Beb genug» um iedcn |^ebildelen Leser su befrledigi*». Wir 
rntbJlten un» aller Lobpreisung eines Werkes, dessen Er» 
scbeinen von den vielen Zuhörvi n des Herrn Verfassers sebon 
seit Jabren mit gnsfsem Verldngen entgegmgesebcn worden 
Mt« ' und erlauben uns nttf auf den äufserst billigen Frr»a 
von 9 FL 86 Kr. bei einer so bedeutenden Bogenzahl and 
der aoTorsttgUcbea Ansatattiing des Werket ini^apier-und 
Typen «ifn^erkipan «v mefben. 

Krrchenge$Mchtlk/ke A9>ha7fdlung€n TOn Dr. /• 6. 7^. 
Sngelhardt. gr.8. Iftthlr. 20 Ggr. oder 2 Fl. 
-64 Kr. rhtki. 

(1 nh alt 's L Der Abt Joacbim aud das ewi&e finangeKani« 
II. Die Bogomileo. FMk Ysaiae^ JIL Anialricb von Kenia • 
IV. Ztur Gescbicble der Urtieinigketlalebre im swttlften Jalir* 
lljOftdert* V« Ueber Katberius von Verona.) 

tjehrt ^on den Bniüctim der griechiscktn Sprache, Ton 
i.ji.Startung. Zwei Th#i|e* (r. 8. ARtlilr. 
IZGgr. oder 7 FL tZKr. 

Dieses Werkt dessen SrslerTbeit acbe» tm Tortgen Jabre 
fndneaen ist» ist dnrcb Reccnsioneai ketcita ala eines dtr 
WMgpairhniliim anorkanal wocden» 



» » 



Bef Carl Joeeph Becker itt Riberfeld ist 
endüeneA mwi in alleii Bncfahendlnngeo sn haben : 

^Itesund Neues» 

Bliltter tüw die Jngend, 

Mmw 
BefSrdetiiBK wahrer Yeratfttidee - nu4- 

Ueraene-Bildttng« 

Herantge^Mti ^ 
. W. Wtlzel^ 

IXrtcler^ 4cr böbem Stadtschule in Barme^». 

Crtler Jabrgana ip r>er Heflen* . . 
Preis: 1 R<hlr. IO£gn 

Dinee Sammlntig bestellt an» sorg&ltig gewShl- 
ina Bfsihtoueii. Gediahlea, IsehMHhesdmihMgea, 



SierfcwBrcKgkeilen aas dem6eUMrd*t1indef--» Tolr- 
ker^ und üattirkonde und Verdient solches der Jugend 
nur angenehmen und niuUclieB LtetSro empfohlen 
SM vrarden. 

Bei Jöh. Ambr.Barth in ijeipzig ist erschie-^ 
nen and in allen Buchhandlungen nu habend 

Grüneisen, Dr. C, über das SktUche der hUden^ 
den Kunst bei den Griechen. Fat Künsüer tmd AU 
terlhamftfreonde ans dem ftlen Bande d. Zeit- 
schrift für xhiet. TheoWgie besonders abgedruckt* 
gs.8. geh. l6Ggr. 

» I 
' Bei Palm nnd Enke in Erlan-gon icl ersehie:^ 
«en vnd um die beigesetsteo f reise danch alle Buch- 
handlangen so erhallen; 

Sammlung auserlesener Recepte der neuesten Zeit. Nebst 
dnkui beziigüohen plimrmaceHiischenf hnlmittelkundi'- 
gen , paihelqgisc^in und therapeutischen Bemerkun-' 
gen aus der neuesten Literatur der Heilkunde. Het^ 
aasgegeben von Dr. K. IT« ii*eL Erstes und «wei- 
tes Bändchen. 8. geheftet. (Das tste Bändchen 
SOOgr. oder iPIr 18Kr.^ das 2ie Bändchen iRthlr. 
oder 1 Fl. S6 Kr.) 

AnfgenemmeB werden nur gediegene» darcb Erfabruiig 
erprobte, oder sonst merkwttrdige Araneiftfroieln, die ala 
Master für VerabfaSMing von IWcepten, wie aar Benofzunf; 
in der Prasia Empfelilang yer^iienee , nnd es wird dabei der 
Name des Verfassers des BeceptA, sowie die Scbrift ge- 
nannt t in wekber dasselbe geomckt alebU 

Grundriß der Pharmakognosie des Fßanzenreichs, zum 
Gebrauche bei aTeadenäscken Vorlesungen t sowie für 
Beritte, Apotheker und Drc^isten entfforfen voii 
Dr, Th.}Filh. Chr. Martius. Qrofsles Octarfor- 
mat, geheftet 2 Rihlr. 8 Ggr. oder 8 Fl. 45 Kr 

Der Verfasser betrübtet »eerst die Drogn«» der tiefer or- 

Sanisirlen Pflanien ; nach ibnen folgen die AYurseln , dann 
ieUöber, Rinden, Knospen» Blatter» Kräuter» BlniAen 
nnd FrMite. Den Saamcn folgen die Pflanienaus>rUci?se, 
dann die k'dnstlirb dargestellten Pnanaenstoffc, die tn niehl- 
artrge Niedcrscbläge und farbige Pflsnzensloffe lerfallcii.^ 
Nun folgen die durch Kunst ans Pilanten ^bsUcnen cnage^ 
. dtekten ^fle, die ■nckewrtinen Prodekle« dieGniiimen» 
. die flüssigen dann die ^teir Barse» die Gnmnubarse» d^e 
^ felüfu und die alkenxcben Oeie. Die ZabI der aufgeDomnie- 
nen Ge^hst5ade*b^lragi 6l8'und es werden von den neacem 
im Handel beündlieben Drognen wenige fermifsf werden*; 

Dieses dnrcb reichen Inhalt» äulsere 4vsatatlung und sehr 
hillUgrn Preie sieb aoiielcbaende Wcik hat» k»UB erscbie« 
nen , scbon hedeelenaeii Absnta. gefunden« 

Veber die organische Hqrnrohrenvetengerung un4 Äe 
vtrsOiiedenen Untersuchungs - und Heihne^oden ifcr- 
seWen. Von MaflÄ. ITin «Ar stw er, Doctor d#f 
Med. o. Chir. mt * Üthogr. TaWn. gr. 4. gehellt 
i Bthlr. oder I tl 86 Kr. 

V«bm- BtdmaMg tUti WtrOk der Hoiftoöfmthk. Ä« '^f- 
mittebMg&venuA xuim*m Ogr und 4tr gnammHn 
: MedUAn to. Ut^J.m. f.*mpotdt (ProfiMWr darM«- 
dida). «r. A ^ht^t 4 G«r. «iIot J4 Kr. ^ 



» 



•«»A. 






Üeher rf/if T^erhäitmfs Ar n&vüwn FUber zu Qk<^^ra 
>. vnd Int^TnUiens^ Paihohghoh -^ thtrapeufische ^b^ 

hanifyng too Dr. Jos. Heine. 8. (In CoiaoiiM») 

20 Ggf . oder 1 Fl. 24 Kr. 

in. Auctionen. 

Bucher ^ Auctton in AUenburg. 

Deo 18ieo 3Iärs d. J. und die darauf foigenden 
Tage vrird niAlteDburg die Bibliolhek dea verslor« 
beaeo AmlS'^Adfunctus Schultes, dea bakunnlen 
V.erfas&era dea Dirtctorü diplom. etc. durch, öffentliche 
AuctiuD Tersteigert werdeo. Dles0 durch mehr ala 
drejlaiglährige SammtuDg entstandene Bibliothek enU 
liält dne Menge aeltener Werke, ^beaondera fär die 
Söch^iaf he Geachichte, ingletchea mehrere reichhaltige 
Manuscripte u. dergl. ^ ^ 

Kataloge sind so haben in Dresden bei Hrn. An- 
tiquar Janssen , in G u b u r g bei Hrn. Budihändler /. C* 
Krieger, in Erfurt. bei Hrm Anetfonator'ScA47^«r, in 
Gotha bei Hrn. Anti()uar /. 6. MiUier, in H a 1 1 e bei 
Hrn. Auclionalor Lipperi, in J ena bei Hrn. Auctionalor 
Baum, in Leipzig bei Hrn. Klag. Grau und Mehnert 
und bei Hrn. Cummiss. Zf^^nrirci in Zeit« bei Hrn. 
AuctionatorF/'icHr, hier in Altenburg in der&:AAiip« 
/tase'iichen Buchhandiung und dem Unterseictmeten« 

Adolph Bratfisch, Auct. juiw 



Bucher " Auktion in Halle» 

» 

Den ISteQ April d. J. werden allhier die ron d^m 

Hrn. Dr. und Prof. Michael TFeher, Hrn. Prof. Schreger 

*iin4 imehreren Andern nachgelassenen sehr bedeuten- 

• den Bibliotheken aus allen Fächern der Wissenschaften, 

besonders at)er aus der7>ieo/o^i>, Philologie, Geschichte, 

'Median und Jurisprudenz u. a. w* 

nebst 2 Anhängen 
Ton |anz neuen vormglichen Buchern aus allen Wie- 
.«enscnaften I wobei x^besonders auch viele alte, seltene 
und kostbare JFerhe, so wie auch mehrere Kupfer- 
werke und eine Sammlung tqu Kupferatichen (&st 
elle^ unter Glas und Bahmen), 

gegen gleich baare Zahlung 
Öffentlich Tersteigert» 

Aufträge su dieaer aehr bedeutenden AocIiqh 
übernehmen die schon bekannten Hnn. Aoctionetoren, 
Commissjonaire und Antiquare inAnssburg, Ber- 
lin» Bremen, Breslau, Goburg/Coln, Darm- 
aiadl, Drfsdett^ Erfurt, Fra nkfurt a. M», 
Gotha, Göltingen, Hatberstadt, Hamburg, 
Hannover, Jena, Leipzig, London, Magde- 
burg, Mains^ Mannheim, Marburg, Mfin- 
- chen, Münster, Nürnberg, Oldenburg, Pe^ 
«ersburg, Prag-, Begensburg,.SGhaffhauAen, 
Sfrafsburg, Stuttgart, Wie«, Wärzburg 



1 

n. a. w. , wo «oeh nherdl das reiiAhmlisg^ (libe? SOfiOO 
Bäode enthaltende) Vetseichnifs sa habe» iaU. , 

Hier in Halle wird derUnterzeichoetedle ihm 
fibergebeneo Anfiriige friinkthch und bestmbgUdkst be- 
aorgen lassen; aufserdem iibeniebmen auch aelcbe 
Hfr. C. Deichmann, Registrato^ der Expedition der Ali- 
gem. Literatur- Zeitung, und Hr. Antiquar Sdänyahn. 

Halle, ÜB Februar 18S4. 

JoK Fr, Idip ptrtf 



Büthet-^Auetion. 

Den 2$. Mal dJ6sea Jahres begint ^!e VeietäiMi- 
rang TOB mehr als SOOO Nummern meines werthf oUen 
antiquarischen Lagers , auf wekhe ich Freunde eliprmt 
Literatur besoi^ders aufmerksam mache^, da sie IfiG 
incunabeln und .außerdem eine Menge seltene und 
kostbare Werke enthalt. Eine Sammlung yon GemäU 
den, wobei 2 Slficke von Lucas Cranach und eines von 
JUbrecht Dürer, wird ebeofalla mit versteigert. * 

Der Katalog ist in allen bedekatenden Buchband- 
lungen Deutschlands so x wie bei den Herren Antiqua- 
ren einzusehen, und werden daselbst Bestellupgen 
genommen. 

Frankfurt a. M., den 1. Februar 1884w. 

Franz Yarrentrapy, 



BuchhäniUer.i 



Bücher- Auction in Kieh 

Am 16ten Juni d. J. wird in Kiel die von den 
rerslorbenen Elatsrath und Prüfessor Gramer hinter^ 
lassene, an wichtigen und seltenen Werken , beson- 
ders der jqristiachen und kiassiaehen Liteietur reiciM 
Bibliothek öffentlich versteigert werden. . &elb%e ent- 
hält unter andern eine sehr vollständige Samt(i{ung 
der Quellen des BSmiscben und KaouniBcben RechU, 
desgleichen dei^ gescliälstestea Ausgaben Bomiaeher 
SchrifistetXer, tum TheÜ mit Colfatiooen i>nd Anmer- 
kungen von der Hand des verewigten Besitsera. Na- 
mentlich werden Gelehrte «ad Buchhändler afif ein 
mit vielen kritischen und exegetischen Anmerkangen 
versehenes Exemplar des Gebauer'schen Corpus Juns, 
und auf zwei Exemplare des Brissonius de verborum 
signißeatione aufmerksam gemacht, in welcBem der 
Verstorbene die reichen Früchte vieljähriger Belesen- 
hsii eingetragen , 4ind dadurch eine dem wiaaensGbgfl^ 
liehen Standpunkte unserer Zeit enteprecliende Aua^ 
gäbe vorbereitet hat, au deren yoUendung nur noch 
die letzte Hand angelegt au werden braucht. 

Kataloge sind 

Tcru Perthes &Besser in Hamburg, ^ 

— J, A. ü. Waigel in Leipsig, 

— d.Hermann^srhenBüchli.iBFrankfarta,ir., 
•— bchmAdl m Wien zu beliehen. ' , 
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ARCHlOLOGISCHES INTELLIGENZBLATT. 



AUgememecu 

L Ausgrabungen. 

In der Absicht, die archäologische Außbenfe de» 
letzte Jahrcö der am Anfang des vorigen in diesen 
Blättern ge^enen Üebersicht anzureihen, gedenken 
^ir zuvörderst derjenigen Bereicherungen, welche 
vnserer Altcrthnmskunde durch Ausgrabungen zu- 

Sewaehsen sind, und beginnen mit Jcom die Reihe 
er klassischen Orte, deren Boden man neuerdings 
durchwühlte. Wie wenig die seit mehreren Jahren 
mf dem r^uiischen Forum und in dessen entfernterem 
Umkreis bezweckten und von der pHpstlichen Regie- 
rung freigebig unterstützten Arbeiten der gc^oannten 
Aufmerksamkeit römischer und transalpinischer Al- 
terthamafreunde entsprochen haben, ist nekannt: das 
Basament des Neronischen Kolosses und einige über- 
«■» müehtige Grundpfeiler kaiserlicher Bauwerke, 
welche nae^ der Zerstörung der Torre Castularia 
entbldrst erschienen,, waren die einzigen GegenstHnde 
ionegraphischf» Belehrung , welche durch die Ans- 
mhaafen der letzten Jahre ans Tageslicht kamen. 
Ungeahr zwei Jahr hindurch arbeitete man mit be- 
wnndeniswiirdiger Schlaffheit bereits an dem eigen- 
sten Boden des Forums, bald nHber am Temnei der 
Dioakuen, bald in dem Umkreis des Concordlatem- 
peb, ohne dafs sich neue Bestimmungen über topo- 
graphische Punkte ergeben hKtten, wie etliche Jahre 
firfflher die des letzterwUhnten Tempels dicht unter- 
halb des neueren Aufgangs^ vom Sentimiusbogen nach 
der Kirehe von Arareli. Endlich haben die zunächst 
um den Septiminsbogen geführten Grabungen merk- 
w;firdige Besonderheiten gezeigt: in den Seitcnbogen 
.dässelben mehrere Stufen, welche zu einem unter- 
haib der Hauptstrafse des Mittelbogens befindlichen 
F«f8«tatg geleiteten 4 und dicht aufserhalb der nord- 
westlichen Grenze des Bogens die Trümmer eines 
runden über etliche Stufen erhabenen Basaments, wel- 
ches man mitWahrscheinlichkeitdemMilliarium Au- 
reum beisehreiht. Etwas früher und ohne Verbin- 
dung mit den gedachten Ausgrabunc;en fallen die 
sehatzbaren Entdeckungen, welche römischen For- 
schern in den unterirdischen Räumen des Senatoren- 
palastea gelangen: mäehtige gewölbte GemScher 



schliefsen sich an die früher bekannten des Tabnla- 
rium auf eine Weise an, dafs die Yerbindung dieses 
letzteren mit dem sogenaifnten Tempel des Jnppiter 
' Tonans augenfällig und somit die von Niebuhr und- 
Bunsen gegebene Bestimmung, jener- fragliche Tem- 

Sel sej m der That der Tempel des Saturnus, die 
chatzkamracm des letzteren mit den archivarischen 
Rlfnmen des Tabularium in Yerbindung geweseti, 
mehr als wahrscheinlicher wird. 

Wenig Ausbeute hat die nSfchste Umgegend Roms 
neuerdings dargeboten: am erhcMichsten in dieser 
Beziehung waren in den beiden letzten Jahren die 
zahlreichen, besonders migraphischen Denkmäler, 
welche auf Anlafs des Cardinal Paeca d^m uner- 
' schöpflichen Boden .von Oxtia entnommen wurden. 
Etwas entfernter,. ohnwcit«itfoHte(ya/fo in der Sabine, 
von der Strafse nach Rieti rechts ab, wurden die 
Ausgrabungen des K.nnsthc'indlers€!n/7rnn^^i mit guter 
statuarischer Ausbeute fortgesetzt. Gespannter in- 
defs als auf irgend eine Machsuchung im Gebiet rö- 
mischer KnnstdenkmHler blieb billiger Weise ilfe 
Aufmerksamkeit, welche man bereits seit einer Reihe 
von Jähren den Entdeckungen Eiriwriej^ zuzuwenden 
pflegt. In Tarquinii und selbst in Yplci neu ent- 
deckte Wandmalereien; von dort her, von Caere und 
gleicherweise aus der Gegend von Bomarzo nahe am 
riberufcr, ergaben sich vorzügliche Yasen und Bron- 
zen, wie früher. Ohne dafs irgend eine jener an den 
erwähnten Orten üblichen und ergiebigen Ausgra- 
bungen völlig aufgegeben wHre, macht sich der Retch- 
thum der GrSber von Caere, durch DenkmSler grie- 
chischer Sitte wie die Yolcentischen, mehr als früher 
geltend; zwischen Yiterbo und Yetralla, bei Nor- 
chia iindBicocca, werden so eben neue Ausgrabungen 
versucht , für deren Erfqlg wir jedoch geringere Hoff- 
nung hegen. 

^ Aus dem Königreich beider Sicilien erfreut nna 
gleiciier Weise die Kunde schätzbarer Entdeckungen. 
Aus Sicilien die vollstHndige Aufdeckung des Thea- 
ters von Segosta , aufserdem minder erhebliches aus 
der Umgegend von Catania. Schätzbare Ausbeute 
^rofsgriechischer Grober an Yasenund Erzgeräth 
wird fortwährend aus dem apnlischen Riwo verkün- 
det. In Ih^mpeii war der Erfolg der Ausgrabungen 
mäbigf docn hat die Strafse der Fortuna und der 
12 ^ Um- 
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Umkreis des Aogustus- Tempels, wo man grnb, man* 
ehe schätzbare Wandmalerei und vorzüglicpe Bronze^ 
reliefs geliefert. Aufscrdem sind die Nachrichten 
glänzend von den Arbeiten am Fncinosee: währettd 
die AnsrSuiBHiig des Enpissars fortschreitet ^ hat man 
am Aasflusse msselben nach dem See hin Trjimmeir 
entdeckt, welche kaiserlichen Sitzen anzugehören 
scheinen , zugleich mit Bildwerken , auf denen die 
Vorstellung Ass^ Sees und seiner Umgegend erhalten 
sejn sollen. 

Manche Entdeckung bot Oberitalien dar : in Aqni» 
leja hatte man im rerwichenen Herbst Marmorschei- 
ben mit den kolossalen Brustbildern verschiedener 
Gottheiten ausgegraben, und war zu weiteren Ent- 
deckungen berechtigt, für welche ich, allerdings 
nicht zum Yortheil der Denkmäler, Pulverminen^ an- 
gewandt sah. — Manche Entdeckung ist aus Franko 
reich berichtet: ausgezeichnet sind die bei Gunders- 
Jiofen, ohnweit Niederbrunn im Elsafs,* angestellten 
Ausgrabungen, denen man eine Anzahl TonMerknrs- 
altären mit Bildwerken und Inschriften verdankt« 
Ueber etwas frühere Entdeckungen , von Inschriften 
und Erzgeräth unweit Xanthen und Trier in den 
Aheingegenden , und von ähnlichen bei Muri im Can- 
' ton Bern , wurde ebenfalls neuerdings berichtet« 

II. Denkmäler. 

Auch im Gebiete einzelner Kunstdenkmäler hat 
es an neuen Entdeckungen und Belehrungen nicht ge- 
fehlt« Mir gedenken zuvörderst der archHehiomscnen 
und verbinden mit ihrer Betrachtung die Erwähnung 
neuester Ausbeute im Gebiete klassischer Topogra- 
phiem Ueber die Trümmer kolossaler Ba~uwerke der 
italischen Vorwelt wird fortwährend verhandelt: im 
Verfolg solcher Verhandlungen schieden sich ein- 
zelne jener Trümmer als Grabdenkmäler aus, wie 
es auf den Grund von Ausgrabungen, welche vör- 
mal^;e Grabesb^timmung nachwiesen, von dem Gi- 
, gantenthurm der Insel Gozzo und von den sardini- 
schen Noreghen behauptet worden ist«. Um so ent- 
schiedener nehmen die sogenannten Cyklopenmauern 
Mittelitaliens die historische Betrachtung in An- 
spruch, der sie von der knnstgeschichtlictien über- 
wiesen werden. Nachdem die mancherlei Irrwese, 
auf denen man die Erforschung jener mächtigen alt- 
italischen Städtemanern in den letzten Jahrzehnden 
fortgesponnen hatte , einer besonnenen Kritik Raum 
vergönnt haben, ist auch der Umfang ihrer Beobach- 
tung hinlänglich gesteigert, um ihr Alter und ihre 
Be£}utung unbefangener als bisher zu beurtheilen« 
Dafs die bekannte Bauart mit kolossalen Polj^onen, 
80 häufig sie auch in Griechenland erscheint, in Ita- 
lien nur in demjenigen Landstrich ausgeübt worden 
Ist, welcher zwischen die Strömungen des Arno und 
des Vnlturnus fällt , während eben diese Bauart den 
italischen Provinzen der anerkanntesten griechischen 
Bevölkerung fremd ist, gewährt hinlängliche Voraus- 
setzungen, um ihre Ausübung mehr an i^e Eigen- 
tliiinilichkeit einzelner Volksstäiqme, als an die^durch« 



gängige Sitte einer gigantisdien Vorzeit n knSpfiBB) 
wonach es, denn leichter zugestanden werden kann, 
wenn in Folge der durch Dionjs bezeugten Entste- 
hung vonSignia durch die Mannschaft desTarquinins, 
und nebenher auf den Grund analoger späterer Bau- 
werke, die Entstehung cjklopischer Mauern bis auf 
die Zeit des königlichen Iloms herabgertickt , ja die 
Ausübung ihres Bauprincips selbst fiir verhältnifis- 
mäfsig spätere Zeiten möglieh erachtet wird. Die 
Reihe der dahin einschlagenden Tfaatsachen und Be- 
trachtungen hatt^ bisher ihren Schlufspunkt in Dod- 
welVe unermüdlichen Reisen und in den Erörterungen 

Sefuttden ,^ deren Zusammenstellung im ersten Hefte 
er Memoiren des archäologischen Instituts gegeben 
ist; ein bedeutender Zuwachs sowohl des SbteriaLs 
als hauptsächlich der griechfsehenEntwickelung steht 
ihr in Folge von Bunsefis neulieher Reise in das rea- 
tinische Gebiet und in die Umgegend des Fucinosee« 
bevor, und obwohl die Ausbeute solcher Kritik fort- 
während den Umfang unsrer historischen Gewifsheit 
eher zu schmälern als zu bereichern verhelfst, so wer- 
den wir ihr doch anderer Seits feste Punkte zu ver- 
danken haben, wie die Anerkennung der alten Städte* 
mauern von Lista und Batia im Allgemeinen ein fe- 
steres Urtheil über die Bedeutung des Varronischen 
Städtekatalogs. 

Andere Reisen galten dem Bodc^n Etruriens : mim^ 
che wichtige Ausbeute für die ununterbrochen fort- 
schreitenden Entdeckungen jenes durch den Sohmuek 
deiner Gräber vorzugsweise belehrenden Landes sind 
dadurch gewonnen worden , nicht eben topographi- 
sche; eine Beschränkung ^ welche sich in noch höhe- 
rem Grade auf alle antiquarische Reisen anwenden 
lälst, welche jenseits des Apennins unternommen 
werden. In gleichem Vcrhältnifs ist denn auch der 
neueste Gewinn unserer Kenntuifs über alte Ban-.^ 
werke spärlich gewesen: was uns davon bekannt 
wurde, möchten wir in der Erwähnung des gegen- * 
wärtig aufgedeckten Theaters von Segesta una in ei- 
niger Erweiterung des bisherigen Materials etmaki- 
scher Gräberformen zusammenfassen. 

Reichhaltiger war der Zuwachs (Unseres Vorrathn 
an bildlichen Kunsfdoikmälern. Von stntnarischen 
Werken ist die lebcnsgrofse Bronze eines Athleten» 
oder nach Andern eines Apollo, durch hieratischen 
Styl und durch die Inschrift :4&ANAJA JEKATAN 
ausgezeichnet, deren wir früher in diesen Blättern 
aus der frischen Erinnerung ungünstiger Bescbauun(^ 

fedachten , gegenwärtig im Pariser Kunsthandel bei 
[n. Rollin zum Vorschein gekommen und ihrem Ver- 
dienste gemäfs gewürdigt worden : ihre Bekanntma- 
chung ist in den. Werken des archäologischen Insti- 
tuts erfolgt, ihre Herkunft bei gleichzettiser Bericht- 
erstattung als etruskisch bezeichnet woraen , woge^ 
5en wir uns noch einige Zweifel vorbehalten, Nemn 
iesem ansehnlichen Werke altgriechiseher Kunst- 
iibune sind als ein neuer Zuwachs ersten Ranges die 
vier Metopen zu bezeichnen , welche bei den neue- 
sten Ausgrabungen auf der Akropolis von Athen auf- 
gefunden und in diesen Blättern ebenfaljis früher he- 

schrie- 



0f livkrlwli wnrdM. Vm andern aini enideekten Beul- 
Ijtiiireii verdient die Statut eines tankenden SUens 
AttfnMrkMinkeit, welche neuerdinn im römischen 
ILunsthandel erschien; in gelehrter Beziehung, ebea- 
ram in Kern befindlich und den Entdeckungen Sabi- 
Aiacher Auggralungen zugehörig, die mittelmäßige 
matue, lebensgrofs, einer Daphne im Augenblick 
•kwr V erwandlung zum Banne. Eiue besondere Eis 
wXhnung ?erdaenen auch die oben ervrHhnten Mar- 
iMraohfliben, welohe ich neulich in AquUeja sah ; mit 



(Der Besühiu/s folgt.) 
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kolossalen Bmskbjfldern rerschicdener Gottheiten ge- 
schmückt, erinnern sie an verschiedene ühnliehe 
M^erke, welche über den Bogen des Campanischen 
Amphitheaters angebracht waren und zum Theil auf 
dem Marktplatz vonCapna vermauert sind. Ebenfalls 
im Gebiet erhabener Bildwerke verdienen dfe irdenen 
Gefufse voll anziehender, grofsenthetis homerischer, 
Darstellungen alle Beachtung, welche man den Aus- 
grabungen von Berthouville in der Normandie ver- 
dankt. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Fortgesetzte periodische Schriften. 



>i Job. Ambr. Barth in Leipzig ist erschie- 
aeo und ja allen Buchhaodlangen so haben: 

ZeiUchriß für die historische Theologie, in Yetbin«- 
düng mit der historisch - theologischen Gesell- 
•chaft «u Leipzig herausgegeben von Dr. Chr. Fr. 
lUgen. Illter Bd. 2ies Heft. gr. 8. geb. 1 fiiklr. 
12 Ggr. 

• ., , "^^^JT**®^?"^^*' ^°" ^*n« )« *'^«i «in«D Band 
bUden , haben denselben Preis. 

••• 

IL Ankündigungen neuer Bücher. 

oc?* fVichiige Anzeigt 

für alle 
KmzeJ^, Gerichts - und öffentlich^ Redner, so 
' 7ie ruf MeStudirende der Kanzel- und öffent- 
lichen Beredsamkeit, Pädagogen und Fhmnde 
der Convereation^ . ^^^mv 

.Die Arithmetik der Sprache. 

oder: 
der Redner durch sich seihst. 

Pa jchologtsch - rhetorisches Lehrgebäude 

von 
M. Langenßchwarz. 
gr. 8. 18i Bogen , Velinpapier 1| Rlhlt. 
Leipcig, bei Georg Joachim Goschen. 
Eine psy-chologiscH ^ arithmetische Berechenkunst 
der Ideen, um sich zum roHkommenen Redner für 
reden Beruf auszubilden. Ein , Ms jetzt noch ganz un^ 
^kanntes, liöcbst nutzliches und interessantes Gebiet 
der Crheiorischen) Thilosophie ist hierdurch eröffnet 
und mit einer Tiefein der Auffassung betreten, die 
4ie üeachlung jedes denkenden und sprechenden Men^ 
«cÄejr verdient, und die ohne Zweifel zu ganz neuen 
für die Menschheit wichtigen Erfolgen hioleiten wird 



Schleier seioesf. so glänzend gewürdigten Talents zu 
lüften, und die Resultate seiner Selbsterkennt ni/s be- 
kannt zu geben. Der gefeierte Name unsers deutschen 
Improvisators geborte bereits dem Stolze seines Vater« 
landes an , — aber den bleibenden Dank desselben , so 
wie überhaupt den eines jeden seiner Mutterspradie 
IkUDdigen Menschen, erringt er durch dies, in seiner Art 
einzige Werk, von dem wir glauben nicht mit Unrecht 
behaupten zu dürfen : „dnh es einem längst gefühlten 
Bedürfnisse ijn Gebiete der Rhetorik abhilft, und ei^ 
nem jeden Gelehrten und Nicht gelehrten {ohne Unter-^ 
schied des Standes oder Geschlechts) ein ganz unent- 
behrliches Hand- und Hilfsfouch zur inneren YervoU-r 
kommnung seyn wird." 



üchtigen Erfolgen hioleiten wird. 

Von dengeachletslen Blättern des In- und Aus- 

1 w" ""'l'^r" ^^^^''äen Werke über die Ausübung 

und Wesenheit der improvisirenden Rede schon frü- 

bsrau^efordert, enlschlofc sich der Verfasser den 



Im Verlage der Gebrüder Bornträger zu Kö- 
nigsberg erschienen im Jahre 18SS and sind in al- 
len Buchhandlungen zu finden: 

• Ab egg, Prof. /. F. H., Lehrbuch des gemeinen 
Crimtnal - Prozesses mit besonderer Berücksichti- 
gung des Preufs. Rechts, gr. 8. Preis iRtblr. 18 Ggr. 
oder 22^ Sgr. 

Ammon, G.G., Handbuch der gesammtenGestnts- 
Kunde und der Pferdezucht, gr. 8. Preis 1 Rthir, 

. 20 Ggr. oder 25 Sgr. 

Anioeisungt kurze, zur richiigen Ermittelung der 
Stärke und derftlischungs- Verhältnisse des Brannt- 
weins. 4. geb. • Preis 8 Ggr. oder 10 Sgr. 

V. Buchholtz, VroL Aleoc. A,, Juristische Ab« 
haadlungen aus dem Gebiete des heutigen Rouu-> 
sehen Rechtem, gr. 8. Preis 2 Rthlr. 

Ellendt , Prof. Fr.^ Lateinisches Lesebuch für die 
untersten Klassen der Gymnasien. Vierte verbot- 
Serie Auflage. 8. Preis 12 Ggr. oder 15 Sgr. 

Hölty, L, H. Gh., Gedichte. Neu besorgt und ver- 
mehrt von J. H. yofs. Dritte allein rechtmäfeige 
Ausgabe. 8. Preis 18 Ggr. oder 22^ Sgr. 

Dieselben. Cartonnirt. Preis 21 Ggr. oder 

26 J Sgr. 

•< Dieselben. Velinpap. cartonnirt mit Gold- 

schnilt. Preis 1 Rthlr. 4 Ggr. oder 5 Sgr. 

Krey^ 
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Kreyfsig, W.^.^ Hnlfsbucb für dM kleinett Guts* 
beftiizei: und Landmaoo cum natu rgeinafseft Beiriebe 
des Feldbaues ußd der gaDzen Yiehzuchl ; so wie 
zur Heilung der Krankheiten der Hausthiere , sum 
Obstbau und zur vorthei (haften Bewirthsciiaftuog 
kleinerer Güier..gr. 8. Preis 2 Rtlilr. 

.^ Der Kartoflelbau im Grofsen y durchwein, die 

öbrigeo Wirlhscliaftsverhältnisse nicht störendes, 
erleichterndes Verfahren, sowie die Verwendung 
. der Kartoffeln zi^r Branntweinbrennerei, Viehma- 
stun§ und Nuizviehhallung. Neue yerbesserte Auf- 
lage. Preis 12 Ggr. oder 16 Sgr. 

LeÄr5, Dr.ff., de Aristaxchi studiis homericis. Ad 

' praeparaaduin homericorutn carminum textum an- 
[ starcbeoiö. gr. 8 Preis 2 Rlhlr. 4 Ggr. od. 8 Sgr. 

Sachs, Prof. L. G., Symbole ad curaßonem phthi- 
seos emeqdandum. 4. cartop. Preis 8 Ggr. oder 

10 Sgr. 

— * -*. Das Quecksilber. Ein pharmacologisch- the- 
rapeutischer Versuch, gr. 8. Preis 1 Rthlr, 22 Ggr. 
oder 27 1 Sgr. 

Schmalz, Prof. F,., Anleitung zur Zucht, Pflege 

* und Wartung eä, r imd veredelter Schafe. Zweite 
sehr vermehrte und verbesserte Auflage, gt. 8. 
Vreis 16 Ggr» oder 20 Sgr. 

Wa^enfeld, L., Allgemeines Vieharzneibuch, öder 
gründlicher, doch leicht fafslicher Unterricht, wo- 
nach ein jeder Viehbesitzer die Krankheiten seiner 
Hausthiere auf die einfachste und wohlfeilste Weise, 
auch ohne Hülfe eines Thierarztes, leicht erkennen 
und sicher heilen kann. ^Zweite sehr vermehrte 
und verbesserte Auflage. Mit 9 lithographirten Ta- 
feln, gr. 8. Preis 1 Rthlr. 18 Ggr. oder 22^ Sgr. 

rar LandwMhe und soJdiey die es werden tcoOen. 

In allen Buchhandlungen ist zu haben : 

Pabst H. H^^, , (Grofch. Hess. Oekonomierath 
s und 'bestand. Sekret, der landwirthsch. Vereine 
u. s. w.) Lehrbuch der Landwirthachafu Ister 
Band: Pßanzenpröduciiönshhre, 
Auch unter dem Titelt 
jßl^emeine Grundsätze des Ackerbaues» gr. 8. 
Preis 1 Rthlr. oder 1 Fl. 45 Kr. 
Der durch seine früheren Schriften vorthetlhaft 
bekannte verdienstvolle Verfasser hat dieses Lehrbuch 
hauptsächlich, zur Grundlage des Unterrichts und Stu- 
diums angehender Landwirihe bestimmt, indem er es 
zum Behuf seiner öffentlichen Vorlesungen an dem 
Institute zu Hohenbeim und jetzt zu Darmstadt aus- 
arbeitete und demselben zum Grande legt. So will- 
kommen dessen Erscheinung besonders seinen zahl- 
reichen Schülern seyn wird , so wird nicht minder der 
praktische Landwirth manche ihm früher nicht be- 
kannt gewordene Erfahrung darin finden. 

Dieser erste Bartd bildet auch unter dem oben an- 
geführten Titel eii^ für sich bestehendes Ganzes. 
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INe ge|eD sein Emarten fermabte» Be#afege« 
•cfaafte des Hm. Verfassers erlauben ihm nicht ^di» Aue- 
arbeitung seiner gesammelten MateriaiieB 9o anhalteiid 
zu betreiben , als der Verleger diefs ia seiner Anküii-» 
4igung versprach. 

Um indessen den Erwartangen der Besitzer dea 
ersten Theils möglichst zo entsprechen , erscheint nua 
zuerst des zweiten Bandes l^te Abtheilung^: die land* 
wirfhsohäfiliche Betriebslehre, welche ebenfalls ein Gan- 
zes für sich ausmacht und b^mts 'ualer der Presae sich 
befindet 

Darmat«dt, im September 18SS. 

C. W. Le»ke. 

Zitr Nachricht an die Herren Directoren von . 

Gj^nasien. 

Die schon früher angekündigten beiden We^ke, 

lauciani Oharoj^, f^itarum audio, Fiscator. Recen- 
suit et ilhistravit et indtcem adiecit Cor, Jaco-- 
büz. 8. I Rthlr. — 

Isocrates Evagoras. In usum scholarum edidit Gust^ 
Ed. Benseier. 8. eirca | Rthlr. ~ ' 

werden ersteres in 14 Tagen, letzteres spätestens bis. 
kurz vor Ostern die Presse verlassen. Icn zeige dies 
ergebenst an , damit sie vielleicht anim Lehrcursus des 
nächsten Semesters bestimmt werden mochten. 

L ei p zi g , den S» Febrnar 1834. 

Ch. E. Kollmann. 

Interessante Schrift, über Schulwesenl 

So eben ist Erschienen und in* allen Buchhandlmi- 
gep in ganz Deutschland zu haben: 

Das neue 

französische Unterrichtfgesetz^ 

nebst amtlichen Berichten über den gegenwärtigeil 
Zustand des öffentlichen Unterrichts iji Frankreichr 

* Als 

Seilenstück 'zu dem Berichte des Hrn. Staalsraths 
Cousin über das öffentliche Schulwesen in Deutsch-^ 
land. A. d. FranzSs. mit Anmerkungen, einer Ab- 
handlung aber Gewerbschuien und 2 Tabellen 

begleitet 

Dr. J. C. ^Krdger, 

Katecheten am WaJsenhauie in Hamburg. 

gr.8. Altona, J.F.Hammericlh. geh. IRthlr.iGgr. 

Diese, demGeh.Kirchenrafh Dr.Scffwarz dedicirte 
Schrift verdient gleich dem Berichte des Herrn Cou-* 
sin in die Hände aller denkenden Pädagogen Deutsch-» 
lands zu gelangen ; auch hat der rühmlichst bekannte 
Herr Uebersf tzer durch zahlreiche Anmerkungen, Zu- 
sätze und Tabellen diesem Buch einen noch grörsern 
Werlh verliehen , das hiemit allen Freunden des 
Volksschulweeens empfohlen wird. 
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März 1834. 



ARCHÄOLOGISCHES INTELLIGENZBLATT« 



AUgememes« 

(Besehlufs.) 

U. Denkmalen (Sc1i1qI<.) 

Im Gebiete antiker Malereien sind die etraskiscben 
Gräber von neuem ergiebig gewesen: den mebr- 
facben Wandmalereien , die man neuerdings in Tar- 
fjninii und sogar in Yolci entdeckte, und deren \iir 
bald nacb'ibrer Entdeckung Erw^bming thaten, sind 
zwei andere ans GrSberii von Clitsium binzuzufiigon, 
deren Bckanntmacbung im secbzebnten Hefte desMu- 
seoChiastno so eben erfolg seyn soll. An nencn und 
anziehenden Wandmalereien bat es dem Yernebmen 
nacb auch in Pompeji nicht gefehlt, und ein ebren- 
roller Platz gebührt dem römischen Mosaik des Hera- 
klitus, welches, wiefrtlher berichtet wurde, in seb- 
ner geschmackvollen Zusammenstellung eines antiken 
Tafelaufsatzes eine der beriihmtenCompositionen des 
Sosus ups überliefert zu haben scheint. IN ichts desto 
weniger wird der Blick des Kunst - und Alterthums- 
freundes von so reichhaltigen Erscheinungen im Ge* 
Üete farbiger, mehr oder weniger ausgeführter Ma- 

Jereien auf den ungleich reichhaltigeren Schatz ma- 
erischer Compositionen des Alterthums zurückge- 
wiesen, welcne seit Jahr und Tag mit tausendHil- 
tigern Zuwachs auf den bemalten GefHfsen von ge- 
brannter Erde sich Yorßnden. DieVolcentischenAus- 
Jrabiingen , minder ergiebig als in den ersten Jahren, 
aben dennoch auch neuerdings einen Vorrath be- 
wundernswürdigerYasenbilder geliefert, gegen wel- 
chen die ähnliche Ausbeute Griechenlands uodGrofs- 
Sriechenlands fortwährend in den Schatten tritt. Von 
en aus F'^Ichem Reichthum neu vermehrten Samm- 
lungen des Hn. Durand Kufscrt ein Kenner, es scy 
ungleich kürzer zu sagen , welche Kuastübung oder 
welche berühmte Vorstellung man etwa in jener vor- 
züglithsten der gegenwärtigen Vasensammlnngen ver- 
misse, als wodurch sie sich im Einzelnen auszeichne. 
Beispielsweise liifst sich anführen, dafs die Inschrif- 
ten ihrer Denkmäler sechzehn verschiedene Namen 
griechischer Kunstler enthalten. Nitchstdem sind die 
Vasensamralung des Baron von Bengnot, dermalen 
in Paris, und aes Dr. Bizzati aus Neapel, dermalen 
in St.' Petersburg, mit. rühmender Anerkennung zu 



erwähnen. Andere sind verschwunden oder zerstreut : 
Lucian Bonaparte^s antifpiarische SchStzo dem Ver-» 
nehmen nach »öfstentheils in England, wo auch eino 
aus Bröndsteos Beschreibung bekannte Auswahl von 
Vasen der Hnn. Campanari geblieben ist. 

Indem wir für den Zweck einer gedrünsten Zn- 
sammenstellung der neuesten Entdeckunj>;en aer zahl- 
reichen DenkmKIer kaum Erwähnung tnun, welehe 
im Grebiete antiken Metallgeräihe aus Etrurien und 
Grofsgriechenland auch neuerdings zum Vorschein 
kamen, ohne im Einzelnen den bisnerigen Maafsstab 
verwöhnter Beschauer zu überschreiten, sehen wir 
uus von den etruskischen Vasenmalereien griechischer 
Sitte auf die verwandte Denkmälerklasse eingegra- 
bener Zeichnungen zurückgewiesen, welche uns in 
den Metnilspiegeln Etruricns überliefert sind. In der 
That bekundet sich die Wichtigkeit dieser Gattung 
von Kunstwerken fortwährend und in steigendem 
Verhältnifs. Während man sonst sorgfältige Ver- 
zeichnisse derselben zu veranstalten versucht war, 
ist es eegenwärtig kaum mehr möglich, auch dieser 
übersehwellenden Masse anders Herr zu werden, als 
durch ungefähre Zählung der Exemplare einzelner 
beliebter Vorstellungen und durch Abbildung der 
hauptsächlichsten Bildnereien. Zwei Denkmäler ste- 
hen hier in jeder Beziehung oben an: für die AI)- 
schätzung desKunstwerthes die Spiegelzeichnung der 
von Bacchus aus der Unterwelt entführten Semele, 
ein durch meine Herausgabe in Deutscbland bereits 
bekannt gewordenes Denkmal meines Besitzes ; für 
den Reichthum wicht-igen Stoffes für Kunst - und 
Schrifterklärung der im Besitz des Hrn. Durand be- 
findliche in zwei Reihen von Vorstellungen abge- 
theilte Spiegel, welcher in Götter- und Heroenper- 
sonal, von zahlreichen etruskischen Inschriften be- 
gleitet, die Vermählung der Helene YorsteüU Von 
andern wichtigen Werken derselben Gattung liehal- 
ten wir uns einzelne Nachrichten vor, und begnügen 
uns einstweilen, in einiger Andeutung der mannig- 
fachen Belehrung, die aus älmlichen Werken noch zu 
verhoflen steht, die neu gewonnene Kenntnifs zwei 
etrnskischer Göttername II hier aufzuzeichnen: i^u. 
MuXy als etruskische Bezeichnung des griechischoii 
Dionysos, und Epius für den Eros. 

13 Mit 
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Mit gleicher Gunst sind die Denkmlller antiker 
Steinschneidehmst fon Etrüfhn^ui beieidhei« Moftr- 
den« Unter den neu ersehienenen Scarabeenbildern, 
die nns vorliegen und in der dritten Centurie der vott 
dem archäolog. InstUut zusammengestellten Geromen- 
bildeip ersclieinen sollen ^ zeichnet sich .ein Keptiinas 
aus, dessen rötfchtig auftretender Fufs einen Felsen^ 
rermnthlich den Boden Attika's, berührt, mit dem 
fast lateinischen Namen Neihnfwu in etruskischer 
Schrift ; gleichzeitig ist ein etruskischer Uljsses zum 
Vorschein gekommen, ebenfalls mit dem etruskbeh 
geschriebenen römischen Namen Vlia. Von anderen 
merkwürdigen Vorstellungen zeichnen wir die eines 

' ansehnlichen etruskischen ScarabUus von geringerem 
Kntfstwerth aus , deren drei stehende und schlangen- 
umwundene Figuren man nicht umhin kann, ftir den 
Laokoon immitten seiner Söhne zu erkennen. Das 
erste der erwHhnten Denkmfiler befindet sich im Be- 
sitz des Hrn. Durand zu Paris, die beiden letztem 
bei dem Kunsthändler Vescovali, dessen Vorrath in 
dieser Gattung gegenwärtig der bedeutendste ist. Ein 
vierter ScarabSns ersten Ranges rerdient, ohne durch 
Inschrift oder durch besondet*e Seltenheit seinerJBild- 
nerei ausgezeichnet zu sejn, an kiihstlerlscher Aus- 
führung vielleicht die vorzüglichste Auszeichnung: 
wir meinen die jugendliche Figur mit Kreuz und 6e- 
fXfs^ etwa einen Ganjmedes vorstellend, auf einem 
Scarabüus des Kunsthlfndlers Sibilio, — Neben 
dem anderweitigen Reichthum ffhnlicher etruskischer 
Werke hat es auch an vorzüglichen römischen nicht 
gefehlt: ein Cameo mit dem Bildnisse des Claudius, 
gegenwHrtig im Besitze des Prinzen Vidoni, llffist 
aich als das bedeutendste Kunstwerk in dieser Be- 
«iefaun^ anführen. 

Mit einstweiliger Uebergehung numismatischer 

. fintdeckungen , für die wir nach Sestini^s und Fon- 
tana^s Tode die vermittelnde Berichterstattung eines 
umsichtigen Sammlers zur Zeit noch vermissen, schlie- 
fsen wir diese summarische ErwHhnung der hervor- 
stechendsten einzelnen Kunstdenkralller neuester Ent- 
deckung; mit einem Rückblick auf das steigende oder 
sinkende Schicksal einzelner Denkmälersammlufufeti. 

/'Im Allgemeinen ist es erfreulich, diese wichtigste 
Fürsorge für das Schicksal antiker CJeberrest^ . fast 
dnrdigclngig» einer emsigen Anerkennung' und Pflege 

Sewürdigt zu sehn. Von den Museen zu Neapel und 
lorenz sind einzelne Vermehrungen , in den aufge- 
stellten Sculpturen des Vaticans mancher Zuwachs 
im Einzelnen zu rühmen , wiihrend grofse VorrHthe 
etruskischer Vasen und Bronzen den IVIagazinen des- 
selben Museums zu künftiger Aufstellung überliefert 
worden sind. Ans Oberitalien ist die Bilduns eines 
bleuen Mnscums zu Triest zu erwähnen, desgleichen 
die Ernenung des Alnseuins zu Verona, unter den 
deutschen' Museen hat die köi\jgliche Antikensamm- 
lung zu Berlin beträchtliche Vermehrungen erhalten: 
von Scnlpfurcn eine Athletenstatne aus Griechenland 
mit antiken Künstlernamen und eine bacchische 
Gruppe von drei Ffgin*en ans Tusrulnm ; von Idcine- 
ren Gegenständen mehrere volcentische Schaalen von 



ausgezeichnetem Konstwerth, ein Xgyptisirendes Ge- 
ab tnit^ gi*lecWsdlen Inifshriften und der Vdrstel- 
lung der kal jdönischen Jagd aus Mitteletmrien, end- 
liish manchen schätzbaren Zuwachs an t^z - und El^ 
fenbeinsaehen.. Ueber die eiip^elnen Vermehrung^ 
" der Museen ^von Paris und London^ München und. 
Wien, endlich von St. Petersburg, wo in diesem 
Aucenblick dem Vernehmen nach bedeutende volcen- 
tische Vasen angekauft werden , sehen wir näheren 
Nachrichten entgegen. Von Privatsammlungen wurde 
die in Vasen und Bronzen prachtvoll ausgestattete des 
Hrn. Vuirand in Paris schon früher erwShnt, da9 
Verschwinden derKunstgegenstünde des Prinzen von 
Canino schon oben beklagt. Fügen wir hiezu einige 
andere gleichfalls oben erwifhnte Namen , so dürfte 
die Erwüfanung bedeotender Privatsammlnngen , wels- 
che gegenwärtig für antike DenkmSler veranstaltet 
werden, ziemlich ei^schöpft seyn« Von zwei bekann- 
ten , durch den Tod ihrer Besitzer erledigten Samm- 
lullen ist anzuführen, dafs die DodwelFsche, in Glas^ 
Sachen und anderen Ueinereri GcgenstICnden vorzü^ 
lieh wohl ausgestattet, verk«fnfUch ist, dagegen die 
unübertroffene Münzsammlune des verstorl)enen Fon"* 
tana, zugleich mit seiner reicnhaltiffen Auswahl apu* 
lischer und volcentischer Vasen, ein bis jetzt nnveiv 
Hulserlicher Familienbesitz ist. 

IIIv Literatur. 

Indem wir diesen Ueberblick archHoIogischer 
Fortschritte mit einer Znsammenstellung der neue-^ 
sten literarischen Erscheinungen dieses Gebietes ztt 
beschliefsen gedenken , finden wir uns auch hier aus 
einem doppelten Grunde zu beschränkender Kürze 
befugt: einmal, weil dem Vernehmen nach eine um« 
fassende Berichterstattung desselben Gegenstände^ 
von einem der ersten Gelehrten unseres Faches für- 
die AUsemeine Literatur -Zeitung zu erwarten steht y 
ferner darum, weil der früher ausgesprochene Plan 
einer fortlaufenden archifologischcn Bibliographie, 
obwohl bis jetzt verzögert, seiner Ausführung zu-« 
gleich mit der Bekanntmachung einer für die Annalen 
des archäologischen Instituts unternommenen I7hn«> 
liehen Zusammenstellung entgegensieht. Wir be* 

Snügen uns daher vorzugsweise mit einer BrwHhnnng 
er wichtigsten archKologischen Neuigkeiten auslMn» 
discher Erscheinung, und gehen, da die wissenschaüh» 
liebsten Aufgaben archHologischen Beweises, zugleich 
mit der philologischen Grundlage alle» kunstge* 
schichtlichcn und kunsterkl9renden Forschung fast 
ausschliefslich, an deutsche Wissenschaft und an 
deutsche Druckschriften geknüpft sind, unmittelbar 
zu den vereinzelten Behandlungen archnologiseher 
Stoffe über, in denen das Ausland fa^t eben so laus« 
schliefslich bedeutende Werke ans Lieht zu stellen 
fortßhrt. 

Es ist schicklich , zu diesem Beliuf die neuesten 
Forschungen im Gebiete klasi^ischer Topographie und 
Architektur allen übrigen voranzAstclien. Während 
gi^öfsere dahin einschlagende Werke, wie-GviuMi^« 
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JrdUfeANm duwte ind wfo*dM ^racfittwerk der fran- 
xSsiseliaii Expedition nach Morea, uniinterbrocliefi 
f orteebreiten , sind zwei eben so, gekbrte als ge- 
'giiinNickvoUe Werke über einzelne GeeenatXnde klaa^ 
aiwker Topographie nnd Statistik mit der dankbarsten' 
Anerkennung zu erwähnen : des Herzogs von lAsy- 
n$s nnf eigene Aasgrabungen nnd 'Zeichnungen ge- 
gründetes Werk fin^r Metaponte, nnd des Staats- 
rafhs eon Kohler scharfsinnige Abhandlung {Taricha») 
fiber die Fischereien am schwarzen Meer, Manche 
sonstige sohHtzbare Monographie bleibt 'anderwei- 
tiger Erwähnung vorbehalten ; der höchst dankens- 
werthen AnfklSfrnngen über römische Heerstrafsen 
nndfAJterthfimer in Deutschland gedachten wir frü- 
her. UmstHndlicher müssen wir über die Literatur 
der bildlichen KunstdenkmiUer BOjn. Schwerlich hat 
ein anderes Jahr für diese zwei so durchgreifende 
Werke zum Vorschein gebracht , wie das verflossene 
RosellinVs Aeg jptisches DenkmHlcr - Werk und Mi^ 
adTs mit ungemeinem Bilder -Reichthum umgewan- 
deltes Werk über Etrurien. Ton sonstigen Denk- 
itaSler- Sammlungen gleichen Fundc^rts oder Aufent- 
halts fährt das Muteo Odunno fort, Bildnereien des 
alten Clusinms in unvollkommener Auswahl* heraus- 
zugeben; 16 Hefte desselben sind erschienen. In 
Auswahl und Ausftihrung fortwührend roandiem ge- 
rechten Tadel Uofsgestrift mt die rasche Fortsetzung 



des Neaj^ler Museb Borbon. (gegenwärtig 37 Heftä) 
durch reichhaltigen Stoff sehr dankenswei^ ; des-i 
gleichen verspricht die Bekanntmachung des Museums 
vonMantua, im zweiten Bande verständiger untere 
Qpmmen als im ersten , manche wichti|;e Mittheilnng. 
Reichhaltig und gelehrt ausgestattet ist diein^ Sten 
und 4ten Heft von Punofk^s Mm6e Blaccio V)rtge- 
setzte Reihe auserlesener Yasen- Malereien , denen 
sich nHchstens .durch die unermüdliche^ Thäjtigkeit 
desselben Forschers das vortreffliche Cabinei PoHtr 
ißles anschliefsen wird« Raonl-Rochette^o 5tm und 
6tem Hefte seiner Momunens imidiU^, >velche den Sa^ 
gen - Kreis der Odjssee durch Bildwerke erläutern, 
sehen wir mit gespannter Erwartung entgegen. Eben- 
falls aus Frankreich wird uns neuerdings eine schätz- 
bare Reihe antiker Bildnereien gröfstentheils Home- 
rischer Darstellungen dargeboten, nämlich in den 
Reliefs irdener Gefäfso zu Berthouville in der Nor-, 
mandie, deren Ausgrabung nnd Bekanntmachung 
durch Le Prevost eifrig und umsichtig besorgt ist. 

In der eptgraphischen Literatur machen Vermt^ 
glioW$ neu und umgewandelt erschienenen Iserizioni 
perugine Epoche; von MisceUan- Schriften ist der so 
eben erschienene 2teBand n^üAvelUno^o Opuscoti vor^ 
züglich bemerkenswertlu 
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LITBRARISqHB ANZEIGBN. 



I. Fortgesetzte periodische Schriften. 

Erschienen und Torsandt ist: 

^nnalen der Physik und Chemie. Herausgegoben zn 

, Berlin von J. £L Po^^endor/. Band XXX. 

' StSckl. Ergänzungsband — Erst« Liefr. 

Nebst 2 Kopfertafeln. gr. 8. geh. Preis der Isten 

und 2ten Liefexang dieses Ergänsungsbandes 

iRthlr.SGgr. 

Inhalt: 1 Grafsmann f combinatorische Ent- 
wicklung der Krjrstallgestalten. — IL Kämt^, Er- 
gebnisse einer fieihe hygrome Irischer Beobathtungen 
auf dem Bigi und dem Faulhorn. — III Eisenlohr, 
über den Einflufs des Mondes auf die Witterung. -^ 
IV. Ptesnel über die Diffraction des Lichts. — V. Pres- 
neif Aaszug aus einer Abhandlung über die Reflexion 
des Lichts. — VI. uimpire, Bestimmung der krum- 
men Fläche der Lichtwellen in einem Aiittel, dessen. 
Etasticilät verschieden ist, nach den drei Hauptrich- 
tungen , d. h. nach denjenigen, in welchen die von der 
«r Elasticität erregte.Kraft in derselben Richtung v?irkty 
in der die Theiichen dieses MiUels verschoben wur- 
den. — VII. Peldi, die vom Isten Januar 1827 bis 
Isten Mai IBSS beobachteten ausgexeichnet tiefen pnd 
hohen Barometerstände zu Braunschweig in Ostpreu- 
Csen. •— VIII. Meteorologische Beobachtungen, ange- 
steiil im Hause der Akademie der Wissenschaften {in 
St. Petersburg, im Jahr 183 1 , von Hrn. KUbhmwskyf 



berechnet und milgetheilt von Kupffer. -— IX. Meteo«^ 
rologische Beobachtungen, aogesiellt im' Hause d^ 
Akademie der Wissenschaften in St. Fetei^burg, im 
Jahre 1832, von Hrn. JFischnewsky ^ berechnet von 
S^asky. ^ X. Spasky, über die Dulong'sche Formel 
fiir den Druck des Wasserdampfs hei verschiedenen 
Temperaturen. — Register zu den Annuien der Phy^ 
sik und Chetjtie Bd. I. bis XXX. 1) Namenregister 

Die zweite und letzte Lieferung dieses Ergän- 
zungsbandes, enthaltend den Real des Registers, er- 
'scheint in einigen Monaten. 

Leipzig, den 17ten Februar 1884 

Joh. Ambr. Barth. 

IL Ankündigtingen neuer Bücher, 

In der Wirth'schen Yeriagsbnchhandlung in 
Mainz sind erschienen und in allen Buchhandlungen 
zu haben: 

Die vier ersten BScber von P^n^lon^s Aveniures 
de Telertiaque, als Lehrbuch der französischen 
Sprache nach 0ami7/o7i'schen Grundsätzen be- 
arbeitet von P. J. Weckers 9 Lehrer der fran- 
zösischen Sprache an der Realschule zu Mainz. 
Zweite verbesserte Auflage, gr. & 1 Fi. dl Kr. 

Dieses auf eine natu rgemäfse Methode gegründete 
Lehrbuch hatte siclT, gleich nach seinem Erscheinen, 

der 
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der EiDfllbfung in mehreren Itedenteaden Lehrenstel- 
tett des In«- undAnsIaodes tu erfreuen, wodurch schon 
im sweiten Jahre eine neue Auflage nothwendig ge« 
worden ist. 



Le^ns Franfaises de laUeratur et de Mortde, ou 
cueil en prose et en vers de plus beuux Morceaiut 
de la Uiieraiure des deux derniers siiohs, per AI» 
M. Noel et de la Place. Zorn Gebranche für 
Schulen mit einem Wortregister »nd Erklämitgen 
der Sjnonjmen Tersehen TOn P. J. fFeckerSf 
Lehrer der fransSsiscben Sprache an der ReaU 
schale su Maios. gr. 8. 1 FK 48 Kr. 

Dieses Werk bietet aufser einer Torzüglicben Aus* 
wähl der trefflichsten Erzeugnisse der fransosischen 
lUteratur, in Prosa und Poesie, ein Tollständlges Wort- 
register zumScholgebrauche mit hinlänglich deutlichen 
Erklärungen der vorkommenden Synonymen dar. Die 
Anzahl derselben ist so bedeutend, d'afs sie eine ziem- 
lich vollständige Synonymik der franzosischen Sprache 
bilden. Aach dieser Vorzug macht das Werk , neben 
dem Reicfathum seines 6eba{te8, nicht nar dem An- 
fänger, sondern jedem Liebhaber der franzosischen 
Sprache empfehlenswerlh, da die meisten Wortecv 
bächer diesen Theil der Sprache nicht berühren. 

LeichifafsHche theoretisch - praktische deutsdke Sßfrach'- 

. / lehre fär Anfänger sowohl ala Geiil^tere m den 

Volksschulen« Eingerichtet von LeonardMül^ 

ler, offen tl« Lehrer. Vierte verbesserte Auf» 

läge. 64 Kr. 

Diese Sprachlehre ist von etntoi geübten Schul- 
menn einfech, klfir und leichtfafslich in solcher Weise 
verfidst, dafs sie sich eben sowohl zum Lehren als 
auch zum Selbstonterricht eignet. Diese Eigenschaf- 
ten sind von Seiten des Publikums durch eine ausge- 
seiichnele Aufnahme.anerkannt worden. Vier in kur- 
ser Zeit aufeinander gefolgte Auflagen verbiirgen die 
Brauchbarkeit des Buches. Diese so wie der äufserst 
niedrige Preis machen es in gleichem Grade empfeh- 
lenswerth. 

Vorlauf ige Anzeige. 

Von dem geistreichen Fhilos(Dphen und Rechts« 
lehrer, dem Verfasser der Vierzig Bücher vom Staate, 
welche als ein ehrenvolles Denkmal unserer Zeit zu- 
gleich als Markstein in jede Zeit hinüberragen werden, 
haben wir den Druck folgenden Werkes begonnen : 

L. Cornelius Sulla, 

genannt der Glfickliche, 
als Ordner des Römischen Frei^ttaates. 

Dargestellt von 
Dr. C. & Zachariä. 

Wir sind überzeugt , damit eine Erscheinung an- 
Bukünden, welche der Welt, der Zeit und dar Ge- 
Sj^ichteangebcirt, eben sowohl als Jedem , der durch 
f rundliche Kenatnilli und Beobachtung für Vergangen- 



IM 

helt, Gegenwert vnd ZukanJt einen Spiepl tränet. 
Wahrheit finden möchte; 

Dasselbe wird 4n Zw^ Banden knrz nach Ostern 
1834 fertig werden , und wir suchen der ttnbezweifeJf^ 
len Theilnahme des Publikums erleichternd zu begeg-. 
nen, indem wir uns bereit erklären , Bestellern, welr 
che bis sur Ostermesse 18S4 S Fl. rhein. oder 1 Rthlr. 
18 Ggr. Sachs, dafür vorlaufig einsenden, das Boch 
nm ejn Viertel unter dem Ladenpreise, welcher sich 
nicht unter 6 Fl. 24 Kr rhein. oder gRihlr. sächs. stel- 
len wird , sogleich nach Erscheinung einzusenden. 

Wir enthalten uns hier jeder weitem. Empfeh«- 
lung, da der Name des Herrn Verfasser und der von 
ihm gewählte Gegenstand dieselbe auf's erschöpfend- 
ste bieten. 

Heidelberg, im Februar 18S4. 

August Ofswald^s 
. Universitätk^Buehhandlnng. 

IIL Neue Landkarten. 

Anzeige füt Vorefdkervon LekranstäHen* 

In unterzeichneter Verlagshandlung ist erschienen 
und in allen Buchbandlungen zu haben: 

Vollständig. er Schulatlas 

der 

neuesten Erdbeschreibung 

mit vorzüglicher Berficksichtigung der darch hisle- 

rische Ereignisse merkwtirdigen Orte, 

In 27 colorirten Blättern. Neue Auflage. 

Royal 4to. geheftet Preis-1 Rthir. 8 Ggr. od6r 

2 Fl. 24 Kr. 

Dieser Schulatlas ist unter 'sorgfaltiger Aufsicht 
eines Lehrers am .Grorsh. Gjmnasium gefertigt und 
zeichnet sich sowohl durch die £leganz des Stichs^ als 
Sauberkeit des Drucks und der Illuniination vortheil- 
haft aus. Die Berücksichtigung der durch historische 
^ Ereignisse , als Schlachlen , Friedensschlüsse n« s. w. 
liier k>viirdigen Orle , mit Hinzufggung der Jalireszahl, 
wird ihm zur besonderen Empfehlnng dienen. Der 
Preis ist nach Yerhältnifs der Anzahl der Charten und 
der äufseren Ausstattung billiger, als der früher er-^ 
schienenen. Zum Gebrauch der Schulen im Grofsher— 
zogkikum Hessen wird ein Chärtchen dieses Bundes- 
staats, ebenso für die des HerzogthumsiV^a«5aii| hin- 
zugegeben. Statt dieser soll für andere deutsche Staaten 
die Charte desjenigen Landes, in dessen Schulen die- 
ser Atlas eingeführt wird, gegeben werden , und es be- 
darf nur diefsfalls einer Anzeige an den Verleger, wel- 
cher dem Wunsche sogleich entsprechen wird , sobald 
zugleich die Bestellung von wenigstens 100 Exeinpl. 
erfolgt. Für Lehranstalten wird die Verlagshaodiung 
bei baarer Zahlung auf 10 Exempl. das Ute als Frei- 
exemplar geben. «— Sämmtliche Charten werden auch 
einzeln k 2 Ggr. oder 8 Kr. verkauft. 

Darmstadt, im September 1888. 

C. W. Leske. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



iL Fortgesetzte periodische Schriften. 

1.9sneiB6tt T^rlage^enchiett so eben: 



für CivUrti^t und Proctfs. HerAMgfge* 
ben Too Linde, MnrezoU, VQn Schröter. 
VUleD Bandes itetUefl. ^r. 8. broschirt. Preis 
des Bandes tod SUefleo 2 iUhln od. 5FI. 36 Kn 

IhhaH diese$ Hefts i 

V. Heber «bsotate und Telative Kicbtigieit (Be* 
sdilafs.) Von l^t.H.Brdhdis. — VI. Ueber die Vor* 
stUfift, mit dem Uriianden-EditionsgesQch sey die 
Bescheinigung, dafs der Edent die Urkunde besilse, 
CO rerbinden. Von dem Advokaten Bopp in Darm* 
sImIi. — VII. Beiträge £« del* Lehre Tom jiMTislischen 
Besits überbanpt, und dem Pfandbesitz im Besonderen; 
Von D/. SimtentMf Adrokat in Zerbst — VlIL U6ber 
den Einflufsjdes tempus hostiHtatis aof die Verjährung. 
Von MartzoU. — lA. Ist nach der cönst. SO. C. III, 28 
der präterirle saus oder emmndpai»4s Mut die actio sap* 
phloriei beschränkt,, sobald ihm Etwas, was der Ein- 
rechnung in den Pflicht iheil unlerlieat« gegeben wor«-* 
den isl? Von dewAocessblea Puhr in CPebeo. 

FotIwShrend sind ancfa Exemplare der reichhal* 
ligen ersten 6 Bände zn dem Ladenpreis yon 12 Kthlr« 
oder 21 Fl. Stf Kr. durch mich wie durch alle Budi- 
handlongen sn erhalten. 

G i e f s e o , im Februar 18S4. 

B. C. Ferber. 



Erschienen nnd yeraandt isl: 

' Journal fitr praktische Chemie, Herausgegeben von 
O.L.ErdmannuniP.fT.SchweiggeT'Sei-' 
del. Isten Bandes IstesH^ft. 18S4. If r. L Blit 
1 Kupfert. gr. 8. geh* Preis des Jahrgangs Ton 
24 Heften 8 Rthlr. 

Inhalt: I. Beichfnbach, da^Kapnomor. -^ Nach* 
Schrift der RedactioQ über Runge^s Untersuchungen des 
Steinkohlentheers. ~ II. lofs, Beiträge nur Kennt- 
nits der Fettsubstanxen. — UI. Sshübler und Lachen^ 



meyert Untersuchungen über die FarbenTeränderubgett 
der Blüthen. ^ IV. Otto, ober das A^lkaloid aus? 
Solanum tuberosum. — Slittbeilungen yermlschtett' 
Inhalts« 

Leipzig, den 22. Februar llBSi. 

J. A Barth* . 



Allgemeines ttepertQrium [ 
für die theologiscfke Literatur und kirchl. Statistik. , 
In V^erUndnng mit mehreren Gelehrten herausgegeben 
Ton Prof. Dr.\Ilheinwald an Bonn. 

Die 18SS erschienenen 8 Bände liefern^ anfser be-» 
merkenden Anzeigen aus einigen 80 Zeitschriften und 
der kirchl. Statist. Aufsätze, an 800 Beurtheilungen 
neuer theol. Werke; somit ist dieses Reperlortum sei- 
nem Ziele, an und für sich eine vollständige Uebersicht 
au geben, schon jetzt näher gekommen, als irgend 
ein toderes Blatf. Der aweite Jahrgang zu 4 Bden, 
in Liafemngen Ton 14 au 14 Tagen , kostet 6 Rthlr. 

Der Verleger F. A Herbig in Berlin. 

T 

I 

II. Ankündigungen neuer Bücher, 

Schriften, welche zunächst das Grorsherzogthom 

Hessen betreffen. 

Als Beiiageheft zum ersten Band der Zeits^rift 
för Gesetzgebung und Rschtspßege im GrofAerz4fgthum 
Hessen u. s. w. ist an sämmtliche Abonnenten rer- 
sendet worden : 

DisdpUnargewolt, die, offenilU^er Behörden im Grofs^ 
herzogthum Hessen über öffentliche Anwälte. Bei- 

< trag zur Kenntnifs der Stellung des Advokaten* 
Standes , insbesondere im Grofsherzogthnm Hessen. 
8. Urosch. 8 Ggr. oder 86 Kr. 

Dies9 Schrift ist auch einzeln zo dem .beigesetz« 
ten Preis durch alle Buchhandlungen zn haben , so wia 
die eben yersendete Schrift: 

Bopp, Ph., Geschichte des standischen Wesens im 

Gro/sherz^thum Hessen, ron der Mitte des drei- 

14 zehn- 



seho(eD JahrhuDtleiis bis lam.VerfafiUogtwerk tm 

Sclilufs des Jahres 1833. . ^ , . 

Audi unlcr dem Titel: 
Beiträge zum öffentlichen Recht des Gro/sherzog^ 
fhums Hessen. Erster Tlieil. er. 8» geh. 20 Ggr« 
'od*r 1 FL 30 Kr. ^ 

durch welche der unermüdlich fleifsige Hr. Verf. sich 
neue Ansprüche auf den Dank aller rabUcialeii 'er- 
worben hat 

Der Landlag im Grofihmrzogihum Hessen-im den Jak-» 
ren 1832 und 185S in forllaufend übersichtlichef 
Darslelluog. 

Von dieser in meinem Verlage erscheinenden 
Schrifi sind bis jetsi 4 H^ie nebst einem Beilageheft er- 
schienen. Sie wurden hauplsäclich zu dem Zwecke be- 
arbeitet and ausgegeben, um sum Beleg lu dienen, ia 
welchem Geist das Unternehmen seihst aufgefafst wor- 
den 9BJ und ein rompelenles Urtheil zu erwirken, 
welches das Publikum zu erwarten pflegt, bis es seuie 
Thaflitahme lu erkennen giebt. 

Zunächst gehurt die Schrift dem Publikum des 
Staates an, mit dessen SiTentiichen Angelegenheilen 
jsie sich beschäftigt Ich rechne daher zunächst auf die 
Terbürgende Theilnahme dieses Publikums. 

Dia Schrift soll den Umfang ron 2 OctavbHndern 
und die Zahl ron 80 eng gedruckte» Bogen nicht über- 
schreiten. Denjenigen, welche darauf uoterzeifchnen, 
soll der Bogen zu 4 Kr. berechnet werden« zu wel- 
chem Preis auch di^ bereits erschienenen Hefte gelie- 
fert werden. Ein sorgfältig bearbeitetes Register soll 
den G^rauch erleichtern und nioglichst so ein gerich- 
tet w6raen, dafs es gewissermafsen ais.Reper- 
torium aber die ersten fünf Landtage, wel* 
ches so sehr Termifst wird , erscheint , wenigstens den 
JMangel desselben einigermafsen ersetzt 

"Der Forlgang der Unternehmung Meiht jedoch 
durch die Theilnahme des Publikums 4>edinet , und 
der Verleger -schlägt darum den W'^g der Utfterzffelch- 
nuog ein^ 

Das HessiscJie SiaatS", Land^ und St raf recht , oder 
geordnete Sammlung der Gesetze und P^er Ordnungen 
iiher Verfassung und Verwaltung im Grofsherzog-r 
ihum Hessen. Gesondert nach den verschiedenen 
Zweigen der Slaalsverwaltnnf, bearbeitet vcm meh- 
reren' Hessischen Geschäftsmännern; und herniis- 
gegeben von F. C H* Beck, Grofsb. Hess. Regie* 
longsrath« 

Erster TbeiL Das Staats- u. Verwaltnngire^ht 

Zweiter Theit Das Landrerht. 

Dritter TheiL Das Strafrecht 

Das Werk erscheint auf Unterzeichnung in Octav- 
Format, auf gutem weir^eiu Papier. 

Die resp. Subscribenten machen sich wenigstens 
lur eine vollstündige 'Abtheilung Yerbiudlick, also: 



wenn nicht für das ganze Werk , doch fiir den Isten 
Ti^eil (das^t^ai%Ye^^l^, oder für den 2teii Theit 
(das Landreeht^, tider fUr den Sten Theil (daa 
^tnafrecht). Sie erhalten den gedruckten Bogen 
uui 4 Kr. 

"Dagegen tollen #tid|i die ein sei neu Unt^jp^ 
abtheilungen demnächst käuflich zt% haben sejn. 
Der Ladenpreis für diese wird sich nach dem £rfolg 
der Unterzeichnung richten; doch in keinem Fall 
6.Kr. p^ Bogen übersteigen. Vorausbezahlung wird 
nicht verlangt Die Zahlung geschieht bei Ablieferung 
der einzelnen Bände oder Hefte. Man unterzeichne! 
bei ail^n inländischen und auswärtigen Buchhandlun- 
gen.' Samm'ter von Unterzeichnungen erhalten auf 
12 Exemplare das ISle gratis. 

Erschienen ist bereits tom Staatsrecht: - 

Des Ersten Buche erstes Heft, die Grundge« 
setze des deutschen Bundes enthaltend, mit 
gescMchtKchen Einlettuhgen und Anmerkongee, 
so wie mit speciellen Inhaltsanzeigen versehen. 

Zweites Buch: Von der'Verfassung und Re- 
gierung des Grofsherzogthnms und den Rechten 
und Pflichten der Hessen im AUgemeiiiea. Erstea 
und zweites Heft 

Das erste Heft (10 Bogen stark) kostet im Sub- 
Script -Preis 40 Kr., im Ladenpreis 1 Ft — Daa 
2te Heft (29 Bogen) geh. im Subscript.- Preis 2 FL» 
im Ladenpreis 3 Ft . . 

Unter der Presse befindet sich des IX. Buchs erslÄ 
Abtheilung, enthaltend die organischen Gesefze ue«^ 
Verordnungen übe# Forstwesen und Fdrstdienst 

Verfassung der Kirche und Vöflcsschule im Gro/sher^^ 
xogthum Hessen nach der neuesten Organisatian.> 
Nebst einem kritischen Sendschreiben von Dr. Ei 

. Zimmermann, Narh des Verfassers Tode her- 
ausgegeben. gr. 8. geh. 1 lithlr.od. 1 Ft 45 Kr. 

' Durch das Vertrauen seinem Fürsten zu den Be- 
rathungen über die neue Kirchenorganisation hintu- 
gezogen, wurde der berühmte Verfasser in den Stand 
gesetzt, schon vor der öirentlidien Bekanntmachung 
der Orisanisatiunsedicte eine Alolivirung derselben nie* 
derzusclirflben. Dieselbe war nicht bestimmt unter 
seinem' Kaiiieo zu'erscheioeo , daher die in dem Send- 
schreiben angenommene Pseud^rnymiiät, das bedaoer- 
liehe, fiir den Staat, die Wissenschaft und seine 
Fjeunde und V^erchrer viel zu friih erfolgte Ahlebeii 
des würdigen ^inafies. hat nun aber diese Maarsregel 
uberflii^sifS gemacht., Der Inhalt dieses Werkchens 
wird fiirrdie gesammte deutsche Geistlichkeit ?on gru«- 
foem Interesse sejn. 

~ s • 
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Zugleich macht der unterzeichnete Verleger wie- 
(tit aufmerksam auf die^bei ihm erschiieneoe : 

Sammlung der organischen Edicte , Verordnungen ^nd 
. Jjutruciioncn , welche sich ^ruf die neue Verfassung 

. . .det 
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' dar AdministfAiiAn', des Kirthen« iindLlSrltul^«- 

teoft u. s* w. im Cn)£ftherzogriitiiiiaHes9eD*|bezieliefi. 

. & broBchirl. 14 Ggr. o<l«r 1 Fl. ' 

4iereii besoBilürar AMrock znr Beqnemitclikeit Aller 

dabei Belheiliglen mh höchster Erlaubnifs veransUliel 

■ 

Darmstadt, im September 18S3. 

C W. Leska. 



Kaaar Verlag Ton L. E« Lanx in Weilburg. 

ttedofio'f G* G. , Rabbinischa Mythen ^ Ercäliinngen 
<-' und Lügen. Cla. Au»g. geh. 8 Ggr. oder SO Kr. 

Fhedemanm, Fr. Tn, Beitrage zur KeDutnifs des Her- 
sugihume Nassau. L Bd. Islas Heft« geh. 1 Rthlr« 
oder t Fl. 48 Kr. 

(Das 2(e Heft ist unter der Tresse.) ^ 

^mi *»' Bailräga cur VarmiHelang widerstrebender 
Afisirhlen iiber Verfassung und Verwaliunt; deut- 
scher Gymnasien^ latas Ueft« 1 Rthir. 8 Ggr. oder 
2 Fi. 24 Kr., 

(Das 2le Heft ersehien bertils früher.) 

-» ^ Gedächtnifsred« sur Jaliresleier der Sttflunc 
des HerzogU- Nassauischen Lsüdes^GymnasiMms cu 
. . Wellburg. Geh. 4 Ggr. odt*r 18 Kr. 

Hehlf 7,9 Hand- und Lehrbuch der reinen Slathema-' 
tifc gum Gnbranche für Schulen und zum ei^en^'n 
Studium, laier Bd. 1 Rlhlr. 8 Ggr; od. 2 Fl. 24 Kn 

Heydenrtich^ A,h.Ch.f die eigen ihii ml icben lettre n 
desChristenthums, Torziiglich für praktische Geist- 
liche rein biblisch dargestellt. Ister Bd., die Prole-« 
gpmenen entlialtend. 2 Rthlr. oder 8 Fl. 86 Kr. 



. In unaerm Verlage erscheint zur Oster -Afesse: 

Die ßoiilicke Komödie des Dante Alighieti^ iiberselzl 

und erlänfert von Karl St reck fufs. 2leAus- 

. gäbe in Einem Bande. Auf iUascbinen- Velin* 



Wir erinnern daran, dafs der Sobsrriptions-Prt-is 
7on 2 Rlhlr. mit der Ostennesse unwiderruflich er- 
lischt, und dann der Ladenpreis Ton 2 Rlhlr. 20 Sgr« 
nintritt. Göthe hat in seinem Briefwechsel mit Zelter 
Th. 4. S. 199 über die ersta Auflage folgendes Urtheil 
aulgespmchen : »Als ich vor einigen Tagen Herrn 
Siredju/s Ueberselzung des Dante wieder zur Hand 
nahm, bewunderte ich die Leichtigkeit, mit der sie 
SKch in dem bedinaien Syll>enmaarse bewegt. Und als 
ich sie mit dem Oriainal rerglich und einige Stellen 
mir jiach meiner Weise deutlicher und gelenker ina- 
di^n wollte, fiind ich gar bald, dars schon geno^ ge- 
ihan .sejr uad Niemand mit Nutzen an dieser Arbeit 



fsentheila gAnz neu hear1)«»ilet sind, darf sich durch 
Innern Werih und äufsere Schönheit, durch Bequem- 
lidikeit und Wohlfeilheit doppelte Gunst versprechen. 

Alle gute Buchhandlungen liefern sie bis zur be- 
itiminten Trist zum Subscriptionspreise. 

Halle, den l.JUKrz 18S4. 

€• A. Schwetschke nod Sohn, 



Die neue Ausgabe , in welcher nur wenige Seiten 
dna Textes onverimdert geblieben, die unter dem Text 
ftdinckten Anmerkungen aber aebr erweitert und gto- 



Bei Cdnard Weber in Bonn ist so eben er«* 
schienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Kova Acta Academiae Caesareae Leopoldino^ Curo- 
. linae naturae curiosorum* Vol. XVL P. 1. 2. (s«u 
D^cadid iL Vol. Vi.) — Auch uuier dem Titel: 
Verharid innren der Kaiserl. Leopold. Caroi. Aka- 
demie der Naturforscher, I6ier Band in 2'^ei At>— 
theilungen. (Neue Verhandln ni;en 8ler Band.) Mit 
▼ielen zum Theil illum. Kupfer- und Sleintafeln. 
gr. 4. 16 Rlhlr. 

CORPUS SCRIPTORUM HISTORIAE BYZÄNTI- 
NAE. Ediiioemendalior et copiosior, coosilioB. G. 
NIEBUHHII G. F. instituta, aucloritaie AC/lDE- 
MIAE LITTFJIARIJM REGIAE BOUÜSSICAE 
cnntinuaia. DUGAB MICHAELIS DUCAB NE- 
POTIS HISTORIAE BYZANTINA. Recognoyit 
• et interpfetei ifalico addito supplevit IMMANUEL 
BEKKEHUS. 8 maj. Suhscript.-Pr. Druckpapier 
S Ktblr. 4 Ggr. 

Scbreibpap. 4 Rthlr. 4 Ggr. Velinpap. 5 Rlhrn 

r-^ — FROCOPIÜS ^x rec. GUIL. DINDORFIL 
Vd. II. Subscriptr-Pr. für alle drei Bände auf 
Drnckp. 9Rthlr. 8 Ggr.; Schreibp. 12 Rthlr. 8 Ggr.; 
Velinp. 15 Rthlr. 

Unter der Presse sind in diesem Augenblicke : 

THEOPHYLACTÜS SIMOCATTA ex rec LMM. 
BEKKEIU. 

6ENESIUS ex rec. CAR, LACHMANNL 

FROCOPIÜS ex rec GUIL. DINDORFU VoI.UJ. 
et ulr. 

Walter, Dr. Ferd., (ord. Professor der Rechte, zu 
Bonn), Geschicfite des römischen Rechts bis au/Jti^ 
stinian. Erste Lieferung, welche die Gest^ichte 
der Verfassung enthält, gr. 8. Preis des mit der 
bald nachfolgenden zweiten Lieferung einen Band 
bildenden Ganzen 8 Rthlr. 20 Ggr. 

Maurenbrecher, Dr.Rom., (Professor der Recht« 
zu Bonn), Lehrbuch des heutigen gemeinen deutschen 
Rechts, gr.8. 4 Rlhlr. 12 Ggr. 

Lücke, Dr. Friedr., (Consii^torial-Rath [und ord. 
Professor der Theologie zu Gultingen), Commentar 
über die Schriften des Evangelisten Johan nes. Erster 
Theil: Allgemeine Untersuchungen Über das Evan- 
gelium des Johannes und Auslegung TOn Kap. | 
bisIV. Zweite, ganz umgearbeitete Auf- 
lage. gr.8. 2 Rthlr. 8 Ggr. 

Gelfke, 
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Qelplitt Qr.'i?.F&, (Licaot. i). Theol. so BoAir)| et; 

gelische Dosmaiik. £ r s t a r TheiL gr. 8. 1 BiMr. 

4Gjgr. , , , • 

Kaumann, Dr. ilf. JE. ^.y (ord. Professor ddr Me* 

dUiD £u Bonn) , Crundziige der Contagienlehrei gr. 8« 

12Ggr. ' 

Kill an, Dr. H. R, (ord. Professor der Gebortifiinre, 
.Direetor 4er geburtshSia Kiinikmid Poliklinik bu 
Bonn) , Operationslehre für Geburtshelfer. In s w • i 
Theilen. Erster: die operaÜTe Geburtsbülfe in 
swei BSndeo« Zweiter: die gebarfshfiMlich - 
ebirurgiecben Operationen in einem Bande mit 
Abbildungen Yon Instramenten (wird nachgelie^ 
fert). gr. 8. 6 Kthlr. «0 Ggr. / 

Weher f Dr. IKLJ., (ord. Prof. der Med. zu Bontt)^ 
Schema des medicinischen Studiums» gr. 8. 8 Ggr. 

"Rheinis^s Museum für Philologie f herausgegeben von 
. F., G. Welcher und A. F. Näke (ord, Pro£E. der 
rbiloLco Bonn). Ster lahrg. Is u. 2s Heft, gt 8. 
Preis des Jahrg. von 4 Heften 4 Rthlr. 

Lassen, Dr. CA r., (Prof. d. Phil. suQonn), Beitriigtt 
zur Deutung der Eugubinischen Tafeln. Ir. gr. 8. 
9Ggn , ■ ^ ■ 

Diciys Crefensis sire ImcH Septimi Ephemeridos ieili 
Troiani Hbri sex. Ad opiim. libror« fidem recensoit, 
Gioss(^rium Septimianum , obserrationes historlca^ 
«rtindices locupletes adiecit Andreas Dederich* 
Accedit Jac. Perizonii de Dictye Cret Dissertalio. 
8 maj. 3 Rthlr. 4 Ggr. 

Sehern f Dr. Wilh., Geschichte Griechenfands ron 
der Entstehung des ätolischen und achäischen Bun- 
des bis auf die 2^rstorung Korinths. er. 8* 
2 Rlhlr. 6 Ggr. 

Duden, Got tfr. , Europa und Deutschland , ^<m 
JVo/damerika aus betrachtet, oder: Die Europäi- 
sche Entwickelung im 1(9ten Jahrhundert in Bezug 
auf die Lage der Deulscben , nach einer Prüfung im 
inoern Nordamerika. Ir Band. gr..8. 2 Rthr. 8 Ggr. > 



Bei Job. Arobr. Barth in Leipzig ist erschie- 
nen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

# 

Vätentinif Dr. F., gründliche Lehre der iialiehi^ 
sehen Aussprache, Scansion und Betonung der 
italienischen Verse, nebst l^ioer Sammlung der 
in den italienischen Dichtern am häufigsten Tor-^ 
kotnmenden poetischen Ausdrücke, gr. 8. geh. 
l6Ggr. 

In Betreff der reinen und mähren italieniseben 
Aussprache sind in dieser Schrift eine Menge höchst 
wichtigerTunkte berührt, über welche man auch in 
den besten Grammatiken nicht die gehörige Auskunft 
erliält; und muts schon jeder Freund der italienischen 
Sprache dem um Verbreitung gruDdRcher Kenntnifs 
derselben so hochverdienten Verfasser (wir haben wohl 
nicht nothig, an sein „gran Dizionario italiano >- ted. 
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e teä.'-ifnt.^ wi4 ai» setne» .Jjehrer der itmtienisehen 
Sprache*^ zu erinaern) für die Herausgab« ^erselbeo 
Dauk wissen, so wird norb mehr die nach einer leich- 
ten, fafsiich unierrichtenden Methode dargestellte Lelii% 
Yon der Scansion und Betonung der üalienischen Ker$^ 
dieselben ansprechen und besonders Tonsetzern, KiinsH 
terh pnd Lii't>habern des Gesanges das Werkcfaen em- 
pfahlen. Auch der dritte Theil, welcher Von der 
diokterischen Spradie der Italiener handelt und alje 
sogenannten poel Ischen Freiheiten methodisch ordnet 
und erklärt, und eine aus mehr als 1000 Artikeln lu^ 
Blühende Samrnlung poetischer Ausdrucke mit den da* 
für in Prosa gebräudilichen Synonymen giebt, wM 
zum richiigen Versländnifs und zum Yollslandigtn 6e- 
tinlsder Schönheiten der DichterwedLe ungemein be«* 

IIL NeueLandkarten^ 

Der upteraeichnete Verleger bat einem rMteft 
fcciäurserten Verlangen entsprochen , indem er den Stich 
l^ilier grofeern und doch wohlfeilen 

Charte der vereinigten Staaten von Nordamerika, 
nach den neuesten und besten Quellen entwor- 
fen Ton John Mehiish, 

durch einen geschickten Landchartenstecher hat aus* 
fdhren lassen. Den Preis derselben k 6 Ggr. od. 24 K^ . 
wjrd Jeder, welcher eich durch eigne Anschauung Ton 
der Deutlichkeit und Eleganz des Stichs und der iliu- 
mination überzeugt, gewib höchst billig finden. 

' Chart e'des Grofsherzogthums Hessen , nach der neu A« 
sten inneren Eintheiiung, auf Stein gravirt von 
C. Glaser. Zweit», Ausgabe. 16 Ggr, oder 
1 FL 12 Kr, ^ i 

Diese neue Charte ist in einem grofsem Olafsslab 
als die frühere Ausgabe entworfen und gewährt da- 
durdi den Vortheil der grofsern Dient Itchkeit, so dafa 
die Ortsnamen« selbst da, wo sie am gedrängteiten 
Torkommen, für |edes Auge Tollkommen lesbar sind. 
Die Charte enlhalt alle Dprfer nainentlich und gi^t 
die einzelnen Hofe, BlUhlen u. s. w. genau an ^ des- 
gleichen alle Staats- und Protiozialstrafsen, die Post- 
at'ationen und deren Distanzen u. s w. Zugleich gieb| 
sie eine Uebersicht der sämmtlichen Kreise, Land- 
Mihsbezirke, Cantone, Stadt-, Land- und Friedens« 
leerichte, der Rentämter, Sieuerbezirke , Forsten und' 
Zollämter.^ Druck und Illumination lassea nichts zu 
wünschen uhrig. 

Charte vom Harzgelirge niit geognostischer Dezeich-* 
nnng. Hü^h La siiis.Ville fasse. Juliur, 
ßerghaus und Hoffmann» mit eiitenen Be- 
richtigungen. 1 Rlhlr. oder 1 Fl. 4& Kr. 

Charte von Syrien, entworfen und berichttgt nach. 

roineyu.t.Vf., irou C. P. Höilstronu 6 Ggr.^ 
oder S6 Kr. ■ 

Darmstadt, im September 18SS. 

C. W. Leek6.4 v 
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I N T E L L I 6£ NZ B L A T T 

DER 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



März 1834. 



LITERARISCHB NACHRICHTEN. 



Universitäten. 
Greifswald. 

Verzeichnif» der Vorlesangen, 

welche 

anf der KdiiigL UoiyersitSt daselbst im Sommer- 
Semester 1834 gehalten -werden sollen. 

Anfang: 21« April. S c h 1 u f 8 f 20. September. 

V 

» . 

Gottesgelahrtheit. 

Jtincyklopädie der 1heoiogis<]hen Wissensdlqfien, ver- 
bunden mit der Geschichte der iheologie^en iMera^ 
iur^ nach Diciaten, Pro£ Parow, Tiermal die 
Woche, Ton 9— -10, öffentlich. 

'B&iioTis6k-l(Titische Eirdeitung in die Bücher des alten 
Testaments, nach eigenem Entwürfe, Prof. Schi r- 
mer, viermal die Woche , von S — 4, priTatim. 

Erklärung der Psalmen , Prof. Kosegarten, Tiermai 
. die Wodie , Ton 2 — S , privatim. 
I Evangelien des Matthäus, Markus und Lukas syn- 
opüsch , Prof. Matthias, yierstiio dig von 4—6, 
öffeniHch. 

Die beiden Britfe Pauli an die Korinther, Prof. Schi r-» 
mer, sechsmal von 10-— 11, öffentlich. 

Den Brief an die Hebräer, nebst dem Briefe des Bar^ 
nabeis und Untersuchungen über das Evangelium der 
Hebräer, Piof. Pell, vierstündig von 9— 10, öf- 
fentlich. 

Die neuere Kirchengeschidtte, nach Dictaten, Prof. 
Kosegarten, viermal die Woche, von 11 —(12, 

Sffentlich. 
DiB christL.Dcgmengeschichte, nach eigenem Entvfoife, 

Prof. Päro w, fBnfstiindig von 8 — 9, privatim. 
üiß christliche Dogmatik, nftA Hutterus redivivus, Prof. 
• Pelt, täglich von 8 — 9, privatim. 
Die Symbo&c der christlichen Religionsparteien nach 

HarheineKe-, Ptol Matthias, vierstiindig von 

8 — 4, privatim. 
Homiletik, Prof. Finelias, viermal die Woche, von 

7_8, öffentlich. 
Theorie der geistlichen Amtsreden, Ebenderselbe, 

Mittwochs und Sonnabends von 7-^8, öffentlich. 



Katechetische Uebungen, Pro£ Parow, Sonnabends 
von 8 — 9 , öffentlich. 

Im theologischen Seminar werden in der exegetischen 
AbtheUung die Uebungen in der alt-^testamentiichen 
Exegese vom Prof. Kosegarten, Sonnabends von 
4 — 6; die in der neu- tesiamentlichen vom Prot 
Matthias, Freitags von 4--6; die in der kirchen-- 
und dogmenhistorisdien vom Prof. Pelt, Mittwochs 
und Sonnabends von 2 — 8, .upd die in der dogma- 
tischen Abthedung von dem Prof. S Chi r mer, Mon- 
tags um 5 Uhr geleitet werden. 

Die homiletischen Uebungen im theolcgisdi'' praktischen 
Institut werden unter des Prot Finelius Leitung, 
Mittwochs von 8 — 6 , Statt finden. 

Die Uebungen der theologischen GeseUsohafi werden un- 
ter Aufsicht und Leitung des Prof. Pelt, sweimai 
die Woche von 6 — 8, fortgesetzt werden. 



Rechtsgelahrtheit. 

Einen kurzen Abrifs der Rechtsunssenschaft , der Lehre 
und der Lehrmethode des Rechts wird Prof. S c h i 1 - 
den er in zwei wöchentlichen noch zu bestimmen- 
den Stunden öffentlich geben. 

Geschichte undAlterthümer des RSmischen Rechts, Prof. 
Niemejer, täglich von 8 — 9 , Sffentlich. 

Institutionen des Römischen Rei^ts, Derselbe, täglich 

. Yon 9 — 10 , priviitim. 

Institutionen des Romisdien Rechts, Prot v. Tiger^ 
Strom, täglich von 8 — 9, privatim« 

Pandekten, nach Heise's «GrundrUs eines Sjrstems des 

' gemeinen Civilrechts, Heidelberg 1822'% Prot 
B a r k o w , täglich von 8 — 10 , Sffentlich. 

Dm Römische Erbrecht) Prot v. Tiger striSm, täglich 
von 10— 11, Sffentlidi. 

Die Lehre des Romischen Rechts von den Servituten, As- 
sessor Feitscher, viermal die Woche von ?— 3, 
öffentlich. \ 

Die §§. 1 — 96 der Institutionen des Gajus wird Prof. 
Barkow in noch zu bestimmenden Stunden ein- 
mal die Woche erklären , öffentlich. 

Ein Examinatorium i^r die Anfangsgründe des Römi- 
schen iledkl« hält Prot Niemejer, Montags von 
10 — 11, öffentlich. 
15 ' Ein 



Ein Bxaminätor^an über di€ Pandekten, Pro£ Bar- 

. ko w, Montags Ton 6 — 7» offiantUch» 
£10 RepetUorium über R(inu$oke$ RecMf Biol ▼• Ti g ef - 
Strom, viarmal wöchentlich in noch zu bestimm 
menden Stunden , öffentlich. 

DmtaeheBeictS'-imdBeehtssesMghtef VroU?nJt%ex^ 

" täglich Ton 9 — 10 , öffentlich. 

Deutsches Privatrecht , D e n^ e 1 1> e , taglich Von 11 — 
12, privatim. 

Lehnrecht f Assessor Feit scher, dreimal wSchant- 
lieh von S — 4^ privatim. 

Theorie, des Processes , nach Dane , Prof. Gesterding, 
täglich von 9— 10, öffentlich. 

KcUhoüsches und protestai^isehes Kirohenreeht , Asses- 
sor Feitscher, fünfknal wöchentlich von 4— 6, 
privatiol 

Criminalrecht , nach Meister, Fro£6esterding, täg- 
lich von 10—11, öffentlich. 

Deutsches Bundesstaatsredtt , nach Dictaten, Prof. 
Schilden er, täglich von 11-^-12, öffentlich. 

Deutsches Staats -> und Bundesrecht, Pro£. Fütter, 
täglich in noch zu bistnnmeader Stande, öffentlich« 

Europäisdies Vöäcerrecht, nach seinem Schema „Greifs- 
wald 1832", Prof. Schildener, zweimal wö- 
chentlich in noch zn bestimmenden Standen, Öf- 
fentlich. 

Dia Referirkuw$t, Assessor Feitscher, viennll wo- 
ohMtlich von 5 — 6, privatim. 

Praktische Uebungen, nach Gansler's RachtsfäUen, wird 
Prof. Gast er ding zweimal die Woche in noch zo 
bestimmenden Stunden leiten. 

Heilkunde« 

Medidnische Enayklopädie , Pro£ Seifert, Miitwochs 
und Sonnabends von 8 — 9, öffentlich. 

AMgemeine und vergleichende Anatomie, ^ mit Demon- 
strationen der Präparate seines eigenen anatopniscben 
Museums und des öffentlichen, nach seinem «Lehr- 
hjuche, Berlin 1828" Prof. Schul tze, Montags, 
Dienstags, Donnerstags und Freitags von 9 «^10, 
privatim« 

Osteologie und Syndesmohgie, Derselbe, Dienstags 
und Donnerstags von S — 4, öffei^tlich« 

Neurologie , Prosector Dt. L a u r e r , Mittwochs und 
Donnertags von 7 — 8, öffentlich. 

jingiologie, Derselbe, Montags und Dienstags von 
7 — 8, privatim« 

Anatomie der Sinneswerkzeuge , Derselbe, Freitags 
und Sonnabends von 7 — 8, privatim. 

Physiologie des Menschen, nach eigenen Heften , Prof. 
Schult i^e, Montags, Dienstags, Donnerstagsund 
Freitags von 10 «- 1 1 , privatim. 

Physiologische Experimente, Derselbe, in noch zu 
bestimmenden Stunden , privatissime. 

Pathologische Anatonäe , mit praktischen Uebungen im 
Sedren, Derselbe, Montags und Dienstags von 
8 — 4, privatim. 

Allgemeine Pathologie und Therapie , Prof. Seifert, 
Montags , Dienstags , Donnerstags und Freitags von 
9— 10, privatim. 



.m^ 
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jtflMiwftie Therajne, Praf. Bern dt, Montags und 

Dienstags von % — 8,, öffentlich. 
Medidnihche Zeichenlehre , ^ Prof. Seifert, ' Montage 

und Donnerstags von 8 — 4 , privatim. 
Formulare, Derselbe, Montags and Donnerstags von 

4 — 5 Uhr I privatias. 
DiStetak, Dr.Biel, Dienstags nnd Freitags von 4 '— 5^ 

privatim. 
Spedette Pathologie und Therapie, Prof. B e r n d t , täg^ 

lieb .von 8 — 9, privatim. 
Den ersten Theil der allgemeinen Chirurgie, Prof. 

Mandt, Donnerstags, Freitags und Sonnabends von 

S_4, öffentlich. 
Den ersten Theil der speciellen Chirurgie, Derselbe, 

Montags, Dienstags, Mittwochs, Donnerstags und 

Freitags von 7'—* 8^ privatim^ 
Die gesammte Aueenheükunde , De rs e 1 b e , Montags, 

Dienstags und Mittwochs vea St^ 4« privatim. 
Chirurgische Verbandlehre, Prof. Seifert, Montags 

und Donnerstags von 6—6, privatim. 
Die Lehre von den Knochenbrüchen und Verrenkungen, 

Dr. Kneip, Montags, Dienstags, Donnarstap ni|d 

Freitags von 7 — 8 , privatim, 
lieber Materia chirurgica. Derselbe, Montags, Diens- 
tags und Donnerstags von 6 — 6, privatim, 
lieber HtfilgueZZe/t, Dr. Biel, Montags und Donners- 
tags von 4 — 6, öffentlich, 
lieber Scheintod und Rettung Scheinfodter , Derselbe, 

ein Mal wöchentlich, in einer noch %u bestiinmeiir 

den Stunde , öffentlich. 
Gehurtshülfe , Prol Bernd t. Mittwochs, Donnerstags 

und Freitags von 2 — 8, privatim.. 
Die medioinüche KUnik leitet Prof. Bern dt, täglich 

von 9 — halb 11 , privatim. 
Ein klinisches Conversatorium und Examinatorium in 

lateinischer Sprache hält Derselbe, zweimal ifö» 

chentlich, privatim. 
Die chirurgische und ophthalmiatrische KUnik leitet 

Prof. Man dt, täglich von 1 11 — 12, privatim. * 
Die geburtshülfUche KUnik leitet Prof. Bern dt , In de^ 

Bntbindungsanstalt, privatim. 
Operationsubnngen am Cmdaver leitet Prod'Ma n d t , so 

oft dazu Gelegenheit ist, privatioL 
System0tische Vorlesungen i&er die Celsische Medidn 

in lateinischer Sprache hält Dr. Kneip, Mittwochs 

und Sonnabends von 7 — 8, öffentlich. 
Ein lateinisches Conversatorium, aber medicinische und 

chirurgische Gegenstände, wird Derselbe, Mitt- 
wochs und Sonnabends von 6 — 6, öffentlich halten. 
Zn einem Examinatorium und Repetitorium, über did 

gesammte Anatomie, oder, über einzelne Zweige 

derselben, ist Dji Laurer privatissime erbötig. 

Philosophie. 

lAgßc, Prot Stiedenroth, viermal wöchentlich von 

8 — 9, pivatim. 
Psychologie, Derselbe, viermal wöchentlich von 

7 — 8, öffentlich. 

Ueber 



m — 

•umial wodMAtlicb,, ofiSiatlich. 
DnAestheäk ersten, aügenUinen Theü, D^rft^lb«, 

fiamud wockiallkh , offwiUdi. 

Pädagogik 

• 

MfodamgeUhte f nach dgenta DictatoD, Prot IHies, 
dreimal die .Woche ron 10— li , öffentlich. 

Vääagügik» each Dictatea» Dr. Haser t, dreimal wo* 
che&tiich Ton 4 — 6, Sientlich. 

Geschichte dei Sdud^ wtd£rziehungsweeensJn Deut eck- 
tand, aach Schwarz, froi II lies, dreimal die 
Woche yonS — 4, offeotlich.- 

Geschichte der FädagcgOc iu Deuischiand von fhsedom 
bis fwf unsereZeii, Dr. H a • e r t , zweimal Y^cheoU 
lieh, prJTatim. 

Heber die Binrkktung der Ekmentar * und Bürgerschu^ 
len, jnii praktischen Uebungen, Derselbe, zwei- 
mal wöchentlich roa 9 — 10 , offeotUch. 

Mathexnatisdie Wissenschaften» 

Reine Mcahemaiik, nach seinen Lehrbüchern (Arith- 
metik «ad ebene Geometrie. Brandenburg. 18S4» 
Stereometrie. Ebend. 1852.) FrotGrunert, fünf-- 
mal Wodientlich Toa 9 — 10 , privatioL. 

Ebene und yhäriseihe, Trigonometrie^ nach seinem Lehr- 
bnche (Brandeab. 1852.^ Derselbe, Tiermal w.6i- 
cheoüich von 11 — 12 , öffentlich. 

jtnwendung dkrJÜgAra auf Arithmetik und Geometrie, 
Prof. Tillborg, Tieraut wöchentlich Ton & — 4, 
öffentlich. 

Anedytisdhe Geometrie , Prof. Grnnert, viermal wok 
chentlichvoa 10^11, privatim. 

tmUgraitrechnung , Derselbe, Mittwochs und Sonn<- 
fdiends von 11 — 12, offeatUch. 

Differential'' und Integralrechnung , oder irgend einen 
andern Theil der reinen oder angewandten Mathe'* 
matik, Prot Tillberf , viermal wöchentlich von 
. 6 — 7, privatim. 

FeUme/skunst mit Uehunßen auf dem Felde, Dr. F i - 
ach er, sechsmal wöchentlich von 2-^8, privatim. 

■ 

Naturwissenschaften. 



jtBgememe Naturgeschichte und spedelle der Saugeihiere 

und Füget, Prof. Q a i s t o r p , sechsmal die Woche 

von 10 — lU öffentlich. 
jiUgemeine lyianxenkunde , Prof. Hör nschuch, ein- 

■lal wBchentUch von 8 — 10, öffentlich. 
Systematische PJ/lanxenkunde, nach Linni's Sexual- 

Sjstem, Prof. Q n i s t o r p , viermal wöchentlich von 

8 — 9y privatim* 
SSedicinich - pharmaceutische Pflanzenkunde, Prof. 

B^rnschacb,^ viermal wöchentlich von 4^5, 

privatim. 



Hg 

Binen oder den andei^ sfedtükn Theü der Naturge* 

schichte, Pro£ Qnistorp, privatissime. 
'Demonstratitmen der Naturkorper des zoologischen Btt^ 

seums, PfoLHornschttch, Mittwochs und Sonn«» 

abends von 10 — 11 , öffentlich. 
Demonstrationen der Gewächse des botanischen Gartens, 

Derselbe, pienstags and freitags, Von 8 — 4, 

öffentlich. 
Excursionen st Bezug auf Naturgeschichte, besonders 

Ijßemtenkunde, stellt Derselbe, Sonjiabend Nach- 
mittags, privatim an. 
Sa:perimental^ Physik, PrcTf. Till borg, Mittwochs 

und Sonnabends von 11 — 12, öffentlich« 
Geschichte der physischen Wissenschaften , nach eige- 
nem Entwurf e, Dr. Fischer, viermal wöchenüich 

von 4-^6, öffentlich. 
illiiicro2ofie , Prof. H ii n e f e I d , Montags , Mittwochs 

und Freitags von 6 — 7, privatim. 
Theoretisch^ praktische Chemie, Derselbe, sechsmal 

wöchentlich von 7—8, privatim. 
St'döhiometrie , Derselbe, Mittwochs und Sonnabends 

TOD 11—12, öffentlich. 
StocJüometrie , nach eigenem Enjtwurfe, Dr.Fischer, 

Montags'und Donnerstags von 8—4, öffentlich. 
Examinatorium und Gonversatorium über chemische Ge- 

genstande, Prof. Haue'feld, Mittwoeks aud Frei«' 

tags von 1 — 2 , öffentlich. 
Jlnteitung zu^ chemischen F'ersuchen giebt Dr. Ff scher 

zweimal wöchenrlich, öffentlich. 

Kameralwissenschaften« 

Die Grundsätze der deutschen Landwirthschaft , nach 
eigenem Entwarft», Prof. Quistorp, viermal wö- 
chentlich von S — 4 , privatim. 

l^nen oder den andern specieüen Theil der Landwirth'' 
schert wird Derselbe privatissime lehren. , 

Geschichte und Hülfswissenschaften 

. derselben. 

uillgemeine Geschichte , Prof. Bart hold, fünfmal wö- 
chentlich von 7 — 8, nebst einer Repetitionsstnnde, 
öffentlich. "" 

Geschichte desMittdaUers, Derselbe, viermal wo* 
cfaentlich, priTatim, 

Geschichte des russischen Reichs von Peter dem Grofsen 
bis zumTode Kaiser jilexanders, Derselbe, drei- 
mal wöchentlich von S — 4, öffentlich. 

Erklärung des Jemandes de Gothorum origine et rehus 
gesiis , D eas e 1 b a , awieimal wöchentlich , " priva- 
tissime. 

Bomische Staatsalterthianer , Prof.Schöm.a/an, fünf- 
mal wöchentlich von 8 — 9, privatim. 

USfmist^e Ldteraturgeschichte , Prof. Welch, fiinCmal ' 
wöchentlich früh von 6 — 7, privatim. 

Geschichte der Idteratur, Prof. Florello, zweimal 
wöchentlich, privatim, 

Phl- 
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Philologie. 



Unterricht in der arabischen Sprache, naeh Tychsen'iB 
Grammatik , ertheilt Prof. Koaegarten Mittwocha 
uod Sonnabends von 2 — S, öffentlich. 

Rndar's Pythische Oden, Pro£ Seh o mann, swMmal 
wöchentlich von 11 — 12, privatim. 

Auserlesene Stücke Griechischer Lyriker nach Mehl- 
hom^s Anthologie , Derselbe» zwei Stunden wö- 
chentlich für die Mitglieder des philologischen Se- 
minars. 

Dea Sophokles Oedipus auf Kolonos , Dr* P a 1 d a m n s ^ 

. zweimal wöchentlich, öffentlich. 

Platon^s Fhädrns, nebst Einleitung in die Platonische 
Philosophie^ Pro£ Welch, Viermal wöchentlich Ton 
9 — 10 , öffentlich. 

Die Andria des Terenz, Prof. Schomann, zwei Stan- 
den wöchenilich im philologischen Seminar. 

Cicero'' s Bücher vom Redner, Prof. Walch, zweimal 
wöchentlich von 9 — 10 ^ öffentlich. 

Cicero^ s Bücher vom Wesen der Gotter, Prof. Flo- 
re 11 o, Mittwochs und Sonnabeiids von 11-— 12, 
öffentlich. 

Metrik , nach Hermann , Pro! Erichson, Montags^ 
Dienstags und Donnerstags von 4 — 5, öffentlich. . 

Uelyngen im Griechis<^ - und hateinisch - Schreiben, 
Prof. Walch, priTatissime. 

Lateinische StyUibungen , Prof, Floreil o, Dienstags 
und Freitags von 10 — 11 , priratim. 

Üeber den deutschen Styl, Pr^f. Erichson, priva-^ 
tissime« . 

Künste. 

Das Zeichnen lehrt der akademische Zeichnenlehrer 
Titel, Mittwochs und Sonnabends von S — 6, öf« 
fentlicb. 

Die Musik lehrt der akademische Musiklehrer Abel 
und leitet die Uebunßsconcerte. 



— 1* 

Anleitung zum UröhUdien ffesmge gieht den Ttieblogie 
Studirenden Can tor Peters, in swei Abendstunden 
wöchentlich. 

Unterricht in detRjätkunat ertheilt ift der akademiachen 
Reitbahn der Stallmeister Donath. 

0'e£Fentliche gelehrte Anstalten« 

Die Universitäts - Bibliothek ; sie ist zur Benutzung ^r 
. Studirenden Montags , Dienstags', Donnerstags und 

Freitags von 11—12, Mittwochs und Sonnabends 

von 2— 6 Uhr geöffnet, Bibliothekar, Prof. Schil- 
. den er; zweiter Bibliothekar, Prol Schomann. 
Das theologische Seminar, dirigirt von den Professoraa 

Kosegarten, Schirmer, Pelt, Matthias. 
Die theologische Gesellschaft, dirigirt vom Prof. Pelt. 
Das theologisch -praktische Institut , dirigirt ?om Prol 

Finelius. 

Das anatomische Theater; Vorsteher, Prof. Schnitze; 

Prosector, Dr. L aurer. 
Das anatomische nnd zootomische Museum; Vorsteher, 

Prof. Schnitze. 
Medicinisches Klinikum; Vorsteher, Prof. Bern dt. 
Chirurgisches Klinikum; Vorsteher, Prot Man dt. 
Geburtshülfliches Klinikum und Hebammen -- Institut ; 

Vorsteher, Prol Bern dt. 
Sammlung astronomischer Instrumente, unter Prol 6r u - 

nert 's Aufsicht. 
Sammlung mathematischer und physikalischer Instnt- 

mente und Modelle ; Vorsteher, Prol Ti IIb erg. 
Zoologisches Museum; Vorsteher, Prol Horn- 

achuch; Assistent, Dr. Creplin; Conservator, 

Dr. Schilling. 
Botanischer Garten ; Vorsteher , Prol Hornschuch; 

Assistent, Dr. Creplin; Gärtner, Langguth. 
Mineralienkabinet ; Vorsteher, Prol Hünefeld. 
Chemisches Institut; Vorsteher, Prol Hänefeld. 
Philologisches^ Seminar; Director, Prol Schomann, 

welcher die philologischen Uebungen leüen wird. 
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LITICRARISGHB ANZEIGEN; 



Ankündigungen neuer Bncher. 

Bei Graz und Gerlach in Frejberg ist er- 
schienen und durch alle Buchhandlung zn erhallen : 

Jahrbuch ßir den Berg- und Hüttenmann auf das 
Jahr 1834. Herausgegeben bei der Köhigl. Berg- 
akademie zu Freyberg, brosch. 16 Ggr. 



Für Freunde det Geschiate und MUUärs. 

Folgende besondere Abdrücke aus der allgemeinen 
Geschichte derKriege der Franzosen u.s.w., nämlich: 

Mortonval, Geschichte des Feldzugs in Rufsland 
im Jahr 1812. S Bähdchen , mit Planen und ei- 
ner Uabersichtskarte. 16. Geh. 1 RthU-. S G$t. 
oder 2 Fl. 



Norvins, der Feldzug von 1818. 2 Bändchen, mit 
Planen. 16. geh. 18 Ggr. od. 1 Fl. 20 Kr. 

sind in allen Buchhandlungen um die beigesetzten 
Preise zu haben. 

Ueber den Werih dieser Bearbeitungen nach den 
franzosischen Originalen haben sich .die achtbarsten 
kritischen Blätter sehr vortheilhaft ausgesprochen. 
Darmstadt, im September 18SS. 

C. W. Leske. 

. Bm Job. Ambr Barth ia Leipzig ist emhle- 
nen and m alieo Buriihandlaogeo zu haben : 

KbnigiSd., System der analytischen PhihsophU 
als WahrheiisUkre. gr. 8. 1 fithlr. 
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LITERARISCHE Jf A CHRICHTBN. 



Nekrolog. 

Am 12. Febrnaf Vormittags gegen 11 Uhr starb m 
Berlitt — Sckltiermaeher^ ao dessaa Namen aich 
die Erinnernng grorser Verdienste knüpft. Ein Anfsats 
in der Allg. Preofs. Staatszeilang Nr« 47 deutete die-- 
selben an, und wir theilen ihn daher auch unsern Le- 
sern niiit. 

' Friedrich Ermt Daniel Sekleiermaeker^ 
Df. der Theologie and ordeotlidber Professor an der 
hiärigen UniTersität, Secretair der philosophischen 
I(.Uisse der Honigl. Akademie der IVissenschaflen und 
Fastor an der Dreifaltiakeits* Kirche, war geboren «a 
Breslau am 21. Nofember 1768. Seine wissenschaft- 
liche Bildung liegann er auf dem Pädagogium der Brü- 
der-Gemeinde SU Nieskj, wo er die tiefen und un^ 
aosiSsehUchen Eindrücke jener christlichen Frömmig- 
keit empfing, die den innersten Kern seines Lebens. 
Uttsmachte und die so bedeutend geworden ist für die 
ganse Gestalt und für denEinflab seines spateren theo- 
logischen Wirkens. Dem Studium der Gottesgelahrt- 
heit widmete er sich suersf auf dem Seminariom der 
Brüder- Gemeinde su Barbj und besog hierauf 1787 
die IlBitersität Halle. Nachdem er dieselbe Terlasseo, 
wurde er Hauslehrer bei dem Grafen su Dobna auf 
Schiobitten in PreuXsen und hierauf Mitglied des Se- 
minars für gelehrte Schulen in Berlin unter Gedike's 
Leitung« Im Jahfe 1794 ging er als Hilfsprediger nach 
Landsl^rg an derWarthe, kehrte aber 1796 nach Ber- 
lin rarück, wo er bis 1802 Prediger amCharit4-Kran- 
kenhause war. In diesem Jahre nahfli. er die Hof-* 

{rediger- Stelle su Stolpe an, wurde indessen bald ala 
fnirersitits- Prediger und aufserordentlicher Professor 
der Theologie und Philosophie nach Halle bernfsn, 
wo er für beide Wissenschaflen neue Bahnen brach 
und die edelsten Jünglinge, die sich um ihn sammel- 
ten, begeisterte (1804— 1806). Die Auflösung der^ 
UniTersilät Halle, nach dem Unglück des Jahres 1806 
bewog ihn, sich nadi Berlin au begeben, wo er xnerst 
'Vorlesungen Tor einem gemischten Publikum hielt und 
dann 1809 als Prediger an der Dreifisltigkdts- Kirche^ 
1810 aber ab ordentlicher Professor der Theologie bei 
der neu errichteten UniYersität angestellt wurde. Von 
' dieser Zeit an hat er in den genannten Aemtern (bis 
1814 auch als Theilnehmer an den Arbeiten Sit den 



ßffenilichen Unterricht im Ministerin|n des Innern und 
seit 1811 als Mitglied der Akademie der Wissenschaf-^ 
ten) unter uns und weit in die Feme mit bewunde- 
rungswürdiger Kraft und mit dem reichten ISinflufa/ 
gewirkt. Es ist hier nicht der Ort, weder seine jsahk- 
reichen Schriften anauführea (das Verseidinilii dei^ 
selben findet sidi im gelehrten Berlin Tom Jahre iS2$)^ 
noch eine Charakteristik Ton ihm nu geben, die^un-» 
gleich mehr Zeit und Raum erfordern würde, ^Is uns 
nn Gebote steht ; nur das Bedeutsamste aus dem Wir- 
ken und Leben des ansgeseichneten Mannes wollen 
wir mit wenigen Worten herrorheben. 

Wes ihm unter d4n Heroen der Wissenschaft liir. 
alle Zelten einen hohen Platn sichern wird , des ist 
nicht sowohl die anÜMrordentliche Vielseitigkeit seinen 
Wissens, welche audi in solchen Gebieten der &w 
kenntnib üfii einheimisch fühlte, die seinen HanpC-» 
Bestrebungen &rn lagen , als vielmehr einerseits din 
npekulatire Tiefe aeines Geistes und die organisirendn 
Kraft, mit welcher er die serstreuten Elemente su ei- 
nem Gänsen der Wissenschaft su gestalten wufste^ 
andererseits die Sicharfe Durchdringung und innign 
Verschmelsung dreier Wissenschaften , deren jede fiir< 
sich, wenn etwas in ihr geleistet werden soll, die 
ganse Kraft unil das ganxe Leben eines Menschen in 
Anspruch nimmt, der Philologie, der Philosophie und 
der Theologie. Dem Bnnde der ersinn und sweitea 
in ihm Terdenken wir die Uebersetsung und die Ein- 
leitungen , welche sqerst das wahre Verständnib dsn^ 
Plato und de? Hellenischen Weltweisheit fiberhenpt 
uns eröffnet hfilien. Grofse Gestaltungen der PhiloecH> 
pbie , wie er sie seinen ZuhSrem in Vorlesungen g»- 

!(eben hat , ans Licht treten su lassen, Terhinderte ihn 
eider die Menge und Vielseitigkeit seiner Beruft- 
geschäfte; doch ist Hoffnung Torhanden, dab den 
Wichiigsie daron , was er in seinen Papieren hinter- 
lassen hat, durch Freundes Hand, wenn auch TieUeicKt 
nur fragmentarisch, su Tage gefördert werden wird; 
Freuen wir uns nur, dafs wir seine »Grundlinien einer 
Kritik der bisherigen Sittenlehre'' besitsen^ welch% 
Terbunden mit seinen akademischen Abhandlungen^ 
über G^enstände der Ethik, für diese Wissenschafk 
eine neue Epoche begründen werden und welche Jean 
Paul nennt: «ein Werk toU lichter und heifiMr Brenn- 
punkte, ToU antiken Geistes» Gelehrsamkeit und gro- 
,1« Iser 
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tMt Aosieht , worin kain Gliicksral sofillliger Kennt- 
niftse Von einem Blinden gedreht wird , eenderorwoiin 
sich ein Feaer- und. Schwungrad einei ISystems be« 
wegt, 80gar in einem Stjle, der des Geistes würdig 
ist. " Aber ungleich mehr noch als Schleiermaoher der 
IPhilosoph, hat 'SeUeiei^acier der Theolog gewirkt 
äi^jF dem CehAtuhl , auf der Kansel , lals Schriftslelier. 
Seine begeisternden »Reden iiber die Religion'' fielen 
In eine kalte und finstere Zeit wie ein siindende« Feuer, 
wodurch Tiele schlafende Geister erweckt und erlench* 
let, viele todte Hernen belebt und erwäimt. wurden» 
Später hat er in seiner Dogmatik eine wissenschaft- 
liche Darstellung des eTangelischeä Glenbens geg^ben^ 
in welcher sich der spskulatire Gedanke mit dem re- 
ligiösen Geföh^ lebendig durchdringt, ein geistreiches 
tifffiiinniges Werk, das Iheils durch die Anerkennung, 
theils durch den Widerspruch , den es gefunden , eine 
heilsame und durchgreifende Bewegung in der theolo- 
gischen Welt hervorgebracht hat Die Wirkungen sei- 
ner lebendieen Rede aber, wer will sie berechnen! 
Die Tausende Ton Schülern, die In den Hörsälen an 
des Meisters Ftifsen gesessen haben, sie sind hinaus* 
gegangen in die Welt, beimchtet aus der Fülle seines 
leichen Geistes und wirkend in seinem Sinne; die Tau- 
eende, die sonntaglich um seine Verkündigung des 
Wortes sich sammelten , wie hat er sie hineingeführt 
in ein tiefes Verständnifs der heiligen Schrift, wie bat 
er sie bewegt durch die Macht seiner Rede , wie hat er 
den Glauben an Giristum in ihnen be&sligt!. Wie ser 
gepsreich hat er gestanden unter der sahireichen Ju- 
gend ; die alliährlich seinem Religions- Unterricht an- 
irertraut war! So ist er es Tornehmlich gewesen, auf 
Welchen der seit etwa zwei Decennien jBrfolgte Um- 
schwung der religiSsen Gesinnung unter den evange- 
lischen Christen und das Wiedererwachen des fast er- 
storbenen christlichen Glaubens zurückgeführt werden 
mufsi und diefs werden auch diejenigen anerkennen, 
die, zuerst von ihm erregt, sich später anderen reli- 
giösen Richtungen zugewendet haben, weil 'sie in der 
seinigen nicht mehr Befriedigung finden zu l^onnen 
meinten. 

Wir fiberlassen es künftigen Beschreibern seines 
Lebens, darzustellen, mit weither Kühnheit und Kraft 
er von seinem Standpunkte aus, in bedeutenden histo« 
fischen Momenten , für das Vaterland und die Kirche 
gewirkt hat. Nur nochEiniges über ihn als Menschen. 
Manchen, die ihn nur einmal oder zweimal gesehen, 
ist er schroff und unzugänglich erschienen ; die das 
Glück gehabt haben, ihm näher zu stehen, kennen 
nur die bezaubernde Macht seiner Liebe. Im Anfange 
seiner hiesigen Wirksamkeit als GeisUicher blieb er 
in seinen grofsartigen Ansichten und Bestrebungen 
Vielen unbegriffen , die mit ihm denselben Beruf hat- 
ten; seitdem er aber Präses der 1817 hier versammel- 
ten Sjnode geworden und auf diese' Weise mit seinen 
Amtsbrüdern in nähere Beriihirnng gekommen war,' 
wurde er von ihnen in seiner grofsen Bedeutung er- 
knmit und genofs ihrer immer steigenden Verehrung 
und Zuneigung. Gans würdigen aber kühnen den aus-- 
gezeichneten Mann noz Die, welche dtm Kreise sei* 
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aer näheren Freunde angehört und ihn oft in seinen 
häuslichen und fgesellifsn Terhättnissen beobachtet, 
welche seine räsUoi^e xhätigkeit, die Energie seines 
Geistes, die Kraft seines Wollens im Thun und im 
Leiden geschaut , welche sich seiner immer ^lei£lie|| 
Lebffidigkeil, seines heileren Witzes, sefner innigeli 
Theiluahine an allen wichtigen Ereignissen ihres Le« 
bens erfreut haben. Wie er in seinen Wissenschaft-» 
liehen Bestirebungen besonders auf dem Gebiete der 
Ethik die grofse Bedeutung des Individuellen hervor- 
gehoben hat, so liefs er auch im Leben und in der Qe* 
selligkeit jede Eigenthümlichkeit frei , and erkannte sie 
«m so lieber an,, je kräftiger sie sich entwickelte. 
An seinen polemischen Schriften liat man nicht selten 
schneidende Schärfe getadelt ; aber wenn man weift^ 
mit welcher Milde er im geselligen Verkehr theils über 
nicht bedeutende wissenschaftliche Erzeugnisse, jtheili 
über den Charakter derjenigen urtheilte, die ihn feind- 
lich entgegen traten; mit welcher Schonung er wan- 
kende Verhältnisse zwischen sich und Andern aufrecht 
zu halten verstand, so wird man jene SchärJPe sich er- 
klären aus seinem glühenden Eifer für die heilizsten 
Interessen der Menschheit. Die zunehmenden Jahre 
klärten auch in dieser Beziehung Vieles in ihm ab und 
machten ihn immer milder und reiner; nur an der jü-» 
gendlichen Geisteskraft, die ihn. beseelte, haben sje 
nichts abgebrochen, und ihm ist geworden, was er 
von sich selber geweissagt hat, dafs der Puls desin- 
nei^ Lebens ihm frisch bleiben sollte bis an den Tod« 

Die Nachricht von diesem verbreitete sich schnell 
durch die Hauptstadt , und erregte eine allgemeinei Be- 
stürzung; es war der grofsen Menschen Einer dahin- 
gegangen, wie die Jahrhunderle sie selten liervor- . 
bringen. Bald wurde bekannt, mit welchem Aus- 
gang der Vollendete das würdig geführte Leben ge- 
krönt hatte. Die Nähe des Todes fühlend , hatte er 
selbst mit gehobener Stinmie und mit verklärtem Ant-^ 
litz sich und den Seinigen das Mahl des Herrn ausg<^- 
theilt, ihnen und sich zum Unterpfand unvergänglicher^ 
Gemeinschaft in Christo, Allen aber, die ihn verehrt 
and geliebt haben , zu einem Zeichen , wie tief in ihm 
selber gewurzelt und welch' eine siegende Macht in ihu&' 
der Glaube gewesen ist , den er so oft mit begeisteriH- 
den Worten verkündigt hat. 

Am 16. Februar Machmiitags wurde die sterbUche 
Hülle des Verewigten zur Ruhe bestattet. Nachdem 
im Leichenhause der HiDf- und Domprediger und zei- • 
tfgeRector der Universität, rrofisssorDr.Straufs, dem 
Verstorbenen eine Gedä^htbifsrede gehalten, setzte der 
Zug sidi langsam nach dem Kirchhofe vor dem Hallet' 
sehen Thore in Bewegung: voraus ein Hus&- Corps, 
dann der mit vier Pferden bespennte Leichenwagen, 
hierauf ein zweites Musik -Corps, ' das abwechselnd 
mit jenem geistliche Lieder spielte, darauf der Tön 
Studirenden getragene Sarg, obenaof die heilige Schrift 
und frische Blumenkränze; ihm schlössen sich in ei- 
lier langen Reihe die sahireichen Freunde tfnd Ver« 
ehrer des Verstorbenen , sämmtlich zu Fufir, so wie 
die Studirertdeil , narli den Fakultäten, denen sie an- 
I, unter Vortritt der Ton ihnen gewählten Mar- 
schälle 
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sthall^ mit den uHwirz amflorten ^'b^n / dann 
f rinslichen und eine unabsehbare Menge anderer Equi« 

Kgeo an. Nachdem der Zug Tor dem HaHescben 
lore angeko'mmenr, 'seute derselbe #ich Ton' hier 
iMch dem Kirchhofe in der Nahe der Hasenbaide in Be- 
wegung, wo auch der Tor einigen Jahren verstorbene 
cn^zige Soh n Seh leiermacheHs bestat tef ist. Hier sprach 
noch der Professor Frediger Pischon einige etrhebendo 
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Worte , in denen er der manhichfleichea Terdietisli dee 
Verslorben'en erwähnte » und «uf den grofsen Verlust 
hinv^ies, den der Staat durch seinen Tod erlitten, wor-» 
auf der Sarg in die stille Gruft gesenkt wurde. Die 
sä'mmtlichen Studirenden begaben sich darant anihit- 
telbar nach ddr grofsen Aola der UniTersitet, wo de^ 
Professor Dr. Steffens dem Andenken SchlMermacher's 
eipe fMetlithcr Red« hielt. . 
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L Ankündigungen neuer* Buchen 

Jp^zeige für ArckHdtten tmd JUterthwüsfyndker. 

Durch alle Buch - und Kunslhandlungen ist sa 
haben : 

jiHerifulmer von jiihen und andern Orten Griechen^ 
Lands, SidUens und KleinasienSf gemessen und er- 
läutert von a R. Cockerell , fT, Kinnard, T. L. Do^ 
naldson , ly, Jenkins , fF. Räilion , als Supplement— 
band des S/Märt-»i{et;tflt*schen Werkes. Vte und 
lefsie Lieferung. SttbscriptioiiS|Sffeis enf Velinpapier 
. a 1 RthliL 16 Qgr. oder S FL , ,auf ordinär Papier 
1 kihlr. G Ggr. oder Z FL 16 Kr. 

Dieb nun TqllständigoWerk enthält 60 AbbiMmi«> 

fm und kostet imSubscr^pHomepreis eartottnirtmü dem^ 
exty bearbeitet Ton Dr. Caal Waovhi, auf Velin- 
Epier 10 mhlr. 8 6gr. oder 18 Fl. S6 Kr;, auf erdin. 
ipier 8 Rthlr. 6 Ggr. oder 14 FL 61 Kr. Der Sub^ 
^criptionspreis besteht noch auf unbestimmte Zeit fort. 
(Der Text Ist auch besonders a jB ftthlr. od. 8 FL 86 Kr. 
±u haben.) 

Hiermit tstnuii derCTKLvs dkaWerkk ITbu alt-^ 
GRiBCHiscBS KuKST uso AjicniTgiLtvjL goschlossen, 
welche der nnterseich'nete Verleger mit grofser Auf- 
opferung Temnstaltete und nacb [Jeberwinduhf; Tiel-« 
facher Hindernisse beendigt hat. Bei diesen Werken 
ist suerst die Zynk<^apJue durch ihre Erfinder (Hrn« 
H. fF. Eberhard und Hrn. HoQLapterdrocker Feising) 
in Anwendung cebrücht worden. Hierdurch wurde ejs 
^lleiit m8glich\ diese PracKtwerke des Auslandes in sol- 
cher Weise auf deutschen Boden £a verjiflanxen , tiafa 
Blegans und Deutlichkeit mit einm bisher bebpiel« 
Im billigen Preis verebigt Werden konnten. * ' 

Dieser Cyklus begreift ^nfser dem oben aogeseig-« 
teo Sopplementbande folgende Werke: 

%) STUART uwD REVETT ALTBRTHÜMER tow 
ATHEN. 28 Lieferungen in 6 Bänden^ welche 
8S6 Abbildonfen enthalten , Sopscriptionspreis für 
die Ausgabe auf Velinpapier sammt den Wigen Bin-* 
den de; Texteti bearbeitet yon Dr.K. Waovir und 
Dr. Fa. OssavW, 52 Rthlr. 126gp. od. 94 Fl. 80 Kr. 
Anf gewöhnlichem Kopferdruckpapier 40 Rthlr« 
20 Ggr. oder 78 FL 80 Kr. 
(Der Text kostet besondwi 7 Rthbr. 8 Ggr. oder 
19 FL 12 Kr.) 



"^2) ALTERT HÜM^R tov ATf IKA (the no^dited an-^ 
tiquiiies of Attica) ; herausgegeben Ton der Geselle 
Schaft der Dilettenti so London. 7 Lief^nogen in 
1 Bandet mit 78 Abbildungen sammt dem erläutern«« 
dem Text yon Dr. K. Waosbe.. Subscriptionspreie 
auf Veliopap. 12 RtMr. 4 Ggr. oder 21 Fl. 64 Kr« 
Auif gewoiuifjcliem Knp&rdmckpi^. 9 Rthlr. 6 Ggr* 
oder 16 FL 89 Kr. 
(Der Text besonders 12 Ggr. oder 64 Kr.) 

8) ALTERTHÜiUER vor lONIEN ; herausgegebe« 
m>n der Gesellscbaft der DHeltanit n -London« 
9 Lieferungen in 1 Band, sammt erlaalerndemTe^t 
Ton Dr. K. Wag vin. ^Subscriptionspreie euf VeUa- 
papier 16 Rthlr. 8 Ggr. oder 29 Fl: 24 Kr., auf g#« 
wohnUchem Kupferdruckpanier 12 Bthhr. 14 (ßgn 
oder 2^ Fi: 89 Kr, 
(Der Text besonders 1 Rthhr. 8 Ggr. oit 29L UKr«) 

Zur Erleichterung der Anschaffung wäl;^^ Ver- 
leger diese wohlfeilen Siibscriptionspreiee noch auf un- 
bestimmte Zeit fortbestehen lassen. 

Auch bringe ich in Kenntnili des kiinsdae||ei»deft 
Pnblikums» .dafsr 

M^hhn, Dr. F. H., (Grofsb. Hess. GeBsnedirectod, 
Beiträge xur deutschen Kunst * und Gesdkichtskuntü 
durch Kunsidenikmah mß VürzugUdur Berücksichtig 

Jui^ desittuUele^rrty in theilweise coloiirten Steine' 
rücken. gr,4. Jedes Heft X Rthhr. 4 Ggr. od. 2 FI, 

durch mich tu erhalten sind«. *^ ' . 

-^ Erschienen sind bis jezt des Isten Jahrgangs ie 
bis 4s Heft und des 2ten Jahrganp Is und 2s Heft 
Eine ausführlichere Anzeige ist in jeder Buch - und 
Kunsthandlung zu haben. 

Darmstadt^ im September 1888. 

C. W. Leske. 

I 

Abb&dan{;en aus dem Geeammtgebleie 

der theoretisch- praktischen Geliortshülfe^ 

nebst beschreibender Erklärung derselben , rom Prof. 

Dr. B.C. J. V. Siebold Zweite umgearbeitete, 

und Tormehrte Auflage. Jmperial-8. auf Ve<- 

linpap. Iste u. 2le Liefer. 18S4. Berlin, Berbig. 

Es erscheint diese neue Auflage in 8 bis 10 Liefe- 
mngen | die Abbildungen — dnrcb neu kinsukomr 

rnenda 



mMi4e bk aaf nftlie ao 800 Tirmdirl.— ttati ki 
StefaidradL, iasaaber^.lli Kupferf liehe dtMtn. 
nagaftchlat ist dar Preis ooeh biilicae g^tsllt wor?- 
dao, ab bei dar arslan Auflage, die Lie£eruiig za 
f Rihlr. , damit so dieses träBTIiche , bereits nach 
.ivier Jabraai Tergriffeiya Wer^« eine:i^ so Mpf»i9r 
aStsigeret Verbreilaiig flodett möge. '^^ ^\ 

feumann, Dr. CG., ^edeUe PtM9l0gh:mid Tk^ 
rame. Ster Band : Topische Krankheiten der Vei- 

u gr.8. 18S4, daselbst. S&thlr. 
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left In der deotseh - protestantischen KMie , die nA. 
aufserhalb der Fresbyteriatrerfiissnng schon Oelftr der. 
iiCircA^seyn wollen^ ne einer ernsten Lectare darbie* 
ten , da sie alte gewifs gern einmal , ohne langes theo- 
logisches Studmin, die gesammle beutige Aufgabe des 
.|eistlicben Amts und 4er dazu gehörigen Bildung und- 
daiu wieder erforderlichen akademischen Vorbildung, 
überblickten, und sich dabei so indirect nidht ungern 
an die dringendsten frommen Wünsche for&irche und 
ü ni f etSi tät erinnern liefsen, die noch mit ihrer Bei- 
wären, 



Bei F. 6. Kunimisr i» Lei^ylg iit eis^iieoM 
nnd in allen Buchhandlungen zu haben: 

Janoschf Si,, flOfShrige durchaus erprobte Erfth- 

. rungen über 4ieZucht, Pflege, Wartung, Kraiik- 

heitshettung und Benutsunjt aller Haus- und 

Nützthiere^ herausgeg.- von ufb*. Mayer f gtpiiif- 

ter Thierasnt«^Theile. «• 1 Rthir. IS 6gr. 

Der liAdlf piid die Preise der einzelnen Theüe 
aspd folgende : ister Tb.: Fferdezucht, i26gr.;'2ler 
Jh.: Zucht des BornTiehes, der Schafs ^1 Schweine, 
^unde und Katzen, 14 Ggr.; 4terTh.: Federrieh« 
ziicbl, 6 Ggr.; 4ter Th^: Bienen- ünil Seidenwur« 
merzucht I 6 Ggr. , , , . . 
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Bei i o W Am br« Barth in Le i>>Tgplit tedBe- 
neu und in allen Buchhandlungen zu haben: 

\ Vnger, M- A. F., ütderr an kün/ijge Geistliche 
xur Einführung in ihre Universitäisjahre und zur 
Erbauung für aUe Diener und Freunde der Kirche. 
p.%. ll^lr. ISGfrv . 

Diese. Arbeit , deren Verfasser deti Theologek 
durch die Vor sechs Jahren ei^hienensin lateiniacfaien 
Vprlesuügen tiber die Fara(>e1n Jesu bekanift ist, kozbmt 
einem Yielfach gefShlten' Sedu:rfnifs angehender 3%ro- 
tQgen zur H^eihe in ihr akademisches Studium und 
l>eban entgegen, und mSchte splcheir besondefe Ton 
Schulen und ron Vätern und Freunde« cum Andeu^ 
haa auf ü» IJmTanitäft mitgegeben Werden. Zugleich 
jttQ^te es den i^eren Stuäirenden und den CandiUaien. 
tod GMtUdhen zu einer erbautichen Rückerinnefung, 
zu einem Ueberblick über den gegenwärtigen Stand der 
theologischen Wissenschaften und zu einer voUstän- 
digen JUiUheilung Sber die heutigen akademischen 
Bir<iüDgsterhHltnt*se, über die sie oft selber jungen 
Freunden rathen sollen; nichl unwillkommen seyn. 
Endlich dSrfsn wir sie auch gebildeten V$tem künf- 
liser Geistslichen , nicht -theologischen KirdiehpairO'- 
nenl weltlichen BMim^en , die mit Kirche undCSebt- 
lichkeit in Amtsberübruug komtaien, J^oOceverireiern 
im Lande und in der Gemeinde, denen Kirche und 
UniTorsität zunächst am Herzen liegen , überhaupt AU; 



Den ISten April d. J. werden alHiier die Ton dem 
Hrn. Dr. und Prof. Süchael Weber, Hrn. Piof. Sehreger. 
und mehreren Andern nachgelassenen sehr bedeuten^ 
d4n Bibliotheken aus allen Fächern der Wissenschafien, 
ganz betenders aber aus der The6U%it, Philologie , Ge^ 
iäächte, JUMidü und Jurisprudenz u. s..w« 

oebst 2 Aahangen 

ton ganz nenen TorgngUchen Biehem aus allen Wis^ 
ae«9€haflen, wobei fomoQders audi viele akef seltene 
und kostbare Werke, ao.wie auch mehrere^ Kupfer- 
werke Und iine Sammlung Ton Kupfaastichen (fiist 
üie uslef Glas und BahuMn), 

fegen gleich taure Zahlung 

äflbntlich TMSteigert. 

Auftrage^ zu dieser sehr bedeutenden Auctioa 
Sbernehmeü die schon bekannten Hnn. Auctionatoren, 
Commissionaire und Antiquare in Augsburg, Bei^-^' 
tlui Bremen, Breslau, Coburg, GSln, Datin- 
stadt, Dresden, Erfuirt, Frankfurt a«]IL,> 
Gotha, GSttingen, Halberstadt, Hamburg, 
Bannorer, Jena, Leipzig, London, Magde- 
burg, Mainz, Mannheim, Marburg, Mun— 
ehen, Munster, Riirnberg, Oldenburg,' Fs-^ 
tersburg, Frag, Regensbnrg, Schaffhausen^ 
Strafsburg , Stuttgart, Wien, .W8rzbnrfp 
U. s. w. , wo auch fiberäll das reichhaltige (Sber 80,000 
Bände enthaltende) Verzeichnifs zu haben itit. 

Hier in Halle wird der Unterzeichnete die iho^ 
iU)ergebenen Aufträge pünktlich und bestmöglichst be- 
sorgen lassen ; . aufs^rdem iil>ernehmen auch solche; 
Hr. C. Deichmann, Registrator der Expedition det All-^' 
gemeitiett Literatur - Zeitung , und Hr» Antiquar 
Schönyahn* 

Halle, im Februar mL 

Joh. Pr. Lipperit, 
Anctions - CottimifiaHttf • 
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* 17 ttkr olog. 
.^mt Spraigel ^wA. Joliaiiii Friedridi Mcckelt. 

Ilwicbtig hu der Tod «eil weaigM JaImtm •isfftraffSm 
U di* f^^J'^iS^ Gemeiiie grofstr Man «er in EurrnM uad 
iiureIUUK*B gelicbt«|« KiiBSien oad WiasMSchauap hal 
tp: U\ß» tdeliien JLorypbäeii g«raiibt. MaiicbtB grobe» 
Yarlnü babtn . mpMff Kaebbarea jtniaita .dea ftbeüiaf 
fpd.daf J^analea sii beklagen^ paa Dautacbe, aber bal 
aaine rauba Hand am empfind licbateo beriibrt. Kacb 
den grofaen Opfern » dm ihm bereite der Norde# 
iPecälachlaiida gebracht , forderte er auch in Halle in* 
Ber3balb eines Jlahrea zvfei Männer ab^ die^ Einer Hoch« 
achnle ond.^.aer Fakultät angeborigt nnm 9ianserder-!- 
gelben nicht blofs difrcb enropäiacben , aoffdem dn^ch 
tranaatli^tiachen Ruhm aeit langer Zeil gemeinacbalt** 
lieh gewirkt hatten. Diese Männer waren Kurt 
Sprengel nnd JeA« Frieir. MttkeK Mit glan« 
nender , nnvergängliclier Schrift praiigea ihre geCeier* 
t#n Namen in den Annf len der Wi^aenachafl ; dämm 
wird ein Bild ibces Lebens nnd Strebens mit pariejr 
loser Fassnng entworfen in diesen Bläitem TieUeicht 

t unwillkoini|ien seyn. 

Kurt^Sprep^gel wurde den 8« Aognsft 1766 nn 
ßoldekow bei Anklam geboren« Dort war s^n Vat«^ 
ein sehr kenntnifsreicher und auch mit den Nalnn<- 
wisseiifcbaften befreundeter Mann, Prediger; seine 
.-voa ihm Kärtli(;h geliebte Mutter war eine Schwester 
4ej| berühmten Job. Cbr^ 4>delung« , Seines Valers Br»* 
4er war Cbr» BLonred Sprengel (gs^. 1750« gest. 1816), 
JE^^tor in Spandair, der sich als Verfipsser der bekenn* 
.ten S^riftt »das .entdeckte GeheioMiirs der Natur im 
Bau und in der Befruchtung der Blumen, Berii% 
.17$8. 4u^ einen geechteteei ffamen und die Ehre er- 
warb, dafi^ Sir J. £. Smith einer achSnen seuhollänt- 
diachen rjOannengattung- die Benennung J^rri^rilra gab. 
JEs eischeint b^dentungsToll , daCi für das Studium der 
Sp>racben nnd der Pflansen , welches unser Sp, später 
mit gemeinschafüicber Liebe umfassen sollte, er die 
Vorbilder in seinen beiden Obeimen fand. ^ Den Unter* 
rieht des leml^gierigen Sohnes übernahm der Vater, 
der ihn selbst in den sPrientaiiscben Sprachen a«^ weit 
fSrderte, dafs.der Knabe es wagen durfte, die grie- 
fibiscben Pecieopen ins Hebräisch« su SbersetieB. bs 
Arabiachiatt wufde er sein ei|nerTiehniirister} binnen 



sechs Sfonnten hatte «r ee mii Bilfe «iner Uetne« 
fiMBIMlik. und einea WorinriNicbe deUn gehrecht, 
dna n^aUeche ETunfelinni Vettbni Tollkeenmen lesen 
mid gramnantiack eriäplem m können. Mit dieeem 
hinalisben FMtie wriMiMleai aieh Beechiftigunien nnd 
Studien m. der Ireiepi Netnr, geweckt und gennhit 
duech die gntestnnttab» LMe nnr Botanik. Damals 
schon regle aichjiae Schriftsteller- und LehfUftalett^ 
ids Sp^ fir^eine jwgeie Schwester, die ihm bei aeineni 
Wanderungen dnriJii Wiesen und Wilder Geselbchaft 
leistete, ^reits in seinem Tiersehnten lehre, einn 
I» Anleitung etsr Botanik fnr JPre«smtimmet'' entwaiC 
Siebnehn Mkt^ alt, nbemahm er eine Hanalehreislelln 
hei einer angesdienen Eamilin in der Nabe ironiGreÜi-f 
waU^ nnaUasaig dabei mit seiner wissepscbnflliehnn 
Ausbildung beechäfligt, für weiche der Untenicht den 
Vnlen längst auiCgeh$n bette hinreichend nu sejrn» 
Als er nach nwei Jebren diese Stnllo nn%ab, solkn nr 
sich nuf einer UniTersität nu seiner knnfiigen Bestim« 
nmng Torbereiten und hiesu dee Studium der Theo- 
logie in Verbindung mit Medicin wähleau Aber noch 
ehe dies fsschab , halte er Tor dem Conaistbrium in 
Greifswald ein Examen bestanden, nnd ein so gün« 
atiges ZSeugnifs erhalten , dafs ihm sogar nu pre£gea 
erlnnbt worden war. In «seinem nennsehnten Jahi« 
begann er seine akademischen Studieji m Halle, ^b er 
das Studium der Theolope. bald aufgab, um. unter 
Jfeckel, Goidhegen» Kemme u. s. w. sich gana der 
Jfedicitt nv weihen. Schon 1787 erwarb er sich durch 
.mmp Inauguraldissertation : lUfdintmla nasohgiae dym 
juamoa€, die Ikictorwiirde, und beschäftigte sich hier- 
auf noch eine Zollang als Famulus des durch meh- 
^re Schriften bekannten Dk Daniel mit der praktt- 
edien Medicin. Bald^ aber fand sich die Gelegenheil, 
ihn in die Bahn zu bringen , die er seitdem mit unab- 
lässigem Eifer Terfolgt bat. Aufgefordet tou dem Pro- 
fessor Bertram, welcher damals die »Neuen literari- 
.schen Nachrichten für Anrate , Wnndärate und Nator- 
forlcher" herausgab,. hatte Sp. eine Beurlheilung der 
eben erschienenen Vebersetsung df s Hippo^Lrates ron 
Grimm TeKfabt, doch nicht erwartet, eie honorirt und 
abgedruckt nu sehn , was su seiner hScbsten Uebei^ 
resiehun^ dmr Fall war» Von nun an wurde er einer 
der tbätigaten Mitarbeiter an jener Zeitschrift, und Ton 
1787 ~ 89, wo sie endete, der alleinige Hemusgeber. 
trat Sf^ bei der Unifersität als Docent der go- 
U licht- 



licklliclini H«4iietii' «od GetcUcl^ d#( llI«4uaA auf; 
üd wurde 1789 •nfterbr^tl^tUfibei Pufiao^ rVii: 
gfof^em B«i£iUe lat ar S6ini#Uk^atf Paulwlogia, tets-^^ 
lata onaasgaaaUt hii spm J. 1817 , sait walchar Zatt . 
•r fibarhaopt mehr botanischa als madicuiiadba. Voi^ 

kluMBükMll^ 17M Wtrde ar.wda«ül«Misrnl0|Mi 
ntft M Tbalarn f ! ) ^AMt, watehar tadoclr 1797; 6U 
er die Professur der Botanik erhielt, um 400 Tfaalar 
erhöht, und späterhin, als er fSOS eiöen* Ruf Dach 
Marbvi^ an Baldioger's Stelle^ 1809 nach Oorpdl, ^uad, 
1812 nach Wiildanow's Tod^ nach Berlin abgelebi^t 
halte, ansehnlich verbessert wurde« So wurde er der 
Ufliyersität Halle erhaUen,. und.aepnJLaatff IMndarch 
hat sie dasGIftck genossen,- ihn Hn mren^rstan Zierden 
na redinen, und seiner üngeschwäehtan Thätij^eit und 
eaiMS Rulmiee Mck M-erfteueii. * ^ ' ^ 

. . Sprengtl war, ^i^aa'wi wesdea die neMve Zeil 
kavin sinaas A^datn wiedee geaMten dtMley eiii 
JfoifkIkiBT im beatea Sltfoe dM Woiiea. Die Pe^ 
inathi», nach weither n«r üu ai i aka n in unaaran 
Tagen, schon Veidarh« «der Ted« ««regl, wwde 
ihm, weil er aie wtihMi^ beaalb, untaiehen und 
mtm Oeganatand' der Bewusderang. In atlan Fä« 
dMTH das asaaadüiahaD Witaen war er •-faewandert} 
aber die Medicin und BoMnik wotden da« GMnd«^ 
•iganliMttn, «daiaen Anbanang er suf Anl|abe aeinea 
Lebena mashia. . War eaihm aneh irersagf , Jder Henee 
niiatttbeuten; durch gWniende Bntdeakungen a« tbev« 
raschen , und mit der FackM das-Genkra jb^ die fenMu. 
eten Tielsn an dringen, so hat er doah dieenf diesen 
Feidem redlich gewonnenen Früchte der Welt nntn« 
and cenielibar gamacht; kennte er auch die W i saa n^ 
%thaR nicht' immer hetelabern , an iiat ihm 4ocii die 
Liseratui^ nnendlich ^iel- nn danken, tfad so gehSria 
Sp, zm den eürigsten Lehrern nod fruciilbafsteft SchrÜ^ 
ateilefa seiner Zeit; Wer die lailge Reihenfolge set^ 
sierSebrifien übersehen 'Will, mBge sie durch iÜMat 
V. A. kennen lernen* Alle , wenn auch nicht wenige 
Üaro|i jetst nur noch dem Lilerarhisterikar interessant 
%ind. beseugen ihrea VerCsssers seltenen Pleifs, tieis 
-G^Mirsamkait und groüie Geachickücfakeit in der Be- 
•wältigung des S«eff«s. Seine Geschickte der Medkm 
-wird 9 trota manoh^i^ einaaitigaa und nicht unbefan-' 
"ganen Dafetallangen , noeh lange ihren materiellett 
W^rfh behalten, Ms daeBediirfoilii einer hittmen Anf^ 
lassung durch den Geist, welches eben der aufge*- 
-afeieherte Stoffiretchfhum erweckt, derefast glSckUoh 
-beMedigt ssyn wird. In andetH Schriften , s. B. in 
«der einst so gepriesenen Faihotcgk, in den /itsfs- 
•fuefMce medieme u. s. w. lassen die FertschrlHe der 
Wissenschaft una jetst Tielaa reralfet und mangalhafl, 
eder in ungenttgender Form erscheinen, aber leiu^ 
reich , und aus einer nichlgew<5hnlichen , den Haus- 
iiedarf bei weitem übersteigenden Fülle das Wissens 
eind sie alle gesek6pfl. Bei seiner Arbeitseligkeit, 
I wurde Sp. dur^ eine wunderbare , um nicbt cu sagen 
■Yeriiihreriscbe Leichtigkeit, mit welcher er seinen 6e«> 
'genstand sich aneicaete, und durch eine muaterhade 
SiniheMong der Zeit in holtfem Grade unterstStst. So 
> wurde es ihm mSgKck, auch bei Ueberböufung' mit 
Beraftarbeifen , Mufte tu gewinnen an manchem er- 



heiterndisn Thun, und sich eine geistige Frisch« n 
hMten , dia ^Urbisrevu^detetan Augenblicke ttiaht Ter« 
Ikaaeh hkt - Das Altsfr, Iknstatt seine Thätigkeit ao 
, hemmen, scliien ihr einen höheren Sdiwung su rei^ 
Ipihen^ sind ja doch seine Genera plantarum, aaia 

|th«sb»er fiMiftjaM*fhb|Mdinil«4 bd^|tef 9io^ 
Ä>r«dtf« und äte neue Ausgabe dar Piorjtk Batensis 
Fruchte seiner leUten Lebensjahre ! Abef noch Vielen 
sollte geleistet werden. Mit unermSdlichem Eifer sam* 
Mlle er Haterielien snr Heransgabe dea Faul ▼. Ae^ 
IJI^ (dessen patmischen Codex Dr. JSourof in einean 
erst nach SpJ^s Tode eingelaufenen Briefe Tergleicheift 
9» lassen jrersnra<;h) « z» kleineren medicinischen Ab* 
Irnndlungen ^ ,» Symbriis^in'P^n^am Capeneemf und 
nur Bekanntmachung «der ihm . Yon ^er.engL osttnd»*- 
sehen Compagnie gesdienktin Fflanaen , bei welchen 
letaleren Arbeiten ihm sein jüngster Sphn hälfisleist^d 
siär Seite sfan A Doch nicht hlolb am Sd&reibllsclie, 
sondern auch auf dem Lehrstuhl und auf bolanischaia 
Wandetmngen war^* in seinem Element Er lehrte 
gerli «nd eifrig, und liebte es auch aufserhalb des H5^^ 
aaala seine Ansichten und e(t sehr individuellen Me»>& 
anngen ahne Widerspruch rortragen sudfirfen; -Gera^ 
ting er unter anderen euf iheofogische GctotreVerae^ 
Sin, und gesellte eich hier, bestärkt durdi sein« 
Mheren Studien und eine unantastbare UeberseOiA 
fmig, au den Freunden der Tolerana und des Ra* 
tieiialismua. Auch wenn man ihm nicht heiaiimmen 
Imrinto , sondern an manchen Paradoxen Anstand 
nehm, und selbst durch eine zuweilen herbe, abwet- 
sende Art rerletat wurde, so mufste man doch stete 
den Reichthnni der Kenntnisse bewundern , mit wel- 
ehern er jede Unterhaltung cu wSraen Terstand. Auf 
botanischen bcnrsionett fin Kreise junger Leote fBiltn 
er sich rerjnngt; noch in dem ielsfen Sommer, wenft 
eben thnKrankh^sanSIle ersdmttert, dienten sie ihm 
sur Stärkung und Erholung, ubd ron den weitealen 
Ausfliigen , auf welchen Ihn , unrergefilich seinem 
Schülern, die heiterste Laune, begleitete, brachte et 
dis Gefühl der Gesundheit und den lautersten FrpliT' 
sinn heim. Die Kenntnifs der alten und meisten 
neueren' gebildeten Sprachen, zu wekheu aireh din 
alumdiaaTischen gehSrten, kam ihm nicht nur bei 
aalnen gelehrten Arbeiten treffltdi su Stalten, son^, 
dem hereitete Ihm auch in den Biubestunden an»' 
aSglichehGenufs, da er wie die alten Klassiker, ap 
auch die acbSnwissenscfaaftiichen Werke der Neoe» 
reu und neuesten mit g^diem AAtbeH las. b den 
meisten Sprechen , die er rerstand , wnbta er sich mit 
Leichtigkeit mibdtich und schriftlich aussudriickefr; 
der Yf. dieser Zeilen bewehrt manchen griechiachen, 
•lateinischen und italienischen Zettel ron iihn auf, tot 
allen aber einen wenige Wodien Tor srinemTode em-' 
pfangehen englischen Brief, in welchem er MIe AHtfh- 
diröaismen und VerstSfse gegen diebjmantiniscSiaGe^- 
schichte y welche sich Waller Scott in seinem Caunt 
Robert cf Ptnis su Schulden kommen lassen , scho- 
nungslos enthiülle. So wenig rermochte die Zeit seine 
EmpiXnglichkeit absustumpfeq , oder ihn den Mtisen 
sm entfreniden, die ihm dankbar 'seine treuen Dienste 
«K)ch in» späten Alter durch eine jugeadÜaheSede rer* 

gal- 
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gmümi E«r*paV^ ^mhin bi# «i» -rfMits^lMir Natn» g«^ 
düiftgM war , ^wot4# , wU der Vf. ins fiiMviÄf TWh/ 
liekerfi kaba , Spr4r%^9 Httliie tod lea -AenstM «rit* 
ShrerbMuny: giMiiBt; ' Oegeb JMMii«ig~f[«lalüte4e«^ 
w^tocMfien'QHd Akadetniaetf'd^jr b- und Ausland«^ 

. (^ koitfgli ftaaxBs. Akttdamie 18B6) hattM sich be^' 
«ifcrt, da»' barähmteii LiHerator iff Um MHle MfiM-^* 
aahtDM, dia ^ÄiHoaMhiaeliaFakulttk »nflaHa ita^ 1806 
ÜDnaHIr «6iaa> soai Doataf der fUloaophta arnaimV 
mai dia lL6«i^ tod Praofsea, Schwadea uvd daa Ni»^ 
dMa*daa ibo inirdaM mtftaa Adtarordair Star Klaaaa/ 
M wakham apalariioek diaScfaleifogaf&glwurda, iirfr 
imA N^ffdttara - «ad wAi dam Löwano^a laachmuckt.- 
WMuwmI alao aaia Roina dia Walt arfiiltta, labte m 

* fetaakeUaii aad pafriariAatlaoh ia aaiaev4latikaa ISba^ 
Aea aln kotafiisckea Gartaa , woria kaam Pläta gaaag; 
«k «aiaa Paiaiiie war. Eine ättTsarst glttckliahe, 1791 
ga^cfalDafteaa Ehe kfatta Uia sanEi Vatar voa drei SShaaii 
ftfaiaelit; spfilar warda darSrafe cfer 8aiiiigaa|aock' 
' Sorch äfae geltabte Pllegelochtar Tarmelut. Ia di a a am* 
Kraiae war at bn aa saialEade glScklicli aod heiter; 
IrtHir aoch aafse^halb dess^fbea floh er die gearilfgea^ 
> Kpaudaaaicht/ wiewohl er keia FriniBd ranacheader- 
Feate war. Aa seiaem gaatfreiea Abeadtitebe war Ihntf 
jeder FreuDd'TrtnkoauiieB , BemealBdi aah er «ch hie^ 
gerai Toa )aogeti Lantea aingä^>ea, deaea er mit der 
«delitea Uaeigeaaiilxigkail aod Treue ^ia ▼atartteliei^ 
Freoad aad Beraihfer War* Und hier «nibaen Np^r eiaer 
Heaptaages im Charekfar ^.V gadeilkeB , der ihn \atlt 
aeiii gaaises Haas hSehat -ehrwBrdfgy and aaSnea Ver*^ 
tOBt auch deaea bekiagaaswerth machte, die ia ihm dear 
welAarfihmtan Gelehrtea liMit %n acbätaen yarmoch«-'' 
laa: wirmeiaeaieipieiiabegftiASt^Webltlfitigkeit.. Deä- 
ArmiB aa h^Hba aefa^ate er salbst manche Aafbpfe- 
iKia| aieht ; Kaaae ,'KBeheii»d KaHer fand }edarHalih»' 
bedSrfUge bei Ihm offan ; kefa UaglB<!kliehar verlieft 
ihn t^e üaletstfittang und Trost. Die Befriedigung 
diaaet edtoa Baagea aad die LtbaralitSt , mit weichet 
ir aleü aad anch da gab , wo Maacher in besserer 
tA%p wriX ^uiffar mit sich fev Reih gegangea wSTe, 
Jle6 ilia kein vermSgen sama»a3a , aad seine Wittwe, 
obwohl durch kSaigliche Huld tor drSckeoden Sörfsir 
gescbotst^ mala doch die theaerstta BesiCtthümer Ib^* 
resGartteai aeltiHerbeTiam aadaeiaeBibUothdCy nädi- 
iteaa ^ater dea Hammer wandern sehn. — > Sp. geaoll 
efae ademlfdi daueihafte Gesaadheil bla snm Jahre 
ffttS. Da w arde er durch dea Tod seiaes ihesten 
SohM« Ifniielm , der rSfamÜchst die Professdr der 
Chiruefie in GreiftwiM rersah y auf das heftigste er» 
acb&itert. Aus dem doinpfl^n Schmerse iieTiha der 
hulfioae Zustand aeiaer Schwiegertochter uad ffinf aa- 
erxogener Enkel nur thatigsten , fieberollsten PSrsorge 
eaf ; aber seit dieser Zeit begaanan seine Korperkrilfte 
merklich sa schwinden. Ein Jahr daraaf traf ihn 
sam erstea Mal ein apopl^klischer Anfsll, ;ireltheif' 
aegelmäfug led^Vterteljahr wiederkehrte , nur wäh- 
read ^er Cholem- Epidemie ei;i halbes Jahr aiiri>l|fili^ . 
aad uagaachtet aller ärstlicbea Sorgfalt, ungeachtet 
dar streagstea Diät, am 15. Blära 1833 seinem Leben 



^tt %9llb tyfcht^.^* In ahaniidr Woche :wtf*«< 
'orieau^eto «bar dfo GMchichte derMedkia u 



Tjoriesungeu 
krjrptogainhche GirwSchs» beendigt wollte , 
Aii ein sanfte Tod. Mae irdische Rfinernkt 
ain«m ^iiifai^i#ii'9talif Bcx^i^Mat, n^ha hei del 
tfHen Freuttde^^Lafbn^aüie , auf Ami atumSA 
1&z)ih:(^h: a» ei im'ß levis t ' 
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Wenn man in Halle en dem^Flahffa, Wald 

grcAe'BerUh lieiftt , einem d«r (rBfttea Rh'nser i 

gegtoäber steht , so beme At maa auf 'der SpHia 

Erkers drei ktaioe Kronea. Dtes ist dhs iHecl 

Haas , üB^d' aaiae drei ILronen a^heinan die drei 

Aar enaadeutei^, weichen -der Haiiie Medktl eine 

Medicin und Anatomie &at einaige Benihmfllel 

dankt. * Aber wie* Hippokratea H. im Gfwchlac! 

kölschen AsUepiaden , wo dar Name Bippokrata 

Bdi War, alle übrigen dieaea Namens uberstrali 

Wet4«tt'Grorsniter nnd Valer durch Meckel HI 

dunkelt iehann Friedrieh Meckel waj 

17. Oct. im au Halle geboren. -Seine herrliche; 

lagen entwickelte enarst hauslicher Vnterridit, 

in sefaiem Tieraehnten* Jahre ia das Haas des Con 

nalratha Funk nach Magd«fburg kam und die d< 

Domschule besuchte. Von hier ans begleitete dei 

anwaehaend^'lfingling aeinen Yater nach St. Vi 

bnrg, wtdii» deraelbe £ur Eatfoindung der Kai 

Merfa %ertifiaa wwdea war. Diese erste grofse 1 

war gleichaatn das Vorspiel xu daa Tielen und w 

Re^n , die er spateriiin unternahm. Nachdem < 

Halte- und GSttiagea unter Blumeubach seine al 

inischen Studien beendigt ^ und durch seine Xnaug 

dissertation r De condrtiojHbu$ cordis ahnormibus, ] 

1802, sich sehier Abkunft wBrdig ia der GelehrU 

publik eingebürgert hatte, trat er 1803 seine erste 

aenschisftliche Reise aber Wurzburg nach Wien an, 

Nachricht Tom Tode seinci Vaters trieb ihn jedocl 

hier ^mit Extrapost nach Hallf auriick , wo angal 

matt er stundenlang in dar Siadt umher irrte, ehs 

tirfer Schmem ihm gestattete das verwaiste Vatei 

su1>etreten. t80( ging et nach Paria, und nacl 

er hier einige hihrer hei seinen Studien Citvler'a 

taag und Freundschaft genossen, nach Italien ^ ^ 

18M in Rom die. erste Kunde von dem trauj 

SchiAsaf Preufiiens erldelt, und ton Florenz zu 

nach 4eIoer Vaterstadt surBckeilte. Bald trat er 

ein akadembchaa Lehramt an, und arhielt die 

fessur iet Chirurgie, die elr aber bald mit dem L 

attthl der Anatomie und Physiologie rerUuschte 

welcban IViasenschaften dereinst als Stern erster 

fse zu glänzen ihm beschieden war. Diesen war fi 

sein ganzes Laben mit allen seinen Leiden und I 

den geweiht, ^nd wenn er auch kein Opfer, Vor 

das dar Gesundheit uiid besten Kräfte ihnen, darzul 

jgen jemals Anstand nahm, so schien doch sei 

^riiBzenlosen Streben auch das grofsle immer noci 

gering. ^ Auch seine häufigen Und kostspieligen R< 

nuternahni er nur jsnm Besten der Wissenschaft ; 

yieles den geistreichen Hana auch ansog, seine lij 

Erholung in dto Fremde fand er im eifrigen Gest 
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ifuii »«ii«!!! Br«4#t Albraclit «i4 d«ni Gip^ckAit.Arsfkl 
MchNeapri, dtsMnOoIf «iiiai«idUAnsb#«teü ' 

In^Atm und PisdMn darbot. Van |«tsl «» ward» #m#^ 
)i0bmswM«^ Qnttio, mit welthar «r nch 18 tO rer« 
fpiOiU li|itt« ,,M»t •(•Ul B#tllvU«rui. In ibnr QflieUT 
tchaft macbtn er im Sommar I818 «ina grolsa Raisa 
dnrch Holland, England nnd iPraakraich; }8)9 nacbl 
IfVian; Im Sommar 182t nadi Faria «nd Catia, daa^ 
Mn KSatan aaina Sammlung batinalilikb baraidMrtan; 
1824 nacii bulian nnd Siaiaai 1828 nidi Sabb^rgi 
^829 abarmala nach Italian bia fiaapal; 18S1 pack 
pbärilaUen, wo ar in^ Tanadig nnd Tnatl ^ck dia 
Ikbälkna daa adriatiacban Maaraä for; aaina Sammlung 
ijx Anspruch nahm , nnd naah dar Seh waia« |n diMam 
Ti^l|>a«ragtan äobern Laban y^alia sich adn inna« 
m,, auf walchaa jätet ainan Slid^ su warCtn uns aiw. 

SaUan baaaichnat dia Natur durch Tariaibong dar 
traffUcbstan Gaben ihre Lieblinge ao aufbllend , wie 

re .ea bei /• R Mtd^H gethan. Scbpn aem Aeuüierea 
alle sie. Torthellbaft ansgastatlet. Gern etinninrn 
^cb ältere Uänner daa schoben. Jiinglinga m|t blondem 
{ockenhuf f dessen feine Geskhlsaiige die spatere Zeil 
* mit einem oft nur su düstem Amsdrucka fibersebatlate, 
lo seinem lebendigen Geiale entwickelten sich früh dis 
fi^dentendatan Talente, namentUch trafen als Eigen- 
Mhaften an^ glänsenden Verstandes Sdarfirinn, (k>m-» 
binstion'sgabe und Wits hanror/'durthwelichi ar'in 
der Wifts^u^häft , wie im jgewSbnücben Leben un^ 
iibertrdriich war. Auch sein Gemüm hatte die Natuf , 
tiiutterlich bedacht ^ nnd seinen Gefiiblen eine unge* 
inline Wärme und Beweglichkeit Teriiehen. . Leider 
fber wurde die^ bald nur Reia^barkeit nnd Leideni- 
achaftlichkeit , vollends als häufige KrfnklkbkejtVer? 
Stimmungen herbeifiihrta, die suletst immer danera- 
)|er wurden, und nur sellän den ansgeseichneten Bf ann 

f lacklich und in Harmonie ,mit, sich selbst, ^nd im 
liuTerständnisse mit seiner Umgebung. erschsinen iie- 
jpien. Schon auf der Schule litt er an^ScblaOosigkeilf 
. welches üebel bei ihm immer einheimischer und in 
späteren lahren zu einer folternden Quaal ward* Dasu 
|[eseilte aich ein erblidiiM Leberleiden , w^lcb^ wäh-t 
rend der letaten cehb lehre aeinea Lebena aaina Kor-* 
, per * und Seeleogesündheit immer tiefer untergrub, 
Wo der Dämon der Krankheit aeine schwaraen Sraleüsr 
jBusspannt, da'nmfSi auch dem geiatigen Auge die Welt 
tb einem Terfinstsrrten und Tenerrten Bilde erscheioefi. 
Leider sah auch 91 sie so, sumal in den spateren 
lahren, leider aber fiel auch tar das Auge darlYelt ei^ 
Üchwarser Schatten auf ihn selbst nuruck, Immfir 
seltner seigte er sich seiner Umgebung so, wie su 
^ aejra er berufen war. In solchen glScklicfaen Stunden 
hoonte die Aomnth seines reichen Geistes, sein glnck» 
lieber', unerscbopflicher Wite^ sein heiterer, selbsl 
harmloser Humor wahlhaft besanbemd seyn. Wer ibuB 
aber femer stand, '.nnd,^ wie die Heistany ihn aufsaß 
fenan'Stuüden sah. den mnlbte die nichts Terschonende 



HIsl#, 9tVhh wd BkietUh disf-kf^üUbdl geralnlMi^ 
Wannas , wie genial MiSi sia oft sfebanrnpradi, al»^ 
acboehtani ^adar afeaMmn^ für iaNDas» Nicht aaila% 
TavhoUie sieh bei ihm nnlar Saihaama» nnd ainand< 
hwsoristisaham Sprudel iigand ein tiefcs Gelnhl , 
tr ipdi Vabar diaa# JtfaAeiNreia, aladabar gariihfit adav 
adtwachefscheinen. wollte. Wenige nur hiellen.ihm.» 
aaisiayerstinünnage»» Schwächen uad FeblarnnGnlat 
man gab ihm in d.« Uebloaeaten Urthaileii tansand-. 
fällig ainrncfc, waa sein Unmuih , eaina Krankhait und 
aeine innere Z arrf seenheit TaaMibnUaian» Wet äum. 
Gamulh nbaprach, der hat ihn in den Ajngenblicka«^ 
spickt ga ep h e ^ t wq %n ein Gegenatand der Kanate»^ 
nSakte, oder .die Erinnerung an gläckUcha Tage Uk 
ihm aufttiag , oder dia Einaidit in ain bagangenae Un^ 
ifcht gegen einen Freund ihn nur YensolmUchkait uimI 
na einer. Weichheit atimmte , welcher laibsl Tbränan^ 
n^ht fehlten; atatt ihn au rardamman, hätte asan dana. 
in die lüagenden Worte OpheUena einstimmen mügentr. 
O, hAoI a noble mimd if here o* trOtrimn! F&r alle Uä^ 
bildea ind es sen ^ die er grSlslentheila si^ selbst b er es .u 
tete, entschädigte ihn sein Geist und die Wissenacfaafr» 
die, nachdem auch QuYier heimgegangen, in ihm ainam 
ihrer ersten HierophantenTerloren hat. Waa ihm die, 
Anatomie in allen ihren Gebieten Terdankt, TOt allen 
aber ditTerglaiobende, kann und braucht hier nich|, 
Äachgewieaen an werden; eine lUibe. der treSiirhatan 
Vr^tke wird aeine Verdienste noch der späteaten IVach-» 
t|(dt luind thnn. Alle beaeugen eine seltne Klarbeitdes^ 
Getates, «eine ganz ungemein tief eiädrin^mda Schär£a 
diea Verataadasy eine feste tlrtheibkrfift, ain lurdi-* 
chlMt Talent der Beobaditung und Combination , un4 
eine auiiwrordeQtliche Geachicklichk^t in der Veraiw 
beitung imd Anordnung dea reichen , aber alets durch 
Autopsie geprüften und atrang gaaichtetep Matarmla^ 
Ein wahrhaft fnratlicbea Honnment seines Flaifsea nn4 
aainer Begeisterung fnr die Wisse^sdiall iatanch aaim 
unTergleichlishea anatomiachea Mnaaum« wase Toni 
GröfsYatfsr nnerst angelegte, Tom Vatei: Termebrtai^ 
von ihm aber kolossal TergrSb^e Sammlui«! ist fiii; 
die pathologische, und namentlich fiir die comparatir^ 
Anatomie wahrhaft einaig. Wer die wtften |läunl# 
des Meckerschen Hauses, welche sie oft in enger Zu««-, 
gammendrängung einnimmt^ durchwandert^ dem muft 
es beinahe unglaublich scheinen, däia.die Kräfte .,01«- 
nea Priratmanna hingeraicht haben, ein Werk sii 
achaSen, welchea sonst nur dnrch die Mnnificenn def 
Könige und dnrch die Betriebsamkeit dai; Reperungeq^ 
nu Stande kommt Sollte Halle so nngläclLiich aejiu 
dmaes hier entstandene nnd f^cb aeiner Uniyersität nnn 
Stadt nur hochatfin Zierde gereichende Museum au rern 
Ueceui so wi(d es stets mit Scbmera und nicht ohn^ 
Neid jaach dam Orte blicken müssen« der ihm diese. 
IM> theur^n Sehätae enifiihrt. Wir sind su arm, nnr 
aern grofsen IHännern Denkmäler su errichten» abe^ 
in dem Ufeckel'sdbenBlusaum. hätten wir sagen hon« 
uen: $ monumentum quaeritj circumspia! 

(l>ar#^f#Jkla/#./e/gA) 
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Nekrolog« 



*lCart Sprengel, und Johann Fnedrich )^ecLdL ! 



tM099hiu/w 9fn Kr;i7.) 




Miner wusenschattUcheii Grob« ao4 Miöer ausgeseicli- 
B«le|i PenSn^chkeit nuf du» sduoticbtlbaflMle ffibuU 
digt. Gelehrte G«eellscb«£L6n und Akademieeü weltr 
«{{«rten^ thasu ümte Mit gliede su gtwisiies/ itialetfi 
noch die RoydASoekty; nur die Akademie der 1^»^ 
MBScbaftcf» Spinae Yater^^d^ t^ichil • , £r trug^die 
Pf den des b. Wladimir » dea eiaeroeii Kreqxe^. u|id. des 
rothen Adlers Ster Klasse, nnd ipri^ S|im Geh. Aledi- 
cipalrath eroaont. Wie transatlaotisch i^in Rphrn wa^ 
bewies unter aDdereoTor einigen Jabren das Schrei- 
ben eines Professor Geddings zn Baltimore, welcher 
JtlV lYerke nur aus der üranzosiseben Uebersetcung 
kennend und Ton Bewunderung hingerissen' ihn um 
diefirlaubnifsbat, seinem n^ugebomeu Sabnchen dif 
Tornamien John Frederick JU<ckel geben zä dürfen* 
A.biir*|i mehr sein Ruhm wuchs, desto stärker spann* 
ten sicli die Nerren seiner ThHtigkeit und. desto alren- 
|er Vmrde er in seinen Forderungen gegen sich und 

Sen Andere. Nach seinem Ideal det wisjiienscliaft-^ 
eb Voilkomvienbeif und den eigenen grotHartigea 
Leistiiagen kMe er akhetnetf Haabstab gebildet , mü 
ivetcbem gemessen freilidi die V^rdfenste Ruderer 
lehr zcasammeoschwanden und di^ Anerkennung nur 
ithr W>«igen zu Theil werd. Kam nun Vollends eine, 
bald mit Witz,' 4>ald mk Hohn yortSgUch auf dem Ka^ 
fheder gefährte Polemik hiozn , eo darf mnn eich nicht 
wundern, wenn ItVs Name bei mliochea-Kunstgenos-» 
een riti#n schlimmen Klang KaMe oder gar angefeindet 
ward , und in den lauten oder heimlichen Tadel viele 
Unberufene und Unwürdige mit einstimmten , die sich 
KU erhohen meinen f wenn sie Andere lästern und Ter» 
schreien. ' * . ■ ^ 

Auch aufser seiner WiMenschaft besftTs ItL Mittel 
genug, um als -einer der interessantesten Uierary efto^ 
Laders zu gehen. Wer auch den groben Anatomen 
to ihm niebt zu erkennen Teraipcbie, mnbteilMMt 



den geistreichen , hoehgehildeten Mann ' bewundern 
Wie seiii berühmter Gbllege 'Sprengel hatt^ er, itM 
um das uUra sapere bemüht, sein Wissen weit übei 
die Grenzen seines Faches ausgedehnt ^ aber das^elbf 
liöch durc'h den feinsten Geschmack und den gebildef-^ 
sten Kunstsinn eigenthumlich zu beleben gewufst. Füi 
das Schone der zeichnenden Künste war M, in ho- 
hem ^Grade empfänglich; Stndjen und lUisen batten 
iha 'Anm Kffiaer gebildet , ui^d häufige Uebuug^ ihm 
eUie liuustferligkeit yerscbafft, von vreicher er aud 
i^ seinen Sipaipmischen Zeichnungen ein spref^b^odei 
ij^eugpib abgelegt haf. Die jErinnerung aa das von ihm 
so oft nt^ jfifvnet mit. neofm Entzücken besuchte 
l^tali^^ k^iji^ 4hn^ begaislern , und um sie immer ifffs 
9n^balte|i,.batt9 er seine Wohnung miijdea au«efM 
lesenstea Biidern.aus der Mainr und Kunaiwelt Jenes 
Wunderlandes geschmückt Auch Poeiie und schoaü 
Literatur übten einen inachtigsii Beiz aef ihn aug. Ab- 
ter und neuer Sprachmi kundig, und das Französische, 
Englische und Italieilische mit der Eleganz eines Em- 

teborneb sprechend, entging ihm in diesen Sprachen 
ein bedeutendes Erze ug n ib d er nenestea lateratar, 
und manche schUflosf Naqbt haben ib^ ^mit ihreu 
zahlreichen Banden W* Scott, Codper, Bul^r, Victor 
Hugo u. s. w. verkürzt. Früher hatte auch die Ge^el- 
ligkiit, die keiner wie er zu verschinem verstand, 
grobe Reize für ihn, alier später zog er sich von der 
Welt immer tiefer igt die stets rsige- WeAslatt «ein^s 
Geistes und ip.die stete dunkleren Schatten seines In- 
ner^ zurück. So hatte TU die Hohe des Mannesalters 
erreicht, auf welcher derGenuts eines thatr^ichen und 
noch kräftigen Lebens für Andere erst zu beginnen 
'piligf. Aber des «einige, weFches noch zu so vielen 
Hoffnungen für die Wissenschaft berechtigte, und ihm 
seltwt ein Alter der Ruhe und Versöhnung schuldig 
war; trübte sich immer mehr und xnehr, als die 
Krankheit ihre feindliche Natur täglich deutlicher ent- 
wickelte. Seine gewohnte Thjitigkeit jedoch vermöchte 
sie. nicht zu unterbrechen, er brheiiete von froh hh 
l^pät, und hielt poch itn letzten Sommer seine Vorle- 
sung^, als bereits die Zeichen der Wassersucht er- 
schienen Vieren«! Aofangs September eilte er nach 
Karlsbad,, wo sich sein Zustand liald dergestalt ver- 
schlimmerte, dab er nur mit Mühe nach Halle zu- 
ifiekkehreii konate. Htor, obwcM er die llo%un| 
18 bau 



^19 



i^ommtm 



* * #♦ 



^ 



UMtßt W a iwAm^ß Ornä mAtmOiUki vii «ri^ dt m tl.Ocfobir IMS. AutUm UmaSAmWilmh^ 

G«st Mlbft mite^ uBsSflidmi L«i4Mi nidit d^p Kj^ft kob-u {^i^kfcea^uH wo m sich Mlbtt-Mw 6nb 

T«r]or| Mich gvwolmttr W«is# Wits» nöd PuokMi sp •«i|iif«clit,''itl «r WtMigL 

»prfiliea , »eigte der G^ioft Miaet Lateiu die FackfA . 

nimer'liefer, bie «le eadKcb erlosch. ^etar^fiSJahic Dr« Herai««M FrUdlunätr. 
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1 Neue pejriodisdi« Sdbzi&eau 

lai Verlef des UnterscidiMleii ertcfaebc f6r IBM;;. 

ArdiiT fdr JisMsmm^ nijsiologie mid imseiH 

aekilUiGW Mediaii 

ia y^Mndaaf jpil ^idireiea Gddirteii heoMie- 

gi^ebea tob 

jppd« Pro(^ d. Aoat. «nd Pliysaol.ogi«, Oirector d. aneU BJaiiaii 

«ad «Bei. Tkttters in Berlin« 

(I swmnoiiAtktche. Hefte Biit Kepfera«: 
Freie de» Jehrgeafs 4 Thaler. 

BDI Am Tode dee Plrof. MedcA ia Belle het d«e^ 
era A^chir für AaMomie an||ehort Eihf iPortaetsaag' 
deieelbea bitdet dae obii^e, für dessea GedietMheil 
dieSidhiag oad der Ibaie des Heraosgebers bürge«: 
wird. Der Ptaa des ArdiiTsisl dafala ab|eaadert, dafe 
es letal aicb t blob för Aaatosiea iltf d I^iiysH^lG^eii tc#a 
Vbdi, smidera aach für iVcfen UfinmkchafiHch^njirzi 
Toa Bedetifoag seya wird. Das erste Heft ist liereite 
etechieaea aad, aebsl ausfuhrlldieiii Prösjpectas^ io 
allea Baebbeadtaagea n habea. 

' Bsrlia, den 84. Februar l&S4v 

Gi Sicikler. 



Gddiile Qiid liteiiitiirlreniid^ 
aaaseatlich . 
TlM#Iege9t AwEte, lariatea ai4 Teekukev 

werdea auf die 

Li t e r a r i s c h e Z e i t u n ^/ 

berausgegebea Toa* JCarfBifcAifery 

«ufaieirksain g^afiiiicbt, welcbe seit Aafaag diesee Jah^ 
lesy aa jedem Mittwoche, eiaea Bogea starke im Ver- 
lage Toa Duttcker oad Hombloi ia Berlio et» 
scheiß oad dorch alle Buchbaadluagea uad Pqstimtec 
eo l^ajehea ist. — Schoa oft ist gewuascht wordea. 
eii|is Tollstäadige Uebersicht der ta» oaa 
ao-eläadischeaaeuea BüchermSglifhst fr&heei- 
tig «o erbalteai ofaae weitläofigesRasoBaemeat, )edoc^ 
sak gedraagter A^abe ihres lahalls uad Werths; fer- 
aer: — da es Aberbäuße Ges^äfte dea meistea 6e* 
lebrtea aicht erlaobea, die grofte Zahl der ia - nad 

Sasläadischea Jooraaie sämmtlicfa durchcose- 
ea, *— eiaeVebarsichtder ia deifrielbea be-* 
fiadlicbea Aofsatse an. habea, um daaach die 
aa kseadea aasaawihlea. ^-* Allea diesem VTSfiSchmi 



«Bd BedidUsaiB^.fiBkhtB kdbe^.wader ia» aec& 
aasltMidische Zeilaehrtft Ueber abhalf , geaagt die «bbis 

aagekudigle Uterariec<heJ&#ituag, dereabis fetut 
ersdueaeae If onimera , ihre^ awecktaärsigea Aosfiih««^ 
raag wegen , skh auch« des aafioualeradstea Beifalls 
aageeekeaer Geldirtea aa erfreiiea kutea. — \}m iim 
allgemeiaa Yerbrebaag uad dea eigeatbamliab^a Bs- 
aitB der lit. Ztg. , welcher bei ibrer Teadeaa lltfum-» 
magtich aSthig ist« ~ d* sie fbdem Leser schaetl üs 
die Haade kommea aad ihm als Ktererischea Haad^ 
buch Terbleibea soH -* n^ogfichst cu beford^ei^,^ ist 
4er Prefs'fSr dea gaazea lahrgaag nur auf 1| Bthir* 
(im Wege dar Post t Bthlr.) f^tgasetat* 

IL Ankftndigniigeii neuer Bücherr 

• ♦ • ■ 

Bei E. Weber ia Boaa ist so ^lea ersebieaet» 
aad ia allea soUdea Bachbaadltegea so fiadea : - 

JDir Z^ebre -vea ifra ehemischen Ittifmitfffff^ 
oder Hun^ueh der Arzneimittel-- Lehre 
«. s»w. Supplement^ Band: 

fSr Solche, deaen damit aedieat ist , auch getreaat aa 
habea uater dem besoadera Titel: Fernere leistea«- 
icha/iliche Beiträge aebst dea neueren Erwerbnissem 
aad BereiAerungen der jA'znHmittel^ Lehre roo Dr« 
ca. Ernst Bischof, Gelieimea Bofrathe', o.'ül 
Lehrer der Heilmittel - Lehre uad Staats- Arznei» 
Wisseaechaft, Bitter u. s. w. Boaa 1834: 649 uad 
XXSUVS. Preis: 2 Bthlr. U Sgn 

ladem daa bekaante Werk des Hra. Vik, wie .et 
glddii» Wtise dem Zwecke des akademische. 5tn«r 
dium uad eiaer graadlieherea Praxis gewida^et isf, 
aut diesem starken Tiorl^a. oad als Supnlemeat aal« 
Ireteadea Bead» des Ziel aeiaer VoUeaduag erroicfat 
hat, lüid ia d i e e s m >Baade sieh auch das ▼oiistäadig« 
Begister über das gaaae Werk Torfiadet; so basitat 
das ärztliche FuUwam aaB ia diesaa vier BäadeA 
eia Werk, welches ihm dea gesammtea Bestaad der 
betreflbadefi Lobre aach eiaer last awolf jährigen' Lo- 
beas - Arbeit des Hra. Vfs. ia eiaer dorchaus aeaef» 
aad aamilielbar ^Um praktiscbea Bediirfaisee gewid-> 
melea Darstellaag irorAagsn stellt, ia dem Sufple^ 
Bueat-Baadaaber aaaiealUch dea reichea Schatz 4et 
fruchtbarsteä neuerea Uatersuchuagea uad Erlabruii* 
gea aber äkera aad aeuera Arzaeiaiittel wisseasebäft- 
lich. gesichtet darbriagt. — Obwohl das TorUfgeade 
Weit, ^roti^ ^r darchgäögig aa%eweade4earSargCBit, < 
daaselbe |edes deaa wiss^asrhafllich • g(Sdi?gMMJ?rakt 
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im imm obigMi BMlaad«^ ^mI umüi «beii durch die 
>vMMdkk« FSlta 8#iB«s G^ällM^ sVi datm Umfange 
"voa tet Zw«i-Raiiil#it Druck- Bocen herangewach- 
mmi MO iUih ▼arlags-HaDdluDg doeh durch aurser- 
Mdeatlidie, toii dem Hrii. Vf. aus fiuck9icht iur iim 
hma^üfß diickeiid« Aofordaruog dar Liiaralor ao dta 
girBbam Ktm pnÄititchar Aarsta und Woodürzle dai« 
Mliaiihf Opfnr in de« Stand gesatst« das gaoMlYarfc 
iNMf »ocli dvffdi alle BoebhandlMgaB für sllhtt und 
tiaea haibea Thalerr Uaten so kSttueii: ah s« 
wrfÄim P^eia# die^te ii d T aü d e Lhei^lur, des laiai^ 
dea ao iMiug ala daa ▲nalaudea^ ketu irgend- ihuli- 
gaicliw»i|i 4lwi eia gleicbea fferk Mfaüwel^^ 
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Bei F« ft W. Vogel is Leipsig ist onter der 
ÜMieo ood encbeiol ut Koiseoi: 

'SjrmtmrtM§ mftomalat Gratooru^ pom^ 4e c<m»irtt^ 
eiioar» juiU dictiut,' absoluta, ' deque anacoUilhU 
hmcfMiMtmMus: Senpaü;:^« d« Wamnowski, 
Pfoe». gjiMi. roananieoaia. 8 ma|. 



lhit«ll tlle BndihaDdlMifMi iai so haben 

Brihrmg^ MW L^r9 von dm GMitsitramkkriim. 
-gOfebeo too X). Pranx jimelurigf 
AiOle am breohospital Uelheam bei Darinstadr, 
«oiD. Wriadr. Aifd, Atst amlitreohoapiliilSieg- 
borg bei Boon. Erster Baod & g^h. Freb 
IRlhIr« 14Cgr. oder ZU. 41 Kr. . 

- ! Oä diesea Werk eine reia pvakliScheToodeos uo^ 
«woi tfaooer su Verfessera hat, die sich bereiu seit 
Vielea Jahrea mit der Bebaadluiig Irrer besdiaftigeo» 
aa4 aa swel der grobtea Irreaaaslallea Deutadilaade 
%iAaa| so glaube ich es allea Aeratea enipfehlen aw 
iurCsa, wekhe sich für diese schwierige Klasse voa 
Kraaikheilaii iateiessirea und sie aul Glück aa behaa^ 
dola wBascbea. 

Der erste Baad eothiks 
t Heber die phjraiache^Bedeutoaf der Orgaae, to» 
D, F. Bird. 

, IL Uabar den Begriff, daaWeseä aad die F^thogeai^ 
4er Geiatoakaaakhadlaa , Töa Dr F. Jtmelu/tg. 

ifeheidter, D. IT. ff/, (Professor. aa Jena), Hand^ 
budi det Psychoi^it sum 6ebraucJie bei Vortesua«* 
aoti aad tum Selhitstudium. Erster Theii, 

^ . A^sh «altfi dtm Titelt 

f^r^dtaük wmd Crm^Onfs der PfyeMcgie ^^ 
Dobraoch firVorleeaagea. gr.8» fr. i ~ 



Der gelebH^ «ad seÜarCufinig^ Vef lasser liat die-^' 
•re#aa Theil w'^'äe s|lhr^ erneuerte fiebaad- 
laaf eaiaas iraher erscbieaeaea Gruadriseee '^ für 



Vo»1asifag«to Smi aaahMbsliSr dta mlaifOtf beeliaMBt^ 
«ndbeabsMiilgt in einbm awoitea Them die Aae* 
ftthruag des Grundrisses aum Selbststadiaaa gaas po<« 
polar 9 pbaf gflehite Cilato und Literalur^ welcb^ der 
erste TheÜ oder das Coflspaadiom ^IhaU, aackfot«* 
g^aaa las^ea. 

OarMisladt, im IfoTember 16SS. 

' C W* Leske. 



Uatar dam Sammlaagstilel: 

*» • • • » « t. • 

' Historisch- y geographische*» slaiiüisdies'. 

Genuüde der schweizerischen Eid* 
^ - * gencttSQnsch^ty 

oischeiat ia aaaarm Vertage eia Work , welches eine 
amfssseade Beschreibung «ad Slacisiik der Sch^*eia 
enthält. Dasselbe M auf uagefiUir^OO Bogen in grola 
lang IS»*, compvafs mit .neuen Latterar gedruckt, be» 
rechnet, und soll sowohl dem Schweiaerbnr^er 
als' Haus «- and Handbuch , als auch iasbesaodere 
Fromdiia und .Reisenden als Lebfiiden dienen^ 
sich mit »aserm Lande ia allea seinen Theilen uadi» 
aHen Verhältnissen bekannt und ▼ertraat s« 'lltacllea*^ 
Boreita bekaiittte und geeehätiEte Bfanner haben mh 
Torbuadea » |eder sfiaea Kanton an beariieitao , auf 
Wiftchehi Weg^ aindg richÜge , auf . die )etzi|e Zeit: 
gegr&ndete, Aagabea aad Darstellungea eraariet und 
geleisfet wsfdea können. 

Das Gänse wird in iS Heften, jeder Kanton ein- 
■ein (In Teraierteui Uinscblage.und cartonnirt) bestem 
hen, und aufser dem stalistischen und bishiristben 
Tbeil, eine jedem Stand und jeder Klesse der Gesell« 
Schaft angepafste Anleitung enihaltea, die Ranlono 
äut das awackmäfsigsCe zu bereisen ; sejr es zum Ver« 
gnSgen oder für wissenschaftliche Zwecke. Daon 
audi eine alphabetisch geordnete Beschreibung nach 
den eiAselnen Ortschaften und den saerkwürdigst^B 
Gegenständen« 

Die Kantone Zürich und Preiburg, Erslerer 
▼oa Herrn GIriroM Jlbf rr Toa Kaoaao » ia Zürich ; 
Letxterer Ton Herrn Franz Kn€9dm in Fieiburg, wer- 
dea die Reihe erofToen, in k|iraer JCeit erscheinen; 
and da an dein Drucke unansgeselst gearbeitet wird, 
so wird in Zeit Ton awei Jahrea der Cydos roll- 
oadet Sern. 

Snbscriptionen auf einzelne Kantone oder das' 
gante Werk, '«n Bogen ron 24 Seiten, weib Papier, 
SU 6 Kreuaer berechnet. Werden in allen Buchhsnd-^ 
Inageo aageaomaien. Jene, welche auf das 6»nae 
mieraeichaen , erbaliea das 2Sste Heft, das eine Haupt- 
ibaraiebt des Laades, mit Hinweisungen auf die eih^ 
aalnea Kiinloao^/eathaliea wird, s. Z. uaenigelditich.' 
Nach Erschein uagjedea Heftes ist der Subscriptiona*: 
preis. erloschen und wird erhöht. 

Wir haben bereits anehrseitige erfl^nliche und 
aafinuaternde Anerkennung dieser wichtigen und seit« 

ge. 



< ' 






TwiraaM awf •UflemaMii SriUa «a« Th««»»!— 

'* Wir hmhik«u uns rer , frtter o4«r spitor M» H«fM 
iftit Bei|ab«B Ton TraehtMi, Aatichtoo UBrcl aw«dew 
laäfsig g«Mr(Mitet«a RaisekartoB aaiioalanab. rfÜM^ 
übar «. Z. dat NülUn. 

5t.]6#tieai i«i F^bruit 18S4. 

*- -il ober und Comp» 



A«ii£BiNrtft >rohIftiie 



# 



B0il(ajF.K81iUr in Leipsig ist «tmUmm 
und 10 aOen Bachbaodhiogefii tu, haben: 

Der ' ' - • 

--Brief Pa<itli «n die JE ph es er 

.erfätttirl «od tm^nUf/t 

*•*'■•-• von *,. . t 

*" ' £r. J» Büektrt. 

; ^ 6. so Bogen. 1 Rtbb. 12 Ggr. 

■ ' ».■ • . '•• 

Oer durih seilte Kharfsineigeii eed gelehrten Ar« 
l^eUen auf v4em Felde 4er fixegeee.dee .N.Xa rolM«-» 
MrbBt belMMOte VeriaMer (imaeiaKch.dieidi aein# 
Cemaieolai« no reuli Brie£a an die^ASnMr mid Gtt^ 
leter) ermriibUe den oböe» PanliniachenBiief, «m 
^ deteen ji^hlheit «eftan die dagegen erbo^ei^ Zwet« 
fiol ^ namenllk}! Vota Da fFtttf) Tollkomnea so inovr 
dicireo. Er «eg et Tor| a|aU einer Abbandluog. übet 
dieses Gegeostand so prüfen ^ Jede AehnUchkeit oder 
IJoähoiUchkait mit den^ anderen Briefen dem (.eser 
bemerkbar zu machen « jeden Charakterzug heryor*. 
s^alieben, überall die Gesiobungen desYerCassers^j^a 
lieleuphteD^ «^ utn den Leser die ToUkommene , 
Veberzeugung von d^r Aecblheit, oder, wenn sie, 
da saj, von der UnSchtheit des Briefes gewinnen 
zu lassen. — 



Bei mir ist ersthfenen ond durch jede solide Bach- 
haodlutig' SU beziehen : 

U n s e r e ; N a t i o n a 1 b i 1 d u n g. 

Eine Rede an die dentachen Erziehungatrefuide zu 

Anfang des Jahres 1834. 

Von 
Prof. Dr. fr. Ä Chr. Schtoarz^ 

Geb. Kircbenraftb, BiUer des KöotgL Preuls. rotben Adler -Or- 
y dens o« $• w. 

6j Bogen y gr.4. VeUopapieri broschirt l5Ggr. 

Was der gefeiert» Meslor unserer Pädagogik mit: 
Freimuth und Unbefangenheit hier aosspridit, wird in 
der Brust eines jeden Vaterlandsfreundes Anklang fin* 
den ; und nur mit erhöhtem Interesse wird y 
aer diese Schrift ans der Hand legen. 

Georg Joachim Goschen in Leipzig. 



Blech p D.IULB., Sl^onom. Naturgeschichte der Fische 

, Deulschlanda^ 1 -r- Ster Theit, nod dessen MaUr^ 

geschichte der ausländischen Fische^ t^-«9ter JheiJL 

. mit iiusgemalten Kupfern nach Originalen. Berlin 

1782—95: (SchSnes Exempr. in 12 Halbfrskättde 

, gebunden.) (IMRlhlr.)— 60 Rthlr. sächs. 

BcJl^^ jßb., histor. atirppa Heiveli«e. 9 VoL So^ 

^ ff pÜi "*\ ^^^ P*^-) ^^ WOrO -4 
.. 11 Rthlra Sachs. , . , i 

Diä^müp J. J., hielor. «neeec. 4. Oxes. 1744 (Ukm 

peerer.) (60 ~ 100 RlUr.) -^ 88 Rihlr« eichen i 

-iiöfmmm, Plantne lichenosne. gVoL üut 79 iilnoH 

16 Rthlra sachsa • -- - x ^ 

stehen bei Itfeu sei je $ohn iu Cnb^rg gMtn tbicb 

baare Zahlung zn Terkaufeii. . . i 

• ' - - ♦ • 

J IV. Aüctio,ncn. > 

MueJker-iAueUomimLeipxlg. ^ 

Das VerzeichniCi der TOn dem Terslofbenen Bnu 
Oberbofgerichtsrath xOr«^ SL^C Siegmann^ hinterlae^ 
aene Buchersammlong, welche nebst yielen andern 
sum Tbeil an^eneidiftelen Weiiten ens aHen Pä^iem 
der Wissenschaft den 12. Mai Tersteiferl we^en sol^ 
Ijso, ist dUirch alte Buchhandlungen zu erbalten. 

F. A* G.,\yeigeJf. 

V. Vermisckiie AnAeig^m« » 

SelteHe Bädkeriihnmtung. 

Einp. gegen ISÖO Nummern starke $aminliunf gut 
gehaltener grSfstentheils sehr seltener erotischen . und 
sotadischen Schriften , -welche nicht anderwärts in glei3 
eher Vollstfindi^eit anzutreffen seyo durfte^ soll im 
Ganzen yerkaoft nnd demjenigen überlassen werden^ 
welcher bis zum Islen Juni d. J. das hochstb Gebot 
darauf thut Gebote, welche hinter der Summe von 
460 Rthh*. Pr. Conn zornckbleiben , können nicht Ve^ 
ritcksicbtigt werden. Auf frankirte ßriefe giebt* die 
WaUher'sche HofbBnebbaodfinig'in Dresden dar- 
über nähere AdslmnfL Gedruekte Kataloge ^ven 
^sd in nachstehenden Handlungen zur fiinsicht so er- 
hallen: Aaclien, beiBMaJC^Iir*^ Ams-terdnifat 
BlulUr & Conip. r-. . Aof sjhut«, Kolbtemt ~ »er- 
lin, Mittler u. Trautwein — Bzanns^hweig, f^ie^ 
weg ^ CürUrvhe, Brnim-w Cassal, BohnJ ^ 
Frankfui^t a.M., mtmans — Gotha, Expedition 
d. Anzi — Hamburg, Nestler n.MeUe — Koiii|s-> 
berg, Gebr. Bornträgtr ^ Loitfdon, Blak Young 
^ Yonn^ -fc München^ Undanet — Paris, B«- 
deloff & Campe: — Peat, Hariteben ^ PrAg, Hobse 
& Söhne -^ Riga, Pranizen — Strafsburg, TrtUt^ 
iel & fl^ürz — Stuttgart, Loflund & SpÄfi — 
Wien, Gerold'-^ Zürich, Orell, EiifsU&QmB»'^ 
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INTEI*I.I6ENZBI.ATT 

ALLGEMEINEN LITfiRATUA • ZEITUN6 



I ■' I ■ » 



März 1834. 



LITERARISCH« NACHRICHTEN. 



&. 



I. Universitäten, 
Rostock. 

Vörlesun g e n 

auf der Grofslierzogl« UnirersitSt dasdbrt während 
dea Sommer -Bemestera 1834» 



In der theologischen Facultät. 

JL/er Consislorialrath und Professor Dr« Gustav 
Friedrich Wiggere ivird Tortragen: 1) tbeoLui- 
«che Encyclopädio und Methodologie; 2) öeschichte 
der chriatiichea Dogmen ; 8) ReformalioDS -Geschichte, 
und 4) im pädagogisch -theoIogiacheD Seminar Kata^ 
diettk. Auch werden die practischen Uebungen der 
Oliiglieder desselben im Predigen und Katachesiren 
QOter seiner Leitung fortgesetzt werden. 

Der Consistorialvath und^Profi Dr. A. Th. Hart- 
jnaDCi, d. Z. Decan der theologischen Facnltät, wird 

1) die, drei Eyaogelien des Matthäus, Marcus und Lu- 
cas , und 2) die Orakel des Jesaiah erklären. 

Der Prof. Dr/ Johann Philipp Bauerraei- 
ater wird 1) die christliche Dogmatik Vortragen; 
£) im «raten Theile seines exegetischen Cursus die 
Evangelien des MaUhäus, Marcus und Lutas erklär 
ran ; S) eine historisch * kritische Einleitung in alle 
Bücher des A. und N. Testaments geben. 

Der Prot Dr. Car4 f riadr« Aug. Fritasaliay 
jetzt Reetor derUniverahat, wird I) nach einer vor^ 
aageschicktan Charakteristik des. Apostels Paulus d^ 
Briefe an dia Romar nnd Galater erklären, 2) die 
christlicha Moral, ud 8) die Hermeneutik daaN. T. 
vortragen. 

In der juristischen FacuMt, 

• 

Der. Prof. Dr. Ferdinand Kämmerer, d. Z, 
Decan der juristischen Facultät, wird vortragen : 1) die 
Institutionen dea Romischen Rechts, nach Konopak; 

2) deutsches Priyatrecht, mit Aosschlufa des Wech- 
sel- tnd Seerechts, unter Berücksichtigung des Meck-* 
lenhurgUchen Rechts i nach eignem Plane* 



Der Coasistorial « Vice - Director und Prof. Dr. 
Cionrad Theador Grundier trägt vor: 1) dia 
Institutionen nach. der vom Dr. Vogel besorgten Aus«* 
gabej 2} den Givilprocefs nach Martin; S) das Kir- 
chenrecht nach Wiese; 4) erbietet er sich zu Refs'^ 
rir- und Disputir- Uebungen, so wie zu Examina- 
torien. 

Der.Consistorial« J^ath ynd Prof. Dr. Aug. L u d w« 
D'iemer wird vortragen: 1) das Kirchenrecht,, nach 
Wi^e;' 2) das gemeine - und Mecklenburgische Lehn- 
recht, nach Paatz; 8) das Mecklenburgische Staats- 
und ESrivSKreelit, nach seinen Sitaan. 

Dar* Prof. ' Di^^Fr ia d r. R a s p a wird vortragen i 
)^ des geihetfien und Macklenbirrglscbett Givilprocefs, 
nach Martin. Auch erbietet er sich , privatissima ein 
Ralatorium zu halten. 

Der Prof. Or. Christian Friedrich Elvers 
wird die Pandecten vortragen. 

In der medicinischen Facultat. 

Der Geheime Medicinal-Bath und Prof« Dr.. Sa:^ 
iauel Gottlieb von Vogel, znr*Leitung des See- 
bades zu Doberan im Sommer abwesend, hält in die- 
sem Semester keine Vorlesungen. 

Der General - Ghirorgus nnd Prof. Dr. J o h. W i 1 b. 
Josephi wird vortragen: 1) die Chirurgie; 2) die 
Geburtshülfe. 

Der- Obermedicinal-Rath und Prof. Dr. Hein- 
rich Spitta, d.Z, Decan der medicinischen FacuUät, 
lieset: 1) gerichtliche Medicin, und setzt 2)*di6 Uebun- 
gen des medicinischeii Klinikums fort. 

Der Prof. Dr«r Carl Strempel wird lesen: 
1) Arzneimittellehre; 2) allgemeine Pathologie und 
Therapie; 8) wird derselbe im Klinikum den Studi- 
reoden Anleitung zur Behandlung medicinischer und 
chirurgischer Krankheitsfälle geben. 

Der Medicinal-Rath und Prof. Dr. Carl Frie- 
drich Qnittenbaum wird vortragen: 1) die Osteo- 
logie, Sjndesmologie und Myoldgie; 2) den ersten 
Theil der manuellen Chirurgie; 8) erbietet er sich zu 
Repelitorien über Anatomie und Chirurgie, ao wie auch 
zu einem Cursus der chirurgischen Operatioaen« 

19 In 
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In der philosophischen Facultat. 



Der Prof. d•rMath•fllati]^, Dr. Fat Job. HecÜeri 
Senior der Universität, wird durch Schwäche seinif 
Aagen behindert, Vorlesungen su halten. 

* 

DerHofrath Dr* 6er# PiiiL Hei«r. Morrmannii 
Professor der Geschichte und Staats Wissenschaften , 
wird Tortragen : 1) privatim Pragraatische Geschichte 
Deutschlands , und 2} privatissioie Staatswirihschaft 

Dr. Jacob Sigism. Beck, Prof. der Meta* 
phjsiki wird 1} Moralphilosophie, und 2) entweder 
die AnfiiQgsgrande der mechanischen Wisse nschaflen, 
oder die Lehre der continuirUchen Brüche, nach ei^ 
kanntem Wi^nsche des einen oder des andern, tor- 
tragen. 

Dr. Heinrich Gustav Florke, Prof. der Na*- 
turgeichichte und Botanik, wird Botanik rorimgen. 

Dr. E. A. Ph. Mahn, Prof. der morgenländischen 
Literatur und Sprachen, wird 1) öffentlich im Arabi- 
schen unterrichten ; 2) privatim die Psalmen erklären, 
und S) die hebräischen tjebungen leiten. . 

Dr. Job. Rud. Schroter^NProf« der Mathematik« 
durch Krankheit behindert , in diesem Semester 
Vorlesungen su halten« 

Dr. Frans Volkmaip Fritssche, Prot der 
Diehtkanst ond Bereduamkeit, trägt 1) die TheAmo- 
phoriasusen und den Frieden des Aristophanea tor} 
und erklärt 2) den^MUes glarioaus des Plautus. In dem 
philologischen Seminarium werden dieses Mal die Sup^ 
ypUces des Aeschylus nsCh den Grondsätsen der gram- 
. matisch-historischen Interpretation erläutert, sugl^icli 
mit gewissen Abhandlungen über den Inhalt, über die 
innere Darstellung und die Gomposition dieser Tragö- 
die; und für die praktischen Uebunj^en der Seminari- 
sten ist der Phormio des Terentius bestimmt»^ 

Dr. E. D. H, Becker, Prot der Oeconomie» 
d. Z. Eiecan der philosophischen Facultat, trägt vor: 
IX die Lehre vom Anbau der laod- und forstwirth- 
schsftlichen Culturpflansen; 2) die Lehrjo von der 
Viehsucht; 8) die Feldmefskunst, verbunden mit 
praktischen Hebungen im Vermessen, Chartiren und 
Eintheilen ländlicher Grundstücke. 

Dr. V.A. Huber, Prof. der Asslhetik, Kunstge-. 
schichte, Rhetorik, neuen Gi^schichte und neuen Lite- 
ratur, wird vortragen: t) öffentlich Geschichte de^ 
Reformation und ihrer politischen F(»l^en; 2) privatim 
Geschichte der englischen Poesie ; 15) öffentlich wird er 
mit solchen CommiUtonen , welche mit den ersten An- 
fangsgründen der englischen Sprache bekannt sind, 
ein -Stuck von Shakspeare lesen. Aufserdem erbietet 
er sich sn privatissimis tm FranzSsisch^n^ Italiehi- 
sdien , Spanischen und Portugiesischen. 

Dr. Ludvrig Bachmann, Prof. der klassischen 

Literatur, wird vortragen; 1) privatim Archäologie, 

c>der die Kunstgeschichte der alten Volker, sumal der 

Griechen; 2) öffentlich antike Geographie und To|>o- 

(raphie luliens, nach Strabo^s fünftem Buche« 



Vorlesungen^ 
^et atiraerorcLeDtliichen Professorea. 



{ Dr. C a r 1 T a r k wird vortragen : 1) öffentlich dä- 
nische Geschichte bis sumJahr 1240; 2) pri^^tim Ja-* 
iistischsr Encjrclopadie und Methodologie , und 3) deut- 
sches rrfvatrechl, 

• Dr.Friedrich Francke wird lehren: privatim 
i) die reine Mathematik, und 2} die reine und ange- 
wandte Logik. Oeffentlich aber wird er S) die Uni- 
▼ersalgescfaichtia der Philosophie vortragen. 

^Dr. Georg Nicolaus Busch erklärt 1) die 
Phonisierinnen des j^uriptde^, and 2) den Agricola den 
Tacitus ; S) leitet er die Uebungen einer philologischen 
Privatgesellschaft. i 

Dr. H. Karsten wird lesen: 1) Sffentlich Trigo- 
nometrie; 2) priratim analytische Geometrie; S) xMine- 
ralogle; 4) Experimentalphysik, im Verein mit Herrn 
Pro£ von Blücher. Anch erbietet er sich au priva-* 
tissimis in allen Theilen der Mathematik und Fhjsik, 
so wie auch su Vortragen ub^r Nautik. 

Dr. Heltnnth v. BIS eher lieset: 1) privatim 
Experimentalphysik , in Gemeinschaft mit Herrn Prof. 
Karsten; 2) Experimentaldiemie; S) privatissime 
Hbsr die Darstellung und Prüfung pharm'azeutischer 
Präparate. 

Dr. Eduard Schmidt wird vortragen: 1) of-^ 
fentUch Philosophische Einleitung in die christlich^, 
pogmatik; 2) privatim Geschichte der Philosophie^ 
8) Encyclopädie der philosophischen Wissenschaiten. 

Vorlesungen cler Privat -Doeenten. 

Juristische. 

Dr. G. H. F. Gaedcke vrird 1) den gemeinen 
und Merkleoburgischen Civilprocefs Iriuren, und 2) sein 
Civil -rracticum auf gewohnte Weise leiten. Auch 
«"rbietet er sich tu nepetitorien und Examiuatorien 
über alle !^weige der nechtswissenschaft. 

Medicini^che. 

Dr. med. el phil. G. F. Mos t wird lesen : 1) un« 
entgeklich die Volksarsoeikuade; €} privatim den 
»weiten Theil der speciellen nv»hotogl» und Therapie^ 
nach seiner Schrift: Bacyclopädie der gesammten me-^ 
dicioüschen und chirorgischen Pralris n. s..*w. (Letpctg, 
ÄrodLhaus. 18SS. Band 1.) Uebrigens erbietet er sick 
sn medicinisch-practischen Rxarainatoriem 

Dr. C. Krauel wird Gebnrtsfaiilfe vortragen. 

Dr« W. Lesenberg wird vortragen: 1) Ency- 
clopädie und Method<»logie der Medicin; 2) Chirurgie; 
8) Gebnrishiiffe. AuCsiirdem erbietet er sich zu Repoi- 
tltorien* und Exemtoatorien aber die verschjedeoeci.^ 
Zweige der Medicin. 

Dr. C. IJ an mann wird 1) unentgettfich die Re« 
ceptlrkunst; 2) privatim die erfte H^IOe der Chirurgie, 
und 3} die Ang^uheilkuude (uach Chtfllus uuft BecL), 

ver- 
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TerbandeD mit Operations -Uebungen and Repellto* 
fien, vortragen. 

Dr. J. Schröder wird vorlrajren: l)'ppivalin^ 
gerichtliclie Medicin; 2) über dasVerhältnirs des Men- 
schen xnr Erde als Wellkorper und als Wobnplatzj 
S) unentgeltlich die Tenerischen Krankheiten. 

Philosophische. 

Dr. Carl WeinhoTts wird 1) die Erfahrungs- 
Logik, nach seinem Bandbuche (Rostock, 18S4.), 
lehren, und 2) die philosophischen Sittenlehren kri- 
tisch behandeln. 

Dr. C. F. A. T. Kastner wird 1) Natur- Philo-i 

Sophie; 2) allgemeine Arithmelik, und S) Poljlechno- 

logie« so wie 4) aber diejenigen Erscheinungen der 

Physik und Chemie sprechen , welche anf dem Wege 

/ des Calculs demonstnrt werden müssen. 



Die BibÜothsk and das naturhistorisdte Muemifi^ 
werden mittwochs und Sonnabeads geoühet. , Es 
fehlt nicht. an Gelegenheit, die franslosische , epgß^ 
sehe und andere freunle Sprachen su lernen. A^^^h 
sind öffentliche Lehrer flir den Unterricht im Rei^ 
tertf Zeichnen und in der Mysik angestellt. Insbe«- 
sondere giebt der akademische Slusiklehrer Saal den 
Mitgliedern des theologisch - padagogisdten Sefnindtk^ 
Unterricht im kirchlichen Gesänge, -^ Wohnungs- 
Bestellungeu übernimmt auf Verlangen der Universi- 
täts- Pedell J. H. Schulze. 



Der Aofong der Vorlesungen fallt aof de» 7teii 
April 1834. ^ 
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IL P r. e i s e« 
RECTOR ATQVE SENATUS 

ACADEMIAE R OST OCHIENSIS 
CO.\IMILITONIBUS HUMANISSIMIS 

SALTJTERL 

Ne qnidnam illis (|iiaestionibiis fkclum sit, c^nae 
anno euperiore prnpasuiinns rgnoretis neque in qua«* 
tum rerum disc|oistiione veatram ii»dustriain hoc anno 
exerceri decreverimne aniwis pendeatis» quattuor Fa-^ 
cnltatum Decanorum mjnrime spectabiliuni commenta« 
rios pobtioe hodte lectos Ijpie exscribi curarimus. 



Ordo Theologornm postulaverat , ut de osn libro- 
mm Vet. et Not. Test, apocryphis in inlerpretalione 
^iiT. Test, qnaareretar. (Jnmmeniatio ei nonnisi una 
Iradita est, cujus aucior non satis praeparatus ad cer^ 
tarnen ineundum accesMSse Tideiur, cum de consilio 
capieodo inrertus mullis, quna ad quaesliiinem soliren- 
daui periiuerrnt omissis varia eaque aliena immascne« 



IM 

lit, nee non fbntibtts , «nde ifisi pvogrediendom erat, 
si sommentationis materiam bene ac solerter djspositaia 
capereC, »imium qnanjlum negleetis ducea innrimis re- 
eentiorea secujlus sit, quanquam , si ab his discesseVis, 
molta utilia adtigisse operamque non engnam in , col- 
ligendis sobsidtis collocasse ceosendus sit. 

Sermofatinus, quo auclor usus est, nee elegan- 
iiae Yirtiitibus eminet , nee omni labe yacous est, sed 
tarnen colore romano non prorsus destitntos, faciiis 
atqne planus deprehenditur. , ^ 

Uis ralionibtts duclus Ordo Tbeologorum aucton, 
quem Tictoris i^orona non dignnm esse judicavit, ne, 
qnod in commentatione jaudanduln sit , honore suo 
priTetnr nee labor in ea conscribenda consumtus omnino 
fmctn suo careat, praemiam secundum adsignare nein 

dnbilayit. 

Resignatis hleris libellum conscripsisse cogno* 

Yimus 

J.P. T. HUEBENER, Theologiae Studiosum. 

Quaestio in proximum annum ad concertandum 

proposita haec est t ' 

Sub examtn vocent'ur argtifwnta , quibus critici no^ 
sfri atvi aythtniiam oraadorym Jesaiae posteno^ 
rum^ quae capiia XL^LXyi complectuniur^ 
iwpugnari ei d^fendere adgressi sunt. 

D. jint Theod. Hartmann, 
b. U Decanut. 
Qqaestionis anno praeterlapso proposiUe nullk 
JCtorum Ordini oblata est responsio. Juvenluti igitur 
bujos Academiae studiosae in praesenti argumentum, 
in quo Studium et operam coUocfct, commendalur, 
qnoq sequitur: 

Exponatur verum inter cftnm falH et stellionatus 
discrimen, simulque Wuslrenlur iüi juris romam 
lodg qui stellionatus mentionem faciunt. 
- D. F. Kaemmerert • 

h. i. Decanus. 

Ad quaestionem , ab Ordine medico propositam: 

,,Quaenam sit tov noQiyxiv^to^ «P"«' «^''''•'* ^^^J^I^T 
res Vera notio , et qumnodo conveniai cum eo ifma, 
quod recenlicribus audit systema vasorum capU* 

tarium?^^ . 

una lantnm ordini oblata est commentatio, Hörnen ver- 

bis insignita: # t \ 

El fiiv Ttg 86qv 9rl^aa9<a jc. T. *. ^ 

Quaequideniy etsi omnibus «umeris absoluta praedi- 
cari nequeat, egreieia lamen auctoris bonaeque fnigis 
pleoa seien lia, ingenil quodam acumine et selecja 
lectionis ropia optiine ^xrelli». Quare Medicorum ordo 
nihil dubitavft, proposilb ornare pra^mio coinmenta- 
tionem, cujus auclor, rewissa scheda» innotuit: 
HENRICUS KOCHIUS, Cervipontino- 

Bavarus. ^ ^. . •. 

In hiiDe Tero annum DIedicorum ordo disseri cupii 

„de vi et praestantia methodl endermaticae, quae 

optima Sit ejus adhibehdae ratio, quaeque ^^oicä- 

mina huic meihodo aptissima sini habenda . 

D. Henricus Spitta, 
h. t, Dccanus. 

Ne- 
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If «BIO juVeiMiiii ; ftb Ordiae PhlloflOpliMnim w/^ 
praeterito in c«rteititfta dt quaestione Tocatorom: 

f, Inquiraiur , quid Moses vere tx consiituüMe 
jtegypiiaca in usum suum aMibufrjff dun\_fuam 
. constifiiAonem IsrdeUti» dateif^ '''•' - y; '; 

commentationem hac de re ordini tradidit« 

In proximiiin annma quaestio proposita est haec: 

Constat inier omnes, ferras meridiomües- xid nuar€ 
baliicum sitas, ui Megapolin et Pomeraniamp per^ 
•multis magnis lapidibus abscissis antiquissimme at" 
que primae oriffinis conspersas essef quamqaam im 
his regionibus nnllum adesi saxorum ejusmoäi na^ 
scentium vestigium. Qucnre Ordo jinlosapharum 
quaestionem A.cademiae cUnbus portit hanc: Ostens 
dalur, unde Uli lapides origiftem traxerint et 
promoii sint, ei quanam via in Megapolin cet. 
venerint? 

p. Ed. Becker^ 

h. U Decanas. 

Decani omnium Ordinnm hanc qua^stioaem po-» 
suerant: „Judicianii qood Dionyaius Halicarnassenais 
de Thacrdide lulit, subliliter.atqne, |la .ezaniioeturi 
non ttt Thucydidis , qnemadmodiim, naper fecertint , 
Viri qnidam Ddcti, aed nt DionjHi patrqciaium auaci- 
piator." ^ 

Una diaseriatio , mplto aeritis iäiheiP, '<fdabx l^ea 
praescribuht, nobis tradita est. Hanc Vero Decani 
Maxime Specfabiles, qni leges, nti piir e^t, samma 
fide sequuntur, tanta cum voluptatelegertint, at pro-- 
pemodum dolere riderentur, Juyenis et ingeniosi ne- 
que ittdocti nuUam a nobis rationem bab'eri poMe, me 
auteo3 commentationem ejua laudare hie publice jube- 
rent. Faciam id non modo rogatui et qood debeo, aed 



•t^am lubenter ac plane '«t uiml mal awlantia. Pro« 
fiteor enim, id qaod jam alio loco declarayi, miha 
carte diasertationem illam altero praemio digniaaimam 
irideri. Jurenia ille et eleganter latineqne acripait^ et 
buic operae aliquantnm temporie impertiTit, et vese 
ae multis rebua, acute de omnibua judicaTit. Et quo^^ 
iiiam acriptor ae nobia ipse indicaTit — est antein 

G. B. F. W ALTHER, Gadebuaehienais; 

•— etiam haa partea raeaa 9$i^ arbllror, , «t Walth e- 
rum moneaiQ et quid mihi inh'bello iato displjcueriri 

Saucia aperiam. Studium ardena nonnanqnam deat- 
erayi: quodubf ad reliqua accessit, illos quidem Iq^ 
cos eine controversia in iucem ^di posae diceres, ubi 
Vero deficit, ihi Waltherus. quamvis valeat judi^ 
do, egregie tarnen fallilur. Qui si ad alias Tirtutes 
majorem stndinrum constantiam addiderit, tum pro- 
fecfo ante muUos exceliet| tum nobis eximie pro-^ 
babitur. 

Decani omnium Facullatum me interprete in bunc 
aiinum 

fabulam Graeeorum, quae de Nioba ejusque Uberisi 
, agity ita exponi jubeni, ut poi^artim, qui hoc 
myiho usi sunt , ratio diUgens habeatur» 

D. F. V. Fritzsche, 

EloqaenlSae et Poesi« Professor, 
SemiDarii philologici Director. 

Am|)1um Yobis, in quo laadena robis pariatia» 
campum aperuimus. Yeatrum est in eo fortiter decUr- 
rere. Quod si facietia neque npalram apem destituetia- 
et vobia optima conauletia* 

Dabamua Roatochii, die X. menaia Decembus 

a MDCCCXXXIIL 



LITE RAR 16 CHE ANZ E I G E N. 



Ankündigtingen neuer Bücher. 

Bei E. B. Schwickert in Leipzig ist so eben 
erschienen, und in allen Buchhandlungen au haben: 

Curtius, Dr. C.Fr.^ Handbuch des im KönigreiA 
Sachsen gellenden Civilrtchis. 4n Theils zweite 
4ind letzte Abtheilung, nebst Ergänzungen und 
Sachregister (von Dr. Fr. Hä'nel) Zweite, ver- 
mehrte und v^rbess. Ausgabe. Bearbeitet von 
Dr. A. Kriegel, Prof. d, U. gr: 8. 1 Rtblr. 

'Das juristische FubÜkum empfangt hier die so lange 

veruiifste letzte Abtheilung des seit mehr als SO Jahren 

als vorzüglich anerkannten Handbuches. Kaue. Aufla- 

. gen erhielten dieses schätzbare Werk stets im Fort- 



gange mit der neueaten vaterländischen Literatur und 
Gesetzgebung; allein die in den^ letzten 16 Jahren ganc 
ungewöhnlich thätige Legislation machte dqch beson- 
ders für die ersten Bände empfindliche Lücken be— 
merkbar. Diesem Uebelstande ist jedoch nun durch 
^inen ganz neu gearbeiteten Anhang dieser leizten Ab^ 
iheilung so gründlich als möglich abgeholfen, indem 
die in den einzelnen Paragraphen nicht erwahnfeen 
Gesetze, aus der Sten, Fortsetzung des Codicis Au^ 
gusieif den Couvernementsbläitern , und der Geseij^-^ 
Sammlung unter einzelnen Nuuimern so zusammenge- 
stellt worden sind, dafs mit leichter Mühe das Ein- 
tragen derselben an der beirefTendan Stelle des Hand- 
buches vorgenommen werden kann. 

» 

Leipzig, im Februar 18S4, 
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LITERAIS CHE MACHRICHTREN. 

Universitäten« . JSxamintaonum über MmraUhiologie, wochMtlich «in* 

mal, Frof. Dr. Luft. 

' GieSSefU ^^'^ JjeUung sthrifiUcher Uebungen im Initrpretirtn 

neuiesiamenilich^r Schrifi^n wird anf Verlaogeä 

Verzeiclmils der Yorlesungen, uberMhuAM Prot Dr. K u hu. 

••• wtldi« . 

anf JerGroblienofLHesaiscliMLaBdes^UDiTersitHt «.,, 

daselbst im Sommerlialbjalire 1834 Tom 28MeB AorU EyangelidCli - theologische Fakultäl. 

. aagehaHen, ludaii JieseaiTageiinaiiiBdeflkli Vi ^ , c^ ,, . i.^^ . «. i»-.. 

Ibna AJ^amc Belmieil werden« jiuseriesene SieUen ans dm hMsionsdtem Büchern des 

^ ' uf. T. erklärt, wöchentlich fäofaial, ^istl. Geheiioelr 

Bath and Prof. Dr« KHh noL • 

^kArk1r%ivi#k DieAafmen, wSchenlUch fünfmal, Prof. Dr.Credner, 

X neoiogie« j^^ ^^j. ^^ ^^ Römer, wöchentlich dreimal, G^ 

Katholisdk-tbwloeische Fakultät heimer Kirchenralh und Prot Dr. Palm er. 

o PJe kleinen FauUnUchen Briefe, Wöchentlich f 

Erklärung amsgewihiier Abschnitte der fünf Bilckfr Prol Dr. Credner. 

Mosis, wöchentlich fSnfinal, Prol Dr« Valiers« Den Bri^ an i/i>ffc&raer, wöchentlich riermal, geistl. 

(S. nnten Philologie.) Geheimer Rath und Prof. Dr. Kith ho J. ' 

Btstoriseh'-lcriiische EtnleUnng in die Bücher des AUett Einleitung in das Sindium und die Ldteratur der Sir" 

Testaments eister und zweiter Sammlung, wocfaent- chengesdiichte trägt yor, wSchentlich einmal, an- 

lieh sechsmal , Prot Dr. K u h o. entgeltlich , liicentiat der Jheol. Dr. Philos« H u a» 

IBeraber ein Examinatorium, wpchsntlii;h einmal, deshagen. . 

Derselbe. Dea ersten Theil^ der Kirchenge^uAie , wöchentlich 

Erklärung der Briefe an die Thessahnicenser und Ifyhe^ fnnteal, Prof. Dr. Credner and sechsmal w8- 

arr , wöchentlich dreimal ^Derselbe. chentlich Licentiat der Xheol. Dr. Phil. Hundes* 

Dia BJrchengeschichie des Mittelalters trägt Tor, nean» hagen. 

' mal wöchentlich , Prof. Dr. Locherer. Die chrieftHAf DogmisngesMehte ', fünfmal wSchenllicb^' 

CSlkrif^lfdk--]arGhlicAe «^rcAäolo^, nach seinem Lehr- Derselbe. 

buche der christl. kirchl. Archäologie (Frankt i8S2)| Domatik, wöchentlich fonfinaT, Kirchearath und Prot 

wöchentlich dreimal, Derselbe. Dr, Dieffeabach. 

Vater 3%eorftf4ferR«l»miiynd0^cafrariiii^ liest, dres- Christliche Sittenlehre^ nach eignem Plane, wochent- 

mal wöchentlich , Pfot Dr. Staudenmaier. lieh yiermal , Prot Dr. Crofsmann. 

Derselbe wird In einer geeigneten Stunde ein JBora- Homiletik, yerhunden mit Uebungen Im schriftlichen 



aitnaloraim damit yerbindea. und m&ndlichen Vortrage, dreimnl WQchentUch, 

Den zweiten Theä der Dc^molü:. tragt Tor, fünfmal KirchrärathundProf.Dr.Dieffeabach uadProt 

wScheatlicb, Derselbe. Dr. Crofsmaan. 

Hierüber eia EscaminatoriumM w[OclieBtIidi einmaf , Katechetik, nach Roseamüller's Aaweisaag sum Ka- 

Derselbe. techisirea, ia Verbindung mit schriflUchen Auf- 

norattheolope, zweiter Theü, wöchentlich fünfmal, sätaea aad praktischea Uebaagea, wSiAenilidt 

FrdL Dr« LUft. zweimal. Geheimer Kirchenrath und Prof. Dr.. 

Gesdkscftfe der JUora?,wocheatlidiaimnal, Derselbe. Palmer. 



Uturgik 4es eigenHichen Cultus, wöchentlich eiamalj Katechetik, yerbuadea mit praktischeB Uebaagea^ w8- 
Derselbe« cheatlich zweimal | Prot Dr, Cr Sfsm an a« 

aO .FattiH 



•• 
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FastoraUheobgie, mit BmcksicLtigaDg des protestaii* 
tuchen Kircheprechls «lid der kbchtfchjUi Landes- 
TerordDQiifeDy wöchentlich xweimal| Geh. Kirchen- 
rath und Prof. Dr. F a 1 m e r/ 

Ein Eccaminatorium über Dogmaiik und Moral hSlt 
chentlich Kirchenrath und Prot D|.DieifenbacH. 
Zu Examinatorien über yerschiedene theologische 
Disciplinen ist auch 6rboiig.der Licentiat der TheoK 
Dr« Phil. Hondeshagen. 



Rechtswissenschaft. 

Kine fMlüSophisdi- historische Einleitung in llas 5te- 
dium der Rei^tstoissenschqfi , mit Hin Weisung auf 
Fi^lk's Lehrbnch der juristischen EncjrUopädie, giebt 
Prof. Di;. M ii 1 1 e r MontagS| Dienstags, Donnerstags 
und Freitags. 

Das Nmturrecht und die Phüost^ie der posUiven Gesetze 
trägt Tor, nach dem Lehrbuche Ton T.Droste-BiUs» 
hoff (2te Aufl.), Priratdocent Dr.Se 11 in vier Stun- 
den der Woche. 

Das Ntduneekt oder die Phüosovhisf des Rechts tragt 
frei, nach eignem Plane, vor Priratdocent Dr.Ro- 
def viermal wSchentllch. 

IHb deutsche ReöktsgesMchte eneahlt, mitBeaugnahme 
auf T. Lindelof 's Lehrbuch (Giefsen 1827) , in wö- 
chentlich sechs Stunden Prof. Dr. Weif s. 

Die Institutionen^des römischen Rechts lehrt, mitRSck'- 
sieht aaf -Mackeldej's Lehrbuch , Oberappellations- 
gertchtsrath und Prot Dr. Ha res oll täglich Ton 
9 -. 10, und Dienstags 9 Donnerstags und Freitage 
▼cftn 11 — 12Dtor. 

Di^^aniiefcf 011 tragt Tor, nach dem r. Wentng- Ingen- 
heim'schen Lehrbucbe, Geheime Rath und Prot Dr. 
T. L 8 h r , S Stunden iSglich . 

Das rSmische PamiäeHredkt tragt Derselbe tot > drei« 
mal wöchentlich. 

Die Lehre von dem ^anäretiäe, nach ▼. Wening-In- 
genheim^s Lehrbuch , efiäutert Piol Dr. M ü 1 le r in 
einer Wochenstunde öffentlich. 

Das offentikheRMckt deeJteuisehen BMOedes und der deüt^ 
sehen Bundesstaaten lehrt Geheime Jvstitrath tind 
Prof. Dr. S tic k e I tSglieh. 

Dae heutige deutsche Staefterecht (Bundesretfat und 
gemeines deutsches Staatsrecht der Bundesstaaten) 
lehrt, nach etgeneni Plane, wSchentUch sechsmal 
ProfDr.Weirs. 

DiePelieil; (mit Ansschlufs derPoliiei), mit niGlrmide- 
legung seines Ostern im Drucke erscheinenden 
^Grundrisses au Vorlesungen Sber Politik'', lehrt 
Friyatdocent Dr. R o d e r yier bis f&nfmal w5< 
lieh ohneDictaf. 

Des comstitutionelle Staaterttht lehrt Darf elbe 
entgeltlich. 

]>as gemeine difufjdle (^mfita?rec^f. tragt , iJach Feuer» 
bach's Lehrbnche, TorOberappellationsgerithtsrath 
PiotDr.HIaresoll täglicb. 



* 

Das /raiuoffsdke Criminalrechi , Terbunden mit dem 
fremsosiseheh Ct^nind^fooesse, lehrt PA>t Dr. Mnl- 
1er fünfmal wöchentlich. 

Den Criminaiproce/s lehrt Privatdocent Dn Rodar' 
dreimal wöchentlich nach eigenem Plane. 

Die Theorieen des Crmätfulrechiß tragt D j^ r s e 1 b e ul^- 
entgeltlich ;ror. 

Das gemeine deutsche Mvatrecht, mit EinschluCs de^i 
Lehn-, Handluttgs- und Wechselrechts, lehrt, 
nn^ Eichhorn'a Einleitung , Prof. Dr. t. 6 r o 1 m n n 
tSglicb. 

Das gemeine hehnredU tragt ror Prof, Dr. W e i f s nach 
eigenem Plane, mitVerweisiing auf Eichhornes Ein— 
leitung, in noch naher an bestimmenden Stunden. 

Das deutsche Forste und Jagdrecht lehrt» nach Schenken 

^ Handbnche (Gotha l82f ) ^ D e rs ^1 be in wSchent- 
lieh Tier Stunden. ^ . 

Das allgemeine und christliche Ktrchenretht lehn ttof^ 
Dr. ▼. Grolman, nach seinen Grundsätsen des 
Kirchearechts , fSolmai \rDchent lieh . 

Den Civüprocefs, nach Liode's Lebrbuche, trSgt Pfi* 
Tatdocent Dr. Seil tot , in näher au bestimmendeia 

. Stunden. 

Eine jinkUung zur juristischen Praxis im Allgemeinen, 
einscMiefoikh der freiwiiligen GeriAUharkeit ^ ver- 
bunden mit Ausart»eitnngen •( jedoch ohne Besiehung 
auf Processnatisches), ertheilt Derselbe in Einer 
näher su Terabredeäden Stunde der Woche. 

Ein processuaie practicum, verbunden mit Ausarbei- 
tungen, hält Derselbe m^nw^ su bestimmenden 
Stunden der Woche. 

Die Leitung eims Disputatorium Sber privat ^ , Staats i^ 
und kirihenrecMliehe Controversen übernimmt Prof.' 
Dr.Weifs. .. 

Zu Bxaminatorien über Piandekten^ den bürgerliche 
und peinlichen Procefs, sowohl In deutscher, als la* 
teioischeir Sprache, erbietet sich Prot Dr. Mull er. 
Eataminatorien und Repetitorien nber beHebigeRtdii^ 
theile , in deutscher oder lateinischer Sprache , s^ 
halten ist bereit Prof. Dr. W e i f s. Zu Examinattf^ 
rienüberGvilrechi^'Civilproce/s, Criminalrechi un^ 
Criminalprocejk ist PriTatdocent Dr. Seil erbStig. ' 



Heilkunde. 

Medidnische SncyJtlopädie und Methodologie, nach Af- 
nold*s Hodegetik fSr Hedlein *- Studirende, lehr^ 
2 — Smal wSchentlich, Priratdocent Dr. Rau. 

JXaturgeschiekte des Menschen, Montags und Donners«- 
tags, Geheimer Medicinalrath und ProfLDr.Nebe). 

Qefa/s " ,und Ifervenlehre^ 4 Stunden wöchentlich» 
Prot Dr. Werne kinck. 

"Vergleichende Annttmie^ 6 Stunden wSchentlich, Der- 
selbe. 

Physiologie^ des Menschen, . nach seinem Handbucbe» 
fünfmal wöchentlich ^ Prof. Dr. W j 1 b r a n d. 

Allgemeine Pathologie^ narh Hartmaan's Theorie dil^ 
&rankhmt| mit Riicksicht auf seine demnächst er- 

scbei- 



TaerjMl wochMtlich, PrivAtdoceol Dr. Rao. 

Specieiie Pathologie und Therapie der besosderD Krapk-*- 
heitssottäode oodKrankheiUfornieD doe vegeUtivas 
LebeosprocMses , trägt io S Stunden taglich Tor 
Gaheimer Medicioalrath und Prof. Dr. Ba Uer. 

Di« Lehre von den Geistes - und Gemüthskrankeitenf 
.' Di0ostagaund Fxaitagty^GahaiiiiarJiladicioalrath und 
Prof. Dr. Mebal. 

Uater Geisteskrankheiten f daren Foroian und B«^ 
handluDgy wochantlidi sw^n^, FriTatdocant.Dr. 
Stammlar. ^Km^ 

SpedelU Chrurgie Ton 10— 11 W^bn 4—6 Vht tag- 
Ucb, Prot Dr. Vogt. 

Operative Chirurgie nebst Vehungen im Operiren ^ an 
Leichen, läglicliy Geheimer Medklnalralfa undProl 
Dr. Hilgen* , - ^ 

fharmade, nach Geiger'e Handbuch der Pharmacie, 
8te Auflage, und mit Rücksicht auf die 8te und $te 
Ausgabe dor miarmacopoea homssicaf wScbentlich 
fünfmal., Priratdocent Dr. Met len heim er. 

Heceptirkunsi , mit nraktischenUebungen, wodientlich 
sweimal , PriTalaocent Dr. Stammler. 

Die Zubereitung der sogenannten homöopathischen Arzr» 
neimittei, nach Caspari's homSopathischem Dispen- 
aatorinm, 4te Auflage, in wöchentlich Einer Stunde, 
FoTaldocent Dr. Mettenheim er öffentlich. - 

Toocäcologie, nach Bucbner'a Handbuch, in einer Stunde, 
Prof. Dr. Vogt. 

Geriditliche Medioint Aaeb-Henke's Lehrhucbi viermal 
wöchentlich, Privatdoceat Dr. Ran« 

Oea kUnischen Unierrkkt in der innern und in der Au* 
genheiätunde setzt fort, in- dem akademischen HöS- 
pilale täglich von 10-<-li, und in dem poliklini* 
sehen Instilute Ton 2 — S.Uhr, Geltetmer Medici- 
oalrath und Prof. Dr. Baiser. 

Die ehirurgis^e Klimk im akademisotoin Hospitalei 
täglich. Geh. Medicioalrath und Prof. Dr. Ritgen. 

Die geburtshü^Uohe Klinik, io der ButbindongsanstaR, 

täglich^ Derselbe. 
Vnierricht in der geburtshütfUohen EocploratUm ertheilt 
am Dienstag u nd Sonnabend Derselbe. 

Fhysioiogie der Haust hiere lehrt Kreisthierant und Pri« 
▼aldocent Dr. V i x. 

ArtAoloffV derselben , Derselbe. 

Symptomatologie derselben. Derselbe. 

Encyhiopadie der Thieretramwissenschqfi für Thie^- 
ärzte, JHedidoer, Jonaten, Kameraiiaten «nd Oeko- 
nomen, Dersetbe. 

Sin Eocaminaforium über die gesamnäe Anatomie hält 
Prof. Dr. Wernekinek. 

Zo einem Bxaminatanum über die versckkdenen Zweige 
der Heilkunde erbietet sich Priratdocent Dr. Bau. . 

Zo einem. Conversatorium übt die Terschiedeneo 
Zweige der innem und Augenheilkunde, Tiermal 
wöchentlich , priratdocent Dr. Stammler. 

Zo einem Examinatorium über M% einzelnen Fächer 
iot Medidn, Ders<elbe. 

Zu einem Exominatorium über Fhearmadep PriTatdo- 
eentDr.Mettenheimer» 



Philosophische Wissenschaften. 

> ■ 

Philosophie im engem Sinne. 

Ijogiki, dreimal wcSeheatlich , Dienstags, Donnerstags 
und Freilagl , Oberst udienrath und Prot Dr. Hll* 
lebrand. 

Psychologie, riermal wSchentlicb, Montags, Dienstags, 
Donnerstags und Freitags, Derselbe. 

Logik und Psychologie ^ fünfmal wöchentlich , Prot Dt. . 
Braubach und Priratdocent Dr. Koch. 

^ine nähere Darstellung der Principiem der Naturphih* 
Sophie giebt in öffentlichen Vorträgen , 3onBabends, 
nach seiner Schrift ^^eber den Ursprung und die 
Bedeutüifg der Bewegung auf Erden'', mit ftnck« 
sieht auf die nähern Nachweisungen in Jer Schrift 
'»Ueber das Gesetz des polaren Verhaltens in der , 
Natur" Prot Dr. Wilbrand. 

Religionsphüosophie , sweimal wöchentlich, Prot Dr. 
Brauhach. 

Naturrecht und allgemeine Politik, Tiermal wöchent- 
lich, 'Mittwochs und Sonnabends von 8— 9 und vop 
11 — 12 Uhr , Oberstudieorath und Prot Dr. H i U 

iebrand. 
agogik, fünfmal wikbentlich, Prot Dr. B r a u b a c h. . 
Aesthelik, sweimal wöchentlich, Mittwochs undSonnr 
abends, Oberstodienrath und Prot De* Hille- 
brßndw.. .^ 

Mathematik. 

« . « 

Reine Mathematik, Viermal wöchentlich , Geheimer 
Finanzrath und Prof. Dr. Schmidt 

Analytische Geometrie, nach eignem Lehrbnche , Tier- 
mal wSchenIlich , Prot Dr. Um pfen back. i 

Trigonometrie und Potygouometrie, nach eignem Lehr«- 
buche, Montags, Mittwochs und Freitags Der« 
selbe, und Prot Dr. Klaiyp recht Tiermal. 

Feldm^skunsi i nach dem ersten Bande seiner prakt»» 
* sehen Geometrie Tiermal , Terbuoden mit Vermes- 
sungen auf dem Felde, Prof.Dr.Umpfenbach. 

Praktische PeMmtfskunst, Tiermal, nebst mehrfacheo 
wSchen tKchen Encursionen, Prot Dr. Klanprecht. 

Descriptive Geometrie, in Verbindung mit der Lehre 
von den Schatten und den Perspectiven nach Bd. 2 
seiner prakt. Geometrie, Dienstags und Donnerstags, 
-Prof. Eh». Umpfenbach. 

Exominatorium aber die dem Cameralistta'und Porst- 
manne nSthigen mathematischen Kenntnisse, sechs- 
mal wöchentlich , D er se 1 b e^ 

Naturwissenschaften. 



Analytische Chemie, zweimal wSchentlicb , Pro^ Dr, 

Liebig« 
Allgemeine Bxpewm^nialehemie , ffinfmal wöchentlich, 

Derrelbe. 
Physische Geogrciphie und Meteorokgie, in swei Stun- 

4en ^ Geheimer Finannrath und Prot Dr. Schmidt. 



> ■ ^ ■ ■■ 



tßneraihgky in V6rliidltlll|| mh dM Aii{aiigtgr8iidM 

der GeogsosM ood mineralogischen ExciirsioneBf 

fiinfmal wöchentlich , Pro£ Dr. Werne k in ck. 
Anleitung zur oryktogmastischen Kenntnifs der dit Pels'^ 
, arten constituirenden TheiUy in eioer S^nd^^ Dr. 

Klipstein. 
Forste und landwirihscltaft ticke Gebirgskunde f mit Ex- 

cursionen an den ersten vier Wochentagen, Der«- 

selbe. 
Ueher die physischen Hindernisse beim Bergbau und 

die sweckmäfsigsten MiKel, denselben zu begegnen, 
._ zweimal wöchentlich, Derselbe. 
.Botanik, fünfmal wSchentlich, nach seinem Hand'» 
; buche. ProiE. Ür. Wilbrand. 
Naturhistorische Ea^cursionen hält Sonnabends Nadi-» 

mittags Derselbe. 



Staats - und ökonomische Wissenschaften. 



Vdkswirihschaft, nach Rau, Tiermal wocheHtlidi^ 

Prof. Dr. JKla^u preeh t. 
'Pinanzwissenschäft, nach eigenem Plane^ viermal wS- 

chenllich, Derselbe. 
Porstiawaiion, die Fackwerke nnd rationelle Methode, 

Tiermal wöchentlich, Derselbe. 
fFaldwerthberechnung und fFaJdiheüung, «wetoi«! WO« 

chetailich, per selbe*: ^ ^ ^ . 
Praktische Untenibtisungen im Forstwesen , Dr. Klip-^^^ . 



"dt Corona erkISrt, Tiermd wSchenlHcb^ 
Prof. Dr. O sa n n. ^ ' 

Brief e des Horaiius , sweimal w6chentlidi, De«-* 
selbe. 

Auserlesene Stellen des Propertius, Mittwochs ii»dl. 
Sonnabends, CoMaborator Dr. Otto. 

Syntaa: der lateinisditn Spräche ^ yiermal wSchentlich, 
Derselbe. 

Zu Priratäbnngen im correcten und schnellen münd- 
lichen -und sch]|fl|jchen Ansdruck der lateniischea 
Sprache erbietjp^p Derselbe. 

e) Neuere. 

Dantes Dimma Commediä^mlkiÄrt^ zweimal wöchentlich^ 

Prof. Dr. Adrian. 
Shakspeare^s Mudt Ado abdut Nothingß zweimal w3r 

chentlich, Derselbe. 
Mit den Anfangern im Englischen liest den Vicar of 

Wakefieldf zweimal, Dera,elbe. 
Ausgewählte Stücke des Jlfotöre, dreimal, Derselbe. 
Ueber die BigenthümUchkeiten der franxüsischen Spret^ 

che mit Uebungeri im mündUchen t^ortrage, dvaiiiM|l . 
. wöchentlich. Derselbe. 
Uipterricht in der franzoaisclien Sprache ertheilt Laetov 

Borri, 



stein. 



»rc* 



f "> ' 



Philologiichee Seminan 



'Geschichte. * 



Vmversalgf8€hidkU, fünfmal. wSchepflleh, Pro! Dr. 

Schäfer. 
-Geschichte des rSmhchen Staates und' Volkeif cS^reiihal 

wöchentlich, Oerselher. 

. Philologie imd T^ingnigtilr 



Dir schrifklidhen Arbeiten inlet Piof . Dr. Q s a n ü , DI- 
rector des Seminars, Dienstags. Dera^lbe wirA 
Monlags und Donnerstags den J^eUeius PaUrcukäp 
^ und Dr. Otto, CoUaborator des Seminars, Mitt- 
wochs und Sonnabends einselneidjUen des Theo» 
erklaren lessen. 



<• I 



SrhUirung ausgewahtter jtbsdhnitte der fünf Budier 
MoeiSf v&i besonderer Hinweisung auf die hebräi- 
sche Grammatik , fünfmal wochentlith , Prof. Dr. 
Vullers. ^ 

Syrische Grammatik f nach Uhlemann's Elementarlehre 
der syrischen Sprache, mit Rücksicht auf die he- 
btäische und rerbunden mit Uebungen im Ueber- 
setzen, Tiermal wöchentlich , Derselbe. 

Fortsetftung des arabmhen Lehrcursus, dreimal wS' 
chentlich , Derselbe. 

Sxammatorüan über die ganze heBraisöhe Grammatik, 
^ T erbunden mit schriftlichen Uebungen und Erklä- 
* rnngen ansgewähher biblischer Stücke, zweimal 
wSdMnflich,^ Derselbe. 



Sckine Wie^enethqfien. 

AeHheWCf s. oben Philosophie. 

Stylistikf dreimal wöchentlich, Prof. Dr. Branbaeh. 

Unterricht in freiere Künsten u* körperl. Uebungen 

ertheilen: 

Im Beiten , Universitäts - Stallmeister F r a n k e n f e 1 d. 
In der Harmonie- Lehre f dem Gesang -und ai^ me)^ 

reren Instrumenten , Musikdirector Hof mann. 
In der Musik , Cantor H i e p e. 

Im Zei(^men , UniTersitäls -^ Zeidienmeister D i c k o r ^. 
Im Tanzen und Fechten, Uni versitäta - Tanz - und 

Fechtmeister Bartholomay. 
Die UniversitätS'-Bibäothek ist Montags*, Dlenslags, 

Donnerstags und Freitags Ton 1 — 2UhrolXsn^ 
Das akademische Kunstmuseum wird Sonntags von 

9— llf und das naturhistonsdis Musasm Sonvtf^ 

abends Ton 1 -» 2 Uhr geoflhet 



«■ 
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ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



April 1834. 



LITER ARi S CHE IT A C H R I C H T E N. 



I. An die Leser der A. L« Z. 

^•i «oigea aoMrer Lesev sehmat immer m>eh 
irrige Aosicht yorsabemeheo, alt sejen die Ergan- 
soBgeblätter eneerer A.L.Z. ein«mioder widbtigerTheH 
de» IbslllotB vnd eto eotbehrliches Beiwerk« Niemals 
aber sind aie tod Seitea der Redaction aus diesem 6e^ 
atchtspunkte betrachtet worden, jedoch dürfle ihre 
UmmnAhehrtickluit jetst um* so mehr hehrortreteii ^ da 
die liierer •<* historischen Uebersichten | sehon des^^u« 
mee wegen , den Haaptblattern so gut als den Ergaiir 

sugetheiit sind« 

geben daher , um das ürtheil über diese EBL 
JEU berichtigen, hier eine kurxe Uebersicht des Inhalts 
derselben rom. Januar, Februar und den ersten Num^ 
mern des März. . . 

Balle, den 20. Slärs 18S4. 

ExpedHim JU ARg.IAt. Zeitung. 

VeberMiehten: 1) der Iiterat:ur der systematischen 
Theologie 1830^ SS. 2) der Literatur des ka- 
thol. und Protestant Kirchenrechts 1880 — SS, 
8) der Enc7klopidie,L6escbichte und Literatur 
derMedidn 1880— SS. 

Keeensionen: Rohr firund - u. Glanbenssätse der 
erangel« protestant. Kirche — > Jokann$en Ton der 



II. Universitäten« 
Dorp at. 

Die UniTersÜSt daselbst hat für ihr deneitiges 
akademisdies Jahr den Professor der medicinischen 
Fakultät, Hn. Statsrath Meier, tu ihrem Rector er^ 
wählt, der auch bereiU die faSchste Bestätigung erhielt. 
Vier ihrer Professoren, die Hnn. Statsiäthe Jäsche, 
Morgenstern, Deutsch und Bartels^ sind sur Wurde 
der emeritirten erhoben. Fiir das berorstehendeSom- 
mersemester haben^ an derselben 27 ordentliche Pro- 
fessoren ihre doUegia in 65 wSchentlichen Yorlesungen 
engfxiigt, woTOn aUetn 80 auf die philosophische fa- 



Verpflichtnng auf symboI. Bücher — Predigten 
Ton einigen Candida ten des Hamburger Mioiste- 
rii — TFeiske qaaestiones juris pivilis — j^ew- 
ber, Apton Augustin und sein civilistischer Nach*- 
lafs — Fragpaenti Gajani de jure coufid. ioter«* 
pretatio , auctore Rosen — Hartmann Pharma- 
cologia dynamica — JTendt praktische Materia 
Medice — Sachs und Dulk Handwörterbuch der 
prakt. Arzneimittellehre -* Classicorum aacto«- 
rum e Vaticanis Codicibus editorum Collectio. 
Curante ^.Ma/o— Hope, Aja Essay on the ori- 
gine and prospects o£ man — Wagner Apho- 
rismen über Gyranasialwesen — Schwarz Dar- 
steHung aus dem Gebiete der Pädagogik — Frie^ 
demann über 'Verfassung und Verwaltung deut- 
scher Gymnasien — v, Dreehsel über das Schul- 
wesen — Leo Niederländische Geschichte -7- 
Hammer Geschichte des Osmanischen Reiches — 
Mahon history of the war of the succession in 
Spain -- Lange über die Geschichte und äs^ 
Verhältnifs der nordischen und deutschen Hel- 
densage — Banscher Gedichte — Cooper the 
headsmann or the Abbaye des Vignerons — ÜCor 
nig die hohe Braut — Pulvermacher Gelegen- 
heitsdichter — Schlüpfer naturhistor. Abhand- 
lungen— JT^nfAennmeratioPlantarum ^ — Prins 
V.Neuwied Beiträge zur Naturgeschichte ronBra* 
siliem — 



kultät kommen. Nächst ihnen halten, noch 5 Priyat- 
docenten in den Terschiedenen Fakultäten 14 beson- 
dere Vorlesungen wöchentlich. Der an diese Univer-* 
sität für die Entbindongskunst neu berufene Professor, 
Hr. Dr. fFalther, Liefländer yon Geburt, war um die 
Mitte des Decembers t. J. erst in Dorpat eingetroffen 
und hatte seine Vorlesungen noch nicht angezeigt. 
.Erledigt sind gegenwartig an dieser Uniyersität die or- 
dentlichen ProfiBssuren der Philosophie, der Beredt- 
samkeit, der altklassischen Philologie und schon seit 
mehreren Jahren die von der studirenden Jugend der 
Ostsee -Provinzen sehr entbehrte für russische Spra- 
che und Literatur, endlich noch die aufserordentUche 
Professur der bürgerlichen Baukunft. Im diefsjährigen 



wo -^— 

Leclions- Kataloge yrermibt man di# Prolasauf der 
Thier- Arsbeikunde ganz. Für Spraehep iiod ^Unat^ 
aelateu im Laufe dieaea Jahitoa 7 Leclorea «ad 7 
ater ihfen Unterricht fort. 
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Greifswhld. 



Um daa io der gegenwärtigen 2ieit immer mehr 
fühlbare Bediirfoifa tbeoretiacher und praktischer Aus- 
bildung für Camtral^ ffissemchaßen und für einen der 
^'Wichtigsten Zweige derselben, die Lgndwirihschaft, 
angemessen £U befriedigan, ist mit Allerhöchster Ge- 
nehmigung auf der dazu, wegen ihrer Auastattung 
mit Güterbesitz am meisten sich eignenden Universität 
Greifswald ein Lehrstuhl der Staiswirthschaft gegrün- 
'det, und eine landwirthschafllicbe Akademie damit 
In Verbindung gesetzt worden. Sowohl Camaralisten 
Us Landwirthe werdep den theoretischen Unterricht 
tei der Universität und. bei der landwirthschaftlichen 
AkAdemie finden. Da aber der theoretische Unterricht 
in der Landwirthschaft, ohne Beobachtung des prakti« 
'sehen Betriebes, den Cameralisten, und ohne Anlei- 
tung zum wirklichen praktischen Betriebe, den eigent-i: 
liehen Landwirthen nicht genügt, so ist mit dem In- 
stitute die Bewirthscliaftung des in der Nähe der Stadt 
Greifswald gelegenen Uniyersitätsgutes Eldena und 
zwar dergestalt in Verbindung gesetzt, dafs der, zu- 
gleich zum Director der landwirthschaftlichen Akade- 
mie berufene {Professor der Staiswirthschaft dasselbe 
untefseiner Leitung durch einen bewährten Landwirth 
als Administrator bewirthschaften läfst. Der Vortrag 
der National- Oekonnmie und Statswirtlischaft ist dem 
Ton Jena nach Greifs wald berufenen Professor Dr. 
*Friedrich^Schulze übertragen, welchen in der Folge 
einige andere Lehrer der Universität hierbei noch un- 
terstützen werden. Der Professor Schulze, welcher zu 
Jena ein mit der dasigen Uni?ersität in Verbindung ge* 
aetztes landwirthschaftliches Lehr - Institut seit dem 
Jahre 1826 geleitet hat, ist zugleich zum Director der 
landwirthschaftlichen Akademie berufen; Er wird 
1>ei dem landwirthschaftlichen Institut die obere Lei- 
tung der Oekonomie des erwähnten Gutes Eldena über- 
nehmen* Im Herbste 18S4 soll die Akademie eröffnet 
werden. Nach Tollendetem Bau der Instituts- Gebäude 
auf dem Unirersitäts - Gute Eldena werden daselbst 
der Director, einige Lehrer und die Zöglinge der Aka- 
demie Wohnang finden. Dieienigen, welche dre 
Akademie besuchen wollen, können sich schon jetzt 
bei dem Director, Professor Schulze, welcher sich bis 
.Ende 1884 noch in Jena aufhalten, dann aber seinen 
Wohnsitz nach Giei&wald rerlegen wird , melden. 

Kasans 

Seitdem das -CuratoHiim der UniTersitat daselbst 
an den wirklichen Stalsrath Hn. Mussin Puschkin überr 
gegangen ist^ nimmt dieselbe fortwährend an Blnthe 
zu; es sind zwar noch einige Lehrstühle Takant, al- 
lein die Besetzung dürfte nicht mehr fern sejUi so wie 



auch gegrSndeteBoSiifMig Torhanden ist, dafa die neue 
Oi;ga|iisation, welche schon längst beabsichtigt wurde, 
bald «intrele« «nd hiedureh für diese Lehranstalt ein 
n^es kräftiges Leben beginnen werde. DasXehrer- 
P^rsonale belauft sich im gegenwärtigen Sflidienjahre 
-«nf 4 1 , dämlich M t^rdeaiiicto «aid 8 iuJblrortenflSe'Ük 
Frofcis<Mren, 17 Adjnacten und 11 Docenten. Yat^ 
lesungen wurden im Ganzen 86 gehalten, und zwar 
16 in der ethisch «-politischen, 24 in der physikalisch- 
mathematischen, 16 in der medicinischen und 81 in 
der historisch - philologischen Fakultät. Die Anzahl 
der Studirenden beträgt gegenwärtig 209, woYon 89 
auf Kosten der Krone erhallen werden ; der Fleifs und 
des Betragen derselben ist Im Ganzen lobenswerth. 
Sämmtliche wissenschaftliche Sammlungen der Uni— 
rersität , und namentlich besonders das Mtf nzkabioet, 
das zootomische, anatomische und mioeralogische Kfr^ 
binet, sind in den letzten Jahren bedeutend vernehmt, 
ja zum Theil ne« nugeachaffen worden. Gleichzeitig 
^urde eine mechanische Werkstatt »ngelegt und mit 
allen nothigeo Hiilfsnutteln rersehen. Im verwiche«» 
nen Jalire wurde für den botanischen Garten .eine be-* 
deutende Anzahl aeltener Gewächse in Petersburg an- 
gekauft. Noch im Spätherbat des vorigen Jahres legt« 
man den Grundstein zu einer neuen Sternwarte, fiir 
welche schon einige treffliche Instrumente aua dem 
Auslande angekommen aind« 'Der Bau eanea neuen 
Bibliothek- Gebäudes, eines neuen anatomischen Thea* 
ters, und eines Gebäudes fSr das anatomische Kabinet 
und das chemische Laboratorium wird im bevorstehen«- 
den Friihjahr beginnen. Das neue Universitäts-Kli«- 
nikum in Verbindung mit einem Hebammen * Institut 
wurde schon zu M icbaielia des vorigen Jäheres erSfinet« 
und die UnirersitäU- Druckerei, welche sich früher 
in 'dem zum Klinikum eingerichteten Gebäude befisud^ 
wurde nach einem passendem Oebaude verlegt uni 
reichhaltiger ausgestattet. — Da die eteta steigende 
Anzahl der Schüler auf dem Gjmnasiilm des hiesigem 
Lehrbezirks i zu .welchem jetzt audi wieder das Gou* 
▼ernement Astrachan gehSrt, das wachsende Streben 
nach wissenschaftlicher Bildung bekqndet, und auch 
diese Lehranstalten bald so organisirt seyn werden, 
dafs die JSnglitif^e in Zukunft mit grSndticheren Vor- 
kenntnissen zurUnirersität kommen, so diirffe fBr die 
'UniTersitat Kasan der Zeitpunkt nicht mehr fern seyn, 
wo sie mit mancher ihrer älteren Schwestern würdig 
in die Schranken treten kenn« 

Kiew. 

Die Slatateii der daselbet gegrOndeten S/. /Fladi-- 
mirs-r Univwrsitmt sind am 6. Januar von Sr. ]H«|eitirt 
dein Kaiser von RnCsland bestätigt worden und sollte 
auf 4 Jahre, von der Eröffnung der Universität an , als 
gültig betrachtet werden. Nach Ablauf dieeer ISeit 
soll es dem Minister des offentlidien Unterrichts fi^i- 
stehen , die etwa für nSthig erachteten Verbs^rungen 
in der Einrichtuag der Universität in. Vorschlag zu 
bringen. Ein zweiter ebenfiiUs vom 6. Januar datirter 
kaiserlicber Ukas bennftragt den Uinister des Sffentli- 

chen 
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^•o Utttamelils« die Zi^Ciiiiig dir UoirenilSt «o tM 
•U möglich sa besehleuoigen und mit den wichligsleo 
Vorltauogen beginoeii su la«ieo. Die Studienteit ist 
auf 4 Jahre taatgeeetal; die RediUwiasenscbaft aoU 
nach Graadlage des afeoen Corpus juris, diaa ruaaiichan 
Reicbee'TorgeCragen werden; 19 Profeasorea, 6 Ad- 
luocten iiad 4 Oocenten solleq das Personal der Uni« 
Tersität bilden; anfserdem sollen noch swei Geis4Hcbfi!| 
der Eine iar die grieehische , der Andere für die ro« 
misch - katholische Büligioo an derselben angestellt 
werden« Die Vorfesungen werden in Russischer Spra«* 
die gehallen, aber die Polnische, Fransosische, Deut* 
sehe ond Italienische sollen ebenfalls gelehrt werden* 
Alle offenlliche Beamten können mit Erlanbnirs ihrer 
Cihefii den Vorlesungen beiwohnen. Die Regierung 
lälst 60 jnnge Leute auf ihre Kosten in Kiew stodiren : 
davon sollen 26 kiinflig als Lehrer an den öffentlichen 
Untecrichlaaastallen und 24 eine gewisse Zeit an den 



9rfi)»analenj|iod in den DepMeiAen« dsr<iivil-Vei^ 
^Wallung von JUeWf VoikymeH und Pojalien dieoeii. 
Der jährliche Etet der Umveiaität ist auf 248^90 Rubel 
lestgesetaC Sie soU ein astronomiBchesObserveiorin«! 
erhalten; aplserdem sollen die Bibliothek, der bola*- 
«isobe Garten Und alle bisher jdem Volbjaischen Ly— 
^eum gehörige Sammlungen nach Kiew übertragen 
«werden.; der Aliaisler des <)fientli<:hen Unterrichts ist 
autorisirt, diese Institutionen so Tiel als räth)ich zu exw 
.weitern. Die St Wladimirs-- Universität soll alle dea 
andern Universitäten des Reichs bewilligten Rechte 
und Privilegieo geoiefsen und wie jene von einem Co- 
tskior und einem aus. der Mitte der Professoren ge^ 
wählten Rector verwaltet werden. ' Die Schule fii^ 
mechanische Gewerbe und Künste und die furPeldr 
messer , welche neben dem Volhynischen Lyceum her 
standen , sollen mit dem Gymnasium zii Kiew ver-p 
einigt werden. 



LITERARI9C HE ANZEIGEN. 



L Fortgesetzte periodische Schriften. 

Ton den 

jInndUn der Fhyäk aend Chemie, herausgegeben 
von J. C« FoggtndrOrfff gr. &• mit Kupfern, 



die seit Beginn dieses Jahres, um 'die Verbreitung der 
wissenschaftlichen Nachrichten mSglicbst zu beschleu- 
nigen, i|i wöchentlichen Lieferungen von 2 bis S Bogen 
Jeder Nummern) ausgegeben werden'^ sind bis jetzt 
Ir« 1 — 29 versandt, und enthalten dieselben : 

. 1) BrurmeTf fortgesetste Versuche über Eodiöme* 
irie. 2) Platin in Frankreich. S) Ueber die Anwen«- 
dong des Iridiums su PorzellanCsrben, 4) Brunner, iiber 
die Darstellung des Selens. 6) Peligot, über die Wir- 
kung des Stickttoffiixydgases auf Eisenoxydolsalse« 
'6) fFHUtock, über eine Erscheinung bei der Destil- 
lation von Salpetersäure und von Chlorwasserstoffsäure« 
7) Ueber die Bildung der Essigsäure auf unorganischem 
Wege. 8) Osann; ober das-Dickfliissig werden des jse- 
schmolsenen Sdhwefela. 9) Thayer, über einige Er- 
scheinungen bei der Bewegung von FlSssigkeiten. 
10) Bioi, über den analytischen Ausdruck für die Spann- 
kraft des Wasserdampfes. 11) Becquerei, künstlich krj- 
stallisirtes Schwefelbiei. 12) He/s, der Hydroboradt, 
eine nebe Mineralspecies. 15) Bunsen, über .ein neues 
▼öri^ommen des Arlophans in der Formation des pla- 
stischen Thons, 14) Nordenskßld, Beschreibung des 
rhenakits, eines nenenMineiels. 15) Fournet, über 
den Voltsit 16) Glasifer Feldspalh vom ftlont-d'Or 
uäd vom Dracbenfels. 17) Runge ^ iiber einige Fro- 
decle der Steinkohlen -> Destillation. 18) Fitiakall. 
«7) Ueber das Stninkehienol. 20) Bonsdcrf, Bemer- 
kaiBgen über schwefelsanves Eisenoxydul und Eisen- 
dblerür , besonders in Beaiehoog auf die Bereitung die- 
ser Verbindungen« 2t) Krause, über die gekrümmten 
Flächen der dorchsichtigen Theile des Auges. 22) Ab- 



dampfuAgen durch heifse Luft 2S) Diohtigkeitsmaxi-» 
mum bei Sali;losungen. 21) Dotir^ über die täglichen 
Veränderungen der magnetischen Abweichung in Frei- 
berg. 25) F'icat, über die fortschreitende Verlängerung 
eines Metalldrahts Jinter der Wirkung von Zugkräften. 
26) Electromagnetismus der Erzgänge, 27. 28) Krause, 
einige Bemerkungen über die feinsten Nervenfasern. 
29) Oscillirender Flüssigkettsstrahl. SO) Arsenik- unxl 
Antimongehalt des käuflichen Phosphors. 81) Rose, 
über die Trennung der feuerbeständigen Alkalien von 
der Talkerde. 82) Zerlegung des Antimonnickels, eines 
neuen Minerals. 85) Zerlei;ung einer neuen Alaunart 
und eines Bit^isalses aus Südafrika. 84) BoussingauUf 
Analyse einer schwefelsauren Thonerde von. Pasto* 
85) BoussingauU, chemische Untersuchung .über die 
Hatur der aus den Vulcanen der Aeqoetorialsone Arne* 
rika's aufsteigenden Gase. 86) Ungewobnliche Stern- 
schnuppe^* Erscheinung. -37) iröhler, über die Ge- 
winnung von Iridium und Osmium aus deih Platin» 
ruekstand. 88) Liebig, über die Zusammensetsung der 
Mekon- und Metamekonsäure. S9) Conj^eil, über die 
Wirkung des Kalis auf den Alkohol. 40) Neumann, > 
über das Elasticitätsmaafs kryslallinischer Substansen 
der homuedrischen Abiheilung. 41) Wrangets Beob-- 
achtungen der stündlichen Variationen der Abweichung 
«nSitkA, auf derNordwesiküsleAwerika's. 42) ReicK; 
über die magnetische Neigung zu Freiberg. 48) Ritchie, 
Zurückfülirung der von Herrn Faradaj entdeckten mag- 
neto- elektrischen Vertheiluog auf ein allgemeines Ge- 
setz. 44) Ritchie, über die continuirliche Rotation ei- 
nes geschlossenen Volta'schen Boaens durch einen an- 
dern geschlossenen Bogen. 46) Bisher unbeachtete Ei- 
genschaft der Elektrom^gnete. 46) Rose , über die Er- 
kennung einiger organische^ Säuren. 47) Ueber ein 
allgemeines-Gesetz in der Zusammensetzung der breoz- 
lichen Säuren. 48) Bemerkungen über die Relationen 
zfvischen der 2cii3ammeiiseUoi|g ternärer chemischer 

Ver- 



1» , -—- 

Verbiiidiing^ii* 49) UMg, über jli«Ztt8a]iiita«tttMratf| 
des Aftparomids und der AsperagiDsadre. 60) Paradayp 
-rierte Reilie Ton Bxperimeotal-UBtenochungen über 
Elektridtat. 61) Herachelf über die Absorption des 
Lichts durch farbige Mittel ^ mit Bezog auf dieUn- 
dolatfonstheorie betrachtet. 62) Dal Negro, iiweite 
'Reihe ronVersbchen zur Bestätigung der Wirkung des 
IJmfangs bei den 'Metall platten der Volta'schen &ette. 
6S) Bu ff, über Barometerbeobachtungen. 64) lieber 
einen Beweger von neuer Erfindung. 65) MiischerUchf 
über die Aetherbildung« 6§)Mit9ch€rUchf über die 
Bencinschwefelsäurie. 67) Bttle an Meteorologen. 
58) Redoction des Platins. 59) GmeÜrtf TiedemanH 
und Mitscherlich, Versuche über das Blut. 60) Her^ 
mann, über die^aure Beschaffenheit des TenSsenMen* 
echenbluts und über den Unterschied zwischen arte^ 
riellem und, Tenosem Blute. 61) Laurent, neue Chlor« 
und Bromkohlenwasserstoffe. 62) Ldebig, über die 
Constitution des Aethers und seiner Verbindungen. 
6S) Oersted, Ergebnisse neuer Versuche über dieZu*- 
sammendrückbarkeit des Wassers« 64) Spasky, Be^ 
rechnung der in der Umgegend Ton Wien angestellten 
Beobachtungen über die Temperatur artesischer Brun- 
nen. 66) Jaoobi, ICotiz über Electromagnete. 

Leipzig, ^en IS. März 18S4. 

Joh. Ambr. Barth. 



Nachstehend rerzeichete Zeitschriften erscheinen 
in dem Verlage des Unterzeichneten und sind durdi 
jede gute Buchhandlung, so wie durch sämmtltche 
Postamter in einzelnen Nnmern oder in Monatsheften 
zu beziehen: 

1) Kirchenzeitong, allgemeine. Ein Afchir für die 
neueste Geschichte und Statistik der christl. Kirche 
11. s. w. Begründet yon D. B* Sümmermann. Fort- 
gesetzt Ton D. JE. 6. Bretschneider önd G.'Zimmer^ 
mann* gr. 4. Wöchentlich 4 Numern. Preis halb- 
jährlich mit dem Theologischen Literaturblatt (halb- 
jährTich 76 Nrn.) 6 Rthlr. oder 8 Fl. 46 Kr. Ohne 
das Literaturblatt 8 Rthlr. oder 6 Fl. . 

* 2) Literaturblatt I theologisches, zur allgemeinen Kit- 
chenzeitnnz. gT.4* Wöchentlich S Nrn. Preis halb* 
jShrUch 2 Rthlr. 16 6gr. oder 4 Fl. SO Kr. 

8) Schulzeitung, allgemeine. Begründet .von D. £. 
Zimmermann. Fortgesetzt von seinem Bruder Karl 
Zimmermann. Preis des halben Jahrg. 2 Rthlr. 4 Ggr. 
oder 8 Fl. 46 Kr. (Wöchentlich 8 Nrn.) 

4) Militärzeitung, allgemeine, herausgegeben Ton ei- 
ner Gesellschaft deutscher Offiziere und MiUtar- 
beamten. Wöchentlich 2 Nrn. gr. 4. Preis halb- 
jährUeh 2 Rthlr. 8 Ggr. oder 4 Fl. 

6) Zeitschrift für die landwirthschaftlicfaen Vereine 
des Grofoherzogthnms Hessen. Herausgegeben yon 
A ff» Pabst, (Gröbh. Hess. Oekonomierath und 
beständigem Sekretär dieser Vereine.) (WSchent- 
lich 1 Nr.) gr. 8. geh. 



6) Zeitschrift ^r Gesefzgebong'undlteehtspflege im 
Kiirfdrstenthum und Grorsherzogthum Hessen und 
der freien Stadt .Frankfurt a.M. Heransgegebeft 
Von D. /. F. G. Böhmer, jun., Ph. JBopp^ D. Jäger. 
gr. 8. Der Band Ton 6 Heften 2 Rthlr. 8 Gn. 
oder 4 Fl. 12 Kr. ^ 

lieber die Erscheinung der Fortsetzung dieser letx« 
fern Zeitschrift wird die Verlagshandlung in derKjon» 
das Mothige bekannt machen. 

Wenn Unterbrechungen in dem regelmäßigen £a»r 
pfiiog der Blätter eintreten, so wollen die resp. Abon- 
nenten sich nur an Denjenigen halten, bei dem sie die 
Bestellung gemncht haben, indem dieVerlegshandlnos 
nur diejenigen Exemplare regelmaisig yerseodet^ di« 
bei ihr pränumerirt wurden. * 

Darmstadt, im Januar 18S4. 

C. W. Leske. 

IL Ankündigungen neuer Bücher« 

In der Gebauer'schen Buchhandlnng in Halle 
ist erschienen : 

. Prorectar Universität. lUer. Fridertdanae utriifaqm 
HaUsconsodaiae cum directore et senatü cwes ad 
Sacra Christi Paschalia A. C. MDCCCXXXIF' 
rite conceUhranda pufUice invUat interprete Chr» 
Fr. Fritzschio. Inest: Narraiio de MMiaelm, 
Wehero primo nuper halensi theologo. 4me|. 
4 Ggr. ^ 

» 3 

So eben ist erschienen und in allen Buchhandlun«- 
gen zu finden : 

Lateinische 
Schulgrammatik 

für 
a 1 1 e K. 1 a • e e n« 

Von 

Dr. G. BiUroth. 

Leipzig, 1884. 

Weidmännische Buchhandlung. 

S7| Bogen, gr. 8. Preis: 1 Thaler. 



Bef Friedrich Fleischer in Leipzig ist in 
Commission erschienen: 

Idppich, Dr. F.fF., Grundzüge zur Dipsobiostatik; 
oder politisch «- arithmetishe » auf ärztliche Be-*' 
obachtungen gegründete Darstellung der Nach- 
theile, welche durch den Milsbrauch der geisti» 
Em Getränke, in Hinsicht auf BeToIkemng und 
ebensdauer, Sichergeben. Eratee^md zweites 
Hundert der Beobachtnngsfalle. grt 8. Larbach 
1884. 12 Ggr* 
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INTE1.LIGENZBXATT 
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ALLGEMEINEN LITERATUR -ZEITUNG 



April 1834. 



LITERARISCHB NACHRIGHTEN. 

V 

I 

Üniversitliten* ^^^ Brief an du Hebräer, Hr. He. r. Gerla ch Tier- 

mal iPvochaiitlich pnyatim. 
Berlin. ^^^ InhlUche Theologü des N. T., Hr. Lic. Tatke 

Soanab. uaantgaltlich. 
VerzeichniJs der Vorleaniigen^ ^>»^ Gewfcwfcf« tfer Theokratie, Hr^Prof. Dr. Hang«- ', 

tralelie stanbarg f iiafmal priTatim» 

Tön der Friedrich - Williebng-üniTersitHt daselbst P* ^JT^f'***^'! *'*??" ^5**' . ^- ^"- J«« 7 • " 

.....i—... "*** wöchentlich priTaüm. 

Dia genetisdhe BntwiokeUtng der Gegensätze zwischen 

Gottesgelahrtheit. ^ f '^'"'J^fT^ u"'*'' ^^thoUdsmus, Derselbe 

Dia theologische Encyklopädie trägt Hr. Prof. Dr. Mar- Die Gesdiidhte der proiestantisehen Theologie im ISten . 

h a i n e k a Yor fünfmal iif Sehen tlicb priyafico. " Jahrhundert aetst Hr. Lic. Vogt nnantgelUieh fort. 

Binleitiwg in das alie Testament , Hr. Prof. Banarj BmUüumg in die wissensehaftliohe Theologie als Moral 

fünfinal wöchentlich privatim. und Dogmatik trägt Hr. Prof. Dr. M a r h a i n a k e yor 

Dia vorKttglieheren Stüdte der Genesis, Hr. Prof. Dr. fünfmal woehanilich privatim. 



Ballermann Mittw. nnd Sonnab. privatim. Dia LUurgtk und PastoraOehre , Hr. Prof. Dr. Straufs 

Dia Genesis, Hr. Prof. Dr. Hangstanbarg viermal Mont. und Dienet, privatim. 



wöchentlich privatim. Ueber die Seelsorge handelt Derselbe Donnerst. €f- 
Dan JBAHH/n^y Derselba zweimal öffentlich. fenllich. 

Dia Psalmen, Hr. Lic. Vatke fünfmal wSchentfich Dio homiletischen Uebungen wird Hr. Prof. Dr. St raufe 

privatim. Donnerst, nnd Freit, öffentlich- fortsetzen. 

Duselben, Hr. Lic Uhleman n viermal wöchentlich Die Uebungen der hist<3frisch ^theologischen GesOlschqft 

nnantgeltlich. leitet Hr. Prot Dr. N e a n d e r öffentlich. 

Die kleinen Propheten , Hr. PreL B en a r y Sonnabende 

Das Buch Biob, Derselba viermal vröchentlich pri- RechtSgelahrtheit, 



vatim. Bnüyläopädie und Methodologie der Rechtswissenschaft 

Die Hebräische Archäologie , Hr. Dr. P a t e r m a n n liest Hr. Prof. v. L a nc i z o 1 1 a fünfmal wöchentlich. 

. viermal wöchentlich privatim» Desgleichen , /mit Rücksicht auf Falk's jaristische En- 

Historisch '^ kritische Einleitung in die Schriften des cyklopadie, Hr. Dr. v. Worin gen viermal, 

JT. T., Hr. Lic. Mayerhoff fiinfinal wöchentlich BSndsdie RecMsgeSchichte bis auf Justinian, Hr. Prof. 

privatim. Rlenze fünfmal. 

UimSrnopsederSvangeUend^MaHtKäus, Marcus und Listiiutionen und Alterthwner des RSmischen Rechts, 



Lucas, Hr. Lic. Vogt sechsmal wöchentlich pri* Hr.Prof. v.Savignj von 9 — 10 und 10—11 Chr. 

vatim. Institutionen des Aomischen Rechts, Hr. Prof. D i r k S e n 

Den Brief PauU an die Römer, HrwPro&Dr.M^eander fünfmal. 

fünfmal wöchentlich privatim. Pandekten und Brbretffit; Hr. ProfL 6a n r dach seinem 

Die Bri^e Pimd an die Öalaier, Bpheser, PhÜippet, - B^hr: Sjsfeem des Römischen Civil^dits, (Berlin 

Colasser, Thessalonicher , Hr. Lic Vatke fünfmal lS27), von 9— 10 Uhr. 

3)röchentlich privatim. Pandekten , Hr. Prof. R u d orff nach seinem Orundrtssa 

Die beiden Briefe an die Thessahnioher , Hr. lic. ml VoriesungM über das gemeine Giviltecht , Ber- 



Mayerhoff Sonaab. unentgeltlich. lin (bei Dümmler} 18SS, von 9— 11 Uhr. 

22 Mrb^ 



m 

Erbreckt 9 Hr. Pro£ Rutlorff nach seinem Grand- 

riase u. s. w, yiermal. ... 

Erbrecht, Hr. Prof. Dirkien nach SfShlenbnieh^e 

^ doctrina Pandectarum Tiermal. 
Die T^aticanischen Fragmente erklärt Hr. Prof. R a d o r)ff 

MiUw. «nd Sooneb* ofieotlich. 
Xu-chenrecht lesan Hr. Prof. Heffter fSafmal^ Hr. 

Prof.' RS stell sechsmal , Hr. Dr. Goschen nach 

dem Eichborn'schen Grundrifs faofmal. 
Deutsche Staats- und Rechtsgeschichte, Hr. Prcjf. Ro- 
ste 11 fünfmal. 
Deutsches Privat - und Handelsrecht , Hr. Prof. H o - 

meyer nach Kraut's Grandrifs sechsmaL Des- 
gleichen Hr. Dr. T.Woringen sechsmal. ., 
Lehnrecht, Hr. Dr. y. Woringen ein -|oder zweimal 

uneDtgeHlicb. . 
Europäisches besonders Deutsches Stmatsrecht, Hr. 

Prof. Gans fierinal. 
Deutsches Staatsrecht j mit besonderer Riicksidii auf 

die Treufsische fi^oiMurchiai Hr. Prof. y.LancicolIe' 

sechsmal. 
Veber die vormalige Deutsche Heichsverfassung , DeX'^ 

selbe Sonnab. Sfientlich. 
Positives Völkerrecht, Hr. Prof. Gnns Mittw. ood 

Sonnabends. 
Gemeinen Civilprocefs , Hr. Prof. Heffter fünfmal. 
Preufsischen Civüprooffst Derselbe S^nnabeads von 

7— 8 und 10—12 Uhr offenllicAu . .. . 
Crinänalrecht, D e r s^e 1 b e fiiiifhial woebentlicb. 
XSehet die wichtigsten Stneiffragen des ütriif rechts, Hr. 

Prof. K i e n X e SliUW. öffentlich. 
Criminalproce/s , Derselbe yiermal. 
Gemeinen Criminalproc^s, mit Rücksicht auf die neoe- 

Sien Gesetzgebungen, , besonders die Preofsische;.'' 
Hr. Dr. y.Woringen.yiermel. .«'. 
Preufsisches Landrecht, .Hr^VwL Homeyer fiiofma). 
Das PreufsischeAdelS" y Bürger^ und Bauernrecht, D e r- 

selbe Sonnab. offen'tUcb. . 
Zu Repetitorien und Sxaminatorien erbieten sich Hr. 

Dr. Göschen nnd Hr. Dr.v.WoringeB. 

Heilkunde. 

Die Einleitung in die physikalischen und medicinischen 
Wissenschaften, oder die Encyklopädie derselben, 
M^ird Hr. Prof. Link Sonnab. offenllich geben. 

Medidnisdie Methodologie trägt Hr. Pro£ Kranich- 
^e 1 d Dienst, und Donnerst, öffentlich yor. 

SiahVs Theorie der Heilkunde erklärt Hr. Dr, Ideler 
Hont, und Donnerst, öffentlich. 

Die Geschichte der Sßedidn lelirt Hr. Ph)£ Becker 
Viermal wöchentlich« 

Di0 Äphcrismen des W^okrates wird Hr. Prof. Bar- 
tels Mittw. in Latein. Sprache erklären. 

jinthropologif, oder die Lehre vom Werden und Seyn 
des Menschen, als Einleitung in säm^mtUche Wissen^ 
Schäften, besonders aber in die Medidn, lehrt Hr. 
' Pfof.Kranichfeld fünfmal wöchentlich. 

Die Osteoli^ lehrt är. Prof. Sohle mm Mont^ Dieii#t. 
und Donnerst. 



* 

Za Demonstration^^ über diefossäen Knochen, welche 
Säugethieren angdiprt haken , erbietet sich Hr. Prof. 
d 'Alton öffentlich RKtttr. und Sunnab. 
Die uinatomie der Sinneswerkzeuge lehrt Hr. {Prof. 

Schlemm Mont. und Donnerst, öffentlich. 
Qefc^S - und Nervenlehrf Xtg^gl Hr. Prof. d'AltoU 

Mont., Dienst., DonnWst. usd-Preit. vor. 
Vergleichende Anatomie lehrt Hr. Prof. Müller Mont., 

Dienst., Donnerst, und Freit. 
Dit allgemeine Physiologie trägt Hr. Prot H o r k e 1 täg- 
lich vor. 
SpedeÜe Physiologie des Menschen, mit Experimenten 
und Demonstrationen an Thieren, Prol Müller 
fnnlinal. 
Physiologie der Generation, Derselbe Sonnabends 

öffentlich. * i . . 

Die Physiologie, durch Experimente und Beobachtungen 

erläutert, lehrt Hr. Vrdt. Schultz täglich. 
Die vergleichende Physiologie der niederen' Thiere trägt 

^ Hr. Prof. Ehrenberg Sonnab, öffentlich yor. 
Die Elemente der medicinischen Naturgeschichte, Hr. 
Prof. Schultz fünfiQal wöchentlich, nebst einma- 
ligen wöchentlichen Repeiitionen. 
Die medicinische BotanUc in J^erhindung mit Imikros^o^ 
pischen Beobachtungen und Excursionen, Derselbe 
sechsmal wöchentlich. 
Dlejirzneimiitellehre, nach Hnfeland's Oonspectus ma- 
teriae medicae^ Hr. Prof. Osann sechsmal ^wö- 
chentlich. 
Dieselbe, Hr. Dr. Rom borg dreimal wöchentlich in 

noch zu bestimmenden Stunden. 
Dieselbe, mit besonderer Rücksicht aif Pharmak^yna^ 
-mik und mit dem Formulare, Hr. Dr. Isensee 
sechsmal wßchentiich« > 

Die Lehre .von den Heilquellen Deutschlands trägt Hr. 

Prof. Osann Aliltw. und Sonnab. öffentlich yor. . 

Die allgemeine und specielie Receptirkunst lehrt Hr. 

/Prof. Caspar Mont. u&d Donnerst. Die zu diese» 

Vorlesungen gehörigen praktisch «-pharmaceuliscben 

Uebungeii^ nnd^epe^tiooen in der Materia medice 

werden in gewohnter|Art forlgesettt. 

Die allgemeine Pathologiit, 'Hr. Prof. Hufeland d. /• 

Mittw. und Sonnab. offen tUch. 
Die allgemeine Pathologie und Therapie, Hr. VtqL 

Wagner Mont., Alittw. und Freit. 
Die allgem^ifie Pathologie und die Anfangsgründe der 
Semiotik, Hr. Prof. Eck Mont, Dienst«, Donnerst, 
und Freit. 
Die spedeüe PcOhologie, Hr. Profi Hörn Mont«, Dienst» 

Donnerst und Freit. 
Die pathologische Anqt^mie^ Hr. Prot Müller Dienst, 

Donoerst .«lod Sonnab. 
Dieselbe 9 Hr. Dr. Phoebus sechsmal wöchentlich. 
DieSeffiialii:^,.Hr.I^rof.^afeland d.J. Dienst, Don* 

nerst. und Freit 
Die Symptomatologie, Hr. ProL Heck er Mont. und 

Donnerst, öifentlicb. 
Ueber Kranken^ Untersuchung und Beobachtung (S/m* 
ftomaiplogUi), Hr«Dff. JB e ck e r Mittw« nnd Sonnab. 
unentgeltlich. 

Die 
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Di« HdmXkrp^hie , Hr.-Dr. W i Y d • MMt. nnd^ Donnerst 

uaaiiigeitlich. 
Die allgemeine Therapie, nach seinem Lehrbnche, Hr. 

Prof.Bartel8 Bfont», Dienet., Donnerst, und Freit. 
Dieselbe, Hr. Prof. Eck Mittw. und Sonnab. öffentlich. 
JHeseS^e, Hr. Dr. O^pert Mont«, Bfittw. und Sonnab. 
Die allgemeine Therapie und den -ersten Theil der spe^ 

dellen, Hr. Prof. Hufeland d. J. eechsmal wo- 

chentlidi. 
Die allgemeine Therapeufik mit Einschlujs der Diätetitc^ 
' lebrt Hr. Dr. Becker Yiermal wQchenllich , und 

eKaminirt sweimal woeheotlich über den Gegenstand 

seiner Vortrage. 
Specielle Therapie, Hr. Fro£ Heck er sechsmal wo- 

cfaentHeb. 
Specielle Pathologie lund Therapie, Hr. Prof. Reich. . 
ßiesMej Hr. Dr. Romberg sechsmal wöchentlich. 
Dvesefbe wird Hr. Dr. Ise n see täglich Yortragen , mid 

die Diagnose der Kraokheitsforman durch Präparate 

und Abbildungen , desgleichen dnreh hn klinische^ 

. Hörsaale ▼or^uslellende Kranke anschanlidh machen. 

Di» allgemeine und specielle Pathologie und Therapie der 

Geisteskrankheiten, Hr. Prof. Hörn Mittw. und 

Sonnab. öffentlich. • 
Die Lehre von den Kinderkrankheiten, Hr. Prof. Cas- 
par Montags und Sonnabends öffentlich. 
Die Lehre von den fFeiberkrankheiten, I)r. Dr. Wilde 

Montags, Dienstags, Donnerstags und Freitags. 
Die specielle Therapie des menschlichen Auges , mit kli- 
nisch -chirurgischen Uebungen verbunden y Hr. Prof. 

Kranichfeld. 
Die specielle Augenheilkunde , Hr. Dr. Angelstein, 
lieber die Gehbrkrankheiten ^ Hr. Prof. J&ngken, 

Mittwochs und Sonnabends öffentlich. 
Veber die Ohrenkrankheiten, Hr. Dr. Dann, Mittw« 

und Sonnab. unentgeltlich, 
üeber die Hau ikrankheiten , Derselbe zweimal w o- 

chenfHch, uoentgeltKch. 
Heber die Cholera 9 Hr. Prof. Reich Sonnab. öffentlich. 
Die Lehre von der Erkenntnifs und Heilung der syphi^ 

ütischenKrankheiten y Hr.Ur.Oppert, Dienst, und 

Freit, unentgeltlich. 
Peber die Krankheiten des Unterleibes, der Knochen 

und der Muskeln (mit Binschlufs der Orthopädie); 

Hr. Dr. Dann viermal wöchentlich. 
Veber die Krankheiten der Gelenke, die J^erkrümmun'^ 

«en des Rückens und der Glieder, Hr. Dr. Nicolai 
donnerstags unentgeltlich. 
Die Orthopädie lehrt Hr. Dr. Troschel Dienst, und 

Freit, 
Die Chirurgie trägt Hr. Prof. C. F. t- Gräfe Mont. 

Dienst. , Donnerst, und Freit, vor. 
Die altgemeine und sp^i^ Chirurgie lehrt Hr. Prof. 

JÜAgken Mont.« Dienst., Mittw. und Sonnabend. 
Dieselbe, Hr. Dr. E. A. Gräfe Montags ^ Dienstags, 

Donnerstags und Freitags. ! 

Dieselbe , Hr. Dr. Ascherson sechsmal wSchentlich . 
Dieselbe, Hr. Dr. Tro schel täglich. 
DSs chirurgische Anatomie^ Hr.Prof.Sehlemm Hont.| 

Dienet., Mittw., Dono. und Freit. 



Die gesammte chirurgische Anatomie zur Erläuterung 
der chirurgischen- Krankheiten und Operationen, Hr. 
Prof! Frotiep sechsmal wöchentlich. 

Die Akiurgie oder die Lt^re von den gesummten chirur^ 
gisdien Operationen trägt Hr. Prof . Jnngken ge- 
meinschaftlich mit Hrn. Prof. Kluge sechsmal wö- 
chentlich Tor. Die Demonstrationen und Uebungen 
der Operationen an Leichen werden sechsmal wö- 
chentlich angestellt. 

lieber chirurgische Operationen liest Hr. Prof. Klugo 
gemeinschaftlich mit Hrn. Prof. Jfingken sechsmal 
wöchentL 

Akiurgie lehrt Hr. Prof. Dief fenbach Mont, Dienst, 
und Donnerst. 

Die Lehre von den Wunden tragt Derselbe einmal 
wöchentlich öffentlich vor. 

Die Lehren von den Wunden und Geschwüren, Hr. Dr. 
Trd schel Mittw. und Sonnab. unentgeltlich. 

lieber Knochenbrüche und Verrenkungen liest Hr. Prof. 
Kliige Mont. und Dienst, öffentlich. 

Veber den chirurgischen Verband, Derselbe Mitt- 
wochs und Sonnabends. . 

Unterricht in der chirurgischen Verbandlehre ertheilt 
Hr. Dr. Ascherson privatissime. 

lieber Augenoperationen mit praktischen Uebungen am 
Phantome, Hr. Prof. J&ngken privatissime. 

Zu einem praktischen Cursids sämmtlicher Augenopera^" 
tionen erbietet sich Hr. Dr. Ange I stein privatia- 

' sime. 

Die chirurgische Anatomie des Auges und des Ohres 
trägt Hr. Prof. Froriep sweimal wöchentlich 
vor. 

Zu Examinatorien über Chirurgie erbietet sich Hr.] Dr. 
Ascherson. 

Repetitoria über Chirurgie bietet Hr. Dr. Troschel 
privatissime an.' 

Theoretisi^e und praktische Geburtskunde liest Hr. Prof. 
Kluge Donnerstags und Freitags. 

, Dieselbe^ Hr. Dr. Wilde Mittwochs und Sonnabends. 

Auserlesene Kapitel der Geburtshülfe trägt Hr. Prof. 
Busch Sonnab. öffentlich vor. 

Unterricht in den gehurtshülflichen Operationen, mit 
Uebungen am Phantome verbunden, ertheiltDer- 
selbe privatissime. 

Repetitionen in der Geburtshülfe nüt Uebungen am Phan^ 
tome hält Hr. Dr. W i l d e. 

Die medicinisch^ klinischen Uebungen im Kön.Charit£- 
Krankenhause leitet Hr. Prof. B a rtels täglich. 

Die klinischen medidnisch -' chirurgischen Uebungen m 
Kbnigl, poliklinischen Institute setzt Hr. Prof. O s a n n 
täglich fort, und Hr. Prof Hufeland d. Ae. wird, 
so viel es seine Gesundheit erlaubt, an dem prakti- 
schen Unterricht Theil nehmen. 

Die klinischen medidnisch '^ chirurgischen Uebungen in 
demKönigl. klinisch ^ ambulatorischen Institute in dem 
Locate des Universitätsklinik ums (Ziegelstr. Nr. 6.) 
leitet Hr. -Prof. TrHstedt sechsmal wöchent- 
lich. 

Jaedicinis€he Klinik imCharit^-Krankenhanse halt Hr. 
Prof. Wolff sechsmal wöchentlich. 

aa» Die 



Die Klhdk der Chirurgie unä AugoAtMunäfi im K64 
oiglichea klinisch - chirargischtn lastitute der Uni- 
versität leitet Hr. Frofl.C« F. vo n Gräfe tfigUcJu 

Die klinischen chirurgischea Hebungen, im KJioik«io de^ 
Charite - K.raokenh«u6ee setzt Hr. Frof. Rust in 
Vereinigung mit Hrn. Frol Dieff enbach teclu- 
mal wochentlicl^ fort« 

Praktische Uebungen am Krankenbette in der klioiadhen 
Anstalt für Augenkranke im Charit^ - Krankenhanse 
^ leitet Hr. Prc^. J ü n gk e n fünfmal wöcbentlijcli. 

Die kUhischen Uebungen in der Abtbeilung deaChatfl^ - 
Krankenhauses fir kranke Kinder bält Hr.. Dr. B a- 
res secbsmal woehentlicb. 

Die geburtshÜlf liehe Klinik und FoWdinik in der Ent- 
bind uogs- Anstalt der UniTersität leitet Hr» Prot 
Busch Mont^ Dienst, Donnerstags und Freitags» 

Veher ^phüUisehe Krankheiten ertbeilt Hr. Frof. Klage 
klinischen Untenieht inx Charil^^Krankenhause 
Alittw. und Sonnab. 

Die klinischen Uebungen über Geisteskrankheiten hält 
Hr. Dr. Ideier in derlxrea-Abtheilung de&Cha- 
rite - Krankenhauses. 

Die zur chirurgischfn Operationslehre gehörenden Unr 
terweisungen und häufigen Uebungen an Leichnamen 
finden onter Leitung des Hrn»Frol Klug* sechs^ 
mal wöchentlich , und die mit den geburtshulfUcken 
Vorlesungen yerbundenen klinischen üehunge\Donf» 
nerst und Freit, im Charit^ »Krankenhauae Statt» 

Die gerichtliche Median für Mediciner und Juristen^ 
ilr.. Frof. Wa gner Dienst.^ Donnerst. undSonnab, 

Die praktischen Uebungen in der Staatsarzneätunde lei*^ 
tet Derselbe Mittw. nnd Sonnabw 

Die gerichtbche Ittedicin fdr Mediciner und JumteUi, 
verbunden mit praktischen Uebusgeain der Abfas- 
sung TOtt Gutacnten, Fundscheinen u. 8;»w«yHr*Frolii. 
Caspar Dienst., Mittw.. und Freit.. 

DiegerK^tUcheOiedian^ Hr. D«.N i c o 1 a i Mont ,. Dienst. 
' und Freit. 

Die medidnische Polizei f ELr.Prof..Wagi»erMootw und 
Donnerst, öffentlich.. 

Siaatsarzneikunde y in Verbindung mit der Medidnal^ 
Ordnung in Prei^sen,. Hr< Dr.. Kicolai Alittw. und 
Sonnab.. unentgeltlich.. 

Theoretische und praktische ThierheHkunde tax Käme-- 
ralisten und Oekonomen, Hr.. Dr. Reckleben^ 
Mont., Dienst., Donnerst., und Freit» 

Die hehre von den Seuchen sämmilicher Hausihiere^ itt 
Verbindung mit gerichtlicher Thierheilkunde, Der- 
selbe wöchentlich 



Philosophische Wissenschaften. 

Logik undEnoyklopädie der Philosophie^ Hr»Fro£ Be«^ 
neke, jene nach seinem Lehrbuches der Logik fünf- 
mal wöchentlich privatim- 

Logik und Encyklopädie der phHosophisehen Wissen^ 
Schäften y Hr. Frof. Michelet Tiermal wöchentlich 
priTatim. 

Logik und Einleitung in die Philosophie, Hr. Dr„Aöer 
fünfmal wöchentlich priyatim. 



Logik und kritkc^ G^Otiehte der neuem PhHosophie^ 
Hr. Dr. v. Keyseirlingk sechsittal wöchentlich 
privatim. 

BeUgionsphilosophie, Hr. J^M>f. S i elf eo s vinmal wö- 
chentlich privatiBi. 

lieber die naihwendige Uebereinstimmung der Trona- 

scendentaiphihfiophie mit deia ChrisientkMime , Ha. 

Dr. T. K e ]r 8 e r I i n g k zweimal wöchentlich. 
Psychologie, Hr. Prof. Steffena viermal wnchatlich 

privatimv 
Psychologie^ Hr. Prof. Beaeke nacb aeiaem Lehr- 
buche, fünfmal wöchentl. privatim. 
Bi^ Natur und Heilart der SeelenkraMieitmi^t D«r» 

ae I b e Sonnab. öffentiicb. 
Natura und Staatsrecht oder Philosophie de« Bedkis, 

Derselbe vierwal wöahen tlick priviMim. 
NcOur-' und Staatsrecht oder Philosophie des ReiMs, 
, Hr. ProL y. H e n n i a g nach Hegel« Grundlinieo d«e 

Philosophie dj9s Rechte, viermal wöchentl. privatim. 
Geschichte der mittlem und neuer n Pkilosophie, Hr. Prof. 

Trendelenburg viermal wöchentlich pnvatim. 
Kritische Darstellung des Ktm^sdien Systeme p Hr. Ptoti 

B e n e k e Sonnab. öfTentlicb. 
Ueber Kantus Kritik der reinen Vernunft, Hr» Dr» RS er 

Sonnabends, öffentlich.. 

Mathematische Wissenschaften. 

AJOgemeine Mathematik, Hr. Dr.. v. Sommer, nacl^ 
ThibautliLehrbuche, viermal wöchentlich privatim. 

Jtnalytische Geometrie ^ mit vielen Anwendungen^ Hr. 
Prof. 6 ras on viermal wöchentlich privatim;^ 

EukUdisehe Geometrie,, nebst Anleitung geometr. Auf-t 
gaben rein geometrisch: zu lösen ,. D e rs alb e vier- 
mal wöchentlich privatim. t 

Sphärische Trigonometrie, Hr. Dr. M i n d i n § Mittwochfli 
unentgeltlich. ^ 

allgemeine Algebra, Derselbe dreimal wöchentlich 
ptivatMU.. 

Anwendung der Differentialrechnung auf die Geometrie^ 
Hr. Fro£ Di rkseu Sonnab. öffentlich. 

Anleitung in die höhere Analysis^ Hr. Fro£^ Le j eune* 
Dirichlet, einmal wöchentlich öffentlich. 

AncUy tische Mechanik j Derselbe viermal wöchent- 
lich privatinu 

jtnalysiSf Hr. Dr. v, S o m m e r, nach Thibaui^a Lehr— 
buche, viermal wöcb entlich privatintw 

Differential '^ und Integral- Rechnung, Hr. Dr. L u bb e 
nach Anleitung seines Buches viermal wöchentL pri« 
vatissime. 

Differential^ und ItUegral- Rechnung ^ Hr.. Dr. Min^ 

ding viermal wöchentl. pri v. 
Integral' Rechnung, Hr. Prof. Dirksen viermal w&- 

chenAiifih privatim. 
Integral' Rechnung , insbesondere Integration der Glei^ 

ohungen^ Hr. Prof. Ohm nach seinem System der 

Mathematik Th. 6. 6. (Berlm 18S1-S2.) dreimal wo* 

chentl. privatim. 
Analytische Theorie der krianmen Linien und Flächen^- 

Hr. Frof. Dirksen viermal wöchentlich priyatim. 

Ana^ 



117 



Mtkä Bümekle dm^ analyiMttn Dy-' .AHjgememi ZmoUme^ Vk. Frof. Wiegmanii ämIi ^^ 



n^mikf Hn firofir Ohm dreimiil wöcheDtl. privatim 
VariationscaUul , Derselbe nach seiner ,» Lehre vom 



nem Handbucne, eecbsmal wöcheDlIjch privatim. 
aimphibUnkunde^ Derselbe Mittw. u. Soosab. öiFeiitL 



G roblen oed Kleinsten '^ (Besün 1824) , Sounabeuds .Allgemeine Anatomie trägl Hr. Dr. A. S c h u 1 1 x Mil l w 



öffentlich. 

Optik 9 Hr. Pro£ Dove Dienst, und Freit oiTeDÜich. 
TAeorrt der kafcptriseken und di^pirischen Werkzeuge, 

Hr. Dr. A. Er man einmal wSchenti. unentgeltlich. 
lUMlhm$fiiisdie Geographie, Hr. Pro£ I d e 1 «r viermal 

wöchentlich privatim. 



Qod Sonnabends UDentgelllirh vor. 
allgemeine Anatomie dterck Versuclie erläutert, Der* 

selbe Mont., Dienst., Donnerst, »od Freit. 
Anleitung zu den ^hwierigeren anatomischen oder zoor- 

tamischen Untersuchungen giebt Derselbe priva- 

tissime. 



Tlkeoretisdte und praftltfcfte ^dnleitung- zu Aufnahmen Anatomie und Naturgeeekichie der Mollusken mHKuck^ 
- ^ - -' • - ...-.- -^ ^-^ sichtau/ die Petrefaetai, Hr. Dr. Sehalts viermal 

wöchentlich privatim. 
Entomologie^ Hr.Prcif..Klog fiiont. u. Donnerst. ofienfL 



itnd Ortsbesiimmungen mittelst geodätischer, astron. 
und physikaL JFerkuage, Hr. Uu A» Erman drei- 
mal wöchentlich privatinv 



lieber AimBestlmmung der geographischen' Langen und Dieselbe, Hr. Dr, Bnrm eist er dreimal wöchentlich 
BreOen^ Hr. Dt. Enjeke viermal wöchentlich pri- unentgeltlich. 

Abtfangsgründe der Botanik nebet Erklärung der Pflanz 
zenfamilien, Hr» Prof. K u n t h nach seinem Uaud- 
buche, dreimal Wochen ll. privatim. 

Boianisdie Demonstrationen, Derselbe Blittw. offentl. 

Ueber officineUe Pßanxen^ Derselbe nach seinem 
Handibttche, viermal wochentL privatim. 

Botanische Excursionen^ Dersel be Sonntags offentl.. 

Botamik^ sowohl theoretisehe als praktische mit Demvn^ 
strationen an lebendigen Pflanzen^ Hr. Prof. Link 
sechsmal wochentl. priratim. 



valim> 
Kautik^ Hr. Dr. v. Sommerjüittwocha und Sonnah. 

unentgeltlich. 
ZaaBepetitorien über das gesammte Gebiet derMathema-^ 

tik oder einzelne TftfOc dermU^m erUeiet sich Hr. Dr. 

Minding pii T a iis si me . 

Naturwissensctaften. 



ie Eleifienfe der Physik und Chemie, als Einleitnng in n . ._^, -p • a t\ w. c x. 

dS, m.dkiai8ch-chirurgl«h.i» Sludi.n, Hr. ftot *"«»"«*' Ex^urnontn wird D.tselbe am SonBab. 

T n r te Dienst., und Donnerst, privatim. 

Eoeperimentalphysik^ Hr. Pro£ Mitscherlich fan£- 
mal wöchentlich privatim. 

San^erimenthalphysik, Hr. Prof. Schub arth achtmal 



Nachmittags anstellen. 
Mineralogie^ Hr.. Pro£ G. Rose fünfmal wöchentlich 

öffentticb. 
KrystaUographie ,. als Einleitung in die Mineralogie , Hr. 

Prof. Weife viermal wochentl. privatim: 



wochentl. Mont., Dienst. > Donn^st. und Freit« ^ die Mathematische Kristallographie^ Derselbe Mittvr. 



Versuche Mittw. privatim. 



und Sonnab. 



Ueber Elekiridtä't und Magnetismus , Hr.Prof. Ermab Mineralogische Uebungen, Derselbe Mittwochs und 

dreimal wöchentlich privatim.^ 
Meteorologische Atmosphärologie ^ Deraelhe dreimal 

wöchentlich privatim. 
Optik Y durfh Versuche erläutert y Hr. Dr. Seebeek 

Mont. , Dienst, und Donnerst, unentgeltlich. ; 

Farbenlehre, Hr. Prol v. Henning nach Gotha» durch 

Versuche erläutert, Mittw. öffentlich.. 
Hydrographie , oder von den vorzüglichsten ErsdieinuTt* 

gen des Meeres und der Gewässer des Festlandes, 

Hr.Pto£ F. Ho ffma^n viermal wochentl. öfeatK 
ExperimmtEdchemie^ mit erklärenden Versuchen, Hr. 

Prof. Mitscherlich sechsmal wochentl. privatim. 



Sonnabends. 

Geognosie, Derselbe viermal wochentl. privatim. 

Allgemeine Geognosie:^ Hr. Prof. F. Hoffmann vier- 
mal wöchentlich privatim. 

Einige ausgewählte Kapitel aus der Naturgeschichte des 
PUnius wird Hr. Prof. G. H. Sehult» Sonnab. öf- 
fentlich erläutern.. 



Staats -y. Kameral- und Gewerbe-^ 

wissenschafi:en. 



Den qualitativen Theü der analytischen Chemie , Hr.. Einleitung in das Studium der Staats- und Kameral" 
Prof. H. Rose Mont. und Donnerst priratim. Wissenschaft j Bs^ Dr» Riedel wochentl dreimal 

Chemi^A^ analytische Uebungen^ Derselbe dreimal privatim 



woehentKch privatim. 
Ueber die Auffindung der Gifte y besonders der unor^ 

ganischen i/i vergifteten Substanzen, Derselbe 

Sonnab. öffentlich. l- . 

Natwgeschidhte^^ Hr. Prof. Link fünfinal in der Wo- 

dbe privatim^ 
Allgemeine Naturgeschichte, Hr.. Dr. Bnrmeister 

viermal wochentl. privatim 



Die gesammte Stac^swissenschaft oder die Lehren der 
Siaatsweisheit in Besieh nng auf Staatsverfassung 
Wid Staatsverwaltung (PoUtik, Diplomatie, Pdli^ 
Mei'* und Finanz-^ Wissenschaft') ^ Derselbe vier- 
mal wöchentlich privatim. 

Statistik nebst der jLehre von den Verfassungen der 
Staaten Europa' s und Amerika^s , Hr. Prof» v. R a u -* 
mar viermal wochentl. privatim. 



^.^{[{^«ifteine Zeo2o9ie; Hr. Praf# Lichtensfein täg&^ Positives Eurap.Folkerre<^t^ Hr. Prof. Helwing 



lieh pnvauiu» 



viermal wöchentL privatim. 



Staats* 
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Siaaiswirikschm/i , ^ Hr. Frof. G. Hoffjiia^iio vianiiAl 

wöcheotl privalim. '^ . 

Siaatswirihschaftj Hr. Dr. t. Kajserlingk Tiermal 

wSch«ixtl. pri yatlrn 
Nationalökonomie und Rnafizwissinschaft^ (V^olkS'* 

und Staats - Wirthschaflslehrtj) Hr. Prof. Hel- 

wing yiermal wöcbentl. priyatim. 
Finarvcwissensühaft f Hr. Prol y. Henning yiermal 

yföchentiich priyatim. 
Grundsätze der Polizei - Gesetzgebung, Hr. Prof. 6. 

Hoffmann yiermal wochentl. öffentlich« 
jiuserwählte, Abschnitte der technischen WaarenJcunde, 

Hr. Prof. Schubarth Sonnab. öffentlich. ^ 
Technologie y erläutert durch T^ersuche und Excursio'^ 

nen in die hiesigen Fabriken, Hr. Dt* Magnus 

yierroal wöchentlich priyatim. 
Chemische Fabrikenkunde, nach eigenem System, durch 

Experimente und techoologische Kxcursionen erlau- 

tert^ Hr. Dr. Wuttig wöchentl. yiermal priyatim. 
Technische oder industrielle Mechanik, Hr. Dr. Ku- 

f ahl yiermal yvöchentlich priyatim. 
Forstencykloj^ädie, Hr. ProL U. Hartig fünfmal wo- 

' chentlich priyatim. 
Ueber Forstbenutzung ,- Hr. Prof« Th. Hartig zweimal 

wöchentlich privatim. 
Vebet Forstschutz und ForstpoUzei , Derselbe drei- 
mal wöchentlich priyatim. 
Ueber Forstinsecten , Derselbe dreimal wöchentlich 

priyatim. 
Ueber hohe Jagd, Derselbe sweimal wöchentlich 

Öilenllich. 
Encyklopädie der gesammten Landwirthschaft ^ Hr. 

l'rof. S t ö r i g, nach eigenen sowohl yom Gannen der 

Wissenschaft als yon den einzelnen Theilen dersel* 

ben entworfenen Umrissen, dreimal wöchentl. priy. 
Gartenbau, Derselbe Mitiw. öffentlich. 

Geschichte und Geographie, 

Ueber Begriff und Idee der Geschickte ^ Universalge^ 
schichte und Philosophie der Geschichte, Hr. Dr. 
Ulrici einmal wöchentlich unantgeltliclu 

Geschichte der Staaten und Völker des jllterthums', Hr. 
Prof. Wilken fünfmal wöchentl. priyatim. 

Geschichte der vorzüglichsten Volker des uilterthums, 
mit besonderer Darstellung ihrer Religionen , Ister 
Theil bis auf Cyrus, Hr. Dr. Schwartce yiermal 
wöchentlich. 

Geschichte des Miitelalters , Hr. Dr. Müller fünfmal 
wöchentlich privatim. 

Geschichte des Mittelalters, Hr. Dr. Schmidt nach 
seinem Grundrisse yiermal wöchentlich priyatim. 

Atterthümer des Mittelalters, besonders der Deutsohen, 
Hr.Prof. y. d. Hagen yiermal wöchentl. priyatim. 

Neuere Geschichte, yom Anfange des i6ten Jahrhun- 
derts, Hr. Prof. y. Raumer yiermal wöchentlidi 
priyatim. 

Geschichte der neuesten Zeitj seit Mitte des 18ten Jahr- 
hunderte, Hr. Prof; Ranke yiermal wöchentlich 
privatim. 
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ForUetamg und ScMvJi der ArMmstAen Ghsdachte, 

Hr. Dr. P e t e r m a n n Sonnab. unentgeltl. 
Gesckifhte des Zeitalters Friedrichs de9 Großen, Hr. 

Dr. Schmidt Sonnab. nnentgeltl. 
Ges^ichte der vereinigten ßtaaten von N0rdamerika, 

Hr. Dr. Kufahi zweimal yvöahenllich uneatgeltL 
Ueber die Zeilredmung der Araber und Perser , Hr. 

Prof. Ideler Mitiw. und Sonnab. öfientl. 
Allgemeine Erdkunde, Hr. Prof. Zeune MiUw. und 

Sonnab. privatim. 
Geographie von Afrika, in Verhmdmng mit der Gt-- 

f^fchte der neuern Entdeckungsreieen , Hr. Dr. 

Muller Mtttw. unentgellL 
Historisch ^ kritische Uebungen, Hr. Prof. Wilkea 

einmal wöchentl. öffentlich. 

^^^.orischeUebungen wird Hr.Prot Ranke fortaelzen; 
ofientuch. 

Kunstlehre und Kunstgeschichte. 

Aesihetik oder Philosophie des Sdionen und der Kunst, 
Hr. Prof. Hotho wöchentlich yiermal priyatim. 

Ueber SchellingU, Solger^s und HegePs Principien der 
Aesihetik, Derselbe Montags öffentlich. 

Allgemeine Archäologie der zeichnenden Künste, Hr. 
Prof. Toelken yiermal wöchentlich priyatim. 

Die Geschichte, Grundsätze und erhaltenen Denkmäler 
der Griechischen Baukunst,^D 9 r s e 1 b e dreimal wö- 
chentlich priyatim. 

Ueber die Malerei der Alten, Hr. Prof. Hirt öffentl. 

Angiographie, mit Berücksichtigung der antiken 6e- 
fä/se dps Königl. Museums, Hr. Dr. Ambrosch 
unenrgeltlich. 

Geschichte der neuern Malerei mit besonderer Rück- 
sicht auf die Gemälde des Königl. Museums, Sr. 
Dr. Kugle r yiermal wöchentlich privatim. 

Den zweiten Theil der musikalischen Compositionen, 
(Contrapunkt und Formenlehre) theoretisch -prak- 
tisch, Hr. Prof. Marx yiermal wöchentl. priyatim. 

Die Gesangübungen des akademischen Chors , besonders 
für Theologen und künftige Schulmänner, wird 
Derselbe fortsetzen Dienst, und Freit, öffenü. 

Philologische Wissenschaften und Er- 
Märung der alten Schriftsteller. 

Einleitung in die allgemeine Mythologie, Hr. Prof. S t u h r 
Sonnab. öffentlich. 

Einleitung in die Griedusche Mythologie, Hr. Dr. SehöII 

Mittw. und Sonnab. 
Mythologie der Griechen, mit besonderer R&cksicht auf 

die Denkmäler der Kunst, Hr. Dr. Ambrosch 

priyatiA. 

Mythologie der Indier und der übrigen Volker Ost-- 

Asiens, Hr. Prof. Stuhr wöchentl. fünfmal priy. 
Skandinavische Mythologie'^ Derselbe wöchentlick 
zweimal öffentlich, 
ie Metrik 'der Alten mit Ausschlufs der yersmaefse 
der altrömisdien dramatischen Poesie^ Hr. Prof. 

Böckh 
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Böckh wöehMtL viemiil^BIonh, Dienat., Don- 
nerst, und Ffeit prir»tiin« 
Geschic/iie der iieUenischen Dichtkunst, Hr. Dr. Ulrici 

wöcbentL titmal privatim. 
Ueber. . <tie Griechische Komödie, Hr. Dr. D r o ]r 8 e n 

Olonti nnintgelüich* 
GeaitihMUe der Rwusdun Sprache und Literatur ^ Hr. 

Prof« Zuitipt Tiermal "vrocbeiiUicli priTatim. 
jte8ch)'ius jigamenmon und Choephoren , Hr. l'rofoasor 

.Lachmanii dreimal wöchenü. piTatim. 
^eschylus ^gam^emMon ^ Hr» Dr. Lange yiermal wo- 

chenlUch privatim« 
jtHstophanes VageB und Prasdie, Hr. Dr. Drojsen 

. dreimal wfichentlich privatim. 
Demosthenes Ph^ppische Reden ^ Hr. Dr. Krüger 

fiin£Bial woebeatUch privatim. 
Einige Reden des Isokrates^ Hr.Frof, Bekker Miltw. 
und Sonnab. Sfienllich. 
. Herodotj theil weise erklärt und Inhalt und Plan des 
ganzen Werkes entwiekek, Hr. Prof. Hey se vier- 
mal wcSchentlich privatim. 
Sirabo^s Geographie, 6te8 Bach, Hr Prof. Zumpt 

Slont. and Dienst, öffentlich. 
Aristoteles Nikoma^ische Ethik ^ Hr. Prof. Michelet 

»ach seiner Ausgabe, Mittw. nnd Sonnab. öffentl. 
Aristoteles über die Seele y Stes Buch, Hr. Prof. Tren- 

delenbnrg Bliltw. und Sonnab. öffentlich. 
D9e Andria und den Eunuchus des Terenz erläutert 
Hr. Prot BSckh in Verbindung mit der Erklä- 
rung der yersmaafse, deren sich die altern drama- 
tischen Dichter der Römer bedient haben , viermal 
wöchentl. Slont., Dienst., Donnerst, und Freitags 
priyaiim. 

Auserlesene Gedichte des Catutt, Hr. Prot Heyse 

einmal wöchentl. offenflich. 
Praktische Uebungen im Griechischen und Lateinischen, 

' Hr.iProf. Bekker privatissime. 
Sanskrit ^ Grammatik mit Yergieicfaang der Griechin 
• sdien, Lateinischen und Germanischen ^ Hr. Prof. 

Bopp viermal wöchentl. privatim. 

Ben^alus, Derselbe dreimal ufochentl. privatim. 

Die Urwasi von Kdliddsas , Derselbe Sonnab. öffentl. 

Geschichtliche und- vergleichende Deutsche Sprachlehre 

Hr. Prof- V. d. Hagen Mittw. und Sonnab. offenti' 

Anfangsgründe der Deutschen Grammatik, Hr. Prof! 

Lachmann funfinal wöcbentKch privatim. . 
Der Nibelungen Lied, Hr. Pro! v.d. Hagen nach sai- 
« nerneuesteB Ausgabe (Breslau 1820) ^ viermal wö- 
chentlich privatim. I 
Armenische Grammatik ^ Hr. Dr. Petermann Mittw. 
und Sonnab. unentgeltlich. 

Hebrmsche Arehthlogie , Derselbe wöchentlich vier- 
- mal privatim. 

Hebräische Grammatik, für Geübtere, Derselbe vier- 
' mal wöchentlich privatim. 

D^eibe, Hr. Dr. Uhlemann Vfochentlich viermal 
privatim. 

Die EUmente des Syrischen, Dot seih b privatissime. 
Arabische Grammatik, Hr. Prof. Wilken xweimal 
wöchentlich pnYatmi« 
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Unterricht im Armenischen und in den Senätisdien Spra» 

chen erbietet sich Hr. Dr. Petermann privatim. 
Kurze Gerichte der Tatarei nebst Charakteristik der 

sogenannten Tatarischen Sprachen, Hr. Dr. Schott 

unentgeltlich, 
Anfangsgrunde der Chinesischen Sprache, Derselbe 

unenigeltHoh. 
Ausgewählte Stücke aus Chinesischen Philosophen , D e r -^ 

selbe privatim. 
Türkische Grammatik, Derselbe privatim. 

Neuere Europäische Sprachen. 

Daniels diuina commedia erklärt Hr. Lect. Fabrucci 
in Italienischer und Französischer Sprache zweimal 
wöchentlich privatim. 

Derselbe wird privatim einen Cursus der Italieni" 
sehen Sprache YerBnsiahon, und Italienische Schrift- 
steller nach seinem Handbuche der Italien, pros. 
^ Literatur zweimal vvöchentlich erklären. 

Derselbe erbietet sich cu /f aZtenisc^^n Prlvatissimis. 

Geschichte der Italienischen Ritterpoesie, mit Erläute- 
rungen aus den Werken der Dichter, Hr. Lect. 
Franceson wöchentlich zweimal öffentlich. 

Derselbe erbietet sieb zu Privatissimis im Französin 
sehen , Italienischen und SpaniscJien, 

Milton^s verlorenes Paradies erklärt, mit Belehrung 
über die Bnglis<^e Aussprache , Hr. Lect. Dr. von 
Seymour zweimal wöchentlich öffentlich 

Derselbe erbietet sich zu Privatunterricht in der 
Englischen Sprache, 

Die Holländische, Englische, Franzosische, so wie die 
Italienische und Lateinische Sprache lehrt Hr. Lect. 
Dr. Schmitz und bietet über diese Sprachen Con" 
versaiionen an ^ viermal wöchentl. 



Leibes - Uebungen. 

Unterricht im Fechten und Voltigiren giebl Hr. Ei se- 
ien, dergleichen in den allgemeinen Leibesübungen, 
sowohl fär Geübtere als Glt Anfänger, in besondern 
Abtheilungen, in noch zu bestimmenden Stunden. 

Tanzunterricht giebt der Universitäts - Tanzlehrer 
Hr. Hagemeister. 

Unterricht im Reiten wird von dem Universitäls- Stall- 
meister Hn. Purste nberg, desgleichen auf derlCö- 
nigl Reitbahn und auf Privat - Reitbahnen ertheilt. 

Oefientliche gelehrte Anstalten. 

Die KonigL BihUothek ist zum Gebrauche der Stu- 
direnden täglich offen. 

Die Sternwarte , der botanische Garten , das ana- 
tomische, zootomische und zoologische Museum, das 
dfineralienkabinet , die Sammluhg chirurgischer In- 
strumente uni Bandagen, iB9 Kunstmuseum, die&zmm- 
lung von Gjysnbgüssen und Kunstwerken u. s. w. wer- 
den bei den Vorlesungen benutzt, und können von 
Studijenden , die sich gehörigen Orte melden , besucht 

werden. 

Dte 
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Die exepeüscken Uehungen des iheologiscken Send^ 
nars leitet H^ Frol Dr. Hengsteoberg, die kir^ 
vhen - und dogmengesdnchiücken Hr. Ptot. Dr. Mar- 
heineke. 

Für da» Studium der Medicin und Ciiirurpe be- 
stehen die bwiden medidnisch^ chirurgischen -poUktad^ 
sehen Ansl alten f die eine im UniTersitatogebäude , die 
nudere imLocale des ehemaligen Uoirersitälsklinikams 
(Ziegelstr. Nr. 6.), das Klinikum für Chirurgie und 
Augenheilkunde in dem zuleUt genannten Looale , das 
geburtshülßiche Klinikum der Universität (Doro- 
theenstrafse Nr. 1. 2.) nebst der damit Terbundenen 
gelturtshülßichen PoUkUnik, und die zur Univer- 
sität gehörenden klinischen Anstalten des Charit^- 
Krankenhauses, nämlich die medidnische KUnik zum 
pfHkli sehen Stadium fiir promovirende Aerzte, welche 
Jii Lateinischer Sprathe gehalten wird, die mjedicinische 
Khmk zum praktischen Studium für nicht promovi- 
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rende Aerzte und Wun^ffzte, Welche in DMifedker 
Sprache gehalten wird , das cktrurgisdte und operative 
Klinikum, das Klinäcum /ür die AMgenheÜkunde undl 
Atisbildung künftiger Augenärzte , das KiinUtum flir 
Behandlung syphilitischer Kranken , das Klinikum für 
Geburtshiitfe und Behandlung der fFochnerinnen und 
neugebornen Kinder, und das KUnikumfür die Bthand^ 

, lung kranker Kinder; endlich das Institut für die prak^ 
tischen Uebungen in der gerichtUchem Medidm im Cha— * 
iit^- Krankenhause: ron* deren Benutzung und Lei* 

. tung das Nothige bei der Anzeige ^r VorlMungen be« 
merkt ist. 

Im vhüologiseihen Seminar wifJ Hr. Pref. Bockb 
Alittw. oen Sophokles eiUäreu lassen und die iibrig;eii 
Uebungen des Seminars wie gewShnlich leiten. Hr. 
Prof. Lachmann wird die Mitglieder des philolo- 
gischen Seminars Mittw. u, Freit, die Oden des \EFch- 
raz erklären lassen« 



LITERARISCHE ANZEIGE IT. 



Ankündigungen neuer Bücher« 

lo der Jäger* sehen Buch«», Papier- und Land- 
kartenbandiung in Frankfurt a. AI. ist in Commis-' 
sioD erschienen und in- allen Buchhandlungen zu 
haben: 

Was hat Mahommed aus dem Judenthume aufgenom^ 
men? Eine Ton der Königlich Preufsischen 
RheinuniTersiiät gekrönte Preisschrift. Von A. 
Geiger, Rabbinen zu Wiesbaden« Preis 1 Rthlr. 
4Ggr. oder 2 Fl. 

Diese wichtige Arbeit, von dem Verfasser auf 
Veranlassung einer von der UniTersität in Bona ge- 
stellten Preisaufgabe unternommen, erhielt ron jener 
den Preis snerkannt, und dürfte demnach schon hier- 
aus allen denen zu empfehlen seyn, welche Theil an 
ahnlichen Forschungen nehmen. 



»". 



A Rubach in Magdeburg ist so eben er- 
schienen und in allen Buchhandlangen zu haben: 

Burchardt^ (Konigl.PreufsischerHofrath u.s.w.}, 
Beiträge zu eiher vergleichenden Darstellung der 
Lehr-- und Erxiehungs^ Anstalten in der Provinz 
Sachsen u. s. w. 8» £0 Sgr, oder 16 6gr. 

Schon längst «ieht das grSfsere Publicum einem 
Werke entgegen , was die Bestrebungen der Provinz 
Sachsen veranschaulicht , welche seit 16 Jahren in dem 
linterrichtswesen und in der Erziehung gemacht sind. 
Der Herausgeber nennt seine Arbeit bescheiden nur 



sie umfassen indefs nicht minder in ^r 

Alles, was dazu dienen kann^ das «Sonst" uo4 

I, Jetzt*', sowohl das Innere, nach fortgeschrittener wis- 
senschaftlicher Entwickelung der einzelnen Disciplinen» 
alsdas Aeufsere, nach den statistischen Angaben, deren 
Erklärung in sehr zweckmäisigen Tabellen geschieht,|g»- 
treu darzustellen und zn einer Vergleichung zu fuhren, 
die für den Freund der Volkserziehung lehrreich una 
höchst interessant ist. Seine Dienststellung bei dem 
Königlichen Consistorium und ProTinzial- Schul -Col- 
legium war ganz dazu geeignet, Sachgemäfses, prak- 
tisch Erprobtes tind acttnmäfsig richtige Nacbrichteji 
zu liefern, und dieEintheilnng der Schrift zeugt, dafs 
er seinen Gegenstand , soweit es die Anlage derselben 
zugelassen, Ton einer Seite aufgefalst hat, die deoi 
Leser jede Vergleichung und Urtheil uberläbt,. aber 
doch ihn dahin führt , den Standpunkt zu finden , von 
welchem die Beurtheilung ausgehen mufs. Kach ei- 
ner Einleitung yerbreitet sich, der erste Abschnitt über 
die Gjmnasien und hohern Bildung« * Anstalten der 
Proyinz, der zweite handelt von den Semioarien und 
den Stadt- und Land «Schulen , der dritte endlich von 
den Inbrigen Anstalten , als den in der neuesten Zeit 
so Tiel Aufsehen erregenden Taubstummen -Instituten, 
der medicinisch- chirurgischen Lehr- Anstalt in Mag- 
deburg und den Hebammen -Lehr -Anstalten. In ei- 
nem Anhange , als einer sehr schälzenswerthen Zugabe, 
werden die Bedingungen mitgetheilt , unter welchen 
Zöglinge in den Alumnaten der. Landesschule Pforte 
und dem Halleschen Waiseahause Aufnahme finden^ 
was Eltern und Vormündern, welche Söhne diesen 
Instituten anT«rtsauen w:olleB9 (ewib willkommen 
aejn dürfte. 
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L Uniyersitäteiu 

VeraeicliDirs der VorlesuBgeu 

UniyfrsHSt.dasf^lbst für das Som- 
mer«- Semester 1834. 

DU Vorlesungen fangen am 7ten April an« 



I. I Allgemeine Wissenschaften. 
A. Eigentlich philosopliisclie Wissenschaften. 

1) 'ungemeine Enc/khpä'die und Methodologie des 
oltademischen Studiums: TroE jjfetz, Dach der , eei- 
sem Grundrisse der Anthropologie io psychischer Hin- 
sicht » und innerhalb der Gränte dessen , -was der Pht« 
Josophie £ur Grundhige dient (WSrzb., b» Bonitas 1821), 
TorgedrocktenBede: „lieber den Zweck, Umfang nad 
6ang des akademisrhen Srndinms öberhaopl. ^ 2) Phi» 
losophie. q) Theoretische Philosophie, a) Anthropologie 
ttiidf Ijogik: Derselbe, jene nach seinem genannten 
Omndrisse der Anthropologie, diese nach seinem 
Handboche der Logik (8te Ausgabe , Bamb. o. Witrab. 
b» Gobhard 1816). ß) Metapttysikz Derselbe, nach 
den ans seiner Abhandlung über den Betriff der Bin* 
tarphirosophie (Würzb., b. Strecker 1829) ersichlli- 
eben Momenten , mit HincufSeung der metaphysischen 
Ideeolehre. b) Praktisehe Philosophie als Naturreeht 
und Tvgendlehres verbunden mit den Grundlehren der 
Religionswissenschaft 9 nach vorttuBgeschickter mUgemei^ 
Wien praktischen Philosophie : Derselbe, nach seinem 
Grundrisse der praktischen Philosophie^ Isfer Bd.: die 
allgemeine praktische rhilosophie, und ron derbeson^ 
deren, Btirrrl. das Natnrrecht , (Wörab. , b. Bimitas 
1827.) , iHlt HlnaufSgung der Togendlehre-, nach ei- 
genem Plane. Praktische Philosophie, enthaliand: 
o) Ileligion^hre, h) Moral^ c) Naturrechl : Prof. Wag- 
ner« n.'ieh seinem „Orpsnon der menschlichen Er- 
kenntnüs" (Erlangen 1830). NafUrphüosophie : Der« 
9«tb>e, nach dem* 4ten Abschnitte ({es »Organon'% 
nach Beendigung der praktischen Philosophie. 5) Ge^- 
sclrivhfe der Pkslosophie'i Prof. Hets, in Verbindung 
mit seinen Vortfii^ der Philosophie ^ und mil Hift* 



weistmg auf Tiedemann^s Geist der speeulall?en Philo^ 
Sophie; Prof. Wagner, mit Besiehiing auf Tenne-* 
mann's GrundriCs, herausgegeben vonWendt, als Ein« 
leiiung in seine philosopb. Vorlesungen. 4) Staats^ 
Wissenschaft als wissenschaftlidhe Darstellung des F'olks^ 
lebens in seiner äufseren Gestaltung : Derselbe, nach 
aeinem Buche: «der Staat ^* (Würzb. 1815). 5) Pada^ 
gogik und Didaktik, a) Allgemeine: Profi Fröhlich, 
nach eigenen Ansichten, mit Hinweiiiong auf Sailer. 
Ä) Specrelle mit besonderer Beziehung au/die öffentlichen, 
hauptsächlich deutschen S(^ulen und ihre zeitgemä/se 
Behandlungi Derselbe, unter Hinweisung aufDen- 
zePs „Einleitung in die Btzieh- und Unterrichtslehre, 
fdr Volksschullehrer'* (Stuttgart 1826, b. Metzler), 
mit Erörterung der über das Schulwesen im KSnigrei« 
che Baiern , ▼orzüglich im Untennain kreise erschiene« 
neu einschlagigen VerfSgungen. 6) Geschichte der Er^ 
Ziehung: Derselbe, als Einleitung in seine Vorträge 
über Pädagogik mit Besiehung auf Schwarz. 

B. Mathemaliache und physikalische Wissen- 
schaften. 

1) Reine allgemeine Griifsenlehre, mit Encyldopadie 
und Methodologie der mathematischen Wissenschaften : 
Prof» Schon, nach eigenem Lehrburhe. Niedere, 
rein^ und angewandte Geometrie mit ebener und sphA^ 
rischer Trigonometrie : Derselbe, nach seinem Lehr- 
burhe (Nürnberg, b. Felsecker, 2te Auflage 1824). 
8) Die ebene und sphärische Trigonometrie , und die hö- 
here Geometrie: Prof. :Metz, nach den Lorenz'schen 
Druckschriften, in einer zu wählenden^Slunde. 4) Hö- 
here Analysis und höhere Geometrie: Prof, Schon, 
^ach eigenem Lehrbuche (Sulzbach, bei von Seidel 
1838). 6) Sphärische und theorische Astronomie, mit 
der Anleitung zur Anstellung astronomischer Beobuch-» 
tungen auf dem Observatorium: Prof. Schon, nach ei«» 
genem Lehrbuche (Nürob. , b. Felsecker 1811). 6) Phy^ 
sik und Chemie, ä) Theoretische und Rvperimental^ 

fkysik: Vtoi. Osaon, nach Mnnke's Handbuch def 
hysik. h) Theoretische und Experimvntal'^ Chemie mit 
besonderer Berücksidktigung der Pharmacie: Derselbe 
nach Gmelin's Handbuch der Chemie (Sie Aufl«) und 
nach seiaer Mefskunst der chemischen Elemente (2te 
Aufl.)» c) Unterricht in der analytischen Chemie er'* 
iheüt : Derselbe fimal wöehealÜch täglich Sstündig. 
23 d) Aä- 
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d) jiügemeine Chemie durch Smerimente erlmuteri : Prof • 
Rumpf, uachGmelin, 7) ifaim^eschiehte^ a) Zoo- 
logie: Prof. Leiblein, mil Zugrandlage TonGotdTafsx 
Handbodi der Zoologie, neueste Auflage (Närnb., 
b. Schräg 18S4). b^ Naturgeschichte der wh-bellosen 
Thiere: Derselbe, auf b^soft^Ares. Verla ogen, mit 
Zogrundlage desselben Handbuches, nebst Benutzung 
der Terschiedenen Monographieen über die einselnen 
Tbierklassen. c) uittgemeine Naturgeschichte des Pflan- 
zenreichs: Prof. Leiblein, nach Kunlh's Hanabiiclx 
der Botanik (Berlin 18Si). d) Demonstrationen der 
in der Flora von Würzburg vorkommenden Pflanzen, 
nebst Anleitung zur Bestimmung derselben : Derselbe, 
auf Excursionen in der Umgegend, e) Geegnosie: Prof. 
llumpf, nach eigenem Entwürfe, jedoch mit beson- 
drer Aücksicht auf Walchner^s ßandbuch der Mine-* 
ralogie. f) Derselbe ist sn Vorträgen Sber Orjk-» 
tognosie nach Glocfcer's Handbuch erbptig: 

C. Hislorische Wissenschaften. 

l) Allgemeine Geschichte: Prof. Densinger, 
nachWacIiler. 2) Europäische Staatengeschichte :^ Der« 
seibe, mit Rücksiebt auf Heeren. . S) GeschicJU^ 
Deutsv/dands : Derselbe, nach Mannen; frivatdo-» 
cent Dr. G r o fs ba ch , nach Eichhorn's deulsdxer 
Sladts- und Rechtsgeschichie. 4) Geschichte Baierns: 
Prof. Denzinger, nach Bolliger; Privatdocent Dr. 
Grofsbach, nach Bot liger. 5) Allgemeine und baie^ 
risclie Statistik: Prof. Denzinger, nach eigener Aus- 
•irbeilunff, mit Hinweisung auf die Materialien im 
genealogisch -historisch -statistischen Alma nach (Wei- 
mar 1884); Privaldoceut Dr. Grofsbach, nach 
Mnlchus. 6) lieber die historischenHul/swissenschaflen 
liest , mit besouderer allerhöchsten Genehmigung^ Bath 
Dr. B u c h i n ^e r , nach Scbmid - fluseldeck und Fefii- 
mayer. 

D. Schöne Wissenschaften und Künste: 

1) jiesthetik als Kunstwissenschaft mit specieller 
Entwicklung der verschiedenen Kunstformen: Prof. 
Fröhlich, nach eigenen Ansichten , unter Hin Wei- 
sung auf Grohmann; Derselbe ist auch zum be- 
sonderen Vortrage über einselne Künste, plastische 
oder redende, bereit. 2) beschichte der redenden und 
bildenden Künste: Derselbe, nach Wendl: „die 
Kunst im Laufe der Weltgeschichte.'' 

E. Philologie. 

I) Orientalische Phüologie. a) Hebräische Spra-^ 
che: Prof. Fischer, — Fortsetsnng des Unterrichts, 
mit Hinweisung euf Gesenius, sowie der Uebungen 
durch Erklärung gewählter Stellen aus der Bibel. 
V) Chaldaische, syrische und arabische Sprache: Der- 
selbe, Unterricht nach eigenem Plane, mit Hinwei- 
snnfT auf Valer*s Handbuch, rerbunden mit Uebungen. 
H) Kktssische Philologie, i) Gesohii^te dor römischen 
iJteratur: Prof. Richars, nach Mntthia*s Grund« 
risse der griechischen «nd romisehen Literatur; Pri-» 
*?atdocetti Dr. Weidmann, aaeh flbilhi«. 2) £r-» 



Uärung Idassiseher Schr^steUer, Pindar'^s pythiseikm 
Gesäuges- Prof. Kicherz, täglich abwechselnd mit 
der Geschichte der rSmischen Literatur. Cicero^s Tum-^ 
. culanisdie Untersuchungen : Privatdocent Dr. Weid- 
mann, abwechselnd mit der Geschichte der romischan 
Literatur. S) Deutsche Sprache. Geschichte ter v^mi-^ 
sehen Literatur : PrlTatdocent Dr. G;r of s b a cli , SiFent«^* 
lieh , nach Adelung*s Geschichte der deutschen Spra- 
che uud Literatur. 



II. Besondere Wissenscliaften.. 

« 

A. Theologie. 

1) Encyklopadie der theologischen Wissenschaftern: 
Prof. B i c k e I. 2) Exegese, a) Erklärung des Buches der 
Psalmen : Prof. Fischer, b) Fortsetzung der Einleitung 
in die 4 Evangelien .-Derselbe, c) Erklärung der Of^ 
fenbarung des h, Johannes: Prof Bickel. 8)' Krr-^ 
chengeschichte. allgemeine Gescliichte der christUoh^n 
Religion und Kirche^ vofl Bonifacius dem achten bis auf 
die neueste Zeit : Prof. M o r i 1 1 , nach eigenem Plaue, 
mit Hioweisung auf Honig und Doellinger. 4) Uog-^ 
matik: Prof. Bickel, nachVock. 6) Moraltheologie z 
Prof. n ö s c h , mit Hin Weisung auf Reyberger. 6) Fa- 
Storaltheologie ^ 7) Homiletik, S) Katechetik^ 9) Ia^ 
turgik: Derselbe, nach eigenem Tlane, mit Hinweis 
sung auf Hinterberger. 10) 'Dieorie des geistlichen Os- 
scfio/lsstyis , mit besonderer Rücksicht auf die Geschäfte 
des Pfarramts im Königreiche Baiern : Prof. jM o^r i I x , 
nach eigenem Plane, mit Hinweisung auf ftechberger 

und in Verbindung mit TJebungen. 

* 

B. ReclitswisseDscliaft. 

1) Aeufsere und innere Geschichte des rou^iscllem 
Seclds: Privatdocent Dr« von der Pfordten, mit 
Rücksicht auf Weiteres Geschichte des römischen 
Hechts (Bonn 18S4). 2} Pandekten: Prof. Stahl, 
aarh Wening- Ingenheim. 8) Deutsdus Privaireoht 
in y erbind ung mit dem gemeinen und baierisdienLehen-» 
recht: Prof. Ringelmann, nach Eichhorn. 4) C#^ 
meines und baiea-isches, katholisches und protestantischem 
KirchenreclU in yerbindung müder GesckichU desselben i 
Prof. Li ppert^ nach Walter. 6) Gemeines und baie^ 
Tisches Criminalrecht: Derselbe, nach von Feuer- 
bach. 6) Europäisches Völkerrecht i Prof. vonMojr, 
nach Sasifeld. 7) Baierisches Staatsrecht: Derselbe, 
nach von Dresch. 8) Civifpracticum und Relatorium : 
Prof. Ki li an i , mit besonderer KUcksicht auf OeiTent* 
lichkeit und Mündlichkeit der Rechtspflege, rerbunden 
mit mUodliclien und schriD liehen Uebungen aus der 
streitigen und nicht streitigen GerichCebarkeil. 9) C/i- 
minalpracticum und Relatorium : Derselbe, mit be- 
souderer RticksicIU auf Oefientlichkeit der Rechts- 
pflege, verbunden mit schriftlichen und mündjicbea 
Uebungen in den Geschäften des untersecbendeo so- 
wolil, als erkennenden Richters, sowie des Verthei** 
divers. 10) Examinatorium und Dispmtalorium über 
miuuniliolie Zwe^ft der JieOitsuMssft^ichiifi: P^Ki- 

lia- 



lUni, lnirMK)nd€Tar B«mcUk1itiiim^ der Cif — 
^q |y Sla^Bditosle adspirirendao RecIUsk«fidi,daien ba- 
clopmtao Fiüfungigegeiutäode. 11) Exuminatorium 
iiUr FandMen : Privatdocaat Dr. y (^ da? i* Co p d l.a a. 

C. SlaatswirthÄcliaft» 

1) EncyJclopädie und mUtliodologie dtr Cameral-- 
wi$$enschafUn :]^ri\t GaJar jun., Bach Kaufmami's 
»rropädaulik zur Cainaraüsiik'' (Bonn 183S). 2) ülaais^ 
wirthachaft und Finanzwissensohaft : Vrot Geiersan., 
satk Ton Jakpbw 8) Polizeiwissenschaft und Polizei-^ 
r€cht wird Ton Prot Lipparl im Wioter-Seraeslar 
Yorgelragaft werden. i)Landiiiirihschaß: Prof. Geier 
aen. , nach Dr. P. PI». Geier's Lehrbuch, der Landwirlh- 
•chaft f Sulzbach 1828). 6) Forst Wissenschaft : Prof. 
Geier jun., ihil Hinweisung auf Hüodeahagen. 6) ßerg^ 
haükunde: Derselbe, miiHinweisungauf Brard (aus 
dem Frans, von Hartmann, BerKti 1880). 7) Techno^ 
Jcgiet die 2le Hälfte mit chemischen nna mechaniscfien 
Demonstrationen und mit Vorrfdigüng von roheoStof- 
&o /Fabrikaten und-ModeWan: Pibf. Geier jun., nach 
Hermbslädi'sCompendium (Bariin 1831) nnd nach sei- 
ner landwirlhsckafilichen Technologie. 8) Handels^ 
Wissenschaft: Derselbe, nach BlelblreüV Lehrbuch 
(Carlsruhe 1850), und zum Theil nach seiner »Cha- 
xaklarisük des Handais.** 

D. Mediclnische Wissenschaften. 

1) Encyklopadie und Methodologie: Prof. Narr, 
•mchConradi. ^) Anatomie des Menschen: Prof. Münz, 
»ach Mackal. 3) Anatomie des Fötus: Derselbe. 
4) y'ergUichende Anatomien Derselbe, nach Carus; 
auch leitet er die Uebungen auf dem anatomischen 
und zootomisdien Theater. 6) Physiologie: Prof. Narr, 
»ach Müller ; Prof. U e n s l e r , dieselbe nach eigenen 
Haftto, mit Hinweisung auf Alüllar. 6) Chemie und 
Pharmacie: Prof. Pickel, nachforlgaselzler und vol- 
lendeter aUgeroeinen Chemia, die pbarmaceuiischa 
Chemie mit Benutzung der ofDcinellen Gegenstände 
ans dem botanischen Garten ; Prof. Rumpf: Pharma- 
cia nach pSbereinar^s Lehrbuch (Leipzig und Basel 
1831). 7) Botanik: Prof. Heller, nach seiniSrJ^lora 
Wircebnrgensis. Derselbe wird Damonslrationen 
dar hiofs medicinischcn und Giftgewächsa anstellen. 
8) AUßtmeine Pathologie und Therapie: Prof.;Narr, 
nachBarnt. 9)Semiotik: Dasselbe, nach Sebastian. 
IQ) Arzneimittellehre: Prof. Ruland, in Verbindung 
mit allgemeinerTherapie und Ilecaptirkunst (nach Chr. 
]H.E.Blschpfl'sArzBeimiitellehre); Proi Rumpf; die- 
aalbe inVerbiodungmit ärztlicher Keceptirkunst (beide 
nachVogt's Lehrbüchern) und pharmaceutischer Waa- 
rankunde (narhDulk'sCommeniar der preurs.Pharma- 
copoa), mit Bftnulzung seiner Sammlung von phar- 
inaceolischen Drnguen und Präparaten, priTatissime. 
Aerztliche Receptirkunst: Prof. Fuchs, nachChoulant, 
priTatissime. 11) Specielle Pathologie und Therapie: 
Ytet Älarcus, aach Karinann, und zwar als Fortset- 
auBg -— die chronischen Krankheiten ; dieselbe: Prof. 



F u € h f , nach Raimai^ • < 12) G^istsskrenfkheifei 
Marcus, in Verbindung eines klinischen Un( t 
ai»€ der Irra'Dabthaiiung das Julias«* S^tals. IS) *i 
iutk&KrmsMmien: Proi Jäger, in Varbindi i 
S^phiKlokUnik naoh Wandt. 14) KiHdtrkran \ 
P^ofi«£ii.cIkS| nach-Haisiiar, mit?laohwaisui; i 
Krankanbetta. 13) Ammaliseher Magnetismus 
Uansiar, in ailgamainar und ärzUtcbar Bez i 
mit m<ngnatischanVersMGhaa undUebuagaii. 1< I 
rurgie. a) Hmrniologie: Prof. Ja gar öffentlich. ! 
Strumenten'- <f , Operations -^ und f^erbmndlehre 
Schregar und Textor: Derselbe, c) Dersel > 
' tet die Selbst- Üebi^ngen der Studireuden in d i 
rurgisghen Operationen an Leichen , privat < 
uad ist auch zu besonderen Uebungen in allen I 
ctionen mit Heiners Osteotom erbötig. 17) Gtl 
hülfe: Prof. Y. d*Outrapont, geburlshülflich i 
nual-und Instrumental- Operationen amFauton 
an Leichen. 18) Gerichtliche Medicin und rne i 
nische Polizei: Prof. Ruland^ nach Anleitung ! 
Entwurfes (Rudolstadt 1806). 19) Die PsychoL) 
ihrer Anwendung auf die Rechtspflege: Dersi 
nach Hoflfbauer. 20) Medicinische Klinik: Prof. J 
cus. 21) Chirurgische und augenärztliche Klinik: 
Jäger. 22) GiburtshillfliohekUnik:yrof.r.d'0\ 
pont, in Verbindung mit Touchirübungen und 
iesungen über Weiberkrankheiten. 23) uimb. 
Klinik: Prof. Fuchs. 24) Veterinär-- Medicin: 
Ryfs, nach Wolstein und Waldinger. 25) Gesc 
der Medicin wird von Pro£ Marcus im .Winter 
mesler gelesen. 

Die Universitäts- Bibliothek sIehtMonlags, E 
tags, Donnerstags, Freitags und Sonnabends frS 
9 — 12, und NacbmiUags am Montag, Dienstag, 
nerstag und Freitag von 2 — 5 Uhr — 

Dia Sammlung chirurgischer Instrumente in 
IIus -Hospitale steht Mittwochs und Sonnabend: 
l_2Uhr — 

Dia zootomische Anstalt, am Sonnabend toi 
4 Uhr — 

Dia anatomisch - pathologische Anstalt am S 
abend von 2 — 6 Uhr olFen. 

Pas Naturalien -Kabinet der k. Universität 
den Studirenden jeden Mittwoch Nachmittags yoi 
4 Uhr geoflhet. 

Schone und bildende Künste. 

üoaotgeltlichen Unterricht in der Tonkunsi 
sowohl in der Instrumental -r als Gesang- Musik 
erhalten die Studirenden in dem musikalischen ] 
tiila. 

Höhere Zeichnungskunst : Prof. Stohr. 

Kupferstecherkunst: Bittbausar. 

Exercilienmeisten 

ReUkunst: Ferdinand. 
Fechtkunstt BÄAdgana» 
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' Or.GoitHeb Jae^b Planck starb ia6oltiiig«A 
nm Si. A<i^uflt'186S. Eioem Avifaulse über dieMo. 
lH>r1iverdien<«ii Ahgeschiedeneo von F. G. P. Schläger 
in den G^meion. Bi. zufiäthet für das IikODi|r» Han- 
nover (16S3. Oct. Hft. 4«, daoB auch besondart ab« 
gad ruckt Hameln 1888) sind folgende Notixa« ober 
PlancJc^s Leben Ton Dr. Raiermund beigefügt. 

^Planck {GoUfifb Jacob) war su K&rlingen im 
Königreiche 1/l'ürtemberg am 15. Not. 1751 geboreni 
und ein Sohn des dortigen Stadt- und Amtschreibers 
Georg Jacob Ptanck, Seine Bildung erhielt er in den 
KloAteranslahen Blaubeiern und Bebenhansen. In der 
ersten Schule leitete ihn der Professor Kühler cum Sta- 
dium der alten Literatur, mit dem wohlthätigsten und 
väterlichsten Zwange so lange darauf hin, bis eignet 
Geschmack dafür in seiner Seele erwacht war. Im 
4ahre 1769 kam er nach Tübingen in das Stipendium, 
und nach voUeodelem philosophischen und theologi- 
sehen Cursus auf dortiger Universiiät ward er 1771 
Magister und der erste unter denen, die mit promo- 
vielen , im folgenden Jahre aber Aepetent im theolo- 
gis hen Stifte zu Tübingen. Diese Stelle erlaubte ihm, 
den gröfsten Tbeil seiner Zeit zum freien Herumstrei- 
fen in dem grufsen Felde der Gelehrsamkeit zu ver* 
wenden, und dasu benutzte er sie auch vorzüglich, 
nur dafs er sich jetzt' schon entschlofs, die Bearbeitung 
der Kirchengeschi'chte zum Gegenstände der gelehrten 
Beschäftigungen seines künftigen Lebens zu machen. 
Im Jahre 1781 wurde er als Professor und Prediger bei 
der hohen Karls- Schule in Stuttgart angestellt und 
1784 an die Stelle des verst. Walch als ordentlicher 
Professor der Theologie nach Gottingen berufen. Hier 
erhielt er im Jahre 1787 bei dem 60)ährjgen Jubiläo 
der Universität von der Fakultät in Tübingen ganz un- 
vermuthet die theologische Doctorwürde. 1791 wurde 
er Professor Primaritts und Consistorialrath , auch seit 
1798 dasselbe mit Sitz und Stimme im Consistorlo zu 
Hannover t 1805 Geqeralsuperjntendent im Fürsten- 
thume Göttingen. Während der westphälisrlien Re* 
gierung war er Präsident des Consisloriums zu Gottin- 
gen, erhielt nach der Wiederherstellung der Dinge 1817 
den Guelphenorden, 1828 die Abtsstelle zu Bursfelde, 
und 1830 die Würde eines Ober - Consistorialraths. 
Am 15. Mai 18S1 feierte er im Stillen sein 50 jähriges 
Amts|ttbiläum (s. vaterländisches Archiv 18S1. U. 2. 
S. 244. Gotting. gel. Anzeigen 1881. St. 82. Viertel- 
jHhrige Nachrichten von Kirchen- u. Scbulsacben 1831. 
2. St. S. 100.) Sein Biidnifs findet man in Bayerns Ma- 
gaz. f. Pred., Bd. VI, St. L — in der neuen allgem» 
Deutsclien Bibliothek, Bd. 84. (1803), auch in der 
Leipziger Liter. Zeit. 1805 und im Almanaeh d^r Uni« 
versität Gottingen auf das iahr 1821. Das Vetzeicbnifs 
seiner Schriften steht in Püiter*s akadem. Gesch. von 
Goltingen, IL Th. S. 121 und in Saal/eUfs Fortsetz, 
S. S8S. Bei beiden fehlen: 



i) Ueber SpJUirr aU Historiker. 6ottia|eii 1811. 8; 

5) Gab er heraus : Ludw. Thimoth. Spitüer^s Gtum^ 
rifs der Geschichte der chrlsilirben Kirche. In 4er 

* fünften Auftaee bis auf unsere Zeiten herabgefShft* 
Ebendas. 1812. 8, 

8) Ueber die Behandlung, die Haltbarkeit und den 
Werth des historischen Beweises für dieGöillichkeH 
des Christenthnms, zugleich ein Versuch zn bee« 
serer Verständigimg unserer theologischen Parteies* 
Gotlingen 1821. 8. 

4) Abrifs einer historischen und vergleichenden Dmm 
Stellung der dogmatischen Systeme. Dritte Aufhge. 
1822. 

6) Vorrede zu Ph. Melancbihon*s Leben Dr. Martin 
Luther^ s, herausgegeben von F. 6. Zimmermaniu 
Goltingen 1813. gr.8. 

6) War er Mitarbeiter an der Revision der deutschem 
Literatur. 

7) Gesdiichte der pi^lestantisohen Theologie von der 
Konkordienformei an bis in die Mitte des I8tais 
Jahrhunderts. Gotlingen 1831. 8. 870 S. 

8) Von denen bei seiner Jubelfeier erschienenen 
Schriften, siehe Götting. gel. Anzeigen, 1831. St. 189^ 

In der Allgemeinen Kirchenzeilung Nr.. 148, 
19. Sept. 183S, sagt eine andere Stimme aus Göttingen 
von ihm:. — Was er in dem Zeiträume eines halben 
Jahrhunderts (sein Hauptwerk, die nGesrhichte der 
Entstehung und Ausbildung des protestantischen Lehr- 
l>egrilfs" erschien 1781, sein letztes, die ^Geschichte 
der protestantischen Theologie von der Konkordieo- 
formel bis in die Mitte des achtzehnten Jahrhunderts^ 
ersdiien 1831) für die Wissenschaft geleistet hat, daa 
ist mit seltener Uehereiostimmung nicht Mos in Deulsdv» 
land, sondern in der ganzen gebildeten Welt anerkannt. 

Die acht patriarchalische RinfacbheitseinesluiuS' 

liehen Lebens, die liebevolle Würde, womit er unter 
den Seini«en erschien, konnte man nicht ohne Ehr- 
furcht und Rührung ansehen. Seine gleich gesinnte Gat- 
tin ging ihm am 8. Febr. 1833 in ein besseres Leben 
voran. Von seinen Söhnen starb der hiesige Professor 
der Theologie nach langjährigen schweren Leiden 
er hon vor einigen Jahren , zwei andere überleben ihn, 
der eine als Ober- Appellationsrath in Zelle, der an« 
dere als Generalpostkassirer in Hannover. Von drei 
Töchtern ist die älteste an einen Landpredigir in der 
Kähe von Gottingen {Kranold in Lengeiern) verheira«* 
thet, eine unverheiratfaete und eine verwitwete {Witwe 
des Professors Wagtmann in Lattich) haben durch die 
sorgsamste Pflege sein Alter versüfst. 

Bei der Beerdigung des Verewigten am 3. Sept. 
sprach Dr. /{i/per/i einfache , aber innige und kräftifra 
Worte, die, aus einem verwandten Geiste kommend, 
ganz des grofsen Mannes würdig waren. Er bat, wie 
der Redner sagte^ nie einen Feind gehabt, und konnte 
keinen haben. 
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Gelehjrte Gesellschaften und Preise« . 

Berlin. 

Xo d^r SilcttAg ißt gt^graphUdhtn Gtseüschaß rom 

8«. Februar wurde derselben dnreh iht%n Director der 

TqX eiDf» ihrer Mitglieder, d#8 durch »eifie geogn^ 

pbisdiea Leistungen bekannten Hn. Grimm, enge* 

ceig). Zugleich i^orde 4«r toa den Verstorbenen kow 

iFor seinem BiiMcheiden vollendeU PlnnigJob voig*- 

lagt» Hr» Director Dr.'Znune las eo.diuan über Lnnd«- 

i^odSee-Uocbländar, besonders in der Nah* Borepn'e 

qiid «l>er eine l>ei dea L«o€| -^ü^chlMdern' nothwen*> 

4igp£iAih^ilung, Eiqe den Vortrag wUntornde Kartn 

.wurde. Torffelegr. Ur. Geb.-Rath Engel her dt iil^r» 

gab ^cl. XX. aeiner Karte Yom Freufsiachen Staate 

.Qatlich TOB Berlin, uAd die snr Karle too K^u'd-» 

Deatschland ungescbaffBne K.iiiAmel'ache Karte vom 

Praufsiscbfar SittfiLe« . Als G^chenfc w^rd#n über* 

reV^Ujt: flin Atf«i top SS K^iHan, ▼om GeheuMrath 

.YV^iebekln^g jn MUfinclian «ingaeandt , nnd.dieKarie 

4er7eld3iig« AYfxaaders in Asien, Yom Dr. Dro]r-> 

s^n, DarW las Hr. Pr^f. JRitter Alfter lllarco Pole. 

Ilieran knüpfle Hr. Dr. J o ti uis die Motf s Qber eine vor 

Stwei Jahren von Li«dsay>und GoUlaff aaf dem Scliiffe 

^Amhorst an de« cbinesiachen Kfialen nniernommnae 

Jleise^. welche, melirera Ponkte der Alarco ^Polo^sdien 

B-ebe abenfalls berührt hat. 'Ei»i|e<and<M Motiseta 

wurden vom Hrn. Pro£ Ritter. beigefiigt&^ Hr.*. Prof. 

iDove iegtn eine Zeicbnoltg der Bewegungata der Man^ 

jg^tnsfdeji in Berlin nnd Freib^rg/sowohl vor Eintritt 

.nis während ein^s fn Edtnbni^h, Armagh und Athbti^ 

um 2UjAäTZ 18SS gesehitnoo Neirdliclils vor. Hr. Dr. 

Ipbilifpi Us dann ijib#r di^ tBevolkerong SicHleas, 

ihesondessin Besi#h«^g.aiCf 4ieiVei(heiking derseMMn 

,i9'ßtfi.4<en und^aaE <Jb«|. Landau » Znlaist. wurde, ein 

Brief des Hro. Dr. Abjioh xibnnjdati Jetnten Ansbruch 

des Vesuv im November vorigen Jahres vorgelesen. — 

In der Sitzung am 8« ^ß^^ .w|irde als Geschenk der 

Herren Verfasser die erste Seciion der neuen Mond karte 

.vOtt/Be^r und i^UUeruhergnbm, so wiie da» Werk des 

\Ut^ J)fv.PM4he3ri9 öicäiae* anti^wti Tahtsia emenffatf«, 

j^i|J(aaie FosnUni.Yer£8ssei^'(ilr;^Pro£ Ritter' ü i i d B 

tighiiMinift AbbabdUn^g^ rjiler Hau historische Element 

jinWM Ver£naart;,JälAievi> v4M$i*- n^pm € am vojmfe 



ou qiittüons relaiines d la g^ographiqttf physique tt p(h» 
litique und: Braunes Erdkunde Band 1 und 2. Ilerr 
J. Lehmann las darauf über die dritte Reise Guts- 
laff^s (eines Schülers des Hrn. Predigers Riickert in 
Berlin) nach Chine, und über Dr. Lhotsky^s Benchto 
aus Australien in Bezidinng auf Blineral- Reich Ihum 
und Journale daselbst. Hr. Dr. Bfi nding las über das 
Verhältnifs der mittlem Lebensdauer sum Wachse 
thum der BoTolkerung. Hr. Prof. Director Zeunn 
setste dann seine Mittheilungen über See- Hoch ländnf 
fort. Hr. Professor Ritter theilte Notizen des Hrn. 
Dubots über seine Reise In der Krimm und dem 
*Kaukasu#^Hift. Hr. Miajorvon Oesfeld überreichte 
als Gesch^k eine Sammlung geographischer Plann 
und Karten. 

In der Sitxung des wbsenschaftlichen Kunitver- 
eins am !S. Februar legte Hr. Professor Wach ein ar- 
chiteklonbches Mannscript des Veronasen Charotto 
vor; einige, auf Baukunst und Heraldik sich bezie« 
hende Blanpen der Sammlung von Holzschnitten des 
Prüf. Illatthaei lagen aus. Hr. Hauptmann und Director 
von Ledebur hielt einen Vortrag über Bedeutung 
der Siegelkuude des Biittelalters in wissenschaftlicher, 
wie in Artiftiischer Hinsicht, sprach insbesondere voa 
einer auf d#r Königlichen Kuostkammer befindlichen 
Sammlung alter Urkunden -Siegel in Wachs, und legta 
einige, der ausgezeichneten und merkwürdigem nur 
Ansic^ht yor. — , {o der Sitzung vom 3. März legte Hr. 
Ahlborn ein, von Eberhard in Sinnchen, in der 
IVeise dar alten Dipfychta \^ Alabaster gearbeitetee 
Madonnen -Bildchen von zierlichster Arbeit nnd vier, 
von Wilder mit soVgsnmstemPleifse gezeichnete Taber- 
nakel aps verschiedenen Kirchen in Franken vor. Hr. 
Prof. Rub'e hielt 'einen Vortrag über das, in dem Dona 
m Berlin befindliche eherne Grab* Denkmal, welches 
Kurfürst Joachim I. meinem* Vaiftr Jolinnn Cicero zum 
Gedächtnifs,' durcli Peter und Joachim Vischer von 
Nürnberg, in «m Jahren 1M4-^ 80 verfertigen liefe. 
Hr. Habe berichtigte durch Urkunden ans dem K8- 
nigIMen Archire tind anderweitig« nawiderlegllchn 
Zen^ndesn , die über dieees bfichst merkwürdige Denk- 
«lal dnrcM Itikolaij^ Küster und Andefrn. verbreiteten 
-Imhknfer, »nd Mte die Zeidionng datmiii, ao wie Ab* 
.sSas» «inaelberKopf4 Tor, nnfer^deMn Mch Ibesonders 
ebrMMküli» «nil dew Bäaüla AMWaiihla AckUffen. 
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wegen seiner aullelleodeB Aekülicbkeit mtt «lein 
sten Blücher, «usxeichnete^- Dem». allMiMiii* «Q^ge^ 
sproebenen Wuneche des Teretns tiecfc^ebeod -, wird 
lir. Prof» Bebe seine Abhandlung mit den erlSulern-' 
den Nachbildungen durch den Druck cur öffentlichen 
^Kenntnifs gelangen la^aen^und macht den Vjarein zum 
Voraus darauf , als auf eine Wahrhafte Bereicherung 
der yaterländischen Kunstgeschicbtoy aufmerksam, 

Königsberg in Fr. 

Die KSnigL Deutsche GeseUaebeCl deeelbst feiert« < 
•m 2S. Januar das Fest der rreufsischen Krone in ih- 
rem Sitsuögssaale auf-demScfaloseei Die glänceade 
und sehr sahireiche Versammlung wurde von den 
höchsten Militär* ond Civil- Behörden mit ihrer Ge^ 
' genwart beehrt. Der Directov d^r Gesellschaft/ Hr. 
Prof. Dr. Schubert, gab xuerst eine gedrängte lieber- 
sieht TOn den Leistungen derselben im vorigen Jfahre. 
£r bemerkte, wie im Ganzen 12 Sitsungen und in 
denselben 14 Abhandlungen vorgetragen worden seyen, 
und wie üheridies die Gesellsch^aft noch von einem, ih- 
rer auswärtigen Mitglieder, dem Rrn. Prof. Giese- 
brecht in Stralsund, S Abhandlungen zugesandt er- 
halten habe, die für den nächsten erscheinenden drit- 
ten Band ihrer Schriften dankbar benutzt werden wür^ 
den. Nachdem der Redner hierauf der iTersammlung 
angekündigt, dafs flie Gesellschaft im ,^ahre idsS 
zwei sehr thälige Mitglieder,^ den Director qes Taub-^ 
stummen -Instituts, Dr. Neu mann', und /Jen Prof. 
dei^ Philosophie, Hrn. Dr. Herbart, jenen'durch den 
Tod, diesen durch seine Versetzung nach Gott^gen, 
verloren, prociainirte er die Kamen der neu gewähl- 
ten Mitgliejder, worunter auch der Hr. General- JLieu^ 
tenant von IVatzmer als Ehrenmitglied. Darauf 
sprach der genannte Director. noch »^ Uther die fFtch^ 
selwirkuifg der Staatsichüfiien a\\f Staaisverwal{ungt 
besonders im lUittef alter und in neuerer 2^iif mit nä-- 
herer Beziehung auf Preufsen^^ Dann schlofs si<^h ein 
Vortrag des Hn. Prof. Dr. von Beer »fUeber das Ver^ 
hältni/s des Preu/sischen Staates xur Mn^wtckelungsge' 
schichte der MemschheiU^ . 

Die Universität daselbst beging die iPjBier dieses 

Tages am 11 Uhr Morgens im akademischen Hörsaale. 

Der Redner, Hr. Geheimerath Prpf. Dr. Lobeck, 

sprach, nach einer Mirzen Einleitung ii^^er die Stufen- 

'jahre des literarischen Lebens, die Wünsche der Ake«» 

demie für Rooig und Vaterland aus, und machte am 

Schlüsse die Namen der Studirenden bekannt, welche 

'die akademischen Preisfragen im. voxjgep ^ahre gielost 

'haben.. 






.: St. Fet6rsib^rgi ^ 

Qie itotasnbV^ jik^tf/emif der Wmen^ch^ft^ hielt 
am 10. d. M. z«r Feier Uire^ Siiftunga^Tag^.ei*e d(- 
f entliche. Sitzung. D^r ^Minister dea iiffentllobtfnf Va- 
terrichts, Gebeime-'R^th. UwarpiF, 4ah aieh^do^eh 
Krankbeit, verhindert, .dereelb^ J)eiatf Wojiifpr iDar 
,jAbrea^BerHJi»liW!il4ei4urch,den b«lMftM)i9e«f8df»r4- 
;tdbr der Adede^lfi« ,H«v, StaMs-Ilath RmU^ ..i#slee#n. 



«ea Jalire 18 Werke im Druck heranftgegeben halt«. 
Die im 3al^e i8iS |^#Hte Botanische Preisfrage. 
die Bildung ' und den yrMfSthum des Dikotyledonen — 
Stammes betreffend , war nicht genügend gelost wor- 
den, und die Akademie fand sich daher bewogen , 
'den Termin tur .Besrnt^rortueg defsellibn nocli am 
( Jahre; nänrilich^is zum 1. August 1837, zu verlaa- 
gern*; indem sie wünscht, dab die Preis -Bewerber 
auch die Vivianische^Theorie in den Kreis ihrer Untere 
8uchnagt.n ziehen mochten. Auch der Termin sür 
Losung der ini Jahre 18S1 gestellten matbematisclien 
l'reisfrage über die Theorie der Ebbe und Fluth wurde^ 
da die Akademie gar keine Beantwortung derselbeo 
erhalten hatte, noch bis zum 1. August 1856 verlä»-^ 
gert. Die Preise bleiben unverändert, nämlich 200 
Duketen, fiir die Losung der matfaematiadieif mbsr 
noch aufserdem die goldene Jubiläums -MedaiUe der 
Akademie, ^0 Duketep an Werth. Femer stellte di# 
Akademie folgende neue Preisfrage im zoologischen 
Fache: „^enr, ausfuhrliohe - uüriä ifdn instruetikfen 
Zeichnungen begleitete! Uhtersfichungen iiber die Ent^ 
wickelmn^s ^ Stufen der Eingeweide '— Nerven bei' dere. 
wirbellosen Thieren*" Für die vollständige LSsuti^ 
Fleier Aufgabe ist ebenfiills ein Preis von 800 Dukaten 
*«tt8gesetcf^ Wenn aber keine ganz genHgende Beaat- 
vrertdng eingeht, so soll doch ^er^ Verfasser der beslee 
ttttter den eingesandten Abfaandlonten nach Maafsgabe 
ihres* Umfange end'Werthe einen Accessit^ Preis von 
•tfO Us 100 Dukaten erhalten. Der Einsendongs^T^^ 
-min ist der 1. August 1856. Nachdem sodann noch 
ein von dem Herrn Akademiker Struve verfafstelr 
Bericht'fiber die in St. Petersburg zu ^trichtende neue 
Sternwarte nnd ein« Abhandlang des Herrn Akademi- 
kers Schmidt fiber die Volksstamm^ der Mongolen 
verleeen worden war, vrnrden zum Schliifs der Sitzung 
die neu erwählten Ehren-* Mitglieder und* Correspon* 
denten der Akademie j>roclamirt. Die Brsteren sind 
iin Inlande: der Vice-Kanzler Oraf Neslelroder'y 
-^der General- Lien tenant W^liatninoff, Chef ^er 
/Kaukasiadien Provinz, und der wirkliche Staata- 
Kath BrnsailviP, Gouverneur von Wölogdä, und im 
Aneland^: der Prefessor der Mathematik zu KSnigs«- 
berg in Prenfsen Hr. Dr. C. G. J. Jakobi, der Prof. 
def Zoologie in Heidelbei^ Hr. Dr. Tiedemann', 
nnd derOrofsherzogliche Oberbibtfothekah^ Hr: HofL 
ralh'Dr. Jakobs in Gotha. Zn answänigen Corre^ 
spottdenten: Hr. Prof. Brandes in Leipzig; der be- 
kannte Physiolog und Konigl Sachs. Leibarzt Hr. 
Hofhilli Dr.'Carue in Dresden; der Director der See- 
berger Stemwartn bki Gotha, iir.'Dr* Hansen, und 
«der Koaigl.^ Dänische' Geheime - Oonüsrenzrath Fik 
»dUagndaaen in Knpenhagaini ' 

'P-afis: • '■ ■ ' • . 

Die Akademie der nM*alisehen QndpoUtiaclieflJWisr« 
«eenschafiien des Konig4.. Instituts von A«akreichthit 
-ihn. OflgasMation beebdif t. Der Henog vo» Bäs- 
Ueno istfttrtdasJihrilSMizom Prisideikien', unddet 
•«QraC Reii^tiardzuinl VieefwäsiBenien ernannt^ ^ ina f 
;den«. s 2a :After6S|KMidiMnden AlilgliedeM wturdM-«tk 

der 
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Ja* dhilniMhiTlii» flniitm ff r-*(f^*f "" , i^ ^«^ »m»- 

in dt» StelkA iür SlMltwirlhft^afi uad Siaüftlik S^ 
itt d0r:Sft€lim fiw. dlg^oiMM GtaeUehl* 6 fewahlli 
und «^ar für die '5fclu>/t der Philosophie: Jitctfu^^ 
mkln^t^ ;Fre<iio»t su Geof; Ton Scbeüinig za 
BlSncba»;.. Sc.lirlaci»:tanaclLer *xa BwrliD (aaitdem 

¥— Hini>ii^)r fiaquirol s» lasj bai fatit; Tritn 
ebard su ^irerpool. Secf ton der JMbrai: V0O Fal-t 
i^ptb^aff« 'iHi^.UofvRyl; Ordiaaira .xii..BeMa90D$ 
CAaioiarM ^nlm«b$, Berg#r]r w^HatSii J.aff 
)LiiUi'i|«lB<MrU^',;Uo#faa da Fommaua« au...« •* 
S§cH9n, dfr Gtrnias^bung :^ ToulliariM Rmp^( 
rf'adbon SU, Diiao; yon Savign)rt so Berlin^ 
Uayax so Amatardiyw; RomagiMai sa Maüand« 
JokiB AQtlio Sil LondoQ{ Klilbar. sli PnankfaH 
Alttais.. jSedion ^r StoiMiawirtbMhaft umd, Stcdi$4ik: 
;Bai9ii Stofch SU ^»..Pataiaburg; Q«aleUt su Brä$r 
•^V raa#7 Mm GUMNra^ . ^aiii#a Jiill «1 LOndop; 
Haar-CttUoalt so Edisbwrgh; Saalsler au Or-r 
laasa^.BaiiiMkJKIa.roau^s su Ja Sourca b^. Oriaaaa; 
f aiUs so L.aip«g« htctUmder allgemtintn Gmohio^t; 
Aio^d. ThiarrysoVaiool; HalLaia sa JLitMidoi»^ 
TQs Roltack SU Freibarg imBreisgau; ürioli zu 



MqiT^V** faarü ; - iemßin* {gptkativ ab et ^oatoans 
«nibaa AOBamUaa io param tarit pablid libärlatiaqn« 
aöodiliaiym flaa,satt.| aa«-priwlagiii ab ordiiiibua tagst 
receptaa, ei publici canailii io comiliia parfiaipaa 
faclae fueriot* ; ' > 

In aonom 1885. Racanaeaotnry examinentut «1 
iudicentur acriplorea revuni PolooioaruDl rernacuü, qol 
löm aollartia in rebna palriia azaniloandia> tarn ans 
hialorica in jiadam enarrsndit praacaelecia avcellnerinft 

• In >anmiHi 1M6. lufia tarn publici , qaaili prtTati) 
i|inid %fmd Polanoa ante legaa a* Caainliao «age a. 18494 
^aa obtittoaril^.daicripiio ita inattaMlor) «t ioil^«Mi 
^fmm ad Slafrieeaam* pagaawrs«» Snti^Uatam perti«* 
nsaol» et ea^^ ^ae » neo» et coniaiercao Polonorum 
«um Geamania « et • tUoram cosYeraioD e*- ^A reilgioDam 
Chrittianfm azpria siat, leaia dtalivgnatar, aioMil.au- 
tem in bisce iilustraodis de libro nuper edito: Histo* 
fjoa Prawoda valw Slowianskicb etc« auct. W« A. Ua^. 
ciKiowsKT, iudidum fenUiir. > 

- - 'Piwa«area' Tiris , ' dli^etltias hisloriae Polänicae 
aladiam eolenlibua^ tn memoriam revocamus, ^ocie* 
tatem nostram quaestioaem , a. 1883. iamiam propo- 
aitam, qua oplabatur, ut vicissitucUnfs comiHoruntf in 
Bologna; Coude au Madrid; <?« Ottfc'^'lMKrHer 'r Po toifftr syb regibus sHrpis lagellonicae aciorum^ ra* 



sn Götlingen. 



Leipzig, 



Bei te 4pi Gelmtalage dea Sliftera, deir 4. Fe- 
1>niar gebaUeoen Versammlang der Pur9iHch Jäbh^ 
ncwskfsdien GeuUsohafi der fFiseenachaften waren auf 
diePreisfrageo aus der poliliscbea Oekonomie : Bedarf 
die SächsiseheLandwirfhjSf^iaftj v^rglf^^n mit der Nie^ 
derlandischen, einer Verbesserung t und worin würde 
dieselbe im bejahenden FmUe bestehen ? 8 Scbriften eio* 
g«(nogea._ Dia zweite devielbeli eiiiielt.den Freia, 
noa ee nannte aich nacb EroffujUDg dea xcirsiegellen 
Zettels als Verfasser Hr. Dr. F. B«. Weber, ^dant-- 
lie^er Fro|sssor der Oelonomie upd Kämerf Iwissen'- 
^chaft an. der UuiTarsitat su Breslau. Der drillen 

ift, welche su spät eingesendet worden war,, je- 



iione habita civüium insiiluiorum et legum eacplicaren^ 
;flr^ ilb ä. 1888. jepetiisse, ut triennium concederet 
iis, qoi in cerlaminis huius honorifip arena compa- 
rare c njaant« . . 

IL E discipUnis physids et mathematicist, 

Io ansAm 1834. Tarn multae nosiris temporibua 
irtventae saut propositiones ad superficies secundi or- 
dinis , aeqnationibus bis : 



mx' + ny^ 



P; 



I. 

II. X* — ny* + az=so; 
•cnnlenlasi pertioentes, ut ex illis mulfae herum so-^ 
perfieieruiti proprietates oetalo digoae eluceant. De- 
-siderat • ergo socielas, »t hae proprietates, qnantum 
fteri poseil, omnee oolligantor, in ordinem ifa, ut, 
qoomodo inter se cohaereant, appereat, digeranlur» 
M, id>i laeaaae soperesse Tideantur, itlae norarum 



doch ihrer nicht minder sorgfiilligen Bearbeitung we- juropoaiUof um lOTf meo 



ope .expleanlur. 



ten*niMBai4MLaiclMigong Terdienfte, wurde diri Acs- 
• easai t vea.lä'Dnkatea zuerkannt. AlaVerfassef oaSnte 
aidiHr.'Chr. Aog.'Linefce, Onkoaonfiie^Gommis* 
aarius zu Waifsenfela. Zu den . übrigen Fragen waren 
keine Bewefbangaachriftan. eingegangen* Pie von d^ 
Gesellschaft für die nächsten Jabre vorg^leglso Pieis- 
fragen enthalt das folgende Prqgramm : 

SOCIETAS lÄBLONOVlANA 

HAS ^ROPO^IT OVAE^TIONES, ANMS 1884. 
1885. ET 18S6.\S0LV&lfDA& 



In annnm 1B85. Cum causas biiliorom et cum 
tempeslatis ratidneconnexarlim ViHssitndiaum ahitu* 
dants barosaetri cognoscere cnp{entfl)us rev magni mo- 
inenti sit, tempore, qoibus mercurii colnmna in haro-^ 
metto aut idmium clseenderat, eot praeter usifatam 
consvetudinem deseenderat, illi cogoita habere, ut si- 
tnol omnia , quae iir atmosphaei*fi# rattone sive propins, 
eiTe ramotioe ohserrata fuernnt, accuratissimae di$<* 
4|uisittooi'snbilciaDtor, optaMtocIetas , ut, si nltibi in« 
cottsoelaa btoaDmetri statns aniiMdiretso« fuerit, non 
solom barometri ralfo, sediet teanrpeaiails cesditio, 
qoaaaliisin locfs, .sire propii^q^iii , stve remotis tune 
temporis locum babuerit, accuralissime indicelur; ut 

^w^^.^jimnl noietnr, qna Joco focoosuetus barometri slatua 

originem snam ' habuiss e Tideator, quore declinatio 
In aonnm l884* Examinetur et describatnr po- barometri a medio statu progresan temporis omaium 
litkna nrbium in Polonia aUtna, qualia exeuntn an« mmdma fnent, et quid hac de re in Inda yicinia fn- 



/. Ex histonitt.^ 



m 



■i< ii 



Tdiian« locorom TiciMram r«D|oltoroBiqiM «ut pro 
iaiiM, Mt pro. eflacltt. ( Iwiia» iuMquaku- praMionit 

In aDDum 18S6« Difflcilllma illa qaaastio , qnHe^ 
mm tk M TÜ« qua €soiii6t«niiii caudlae oriaatnv for* 
mainqua cartis lagibua.datanniiiataiii aecipiant, omniiid 
BfMi aolri poaaa Tidetar^ niai cogaila aaiaa # aatia 
iMgBO obaanraik>aam Bumafo Tara caaidarutn figBfa. 
Daaidarat argo aociaii^t ot ax obsarralioBibiia daicaa* 
dfoeDaalanun» «DBift 1680, 1662;, «74«, 17fi»i ITfilK 
i:ttBspkiiarBiD , iBilkiitis caioulo rita «dhiUto araaltiiv 
qiiaaBam fuarit aactioBia .oaodaa ia. ipao otbitaa coBaa 
ticaa pbso figora, quaanaML obaarrada» aiBt huaos 6g«* 
raa niutaUotoasi q«o lampora casda JoBgitaiHia» qaa 

tampora tnaximaificoYTafttafit, et sie porro& 

■' ' ■ • 

HL E^ oeconomieis «ili^cipfiTiit, ad Sdio^O 

niam r.t/erein 



laanBqm 18$4» Doonaiar, ^oa ralkiBa l&itao-^ 
mm M charlarnm opificiA ia SaiiOBia adiMTattda.^ ad«> 
ataxoolaBdia bIbU 



hl BBttum 49il» OaibaBtw,'^«BaBada«ilMiiäBiB^ 
▼aslB oficndanim artfbBS, n^vaa dacInacBa TacBB«;iiiti^ 
Im iB SaacoBiam Boatram la toB i B cara «öBdwaf , a^ ^wi 
ratioBB propaaüiÖB tila qpMqaaai paiBg a adi attaliB« 
TaadoBi^ 

Ib aBBBiB IBM. Daaaalur, quafla^ Tiaa Sisosia» 
aosiraa ad soctalatam porlorii Boraaaiao-GaiBsaBkBaa 
BTcaisio ad iaduatriaa at aaaroalBvaa paltiaa opaa bIbb* 
daa BBgaadasqBa hainiarit. 

GanBiaBtaiMBaa MaqBaaslIoBibBaraapoBaaiBä^ Bt 
qaidaai ptfaaMB atq«a sacBudaa latiBa j tardaa Bot la^ 
lina, BBt frBBoogaUica, aal YMBacala quoqBB'ÜBfBB» 
difii^ter aariplaa al pagiaarviB Botia BigBBtBa/anwfy 
qaod ad primaa qaaaationaa, ia aaBDUi tSMp^apciBi«' 
tas, attiaali aata maasitNoTBiBbria haitoa aaai ftpeaa 
ad Saeiatatia b; t Secr^tarium, Pridbr« Cbbist. At». 
iiM»SE^ prolaasoiBtti Dpctria. Hiafar. Aüxiliar. w^raa- 
TiuDi, gratia initlaadaa, addita aotedala oMii|ftatB| 
qtiaa iataa^ ooinaa atidoris iadttWt, iMbaatqu» aMiRiii 
a^ua iBfcripiaBi gbomeaaaBdeRi^' quk^ ia 'ccAmtiiftfi^ 
tatKHiia limiae coinüaral. rratiBni caUBmaotMkn^iy 
qaaa praamio digaa declarabitur^ cöiMtitBlual ^it aa^ 
oiBa aBiaaa ^igi&U quataot ducatülratKl. . 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer Bübiiear. 

EbaoUt Taraaadt: 

DirkseUf Jf. £., 6ah. Just.-Ralh a. Protp Sysitm der 
jurüiischen LexicograpJäe. gr 8. Gab. 1834. l2Ggr. 

— «— Thesauri LatinUatis fontium juris dvilis iloma* 
norum spedmm. (Auch Aahaag zH obigem.) 6ah« 
1« Ggr. . 

Ur. S.F, fF. HoffmanHf Die Alt€rthum$wis^m^ 
$ch afu Bin Lehr ^ und Hßndhuch für Scfmler ho * 
herer GymnasialklaMsen und für Siudirendt heearbei^ 
iet. lu S Liafarungaa m\t 16 Kupfrtaf. Tom< Piol 
Anf. Krüger. 1. Lief. (16 Bog. im grörataa 8. mit 
6Kp^t.) Geh. iRtUr. 66gr.t Schrp» iKüür. I6Gm- 

Dai Zwack cttaaas ^Baches In die Aftetthumsataf- 
diea befordera au, bellCen , durc^h .9*lahrBag T4rmit- 
feiat eia^r zuaamm^BbfMpgaadaa.uod darnfjalaigaB^Zu-^ 
Stande der AlterihomawisaaaachaA .aaganMaaeaen aad 
Bugleich ^oregaaden Daratailaag . ibiar Haaptlhaile 
in Baziahoagauf dasGAaae uad aa£ dea.Zuaammaar 
Leng unter aich« so ^ie durch Aaaehaauag Termite 
telat der beigefüigtea A-bbilduogen. Hierin liegt su- 
gleicli das Unterscheidaada im Varglaith ^Ofiit daa 
iibrigeo. derartigen Wefken, --^ DM-2ta.aaMl*AleLie& 
Tpn gleichem Umfange wezd^a mögUehal kadd folgen. 

Leiptig^ da»15.Fabruar 18S4. > ' ' 

Hiarricha^scha Biichhi^ndlun^. 



Bei H. L. Bronner in Frankfurt am Main 
sbd arachienea und ia allen Buchhaädiaagan iroM'thie. 
oder durch solche tu beaiehea : . < ! - • 

LORD BYRON'S , 

SBLECT WORKS, 6 VOL. 

a • • » 

- * ' eaihakiBa: 



♦ . • < . t , • ' \\ 



•Tol. L BeppO'Md Dad Juan, in It«*. .1831. ' Qeir. 
IFI. 461ir. od. 1 Rthir. 



»• » 



▼o1. n. Chirde Heroldes pügrimage. The Gia^at • 

'The Bride of Abydos« ihe Corsair. Lara., Tha 

Siege of Corinth. Tarisina, ftl^Eeppa. .1832* 

ifl. 45 Kr. od. 1 Rlhlr. 

. . • ' • • » ■ - 

mA. Wh The Islaad. Fraphaej aC> Daala. aiäaflmL 
■ Caia» HaaTea jind Earlh. Tha deformad Traas«- 

foiffied. Satirical poema. Miaoellaaaoua poema. 

ISSa.. 2 FL od.lRthlr.vSGgr. 

tqI. IV. Itolteeaohthelffeof LordBjron, bjrThom. 
fifoot^ 18SS. 2 Ft. öd. 1 Rthlr. S Ggr. 

Tol. V. u. VI. Lord jiyron's Lettera, Journals and 
coarersiOip«^? ▼^»l« L uad II. 1884« r S th SO Kr. 
odAlUhTr/ • — ' ^ 

Oj*'' Alle 6 iftanife tuiammea werden "au 9 Ft. 
oder 6 Rthlff.' SiGgK erlasaea. 
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l. Universitäten. 
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Bon/Z. 



auf der rliähiiiMskeii' Friedi^ich -Daheims - Unirer- 
«itat daselbst im Sommerhalbjahre 1834. 
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Katkoli&che Theologie» 

Kocyklop'adie , od«r Justip's . A^logieen : Braun. 
Pentateuch: Scholz. Die drei ersten Erangelien: 
Bräun. : KatboL/Btiefet'SalrolB« RSmer*- u; Ga- 
lat er ^ Brief: Klee: Biblische-Arehäologie: Schols/ 
Kirchengedcb. , dritter Theil: Braan. Erkenotnifs- 
principien d. cbmtkathol; Theologie i T o g e 1 s a d g. 
Lehre von Gott : Kl e e. Dogmaiik : Achter feldt^ 
Klee. .Von der Gnade, den Sacramenten„ dem. Ge- 
bete u. den letzten Dingen: Yo gel sang. Frolego-^ 
mena zur chnatl. Moral: Achterfei dt. Christi. 
Ethik: Vogel sang. Fästoraltheologie : Achter« 
fei dt.' Exegetische Üebun gen p Scholz. ' Homiler; 
tische uikalechetisctie: Acbterfeldt. Repetitionen 
im Convictorium : Acbterfeldt. 

Evangelische . Thaologie. 

Encyklopädie q» Bfetbodolegie, kritiaclie. Gesch. 
d. Bücher des. A« T.. oder EinL in das A.T. , Genesis s 
Blaek. A«s«rlesene.Fsalflleii:> Augustu Simage«« 
U«m Jobenais: Bleek« Die fietiiniscben fioefet 
R b 6 i n^w a 1 d. Brief an d. Hebräer , das Leben Ghiairtl 
nach den Quellen: Lic. Gelpke. Geschichte d. apo- 
stoÜecbeo Zeitalters nebst Apostelgesell* « Redepen- 
aing. . Kircbengeschicbte; Rheinwald, Rede4> 
p^nning« . Christi. Dogmeofesebiokte: Augusti 
iäbl. TbMlogie d. A. n. N. X: BTitsseh. ChrisU 
StbikiS Sack. Frakt. Tbeolosie : Ni 1 1 s eh. • HeideU 
berg« Katechismus: Sack. VeBimgeii. im theol. Se^ 
minar: Augusti, Bleek u. RheiQwald; imho- 
jiiilet)Sch«tkatecbetischeA: Nitzsch. u..Sack, 

Rechtswissenschaft. 

Bnc7klQpädie:Bethmaoi|*Hollwe«ii Natur- 
recht: PHgg^* Roni« Beoht^gesd^chtä ; Bqckijif^ 



PSgge. Institutionend. röm. Rechts: Füg g 6. Pan- 
dekten: Mack^lday^ Arndts. Rom. F^niUen«^ 
rieht: Mackeldejr. Rom. Erbrecht: Függ^4 In«' 
stilutionen desGaius: Bethmann-HoUweg« Aue-* 
gewihlte.Abscbnate des rom. Rechts: Bockingi 
DesdUcbe Staats.«« Reohtsgesoh., Gesch. d. deutsch. 6e- 
richits Wesens :> W a 1 1 er. Dentscb. Friratrecht : D e i - 
ters, Maurenbrecher. Eheliches Güterrecht d.* 
deutsch. Rechts : Deiters. Staatsrecht : Mauren- 
brecher. Kirchenreebt: Walter. Lehnrecht: 
M a c k e I d e 7.' Freufs. Landrecht : Deiters. Fran- 
zos. CiyiIrecht:.Walter. Criminalrecht: BBcking, 
Maurenbrecher. Civilprocefs: Betbmann-Holl- 
weg. Code de commerce: Mauren brecher. Re- 
l^etitoriei), Exähiinatorien , Dispute torien : Deiters, 

• . Heilkunde. 

Gesch. d. Median: Windischmann. Ency- 
klopadie u. Methodologie: Ernst Bischoff, Nau- 
mann. Geschichte der in d. Natiirwisseoschaft u. Heil- 
kunde berühmt gewordenen Frauen : H a r 1 e f s. Ver- 
gleichende Splanchnologie u. Nevrologie : Mayer. 
Vergleichende Oftteologie , Myologie u. Angiologie ; 
Repetitorium u. Examinatorium d. Anatomie des 
Menschen: Weber. Physiologie mit Experimen- 
ten und mikroskop. Beobachtungen: Mayer. Spe- 
cielle Physiologie: Weber, Windisclima>in. 
Physiologie d. Menschen: Bischoff ' Entwickeinngs- 
gestb. u. Physiologie d. Renrensystems: Windisch-- 
mann. Physiologie u. Pathologie d. Gehirns : N a s s e. 
Eingeweidewürmer: Bischoff. Allgemeine u. be^ 
sondere * Pathologie : Ha rief s. Allgem. Pathologie: 
Nanmenn. AUg. Pathologie u. Semiotik: Win-^^ 
dischmann, Bischoff. Fathol. Anatomie : Mayer. 
Specielle Pathologie mit patholog. Anatomie : A 1 b e r s. 
Erläuterungen fri^her und atrfbewahrter Präparate: 
Bliebe e.. . Anthropologie, Qes^h. u. Theorie d. tbieri« 
sd^ei^ Magnetismus : E nii e mo s e r. G^undhei ts - £r-r 
baltni^skunde: Harlefs. Arzneimittellehre: Ernst 
Bischoff, Harlefs« AUgem. Therapie; Nasse.^ 
Specielle Therapie: Harlets» Neumenn. Fropä- 
deutiscbes Klinüum»: Fro& Na^se n. Dr. Nasse* 
Theaspept. Klinikum: Prot Na^ae« Syphilitische 
Ksankb^Biten : Albers. Tö.nnolere4 £• 3iicho|t 

2S AU- 



Allgem. n. specielk Chtraigi«, Iithre r. d. chirarguch«!! 
Verbänden: Wntzer. Cliiimv|isc|ie I^fttfym^teji-« 
lehre ; K i 1 i a n« Repetitoribm "dei^ Of^rationridire, 
Knochenbruche u.Verrenkangen: Dr. Nasse. Cbimr*? 
gisch- augenärstliche Klinik u« Poliklinik , Operations- 
Vtfhangen $n I^ei^bDamen i W u 1 1 e r. Gesaipmie £o*^ 
bnrtshülfe, gebnrtshSlfl. Instrnmentenldire , Phan* 
tom-Uebnngen, geburtshülfl. Klinik und Poliklinik c 
Kilian. GerichlLMedicin: £. Bischoff, Albers. 
Aerztliche Erläuterungen cum Criminalrecbte : K i U a^* 
Thierseudien : E.Bischoff. Latein. Diaputaüoim;;. 
AI b e r f • Repetitorien u. Examinatorien ;Windisch- 
mann, Bischoff. 

Philosophie. 

Logik , dialektische Hebungen an Plalon's Hiei- 
telM: TanCalker. Metaphysik; Brandis. B^ 
lenrhtnng d. metaphya. Bevaeise y. Oasejn Gottes n. d* 
LehieT.d.Weltschopfung: Windisekmann» Re^ 
ligiensphilesophie: Bra-ndia.* Anthropologie u. Psjr«^ 
ehdfegio: Windischmann, BnaamoseT. Bmatr« 
u. tfieoret Psjnehologle, Aeelhetih: yan Gal-ker. PS- 
dsgogik mit Untevrednngen i I>tl kr ftc k. 

Mathematik* 

Elementar- Rhthematik, Algebra u. ebene Trigo- 
nometrie, An Windung d. Algebra auf Geometrie q/4» 
Geometrie auf Algebra : D i e s t e r w e g. An wendun||^ 
d. hohem Analysis auf Geometrie: ▼. Kunehow* 
Angewandte Mathematik: Diesterweg. Differenz 
tial u. Integral - Rechnung : y. M ü n c h o w. Appol- 
lonios de Tactianihus: Diesterweg. Analytische 
Mechanik-, sphärische und theoveti«die Asitoonomie : 
T. Riese. 

Naturwissenschaften. 

• 

Experimentalphysik: v.Miinchow. Experimen* 
takhemie, Phytochemie u. Zoodiemie : G» Bischof« 
Zoochemie, Cameralchemie: Bergemiinn« Zoo« 
Chemie u. Zootonaiea Natorgeach. d. Sängtbiere: Gold« 
fuXa. Allgem. BoUnifc, aalürLGemcbsfamilinn, bo- 
taniscbf £«u«siQnen : TreTlrajiua. BotaniscJieEK* 
cursionen , pbarmaceotisch« Botanik u« Waarenkonde : 
Nees T. Esenb«ck. Pbarmacie: Beirgemtnii. 
Mineralogie^ Gaog^ioeie, Gesch. d. Feuerbei^e u« Erd-* 
beben: Noggarath. Meteorologie; T.l^ieae. IJe« 
iinng^en im Sepoinaiium für die fes. Katqrwissenacbaf-« 
len: t. Mün^how» Tre^iranus, G^ldfufs« 
Noggeraih, G.BiscI^of. 

Philologie. 

Bncykhmädied: pMlelogiscbenStudiems: Hein^ 
rieh. Alle Kunstgeschichte: Welcher. Lat.Litl«- 
ratnfgesch. ? R i t t«^r. Böm. Liftereffurgesch. : W i k #>. 
Griecfa. u. röm* Metrik: Klausen. Demosthenes 
Kronrede: Heikirleh. Homer'sllias: Nahe. Aesdif^ 
los Agamemnon u. €hnephoren, Thukydides: Kln-u« 
sen. Horas. Oden: Welcker. VerrinischeMMlen 
des Cicero, Agrfeptai d. Tacitus: Ritter. Qesiod^s 



Opera ei Die&, Mch Spoha^ im K. plulolog. Seminar, 
philologische AiisarbeilWM «• Disputirubungen » in 
demsdb^n: Heinrich. Etsgi^tt desFMipen, schrifl- 
liehe u. Disputirübmigea , imphiloIogisebenSmoinnr: 

Näke« 

Morgenländlßche ' fachen. 



Syntax d. hebr. Spradie, Jesaias, Erklär, arab» 
Schriftsleller: Frey tag. Persische Sprache: Las- 
ten» Sanskrit -Sprache u. Alt «> ladische Litteralors 
X. Sxhlm^L A n fan gsgrt i n de d. Sanskrit^ verglm* 
chende Grammatik d. Sanskrit n. d. Terwandten bra- 
chen: ILassen. 

Neuere Literatur und Sprachen. 

Gesch. d. deutsch. Littetatur: Delbrück. Mit- 
telhochdetftsche-GrammatJlL^ Qlfrid^s ETangelienhar- 
monie: Dies. Shaks|f>eare's Othello : Strahl. Ca- 
moens Lusiade : DiM« Engl., Aanaos. u. russische 
Spr^cbe: S tra hl> Italiäo. , H^^^f JM'P9?i^P^^ Spn»r- 
che: Dien. . ., 

Bildende Künste. 

Theorie d; jchStnen iLünete, Hieaem Kunsigesch. : 
d^Alton. 

Musüc. 

^ Xheoffie^d. Musik ^ mosBmliseho Conipoeitioo , G^ 
aangübnngen: B»#ido»s4ein. 

Geschi<:h.te vu ihre Hülfswissenschaften« 

Einl. in d. alle Weltgesch. : v. Schlegel. SUats- 
Terfassung d. Romer: Hüllmann. Gesch. d.Mittet- 
alters^ 6es€h. d. alten Deutschen: Lobe II. Gesch. 
d. drei letzten Jahrhunderte: HSIlmann. Uebungsii 
d. histor. GeseTlschaft : L S b e 1 1. StatisUk der eurpn, 
Hauptstaaten : Strahl. Erdkunde d. westlichen Eu^ 
ropa: Mendelssohn. AUgeni. Urkunden wisi^n* 
Schaft, Siegellehre: Bernd. 

Cameralwissaaschaften» 

FImmswisaenschaft; Kaufmann. Verwdluog 
d. Bei«wesänse NSggeTath. Peliaeifrissenschafit 
Kaufmann. TecknoIogie<t Nöggeraih; Spedelb 
Landwirthechatelelire, Cameralistische fixeorsiQBen^ 
Kaufmann. 

. « « « 

FrMn8siache43i«Aim«tik, Sprech«- u.SlilfitanMn' 
Lect6r Nadaud. Unterrich« im Zeichnen u. SfiOen! 
Excarsionen:nnm a&eieh«en landschaftlichssr Studien 
nach der If atur : H oh e. Verbesserung der Pfetde- 
Bocht: Klette, fieitkitnst.^ Kl*tie. - Fechtkanst^ 
Sägers. Tanskiwet: Ra^^erm acher. 
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^ Der Anfang der Vorlesungen ist auf den tisle» 

Apnl festgesetat. 

-- < 

WQfinungen 1^ die Studlirenden ^etst (9er 
Orofs garten (Markt l>l}'iifadi. 

II. 



Im Jalm 18S8 dad b«i d^A SSGynmasieii/derKo- 
iugBdi FteuDttschen PfoTias Sachsen 214 Zogliogt 
(•prüft wordeo, DsTon sind nur UniTenitat entlassen 
60 mit dem Zeugnifs Nr. L ^ 144 mit dem Zeugnifs 
Nr. IL und 11 mit dem Zeugnib Ifr, HL, 8 sind ca- 
tfi^lKgewiesen worden und 1 Auslander ll^it seine Ab- 
thnrienten - Prüfung in seinem Taterlande bestehen 
woiren. Unter den Abgegangenen waren nwei unter 
17 und drei X7 lehre, seiihtehn 18 Jahre, achtund- 
Ibtt^g 19 Jahre, Tierundfonbig 20 Jahre und «in- 
undachtsig ftber 20 Jahre alt; von denselben wollten 
175 inländische, 28 eusländische und 7 in* und aus* 
iSndtache Universitäten besuchen, 8 sind jturfickge' 
treten und 1 hat die Umyersität nicht angagebeo , die 
er besuchen will. Dem Fache nac|^ widmeten sich 117 
der Theologie, darunter 28 mit dem Zeugnifs Nr. J,, 
88 mit dem Zeugnifs Nr. IL und, mit dem Zeugnifs 
ffr. III.; 68 der Jurisprudens, darunter 14 mit dem 
S^ugnlCi Nr, L, 89 mit dem Zeugnifs Nr. 11. und 2 
mjt dem Zeugnifs Nr. OL ; 20 der Medicin , darunter 4 
mit dem Zeugnifs Nr. L , 18 mit dem Zengnifii Nr. II. 
und 8 mit dem Zeugnifs Nr. HL ^ 8 der PhiloMmbie 
und Philologie, darunter 8 mit dem Zeugnifs Nr. L 
und 5 mit dem Zjeugnifs Nr. IL; 6 der Mathematik 
und den Natur -Wissenscl||f^tn\ dgrnnter t niit dum. 
Zeugnifs Nr. L und 4 mit demZ^eugnifs Nr. II. Sämmt* 
lichf Gjmnasien der Provina hnimi in deiA l/Vint^r«- 
Semester 18f| 8669 Schiller. 



m. Beförderungen u»£liren))ezeigu^en« 

An die Stelle des verstorbenen Ijord GrenvUU ist 
am 29. Januar der Hersog von fFtlUngton einstimmig 
num KaesliBr der Unirersitat Oxford gewählt worden. 
Die bei dessen Installation api 7. Februar stattgehabten 
VeietUchkeiten sind in d^r Vofs'schen Berliner Zeitung 
Nr. 46. besdirieben. 



Se. MajMSt df r König veo PrepOlM« 1^1 den Ws- 
fte/igfn Ob^r-CoD^^tprii^alfe, Sr«» Hof|>v«digeir Ar. 
TA^rcmin, s^um wi.rklici^enQbW"rQQMistoriahr4Ü&0 
41<i»tgnädigst ^rnannV 

Hr. Sieatsrath und Professor Ht.Mufelmnd in Ber- 
lin ist auf sein Ansuchen von der innern Leitung des 
doaligen poHküoisehen Inetltnls eptbunden , und diese 
dnnt Inaberigea lllildireelor, Hm. Professor Dr. 0$ann, 
fliiertragf n worden. 

' Hr. Generalsop«riotend^j|| f nd geh. Conmtorial- 
rath Dr. Brti$chnM€r in Gotha ist am Stiftungstage 
des Hansordens der EenestiMSch -^Sächsischen Häuser 
CQbu^g - Gotha, tfetningen m^ Alt^nbui^ cum Ritter 
dieses Ordens ernannt , und dem Hrn. Consis&nrialrath 
Mosengeii zu Meiningen ist das Comthuriireus 2ter 
Klasse desselben Ordens Tsrliehen, . . 

Hr. Staatsrath Kläber in Frankfurt a. M. ist Ton . 
der Akademie der moralischen und politischen Wis- 
senschaften des kopigl. Instituts Ton Frankreich in der 



ffittung TöQi 81. Januarsnm Mitgliedt in der Abthei«» 
Inng der Otnettgebung und Jurisprudens ernannt 

Se. Konigi. Hoheit der Grofdiersog tob Weimar 
hat dem Hrn. General - Superintendenten Dr. Bäkr 
in Weimar das Gomthurkrens des Hnnsordens Tom 
vreibmn Falken TorUehen. 

Hr. Superintendent und Professor Dr. Schwarz in 
Jena wird dem an ihn ergangenen ehrenTöllen Rufe 
nach Oldenburg nicht folgen , sondern den allgemei- 
nen Wunsch der loKhe und UmTertttSt erf&llen , und 
in Jena bleiben. 

Hr. Dr. HOwin^, bisher PnTatdocent , ist zum 
aulberordentlichen Professor in der philosophischen 
Fakultät der Königlichen Unirersitat zu Beriin er* 
. nennt 

Se. Mafestat der König toii DSnemark hat den 
Propst und Consistorialrath Zerrenner zu Magdeburg 
zum Ritter des Danebrog - Ordens 4ter Klasse er- 
nannt 

Bei Gelegenheit der 50 jährigen Jubelfeier der Er-' 
Ziehungsanstalt zu Schnepfenthal i>ei Gotha am 7. März 
wurde dem Director dieses Instituts,. Hrn. Hofirath 
SaUnwnnt Ton Sr. Durchlaucht dem regierenden Her- 
zog Ton Coburg * Gotha der Sächsische Hausorden 
Terliehen. 

Dt r hisherige Proreator und Professor am Gymna** 
sium zu Prenzlao, Hr. B. A. Fr. Giesebrtchtf ist zum 
Rector und ersten (iS^irer des Gjmnasiums zu Neu- 
Stettin ernannt worden. ^ 

An die SteHe des Hrn. Boyer ist Hr. Eoua^ Ton 
der Akademie der Wissenschaften in Paris zumr Mit- 
l^eda gewählt Seine Mitbewerber waren die Herren 
wesdiet und Lis&ane. Fär die baUnische Ablhei- 
Imiig woade Ton desselben Akedemie Ur. Richard ge- 
wählt 

Hr. Dr. SckSier, bish.er Professor am Gynsnasium 
in Qanzigi ist zum Director des Gymnaaiums in Lissa 
ernannt 

Der zeitberige College am Gyumasium zu St Ma- 
ria Magdalena in Breslau, Hr. Dr. Juläa Held , ist zum 
Rector des Gymnasiums in Sehweidnitz ernannt 

Qfr -biAerig^ Oberlehrer am Friedrich*« Wil- 
helms- Gymnasium zu Kola, Hr. Dr. Hoffmtisier, ist 
zum Director 4^^ Gymnasifims in K^^Q^oach ernannt 
worden. 

Hr. Stadtphysikes Dr. t;on Treyden zu Königsberg 
ist zum Medidnalrath bei dem Medicinal-Collegium 
der ProTinz Prenfsen ernannt 

Se. Majestät der Konig Ton Preufsen hat dem Hrn. 
Justizrath Krtizschmer in Marienwerder für das Aller- 
hSchstdenenselben fiberreichte Werk : « O^oonoiiiia /o- 
i^ensis oder Inbegriff der Grundsätze nnd Bestimmun- 
gen, welehe dem Juri^en Ton der Landwirthscbaft 
und dem Landwirth Ton dem Rechte zu wissen nSthig 
sind'', die kleine goldene Medaille für Wissenschaft 
und Kunst Terliehen. 

Hr. Professor Dr. Die/fenhach in Berlin hat Ton 
Sr. Majestät dem Konige Ton Prenfsen wegen seiner 

TOn 
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rw dem Iiisütüt de France gektonlen Preieschrift; 

Physiologisch- chirurgische. Beobachtungen bei Cholera- 
kranken, welche jetzt in der 2ten Auflage erscliiened 
ist,, die (oldene Medaille für Kunst und Wissenscbfft 
erhalten. 

Der bisherige Navigationslehrer Hr. Rumker Ut 
als erster Astronom , und Hr. Dr. Peiers 'als Assistent 
hei der Sternwarte zu Hamburg angestellt. 

Hr. Dr. C. Gustav Schüler, bisher Privaldocent 
nn der Universität Jena, ist zom auberordeptUch^n 
Professor in der philosophischen Fakultät gedachter 
Universität ernannt. 

Se. Majestät der König von Preafsen hat dem Hrn. 
Professor Dr» Maurenbrecher in Bonn für sein neuestes 
Werk: Lehrbuch des heutigen römischen Rechts, die 
goldene Medaille fär Kunst und Wissenschaft verliehen. 

Hr. Medicinal - Assessor Dr. Busch zu Munster kf, 
zum Medicinalrath bei dem dortigen Medicinal- Cql^ 
legiuin ernannt. 

Hr. Professor Aloys Fuchs yon Rapperschweil ist 
cum Bibliothekar au der Bibliothek zu St« Gallen er* 
nannt. 



IV. .y^ji;»|«j^h|rNi^AhÄa eilten. 

Der Moniteur Efif^tien meldet uoterf« •2^.,Bbvbr. 
V. J dafs aufser Hrn. Rüppel^ auch Hr. Üunto^fem 
Englander) j, ein nicht iiunder hegi^^isterter Reifender, 
w) eben in Alexandrj^i wieder angekommen, »achi 
dem er 11 Jahre lang Aegypten in allen Hichtungeii 
durchzogen, und besonders denTheil der Wüste zwi- 
schen dem KU und dem Rolheq Me^re bereist hat. 
Er hat besonders im Fache der Geologie, Conchylio-- 
logie und Zoologie heträchtliche Ausbeute gemacht, 
und bringt unter Anderm eine junget Garpffe und eis 
sehr seltenes kleines Thier, das dem Wurmelthiire 
gleicht und beiden Arabern PurJ)ar heifsl, nacK £iic^ 

^^"* '";*V ^"^^ ^"^ ^'^ Hieroeljphik, über die er 
schon früher Versuche herausgab, Jiat er Bedeutende« 
geleistet, und man hofll, dafo seine u.nji Wilkinson'« 
Bestrebungen zur AuflieMung dieser noch so dunkeln 
^Vissenschafi beitragen Verden. Hr. Burton War tou 
einem geschickten Künstler, Hrn. Bumphries. der 
eine grofse Anzahl Hieroglyphen gezeichnet bat, bor- 
gleitet. Ein Theil derselben ist sogar in Kahira schon 
lithograpliirt worden. 



LIT EH ARISCHE ANZEIGEN. 



Anli ühdigungen neuer Bücher. 

Bei Leopold Vofs in Leipzig ist so eben an- 
gekommen : 

Lenz, R., Bericht über eine im Asiatischen Museum 
>der K. Akademie der WissenschafLen zu St. Peters^ 
bürg depanirte Sammlung Sanskrit •* ManuscripU. 
gr. 8. öt Petersburg, 18S8. 2rGgr. 

Mimoires de VAcadAni^t Imperiale des sciences de St. 
Petersbourg* 6°^^ S^rie» Sciences math^matiques, p^/- 
siques et naturelles. Tom ü. Livr. 6>"0 avec 2 plan- 
ches. gr. in 4. St. Peters bourg, 18S3. Prix du 
Tolume complet $ Rthlr. 18 Ggr. 

Bei Joh. Ambr. Barth in Leipzig ist «^schie- 
nen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Schott, Dt. H.A., -et Dr. J. F. Winzer^ Com-^ 
mentarii in epistolas Novi Tfstamenti. Vol. I. 8 maj. 
S Rthlr. 12 Ggr. 

Auch unter dem Titel : 
Epistolae Pauli ad Thessalonicenses et Galatas. 
Textum graecum recognoyit et commentario perpe* 
tuo illustravit Dr. H,A. Schott. 

Dar den gegenwärtigen wissenschaftlichen Be- 
dürfnissen an^imieseene Conunentar über die sännoit- 
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liehen neutestamentlichen Briefe, dessen ersten Bs^d 
das obige Werk bildet^ ist für alle diejenigen bestimmt' 
welche den m akademischen Vorlesungen empfange- 
nen exegetischen Unterricht durch eigenes Stadium 
zu ergänzen und zu reryollkommben wünschen als 
Fortsetzung des von Herrn Geheimen Kirchenrath 
Dr. Kuinoel herausgegebenen rühmlichst J^kannten 
Coramentarius in jibros N.. T. histo^icbs, 
dem er sich sowohl in Methode und innerer EinrichtunR 
\m Wesentlichen anschliefst, wie anch in dw äufserm 
Einrichtung, ausgenommen dafjs, zur Be^^uemlichkait 
der Leser , auch der griechische Text jedes einzelnen 
Verses, od«r, wo es tlie Natur der Sache erfordert, 
die genau tnsammenh^genden Verse, Jedesmal vor 
r f l^?"**^**« "»* abgedruckt wird. Das Ganze ist 
auf 6 Bände berechnet, von deneh der zweite zur Oster- 
nifisee .1835 ei^cheint. 

Rosenmüller, E. F. C, SOioÜa in Fetus Testen 
menUnn. VanlU, VoLÜ. Ed. 8. auct. et «o^ikL 

f n^{ « r '*" '?f '• ^J^*^^^ Charta eeript. 
2 Rthlr. 6 Ggr. Charta Barol. 2 Rthlr W G«. 
Charta Telina 2 Rthlp, 18 Ggr. ' 

Anck oater 4«a Thei t -. 
la«te"'vJl n!*^*"' ■"°***'°»* perpetua il- 
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|Dm mit* beceiehnetea VorlcjaDgen wtrdcii öffcatlitb 

Theologie. 
A. EraDgelische Facnltät. 



WE)jf|mtfttö»iiim nb«r dKok^giaclie Gegenstände | Hr» 

Prof. Dr Seh nla und Hr. Vtot Dr. Hahn. 
«Der biblifCb^n Geographie erster Thejl, oder &db^ 

Schreibung Palästina'« , . Hr. Prof» Dr. B e r n s t e i a. 
!*firhBii«ngidesBuf:;be8Ruth, mit besqti derer Beriicfcp» PositiTe Einleieung in 

sichtiguDg der Grammatik I Hr. Li^ent Zastrau. 
BtUärung des Bodiftl Uioh , Hr. Ljcenl. K n o b el. 
Erklärung der Psalmen , Hr Prof. Dr. JVl i d d e 1 d o rp 1 
."* Brklätuog d^s Hoseas , Hr. Licen t. Rhode. 
Krilik und Hermeneutik des neuen TeslamentS| Hr. 

Prof. Dr, Sehn U. 
Bistorissh* kritische Einleiinng in die neutestament» 

liehen Bücher , Hr. Prof. Dr. lUiddeldorpf. 



NACHRICHTEN. 

Dogmengeschtchte I Hr. Prof. Dr. Hi|hn. 
«Historisch -kritische Einleitong in' die apostolischen 

Väter und ' ihre^ Schtlfllen , noch vorausgeschickter 
' JBinteitung in' das Studtam der ¥Ht^r überhaupt, Hr.. 

Licent. Zastrau. . 
«Das LebeOi dieSchIcksliIe'bddGfeiMsbrzeagnisse des 

Lactaiftins, ^EusebioA'Von Ctfsärötf, Athanasius des 

Grofsen und anderer aosgeteicluieten Kirchenyäteri 

Hr. ProtDr. Bohvef. 
Homiletik und Katech#lik , Derselbe. 
Praktische Theologie , Hr*. Prof. *S n c k o w. ' ' 
Katechetik , Hr*. IJcent. K n o b ei. 
«Homiletische Uebungen^ 'Hr. Prof. Snckow; 

« Die exegetisch - kritischen Ueboagen 'über das A; 
und N. Test. jLm KSoigl. theologischen S^rniTnar leiten 
die Herren Professoren Dr. Scholz und Dr. M i d d e 1 7 
dorpfy diedogmen- und kirchen- geschichtlichen die 
Herren Professoren Dr. Hahn und Dr^ Böhmer. ^ 



B. Katholisehe Facnltat 

gesammt^ Theologie » .Bti 



Prof.Dr. Baltzer. 

«Der Kirchengeschichte zweiter Theil , Hr. Prof. Dz. 

Ritter. 
Examioatorkmi über die Urchehgeschichte, Dor*^ 

selbe. 
Veber das Leben und dto Schriften der'h.KirchenTäter9 

Derselb'e. 
Btbl ische Etoleiloiig', Hr. Profi Dr. M n II e r. 



Allgemeine Einleitung in das neue Testament, Hr. Hebräische Allerthümer, Derselbe, 



*» 



Lice&l. Zastrau. 
Erklärung der Briefe des Jakobus, Petrus und Judas 
nebst dem Evangelitim und den Briefen des Joban«* 
nes,* Hr: Prof. Dr. Scli u Iz. 



« Erklärung einer Auswahl Psalmen , Derselbe. 
leBfiefe des hei). I^aulos an die Epheser, Philipper, 
Kolosser und die Hebräer, Hr. Prof. Dr. Ritter. 
«Der Dogmatik zweiter Theil, Hr. Prof. Dr. Baltzer. 



Erklärung der Apostelgeschichte, Hr. Prof. Dr. B5h- Der Dogmatik dritter Theil,- Derselbe. 



mer. 



Erklärung der 'Briefe an ^Se K.orrnther , Hr. Prof. Dr. 
Hah'p. 



Dogmatisches Disputatorinm , D e r s e 1 b e. 
Die Lehre Von den Sacramenten und letzten Dingen, 
Hr. Prof. Dr. Berg. 



^ürklärting der Offenbarung Johanais, Hr. Licent Des Kirehenrechtee »weiter Theit, Derselbe. 



Knobef. 

Der. erste Theil der christlichen Kirdiengeschlcbte, Hr. 
•^ Prdf. Dr. Böhmer. 
Christliche Kirchengeschichte, Br. Ucenl. Bhodoi 
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«Der christfichen Morid- Theologie zweiter- Theil, 

Derselbe. 
Ezaminirendes Repetilorittia über Moral and Kirchen- 

recht« Detselhe. 

a6 ^P^ 



^^*^ 



* Die Utloriicb«D , tx€getitcli€n und dogoiatisclieii 
VebuDgen im lheologitcbe»«Ba«unMrium wercUn di» 
Herren ProfestoreoDr Ritter, DnMfiller ond'Dr. 
Baltzer leiten. 






Ueber die Krankbeiten des V firTtntytteais . Br. PrdL 
Df Weiy^U. . ; . 

«"Veber- tosjfchisdie KnmUeileo , Hr. Trof. Dr. P a r- 
inje. 

^eber syphilitische Krankheiten ^ FIr. Dr. Rein«r. 

|>er zweite Hbeil der sptci^HeirChirjtrgis' un| Offeid^ 
tioristehre; Terbuiidett mit Demoiistrationen dn ]C4^ 
dayern , Hr. Prof. Dr. Benedict. 

Die chirargischeOperationslebre, TerbundenmitUebiitt- 

. ' gen an Kadavern, Hr. Prof. Dr. Seerig, 
Geschichte und Institutionen des römischen Recht j, e jjftbffl KjWfflhin**"i'*bft iiqdi y^jrenbungen, D«f- 



Keehtg\n5Sän8chaftetf« - 

EncjrUopadie nnd Methodologie, Hr. ProfTDr^ Re- 
genbrecbt und Hr. Dr. Geyder. 



Hr. Prof. Dr. Huscb1;:e. 

* Geschichte des römischen gerichtlichen Verfahrens^ 

Derselbe. . I • ' 

Pandekten ohne das Erbrecht» Hr. Prot Dr. Unter- 
holzner. 
Gemeines Erbrecht , Derselbe. 
^Die Lehre Ton den Senrituten» Derselbe. , 
Deutsche Staats • nnd Rechtageschicbt^ , Hr. Pio£ Dt. 

Ganpp. 
^Erklärung der IfjpJPrmonifnit Derselbe. 

* Deutsche Rechts -AUerthümer 9 Hr. Dr. Geyder. 
Deutsches Privatrecht I Der selbem 

Gemeines Lehnrecht , D e r s e 1 b e. 
Deutsches Staatsracbt» Ht. Prot Dr» Gaupp, 
Positiyes Volkerrecht y Derse4be« 
Kanonisches Recht, Hr. ProlDr. Regen brecht 

* Geschichte rdes kanonischen Rechts , .D ^ r s e 1 b.e. 
Gemeines und Preütsiscbee Crimioalrecbt» Hr. Prof. 

Dr. Abegg. 
^Disputatorium und ExenunatoriMm über Crimkial«- 

recht, Derselbe, 
ßemeiner und PreuTsischer Civil -Prozels, Derselbef 
^Methode des Ref erirens , Derselbe. 

Arzneiwissenschaftem 

» • • 

^Die EncyklopadTe des m'edlcinisclien Studiums» Hr. 
Pii0£ De Heu sehet. 

*Die Knochen- und Bänderlehre, Hr. Prof. Dr. Otto. 

^Die Anatomie des {ürns und Rü^keoinavksy Hr. Prot 
Dr. Berkow. 

DieGefifslehre des menecMishenKi^ofpers, Derselbe. 

Die vergleichende Anatomie, Hr. Prof. Dr» Otto. 

Die Physiologie des Menschen» Hr* Prof« Dr. Pur- 
kinje. 

Die ExperimeotetpliysiolDgie, Derselbe. ^ 

Die allgemeij^e Pathologie, Hr. Prof. Dr. Henne bei; 

^lieber Arzneimittel aps dem Thierreiohe, Hr. Prof. 
Dr. Seidel. 

Veber Tegetabilische .und nnoi^gaaisehe Arzneimittel, 
Derselbe. 

«Ueber Gifte und Gegengifte» Hr. Prof. Dr. Wend t. 

* Die Beceptschreibekonst , Hr. Pro! Dr. G 8 p p er t. 
Ueber Fieber und EnUündnngen, Hr. Dr. Wenske. 
e Ueber acute Hautausschläge v De r se 1 b e. 

Die specielle Therapie der materiellen Apyrexien^ Hr. 

Prof. Dr. Remer. 
e Heber cbronische AnsschlagskrankbeitOBi e vae Ib e. 



selbe.. ^ 

^Die Lehre you den Bandaten und Werkzeugen der 

#imdärktei i^c&h setneoJLdhrbuche , Hr. Prot Dr. 

Benedict. 
Die Verband »• mii lostnunentenleliie ,* Hr. Piul Db. 

Seerig. 
Die Augenheilkunde, Hr. Prof. Dr. Benedict. 

* Exsmioatoriura über Chirurgie , D e r s e 1 b e. 

Die Geburtshiilfe, He. Prof. Dr. B ei »c hier und «Hi. 

Dr. Kästner, 
t» ^urUhälfliche Veb^ngep, Hr. Brnf, IV* B «t ach h^w. 
tJelier die Krankheitsi^ 4er Frauen , Hr. Dr.Küst n e r. 
Uebar die Thierseuchen « J^r Dr. Remer. 
Die Klinik ftir innere Heilkunde, Hr. Prof. Dr. R emer. 
Die Klinik fiir chirurgische und Augenkranke, Hr. Pro£ 

. Dr» Benedict.. 
Das geburtsbulflichie Klioikum , H*. Itrot. Dr. B e t s c h - 

1er. 

Philosophischct Wissenschaften, 

Logik , Hr. rn>£ Dr. T h i lo. 

Psychologie, Derselbe und rtr.Ptof.Dr.Rd&üTrky. 
« Seelenkrankheiten , Hr. Prof. D^ Thilo. t 

Üforalphilosophie. Hr. Prof. Dr. E Iren ich. '" 

Naturrecht, Hr. Prof. Dr. Branfrfs. ' 
«Unterredungen fibei" philosophische G«gensfinde, Hr. 

Prof. Dr. Rohovsk/. - 
«Dispotiriibungen über das Iste Buch des Spinöse, HK 

Prof. Dr. ElTenicb. 
Geschichte der griechischen Philosophie, Hr. Prot Dr. 

Branifs. 

♦ Keligionsphilosophie , Hr. Prof. Dr. RohoTsky. 
«Kantische Philosophie , Hr. Prot Dr. B r a n i f s. • 

I . f ■ « ; • ... 

Mathematische Wissenschafteiu 

(Geometrie des Euklides, Hr. Dr. Kletke. 

Ebene nnd sphärische Trigonometrie, Hr. Prof. Dr^ 

Scholtz. 
♦Inlegralrechnung, Derselbe. 
Statik und Mechanik, Hr. Dr. Kletke. 
Technische Mechanik , Hr. Dr. K S c h e r. 
« Staats wirthschaftikhe Rechenkunst für JuiJsten ond 

künftige Staatsbeamte, Hr. Dr. Kletke. 

• Geschichte der Al^chanik , Hr. Dr, K ö c h e r. 

« Ueber die Bewegungen der Himmelskörper, Hr.Pfot 



«s 



Natidrtmsenic^aften* 



AXlgunnnib Physik, Hr. Prof.' Dr. FrankaiilieiiBu 

^OfoLiriiM Tptn l.iAt oiid ron d^r Warme, 0<e r s e IJbe. 

PhtthntKeii tische Chemie; Hr. Prof. Dr. Fischer. 

.^Die Lehre TOD deoReagebtien, Derselbe, 

Katnrgeschichte , Hr. Pro£Dr. Grarenhorst 

SEküriogie, Derselbe. 

« Ohiithol^ie , D e r s e Ih e. 

Dispotatoriam> und Repelit^rittmlber Zoologie, Der- 

- eelbi». 
Allgemeine Botanik, Hr. Pro£ Dr. Neee r. Eaen« 

beek.; . - i 

Praktische Botanik, Hr. Prof. Dr. He as ch^I. 
Spedelle'Botanik , Hr. Prof. Dr. N e e s V. E s e n b e ck« 
Velier die scblesische Flora 'nach natfirlichen Familien 

• durch bofanischa Excursionen erläutert, Hr. Prof. 
Dr. GBpperf. * ' 

10M>er die omcin^llen Pflansen nath natürlidien Fami- 



l^lologisch^ ^Wissenschalteiu 

« 

1) Orientalisch^ Sprachen. 

QArSisdkeGramihalik, Hr. LicenLKnobel und Hr. 

Dr.Neumann.. 
Erklärung der Genesis, Hr. Prof. Dr. Stenzler. 

* Syrische Grammatik, Hr. Prot Or. Be.riiatein. 
^Grammatik der Sanskrit - Sprache , Hr. Prot Dr. 

Stenzler. 

* Auserlesene Abschnitte ans den histortschen Büchern 

des alten Testaments > Hr. Dr. Neumann. 
*Prakti«che tJebuiiiten im U.^betsetnen aus ißm 4t?i«- 
cfiischen neuen Testamente ins Hebräische, Der- 
selbe. 

* Erklärung des Koran, Hr. Prof. Dr Habicht. 
^Fortsetxoog der Erklärung, von Tamerians Leben,. 

Derselbe. , 
Fortselzuog der Erkläruog Yon Tau^eod und einer 
Nacht, Derselbe. 



Ken, Derselbe. 

*DemonstratioDen der bams -* und strauchartigen «Erkh'ru'ng des Ullnpades.n, Hr.Pföf. Dr.Sten zier. 

Forstgewächse, Hr.Prof. Dr. Neos t. Esenbeck. *Sadi*sGuIistan, Derselbe. 
OryklogQOsie, Hr. Prot Dr. Glocke r. 

^Geschichte und Literatur der Blineralien, Derselbe. ^^ rrt «1.0 1. 

♦Repeiitorium nber Mineralogie, Derselbe. • .*) Klassische Sprachen. 

Physikalisches Repeütorium , Hr. Prot Dr. F r an k e n - Solons und Theognis elegische Gedichte, Hr. Dr. B a c h. 

^Aeschylus i^rometheus, im phUek^ischmi Seminar, 

Hr:Pro£. Dr. Ritschi. 
Timäus der Lokrer über dfo WisUseele, Hr. Prot Dr. 

Schneider. 
Flatoos ItfenoD, Hr. Prof. Dr. Rohovsky. 
Lucians Timon, Hr. Dr. Rhode. ' , 
^Ausgewählte Satiren des Horaz, Derselbe. 
Cäsers 8tea Böch Tcim gallischen Kriege, Hr. Prot Dr. 

Schneider. 
^Cicbro's Sommern SctpUmis^ im pfailolqgiachen Semi- 



heim. 

Staats* und Gameral ^Wissenschaften« 

• • . ■ ■* 

Fioanswissenscbaft, Ar. Prot Dr. Sc4ion. 
Landhaumhnltongskunst, Hrw Prot Dn Weber. 
Die Lehre Toto der Vieh «nchl , Derselbe. 
« Abrifs der Welutatiatik , Hr« Dr. M e 1 b er. 
*DIb Lehre von den staatswirlhschalUicben Systemen, 
• Hr. Prot Dr. Weher. 
NatioBalöbenomie, Derselben 
^Geacfaicfate dtt enropäiscben Civiliaation ^ Hr. Ptof.' 

Dr. Schon. 
Siatiaük Prenbena , Derselbe und Hr. Dr. Meiser» 



Geschichte ii. ihre Hülfsivissenschaften« 

« ■ 

Geschichte der Griechen, Hr. Dr. Ku tcen. 
^Deutsche Geschichte ron den ältesten Zeiten bis Rn^ 

dolph^on Habsbttit, Hr. Prot:De. ßf^zH 
Geschichte der drei letzten Jahrhunderte, Derlei be« 
^Litemtnr-Geechkhte'deft Hkteläliers, Hr. Profi Dr. 

Wachler. 
Literatur * Geschiche der neoern Zeit , Defseib#. 
^Geschichte Kaiser Karls des Grofsen, Hr. Dr. 

Kutsen. 
Historisch • kritische Uebungen, Hr. FH>t Dr. Wach- 

J4r. 
Historisch • diplomatisch* kritische Uebnngen, Hr. Prot 

Dr. Stensel. 
Hi»torifdiee Disputatorium ^ Hr. Dr. K u t zea. . 
H»ndschriflenkunde, Hr. Prot Dr* UolTmanp. . . . 



nar. Derselbe. 
* Cicero*s Aca4emica \ Hr. Prot Dr. RohoYsky. 
RSinische Antiquitäten, Hr. Prot Dr. Kit acht. 
Lateinische Schreib- und Sprach- Uebungen, Der- 
; selbe. 
Erklärung der antiken Bildurerke des akademischen 

BLunstjnuseuins, Derselbe. 

*. 

. A) Neuere Sprachen. 

Mittelhechdeutsch» Grammatik, Hr. Prot Dr. Hoff- 
ina nn* 

^Erklärung des Reineke Ves, Derselbe. 

Holländischa Grammatik , Derselbe. 

« Englische GramaaaUk , Ur. Lect. Schotts. 

Schwedische Grammatik , Derselbe. 

Spanische Graminalik,* Derselbe. 

^Itsdienische Grammatik, Hr. LecK Thiemann. 

*:A'en#- Griechische Grammatik, Ur. Lact. Peuker. 

Coriolan, Antonius und Kteopatra und Julius Cäsar 
den Shakspeare, Hr. Dr« Kann^giefser. * 

Erkläsnng des Tartuffe too Molidre, Hr Or. RS- 

. diger»'. 

^Uebua^ 



«A 

^llefitiRgeo iin Vranzoftisck.ScIifteiben und Syredieiii 
Hr.Dr.Rudiger und (priTalmi)Hr.Lect Sc holte. 

UabuBgen im Sclireiben und Sprechen der italienUchea 
Sprache , Hr. Lect. Thiemann. 

*IXe Lnsiade dee Camoens , Hr. Dr. Ka oireg te f i e^-' 

^Erklärung der in seiner italieniscbeo Anthologie ent-, 
haltenen Oden, Hr. Lect. Thiemann. 

Aoaerleeene neugriechische Ydlkslieder, Hr. Lect* 
Peucker. 

Stdichta des Christopuloe I Derselbe. 

•- ... 

Schöne und gymnastische Künste. 

Tonkunst, Hr. Musikdirector Mosewius and Hr. 
Organist Wolf. 

Zeichenkanst , Hr. S i e g e r t 

Reitkunst, Hr. Stallmeister Meitzen; 

Fechtkiinsti Hr. Lobeling. 



Besondere akadämische Ansfdtn ^ttnd inueit^ 

achaf^iche Sainmlungeiu. . , ^ 

Die tMiver$ität$-'Bibl^thekyibd.aÜ9 AKtttrcdk» 
und Spimal^etidQ.TOja 2-«* 4 Uhr^ an «dei» ftbiiMil 
Tagen aber von 11 — 12 Ulir geöffnet, und werdew 
daraus Bucher theiis zumLesen in dem dasn bettiaaohi^' 
ten 2ämmer, theiis zum häuslichen. GebriN|che ge§^^. 
ben. Die Bedingungen zeigl ein Anschlag ajv decTbw^ 
des Les^nmmevs. . A\^h at^h^n, die. drei $tadtf-Bfc^ 
bliotheken an bestimmten Tagen zum öffentlidianiG^* 
brauch offen. . .'• , t .» * . . . 

Die bei der ITnirersitat befindlichen Sai^|ii{ii9^«in 
Ton Naiurgegehständen und Präparatfin^ . wob fhysi^ 
Jcalis^en . und astrononuschtn btsirumeHtenf T^b landF^ 
wirüischaftüdien Modulen n* s. w.^ so wie das^j^roftu^ ' 
das uiUerthümer" Museum und die Gemäldesammlung, 
werden den Liebhabern auf Verlangen gezeigt. Paa 
TKSturhistOfisehe Museum insbesondere ist denStudireis-« 
den Mittwochs von 11 — 1 Uhr , dem übrigen fubüciua 
IttonUgs Ton 11-»-* 12 Uhr» geöffiaet. 
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LITERARISCHB ANZEIGEN. 

L Ankündigungen neuer 



n z e Igt 

für das gesamwie philolqgische Publilm^ über dasfort'^ 

schreitende Erscheinen j 

von 

C CORN. TACITI OPERA 

ad optim^r. lihr. iidem i^ecognovit et annotat. per« 
petaa tripliclqne iadice inalnait 

G. J. Ruperti. 

Tol.1. S^ priores .i^iia&Km libroscom.pl. 8maj. 18S4. 

2 Rthlr JSO Ggr. 

Vol. IV. Libellnm de Germaoia, Vitara Agricolae et 

Dial. de oratorib. eompl. B maj. 18S2. 

2 bihlr. £0 6gr. 

' (Dm Gtaie «nljiijt 4 Bande, und der Sie und 5te Band werden 

Jbaldigtt nachfolgen.) 

Diese Ausgabe alter Werke des Tacitus ist von 
dem Herrn Consistorialrathe und General -Superinten-« 
deuten der Herzogthümer Bremen und Verden» Dr« 
Ruperti zu Stade , nach einem weit gröfserea Rlaars- 
siabe ausgearbeitet, als die im Jahre 1804 erschieneue 
Hand- und Schul- Ausgabe der Annalen, und ist als 
ein RzrzaTORiUM alles dessen ^ was sowohl die früheren 
Herausgeber^ Ldpsius, /• Fr. und Jac. Gronov, EmesU^ 
Brotier uui.OberUnr und die neueren, H^aUher,»Bekker 
«nd KiefsUng, in kritischer f als auch dieselben uad 
Andere vor und nach dem Jahre 1804 in grammaiitoh'- 
exegetischer Hinsicht bemerkt haben , aUer verschiede^ 
nen lUeseeaien derfiisher verglichenen Handschrißen und 



Ausgaben , dUer Kriiiken und Erklärungen anderer öe^ 
lehrten und des neuesten Herausgebers zu betrachten i 
so da/s', wer diese lAusg4sie ^f#«f**, ßljter 
übrigen entbehren kann. Aufserdem enthält 
eine CXLVI Seiten lange Vorrede die Lebensbesskres^ 
bung dfs Tacitus, . Urtkeile über alle IVertt dense^ 
ben t ein vollständiges Ve^uiehnifs ^ler Handsthrtflen^ 
Ausgaben ynd Uehersetzunsen seiner grofseren unA 
kleineren. Schriften, ^eiae kurze« jBrar/AeilM;^ ihrer 
Beschaffekheit und ihres Weriks, nebst einer Ansseige 
besonderer i den Tacitus und einzelne Shilen. desseÜHfn 
betreffender, Abhccndlungen. Die tj^graphiscbe Au»^ 
slalluog dieser neuesten Ausgabe des Taciliie ist deren 
Werihe aqgemeiB^n, auch ^uf : strengste Correclhnit 
die moglicbste Sorgfalt verwendet , dessen ungeachtet 
aber der Treis verhältnifsmäfsig sehr billig angeseilt 

W9rden. 

Hahn*sche Hofbucbhandlung 

in Hanno 



• t 



*\ 



IL Verm-ischte Anzeigen; 

Bei mir ist eiidpenßn nndgroMs zu haban:. . 

F7Z-— JAl Verznchrnfs gebundener ;Biich&r, lotfcAa 
vm beigesetzie billige Fi^eise bei mir zu hüben sind. 

Diese S Verzeiclinisse entbalten zuaamiaen 
6974 Bande aus allen Fächern • der Wissenacliaftea 
und Hieten Freunden der Literatur eine reiche-.Ana- 
wabl dar. 

Gotha, im April 1884. 

J. •. MÜIUk 
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LITBAAISCHB N A CH R I CU T « E N. 
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X N ekrolog. 
Dr. Michael Weber^ Smior der tlnolog. Fatoltit 

mU den % pecenber 1754| fi^tft. -den 1. Aogast 18^. 

Miekm^iWsbeTt Wekher 66 Jalm das «kademi^ 
Mm L^mmt ^renmltetlMt, gdiorle umUm die geM»-^ 
testen nlid'adbUiagAwifdigsteA Gotteegelehften seinet 
Seit Seiiie Tielen Sehrifte», welch« iicii ie$l ttbet 
aHe Zweigd idefr Tbeologie verbreiteB , und die mmn 
Hei Miu^l TerseiciaMt findet, geben davon ZeegaäHt 
'Vlaie'denelben betiefaen' sidb anf 4ie Kritik und Exe« 
gtMlleer'Ile^en^Teetauieerte/ Wohij^ Beraentlieii eitfeb 
dib mMgme^€Weg€tioO''erUit99 md nonnuUos N. T. ioo^ 
ir ' a« der Sahl , 446 Seilen gr. 4. \ gehoien , die er In 
Halle als Frogramme heMraegegeben. Hier finden ricil 
8er «reff lidien Beftierkitttg^n sehr Viele , die wohl b»* 
kanater nad mehr beachteten werden verfienen, alt bie^ 
lier geBehehen ist £• weilen Let ellerdinga derächatf^ 
gfan den geiebtlen Mann feu I>enf engen Terieket, dtt 
tfcih iMidMt'iee h t<WPtigeB4a»eeta\ nad noch' weniger Sei^ 
fUH Tttdlenen seine hühnen ktitiscben Operationen. 
DM Con)^ctoratkritifc , welche im N. Test, nur änfseret 
eelien nnd mit 4er grofsten VWsicht in Anwendvnlg 
lUMDtitten darf; wuf de Ycm ihm nnt allav oft angewea-*- 
det.' Da dieb aber immer auf eine sinn- and geSst^ 
Miche Art geschieht, da sich anch in dseeen Opera«* 
tlon^ die grsfse Gelehnamfceit des Vf s aeigl^ so liest 
laani was er kieraber giebi,.nrit Vergniigea, wenn 
inati ih*i nach nitfat bektimmen kann. Verdienstlich 
^8re ei gewifs , wenn die Tielen geinngenen exegett« 
ttAen Bemerknngen , die sieh in diesen edogii nad in 
den ^elen andern akademischen GelegenheilsschHfiiett 
dea TeAwigten finden , in einigen Bänden .Ton raafei^ 
gern Vmlange ansammengeslidlt würden. Er selbst 
hat iSSft in Leifmg b. Hartmann o pmeut ä a omiemw om 
^quM opologeHea^ Kitebergat mMUe $enptd heraas*- 
g^eben , weldie darum wichtig sind , weil Uar alles 
lichtTOll nad gründliefa Torgetragen ist, was sich fiir 
d#n Glauben , dajb das Christenthnm aoe wunderthä- 
ti^r OfFenbatung stamme^, wie er eben diesen eifrig 
^«tAtidigtei sagen labt. Auch die maisten sjmbo» 
liechen Bncher der lath. Kirche hat er (^^ttenberg 
1809) aiit reichhaltigen gelehiian Anmerkungen ' 



auagegabeuf aber diese Sciirift ist nur noch in weni«^ 
teat &(Mq)Jaren veshanden, da bei der Belagemag 
mtteeberga.die dort noch Torrälhigen Exemplare Ton 
den Eransoeen als Ueculatur Tarbraudit sind. Mit dem 
% Tes«u beäcbsftigu er. sich täglich und hette es wSrt^ 
lieb im Gedücfataisse , daher, er in seinen Toiiesungesi 
in Diaputstiooan , bei Priifung de» Ceadidatea aar 
höchst seken. dasselbe aufauschlegeii braachle. Auch 
mit dem Aken Testament war er so Tertssut, dafser 
sehr viele längere Stellen^esselbM wortlieh iane hatte, 
npd cur. Exegese des A. T. bat. er hin und wieder, in 
seilten Frogtamlaien und andern Schriften , kcMtabai« 
Beiträge geliefert Gründliph war Mine Kanntnirs der 
hebräischen Sprache^ und auch des.Stndinm der iibrt^ 
gpn s^mitiscben Sprachen bette dr nrit Eifbr betriebetf^ 
besonders das Sjaische, woroli er b«rekel778 in ei-^ 
nar skadem. Gelegenh^itsichsift: ife «eu vtrwmis sy-t' 
rioQat hermmmttico ekf^mpliMita^quisaimlms üiuairato, 
dan Beweis gegeben, AufdieGianbenelehie beaieiMiL 
sich viele aeinarFropwmme und anderes Gelegenlieiie^ 
sehriften.; über die chri«lU Sittenlehre gab er 1780 eiii 
LeAiri»ttch heraus-, und ids pmktiscfaer Theoiog ist er 
besoaders; durch seine, dreimel aufgelegten l^rgen« 
und Abendandachten bekennt geworden. In Leipaig 
nnd Wittenberg predigte er auch mit frobent.Beifcf), 
und kutachaiische VebnngM hat er «och in Halle 'bis 
an aeia Ende geleitet. 

Seine AeiterniWigrenfroaiflie Lendleute in Gf9- 
bcn, einem Dorfe xwischeA WeifsenCeli .und Zeitig 
wie er^dan ersteneekf .unToIUa>mlnenen Unterridit ro^ 
dem Derftaieebbten erhiek. Was iki diesem Untei^ 
lidbte mangelhaft war, ergäoate und Terbesserte Ä^e* 
fter^j Vater, ein athr einsichtsToIler Mann, tou wel- 
chem der Sohn nech im hohen Alter ttft Begeisterung 
sprach. Um einen voUstilndigen ReKgionsunteräicfat 
au erhalten .und in der Musik, woso der Knabe Weber 
viel Taleat seigte, sich au TcrveHkommnen , kam er 
nach TrifcAmif . an welchem DecfeGr3ben eis Eilial 
geharte, su d^m Ractor Zieger, der W^m^s Aeltem 
nach langem Widerstreben beweg, den talentrollen 
Sohn den Studien ^u widmen. VTeber brschte seiner 
Liebe sum Studiren das grofse Opfer, dafs er das ihm 
bestimmte räterliche Landwesen uem ältesn Bruder «b«** 
trat , welcher dadurch lrom Militairdienste frei wurde, 
ein lIaMtandy.4er.dM AtfbccUag-^,. und die Aeitaam 



aif 



J 



if0W^t <•» Sohn an wmt ÜB Stiflilchnk Mcb ZAm 
so bmiM , wo M nal#f df%Ajriiitiuif tyJByhtt Iffli-^ 
xer i» mr Kmatoifs dar clril alhnSpridiM •• daUa' 
brachte , dab er 1774 die Ltipsiger tJetrenität teiir . 
wohl Torbereitet besog« Lange rahmtea seine Zeitser 
bihrer ib» ah eitien ihrer rortiislicbileft Scfafiler, ueA 
flilteen iÜa den -aedlmilfeilt "Muster der. Der Prediger 
jickermann und der Coorector Softin^er lieÜMn ihren 
Kindern fünf Jahre hindurch ton dem Gytnnaslastea 
WAtr Priratnaterricht geben , was fSr ihn « da es vn* 
ter der Aulncht und Leitung sathkundtf erJlfiianer g»* 
, achahf sehr bildend wurde, wie sich denn überhaupt 
das i,docendo disdmus^ an lieleo Schülern, die naeh 
der Sitte damaliger 2^it Unteeicht geben murale», na* 
mentlich auf den Sachs* Fiirsteaschulen , trefflich be- 
währt hat In Leipaig hie(l sieh fFeker TOn dem Par« 
teigeiste, der die jungea Theologen in Crqsianer nad 
Eraestiaaer theäle, frei; er autale dea Dnterrieht bei« 
der berühmten Uänner« Cru^u» regte>*dea philoso-« 
phisehea FtHrschuagsgeist ia ihm auf und Terhalf ihgi 
.aa eiaem klwea, wohlverbandeaea Wissen. Sein 
theelogischee ^System wurde auf dea streag superaaia- 
ralislisehea OifenlMiruagsglaulMtB^ gegr&adet uad mü 
vialer Ginsequena durch^rfahrt. [hibei blieb er, so 
iaage er lebte } uad weaa er spMlerhia kirchliche Dog- 
aaen, fiir deren Geltoag er früher gekimpCt hatte« liU 
^ßb oad bestritt, so geschah es oar daeumj weil er 
•ie aicbi mehr achiiftSMibig fsnd. Diefs gilt aameat« 
lach Toa dem Dogme^ber die TrmMit uad Ton der !«<* 
^IhetischenjitteadiiwMt/iAiv. £f»n<sls*t Unterricht lehrte 
aha die eiaeigriditig Sehriflerkläroag , die philoso-» 
lösche ; aber er folgte auch diesem^hrer aicht asit 
.VarläugauogseiaerSelbsUtSadii^t, aaddasSchwS- 
aea aut des Meiaiera Worte faad bei ihm so wenig 
Statt, daijs er sehoa ia seinen ersten schriftstellerisdiea 
Venudiea*¥Oak£rnaif» abwich uad maadie Aasichtea 
ileseelben mit sehr guten Qronden bestritt. Er wollte 
Prediger werden ; de er aber aweimal vergeblich bei 
demLeifkBigM Jllagiatiata om eiae Katechetenstelie an 
der Petenkirdie aogehallen hatte , so beschlofii er, sich 
der UaiTersitit an widmea , uad häbilitirte sich 1778 
ia der pbilosophischea Facullät. Gleichzeitig wurde er 
Vespe^iadigeraiad bald darauf Baccalauraos der Theo* 
logie oad Priihpiediger aa der Universitälskirche. Er 
yrsdigte uad las mit BeKsll , wurde nadi etlidiett iA^ 
ven aufserordentL Profssser der Theologie und Erhielt 
1784 den Ruf eis vierter Professor der Theologie in 
Wiltenberg. Hier stieg er nach uad nach cur ersten 
Iheologiacheo ProCsssur euf und'war auch Prediger an 
der SchloMJrcbe und Ephorus der Stipendiaten. Im 
Jahre 1816 wurde er, eis die Wittenberger Universität 
nett der liallisehen rerbunden ward , nach Halle Ter« 
^aetat, wo er bis aneeia Ende als Deceat, später aach 
als Mitdilrector des theologisohen Seminers, aad seit 
M28 als Hitglied der theologischea Ezaminationscom« 
aiissioa thSlig gewesen ist Bei der Feier seines Do- 
centenjubiläums 1828 erhielt er den roihen Adlerordea 
dfitler Klasse. 

WAai war ein frommer Biedermano , der Ia al-^ 
lea LebeasferhSlIftiiHa hBchet aditeaewerth ersckiem 



Bei ^ttkm LebhaftlgUit aai teler AahBaglMikeii 
aa>seyie Ueberseagnagea, die das Reaallat eehr gruadi» 
lichef P ors^ hudg ea wa^; bewies er sUi doch ariU 
i|n Urthetle über Aasichtea aad Meiaaiq^y die er 
aicht billigea koaate. Er widersprach ihaea mitNachM- 
dmek ; ^ber des V^rtot*ra we^ Ihm ein Vi:edel, adi 
awisdiea ihm aed seiaea Collegea ia VU\\4 hatV aA»' 
geachtet derMeiaoagsverschiedeaheit, inuaar eia eakr 
hersHches, echt collegialieches VerhSlInils, das aia g»^ 
trabt wofdea ist, Statt gefuadea. Aach eis Gatte aaA 
Vater war er musterhaft und priea sich mit Recht aahr 
glücklich, dals er aa seiaea Kiadera grofse Fraadb 
erlebte^ 

Verfil. das diefl^brige Hallische Osterprogramm 
Toa Dr. Fritzscke: Narraii^ dt Mickaele JFtbtro^ 
frimo miper Hahim Tkeelc^Ok HalUi ia der Ge>^ 
bauer'schea fiuchhaadiuag. 

IL CJorrespondenas ♦ Nachrichten. 

ber Terdieate Ilr. M. Camerer, welcher seit 1805 
ab Professor der Philokigie aad. der Uatbenuitik asm 
Ober - Gjrmnesium au Stuttgart aageelellt war, mm^ 
eeit 1821 als Rector dieeer blaheadea Lehfaaalalt YfMM 
etaad , warde mit aeiBem rollea Gebalt uad dem 1Ue| 
aad KreuaeetaeaPrälatea ia dea Bahesiaad TerseUtr**^ 
Ss erschien Toa ihm naeh seinem aa Micheelis t. A 
atatifiadenden Abgänge rpm. Oymaas i a m eJae-, blsie^ 
iateressenteSchrifts «»Beitrage aar Geechidite dea Sttit^ 
garter Gjmaasiums", woria bes«»a4ers Ton dea LAn 
rera, ihrea Schrtüen and Verhältbissen seit der Jabei* 
frier desGjmnisiums 1786 iatereaeaate Kotiaea aa tm* 
dea sind. — Die Stelle ehies Beclare, welcha aiehl 
aach AacieBaitiU , aoadera aach freier Coacaireaa aM 
theiU wird , erhielt der bisherige Profimsor der Pbite^ 
iogie uad der Geschichte H. Crovy GaUUeb Utb^ 
dM» 1814 als Professor am mittlesaGfmaasiai» aad tiei 
damals aoch damit Tefbaadeaea Realecbale aagestaUl 
wurde, and 1818 aas Ober-Gjmaaaiam trat — Dat 
Seaior, Professor M. Omandtr, erhiett das ftitterki 
des, Wärt. Krooordens, und giebt dem Kronprii 
Unterricht in der lateinischea Sprache. — Die dursh 
die Eraeaauag des Hra. Uebelea cam Rector erledjdle 
Stelle eines Profsssors am Ober*Gjmaesium erhielt 
Hr. M. Klumppp det seit ,1821 am mitUera-Gyauiiiaiam 
stand und Hitvorstaad der aach seiaem ia der bekaMi#r 
tea Schrifl : «,Die gelehrtea Sckulea aach dem Grainl- 
fatae des wahrea HunMaiamnauad dea Aalörderuagaa 
der Zeit" aufgestelltea Systeme au Stetlea errichtetaa 
uad. gedeihendea Ersiehuagsanstalt ist., — * Die g»^ 
geawärtigen Professoren. am Ober- %moasittm siad 
aach der Ancieaaitlit ihrer Anstellung an demselbeat 
T» Osieader (seit 1808), Hofrath Dr. Georg Reiabeck 
<s. 1811), Georg FrJäger (s 1822— fiirNaturgeschichla 
und Ghemte)^ £. Fr. Hochstatter (s. 1823), Carl CM 
(s. 1826), Jotk. Gotifr. Klaii>er (s. 1823 anlserord. aad 
s. 1825 ord» ProQ , CJir. GomL Holder (s. 1818 am miill» 
«od s. 1827 amOber-Gymoasiam — fraoa.Spr.X Cfaiv 
GottLSdimid (s. 1829 -* Philol. u. Phiisis.), G< W.d^. 
Pauly <s. 1830 -- fkjymr ia HeUbr.), Fr. W. Jilumpp 



Mvitea WiBMMi% tiiiÄ > • "' 

VtMr mm i vtm MiMII Üe <rt>M «ft|«l6hfl« 8<)i1ftfk 
^bi Hui. fMHMM GtmeP^ 4i# «iKOTottf ^4^ Rädiriebf,« 
^ man wohl ^m ikr toait lwka#iilM WHffküe ^ti» 
Wül I — rt e i gtt ch— RMi#Miif tofcbc erwarteft HoHlej 
Halb dm Öytiinasiiitn «as Stfaiorat #Blkogeo 'wurde, 
•Ue 8iils€hadi|ttBg für dte*ttild«r AvsAicht d«r-^ 
— ^MUlif»- L*hf«r. * Dw Soaior hatte eiae an« 
«liMlgöi liriia W^ahamig, wora ilii MabeBhäos^ dai 
^InMftidiM baaltattar «iid datoi GjraiMiftion aah 1799 
«igawiiiiiia wwtda, aadidMi di« IMthare Seniorata« 
wohnaog dawh aiaa BaoTaraBdening einfaffangea 
war. -«* ' Diaeaa Haoa nun Ward« im lahra '1M8 an 
jiiMO Priratmaoa vartaMcht gagea aaio Hims, walehaji 
mm^ 9^ermMnermng iht K&nigsiira/se «bgabfochaB war^ 
daa mubta, nod — daa GjrmaaaiQiii kam am daaMaaft 
tuJL aelbtt daich lasliga Badiai^aBgaa bei dem Tauach* 
um daa Plaf s au ataer aebf aStbigea Erweiternag dea 
Baue«; dieRecIamationea der jewailigea Seniorea aber 
bliebea ohne Erfolg. ^^ Das iat doch »ehr hart für 
Terdieate Maaaer, welche dem lastitule eiae laage 
Keihe Toa Jahrea {Im Duithtchaltte 20 JUhre ubd iAt- 
ober) ihre beatea lirafce mit ao aaerkaaatem Krfbige 
-^ewramef habea, und ilaua, weaa die Jbhire kommen, 
wo der NebenTerdieaftt durch d%m bohern GYinoasial-* 
Lehrer ohnedieb nicht suträglichen Prirat- Unterricht 
M^ Schriftstelierei aattlrlich libnimmt; aich )eder eh'> 
veaTollea Unter»tiltaiing beraubt aehea , indem röt ei-^ 
a«r aoaaligea Yerbet$eruag gar aicht die Rede iat; be- 
aondera hart aber iat ea fnr die Mäaaer, weichet ba- 
TOT dieae Verähderang beliebt wurde, inaAmt traten.-^ 
Ueberhaupt ist ea auflhllend , wie bei der hohen Blutlie, 
aa welcher aich daa G^maatinm erhob^a hat, die, 
adbetmildeatlaatitute aicht unrnittelbar sUMmmeu- 
haageaden, ab^ auch die eigeatlichea Barafsgeachafte 
der Profesaorea aach lind nach Termehrt aad dabei, 
wie aua d^r Gamerer'schea Schrift erhellt, das Eia- 
'kommen derselben nach und nach yerkümmert ist« — - 
Za erwähnen ist noch daliei, dafa die Professoren ehe- 
jaate für die^tüfuag der Professorats- und Präcaplo* 
rals- Candidaten von denselben ein Hoborar ansuspre- 
diea hatten, welches in neuerer Zeit aufgehoben wurde 
chneaite Eni Schädigung f dagegen sie nun jährlich mehre* 
aMle aolch^ Bxaffiiiaa vüe, statt ehemals nur dieser 
oder jener der Reihe nach, Torzuaehmea haben. — 
Daliei erwarten sie noch die Erklärung zu Staatsbiir» 
^era aad su Pensions- und Wiltwen- Gehalten, wie 
sie de* Univeraitäts^Pftdllpssoren langst sogestaaden 
and auch ihnen irersprochen ist. Wenn nun auch 
darcb die Gnadet» KonigB ireadieatea und durch Al- 
tar oder Kräraklichkeit aa der Amtsfdhruog gehtader- 
teo Lehreta eia ehretoToller Ruhestand mit Beibehal- 
tung iftMesDieliisteiakomiaena noch siets geworden ist — 
waich^it^ selbst b»i der gesettlichen PeesioairuRg nicht 
jo der Fall, seyo dürfte — ao sind dodi ihre Wittwen 
oad Waisen ohne alle Ansprüche und sie sind immer 
ia Hinsicht dieser der Sorge preisgegeben. Auf ^e- 
aMi JLandUgi^^hal sich keine einzige Sihnme dafür er^ 
hobaa , wohl aber ist dieErhohang derGehalUsteuet — 




eid* dar aag«e^(MtafM aäf dei ^flrttteBiai«^ 
aages^hiiilteaaa B^avf «-^^^roa dea LalMlatiadei 
beliebt wordea; ia einer Zeit, wd dieStaaMlasaea ilbif^ 
tiefst ! -^ Arme Schallehrar ! f 

Aa eine Verlegaag der UaiTersilSt tob Tfibiagea 
aaeh Stuttgart glaubt aiemand, der mit dea fest ua-^ 
überwindlichea Schwierigkeitea bekaaat iKt, weicht 
#iner sotehea Varleguag eatgegeastehea , aa welcher 
auch übrigens keia Gruad rorhaaden wlire, dena ia 
Tfibingea geht es seit Jahrea sehr itahig her, vad dair 
Reifs der Stodeatett wird gelobt. Die Vortkeito, wel^ 
tha ats einer Verlegung ia die Resideas ia püd^gi-^ 
)K;her and polilisdier Hinsicht erwachsea kSaaten; 
würdea durch die iliaacherlei Naditheile uad Oonflictr, 
dfa ualaughar daraai herrorgdieii mfifatea, gewMl 
tüchlich autjiewoge}! werdea. 

Eiae Gewtorb-- aad Kuastschala Ist aua ia eineiii 
ziemlich geräunrigea Lokal , daa aodi erweiteft wei^ 
dea soll, organisirt- aad wird sehr besucht.-* Ander 
Knastsrhula ertheilea bedeuteade Küastler Unterricht, 
deaen Titel uad Raag ▼onG]rmaasial«>Pro{assorea er* 
theilt iai, wie dem barAmlea Laadschaftsmater Sleia'^ 
kop/, dea rerdientea BIstorieamalera herpoU aad 
Dietridi uad dem Zeichaealehrer Seuhat. ihr Uater* 
rieht beschrankt sich aber nur auf das Zeichnen und 
beaalsiehtigt ▼oreagikh daa 2M0kaea aach dem Mo- 
dell. — Die dursh den Tod dea Architektea Professor 
HeugeHn^s erledigte Stelle eiaea Vorstaadea der Ge«- 
Werbschule ist auch nicht besetzt, so wfe mehrere 
Lehrfächer noch immer nur proTisorisch besetzt a?ad. — 
VoB dem Bau der Realschule ist es wieder gaas stille \ 
aber ein neues Volksachulgebiudd ist im Baute. -* 
Das Schul - Inspecforat. rersiehl gegenwärtig mit gro- 
fsem Eifer der tiuch als Dichter bekaante Holkapiao 
Hr. Grüneisen, — IH» Sonatagsschulea für Hand- 
werks - Lehrlinge uad Gesellen habea den beaien Port«- 
gang und Erfolg. 

Die Zahl der Buehhandloagen hat seit weaigeik 
Jahren in Stuttgart auberordeatKcii aageaommen; uad 
fa^t alle machen , was ehemals aar voa derCoUa^srhaki 
Buchhandlung der Fall war, bedeutende Verlagsoater»- 
aehmungea. — Wie sehr bei diesem Staade der Sa* 
chen die endliche AbscIiaiTung des Raubrechts dar Nach- 
drucker ersehnt wird, ein Recht, das ah unsittlich 
achoa an sich Verleial , läfst sich wohl deo)Len , und «st 
Ton neuem angeregt darcli die schamlose Frechheit 
eines Kannstaller Nadidruckers, der sich nicht ent- 
blödete, Uhland's Gedichte im Cottl'schen Verlage, 
also Gedichte eines Würtembergiscfaea Dichters und 
Verlag eines Wnrtembergischen Buchhüadteffe-, nMh« 
zudrücken. — Warum aicHprte sich aber der Verleger 
aicht dui«l) Erstehung eines PrirÜegiaina ? -^ Eiamal 
hätte er dadurch nur dea Nachdruck der letstea Aus-« 
gäbe sicliern können ; zweitens kostet ein solches Tri^ 
▼ilegium 15 Fl. — > und der Verleger bezahlt ja die Ga- 
werbsteuer für die sichere Betreibung seines Gewerbes;' 
und drittens --<- ist es doch woht widerstrebend , dmä 
Staate dafür besoodera aa zahlen, dafs er den Rautb 
nicht gestatte. — Ist ea nicht eine Verwirraeg alleff 
Begriffe , weaa ein Staat aicJi daa Redkt inth i i lt, daa 

Eigen- 



ßM«« weittihiBi;m«htb#ftoadertdatiiffC«saIul||riidr 
L d»f Nacbiircick eimnul geteUlicb «rUi^bt^ lo ist e« 
fa aoch «in Eingriff i& daa Rodit l#lb«t, V1»nA |M|N| 
15 FL 4le«e» ia m^m^lumk Fällen aicbt darf in Wir- 
kvog'trtttot Booh dasa da diasa Zahlung niebl dar-ar«» 
bält,r4|leicJb$aai ala Entecbädigoiig, dar som Vorthaila 
de« V^rlagars ron dam Gaaatae. k«inan Gebrancli mn« 
cben darf» alao nicht d^ Baibaaliala ^ dar {(acli« 
drackaf* — Diaaam gahöbrlan dia 15 FU, nid^ 
dar Staatakaase. — Ho&otlfeh wird auch WSrlai»- 
barg «obl darin bald ia diafiaiha dar tibrigao cinUr 
airtan Staaten eintraten. In den Jataigan Landatända» 
Wird der Nachdruck acbwapKch aolcba Varthaidjgar 
§nden, wie bei der acaian neuen atändiachanVeraanuDa^ 
lang, in welcher besondera ein Jmst aiah die papiar^ 
aan Lorbfern des Machdrucka yefdiente. 

Dar Betrieb au demEhrendankmalScftiHrr^aj wak- 
chas bei Stv^tgart , teinar geistigen Vaterstadt , durch 



BaltriiKt Mt gJM P aa lmhl pai i adbar ^iHMk, «iUh 

tat werden aoU, ist durch diaUnguaidUrZait fib aol« 

dm UtttarnahiiMHigaA adiaMiir ina gtndiwit ganraiüiani 

aqli übet. 9ua init afaaaa gi^ wi#dar wamtmu . Dia 

biahat ain gaga i ^a na n Baiträga ^wut adiabuMn BafSi^ 

darera dar CuUnr, ?«» aaabtara Bfihaaa^ y^m U^ 

aduna« bei d€in jäbrliah gaCaiartatt ScUUatrfaal« «ad 

TOB FriMtaa bafravaa über 70aOFL Oalfe iü diaht 

Tor dasa UanpUhara dar Stadi «imiMalbar a« dar 

Ba^pdaadatralsa aln flidi«ar# Alotgaft gralmr Fkttt aai* 

gdmuft oad snr Anfaahaii# daa Dtakasala darch Aa^ 

pflaaauaf rna JBaamgSngaat ia daiaa fraiaa tfillaifiah 

aiaa Erhöhung für daa DaakmaLarhabI, barailat wot» 

den -* uad aa aiad Aaüalt^a gatvafan , dab daa Mi>» 

dall einer aiiseadea Stirtua auf Ausiübiaag itt Siaia^ 

Uamat oder Ers, |a nachdem die Kri^a aa gaslatlaa 

weMaa, nach der Skisaa, darea Anfiartiguag dar bar 

riihjat^ Rittor TlwnaaUsäH ia Rpm grolamiilhlg ober» 

aoinmaa hat» ana angefertigt wardaw 
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LITBRARISCHB AWZBIGBIT. 



Anl^ündigungen neuer Bücher, 

' Bei'Joh. Atnbr. Barth in Lalpcigi8tafaehie*> 
nen iind in allen Buchhandlungen an haben: 

.. B a si I icu) r u^ i i b r i LX. « post Aonibalis Fabroti 
.curas ope Codd. Bisa, a 6. £. Htimhacfdo aliis* 
qua collaiorum integriores cum scholiis edidit, 
editos denuo recensuit , deperditos restituit^ 
tranälationem latinam et adnotationem critlcam 
^djacit Dr. C. G. E. UHmhach. 4 maj. Sect. IV. 
oder Bogen 60 — 79. 

Das^gMie Werk wird etwa 860 Bogen atark und 
in Lieferangen ron je 20 Bogen . ausgegeben , deren 
ieditf airf Valinpajiiar - - - • - 1 Rthlr, 8 Ggr- 
i .auf extraCaiMiB starken Yalinpap. 2 Rthlr. <^ * 
kaatet «lad tob 8 aaS Monaiaa xegelmälsig erachaint 



hoch auch der Name BiäwerU schon stciht, «cKes TVeils 
hebt ihn noch hoher , denn es Tereinigt mit seiner Oxj* 
ginalitat die Graaien seiner Toesie» die Geiste^kiaft 
seiner ernstern Schriften und alhmet den Gafiiiia,..daK 
das Ambra und die Würae j^f^^ef iat.'^ ?r- 



■ r. • • 



Der beliebte Roman t Eugen Aram f n 4 BSlldei^ 
welcher seit einiger Zeit bei uns fehlte , ist jettt wia* 
der SU haben. 

Zwickau, 23. Mar2l8S4, 

Gabriidar Schnmaati. ' 



« • 



' « « 



■ 
G^t^ Eada des nächsten Monate erscheinen iai^ 
Veriaga. der Unterzeichneten : 

*B'tilTret*"s sämmtliche Werke. * 

Aus dem Englischen von Dr. G*N^*ßirPn€tnn% 

n. bis 23. Band. 
Enibelleud: 
. Pauir CSifferd« 4 Bde. Velinpap^ elagabt broscb. 

•i 6 Groschen. 
Die Pilgar am Aheia. 8 Bde. Velinpap. elegant 

broscb. a 6'Grolchen. , . 

Alle Bachhandluflgen Deutschlands und der 6ster<» 
reicbidcheo Kaiserstaaten nehmen Bestellungen dar* 

Auf an. , . • 

Ueber die erst kürzlich in London heraasgekom- 

menen Pilger am Rhein sa^aa englische Blätter: ^so 



Bai mir iat erschiene'n und durch jedei $o]H9 
Buchhandlung au beziehen: 

Der Staat und der Ländbau. 

BaitrHge zur Agriculturpolitik 

TOU 

FroC Friedrich Bülau. 
gr«8. ISiBogea^ weifs Druckpapier, iRtbIr. 

Statt jeder Empfehlung mache idt bloa auf daa 
Inhalt dieses interessanten Werkes aufmackaauk JDar«» 
aelbe besteht in': 

1) Der v6lk$'^ nnictaatsuririhaiMßUehe ff^tnhdes 
Ij^ndhaates. 2) Die Bismembration^offe. 8) DiB 



Domtänen. 4) GemeiMkeiatheOtmg. 6) Die 

che, der Adel und 49BLf^nwesen in mnfm Eia^ 
flttfs auf den^ Landbau. 6) Di% Zehnten. 7) Pioh^ 
— n tittd Dienstbarkeäen. «) Die SSusammenle^ 
mg der Felder. 9) SMußiifcrt. 

Georg Joachim GSschea in Leipzif.^ 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Nekrolog 

]3ie Kopenbagener UoiTeniiät hat Ton Neaem ei* 
Den sehr beklagenswerlhen Vertust erlilten durch den 
Tod des Doctors und Professors der Theologie Jen9 
MSller^ der, seit beinahe einem Vierteljahre an ei- 
nem immer Mriederkehrenden Gicht* und NerTeniieber 
leidend, nach einem dreimaligen Rückfall, in den 
letzten Tagen des November, in seinem SSsten Lebens- 
jahre dahinschied. JIr war am 19ten März 1779 auf 
der Insel Seeland , wo sein Vater Land prediger war, 
geboren , verlor beide Aeltern schon in den Knaben- 
jahren , und ward durch seine Stiefmutier den gelehr- 
ten Studien zugeführt. Vorbereitet auf der lateini- 
schen Schule zu Slagelse, bezog er 1797 die Kopen- 
hagener Universität, studirte Theologie und Philolo- 
gie , bestand seine sämmtlichen Examina mit dem aus- 
gezeichnetsten Ruhme, und versuchte sich schon als 
Candidat mit Beifall und Glück an der Beantwortung 
aufgegebener Preisaufgaben. Seiner Neigung zu der 
klassischen Philologie, folgend, nahm er 1802 eine 
Lehrerstelle an eben der lateinischen Schule an, die 
ihn zuerst gebildet hatte, und erwarb sich dort, durch 
grändliche linguistische und historische Studien, im- 
mer grofsere Tüchtigkeit zur Bekleidung eines iheo- 
lo^scben Lehramtes. Dieses ward ihm 1808 zuTheil, 
in welchem Jahre er als Professor extr, d. Theol. nach 
Kopenhagen berufen ward. Im Jahre 181S ward er 
zum Prof. Ordinarius ernannt, und erwarb sich in dem- 
selben Jahre die theologische Doctorwürde durch eine 
Dissertation : Deßde Eusebü Caesareensis in rebus Chri- 
stianorum tnarrandis. Während seines 25jährigen aka- 
demischen Lebens war er fortwährend ein fleifsiger 
und fruchtbarer Schriftsteller, ohne jedoch einzelne 
Zweige der theologischen Wissenschaft in gröfseren 
Schriften |>earbeitet zu habdn. Seine umfassendste 
literarische Arbeit >var eine periodische Schrift, die, 
seit 1811 in jahrlichen zwei Bänden herauskommend, 
bis in sein Todesjahr fortgesetzt ward. Die ersten 
20 Bände erschienen unter dem Titel: Theologische 
BibUotheJcy die nächsten 20 Bände unter dem Titel: 
Neue theol. Bibky und die letzten 8 unter dem Titel: 
ZeUsdirift für Kirche und ThedogU. Den Inhalt ma- 
chen, aufser kleineren Aufsätzen und Nachrichten, 
einzelne Abhandlungen aus den verschiedenen theo- 



logischen Disciplinen aus, deren bei weitem grofster 
Theil ihn selbst zum Verfasser hat, und durch welche 
er vorzüglich den Predigern nützlich zu werden suchte, 
denen hier das Neueste und Wissen^würdigste in fafs- 
licher Sprache milgetheilt ward. Aulserdem widmete 
er seine meiste Zeit und IHühe der seit 1814 errichte- 
ten dänischen Bibelgesellschaft, deren ausländischer 
Secretär er bis an sein Ende war, und besorgte die 
Herausgabe ihrer Schriften. An der auf höhere Auctb- 
,rität veranstalteten neuen dänischen Uebersetzung des 
N* T. nahm er thätigen Antheil , und bearbeitete au- 
fsejrdem noch, in Verbindung mit dem jetzigen Bischof 
fi. Möller f die prophetischen und poetischen Schriften 
dee A. T. in einer neuen UebeVsetzung. 1817 erschien 
seine Schrift über Bischof Ballens Leben und Ver- 
dienste , und 1828 lieferte er eine ausführliche Auto- 
biographie. 1830 übernahm er auch dieRedaction der 
bisher von dem jetzigen Bischof P. E. Müller heraus- 
gegebenen dänischen Literaturzeitung« In demsel- 
ben Jahre begann er sein letztes bedeutendes Werk : 
Mnemosyne, oder Sammlung vaterländischer Denk- 
mäler und Schilderungen, von dem nach und nach 
vier Bände erschienen sind , ohne dafs es vollendet ist. 
Vieler einzelnen Aufsätze in den Schriften der gelehr- 
ten Gesellschaften, deren Mitglied er war, so wie seiner 
verschiedenen Universitäts- Programme, kSnnen wir 
hier nicht erwähnen. Nur diels werde hier noch kurz 
angedeutet, dafs er auch zu deutschen 2ieitschriften| 
namentlich zu Stäudlin^s und Tzschimer^s Archiv fiir 
Kirchengeschichte, und zu dem neuen deutschen Ne- 
krolog, einzeloe Beiträge geliefert hat. -p- Rechnet 
man zu allen diesen schriftstellerischen Arbeiten noch 
seine vieljährige , mit der grSfsten Pünktlichkeit ge- 
führte Verwaltung der mühsamen und vielumfinssen- 
den akademischen Quästur, so wird man schon daraus 
abnehmen, welch einen hohen Grad und welch eine 
seltene Ausdauer der Thätigkeit der Verewigte besafs. 
Ehen diese unermüdete, rastlose Regsamkeit, verbun- 
den mit strenger Rechtlichkeit und grofset Ordnung, 
war auch eine seiner hervorstechendsten Eigenschaft 
ten , um deren vvillen die Universität seinen Verlust 
noch lange betrauern wird. Seinen vHssenschafUiehen 
Bestrebungen aber bradble die Menge und M annichfal- 
tigkeit der Gegenstande, mit denen er sidi beschilft 
tigte , keinen Vortheil , und vorneimillch dteeen Um- 
28 ttan- 
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Stande ist es wcdil^ casiwchreibeii , dafs seine literari- 
schen Leistungen mehr in die Breite,, al% ii^ die Tiefe 
ginjgen. Was seinen theolegisehes StAid^ankt an- 
langt , so war 'er im Grunde Anhänger des , wie maa 
zo sagen pflegt, orthodoxen Systems, jedoch ohne 
tte^ (anz westimmt, und in entschie'deoem G^gei^tze 
gegen die ra^nalhtisml^ Ansicht, für das^eHie aus- 
zusprechen. Daran yerhinderte ihn wohl seine gute 
klassische und historisdie Vorbildung, die es ihm auch 
nie gestattete, in den absprechenden und i^erdanft- 
mungssüchtigen Ton der heutigen Zeloten einzustim- 
men. Vielmehr wufste er mit Männern von den Ter- 
schiedenslen Richtungen ein freundliches Verhältnirs 
zu unterhalten , und die Humanität seines Charakters 
liefs seinen Dogmatismus nie in schrofife Einseitigkeit 
ausarten. 

Zu Jena starb im Augast t. J. Pritdrick Wühtlm 
Joaias Jacobs 9 Doctor devMedtcin , der sich durch seine 
Dissertation: Talpae Europaeae cmatome (Jena 1817), 
durch eine — - seinem Vater bisweilen mitUnvecht bei- 
gelegte — mit Uebersetzung und einem ausführlichen 
Commentar begleitete Ausgabe von Xenophon's Buch 
über die Reitknost (Gotha 1826), und als Verfasser 
einer kleinen Epopoie , der^Bing betitelt , (in der Ura- 
nia b. Brockhans 1821) als einen wardigen Sohn sei- 
nes aUverehrten Vaters, Friedrich Jacobs in Gotha, 
bewiesen hat. 

Am 31. December zu Badenheim im Grofsherzog- 
thum Hessen der einst als Volksdichter so beliebte 
isaäkMaus, zuletzt SchultheiTs dieses Doifes , 85 Jahre 
alt. Er war mitDalberg, Götz, t. Wambold, Gokingk, 
dem Maler Müller und andern deutschen Dichtern be- 
freundet und mehrere seiner Lieder wurden in fremde 
Sprachen übersetzt, sein KaofmannsKed aber selbst in 
den Kaffee -Häusern zu London gesungen. Seine ly- 
rischen Gedichte und Briefwechsel sind 1786"u. 1821 
erschienen. Mehrere kleine Schriften von ihm über 
den Ackerbat], und auch eine politische Broschüre,^ 
sind vergriffen. 

Im Januar d. J. zu Oxford der Professor der Bo- 
tanik und Bibliothekar der Radcliffschen Bibliothek, 
Dr. fFilUams, im 72sten Lebensjahre. 

Zu Lutticb am 2. Janqar der ProfassQr der Zoo-f 
logie und Botanik, H, Mor, Gaede, S7 Jahre alt. 

Am 4. Jan, zu UsmhuTg Friedrich Heinrich Saheiff--, 
Ur, erster Frediger der reformirten Qemeinde, im 
79sten Jahre. Er ward 1766 zu Berlin geboren, war 
früher Frediger zu Schwedt, seit 1797 aber in Ham- 
burg. Er hat seit) geistUche&Amt bis ins dreiundfunf- 
zigsteJahrgefiibvf, und seine Gemeinde verliert in ihm 
eipfen helldenk^nnden Mann , einen trefflichen Prediger, 
einen liebevollen Vater Aller, die derselben angehor- 
ten. Vor wenigen Monaten «ehrte Se. Majestät der Ko- 
nig von Freufsen] den würdigen Greis durch Verlei"» 
hang des rothen Adlerordens. 

Zu St. Petersburg am 6. Jen. der Marine -Capitain 
erslerlUaasa, v. Hagemeister, dem wissenschaftlichen 
Publikvai durch aMdbrere Reisen um die Welt rühm- 



lich bekannt. Die Herausgabe vieler noch ungedmck- 
ter iVotizen iiber se^e Rei^n^wird bald erwartet. 

Zu Parma starb am 6. Jan. der als Rechtsgelehrter 
rühmlich bekannte Prq/tessor Mazza. 

Zu Nizza am 8. Jan« F^ C, Berg v» ^liddelbHrgfh 
bekaiiat als Sc^hriftstelle^ dxirch m^turev^ hiatQrilch^ 
Arbeiten, darunter auch eine ülier die Hansa, wofür 
eic ajoa Utrecht die goldene Medaille erhielt. 

Zu Straubing am 11. Jan. der auch als juristischer 
SchriftsteHer bekannte Oberappetlationsgerichts-Ad- 
veket^ Dr.'ie^. Bapt Jtndr, Nibier. 

Am 12. Jan. zu Hamburg Heinrich Julius WiUer^ 
ding, Dr. d. TheoL, Pastor zu St. Petri und Senior 
des Hamburger Ministerii , im 86sten Jahre, Er ward 
1748 zu Hildesheim geboren, und wirkte segensreich 
als Prediger fast zwei und sechszig Jahre hindurch«. 
Seit 1787 war er dufch seinen christlichen frommtii 
Sinn und durch seinen hellen Geist eine Zierdd Ham^ 
bui^s, seit 18 L8 wirkte er als Senior des Itlinisterii» 
In den letzten Jahren nöthigten ihn Altersschvi^ioliet 
sc^inen Amtsgeschäften zu entsagen» — Ein Freund 
und Geistesverwandter Scheiffler's ist er demselben 
bald gefolgt. 

Zu Jena am 14. Jan. J. B. Schad, früher Bene«< 
dictiner in Banz , dann Professor in Jena und Charkow, 
78 Jahre alt. Als Schriftsteller hat er sich durch foW 
gende Werke bekannt gemacht: Darstellung des Fich-> 
te'schen Systems und der daraus hervorgehenden Re- 
ligionstheorie, S Bande. Erfurt 1800 — 2. , Abafolute 
Harmonie des Fichte'schen Systems mit der Religion. 
Ebendas. 1802. Mein Klosterleben. Ebendas. 1802. Le*» 
bens- und Klostergeschichte, von ihm selbst beschrie* 
ben. 2 Bände. Ebendas. 1808 und 4. Neue Auflage da- 
von Altenburg 1827. Neuer Grundrifs der Logik. Co- 
burg t801. System der Natur- u.Transcendental- Phi- 
losophie. 2 Bände. Landshut 1804. Geist der Philoso- 
phie unsrer Zeit. Jena 1800. Grundrifs der Wissen- 
schaftslehre. Jena 1800. Beruhigungsgründe für den 
gemeinen Mann. Augsburg 1802. 

Zu Paris am 16. Jan. der bekannte Gelehrte Bb- 
chettef Mitglied des Instituts, früher Profisssor an der 
polytechnischen Schule daselbst. 

Zu Mailand am 17. Jan. der Professor Ritter At-^ 
dinif rühmlichst bekannt als Chemiker und als Erfin-» 
der der Asbest - Gewänder zürn Schutze von Menschen, 
die sich der Gluth des Feuert aussetzen müssen, ^ 

Zu Kelheim an dems. Tage Dr. Joseph SocHer, 
Decan, geistlicher Rath, Rittet des Ludwtgordens.und 
Mitglied der konigl. baiecschen Akademie der Wissen- 
schaften zu München. 

Zu Odense am 18. Jao. der Dr. theol. Frederik 
Plum • Bischof des Stif les Fühnen , im 7:8sten Lebens- 
lehre; rühmlichst bekannt durch seine Ausgaben von 
A»FLPersiiSatirae. Recens. et Commentarium crit. ai^ 
qu€ exeget add. Dr. Fr. Plum. Havnia» 1827. 

Zu Lemberg am IS. Jan. der Dr. Miehael Siogwr, 
Professor der Jurisprudenz an der dasigen Hochschule, 
88 Jidire alt. 

Zu 
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' Zo Dresden starb an» 21. Januar der gescbSfzte 
und firachtbare Romandichter Alexander v. Bronir- 
koymkk 

Zu Kopenhagen am 24. Jan. der Conferenzrath 
Johann Peter Monrad, 76 Jahre alt. 

Zu Dresden am 28. Jao. de^ Kriegd^ministerial- 
Secretair nnd Archivar Karl August Engelhardt , ge- 
boren am 4. (Februar 1769. Er hat sich namenlHch 
durch seine seit 1791 erschienenen zablniichen Schrif- 
ten im Fache der Geographie, Statistik und Geschichte 
um sein Vaterland Sachsen hochTerdient gemacht. Als 
Dichter war er unfer dem Namen Richard Roos be- 
liebt. 

Zu Malans im Canton Graubündlen am 28. Jan. 
der als Mensch und Dichter gleich hoch geschätzte Ge- 
neral i;. Salis^SeewiSm 

Zu Zürich am 8. Februar der als Arzt und Stats- 
mann gleich geachtete Dr. Samuel Wyfsy 77 Jahre alt. 

Zu Caen am 7. Febr. der ehemalige Mitschüler, 
Secretair und Hisoriograph Napoleon's, v. Bourien/ie, 
Statsminisler noier Ludwig XVIU. und Karl X. . 

Zu Würzburg an dems. Tage der Kreis -Medi- 
cinalr^th Herrn, Jos, Brüninghausen , 78 Jähre alt. 

Ziy Marburg am 11. Febr. Dr. J. L. Zimmer^ 
mann, zweiter ordentlicher Professor der Theologie 
nnd Ephorus der kurfürstlichen Stipendiaten , geboren 
zu Kassel am 27. November 1762. 

Zu Genua am 16. Febr. Marco Fausiino GagUuffi, 
Professor der leteioisiiben i^nd itaUeniSiphen Rhetorik, 
auch als latein. Improvisator bekannt. 

Zu Jena am 28. Febr. in seinem 90sten Jahre der 
Major a, D. Karl Ludwig t;, Knebel » geb. den SO. Nov. 
1744 zu Wallerstein in Franken. Er war früher Of- 
fider in Preufsischen Diensten , dann Führer des Wei- 
marischen Prinzen Constantin, uod derjenige, wel- 
dier die so erfolgreich gewordene personliche Bekannt- 
schaft zwischen Karl August und Göthe vermittelte. 
Uz und Gota hatten ihm frühzeitig Liebe zur Poesie 
einge&ofst , Ramler gewann- ihn fär die antike Vers- 
kunst Der seltene Kreis, d^r sich in Weimar gebil- 
det hatte, war vielfach fordernd fiir sein literarisches 
Streben, ohne dals dieses dadurch seine Richtung er- 



halten hütte. Er^ selbst eine wafirhäfi antike Natnr^ 
wendete sich vorzüglich den Alten zu. Als Früchte 
seiner MuCiie liefe er erscheinen : Elegien von Properz 
(Lpz. 1798); vorzüglich aber ist zu nennen seine treffe 
fiche Uebersetzung des Lucrez (T. Lucretios Carus 
von der Natur der Dinge, mit dem lateinischen Text 
nach Wakefield's Ausgabe, 2Bde, Lpz. 1821, ohne 
Namen des Uebersetzers; mit dem Namen, ohne la- 
teinischen Text, zweite vermehrte uod verbesserte 
Auflage, X^pz. 1831). Von dieser Uebersetzung, dem 
Werke eines mehr als zwanzigjährigen Fleifses, er- 
schienen früher Proben in Wieland^s Merkur, Herder's 
Adrastea, OQthe's Farbenlehre, und wer diese m^ 
den späteren Ausgaben vergleicht, wird sehen, wie 
nnermüdet Knebel die Feile angewendet hat. ESne 
Sammlung seiner Gedichte ohne seinen Namen erschien 
bei Göschen fLpz. 1815). Noch sein hohes Greisen* 
alter wurde durch die Poesie verjüngt. Für Freunde 
gedruckt wurden seine Lehensbiüthen (Jena 1826), 
woraus wir in* Beziehung auf den Trefilichen selbst 
folgendes Distichon entnehmen: 

Stahl vor der Brust» ErkennlDifs im Geist, und Gefühl in 

dem Herzen, 
Das nur ist*s» was den Mann zu den Unsterblichen hebt. 

Zu München starb am 26. Februar der Erfinder der 
Lithographie , Aloys Senef eider , Inspector bei der dor- 
tigen konigl. Steuerkataster- CommissioUy 63 Jahre alt. 

Zu Gottingen am 28. Febr. der Professor der Ana- 
tomie, Dr. Adolph Friedrich Hempel, im 67sten Le^ 
bensjahre, nachdem er 45 Jahre däm Stat und ^ der 
Wissenschaft gedient hatte. Von seinen »»Anfangs- 
gründen der Anatomie des gesunden menschlichen Kor« 
pers, 2 Bande '% erschien 18S3 die £te Auflage, und 
von der « Einleitung in die Physiologie und Pathologie 
des menschlichen Korpers" 1828 die Ste Auflage* 

A^m 2. März zu Münster Dr> Johann Hyacinth 
Kistemaker, Domkapitnlar und Senior, Professor dar 
biblischen Literatur an der dasigen theologiseben Fa*> 
kultät, Mitglied des vormaligen Collegiat - Stifts zn 
St. Maurilz, Consistorialrath und Ritter des rothen 
Adlerordens Ster Klasse. Er war im Jahre 1764 zu 
Ifordhorn in der Grafschaft Bentheim geboren und 1777 
am 2. December zum Priester geweiht. 
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L Aiikundiguhgen neuer Bücher. 

Ankündigung 
eines neuen, vollständigen 

Böhmisch-Deutschen Wörterbuches 

von Dr« Joseph Jungmann^ 

Prolcfsor am L k* akademiscbeii Gjrranasimn in Prag» 

Der hochverdiente Veteran der bShmischen Lite* 
ftttinr , Herr Joseph Jungmann, Prefessor am k. k. aka- 



demischen Gymnasium in Prag» hat sein grofses, kri* 
tisches Wörterbuch der böhmischen Sprache ^ nach 
dreifsigfähriger^ ununterbrochener Arbeit, so eben voll- 
endet und dem Drucke übergeben« Vertraut mit al* 
]en altern und neuern gedruckten und ungedruckten 
Quellen der böhmisch -slavischen Sprache, im Besitze 
aller frühem, selbst handschriftlichen, mitunter sehr 
vrichtigen Vorarbeiten anderer Sammler nnd Forscher, 
unterstützt von zahlreichen Gelehrten nnd Literatur- 
freunden ontelr den Böhmen , Mähsen und Slovraken 

nnterJ 
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unlernahm t^^A yoUbrachte Harr Professor Jungmann 
ein Werk, wie es, in solchi^r Vollständigkeit und Ge- 
diegenheit, sonst wohl nur ganze Akadeinieen zvt lie- 
fern im Stande sind, und Ton dem man unbedenklich 
behaupten kann , dals es zu den wichtigsten Ersehet- 
nnng^n upsererZeit im Gebiete der gesammten Sprach7 
Wissenschaft gehört.; Wienige Nationen der fird^diirf^ 
ten sich rühmen , ihren gesammten Sprachschatz so 
YoUstäDdig gesammelt, kritisch gesichtet, lichtToU ge- 
ordnet und zum Gebrauche bequem zusammengeridi- 
tet zu besitzen , als dies in dem gegenwärtigen Wor«- 
terbnche der Fall ist. Ein Werk Ton solchem Umfange 
und Gehalt, die gereifte Frucht eines hochgebildeten, 
mit den Tiefen seiner Wissenschaft- iimig yertrauten 
Geistes, der gewissermafsen der Schöpfer und Träger 
der gesammten neuem böhmischen Literatur ist , der 
Endertrag eines halben arbeitsvollen Lebens, bedarf 
für gelehrte Slaven und Michtslayen , für Sprachfor- 
scher, Fhilologen, Lehrer, Vorsteher von. Bibliothe- 
ken und Museen u. s. w- keiner weitern Anpreisung 
nnd Empfehlung. — Selbst den Gelehrten und Ge- 
bildeten Deutschlands mufs .ein solches Werk wichtig 
erscheinen und willkommen seyn, dieselben mögen 
nun auf die vielfache geographische Berührung der 
deutschen und böhmisch - slavischen Nation inOester- 
reich, oder auf den raschen Aufschwung der slavischen 
Literatur in der neuesten Zeit hinblicken. Das Wor- 
'terbuch, in der Haudsclirift ganz vollendet und drnck- 
fertig, erscheint im Wege der Pränumeration in der 
fürst * erzbischoflirbea Buchdrnckerei in Prag, in Com- 
mission bei den Unterzeichneten. Das Ganze ist, bei 
einem äufserst sorgfältig eingerichteten, ökonomischen 
Drucke , auf 600 Druckbogen oder 5 Quartbände be- 
rechnet, die in vierteljährigen Heften von 25 Bogen, 
auf schönem weifsen Papier und mit typographischer 
Eleganz gedruckt ausgegeben werden. Das erste Heft 
erscheint mit Ende September d. J. Nach beendigtem 
Drucke des böhmisch •-. deutschen Wörterbuches wird 
unverweilt zur Herausgabe eines deutsch- böhmischen 
geschritten , an dem -bereits gearbeitet wird. 

Prämtmerations - Bedingungen. 

1) Das böhmisch -deutsche Wörterbuch erscheint in 
Tierteljährigen Heften von 25 Bogen , zu 1 Rthlr. 
20 Ggr. Sachs«, Eud^ September d. J. — 

2) Der Pränumerations - Termin dauert bis Ende 
Juni d, J. 

S) Die Namen der Herren Präoumeranten werdendem 
Werke beigedruckt, man bittet daher um deutliche 
Angabe derselben. Alle Büchhandlungen Deutsch- 
lands, Oesterreichs und der benachbarten Staaten 
nehmen auf dieses Werk Pränumeration an und 



wollen sicli deCihalb mit den Unterseichnetan in 
Verbindung setzen. 

Kronberger & Weber, 
Buchhändler in Prag. 



BefrH.L. Brenner in Frankfurt a.'B/L aind so 
eben erschienen nnd in allen Buchhandlangen zu 
haben : 

Dr. Luthers Fürstenspiegely 

jon Regenten, Räthen und Obrigkeiten, 
auch der Welt Art, Lohn undDank, and 
vo^^Leiden überhaupt Aus Luthers Schriften 
aufgestellt von weil. F. (f. Freiherrn von Maser. 2te 
verb. Aufl., mit einer Vorrede dazu. 

18 Bog. 8. geh. Preis 1 Fl od. 14 Ggr. 
Die Fragen unsrer bewegten Zeit, 

im Lichte desEvaogeliulns und mit bestän- 
diger Rücksicht auf die Urtheile der Re- 
formatoren betrachtet. In fünf Reden an die 
Freunde des Christenthums und des Vaterlandes, 

von L. fVeydmanrit 
Prediger in Montheim bei Worms. 

8f Bog. 8. geh. Preis 86 Kr. od. 9 Ggr. 



II. Herabgesetzte Bücher - Preise. 

An die Herren Geisflicken. 

Den Besitzern der in unserem Verläge erschiene- 
nen iüa^aziTte ron Ribbeck vind Hansiein, und von 
Hanstein f Eyhrt und Dräseke, welche die später her- 
ausgegebene Fortsetzung, das Magazin von Rbhrf 
Schleiermacher und Schuderoff, als ihnen zu theuer, 
noch nicht ankauften , wird hiermit die gewiß» wil- 
kommene Anzeige: dafs das letztere, 

Das Magazin 

von 

Fest-) Gelegenheits- und auderea Fredigten nud 

kleineren Reden; 

herausgegeben 
' von 

Rohry Schleiermacher und Schuderoff. . 
GTheile. 182S— 1829. 

so viel noch dayon vorhanden, von jetzt an für die 
Hälfte des bisherigen Ladenpreises von 9 Rthlr., also 
SU 4| Rlhlr.y durch alle Buchhandlungen zu erhal- 
ten ist. 

W* Heinrichshofens Buchhandlung 
in Magdeburg. 
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hlTEKARlSciB. NACHRICHT! IT. 

U n iverftitäten* ' UntvertalgestAuAtt der <^ritHicken RtSgioik und Sinkf 

gi«bl Pfol tir. Rh«»« 4 St prir. 

Hönissbers in Fr* jm'dtrmuekf KtrektitgmäkMiu uttt tnt Dr. L«h- 

^ ^ n«rt5St.prir. 

Verzeicliaiis der Yorlesrnngen, tbk'Rt p il f rtuM Hhtr dti Ov U ttUhtSiraien- und Dag' 

'«r«I«h« mtngeSiMchte iaUX. 9pnA» -mMD 91 »tlhe'gr»r 

j.kr «Oi geh^ w erde,. StSiÄ&T&JSiai^?^^^^^^^^ 

Gottesgelahrtheit. KechltS'vvlssenächafh. 
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moyldopadU umd BSeihodoUm der thtologhAm ffis^ BncyklopS^ und Mefhodotcgie db* BtdkUunsBensAqft 

. m$uchafi9n UmI ff6t Dr» Siaf f ert S 8t. prir. nach Falk nabst aiaar Enfffickaiiiag dar AkitoaopUf 

Eioa kist.'-krit. SuMiung in die SchHfien des A. T. des Re6his (das Natorra^U) lahrt ftoL Dr. Jacob-* 

wild ttoL Dt. Rhaaa 4 St. prir. rortragaD. aon 4'Sf. prir. 

Km Utt^krU. BinkOmg in die Schriften des N. T« Encrklopadie infd Metkodclogie der tUdOswissenmiurfi 

aiabl Prof. Dr. Siaf fart 4 St. prir. ' liast Dr. NicoIoTtiis 4 St. prir. 

Bü Olrtiloiigjl^ 4## Ji. T. ne^t Erklärung der nussitm; Das vterie Bück des Gajmi aiklirt Fr 

Stellen giabt Prof. Dr. Rh a aa 2 St^ pubL * sii hast. St. pubL ^ 

Daa DmfAiiniMuiai arlaotdrt PMt Dr^ Siaf fart 4 St Gesckit^te des RSndseken ItetAts trigt ror Frol Dr* 

pobl. Backa 6 S|. prir. 

Daa Aaaiat arklart Fioe Dr. r. Langarka 6 S. prihr. Insiitutiomen des XSm. JbdUi triigt Darsalba 6 Su 

Dia Weissagungen des Micha gabt Prof. Dr. Siaffart prir. ror. 

lail das ttitgKadani dar azagatischati Abthafluog OescM4Ate und Institutionen des Rom. Rechts ttifiTtot 

das thaol. Samifiara durch. Dr. S im aon 10 St. prir. ror. 

Aaa Bfmngeiium und die Briefe des Johannes wird Prof. RSnds^es FamiUtn - und Erbrecht nach Anlaitang roa 

Df. Olahauaan 4 St prir. atklaran. M&blanbrach lahrt Daraalba 4 Sr. publ. 

m Bntf an die Romer arklXrt Prof. br. Gab aar Pandekten nadi BtShlanbrOch Krklart Prot Dr, Sa 



Daa Bntf an die Römer arklXrt Prot Dr. Gab aar Pandekten nadi BtShlanbrOch Krklart Prot Dr, Sanio 

'$9i.vmt. -- 12 St,. prir.. 

Oia ErMMrimg der Ueimrn FauUn. Briefe wird Prot PancfrÜrArftnachMBhlanbmch^rlaQtartProtDr.r.Bttch« 

Dr. Bfcasa daa Mügliadarn däa littbu Seminars ia holtz 19 St prir. 

' tSt Affantlich gabao. Juristische' Hermeneutik mtfd Ihra Anwandang bai dar 

]>ia Brief t PauU an die Epheser und Phüipper arklart Erkiärong schwiattgar Stallan i/o^RSnuRedOs giabt 

* pNyr.Dr. Olshaoaali S St. pabt • Darsalba 2 St publ.* 

Dia Briefe PauU an den Phüemisn und die PhiUpper ar- Natui^recht nach* sainam Lahrbncha lahrt Fiot Dr, 

kllKnotDr.L#haardt SSt poU. , Raidanitx'4 St. prir. 



Daa Brief an dis Hebräer, ^Ma^tt Darselba2St Völkerrecht nach Kliibar lahrt Darsalba 4 St. publ. 

'prir. interpretaiion der peinlichen Gerichtsordnung Carls T^. 

Dia ^pol:a2xpse.df5JoftaaRaa arklart Prof. Dnrk.L an •• - tni Zusamürienhange mit der Bamberger imd Bran^^ 

garMa 2 St pubL denburger Halsgeridttsordnung narfi der bai Auf« 

Dan awaitan Thail dar Dogaiafil: wird Prot Dr. Ola^-t Schmidt in Jana arschiaiianan Ausgaba lehrt Prof. 

haoaaa 4 St prir. rortragan. Dr. Jacobson 2 St pubt 

Christlidie Ethik rriid Prot Dr. Kahler 4 St prir. Preufsische Staats- und RechtsgeschiAte Gast Prot Dr.^ 

rortragaa* ^'^^Ü^^ ^ ^^ P"*^ 

JDcvf' 
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IkuUohes^Siaatsrecht mit besonderer Rücksicht auf das Semioük und aügem. Mherapie, D^bftt Anwendung 4m 
Preufs. Staatsrecht trägt ^fro^ Dr. r. Buchliojtz -.Sl^lhqÄkojps IfhcifrdL Dr. Di et z 2 St. nubl. 
4 St. priv. vor. r * f ' : ti ' i VAei ifhlri^sfiBhe ÄiiMnie liest Dr. B urdach*2 St. 

Deutsches Vrivatrecht mit Rücksicht auf das Preufs. puhl. 

ji. Landrecht Viesi Prof. Dr. Sietze 4 Sl. priv. Die Geschichte der Jinatomie trägt Derselbe 2 5^ 

D$i#/«(^e«Prii;a'r«cikl;^m«lBeriick^cbti£uiigder gentian. . f^bl. vor. • • ; ^ ' V . ^ ff 

lusUtüte des Pr^>.^^. LairrfrwÄr* noch KrauiV j^//<g^w. »CAirwr^V lehrt I^f. t)r, U n g e i» 4 St. pHt. ** • 
«GpuDdrifs des deutschen Privatrecbts , Göttingen lieber uifterhildungen liest Prof. Dr. Burdach^St. 

1850" trägt Dr. Riedel 6 St. priv. vor; " tnörbl. - . 

Gemeines Lehnrecht mit Rücksicht auf die abw^dhei|-^ Df^ LeAr^ von der Steiitkrankheit giabt Prot Dr. Un ger 
den Grundsätze des Preufs. A. Landredits lehrt 2Stipubl. 

'Tfty^sidt^gifdesfJasTfschen Lebens lehrt Prof, Dr# B ur«- 

dach 4 St. priv. 
Siedelte Therapie der ihrinisdhtn Sranicktiien lehrt 

Prof. Dr. Klose priv. 
Specieüe Pathologie ti^!Ijfierapie 6 St. piüfl., darunter 
2 St. über die Phlogosis, Phlegmasit und SyphiUs, 
liest Prof« D^. Dif t«. ^ > . 
Derselbe liest über arztliche Grofsrednerei und die 

Nif^iißkeitderFithfrJXaü. 1 St. pnbl./ , / 
Nosologie und Therapie derFieker lehrt Profi Dr. Sacht 

.4St. pi|iv. , . . . ». ..*M 

lieber JServenkrankheitmliesi Derselbe 4 St. priv. 
lieber Kinderkrankheiten \\e%i Dr. Gruse B St. publ. 
Frauenzimmerkrankheiten lehrt Dr. Richter S St. 

publ. 
Geschichte der Gehurlshilfe trägt vor Prof. Dr. Ha>m 



Derselbe 4 St. priv. 
lieber das A. Landrecht und Provinxiahrecht spricht 

Prof. Dr.Reidenitz 4St. i»ivi ,! 
Terfassungsrecht der Evangelischen Kirche liest Dr. 

Nicolovius J^St. pubU . , ^ 
Grundsatze des gemeinen Kirc^enrecktß dejt Katholiken 

und £f angelfscl^eii , wi« sie in Deutachland geliieii; 

lehrt Derselbe 4 St. priv. . ,., ,, , ,, , . . .i 
Kirchenrecht derKatJu^im^ndProtestanim tlJigtPtdfi 

Dr. SchvreicjLej|;t 6; St- priv^.vpr. 
Vriminalrechtswissenschaft des gem. Frevfs. Rechts niich 

Feuerbach UestPi^f. Dr. Jacobson € St. priv. 
Criminal' Procefs.n^ «SfH*««a.Piao" (Metburg 1817) 

• lebrtProf. Dr. Schweickart 2 St. publ. 
Veber den Concurs -r Prpcefs nach d^m gem. und PreuA. 

Recht liest -Dr. R i e d ^ 1 2 St. publ. ' 
Cameralrecht lehtt^Pxol Dx. Sohvreickart 2 Sh ,- 3» 6t. publ. - 



^ * 



publ. 



D!e gisfimr^ie Geburtshilfe lehrt* Ddrjselbe 6.St.,pi^«v. 



Kn Examinatorium und DispuicUorium iiber das Cri" Arzneimittellehre trägt vor Dr. Rieb t.er 4 Si. priv.. 
minalrecht\n lat. Sprache in noch ;bu best. .Stu/^den l\ledicini$che Polizei lehrt Prof. Dr. K 1 ps« 2 S|. >p.uW* 

Uebv die Hilfeleistung bei ScheitUodten undTee^leiM 



»prach< 

^^ leitet Derselbe prlvatiiksime. 

Ein Repetitorium iiber GescbichtA }ind Institutionen des 

Rom. Rechts Jeitet P^of. Xir.^i s pt s o 9 2 St. publ. ; 

Ein Repetitorium des Roni, R^hts, verbunden mit Exe-' 

gese der Quellen., ^ält Frof. Q^ Backe 2 St. pub|» 

Aledidnische Wissenschaft; ' 

Methodologie, des inedicin. Stu^ituiis giebt Prof. Du 
Saehs publ. 



liest Dr. Gruse 2 St. publ. w , 3 

Eil) physiologisches Conv^rsaioHujH iai';i««best..SinnaMf 

leitet Prul Dr., B)irclacli»'piii^. • f 1 ^^i. \ 
Zffopndsch^^ (Jeht^gen leilet Prof. f)f « y. JB a^jc« 2 S«? 

publ. 
ChirursiscAe Operatiot^en an Cddat/erit' leitet P/0& 0«^ 

' ünger ^St. publ. .• ^ 

MedicinisfJte Poliklinik leitet Pfot Dr. Sacks € St 

privatissitne. 



Zoologie undZootomie der untern Thi'erklassen lehrt Medicinische Klinik mit geletentlidien ausfiihrlkfte«! 

•^ Prof. Dr. V« B a e r 6 St. priv. , , 

Täedicinische Zoologie ^ un^ Botanik träj^t Df. Crus^ 

• 4 St. priv. vor. 
Naturgeschichte 'der Eingeweidewürmer lehrt Frof^ Di« 
" r. Beer in SU best. Stunden publ. ^ 

Alf gemeine Anatomie träat Prof« Dr. Burdach 2 St. 

publ. vor. 
Die Lehre von den Knochen und Rärtdern des nCenschU 

Körpers giebt Dr. Burdach S St. priv. 



Vortragen iiber einzeloe Krankheiten leitet,]^fO&|)r» 

Eisner jp den gevvßhal. Stjuiiden.piibl. \ .... ! 
Klinik und Poliklinik für (jeburlsbilfe und .die Kra^Ä^- 

heilen der Fraiienfitnufier und N^ugebomen leitet hs; 

den gewöhnl. Stunden Prot Dr. Haj p prir. * ' ! 
Die Leitung eines lat, ConversatoHums iiber medidm^ 

sehe Gegenstände führt Prot Dr. Diets priv. 
Klinisches Disputqtorium . und ambidsititrisoke Klinik 

Jeitet DeT selbe publ. 



Ueber die Mineralquellen Deutschlands nach s. Leit« KÜnik der Chirurgie und Augenhmibmde orlaat pxk 



faden (Berlin 1828) liest Dr. Richter 2 St. publ 
^1# lat. Erklärung der. Bucher des Aretäus von Aappa-^ 
doäen üb^r die hitzigen Krankkeiten j^iebt Prof. Dt. 
Dietx 2St. priv. 
Derselbe trügt die Geschichte der Me^icin S St. priv. 
vor. 



Pro! Dr. Ui|ger IS St. prir. 

PKilosophische Wissenschaftexu 



'«^) 



Logik und Einleitung zur Philosophie nach Hesrbart lehrt 
Hodegetik und Erklärung des Galenischen Proirepiikus' P^ Taute 4 St. publ. 

giebt Derselbe iSi. publ. . ' " Logik liest Dr. Uendewerk 2 St. pabL ... ^ 

Prah^ 



^Mtm 
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s Dr. Gregor oach Heibarl's LehrbiiciierQ'4 ^i, 

Fr^ii9ckh o#rr BhralphaBwfhiB uirtf Nceinrrtchi tiAch 

Herbert liest Dr. T a u t e^'4> St; priV. 
' Wi88eM$chafltich4 Egf'choi^ie sMlifz$ anf Mathtmqtili 

und Erfahrung üach Herbart Jehrt Derse^b ^ 4 St. 
' pvbi. 
I\faAe/^»e lehrt Prof« Dr. Roa^okraps ^.^(. pubK 
^«Mbmlhst Derselbe 4 St. priT. 
Etm U«f t TAr^ Dr. H e ii/l;e ifr e jl|l. ^ St iprfr. 
^elürrec^t liest Dr. Hupp ^S^ publ« . . ' . ^ 

B,eligionsphilo6ophie lehn fcofi. Dr. Roaenkraaiss 
' 4 St priv. •*•»,. 

Gcjcftiüftfe cfe5 Ttf^yicinw«« tragt Dr. R q p p 2 St. paU. 

Tor. 

Mathematische. Wissenschaft. 

füHnt^mp^efrie fiir.diejep|geo; iPceV^he in die Methor» 

4^9 oer allem lind oeaero Qeo^^ter einzudringen 

wiiiischen y Iphn Prof. Dr^^ B^ c h el qt pri v^ 

. U^MItrholup^en und UebungMmiß, der allg.HIalhemuiik 

*" für diejenigen y welche als Lehrer davi>n Gebrauch 

. machen wollen , ordnet Dassel ||^ pubL anu ' 

Co7n5i/ta^omc7ie \^ita?/5i« ' lehrt Dr. Sohncke S,St. 

Derselbe lieitet ein HepetHorium über i verschlafne 
mo^;Gegens$ände,2Si\ publ. - t 

IMtgraJtrechnung lehrl Prof. Dr. Beseel 4 St. prir, 

Theone der beßt. Intfgrale ^ägt Prof. Dr. J a c o b i 4 Sti 
priT. Vor. 

JUathemaiische Theorie der Figur der Himmelskörper 

' fiebt-DerselVe 4 St. publ. 

'ne6re(i»cke jlstronomie lehrt' Pro! Dr. B es sei 4 St/ 
pnr. 

Naturwissenschaft, 

Soedette Botanik trägt Prol Dr. M e y.e c 5 St. priv. Tor* 
ötkonomiscfie und Forstbotanik lehrt Dersel bi 4 St. 

piir. 
Die IjflmUen dts Boian. Gartkn$ aeigr D e r s e ) b e 1 Sti 

pnhU und stellt boten. Wliederongen.pebl. an. 
Der aüg. Ptiysik erHm 3iWa lehrt Prol Dr. Neumano 

4 Str pniv« 
Die Lehre vom Uchte irdft Derselbe 4 St {iubl. rorj 
Die physikaL und maih, Lehre von der fFärme giebt 

Prof. Dr. Moser S St p«bl. t 

Jinafytische Chemie lehrt Prof. Dr. Dnlk 2 St piin 
ZeocAffiiie. trägt Derselbe 2 St publ. TOr. i 

Derselbe lehrt Pharmade 6 St. priv. 
Die Fhiiesophie der Natur tregt Yor Pirof. Dr. Mos oft 

4 St. priv. 
Ein Examinatorium Ober Chemie stdit «an P^f. Dr; 
. DuU iSt. poU. 

Staats - und Cameral - Wissenschaft» - 

Bandebkunde trägt >or Prof. Dr. Ha g e n I. 4 St pubL 
Der vergleichenden Staatskunde zweiten Theil (Staafs* 

^erfassoog und Staats?erwaltoog) giebt' Prpf. Dr. 

Schubert 6 St prir. 



' Staafswissenscha/t lehri Prof, Dr. Ha gen I.. 4. St. priv. 
Derselbe veraasiaUet ein CamfraUs,tis(Jies iiepetit<H 

rium 1 St priv. 

Geschieht liehe Wisseasehaft. 

jtUg. Geschichte lehrt Dr. iHer1eker4Sl. publ. 
Geschichte der Griechen trägt Prof. Dr. D r.u m a n n 4 St 

* publ. vor. 

Geschichte der Deutschen lehrt Prof. Dr. Voigt 4SI. 

priv. 
Geschichte der neuem Zeit trägt Derselbe 4 St publ. 

vor. 
Staatengeschichte von Frankreich, den Niederlanden, 

Belgien, der Schweiz^ Jftalienf Spanien und Portu^ 
' aat liest Dr. Hor^h 4 Sl. publ. 
Allgemeine Culturgeschichie ]«Jirt Prof. Dr. Schubert 

4 St priv. 
Geschichte der CuUur trägt Prof. Dr. Drumanp 4 St 

priv. vor. 
Geschichte des Zeitalters der wiederäußebenden klassh^ 
, sehen Literatur trägt Prof. Dr. Schubert 1 St« 

pu()i.,vor. j 

Ddrselbe' leitet die praktischen Vebungen des hisiori* 

sahen» Seminars & ot publ. 

\ Philologische, Wissenschaft. 

Paläographie der Inder, Semiten, Griechen undAegypter 
lejirl Prof. Dr. v. Bohlen 2 St. priv. 

Hebräische Archäologie trägt Dr. H e n d e w e r k ,4 St« 
priv. vor. 

Die ersten Bücher der Odyssee erklärt Prof. Dr. El- 
le ndt 2 St pubt 

Hieokrits Idyllen erläutert Prof. Dr. L o b e ck 2 St publ. . 

Des Horaz Satiren erklärt Dr. Zander 2 St pubt 

Im philolog. Seminare leitet Prof. Dr. Lobeck die 
Uebuogen, erklärt des Lukrez letzte Bücher und 
^ite fof^iiglicbsten Kapitel der griech. Syntax (At- 
traction , Casus absol. u. s. w.) 4 St pubt 

Derselbe trägt Rom. LdterärgeschiGhte vor in tu besL 
Stunden priv. 

JFeffrßm v. EschenbacVs Pardval nach seinem Inhalte 
und seipen vorzüglichsten Stellen erliioUrt Dr. 
. Zander 2Stpubl. 

t)ie Deutschen Dichter des. Schwab. Zeitaltere nebat 
Proben aus ihren Werken trägt Derselbe 2 St 

• publ. vor. 

Geschichte der Deutschen Poesie im Mittelalter lehrt Di. 

Lucas 4 St. publ. 
Leben und 'Gedtchte der sorglichsten Detdschen Dtchf^ 

ter des Mittelalters tragt Dr. 6 e r v a i s 2 St publ. vor. 
Eine Fortsetzung der Erklärung voH Loknume nroiw 

Fabeln giebt Dr. Hendewerk 2 St pubL 
Die Sprüche des Bhartnharis abwecheelnd mit Nakm 

erklärt Prot Dr. t. Bohlen pobt 
Das Carmen APnali und ausgewählte Gedichte TOn 

Monienabbi erklärt Derselbe publ. 
JJeber die Untergötter der Nordländer, Feen, Blfen^ 

Zwerge^ Riesen u.s. w. liest Dr. Ger v«ia 2 St. publ. 

Er* 
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RfklSmng des ChüitJBLarüi tod Bjrron glebt rroit Dn 

Diets pbbl. 
IMe Novellen tod Cervorttti «der freigebige Liebtieber *^ 

und »RiDcooele'' und »Cdrtadillo*' so wie aach das 

Calderonsche Drama. i,der standhafte rrinc^ erklärt 

Derselbe pnbl. 
Derselbe liest über die epische Poesie der Italiener 

mit der Erklärung ausgewählter Stucke epischer Ge«i 

dichte der Italiener und der übrigen Romanischeo 

Völker pubL 

Die in Florenz vorhandenen Kumstwerle triaiitert ProL 
Dr. Ha gen IL 2St.pub]. 

Dt%Ge8€hi€kte der Deutschen SchauspelkunMi trigtDer-» 

selbe Tor 2 St. prir. 
Derselbe erxählt die QeeOdchte der EmfersUO^er^ 
kunst 2 St. pubL 

Seminarien* 

Dia «saget. -Mt. Abtheilung des theoL Seminars leitet 
Prof. Dr. Sief f ert; die historische Prot Dr. Olsf 
hausen. 

Die Uebnngen im latth« Semintt leitet Consist--Ralh 

Prof.Dr.Rhesa. 
Die Uebnngen im poln. Seminar leitet Consbt-Rath 

Dr. Woide; die AnfanpgrHiide der poln. Sprache. 

lehrt Dr. Gregor. 
Dem philol. Seminar steht Tor Prof. Dr. Lo>eck. 
Das historische leitet Prof. Dr. Schobert. 
D#m anatomischen Institute steht Tor Prof. Dr, t. Beert 
Das medisin. Klinikum leitet Prot Dr. Elsner. 
Das medisin. PpUUinikam Prot Dr. Sachs. 



Den chirorgiscbM KUbifartii stdM iror Trat De VmJL 
gar. 

Baschinen und. Instrument«, welch« di« BstUn« 
dungskunst betref|e«,'eiflfl deito ProL Dr. Bmjm wnä 
Dr. Richter 3beigeb#n, 

Das geburtshiUlidb« Peliklinikum leitet Ftat Dn 
. Hajrn«. ..... 

« 

Neuere Sprachen und schone Küiiste. ^ 

Die fransestsdi« und «üigKiMA^Sprask« IOm Ftkuk. 
DieMusikGladau, #«nsen und Sämann. * 
Di« Reitkunst Schmidt. 
Die Zeichen- und Malerkunst Wiens. ^ 

Di« Knpferstedierkunst Lehmann. 

Oeffentliche Anstalten« 

IK« Konigl. und^UmrersItatSpBibliothek wird Tiem^ 
wSchentiich in den Nachmittagsslnnden ron 2 ^ 
4 Uhr geSifnet; die Raths- und WallenrodtVch« 
tweimal; die afcftdam. Handbibliothek zwsimnl^ 
Von 12—1. 

Di« St«mwart« «l«ht imter Aofticht d«s Prot l)iv 
B«ssel. ^ 

Di« HünEsammlnnf der Unirenität ist .dem ProCDi; 
Hagen IL fibe^eben. 

Die Sammlung Ton G]rpsabg8ss«n nech Antiknn steih| 
unt«r D es selben Aufsicht. 

Das Mineralienkabinet beanCdchtigt Prot Dr. Neu- 



mann. 



Das zoologische Müscrun^ Tiot Dr. t. B a e r. 
Der botanisch« Qarten steht unter Aufsicht des Pirat 
Dr.'Me jer. • 



^— "^ 
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I.ITBRARISCHB 4KZK;6Eir. 



Attkftnd%eingen neuer Bücher. 

Vor KuffSM ist'hei L F. Hammerich^ in AI-^ 
t«na-(fai flonmissiiMi) eteeMenen und in allen Buch- 
handlungen in gans Deutschland , Oestreich n, a. w; 
M^ bekemmena 

Geschichte und Institutionen des ESmisAen Recif j. 
L«il(i|d<A Sif Yorle^angtn to« 6. C. Burchah»^ 
Dr. I ordentlichem Professor des Bech(s in Kiel 

.a.s.w* Ki«l» D. CtGSchwersWw« 1884^ 
VIII n. 890 S. 8. 2 RthÜL 



D«r durch sdne Schriften 8ber integrum restitutio, 
das BechlssTBlem der BiSmer , den Census etc. r&hm- 
Mchefr behamrt« Verftisser hat durch den Leitfaden der 
Gaschicbt« i|nd Institntfonen des 'B8m. Rechts einem 



yernfs ▼«« i^ielem Deeent«« UndZuhorarn iSagst m^u 
fiihltep Bedäfffnias« abg«holf«o, indem diese Sehrifk 
»icht^ wJ« die bisher .«rachieoeM* Gmndtiss« 'bi<i|^ 
Rubriken «nthält, sondam Tollständig d«n- «v «iCr- 
teradea lohalt oMbiilet, QmBen ttHAHälfsmittel g«^ 
WMk und speci«ll nachweist, so dafs d«m mBod[ich«iA 
Vortrag« di« freie susamosfenhängend« Entwick«Inng 
derljshni Yorhehallsn t «her der Docent von dem Ift^ 
atigen Citiren der B«l«g« vnd Lit«raturangab«n «M^ 
bunden ist. Da seit ThibauVs find'^Samgny^s YorgStogi 
dier «öftere Rechtsgeschichto allgemein nacji Periode» 
behandelt, und die innere mit den Instilutienen Y«r- 
bund«n wird, ist diese Q^rdnune «ach luer befolgt^« 
und das Buch eignet sich auch deshalb datu, «llge-> 
mein als Leitfaden hei den Vorlesungen für die Aa- 
fängsr d«s Reehlsetudiuma gehüttdit u w«iden. 
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I N T E LL IGE N Z B L AT T 

AIiLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



■ >■ j »^w^p— — ^—1 ii 



Mai 1834. 



LITERAISCHENACHRICHTREN. 

I. L e h r a n s t a 1 1 e n. U. Philosophische Fakultät. * * 

BrtZUnsbcrffm ^^* Mar. 6. Gerlach, ordeotljcb^r Professor der G^t 

^* scnishte und Pädagogik uad Direstoi: des Gjnnna- 

yerzeichnilk der Yorlosungen^ siums, z.Z. Decao, ^miA 

j ^t 1^* . ^•i'^H.i 1^. 1 V i. i^«A !• alte Geschichte vortragen, 

an der theologischen und jphilosophwchen FakulfSt 2^ Geschidite yon Ermland lesen, und 

des Konjgl. Lycei Hosuini zu Bpaunsberg in Ost- g, Ifebungen in der Geschichte halten. 

preuben un Sommer semester 1834 angekun- . , 

dist sind« ^'' '^^^''* ^<p^^» ordenthcher Frofessor der Geschichte 

' ^^ * lind Physik, vrird 

(D«.A«ltag aet V.rl..«.g-üt.,CJea8t«B April £»i8..eut.) ^ dieMethode der kleinsten Quadrate yortragen; 

__--.-_,-» '2. Geometrie nach Legendre, 

1. Theologische Faknltat * 8. dieQuadtaturderQurren, d.lLdieTonRoger, 

Lic Jo. F. J. Demme, ord«.tlkb»r ProfMaor dwEw- S°*f ' Legendre und G«M>f8 gegebenen M«r 

fM«, <. Z. DecM, wird Yortragen: £i "eW*" Annäherung eu fia- 

1. £Mil«tiiBg IM N«a* Testament. 4 Mathematische und phitsisch« Geographie leh- 

2. Die Bnef* an di« Connther, Epheset ondGa- ,g„ „„j ^^^ Gebrauch der m^teorofogiscben 
toter, and . , . Instrumente zeigen. 

8. Ansgvwahlto Stellen de« Propheten Jeuus . ' ,?..». . ^ 

M^iÄMB ^ Df . /. ScAmhuiiI) ordenthcher Professor der PhileMh- 

Dr. ifo. Bern. Jos. Bufse, ordentlicher Professor der * 4 * « • • l » t 1- -^ 

Kirchengescbichte und des Kirchenrechls, «. Z. ^- S'^"'*^*^? ''. J^^^^ ^A 

« . hat *• Metaphysik Torfragen , und 

necior, n i n^.., , ,. 8. Repetitionen fiber philosophische Gegenstande 

1. Kirchengescbichte des Mittelalters, y^J^^^ ^ «^ 



2. das Canonische Recht angekündigt, und wird 

noch 
8. Hebräische Grammatik yortragen. 



Dr. /o»; SduiU, ordentlicher Profes«,r der prakti«Bh, U. CorrespondenÄ - Nachrichten, 

theelogischen WissenschafisD aod su^leich Regens j)ig FrSbeVtdk PrivaterziehmgtmuMt. zu Wil- 
desClericaU Seminars, wird liaaU im Kanton Luzei%» 



1. ^tnrgik , and ^^^ ^^^ Schw^z ist uns »gegangen: ^Berickt de$ 

!• 5~"»^!^* ^•'•.!l' ""J ^*Ä ro.«..s«J- Äri«« B«<A' ** Ä«"'««* Luzimanden Großen Sath 

i. Repetitionen über theologische Gegenstände ^^y,^ i^i^ ^ie PrivaterziehungsanstaU infFiUisau, 

angekündigt unter Leitung des Hrn. Friedrich Frobel aus Keilhan; 

Dr. Jofe Neumajm, ordentlicher Professor der Dogma- und die darauf besüglichen, dem Grofsen Rathe ein- 

tik und Moral , wird gegebenen Vorstellungsschriften. Cuzern, gedruckt in 

1. Einleitung ;in die Dogmatik, ^ der Meyer'schen Buchdruckerei, 183S; Ewei Bogen 

2e der Dogmatik ersten Tbeil , und in 4.'' — Hauptsächlich aus dies^ Berichte sind foK 

Se Cbrietlicbe Pflichtenlebre yortragen, und hat gende Nachriditen entnommen, Vielehe den Lesern 

noch dieses Intelligenzblattes in doppelter Hinsicht interes* 

4. ein DispMtatorinm über dogmatisdie Gegen- sant seyn können: einmal, yireil sie das Fortschreiten 

Stande angekündigt. des Sinnes für yernnnfüge Erziehung auch da, wo der* 

^ 30 selbe 
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selbe mit mebv ^brrierigkeiteii als anderswo im 
pfeo hat, beorkundeD; sodanp, weil die geoannte An- 
stalt sich aus der an Kmlhau bei Rudoletadt entwickelt 
hat| ohne die glückliche Fortdauer der letztern zu ge* 
fährden« 

Hr. i^. Frotfl tiiimlich , Welche «aeh df.m deut« 
sehen Befreiutiiskriege eine Zeit lang bei dem Konigl. 
Blioeralienkabinet in Berlin als Gehilfe angestellt ge- 
wesen war, wendete sich, Ton Begeisterung für Volks- 
erziehung getrieben, von dort weg, und gründete zm 
Keühau eine allgemeine deutsche Erziehungsanstalt. 
Nachdem diese dort Wurzel gefafst hatte, so fiberlieTs 
Hr. Prbbel, «im Ton mehr als Einem Punkte aus für 
^othätigung yern&nftiger Erziehungagrundsälze an sei» 
nem Theile wirksam zu werden , die unmittelbare Lei- 
tung, des Knihauer Instituts seinen Mitarbeitern und 
Freunden, den Hnn. Langethal , Middendürff und Ba- 
ropi ohne jedorcb, wie es scheint, ganz ^us der Ver^ 
biraong mit demselben tu treten; er zog nach der 
Schweiz, and erricli^tete dort im J. 18S1 in dem wohl- 
habenden Fabrikorte fFartensee im Kanton Luzern, 
mit Bewilligung des K leinen Rathes , eine der Keil- 
hauer ahnliche Privat lehranstait. Auch hier erwarb 
er sich bald allgemeines Vertrauen, und dieses ward 
die Veranlassung, dafs im J. 1832 aM Familienväter 
ans dem benachbarten Städtchen fFiÜieauj welche ih- 
ren Kindern eine umfassendere Bildung, als die öf- 
fentlichen Primär- und Secundar- Schulen des Kan- 
tons sie gewährten, zu verschaffen wünschten, sich 
an Hrn. froM wendeten , um ihn zur Errichtung einer 
Privaterziehungsanstalt von etwas grSfserem Umfange 
in ihrer Mitte zu bestimmen.. Hr. Fr. ging darauf ein, 
und reiste nach Deutschland , um dort einige ihm ver- 
traute Gehilfcn für das neue Unternehmen zu gewin- 
nen« InmitteJat war durch die erwähnten Familien- 
▼lüir die Genehmigung der competenten BdiSrde zur 
Versetzung des Institutes von Wartensee nach Wil- 
lisau nachgesucht und erlangt worden. Zugleich über^ 
liefs denselben, auf deren Antrag, der Grosse Rath 
desKantona das Oberamtei-Sehlefs zu Willisau käujf- 
lich aus freier Hand , um das Listitut daselbst einzu- 
richten. So trat die neue Anstalt um Ostern 1833 ins 
Leben. Weil aber schon damals angefangen worden 
war, das Unternehmen in Hinsicht auf Erhaltung der 
Rechtgläubigkeit unter der dortigen, der römisch- ka«- 
thoUschen Kirche angehörigen, Jugend verdächtige zu 
machen , so traf man 4ie Einrichtung , dafs der Reli- 
gionsunterricht im Institute, wöchentlich in 3 Stunden, 
durch den Se^tar und Schulinspector, Hrn. Kaplan 
Hecht, einen geachteten Geistlirhen, ertheilt wurde; 
wiewohl audi aufserdem die Zöglinge ihn in der ^r« 
che, zugleich mit der übrigen Willisauer Jugend, nach 
der gewöhnlichen Ordnung erhalten. 

Ungeachtet aber dieser Vorsicht und der Legalität, 
mit welcher bei Gründung der Anstalt verfahren wor- 
den war,* traten die Anfechtungen, unter dem Vor-* 
wände, dafs das Recht der herrschenden Kirche und 
die Verfassung verletzt und die Rechtgläubigkeit ge- 
fihrdet sey, nur immer stärker hervor. In hand^ 
schriftHohen und gedruckten AufUtzen, im Namen 



Einzelner und des Landkapitels , ergbgA Petitione» 
an den Grofsen fiath von Lpzern mit Anschuldigungen 
des WillAauer Instittits ; «nÄ dahin gerichtet , dafs ent* 
weder dasselbe angehoben , oder dafs weniestens die 
der protestantischen Kirche zugethanen Lehrer des- 
aelli^n von ihm entfernt werden tttotfhlen. Der GaofifH 
Rath , um in dieser Sache ein v6lKg gemessenes Ver* 
fahren zu behaupten, und obgleich er schon unterm 
16. Junius 18S2 demOemeindefathe der Landgemeindn 
Willisau, sowie der Geistlichkeit des Landkapitels Wil* 
lisau , sein Mifsi^llen an deren ärgerlichen und Tolk* 
aufregenden Umtrieben zu erkennen gegeben , und sie 
persönlich für die Folgen ihrer der gesetzlichen Ord- 
nung widerstrebenden Schritte. verantwortlich gemacht ' 
hatte, fand es dennoch für gut, das Institut dnrch be* 
sondere Abgeordnete des Erziehungsr^thes ^6nau un- 
tersuchen zu lassen , auch der am 30. September 1832 
veranstalteten offentlieben Arüfeng der Zöglinge durch 
zwei Abgeordnete, den Oberlehrer Hrn. NikoUai» 
Bietsdki und den Staatsschreil>er Hrn. üi. Üuhkder, 
amtlich beizuwohnen. 

Diese Prüfung, wiewohl nach einem kaum fünf- 
monatlichen Bestehen der Anstalt Grofses nicht zu er- 
warten war, fiel dennoch durchgehends zur Zufirie* 
denheit aus^ Ueher hundert Personen aus verschie-^ 
denen Gegenilen des Kantens hatten *^ich zu ihr ein- 
gefunden , darunter auch einige Deputirte der Regie* 
rung zu Bern, Der Sber dieselbe an; den Erziehungs«» 
rath von Luzern unterm 10. October erstattete Bericht 
der genannten beiden Abgeordneten Ten dort sprlchft 
sich über die Leitungen der Anstalt eben so beifiilUg 
als ruhig aus. Es heilst darin,. nach der Darstellung 
des Hergangs: «Mit grofsem Vergnügen überzeugten 
sich die Unterzeichneten während der ganzen {Prüfung 
•^vondem guten, heitern und freundlichen Geiste in der 
Anstalt, der innigen Anhänglichkeit der Lehrer zu d^ 
Kindern , und dieser zu jenen. — Die Uebevzeugung| 
welche wir durch sorgfaiuge Prüfung des Gentes, der 
in dem gesammten Unterricht herrschte, geschöpft ha- 
ben, ist die: dals die Anstalt, wie sie gegenwärtig 
besteht, und wenn sie in gleichem Geiste fortwirkt, 
und hauptsächlich, wenn die Erth eilung des ReHgions* 
Unterrichtes immerhin, wie dermalen, einem wi|rdigen 
katholischen Priester übertragen bleibt , die sittliche 
und reli|ij5se Bildung der ihr an vertrauten^Jngend b** 
stens fördern , und auf die Religion des übrigenf Luner- 
nervolks keineswegs^ störend wirken werde." 

Diesem zufolge hat nun der GrofseRalh des Kan- 
tons Luzern mittelst Decrets vom £&. ]Vovemb€(i^ 1833: 
i,In Erwägung, dafs durch die Existenz der .Privat- 
erziehungsanstalt unter der Leitung des Hrn. FritdriA 
Fröbel in Willisau weder die Verfassung noch einb este^ 
hendes Gesetz verletzt wird", beschlossen: „l)Ueber 
die gegen den Fortbestand der mehrhenannten Anstalt 
eini^ekommenen Vorstellunf^sschriften wird zur Tages- 
ordnung geschritten. 2) Der Beschlufs vom 16. Juni 
abbin, soweit er die Landgemeinde Willisau und die 
Hochw. Gebtlichkeit des Landkapitels daselbst he- 
tri£ft , wird anmit erneuert. 3) Gegenwärtiges Decret 
ist dem Kleinen Rath zum Voihnit, den Unterneh- 
mern 



_ <•» PriTflltisMiaiigMiiMilt lo Willhaii, sowi« 
4mhnMs9m^ie Mia nod der<jei«fKcbk«fC des Land- 
Willinii , «or KeaDtnifs inhsotheiUn.*^' 



So ttaiid am Eada vorigen Jabraa, und stallt kof* 
iaotUdi )alst noch , die Sache, Die Anstalt wurde Ton 
46Sckaiern und ZSglingen besucht, welche daselbst, 
auber in den gewohnlichen Gegenständen der allge- 
meinen Unterweisung, auch nodi in der lateioiacheni 
griecfaiKhen and firansöaischen Sprache, im Gesänge 
und im Turnen geübt wf^rden. Qr. FroM hat das per* 
aSnliche Vertrauen , welches er sich schon früher er* 
Sorben, noch rermehrt durch eine Ton ihm an den 
Groben Rath der Hundert in 100 Exemplaren einge- 
mchte Druckschiifi: Grundaaizeder JtUmsckmerzie» 
hamg, weiche Referent bedauert noch nicht gesehen 
so haben. In dieser soll sugleich der Lehrplan und 
die Tagesordnung des Institutf ausführlich dargelegt 
aejn. Ob mit der Unterrichtsanstalt auch eine Pen* 
saons- and *Erxiehangsanstält Verbanden sej, geht aus 
den ans nugegangenen Maohrichten nicht deutlich her- 



Tor; wir Yennathen es aber i und wivdem waflifitmt 
eine Lehmnstalt , welche nicht zugleich auch BenaioM* 
anstalt wSre, Brziehungsanstelt'oi^t n« 



Meik würdig ist es, in den Zeitschriften, <br JEU- 
genasse, 18S8, Nr. 80, 94, 95, und in der in Lasern 
erscheinenden? ^o/X:sznllfii^i 188S, Kr. 16 u. 17, un- 
ter Anderm au lesen, welche Ansichten, bei der Ab* 
Stimmung im Grofsen Rathe zu Lasern am 23. No- 
Tember 18SS, Ton Seiten nfehrerer Abstimmenden, 
über den Gegenstand laut geworden sind. Indessen 
die gote Saehe hat gesiegt ^nit einer Stimmenmehrheit 
▼on 64 gegen 23. Sie möge ferner den Sieg bebalten 1 
Und wenn das Institut, ungeachtet seiner treuen Ar- 
beiter und seiner grofsherzigeo Beförderer in den Ober- 
behSrden des Kantons, weiteres Gedeihen auf dem 
Boden, der es erblühen sah, nicht finden sollte, so ist 
SU hoffen, daJb irgend eine andere Gegend' des edeln 
Scfaweiserlandes es aufnehmen und ungehinderter pfle^ 
gen werde. 



LITBRARI8CHB ANZEIGEN. 



L Nene periodische Schriften« 

In meinen! Verlage ist so eben erschienen: 

ZäUcktiftßir Ttdarhtaiamde und VuhxuOU, heraus- 
gegeben Tom Geh. Med. Rath Dr. Nebei und Kreis- 
Aieiexst Dr. F'iar. Erste^n Bandes erste« Heft. 

Die Veterinarhunde ist ^ett dem Bingfinge der 
Buiddschen Zeitschrift in Deutschland ohne Vehikel 
eehneller Mittikeilung ihrer wissensehafilichen For- 
uehupn'und Ergebnisse, und die Thierzncht hat ein 
enkhes Vehikel bis jetatin dieser Weise gans entbehrt. 
Die nur seNe/i Terkannte hohe WiAfigkeit beider wie- 
aensiteftilehen Zweige fnr Staats- und PriTStwohW 
hkai hat ein regeres Leben in ihnen erseogt, and die- 
ses an unteriudlett und au steigern ist die Anlgabe der 
neuen Zeitschrift. Eine gr^^ ZM, der tkohtigsten 
Tlderärzie und Thitrzüchler Deutschlands sind zuMii^ 
oHmürm gewonnen und haben es sieh sur Ao%nbe ge« 
aetat, die neue 2^itschrift xmn Centralpunkte aller 
wissenäiAqftUcken Fcrisdkriite in beiden Fächern zu 

^^e^e^wpw#^e 

Die auFscrr dem Kreise der Bekanntschaft der Re- 
dkiSthm wohnenden Schriftsteller über Thierheilkäode 
4Mid Viehsneht weMen hierdurdi eingeladen , sich mit 
deraelben su Terstanditen* 



Die Zeitschrift erscheint swaoglos in Heften ron 
t— 8 Bogen, deren vier einen Band ausmachen und 
susammen 2 Rthlr. — oder 8 Fl. S6 Kr. kosten. 

Giefsen, im Februar 1834. 

J. Ricker. 



IL Fortgesetzte periodische Schriften. 

Anzeiger für Kunde des deutschen Vaierlqftdeß^ ^ Her- 
ausgegeben unter freier allgemeiner Mitwirkung 
Ton H. Freihrn. v. Aufsefs und Pro! Monß. Ster 
Jahrg. 18S4. gr. 4. Fein DruokTelin 2 Fl. 64 Kr. 
oder 1 Rlhlr. 16 Ggr. 

Qb^eich wegen mancher neuen Einrichtungen, 
besonders wegen Veränderung des Druckortes; daa 
Erscheinen der ersten Lieferungen für dieses Jahr, so 
wie der letzten für voriges , etwas verzögert wurde, 
so wird doch von jetct an keine Uoierbrechung mehr 
Statt finden, und die Freunde deutscher Geschichte, 
Kunst und Alterthumskunde werden sich nickt nur 
fiber das Eintreten des riibmiichst bekannten Hrn.Fro£ 
Mone in die Redaction, eondern auch über die zwecks 
miifsige neue Gestaltung und bedeutende Erweiterung 
des Werkes-su erfreuen haben.- 

NErnberg, im März 1884. 

Die Riegel* und Wiefsner'sche Buch- 
handlung. 



IIL Ankündigungen neuer Bücher. 

In der Na uck'sche%Bnchhandtung in Berlin ist 
erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Iju Russie et la Pologne, Esquisse historique par Th. 
de IL llit dem Motto: P^is comsiU expers mole 
ruitsueu Horat. gr. 8. geh. Preis 2 Rthlr. 

Wer ernsteren Sinnes sich über eine der anzie- 
hendsten Begebenheiten neuerer Zeit zu unterrichten 

wünscht. 



waD8cht| der leHe dlefs griiedliche Werk, worin er 
alle Avüic^lÖMe finden wird, deren es bedarf, um die 
Schicksale der Polen seit Jahrhanderten zu begreifen, 
und um XU der Ueberzeugung zu gelangen , dafs auch 
Völkern nichts wiJerfiihrt', was sie nicht selbst herbei- 
geCühTt haben. Eine genauere Würdigopg des Werks 
findet sich in Buchholz Monatschrift für Deutschland| 
Jahrgang 1884. 4s Heft. 



Ulm. In der Wohler 'sehen Buchhandlung sind 
folgedide sehr empfehlenswerlhe Werke erschienen: 

Dr. Hafsler^s, K. D., Paragraphen .für den Unterb- 
richt in der Philosophie auf Gymnasieb und ahn« 
liehen Lehranstalten. Ister Theil: Psychologie 
und Logik« 2ter Theil: Naturrecht und Moral. 
80 Bogen gr. 8. 18S2r- 18SS. 1 Rthlr. 12 Ggr. 
oder 8 Fl. 

Moser's, C. F. D., Bemerkungen zu Chph. Mart. 
ÄTielancTs Uebersetzung und Erläuterung sämmtL 
Briefe Cicerd's, theils rein philolog. und lit0fear.| 
theils besooders juridischen Inhalts« Nach des 
Verf» Tode herausgegeben ron Dr. F. L. Mertz. 
2te Auflage. 6 Bogen gr. 8. 1834. 8 Ggr. oder 
86 Kr. 

lit.IlagePs, Ch., Lehrbuch der ebenen Geometrie 
zum Gebrauche bei dem Unterrichte in Real- 
a«Gjmnasial- Anstalten. 8| Bogen, mit 16 Stein* 
tafeln, gr. 8. 1884. 18 Ggr. oder 1 Fl. 80 Kr. 



Doi Leben Walter SeoH'e. 

Von dem langst erwarteten und nächstens in Lon- 
don herauskommenden Werk ^the Life of Sir WaJtUr 
Scott hy Lockhart^ erscheint bei uns eine sehr schone 
und wohlfeile Ausgabe unter folgendem Titel: 

Das 

Leben Sir Walter Scott's 

von 

LochharU 

Aus dem Englischen 

Ton 

Dr. Georg Nioolaus BärmUnn. 

In circa 4 bis 6 Bänden auf Patent- Velinpapier. 

Subscriptionspreis 6 Groschen fär den sauber 

gehefteten Band. 

Man ist allgemein auf die Erscheinung der Bio- 
graphie dieses aufserordentlichen Mannes gespannt, 
nnd darf um so zuverlässiger etwas höchst Gelunge- 
iites erwarten, eXsLiOekhart der Schwiegersohn 
WoUer ScotVs ist, und unter die ausgezeichnetsten 6»> 
lehrten Englands gezählt wird. 

Diese Ausgabe soll eben so geschmackvoll ausge- 
stattet werden , als die bei uns erschienenen und mit 



groCsem Bei£sll anlgenommeoen BuIiMr'adien WmImi» 
denen sie in Druck , Capier und Eormat voUkoirntten 
gleichen wird. Sie ist daher als passendes Soppletnent 
zu unsrer, so wie zu den in Stuttg^rt^ Danzig 
u. Gotha herausgekommenen Ausgaben von fT. ScoitU 
sämmtlichen Werken besonders za ^pfeblen^ 
worauf wir die Besitzer dieser Ausgaben vorzägUch 
aufinerksam machen. 

Der Subscriptionspreis beträgt nicht mehr 
als 6 Ggr. (27 Kr. rheinl.) fSr den sauber gehefteten 
Band, und gilt nur bis Ende Juni d. J. 

Mit dem 1. Jali tritt der Ladenpreis, welche 
9Ggr. für den Band beträgt, unwiderrufl;ich ^^ 

^ Die beiden «rsten Bände erseheinen im Jali , die 
üteigen im August d. J. 

Alle Buchhandlungen Deutschlands und der oster-- 
reichischen Kaiserslaaten nehmen Subscription dar- 
auf an. 

Zwickau, im März 1884. 

Gebrüder Schumann. 



WiekHges Werk fSr die OrimimüredUewieeeneekaft^ 

In unterzeichneter Verlagshandlang ist eben er- 
sdüenen und in allen soliden Budihandlamff^ zu 
haben: 

Mittermaier, (Dr. J.) die h^ire vom Beweiet 
im deutschen Strafprozesse nadi der FortbUdung 
durch Gerichtsgebrauch und deutsch GeeeixJbücher 
in Vergleichumg mit den Ansichten des engür^ 
sdien und franzosischen Strafverfahrens, ff. 8. 
2 Rthlr. 16 Ggr. oder 4 Pf. 48 Kr. 

Man glaubt nur noch. bemerken zu miis«en, dafe 
dies gediegene Werk, aus der Fed^ eine« unaerer 
geistreichsten Rechtsgetehrten;, nicht etwa aln eiae 
neue Auflage , sondern als ein gänzlich neues aelfael^ 
atändiges Werk zu betrachten ist , dem ein griindlidies 
Studium der deutschen, englischen und fransosischen 
Crimiaalgesetzgebungen zum Qrunde Hegt« 

^ Darmstadt, im März 1884. 

Joh. Wilh* He7er's VeriagsbachiuiBdlong. 



Bei C. W. Leske in Darmstadt bt erschienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Jos. Glaubrech, (Advokat, Anwalt, Mitglied 
der 2ten Kammer der Ständeversammlnng dik 
Grobh. Hessen im Jahr 1888, ) iiber die gesetMr 
Hohen Garantien der personalen Freiheit, Ein 
Beitrag zur Kenntnifs der franzos. Gesetzgebniig 
in deutschen Staaten. 8. geheftet. Preis 45 Kr« 
oder 10 Ggr. 
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ARCHÄOLOGISCHES INTBLLI6BNZBLATT. 



Iiigcliriften. 

T on Prof. Get^rd sind zwei iateressante bschrif- 
tea 6iiigM«Bgeii, eine attisciM und eine rkoditehof 
filier die ietxtere iriM Hb. KeWermann^s Mehfolgeiidt 
Abhandlong genfigende Anskunft geben ; Ton der attl* 
sehen bemerke ick aus dem y^Ballettino dell* institnto 
di eorrisp. arekeol« No« XL See. 1833.'' p. 1S3 firg«, 
wo sie zuerst abgedrackt ist, dafs sie in L 1833 in 
der AJkropolIs von Athen gefanden wurde, als man 
die Fundamente einer Mauer grub, die an der Ost- 
soite der Celle des alten Minerratenipcls für eine Ki^- 
die |,UBsrer lieben Fmn^ nnfgefiikrt werden seilte« 
DerBteitt, auf dem dielnsebrm steht, bat eins Höhe 
von 5 F. und 4 Z., eine Breite von 1 F« 1 Z. engl.; 
der ohete Tkeil des Steins aber, der 1| F« in der 
Höhe hat, ist ganz ohne Baehstaben. Att der Unken 
Seite ist der Stein ganz unversehrt , mit Ausnahme 
Ton etwa 1 Buchsteben am Rande , der hier und da 
mehr oder weniger yerletzt ist ; an der rechten Seite 
dagemn ist der Stein dergestelt Ton oben bis onten 
•bgefiroehen, daCi in jeder Zeile zun weninten ein 
Buchstabe fehlt. Die 3 oder 4 letzten Zeuen sind 
giinz yerloren gegangen» Die Inschrift ist atoimdip 
Bssdurieben, jede Zetie enthllt ohngefShr 25 Buch- 
steben , sdten 1 — 2 mehr oder weniger. Die Buch» 
Stäben sind schön. 

Dtts nrchXolog. Instünt hat bei seinor Ausgabe 
3 Abschriften benutzt, die eine ron Hn. PUM^ 
welche jedoch nur die 13 ersten Zeilen enthalt, erae 
2te Ton Dr» JZsmmhI, der bei einer Durchreise durch 
Atheli eine Abschrifl machte, eine 3te Ton dem in 
Athen lebenden Dr. Bo/fc, die weit roUstlndiger und 
senauer ist. Ich lasse nun zunächst den nuTerSn- 
oerten römischen Text, folgen, indem ich nur in dem 
CSursirtent einige unbedentenae, aber einleuchtende 
Terlnderangen mir gestattet habe , und knfipfe daran 
einige Bnnerkiingen. Die unridiem Buchstaben sind 
dura l j eingeschlossen« 

Eim^OTIHOTAFXONTOZKniTrHS 
ll]ANA10NIA0£ArqÜE&ATH£nP^ 

HBiAiffliArpxnzn^ 

AXOTnAlAWlinT£lErPA[MMlATETrEW 
6 rKIPO*OriONOrBKTEI[ffl]ETEIK[A ' 



». ♦ 



AAZnEMnTEIKAIEKOZTCBIITHZrnp 
TTANRIAZEKrKAIHZIATrQNinPOerAP 
QNEIIEtlI«IZEr«]«U0MHrA10£«IArO 
, IHAOTAAAIETZKAIZtrMrnPOEAPrO 
10 lEAOBENTaiAHMQnZlIIMrQllVIArHZK 
TlBMONOZAniOTfLlIOZrEinElNErnEI 
AHOnAIONQNrBA£llABT£rATrA12rA£Q 
NEKT[E]TQNErMn]POZr0]EXPrO]N£2Nr8T]» 

0T£Er£iTiNrrar)AuuQiTi2rnAeHNAn 

16 QNXPfEJIAZJTIAJfeOMENOfziKAIXrlfrN 
EProrWlklSTHIlEAETeEPri]ANTHI[n 
OAEirfijAlKOlIIZAIHEKOTmOTAHMrO 

rTOAZTrrnTreoMENOzzfTNiHzerHTO 

l]£rEr£NUlUENOI£BT[T]TrXlHMA£irN 
20 NOMIZONEINAIKOmHNKAIATTfQ 
ITBNTHZnOAEQZZQTBriANnÄrPE 
XIETArfAlEXFEIAZKAUAIAITOia: 

TEAfr)Ä[T]PirB]OT£INA©HNAIÖNnArP 
EATTl'lOKKAITOIZAWKKOTMENOri 
2S £]EI£THNXQPA]VAEAllKENAEKAJrA 
Tr]0£AaPEAfiTQ]AHMQirM]EAriliWO 
Tl£EnTAKl2XIAIOTZKijIlrä«T AfK 

otlOTZMArKlEAOKrAZITOIZIAlOnz 
ANAAaMA£lNKArT1A£TH2:rAl£Eir£TO 

aO r£MMENApEJTOTimH£(Tl10fA]EÜ£rEnA 
NrEAyVEmAmAEKAlE[I]£TOAOlnorN 
nAPEBE£6AlXP£lA££TjyEPrQJ!«r£ 
I£TETHNTOTnElPAIE[Q£]KOJHirAH 
NKAITHNTH£nOAEa£ EAETeEPITA 

•ft NATAeEITTXEIAEAOXeAirTQI 

AHMOIEn AirN1E£ AnOBIBAXIAEirA («c) 
ATÄfiAEONTiUIATFA{ JOTnAIONATA 
PETHr£]ENEKAnPAIETNOI[A]£TH£rEI 
£]TONAHHONTOr<A8HNAirQ]NKAI£rTE 

40 «TANQ£AIATTONXPT£Qrm:TE«AI«rä 
[ANEinEINmOI«£T|^AN01irAl 

jNT£ioN|TQ]NjiEÖrA]AüNrrpiAraiAra 
nTfflArQNri]txi£rA]EnoH|7mrro^ 
T]E*ANOTrK]An»nqANAro(T^^ 

46 EimM£AHedNAirr|OT£EmTmAir 

3]£EIBINAirA]EATTONAeiINAII 
JKAITOTr£ETrrONrOTr£ATTOTKAffE 
S]£INAIATTairFA'fAZeAI*TAH£KrA 
r]AHMOTrK.1Ajl«1PAT(T]IA(£lH£AA[BOT 
50 AHTAITOrfztlänFTTAfläZOIAMCn 
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PIQTONArAIXQZronPTTANETEINrA 

or]NAin£PiATTOTTrHTirpa*o»EipE; 

T]U[N]IlPOT|Tl]SmtK[AHl:i]ANTOTCXAEr© 
E]i;MOeETA£[EI]£ArArEmATTair 

OAlKAETHffipMTANfitatONOITO 
KTHiZTHZ[AiA]EATTOtKAlElKOrNA 
XWA]KH«E[*imnOTENArrO]PAlTHp:A . 

eO EA]HeHpJAlTO]Tt[EiqiTH[I]Ä[l]OIK[Hi 



•■ • 



«axffC nfvtaretag, ^ ikQiOtQttw^ (?) Idqunofxaxw Ihua^ 

CiOC ffffcy* Intii^ Ilaiovtap ßaatkiig 

flau rfj noXti, xiü xofiiaafihov xov itjftov ti Satv nvd-i" 
fi%p^ evPiic^ toTg y^y^fjfidpotg ivrvxtjfinatp , pofiß^top «7- 
roi itetp^p uai uvr^ r^y r^g noXecs ütofffftap, nagix^rm 
ii X9^^ ^ ^''? '^^^^ ^^ diafgiftovaiP ^A&ijpaitüP nag* 
iavriv uui roTig diptxpovfUp9ii dg Tijp /co^y , iitmitip di 
xal aiiig twftäip toH ii^fitf fidfifipovg intaxtüXiX/^f teal 
ntPTOiMtlovg ftttttMpog^ rofg tüotg dpoXtifimaiP xaTacm;- 
eag ttg toig hfidpog riig Tfjg nilttjg, InapyAXevai ti 
xai dg ri Xomip ntMiSiaS^H X9*^^» mn^t^ßp ilg ti r^p 
rov IbtfaiüfC xo^i0i)y xoi ri^p ttjg noXitog IXiv^i^/ap* 
dyadf jixfi M6x9ui t^ ^^f^fff t^onpiaai xh^i ftaotUm 
AüvilJßPtu Ilutfm • • ov Ilaiopa ifnfg fpixa xol ivpoiag 
tijg dg T^y üifiop rip ji&ifpaü»p xai oinpaPkkfai aivip 
XQi^^^ ^9fip^ Mifi QPHniip T^y 9TiifaP0P Siorvaiup jwp 
fuydXtffP TQOmfSwp r^ mywpi^ tljg ii noi^matg xoS*9X£q)ir 
pov xal v^c upmyofkiaiwg IvufiiXif^pmi xoihg Inl xf tiOi-* 
«njaii* dpoi ii avxip Ul^^atop xal Xitig iyf^ptaftfg mixav 
xii'ilSiTpeu uvxtS yfiflmü&ai wvXijg x«} ^/<6t7 «cd f^€^ 
t^lag f( Sfc fiwXijxm* xoig ii Ji^opikg, of 1^ nfßxop 
M/CMTiF nfvxuptv€iP, iwpobi ntoi adxöv rfy ip^^pw dg 

uvxf x^p iitxifimmmp xijg it^giäg dg "xA dixtumjifioPf hxap 
fif^w Mp X* i, 0T«frtfi ii uvxw h4A duipm /olae^ kff^ 
Inno ff h Ay^fS^ t^ ii froifaco^ uul xtjg axientg imfn^ 
Xfj^pm xiig iiA r£ itmxijmi • • • • 

Z. 1. £iB ArcliomDMsiiu loaual io iio«renFufcsD 2 mal tot, 
»telidi d. 88, 1 uM Ol, 106, S ; keiner tob beiden iit hier ge- 
meint; Jenn ^ErwÜmung 4er IStea Vtytamt beweitt. da& 
Qiurt InscWiA uadk OL HS, S Täialit «eyn «ifbJ^f Io welchem 
JaKre Aikm warn UUn Md H SiSkmmm featte; «ncl ^ ^pqh Ok 
11& 1«— 1^ 1 JA%, AtfccMcr »idbt iumL ^cmbi Archen , Miulera 
na^fa ttm U^vg lir <k»xio0r datirlcAi ISS« 2 aber Dniklea Ar- 
cbMi -nptf -$0 «mCi HfuerDtotiiii«» ftM Ol» lS9, t fiiUen { ass 
Z. 12 %ff. ^rM «itte to«db ftoattera Beilimarmg ^c^ «igdbe«. <*«« 
Z. 9 ed. Roan. ÜKC^f^fPt » <ba mtti^r« wm^atess ^^4w« i>«>* 
Üicb; dar Naifee £0 Iwr» aebtist z« beweiaen« iUli» die Knnilie 
Campoailft too d^ nrli^ bat. -~ Z. 4. Der Gau J^uania bat 
so allen Seif€B tttfn Paftdlookliacbes Staimne ffefcllK; wir baben 
mithin 4iier ^ Sfea nwA siebt an etttSemeadea üeiapiel , '4aC» der 
Pr7UBieo-»Mardh«r Mf dkr|Otte der Ftrvle PfftanMiiiaa 0»- 
nvmunm itl| md ir<>^4m dmil Midi da» htc BcwpielTcrikS'* 



digen C I. no. 124, iraa Boetkh T« f. p. 120 ttbriMis sckurli* 
aii^tg bea«ti(;| hat. — Z.^« Aofibllend ist hier und Z. 55 daa 
B Air JET, wie Z, 6 fikr £/, w&rettd in allen andern Stellen die 
Eukliddscben Zeichen dafUr Torkooimen; aoiche Inconse<]aens 
£ndct sich in vielen Urkunden; aber «uffailender noch ut, da(a 
hier der 25ate Ta^ der Iften Prrtanie mit dem 26sten T. dea 12ten 
Wortits ^gliclM t»ird} ie«n aei « 12 FrytaniHrB^bt^-coi'* 
ntpmidtren sicfelloMls * nnd-PiTtanlenfa^ fwie Km^L^tt^. fil 
mit dem Uten Tbamlion Atr lltc Tag der Uten, C. L no. 124 
mit dem8len Oa m a C a n der 8te Tf der 7ten Prjtanie vergliciien 




gtn. U 7, 10} 

an erklären,* Vlaft dort der 21sie Tae des 5ten Monate l^famakte* 
rion mit dem 28stenTafe der SienPrytanie Tertclichen wird, und 
man bat dort nur 9 für / an achreibeiu d. b» Syäon iÜr ^tx&rt^f 
eine Verbesaerong, die bei Berttckaldm^ttnff der neuchlinacben 
Aussprache nur leicht erscheinen muu; die Abweichung auf 
unsrer Tafel läfst sich wohl mir dnrch.die Annahme erkl'iroa, der 
Sktrophorion wtj in diesem Jahre ein hohler cewesen rem ^Ta- 
pen, und ein Tag vor d«m.26sten ein i^^ifiüg {jgX€fuptiiUtJi\ 
ut diese Voraossefxuo^ richfig, ao würde eine der bestrittcnften 
Fragen der Gbronologie (läeler BXL 282) , wefeh^ BAonntatag det 
itxßmptäis in den bohlen Monaten gewes eivaey, wägeten» um eW 
Qon Schritt der Beantwortung näher gefikbrt aey n ; am wnhrscbhci»- 
lichsten finde auch ich immer, dafs der 21ste der exemptiUs waT 
und man nach den EixidfC S^^cb jrarij fp^trortog oder ^ivtiQa 
uit* itxaiai datirte. — Z. 8. Ein« Note iu der r8m. Ausg. besagte 
m hikte in dieser laachrift die aantike Form. 4m spU wohl «eya Z, 
aber ich Termnfhe, dafs hier iUr Z angeaenn wurde, was i ist; 
denn in dieser Vcrbindnng heilst es meines Wissens immer /tu- 
^ffri(pHfiyi Tgl. C. L no.104. Ut« 124. Diogen. a. a.D. — Z. 9. 
UJt Riwh.^ MJ ed« Rom. Beide IX ß iw gefairen nUfU nur Pa»» 
dionis, mitniniat's auch hier niner dar prS^Jki man UiM^y der 
•balimaenljtfst f AmsAA C i. L -p* IS^&a^); daJs ea njii^ x«) 
ol avfAnQOi^QOi iieilsen dürfe, dais die (ÜoUegen übrigens in der 
Regel mit Ausnahme von C L no. 111 nicht WeiMar i^enarünt wer« f 
den, seiet denelbe Ferscber p» 159 ; Sbrigens iai der, welcher 
^f&a den Preedrts in ao einem F^e genamt wird, ihr jedoamn* 
KgarEpiatat..— • Z* 40. XTyif$oyos ist eine sehr unsichre und 
ancb unwahrschatoiiche Erg^zung« — Z^ 12 fgg. Ueber Man- 
ien und Geschiebte dt$ Päonenkdnigs Audoleon soll sich in den 
mir nicht zu C^ofe stehenden Denkschriften der Akademie von 
CrolMia eine aaeb.^catalA«*« (a^ IModor m: 19> Urtkeil aehr 
fletfsige Ahbandlttog Ton Btnmnha finden, und nnch iMM 
(D. N. I. 2. p. 00) nat' auch Frülmh .(ad Num^ reg. aeceaa. no!^ 
p, 89} darüber genauer gcbaadelt. Unsre lAscbriit best';l^liftt df4 
m den Münzen und be! Txets. Chih VI* 472 sich findende Form 
^^., w«hrend im iMaÜoT nnd A>{Hkt die B48S. iwiaehem.<r 



% achwanken , und bei Phsianh {Prahm 9) ^raJl« in dea Aiam 
ohne Bemerkung einer Variante atebt. Nach unsrer Inschcift hnl 
eri Andres zu geschweigen, 1) jich schon früher dem Attischen 
Denme wohhrotknd «id *#enatfedMng.geneigl, auch, zur Be- 
zwing dea Staits gehoUen; ^ «ich über die NacWicfal gefrtsef» 
dals derselbe wieder in Besitz der^todi gekommen sey; 8} ibm 
ein Geschenk mit fSOO Medimneii tictreide ceraacht und 4; Ter- 
aprochen ,' den Atlienenh auch künAig nmfieh ft« <wei4en und 
kur Wiedenrlanguipf das PMtm^ itie »ur viHIrM BeArafoi« 
8er StadI zu tcrheife». Nun kann miiv» Inschrsa tjfaeila nicht 
vr OL 129,3 TerfaCit a<\vn,. wip zu Z. % gezeigt ist, theil* 
nicht nach Ol. 124, 4; denn in diesem Jahr iaf Lysiroachtia 
in der Schlacht gegen Seleucus gefalfen, ron Lysimarlms aber 
" dar Sohn dea Andoiean, Ariatonfob dms ymM deraalbe 




des Reichs der Päonen gesetzt, wiewohl lya. dies nur zum Seheine 
Ihat, und er eehr fanld den Arist(in;ter|egte und« Päonien A^ sich 
behielt (fblyän. IV. 12: 8) ; mithin ist AttdoL vor Lystm. gestor- 
ben. VWnn wir nun zwischen Ol. 12^ 8 und 124, % einen Zeit- 
punkt kuCnicheit, in welchem Ae Athener die Slad|. M^bon wie- 
der erlangt hallen, in den Besitz des Plticus aber noch «kbt ge- 
kommen waren, un^ der Mich in den Übrigen Una^den d^r 
laicbrift paaae, so iT»dcB yfw schw^ilich ebaea geeigiit te ita f» '^ 

def% 



tei, ftk •hw Ol. ISS» S. Da nSinlidi DnMtrtw PoSorltflet teit 
OU 121 Bentiiiageo ia Alben (4iin4tf«Mii^)« d^ Pirleiu uad 
MunycUa balle ^ ao beauUlen die Albener datUndttck, WM di« 
VerbloduDg a'vnachen Lyaiipacbttf ^ Sekucua und Pjcrbua gegen 
Dtettielrnia Ol. ISS; 1 dieieiii Bercilctey und a^Mn Vtailnjl dea 
atceddnbclwnTbraäb^ «m «neb aidi frei ao »aebeii; Jnng und 
AU ging unter AnfikfaroBg dca OljFnipWdor gegen die.Macedo- 
olfi*, eralürmle das Mujeufn nnd säuberte ao die Stadi ; bald er- 
mMn awarDemelrMls und b^Ugerte <Ue Sladl. cnlacUoaaeii, die* 
mßi iwailefe Iteweia ^QAV^dwikbave» VefvMn mi Alben jiu rÜ- 
lA^ea; aber Pyrrbua^ ton den Albencrn eingeladea^ war. Mim auf 
dem Fiifs cefulgt, und Yei^iulbllcb seine Anniberun^ mebr«sb 
tfe Voraienüng^n dei rim den Atbenern an ibn abgesandte« Pbt** 



InaoolienKmea filKuAi^BA Dc»tti'/4a PyrriuH},l>«wogatte, 

fiBeillg«r4uBg a dy g ah ep g' Pjrrbttä baoi daoiala adlbat naffk 

fen 
aiu 

l^tacbM ^ mil ibM; nnd eine Verscbvöoing' einiger UundeH 
AtbeB«!'«. viB de«, Pkäeua dem Ucraldides« dem GouTemear.4li 
pemeliiosy xu entreifsenj Torausgesetat^ dals Überbaupl AusaiK 
1. t9. 7 und Po/Jän 5. 17. 1 sieb auf eine und dieselbe Begebe^ 
iMit beiUn^ind diese Uerber gebort^ wurde tot der AnsiUbnu^ 
flbfdecbl jnnd «»i&lttgi aelbat OU M^4^ ala ütam^fm^inAtr 
|ayc|M* Qi^ngenicbaft war, viQsaeD seine BnsalJMuigon Mcl>':^^ 




fi. ]i9ig.)^ deaaen AsMlnllnng mür mbligec «»Mfadbil^ rfndb 
fir^^^*^ AaakkU I. 8tf fg^ Isi ea nten woÜ n&cVl naf yabf»- 
acbeinlicbatet aala in derselben SJ^eil aucb des'P)wrkus «^c^V^iV^rv- 
voicr. unser Audoleoiif die Atbener untersüiut babe, die fterade 
)cUI la wbbi^rOelh^dcBotb scjrn mocbten? ^ene BegA e Aei i en 
ipdii&rai irttbearnns dnn Ende v6n Ol* lift, t na. ein llbeü den» 
aelben reicbt gewils binttber in OL ISS» 5; und da das Dekret 
gleicb nacb friacber Hiat Terfafjil fcyn mulj, $o iü ea>(bs wabr« 
acbeinlicfcatf , ea ins EAde ron DJ« 01^ d an tek^iegen« (Jod nun 
£nden wir in Idekt^s Tafelq, daü in diesem Jabr, welcbea daa 
14le im 6l«i Cychu def ilialonicheii Perinda ist, der SUrorbor. 
wirklich S9 ^Hf batte;, ea iat demnach anaer Dekret gegeben 
den 9ien Juli w Tör Chr. Geb. — Ziemlich derselben Zot ge- 
kOrt auch daa attische Dekital zu Ehren dee %artaeua) K. t. Ba»«> 
poma« aui und ifir düiiia- viallascbl diaa« Ma deaa uaaäM 
crgänacn und s. B. 2., 5 acfareiiient jkx]fkv9a£ &a n ^ß^^^^\i1i^ 
fuaato th aatv aw'lffl&fi tolg ivtvr^uaa[^ totsyeyinmOpis tov 
^i|ii]<rv. — > Z, 41. In Uffttvor^moü «n der ed. Rom» ein ] ausce*« 
€rilen seyn* — * Z. 57. In' /2Wt^« • . ov liegt der Name Ton Audo^ 
|c«Ma Taler verborgen , mithin kann diMUt weatgsIflM aithl Ana 
«htUsea haben, wic£<AA«l a. a. C, (ch waila nicht aa| w<l3a 
Auctorifit bin, behauptet, -^ Z* 20. ed. Hom. iiat das (^ nicht 
aacb fitati^.^ sondern nacb di^aJL -*— Z.42. tQavt^ifmy if'&yßrt, 
wie in den Inschriften TonTenos C. I. no. fSBO m- und Ton Sjros 
Bo. t947.c «9 dx»n t^r tgay. ; die lliaher hdhantiten atHacha» 
haben tf^y^tiig (^. 107^ iMmastk, de cur. IM* f7; SO^^^. 
267« 1). — Z« 47« f^e ifi fgilf/iai heaiehl aicb g^nnunatiach t^^f^ 
aar auf das letzte, logisch aber auch auf ipvX^ xal d^/ieV| wicP- 
embi är besser gewesen wäre. Wir lernen also aus dieser Vn- 
bände, was idi im Proöaüum cum Ilalltscfaan * LectioniMaftalof^ 
von Ostern l8Si bereiU laniinihet Imlte, daia nacA ai Athen Diea^ 
hfirger Zutritt su denPbfatriea haUea, ohne f rat Ton, einem Mit^ 
aliede derselben adoptirt zu sevn ; wenn aber bigr die. Wahl der 
Fbratne« des Demos, der Pbyle ganz in des Königs Belieben 
-«teilt wird, wie es im Dekreta der Pirler an Ehren des KaNi<* 
iniaa^heUit (C. L ao.^ UU), mtaPiSptii tii cr^r^ jm^ ^ r^u^- 
iim ^ U9 -f vT^i; fQvlijßm , ao dafi* aian wmhl äna dem § ~ waa 
Ml Gunsten eines Kdniglichea BeschUlaera and in dieser keilloten 
Zeit gcachehn, keinen Schlnfa aaf die gute alU Zeit machen, in 



5? 

dae 



der Tidiathr mtantUich anch di^ freit Geaehaiigaag der Phra^ 
%tm aer)ang|t wurde» ^- Z^ 59. tobg n^vtupug o% äfi nqmtw 
Xjy^motP nqvtayiitir, d. h. diejeaigea, welche daaLoos zu Prj- 
taaen der ertUn Prytaaie [des nächste^ Jaluta] bcrafei^ wirui 
die BMumnaag über diaOrdnmig dtrPrjrtAldaea, die fibr jedea 
Jahr durchs Looa entschieden wurde, war abo am tGslea Ski* 
roob. noch nicht erlbigt ; die Loosanis mala «bo in einem der 
4 letalen Tage dea Jahrs Pult daa nächste Jahr veranstaltet worden 
tejUf Diesen Prjtanen nun wird befohlen, die erste VoBsa^er« 
aammlailg (d. h» die xvoitc der Istca PrytaaSe) daHkher ahatim* 
nen za laasen; woap diese rtermatfga Abfli^ipiung? ist diese 
»US der neuen Verfassung dea nalereers Demetriua zu erklären? 
Terlangte diese Tiei leicht, da£i. am mit der engliacben Parlia«> 
mcntaaprachn zu reden ^ die Bill ne^ Male „gelesen** werde, 
che sie „pasaire'*? Ist es aus deraelhen Quelle abzuleiten, daJa 
hier den Tbesmotheten dea nächsten J^es aulgegeben wird, bei 
dem Ton ihnen nriaidirtea Gerichtshöfe (ddnn oaa bedeutet t i 
^tMmariQioy) die Prüfung des Ton der VolksTersammlung erlheil- 
tan Göchenka einzuleiten? denn bisher haben wir zwar eine 
SoMtuaaim ßovXtytAp nai kgxP^w^ oder dpt rom Volke emann- 




ea>(p40^ iat neu. &^a£it dieae Neuerung aber, dafa auon der 
Beschluls der VolksTer^mmluiig der Prttlung cinea Gericbtshofa 
unterworfen wird , sehr wohl zu der durch den Phalereer etwaa 
«ristohratiach gewordenen Verfaaaanf. Z. 67. Oh der letztePaakt 
'dieae» Beschlueaeat der die Aulstelittag eiaer ReiteraUtae desKönifa 
Ton Erz auf dem Markte, d. b, 4«m alten des inneren Cerami- 
cns| heficblt, wobl je ausgedkbrt worden ist? Erwähnt wird sin 
meines Wissens nii^ends , während Pansaniai die hlofsen Erz« 
-^eluen des Ritetor Lyharg, des KalKaa, dea Demosthenes« dea 
fiarm^difisandArialogiton, derPlolemäer, dea Philipp nnd Ala* 



i 



aander, des Lysimachus. deaPjrrhus, deaSolpn, des Seleucna 
a« a« w. nicht vergessen hat, die ebeubUs im Ceramicua auf dem 
Markte gestanden haben* 

Bbe icb nnn zu dtr rhodiacl^ftit Ins^lirift über- 
ebe, lagge icb eine kleiaere attiache bier abdrucken, 
ie dem Institnt rom oben erwHbn^en Pv. Eofi mit- 

?^etbe|K, ibenfalls in demselben Stücke des Bullet- 
ii^cr ttM Igtet Mal abgedrnckt Worden ist ; man bat 
aie bei den letzten Ausgrabungen des Parthenon an 
der Südseite dessdben gefapden ; t Is ieC eingegraben 
auf einer HafmortaM | F. lang; 1 F. breit; cBe Is«s 
und die ZeMe sind vollstündig , die 2te und 3te köif- 
-M« nocb einige BMbstebeU mehr entbidten Aaben, 
:iudefu dar MnnMi^ gerade am Bade abgdbreabtn M* 
Sfolnutat: 

OPOZXQPIO 

nenpAMENOBnu - 
rzEjelAjeTAisiz 

ÄSMOTO|] 

also ÜQog TUfftov ntnfoftivov inl Xvan d-iocdtaig ; über 
^die Mimdin &itfbi«ab^n babe jeb «ur vage Vf rmu- 
tb^ngani ai^lidia Bfdl»uteng iU rtJr aiidit reohtifchf, 
nnd icb weifs nicbt, ob icb diesen Sinai mit dettfip^^- 
^iiien,die.da3C.I«^o,J^— ^, 534~&^^er 
mit .den bjnolliekaridcben ST^öiiien yersleicben isoU« 
«e dasselbe no.aöO-M3enttiSlt, ^ 



{Der B€S9hiu/s folgt.) 
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L I T E RA R f St* HC A N «• B f €1 E H, 
I. Ankündiguiigen neuer iBüd^err'''! 

Suhscriptions -^ Anzeige* 
In der onterzeichnelen Buchhandlung erscheint: 



scripti0n»prei8 4e»gin«epWeAes€RthIr. l2Ggn; 
nach dem Erseheinen der 2tea Ablheilunf tritt der 
Ladenpreis ron 7 Rthlr. 8 Ggr. ein. 



Die Lebenegesehiohte 

des 

grofsen Königs Friedrich von Pre.uf seh. 
Ein Buch für Jedermann 

von [ , 

Dp. J. D. E. Preu/s, ^ 

Verfasser des gröfseren Werks über denselben Gegenstand.'* 

Von vielen Seiten eufgef ordert, hat sich der Herr 
Verfasser entschlossen , anter obigem Titel eit\ Wer^ 
herauszugeben , welches in 2 Bänden wesentlich alles 
enthalten soll, was sich in dem. greiseren Werke fii^ 
det, so jedoeh, dafs dem oben angedeuteten Zwecke 

Jemäfs, einzelne Theile der friiheren Arbeit, z.B. die 
ugendgeschichte I der 7jährige Krieg, die erste Thei- 
lung Polens , in grober Vollständigkeit wieder abge- 
druckt, andere jedoch enger zusammengezogen nnd 
einladender abgehandelt werden. 

Der Druck dieses Buches hat bereits begönnet! 
und wird längstens bis Michaelis d. J. beendigt seyn. 
Das Ganze wird ungefähr 50 Bogen in gr. 8. stark wer- 
den, fSr jeden Band 25 Bogen. 

Cm ee für. Jedermann zpgangUcher wd undchen» 
laden wir hierdurch zur Snbscription ein, und zwar 
•e, dafs wer sich bis zum Ende des September 'd..J. 
unterzeichnet^ das Buch für einen SubscriptiooepreM 
erhält, welc&er nicht 8 Rthlr« erreicht; der nacolu)^ 
rige Ladenpreis wird um ein Drittel höher sejn. 

Jede gute Bochhandlung nimmt hierauf IJntei(- 
zeichnnngen an, und ist in den Stand gesetzt, auf 
Verlangen eine vollständige Anzeige dieses Buches 

gratis vorzulegen. 

Berlin, im März 1884. 

Nauck^sche pnchhandlnng. 



Hiermit erscheint die erste Ablheihing der Werks 
des |f5rsten drenlatischen Dichters alter Zeiten ! des 
Dichtes/ zu dessen reicher, hoher Bgenthumlichkeit 
ein Lesung f ein Gothe, ein ScküUr mit Bewunderaat 
empor blickten ; des Dichters, aus weldiem in so vielen 
rerzüglichen Schongeisligen Erze^gvfseen der neaera 
Z^it unzählige Anklänge und Anspielungen sich findea. 
jSo ist es z. B. unmöglich , die allgelesenen Werke des 

frofeen Unbekannten ohne tiefere BeW.nntschafi mit 
hakApene in so manchen zarten Hiodeutangen und 
Beziehungen zu verstehen. Unter allen VSIkern aber, 
welche den unnachahmlichan Britten aufserhalb seioss 
Vaterlandes zumeist zu würdigen wuTsten^ siandsn 
vM stehen die Deutschen oben an ; deshalb verspricht 
stth de^ Verleger den Beifall aller Gebildeten der de«t- 
schen Nation , indem er denselben diese neue Ueber- 
Setzung in Einem Bande darbietet Nächst dem Werthe 
der Uebestragsng ist auf höchsteElegans in Druck und 
Papier vorzüglich Rücksicht genommen worden. Des 
Bifdnirs des Dichters mit einem PacsmOe wird diese 
AoBgabfS schmücken* Die 2te Abtheilueg erscheint 
noch wot der iUi€h.-^MMse. 
^ - . 

IL Vermischte Anzeigen« 



Bei Carl Schumann in Schneeberg'iet er^ 
schienen und durch alle, Buchhandlungen des In-^ «nd 
Auslandes zu erhalten 1 

W» Shdkspeare^s sämmtUchs Werke in Einern.J^pd^f 
in 2 Abtheilungen. Im Verein mit Mehreri^üb^rr 
setzt und herausgegeben von JtdiusWimer. Erste 
Abtheilung. Auf Jtlascbinen- Patentpapier. Sub- 



SesfH 9derNichU9€^^ in Betreff der Phikeopkiel 

Wenn die Philosophie nicht Dasjenige, über wel- 
ches, der Sache; oder dem Wesen nach überall Nichts 
fieetat werden kann, zu ihrem eigentlichen Gegen- 
stände hat; dann bat sie keine innere, ren/^ Beziehung 
auf die positiven Wissenschaften und dadurch auf die 
höchsten Bildungsanstalten der Uenschheit Die be- 
kannte Magd oder Dienerin {^aäciüa seufamula^ etc.) 
giebt keine Philosophie. Hat sie aber diese Beziehung 
nicht; so giebt es iiberall kein Grundmittel gegen Pfaf- 
fenthum und Despotismus, d. h. fiir Kirche und Staat, 
«o wie auf der andern Seite gegen den sogenannten 
4niebieigeniUchemi) Rationalismus und Liberalismus. 
Die Vor- und Hauptfrage ist also, ob nicht die Philo- 
sophie, wie ihr Gegenstand (Objekt), verschwinde, 
sobald man derselben irgend Etwas, dem der unbe> 
dingte Werlh (die Würde) nicht zukommt, als Gegen-' 
stand anweisen oder, neben Jenem und auch nur so weit, 
zuschreiben will? — M. s. die so eben bei Lofland 
in Stuttgart erschienene Schrift : »Die Hauptgebreot^ 
der deutschen Philosophie^^ u. s. w. von Dr. /, Salat» 
Besenders interessant mag für Viele sejm , was Vn der- 
selben über ScnelUng's neue Lehre (oder Sprache?) 
m München mitgetheilt wird. 
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tnsehrift von tihodo$. 

teen d«ii Schlafs des Xabres 1832 ward eine Ära 
aus nkodo« nach Venedig gebracbt, welcbe dort in 
dea Besitz des Baron Aecurü gekommen , Ton diesem 
der Sammlung des Seminars überlassen ward. Das 
arebSoIogiscM Institat in Rom rerdailkt der Geßliig« 
keit seines Correspondenten , des Hm, David Weber 
in Tenedig , einen CrypsabgoCs dieses interessanten 
Monumente, und nacn diesem beeilen wir uns, nn« 
scm Lesern dasselbe bekannt zu niaeben« Die Ära 
mifst 2 ¥ub 1 Zoll RbeinL in der Höbe, unten 1 Fa(s 
1 Zoll, und da sie sich nach oben Terjirngt, oben 
%i Zoll in der Brette , und ist auf allen vier Seiten 
besehrieben. Auf der Hauptseite nimmt die Schrift 
den ganzen Raufti ein , die andern sind' oben mit Ab« 
blldungen der in derlaschrlTt erwHhnteii KrIInze ver- 
ziert; der gröTste derselben mifst 6 Zoll in derLtege» 
und 5^ Zoll in der Breite; der kleinste ^ Zoll in^er 
Höhe und 3| Zoll in der Breite. Die zweite Seite der 
Ära, d. h. diejenige, welche reekterHand der Haupt«» 
sette folgt, enthUlt deren Einen, die Rückseite zwei, 
und gleichfalls die Tterte Seite. — Die bseW(llr*bie- 
tet die Elgoiheit dar, dafs sie mit Ausnahine der 
Hauptseite in der Mitte der Arn durch einen leeren 
ftanm. getrennt ist, welcher aufserdem noch auf der 
zweiten Seite zwei , auf der dritten Seite Binen SÜrich 
enthSlti um anzndeuten, dars der obere und untere 
Theil der Inschrift Ton einander unabhHngig sind, 
wie auch der Sinn derselben ergiebt. Das Vacuum 
in der Mitte findet sich auch auf der rierten Seite; ist 
liier aber nicht durch einen Strich TcrstSrkt. Die 
Schrift ist regeimSfsig und schön, mit Ausnahme des 
,obern Theiles der dritten und des untern dot* Tierten 
*fiefte, welche offenbar nachUssiser als die Übrigeii 
Theile der Inschrift behandelt sind, auch schon durch 
die Gröfse der Buchstaben ihre Verschiedenheit ron 
dem Reste der Inschrift kund geben, indem ant die- 
sen beiden Theilen die Buchstaben im Durchschnitt 
I Zoll messen , während auf den übrigen sie nur die 
Crrölse von i Zoll haben. Der Gjpsaiigufs lüfst mit 
Sicherheit erkennen, dafs auf menrerB Stellen der 



Steinhaner sick verschrieben und seinen Fehler da« 
durch gut gemacht hat , dafs er die verfehlten Stellen 
wegraeifsefte und das Richtige darüberschrieb, so in 
den Linien 48, 83 und 84 und lOS, und namentlich 
in der Linie 83 lassen die noch iliehtlMiren Reste kei- 
nen Zweifel übrig, dafs unter der Zahl, und in der fol- 
genden Linie bis zum H, früher TPIAKONT AH^NTE 
gestanden, welche 2^hl der Steinhauer ausYerscheU 
aus der 4ten und Aten 2ieile der ersten Seite wieder- 
holt hatte. 

Nach diesen vorUu^en Bemerkungen thnilcn 
wir die Inschrift selbst mit den durch Klammern an- 
gedeuteten Supplementen mit : 

Erste Seite« 

EiniEFEQZAAMAINEtOTAIOZeTOTAQ^KrA 
TAIBOTAArOPAZPOAIOZBjnERnEIAH 
AlIONTSOAOPOZAAESAWAPETZETErrETfAr. 
TOTKOIKOTErANEDaNETHTPIAKONTA 
5 nENTE AKBPArAeOZQNAIATEAEinEPITPO 
IIAHeO2:TOAAIAAANKA[IAAlA£]TANKAin0rA 
AlAZKAIMErAAAZXP^AZnAPEIZXHTAlTfll 

K[OI 
NOlOnQZOTNKAUAIAAAIKAIAAIAZTAITO 

fTJE 

AirAeOTTANAPASKAlIQNTAZKAIMETAAAtA 
lOffANTAZTONBIOKiAINQNXAITIMOTNTESKrAI 

KATASIAZXAPITAZAnOAIAONTEZTOIZnPO 

A[I 

PIOTMENOIZETEPTETEINTOREPANONKAIKA 

A[AN 

AinOAEIHINEMnAZinEnOIHMENOn: TTXAI 

AFAeAIAEAOXeAITQIKOINQITQIAAIAAAMK 

• [AIA 

15 AUSTANKTPOeEIZANTAKAETANTULAKEnAH 

NE 

ZAIKAISTEfANQZAIAIONTZQAQPONAAEHArif 

APHETEPrETAKTOTKOIHOTEIZTÖNAEIXPO 

. N[ON 
XPT2:EDIi:TE«ANOITOIERTOTKO]»]OTM£ri£ 

TQ[I 
KAIOFPAMMATETZANArPAi'ATÜTAAOSAKTA 
20 OAEAFXEPAKIZTAZ KAITOIAFXONTEZOITE 
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XTAKOTEXKAIOnjEETATATTAAfilAIFOTMEN 

oisnii 

MEABIANnOIEIZeQZANOmiZSffAlPlirAIAT 

TÖfl 

EI£ZTE*ANONKAeEKA£TANm«OAONTPUl 

w ^- .1-. • BOAOm 

TtlAPXETQAEATTOITATIMIAKAIMCTAAAA 

HAfN 
86 TITONBIONKAIOIiaZEKAZTAriNHTAIKATA 
_ TOApE 

TarA*IZMAKAIKATAT0t£NOMOT£KAIAR 

Aro 

riETBTAIA2TE*ANaZEEATTOTENTAI2ZT!IO 
AOITTAIAETTErONAMEPAIMETATAIEPAEni 

MEAEI 
A)llI10IBI£efiNOTEAPXEPANI£TA£KAITOi^ 

APXON 
M TEZ AEITOIENAFXAIEONTEZK AIOEÜCCTATAZ 

TOT 

KOnrOTROIEPOKAFTffANArorEtBTaTOKAPT 
ritlATOAETOKOINONTOAAIAAAIfKAIAAIAZ 

TAN 
CmfAZEEEBTONAEIXrONONAIONTZOAapON 
AAEffANAPHETErrETANTOTKOINOTEIIAOUU 
S6 XPTZ:Eai£TE*AlVQLU^I2TIAE ATTSITAZn 
JIASKAIIlUtTIKAIAIETAAAASANTITONBION 
ArETAZENEKAKAIETNOIAZAKEXQNAIATB 

AEI 

EEETBTAKOINAKAITOTZATTOTEPAIflZTAZ 

BnEfi 

AEKAMETAAAAAHTONBIOirrOEHAIPOTMBROIf 

• Z-wif Seit» 

40 AlFXEPABnrrAZAAIAZTANKAI AAIAAAN 
4pOFlT£aiOPO£AA£5ANAPET£ETEPrE 
TAZEIIAINBeEIXIUIZTE«ANQeEI£ 
TnOTOTKOINOTTOTAlOWTZI ASTA» 
E]nAPETAlXFT£EQI2rrE*ANQl 

41 RAITIM AeEISETEPrEZIAIKAIATEAEIAI 

nANTQllKAI£TE«ANQeRIZTnOTQM2mr ' 
. räPANIZtANTONETEPrETBeENTAN 

XlIArrOTXPTZEOlZZTE^ANOIZ 

ATZIENTAITaNBAKXEIQNTnOAO 
M XAIKATATPIETHPIAA ANEeHKE 

TPIETHPIZIKAITaiKOIHai 

ATTOIEIZTONZTEfANONRISTONA 
SIXPONONAANBANONTQOTEAPXR 
rAKIZTAZKAlTOIAOriZTAIKAIOEIII 

M ZTATAEOIKAAEIEN APXAIBQNTIKAI 
nPlA£6fiN£TE«ANOI«KAIAIAHMMO!V 
KAIANArOPETZANTESTAIAETTEPON 
AMEPAITANXTFffOAQNAnOAOZBQNKA 
ESETPONKATABA AETQEIZTOKOIRON 

MOEmZTATAZEIITQIZTAAOItllENTQI 
fiXOHENQIMHRITANZTNOAQNKAIO 
TPAlIMATEtZANArPAI'ATaEIZTOTZ = 
AnOAOrOTZAlONTZOAaPOTETEPrB 
TA£TBtANQeENTOZXPTZ£aiZT£ 



M « ANQIBIZTONAEIXPORONZTEfANOT 
TOTQPAeENTOZ • rnAPXEINAEATTai 
TANANArePETZQlKAIZTE^ANaZINi 
KAlEmTQNTAtQNEMMHNlTAlUNei 
QIKAIMETAAAASANTITONBIONKAI 

10 nQBIZeaNTAMEölMEAEaNOMOIQZ 
Ol-EAPXEPANlZTAZKAlTOIAPXONTEZ 

OIBIETATATTAAEIAIPOTMENOITOAEE 
HAipoTMENONATTQIEMTOUfHia 

Dritt« Seite. 

KAIEnAINEeEIZKAIZTE«ANQieElZ 
7« TnoTOTKOINOTTOrnANIAZTAN 
eAAAOTZTE^ANOIKAlZTEMNOeEiZ 
EnAPETAIXPTZ10IZTE*ANOlAno 
XPTZUNAEKAKAIZTE^ANQeBlZ 

nPAToZAETKAlAZZTE^ANQIKAlTlMTA 
80©ElZETEPrEZlAlKAIATEAEIAlZATZI 

nANTQNRAIANAroPETZEITANTIMAN 
' EIHTONTOIUINEIZTONAEIXPONON 
KAIAPXEpANIZTfiZAZETUAEKAOKTO 
EIUTJSaZETONEPANON 



86 TaiTAKlNeiflIElZ£TE«ANONElZ TONAEI 

XPONON 

KATAXPEIZeaNTOIAPXONTEZ&AeEKAZ 

TON 

KNlATTONEl£TOjN£T£«AN0NT0NANAro 

PETO 

BIEN0NEn(TA«0l£METAAAA5ANT0£AfT0T 

TONBlONKAlZTEtANOTNTQATToTTOMNA 

UEtON 
00 OTEABKAMHnoiHZaNTIKATATO AETOfA 

«IZMAOIZ 
EKAZTAnoinETAKTAlOOElAETaTQIKOI 

NQ(09I£H 
npAUASTITONrETilAMMENaNAP AXMAZE . 

KATON 
EgMXOZAEZTQKAlTaiNOHQlOZKElTAlEI 
i TIZKA 

KOINONAAlKHKAtfiffBZTOlTQlXPHXaNTI 

TQfSE 
Oft PANiZTANAnorPAt'AIATTONTOEniTiMlOM 

T[0 
AEI'AMZMATOMEKlTPIONEZTaElZTONABt 

XP(0 
NONKAinHEffEZTaHUTEAPXONTlMHTEl^ 
QTAIMHTEKINElNAlHTErNQMANrpAYAZieAk 
MHTETOIZAPXOTZinppTieEMEINaZAElTA 

lOOAOMBNAZTUfAZAlONTZOAOPQUKTPOTSBdl 
MEMHOrPAYAZHonpoefilZAnoTElZATfi 

. TOPE 
rrAHMBNONEniTlIlIONAPAXMAZEKATON 

KAIArNQHrA 
AjnOTAKTPOZEZTOKAIENOXOZEZTQTilt 

MfllTQlAKlNQtQl 



^OONTZO^OPO^AAESANAPETZETEPrETAS 
APXEPANI£TBSA£AAIA£TAMKAI 
AAIAAANETHKHBSANKAIEnATffHSAS ' 
TonEPANONEnAINEeHKAlE£tE«ANQeH , 

UO TnoTOTKOINOTTOTAAI AZTANKAIAAIA 

AAN 
nPAT<>ZeAAAOTZTE#ANm KAI ' 

XTEfANOeElZEnA PETAIXPTZEOI 
£TE*ANaiKAlTtMAe£l££TEPrE£lAl 
KlAIATEAEIAinANTQNANE^UkE 

lUAI0]NTSQIBAKXEU2IKAlTmE;0INat 

KAlTiMAeElZElZTONAEiXPOMOir 
EIIAfKaiXPT£EQtrr£«AMai 

KlAlAET&AIAZZTE^ANQIKAn 
ANArOPETSElTANTIMAN 
laÜ^ENTAOXTNOAQlZKAlTAIi: 

junxTZEiaEniTQNTonaN 

BCCTONAEIXPONON 

iSoß 9mi*Akia0tSiP, wd noXlAg xtü ftiydXag jtf^C nag^ 
(Amftu t^ jcomp , tnw^ ol^ imb) jiXtdim xm Idhatncu 

ßlwß if^UpmPTOi ttf40mug tutl uarmlSkig Jfftfitnc in^SMiN- 
Tfc ^oti no9m$f9Pfiipmf eit^ytt^ rih^llftxror md xaXiStp 

tß 90ivS %^ jOuaiir mal *^£hamuw, wgmS^uaSBif %&vtM 
Tay Xiiiwß itfuidgai utä atmfmp&mu Jwmtüoim^mß jiXt^ 
iavi(^ idiwhmp taS fcotvov Jg Hr iü «p^or Xf^^^lf 
0nfunf t^ 1« TO0 vifi&v uifUntf, xail ffaftfiax^f 
droYpmffitw w SSffitvxa, o ii afgi^t^ayiaribc xmi to2 £p- 

lA t/^« irol fittaXXÜStnrti %lr ßtw* «ai Sno»; tmunm fL 

imj ff iv tfttu &9tmfiimmg uit9§ hß%9Xg 9oM9it rf i^ 
xtfim iftigf f»nä tä Icfdkf tmutkmai^ nouh&€^ S ti d^ 
giouwiüxäg MÜ Tol t§xoPTi( iü uä ty d^xf iott^g* arol 
IwtfftAtug rov wmvtw $ 2 IipoicfS^vS dvmfofwttm %i wd* 

#i«ai ifc T^railxp'*^^ Jt^mmürnffop WlilSarSfll, «(<ip- 

mitif Tele Ti^«k ^<^ 9>i^< iMu ^ifTo3UUc$airR t^ /M»v d^§^ 
f6c t»iif* ml tiwolmg, Stp ') 2tt»r ^MmUl^tl'c vrT^ «wrA 
mA fhg mh99 ifmnüwdg,^ *Bmi it ua fitraUoSf/ xhw 
fihPf Ti ISoif^jj^wor (Ten. S2) o^tj^ üg tip ariiparaw 
i(C vdy dA X9^P9r X»pßatQP%m o jv« iQXt^u9%ßwu§, muX ro) 
loyitfro) «ttTl ImoTaTog, ^ na du h d(fx^ IWti, «ol 
nfidi9m9 «flyonor jmi2 ÄI^^mov, im) dpmyoftiaarttg %a 
iiiwtfäw i^(9f Tfir avrddmw dnoida^igp, ttai /?) £0^1^ 
FON mnaßmUtm dg x6 ^tooAp i inun&xug «r t^ üvX- 

dpmffm^fJ^m dg raig diuiXiymfg* „ J / $9P 9 0o9wf0tf tiig^ 
ftffm 9twfmim9inn xt^^^ tnwfirf dg %ip du xt^pw. 



9nfdpw T«v if f Xi ra g/** 'IWd^K;pffy '^ «i'^ ^^ ^«^ 
fAfivatp kal tn^pdytaOiP xa2 In) rcSy rdiptop la fitpü *Ya^ 
wv^&f Kol fiiraXXul^m top ßtor, xo) noda^mv xd/P Im* 
fiAMmp 'OfuUütg i x§ o^jt^cfcn^urrac ^ xti äfxopxig oi fu^i 
mtBtm dd' alf9VfitP0i4 T6 ii ilSnif^AfMiPw udpiß Ip t^ 
firpfl {r. 85) x^ *Yoxiy^/(jri cf^ axiwqpop dgxip dk xpdpw 
mr^jt^cAr^ctMf xol Sqx^^^^ ^^* txotaxop Ipiavxiv ttg rii^ 
axitpapop xip dpayo^wofopop M xdg>o»g futaUjil^pxog 
mixo& xip /0fW. Mai axtfapoipxmn^9o9xA fiPOfidJop. "0x9 
dl xa fi^ imtjampxt xaxd xoii x6 ^dtpicfit» ofg txmot^ 
M9Xixhaxxai, oifuklxm x^ xotpf o un ngd^H xt xßp y%^ 
y^uf^Up9tp ip^xhdi ixmx6p, tpoxP^ t tax^ Jca2 x^ pofi^ tf 
iiiArai * „St xtg na xotrir «fcirff /* xol 9U^tm Tujr^Qfmii 
tßp tQüPioxäp dnoygdtl/tiu aixop xi intxifit^» lo ii ym* 
qnafia x6ii »vqiop ioxto dg xip ad xqopop, xo] fiif l|AfT« 
pn^xi aif^pxi fi^xi litdxf fi^xk mpdp fnqxi vpmfAap yod^^ 

n&oi ^), fi^xi xöTg SgxmßOi nfwi&iftHP, wg idxdg ^i« 
Vac xt^Ag Jtiwaoiw(itp dxi^vg EIlfMEnf{ffjifiHP 1\ 
^ yQUif/ag tj o nfod-dg dnoxuodxta xi yty^ofufihop im^ 
xifitop iguxudg ixaxop, xoi ä ypdfta aitis aKV(fog toxw^ 
mi Ifpoxogtatm xif pi^ij^ tf dmp^x^ 

(t. 40) jifx^gaPi0xAg jiXioöXUP xa2 Idhaiäp, Jto* 
pvaiia^g liXiiapigivg , iiifyixag, incup^Mg xoi üx§*^ 
^pmd^dg mi xov xoivov xovJltopwuaax&p in* dg$xa ;if^it«- 
a4m 0Xifip^, Mai XiftaMg iäi^ytalf ual dxdüfy narsmp^ 
Kei-axHDOPW&dg ini xßp evp^fupwxap xßp ivigyrxff&ip^ 
xup t^ aixoS xfi^aifug axBpdpoig ivül ip xa xßp Baa^wp 
vn^9X't*J'^^d xgux^gÜa, dpJS^xi xftixtifioi xa2 x^ xoip^* 
(▼• 74) Kai ituupiSiig mi2. mBfrnntiddg mi to« xo$p9v 
T«C Ilavia0t&p ^MlXov axifii^, xai axmpmpwiddg ix* 
uQtxa /^a/«i üxapdp^ dni xfv^oh iixa, xol orf^wirM» 
9-dg ngßxog itvxatag axixpap^p xol xiftaMg iiiQytala xol 
dxdidmg ival navxmp mX dpoiyogadau xav xtfiäp im xßp 
rinmp dg xip dd rg6p9P, nai doytpayi^fffaoc txv iixa 
ixxA InaAhlüi xip%aPüP. ^^^ "^ 

(t. 105) !^.Qx*QaPiffxAg JiOPvaSii^Qog HXiiapifatg, 
iinn^xag, o^jt'^aviinr^cae *JlXwi0xap xol Hhaiäp tx^ 
xif EM AN 3) nal inav^aag xir Jlfap^p infpi&tj xai iaw§^ 
faPii9^ ^i rot? xotPoB xav lAXtaaxär xo) jihaiav ngaxag 
b'dlkov axkffdv(f, xai axi^a»w9'dg in* dQ%x^ pgvctif on* 
qtd»^, xol Xifia&dg tiigynf/f xai ixtUlf napx^f M^ 
b^M Jmpia^ Bai^c/f» xai x^ xoir^ (▼. 116) xai Xifia^^ 
0dg dg xip ad;(r|>Jyoy inatpff, x(f^V ^f^^fdpif xai Un*« 
xaiag fmfdvia, xai dpayoQtvaiu xäp xifA&p it rof^ 9VPiio%i 
xol TOii; imximMn iui xßp ximn dg xop dd ggipor^ 
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DaCi die Haufitiiuclirift a^f d«r erstell SeSte axfimgend tick 
•O die Li Die 5S der s weiten Seile aasdiiieijl and weiter an di« 
Lin. 85 der drillen Seile, bedarf keinei BeweUci. Die Grtadc 
aber, die nicb bewogen baben. die kleinere Inscbrifi oben auf 
der 2len Seile mit dem obern Aetle der 9ten Seile in Varbtn* 
dang SU bringen, so wie den unlem Tbeal der 4len Seile nn»> 
mittelbar auf den obem folgen an laMen, wird «a nOtbig scyn, 
kuri aua einander au aetaen« AVenn man ticl^ da^.Monamenl 
Torilelll, ao wird man finden, daf« daa Decrel ndt den l»eidea 
kleinem Weibintcbriften aur Becbten und Unken ein aienllicfc 
regelmifsiget Ganzes bildet* jfDie UnregelnullsidbeiU dafs Jas 
Decrel unten anf der aweilen oeile fortfibrt| wira daeoreb ent* 
standen seyn, dals die beiden kleinem Intcbrifien anf den $fitcn 
auerst eingebauen wurden, so dafs dem SUiinbauer fikr die Fort* 
sctaung des Itk die enle Seile au grolaen Decrets auf der recbien 
Seile nur der unlere Raum übrig bfidi, itn er durefa 4af Spa^ 
tium und die gesogenen I^nien toq dam <^ern Tbeile trennte* 
Einmal ge^iötbigl, mit der r ortKtaung der grolaen Inaebrift so 
weil binunlersurikckea, Rollte er auTder dritleo Mte,'die nocb 
.. ^ ... . iMi 



263 

§eü •eyn imAlt, dir »eedftiMiH^rfi w«gw aWif wlederi« 4}f 
Qöhe rücken, und bezeichnete auch hier den cur Hanptinscnrifl 
ffebörigen Tlieil durch einen darüber eezogenao Strich.) De» 
Anfang on^ das Ende der Weihiofcbriftea, der Name dca.Wel-* 
hetaden und die WeÜifoMid, kömeB nicht in Zweifel cemo^a 
WM-den. Wir haben demnach drei^ tos «naader uuAkAi»p$f 
YoUi^ndige Inichriflleiit welche^ wie oben bemerkt ward , mit 
durchauf gleicher Schriu^eachneben sind, und die iief1>anden 
ein regdmarsiges Ganaet bilden. Diese nehme ich demnaeli alt 
die urspriinglK^b auf der Ära sich befindHcfaen Inachriflvn ^M^ 
wogegen nur die mit |röfiMrer und wircge|m3ifsiger Schrift ge* 
adHwenen Htbrlceo beiden Tlieile ap^ler hinzugefögt scheinen* 
I)iese fangen beide mit aml an. und müssen sich deshalb an ein 
VorhergeBendes anscbliefsen: Dain bietet sich aber für die obere 
Instfarift der 8fen Seite nur die obere d«r $ien Seite, ao wie fUt 
<ie untere der 4tcn Seite die obere derselben Seite dar« . Freilich 
Ulli hei dieser ZusammedseUong die regelmafsige mmmatisdbf 
Folge, da die binauzufügenden Stücke^ b^ide Emahnnngen Ton 
Ehrenbezeugungen enthalten , wcfiche sich an die in den andern 
St&cken genannten Ehrenbezeugungen hütten maehlieCien und 
▼er dH" Weihformel stehen mBsaen. Doch liefse es sich alles** 



mam^ 



Vcrgefsltchkeit des Aiustellers oder die Nachlässigkeit des Stein«» 
bauers ausgelassen, an diesen beiden einzigen Orten eingescbal-^ 
tet worden seyen, welche der Stein ihnen noch ttbrig liefs *, ila^ 
mentiich, und dies ist wohl an benerken, <b.dir Inhalt dar bcfr» 
den ZusUze ans Gegenständen besteht,^ welche zwar zum Theil 
in beiden dieselben sind , keinesweges aber in den Inschriften, 
an welche wir sie angeschlossen haben ^ entfaalfen sind, welche 
also zur TÖllständfgen AuftShlnng der jedesmaligen Efarenbtaeii* 
gungen nothwendig suglekh mttsseh angerechnet werden.» 

Die detaillirte Erkläruiig des MönumenU mtUsen wir. An* 
4cm überlassen ; uns erlaubtlNfang^ an Raum und an gelehrtem 
Apparat nur Einzelnes anzudeuten. • 

* Die 8 Inschriften beziehen ^di mtiseref Memung nach auf 
die Mi drei Terschiedencn Z^ifmnkim 4eA Dtonysiidoros ttber- 
uageiwn Ehren; die eiate. (dU obeisn Inscbriften .d«r, tit^ »md 
Bleu Seite) nachdem er 18. Jahr Archeranistes gewesen war; die 
zweite (Seite 4) nachdem er 28 Jahre dieses Amt bekleidet hatte, 
imd die dritte, das grofse leeret, welches T^rfafst ward, nach- 
dem er im Gansetf 9( Jahre MIlKlIed d«a Eranos (gewesen ymr* 
Dieaes ist ton 'dem Eranos der I^eliadeDuod üeltas^en «isge* 
stellt. Worin die Eranisten dieser awei Namen sich unlerscbei* 
den« weifs Ich nicht anaugeben,' nur scheint es unbezweifell, 
tafs sie sich nach dem Helios nennen , wie die Dionysiasten nach 
dem Dionysos und die Patoiasten nach dam Pan. .^ Eine Merk* 
Würdigkeit .bietet gleich die erste linie dieses Decreta in dem 
Wort« j^ioa^tiou dar ^ welchea doch wohl nur den Nansen ein«s 
p»s .unbekannten donschen Monats enthalten kann, da gegen 
die Annahme, es sey der Name des Vaters, auch der Um&tand 
adritht', dafs in der ganzen Inschrift keinem Namen der d^a Va* 
fers biocng^gt wird. — In der Lin. 91 nehme ich daa.Xf eher 
f4kr n •!• für die Aspiration; sonderbar freilich erscheint es, dafs 
auch dem Epistales konnte z'ugemuthet werden, die Geschäfte 
jies xnoi/{ zu ▼errichten, aber noch anfallender wäre es, wenn 
auf dieier einigen SteHe derlnscBrifldieAsi^ntiott TÖrkommien 
M>ttie, .da sie, sonst allenthalben ausf^ssen isl ; d«nn Lin. 101 
Utes doch wobl sicher, dafs nur an ^ gedadit werden kann. — 
Lia. 66 ist mir das dtXnf^rt^oy unbekannt. Sollte es etwa ein dop- 
pelter XfiuWo^oQ sejn? Hiebei ist zu meiken, dafs tioter deii 
Sber den Inschriften aneeb rächten Kränzen drei wirklich dop- 
pelte in der Mitte herabhängende Binden haben , während zwei 
ohne Binden sind. Die Kränze nänJich sind folgendermafsen 
«eordnets auf der rechten Seite ein grofser Lorbeerkranz mit 
den unter die BUtler zerstreuten Früchten, ohne Binden; auf 
der Rückseite, der erste gleichfalls ein Lorbeerkranz mit Frncht 
vnd CUadero, der zweite bestehend aus bi*eilen fünf- und drei- 
fach gexackten Blättern, welches die livxafa seyn mufs, ÜdM 
Bindeu; auf der linken Seite der ers|e einOUvenkranz mit Fr&tlw 
ifio und Binden, der zweite ein Lorbeerkranz mit Frttchlen , abef 
ohne Binden. — Lin. 59 weifs ich das erste Wort B^KYPO.f 
nicht SU erklären^ wobei die Ungewifsheit noch durch den Uih- 
stand Termehrt wird, data es durchaus nicht klar ist, ob hinter 
Sem A der .Torhergehenden Lim noch ein BuchsUbe fehlt ode^ 
akht. Naticüch mofii dieatt Wort das Ob)tet f on KataßiUtti 



Im 

enthalten, mi u mnf ^ftm ^9fmrwKkmi$L oder AduBcbem dU 
Rede aeyn. Wer emendiren will «), merke aidl genau , dala du 
Sylben EYPON Tollkommea sicher sind; der TorhercehenS 
fiuehf tabe ist feUl mit Tdlliger Klarheit ein 9, doch fonkiie dev 
innere Punkt sufallig ind der Bncbatdie ein O aeyn; daaf M 
weniger sicher, doch ist es ein Bachslnbe mit einem aeaknrhteii' 
und wenigstens £inem, obem, wagerecUen Striche. ^ Iin.^i6 
acheint ^etxt freilich HZ mXint, zu sieben; da aber gerade hei' 
dem ersten Buchstabe^ der Stein etwas gelitten hat, so kanm 
man nicht mit Gewifsheit angeben, ob es nicht ursprünglich 
ein O war, das durclk den Bruch tk* ü emcheint. Ich hSt Sc 
Torpetogeo. ^ Der SchluTs der IGDsten und Anfang der KMalm 
Linie ist ^leieh&lls undeutlich: Ton den Buchstaben aberVoIh» 
kommen sicher in der ersten Linie Ey worauf Ti^neicht ^in /, 
und dann der Anfang eines Tf oder M folgt, hinter wetchmn' 
allenfella noch Platz Igr einen Buchstaben wäre; in der fdlge^ 
den Zeile ist sicher EW^ und nur undeutlich das AT, von dem 
man jedoch die beiden aenkrechten Linien sieht. SoUle etwa 
JS^fJHK/ATziL lesen aeyn? .^ P9i#ie.«wa 

In der ersten Weihinachrifl finden Tir Lin. 79 d%A Woi« 
Icvarafn, dessen Bedeutung nicht sicher zu seyn acheint, '6m ee 
bald mit Binsen ,' bald mit Hanf oder Pappel ubersetst wird. 
Da die auf der Ära bildlich dargeatellten Kriinie alle in den W 
achriflen Torkommen,. wenn wir annehmen, daia die beldüi 
groüsen Lorbeerkranz^ ohne Binden die xe^f^ tnkpm^ti^.M^^ 
der Lorbeer- und der 01i?enkrans mit Binden die ^UpQ^aa^ 
^«voi Torstellen, so bleibt uns liir die Uv3ea(a nur der 2telCnina 
»uf der ROckseite, wehkher breite benfi^fmige Blätter Jini, die 
den italiänischen Papoelhrdttern Üholicn aeyv würden, wenn 
nicht die Einschnitte in den Seiten etwas zu tief waren. Soll 
«s eine der oben «enannlen drei Gattungen seyn, so machten 
slie Bfettter, wie die Arn ait darbietet, ^er «left Hanfbllliertt 
ahnUch aejn. — Ein neuea und ni^, u^wif^geii Aiwmört 
sey uns erlaubt • hier iar die top uns angenommene FwBt 4» 
Inschriften nachzutragen \ ich meine die in der Lin. &0 aena^& 
teil MlHui^vfo ndyrifr^ welche unVerständhck seyn Wiirdeiii 
wenn wir nicht den obern Tbeil der SUm Seite an den obcnr der 
tten j^eite al^chlie£lea. An der Jelntern Stelle wird nümlich tm 
der ttxiXiitt gesorocheB, welche die,DionysiaalAn ^m Dionyao- 
doros zugestanden hatten ; auf 6et driUea Seile wird di^ ihin 
%Ott den Paniasten ertheilti Mliin bin zugerechnet', und somit 
kommen die swnt dtAams heraus, obglewh 6tr Ausdruck im* 
merhin etwas ungenau, ist« 

.^ In der zwei*en Weihinschril^ ist, wip oben bemerkt wir4, 
tflie Zeile 108 Über' einer andern weggcmeifselfeil eingeliaueau 
^eileieht ist dieser Umstand Schuld «l^ran, dafs die auTffif fol^ 
genden $cbriftaei«lien keinen Sinn geben, indem es nicht' nn^ 
möglich witre, d^ü aiU der To t i g e n Aeibe irgend ein Bncbstite 
wäre stehen geblieben ; auch sitifi «ie nur sehwndi ausgndrttckii 
aber durchaus sicher. Ich habe,Jt2f aU Zahl Terbunden im4 
nicht Jt allein als Zahl genommen^ tedigllch aus dem Grund^ 
iweil der Zeitraam mir ipwiaeben dem I8ten (Lin. 88} und dem 
JOstea Amtajahre au Inum aehien, w n ge gen die Tön uns niig^ 
nommene Periode auch mehr joit.dcr fo^^enden bia tum B6elcn 
Jahre in Harmonie steht. _ 

Auch an Ausbeute, für die dori^e Grammatik ist unaer« 
loachrif^ reich, tmi der es nur erlalibt se)-n möge, einige der 
««richtigeren FhUe anandeuten. Eine^gne abweicbende Natoen^ 




ganz sichere InfinitiT f/usft.- 
fit il^t Lin. 100 erscheint weniger auffallend , wenn man ihn 
tiMt%dem kurz Toriiergehefliden itQ0w$^4fittr ▼ergleicht. Fornim 
aber, wier 0U<parm4*ht(g Lin. 74 (wahraeneinlioh aua dem ao billig 
▼orkommenden Datite ton azi^tty^g au erklären) und ({i^^tit 
(durch das nachfolgende ttp Terursacht) Lin. 94 dUrf^ wir wohl 
getrost lier Nachlässigkeit des Steinhauer# zuschreiben . * 
' Rom, den 6. März 1854« ^ et .. 

• 1) „lierfÄf.- Meier. 

' ft) ^Attiker würden sagen; j'^iv^i.** M. , 

h) ^iidy Tielleicht Rbodiacb ftlr l«i}r, mtmiterlirodien. " M.' 
. 4) f^ ist Nichts «utmendireB; 1^' ev^dar beifirt: y,t^ 
,. was findet;;,, ^^elyan^ÜfM^^^ • .Ä .;t . 
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Correapoiidewk 

Aus Jlo.im ' 

In der Sltims des er^SoIo^cbea iMtttvto y^m 
14. Februar etatfete der Obet^ ie//a Marmtara ew 
Tiiria eiseB eehr ajiziehenden Berieht über dif «Ten 
tbm auf einer Rebe aaeb Majcrea und Mmorta. m^ 
^ie Mcb Malta und Gozzo angeatellteo Bebbantiui» 
gen «nd UnfersacbuDfea ab. Letztere erstreektea 
eieb aamentlieb auf die antiken Bandenkmale der f»- 
Aanaften Baiaariscben Inseln« Als erstes Brgebnifs 
derselben stellte er dieTbatsadie bin, dab die so ge* 
aannten Tahicis jener Inseln den BTnr^en ven Sar* 
dinien ffbniieb s|na. Die Leicbenreste und Metallge^ 
genstHiide, wekbe Hieb daseist Torgdunden, .Mr€;ist er 
pboniciscbem oder cartbagiaiensiscbemürsprange zu« 

In Minorca traf er aiif Grabb^n/el» wekJH^ apit 
dem ton ibiii in Sardinien aufgefaafleaen und iaijSej^ 
iembel'baOetiao des ?, J. besebriebeaea Tiele Aeli#i 
licbkelt zeigten » mit demünterscbied» dafii sieb biet 
^iae borizoatale ejUeniscbe Maaereeastruction vorw 
fuid, derea Sfter wiederlubreade Steiascbaitte d«^ 
Zweck battea, kleinere Felsstueke etamlassfMi oder 
He einen mit aea aadera zu verbiiideB« 

Die Talajots zeigea ia ibreai laaera jiesefln 
ItaaniTertbeilung wie die Nnregea. mit deaea sie 
aucb Toa aufsea die groÜBte Aeluuicbkeit babiui ; in^ 
3Jlgfmeiaea jedoeb siad sie eiafaeber, aSnUicb aur 
Mii9tdck boeb » wlbread die TSTur^gea bfiufig 9wei 
dind drei Sjtoek boeb siad« 

Die Balearbdiea Meaanamte natersebeidea sicjh^ 
j^4feb Toa deaea Sardiaieas dareb eiae grofse Meage 
voaKKisea » wekbe darcb Tertieal aufgestellte Steiae 
g;ebildet siad, uad dureb die sogeaaaatea Drukka^ 
nteiae, voa wekbea beidea ia Sardiaka sidi keiae 
Spar toiAadef^ Bej es, dals sie fiberbaimt aiebt Ideiu 
fear gebSrea» oder dab sk imJLauf der Inbrhuadnrte 
gewiütsam zerstört wurdea. 

Uater dea pbSakisebea Hüazea, wnkbe er au$ 
dei^ Baleariscbea lasela gesanmielt, befiadea skb 
inebi%re init pböniciscb - röniscber lasebrift: die. 
Ihrstellaagea derselbea bietea fiberrasclieade Ter* 
gki^uligta zu dea Sardisebea Gotteridolea dar , voa 
leaMl der Oberst ddk Marmera in derselben Insti- 



tuts -Yersaipmlnag eine grobe AanaU In tneMp A^ 
lildnngen Torlerte und dareb scbarfsiaake Cemblaa» 
tieaea zu eatzinera sucbte. Aneb tou oiesea Deakr 
mSIera beabskbtigt ibr rerdkastveller fieobaebler 
eiae balditt Bekaaatmachuag. 

Die Uatersnebuag der DeakmSlnr auf Malta und 
Goj^bek«tistobei.ibmdie Veberzenguae, daCyisk 
teil deaea Sardiaieas uad .der Balearisenea lasefti 
glekbea ITrspruags uad demselbea Yolksstaaune bei» 
zusebreibea seyea : darauf wekea sowobl die Kreise 
ToaFelsstfiekea gebildet uad aadere deaBaleariscbau 
üandeakmlleni Ibalkbe uad Terwaadl» Aterikiaw. 
resta b4a, als ^leb iasbeeoadere der vielbesarasbaM 
GigawtratburaizuGezio, dea Hr» Oben detta Mar- 
mor«» d« aeuestea Toa Ibta an Ort und Sialk ge- 
UMMbtea Beobaebtoagea zufolge, jetzt IBr eiaea aaeh 
IpÄenJCMdkin JUtus ecluNitea Temrel mad aiebt filr 
eia Grabmonnlpeat aageseiea wfasea. wüL Die Idaa» 
iitXt dirisee «lerkwürdigealUeseabaiiek, TSadem ia der 
4rdkm^hgm BritamiiM VoL XlUI. f. 296 zkadkb 
uaaa^rlSMige Zeiebatiama Jiskaaat geamebt wordea 
siad, mit dea Naregea SaadiBieas irf d^maeb a«b 
aieht ia einem selebea Gsade^aaebwekbar, ak er frObet 
selbst TeraMtbet hatte, okvtoU dm Coastruetkasarl 
dtMolbea sieb ganz der jeaerDaakmfiler uadaaderer 
Batareste der Midea Balearisebea lasela Malta uad 

Goazo «aafilmvi«. - 

UMter.»i^ebrier Reiseada sebMa dissea seiaed 
c0teUkUig*B Vortrag mit eiaer HJadeirtuag aaf dh 
AabafabkeitdarTaMotswkderJgure^ miteialgea 
in dea alttestameailkbea Bücbera besdkriebeaea Gri« 
ber», wobei er aa dk Toa aeaeraReiseadea (aameat- 
Ikb Toa Maa^foei) beobaebMea ibaliebea DeakmI- 
lerSfrieaseriaaert. Dkmadeaund'konisdwnBam» 
«aa Britaaaieas dagMoa , wekbea maa bk dabia im« 
amr eiae eeitisebe AbkuaÜt aago w iesea bat, rergleip- 
ebea siA gmiz aatfirlkb dea obea bespMsbeaeaDeyL- 
mlkrd phtaidaebar Ahkaaft, dena IToiJkommea auf 
dM> toa diesem Volke zaUreieb besaebtea Ziaaia- 
sola keine Sebwierigkeit darbietet. 

Aufimr dfcsea versAiedeaea AufUlruagen über 
BeudeakmSkr der «Itestea Zeit gewVbrtea die rm^ 
Ha. deUa Harmora dem lastitat daiebzeitig rorfe- 
lagtea Zeiebauana Smndiaiseher Uab eiaa uaakisi 
gee^aetere BeMinuif» ak sieb aaeb dea frOberea 
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erwarten lioCs. Der sardinisclie Soldet des Kirelier- Yerdaelit gegen die Aeehtheit der Inschrift errefenw 
sehen Museums 9 die ren^JIiiq^er * behan^ltw Ke4 ^ni» ^sdD^^oictit yym lingenzeugen bestätigt und 

taUbilder und die Ten Hn. della Marmora sdhst in ^ ~ 

den Abhandlungen der Tnriner Akademie heransi^i'' 
g^eil^n^Ge^iei^ry t^ eina^ gleiohjLbenteoedidieiLXed^ 



i(^ iSBWI^n« tun.« Jk die JhnliiheB OenJnnalmr 
•ich gehäuft haben und tagtHglich neu Termehren, 
ein unerwartetes und in Bezug. auf phonieisehen Cröt^ 
terdienst erfreuliches Licht, Symbolische DeatuJi«- 

!;en, welche für Denkmäler des klassischen Aher- 
I 



wäre sie nicht einem Rcichthum von Denkmälern 
hörig, fBr welchen man schon wegen Mühe und 
eUrerlnstes . et^jiger Yeffittsehwgeir. zu scheu^p 
rdbebe hat« r \ . x. ^.' . «^ ^ ^ Sj^B.- * 




Au$ Paris. 
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2n Baron Beugnof$ 



Yasen gehSH der 



hume ihren mehr oder weniger geteehten -Wideiw Ka ub 4e r HippodanHa durch Pelens in Gegenwart ei« 

sprueh zu finden pflegen, wird diesen Denkmälern; ner Artemis, diedenNamen^/J^J^trägif. Auf ei* 

in denen die Sieben^iphl dei^ Planeten dmrch sie|»en- ^^^ andern GefXfs sindifls Gehalfen und Zeugen der 

gefingerte Götterbilder angedeutet ist, nltaiand ab-' Minerrengebnrt Eileithjia und Artemis einerseits. 



etreitcn mögen« In abgerissenen Beschreibungei^ 
wie tu der ^Erscheinung ?ereinzelter Probestficke, 
widerstreben ähnliche Götterfratzen jeder emstlfefaen 
Beachtung; wo sie ein Ganzes bilden, wie inHn. della 
'Mbrmera Portefeuille und in dem durch ihn reich- 
lich bethetlig^ten )! usenm ron Cagliari , 'revanlasseii 
eie zueleich mit dankenswerther Belehrung den 
'Wunsch nach zusammenhängender Bekanntmachung, 
dem Hr. della Marmora mit der Zeit zu gen|lgen rer- 
spricht« 

t. Mit Mlcher Ausbeute, obwohl spVfIisker «Is in 
deiilWtart Torfiossmen Jahren; werden die Avegrabmi* 

fm eteukiseker Grabet fortgesetzt r i* <%re ven dem 
rinzea HiupoHj in Tolei Mir ven den Herren. Cam^ 
fHm«rJ, seMiein groCser Theil der dortigen G run d * 
»tacke filr awBtfennjj i gut nd der Prkn yon Canine 
«mlherhalb .Itanene terweSt. Unter den Yasenent^ 
deckiingen des ttriazen J h iy e tf seichnet slcii'dne selt^ 
•ameffild einfs. gegen alle seiMtlge Traditieii vom 
Draehen anMewonmes Jason im^lnneni einer Sehnte 
ans; nächstmm eine Aniphera' mit zierlithen «ehwar» 
neu Figuren etmeUsiAer Previmrielfflanier und detii 
ansSieilie&wie hne^YoleiVereiis bekannten Rfinstler- 
■amen des iVAoffAeMS« Uneleieh reichhaltiger sind 
dem Yemehmen nach aoeh diesmal die VolcsMw^ken 
Vasenfunde , die wir nächstens in Rein su sehen ter^ 
hoffen« Einstweilen ist die scUteht Mthegm|^irte 
Zeichnung einer TOfzilgüth eehönen Ainphem iTelai-i 
eeher Manier in Umlanf gesetzt, dere« niehitfeh ge^ 
Iffniige DersteUong , einerseits die einem Krieget dai^ 
gebotene Libatiea^ und andrerseits eine bärtige Mm<> 
telfigur zwischen 2 Fronen, in dem al^lMIdeten Denk- 
nal durch merkwfirdige Inschriften ein eigenthfim- 
liebes Ge^ioht^rhalten. Der erwiAnte Krieger iet 
eis Hehtor, die ingendüehe Fran, die Ihm spendet^ 
alsHeknba, der Alte, der hinter ihm steht. alePria-' 
inus iwzmluiet/ Aeltsam ist die Orthographie der li^ 



Hephästos und Poseidon andrerseits gegenwärtig« 
Aul einem dritten Itiebt mati deh Hirten Eupborbos JIih 
schriit) d4s ausgesetzte KJnd Oedipus aut der Scnnl» 
i%r fertfragen. Unter Jlft'Wn^n*« Bronzefiguren zeick* 
net sich eine Jiöchst iiebenswiirdigie Libera aus , dS 
mitgrofser Ungebundenheit auf einem Stulüe sitzt 
wie deriler sitzenden Agrippinenstatue : sie hält auf 
dem Schoob einen Kranz, ähnlich der *Ekivd^i^ia auf 
der GoMmfioze ronCycicus; auf ihrem Scheitel steigt 
aus einer Art Blumenkelch derCandelaber aof , wun- 
derbar leicht und der anmuthigen Gestalt nicht im 
geringsten zur Last fallend, Dafs Bleutheria, die 
Göttin der Nacht , eine Phosphoros und Selene sejr, 
konnte schwerlich auf eine sinnreichere und f&r unn 
ffberrnschendere Weise dargestellt werden, als dnrcb 
dies Monument^ welches iiber allen Begriff naiv nnd 

Kaziös ist. — Ana Durands in dem letzten Jahr hie^ 
. r gebrachten Kunstschätzen Einzelnes auszuheben 
türd sehr schwer ^ wenn nicht unmöglich. Sein Ka« 
Mnet ist in diesem Augenblick so Hnsgesisktiet y dafs 
ei .ungleich leichter und iflrzer wäre anzugeben , was 
Ton nntllcen Mjthen ihm fehlt, als was 'er h^siiztz 
Hinerrengelmrten in doppelten Exemplaren ^ Bae-» 
ehusgd^urten , Nereus in menschlicher Crestalt, do^ 
nicht ohne* weffses Haar und Scepter, Ton Herakles 
l>ezwnngen ; Tor und hint^ ihm deuten Löwen uml 
Fairther wie beiThetis auf dteKrait seiner Metamoiu 
phosen« Werke ron 16 rerschiedenen Kfinstlern und 
viele Ton sehr ausgezeichnetem und charakterist^ 
eehemStrl geben unschätzbare Materialien zu. einer 
bald zu b^mnenden Gesdiichte der Yasenmalerei, 
Frfiher schon habe ich yon dem schönen mit Silber- 
iffg^Ih efngefafstta Bronzehelm berichtet, dessen 
Haoptschmuek der Streit zwischen Apoll und He- 
rakles um die Hirscihkuh Ar^e bildet, der in Relief 
in ein Medaillon eingelassen ist. Apoll schiefst ei- 
nen Pfeil ab. tun den Räuber in seinem Laufe siche- 
rer zu erreicnen. Ein höchst merkwfirdiger Dr^ifiiftu 
mit Pereeus und den Ctorgonen zu Verzierungen , und 



Schriften : ienge Vokale in den Namen HKABH' und das schönste Bronze^efiifsy das bis jetzt entdeckt wor^ 

BKTilP pflegen den Voicen tischen Vaseninschriltev den ist, und dem nichts im Ncapler Museuia gleiclk» 

fremd zu seyn.' Noch anfisllender ist die mangelnde kömmt, sind würdige ^~'""~" j.-v_.. • 

Aspiration beider Namen; otranein könnte ein den 
Namen des Hekter beigefilgteoA^^OJ jedem, der 
dSeeen hMaAgstea aller Yne en assdriehe eems oder ide 
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des Krösus und aiH 
derer ausgezeichneter DenkmUer, an denen diesee 
Kabinet iiWreidi ist» Th. F. 
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' Jim yAmitn Deeember des rorieen Ja&res \^rde 
fa tfaeili ZkuMv Unter dem' Tertpel der Fortuna 
fti I\m^ji (uunittelbar hN^ ii&r im h 1828 ansge* 
«iboiM Cmu di Bmco) ein^ lierrlic&ie Wandmalerei 
dHtdedd^.>velc]ie «ine ao aehdneEflialtnng zeigt, dab 
mm glauben mSehto^ nie aej aa eben ana dem rtnael 
gf kemoMi« INe ipnae Wand iat scbwarz grandirt 
und mit den acbSnaten Yenierangen in. der* Weise 
geadUnitkt • data man diesen Yeniernngen rw allen 
bisber in meaan Stfdton entdeckten nnbediiifft den 
TwranK erÜMilen am mfiaaen glanbt. Ein mit pei^ 
aMetirSeber Arcbiteetnr ▼ermiaebtes Ornament, ufel-' 
äea aicb in der Mitte der Wand befindet, tb^t die- 
selbe in jnreLHanpttbeile, wafadie beide Tsn je einen» 
ffSbenen Cremälde •nsgefBUt vrc^rden« Auf dem ei- 
nen erblickt man ein Diadem auf einem Piedestol, 
dem .di^i Amoren und eine Psycbe mit einem Pian 

S*pfemd neben, wäbrend dieselben Ges.talten in fibnr 
eher Weise mit einem jnngen Lamm dem Hf lme| 
Scbflde und Speere inendf einer, Tielleicbt auberhalJb 
des Gemfildes zu deuenden und durcH die auf dem 
Bebilde befindliche Schlange - angedeuteten Gottheit 
ra^ilen« Zum' diittemnale endlich erscheinen diese 
GestiMfin nnf einer andern Wand desselben Zimmers^ 
welche am 5« Decbr, ausgegraben wurde , und auf 
welobar aie dem Priapua epfernd dargeateUt sind. 



m^ 
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In der Bfitfe iw lamuafs ha^^nan bei der dem Ge- 
neral Nnnziande zugehörigen • luir einigen Jahren bei 
Hufe MrJnnutamä entdeckten Mineralquelle Ter- 



nAIeJpio R«*^ akflien Manev^Mrics, eewie Sfwe» 
von Mosaiken und Gesimsen eirtdeekt, wekbe Mi ei- 
nem Yersnch, jenn Ajastolt lu erweitern, t unter deE 
Lavakmste zum Torschein kamen« Man darf itw^ 
muthen, dafs dieses Miaeralwaaser sebon im Alter- 
tbum bekannt, und benutzt geweeen ser, wonach sieb 
denn diese Reste aehr sebieblteb aniTberamn bezin- 
ben lieben« 

Die oberhalb Tom deVAnnnnziate nachBosoo 
bin im Toriffen Jahre begonnene Ausgrabung, welche 
die Neapölitaniscbe R^perung . fortzusetzen willent 
war, iai bis jet^ untenlieben^ da man sieb imolt 
mit den dermaiigcn Kg^ntblimern des Brdreichs rer- 
stXndigen .mub« Man glaubt aus der Lage schlie- 
fsen zu dürfen, daCs dasettnt Tide HVuser Torgraben 
li^en« 

In Fompeji ist man aelt einiger »2Mt In efaier 
Straiae mit AuagHiboncen beschVftigt, an deren WBn- 
den man mehrere ithjpnalliscbe Darstellungen aua 9a- 
hranntem Thon in erhabener Arbeit erbtten. Dieao 
Strafse ist eine Seitenatmlae (Stradaldella Fortuna), 
geht hipter derCaaa deiCapitelli colorati Torbei, nna 
vereinigt sich mit der aehon Tor vielen Jahren ange- 
fangenen Strafse , in welcher aidi ebenfalls nhallisebaL 
Darstellungen in gebranntem Then befinaen. Auf 
der andern Seite dwser Straiae aind mehrere eiserne 
Gilter, die vielleicht zu Gefängnissen gehitten« — 
In einem abgescliiossenen , sehr kleinen llaum , wel-^ 
cbsr ebenfiilla-in dieaer Strafae gelegen , hat nmn 
Anfang dieaea MoQate zwei Skelette, gefunden« 

W.X. 
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LITBBARISCRB ANZEIGE IT. 



< L Anköndigongen neuer B&cher. 

. Bei C. Flemmlng in Q^ogau erscheint eine 
4|BnUc1ie Uebenelzttng voii r 

URoman de Rou et des Ducs de Normandief par 
Robert Waee, poöte Normend du XII« liicle« 



Keue Terlarsartikel von G. F« Heye'r, Vater,* 
in Gieisen , zur Jubiiatemesse 1834, 

SafJt'p Cvörtf Der Anban der Weiberle, in Bezte- 
hnilg anf Landwirlhtchafl und Forstcultnr» gr, 8* 
- brosch. 51 Ggr. oder 24 Kr. 
MEiff^s/Dt. L., Katediismns der Glaubens- undStt-* 
tenlehre der evangelisch - christlichen Kirche. Dritte 
' to^Ik Aid VMrmelirte Aufl. 8. 4 Ggr. od« 18 Kr* 
Krebs^ Dr. F. » Lateieisebes Lesebuch nadi der Stufen-* 
n Colgo der FofmenMiio fiir -die ersten Anfänger, 
-> smbsl einigafc AnJuingi»! finr^^htere* Sedbsle '▼on-. 
1. & Geiei Teri>. mcweAttt Aufl. giw& lOGgr* od. 46 Kr« - 
.^ «-. Lateinisches LesebHcblein für untere Gymna-i 
sialklassen o. s. w. Aus der 6ten Ausgabe des Gro- 
fteien besonders abgedruckt gr. 8. 4 Ggr. odriS Kr« 



Bau, Dr. 6. L., Beitrage sur homoopetbiscben Heil- 
kuitst tt. s. w. IrBand. gr. 8. 206jpr. od. 1 Fl. SO Kr. 

Roth p Dr. C TTi. , Anleitung mm Schreibuoterricht für 
Lehrer' in Elemenlarschalea« Mit 8 Mnstertafela 
und S Bogen Text« Zweite Torb^ Auflage, gr.. 8. 
8 Ggr. od. S6 Kr. 

— — ~ Dieselbe mit 16 elementariscben Mustertafeln 
deutscher und lateinischer Yorscbriften für die 
ScbSler. lOGgr. od. 1 PL l2Kr. j 

— * — Die ISVorle^^eblätter allein. UGgr. od! 54 Kc 

Schlez, Dr. /. F., Der Delikfreond. Ein' lehrreiches 
I^esebfich für Bürgerschulen u. s« w. EiUte rerb. und 
Torm. Auflage» 8. 12 Ggr. od. 64 Kr. 

.^ — Der Kiaderfrennd. . |Sn lehyreicbfs Lehr- und 
Lesebuch für Lands6holen«' Viert« terb. Auflage« 
6} Ggr. od. 2^ Kr.. 

-*- — ETaitgelische Kirchenagende.fur Prediger, urel« 
«.•fli^,an keine Landes«^ Liturgie ansscblielslich' ge- 
bunden sind» Mit Mustkbeilage Ton Maick und JUger/ 
gr. 8. 1 Rthlr. 6 Ggr. od. 2 PJ. 16 Kr. 

Schmidt, Dr. /. M. fiU-Bandboch der christlichen Kit- 
cbengesduchte. 7f Band| fbatgesetsl TonOr. F. W^ 

ReU^ 



ft - . n 

JliMkr«. r-B. (Wild, rfriift7ilo|MslOTk,Mcli 
. sror Pfiagstin d. l. Tarsaadt wwdeo.) 

%<^, J. B., Dar Schalwächtar. Efea Zaittdirift fBr 
* AMSehoUaadBvrialMiagswaMB, msbasoodera^lfir 

- 4m Gfaüriiarsoglliaa Hatsaa. Erachaiat seit April 
> d. I. ia aMiaam Yarlaga , wocbaDtlich 1 Boflaa. ffr. 8. 

- PiabdaaJaliriaiigaSRtMr. 6 6gr. a4. 4F1. rDia 
antaa S9Niimiiiarii tob 18SS, bat Brada in Ofeo«'* 
baeh aiachiaBaa, kaaa kh um 1 Rtlür. 8 Gir. oder 

. 2 FL 24 Kr. Uafara.) 

^^ *— D«r UatarriditawagwaiMr fiir das Gataniint- 
« Ctkiat dar LahigagaMtända ia Volkttdiulaa. Eia 
» • lidirbaeh für Yolkaacballalirar, ia mahfaran AIh- 
. äiailaataau gr. 8. Daa arsta Bäaddiaa wird im 
f. SomaMT d. J. arKbatami. 

Wagmei^9t Dr. £* Lahrbnch dar griachischan Spracha 
. WMBhHimikoB'«cbaaOniadMiisaa. IrThaiL 2Ah- 
^ tbailaogan. Baida Hafta oaxarfrannlich ia farbigam 
. IlmscUag broscbirt gr.8. ISGgr. od. IFL 121Lr. 
Zailtchrifk fiir dia AUarthamswiMaaschafkaa , in Var- 
, hiodaag mit ainam Vareia ran Galahrlaa haraas* 

f^gaban Ton Dr, X. C. Zimmermann, gr. 4. Dar 
•krgaag 6 Rthlr. od, 10 Fl. 48 Kr. 

tOmmenmannf Dr. F. 6., Latainiseba Anthologia ans 
dan ahaa Dichlarn gaMmmalt Secbsta Terb. nnd 
f Tarm. Aoagaba rom Dr. L. Ch. Zimmermann: 8. 

Künftig artchainen uatar aadarne 
Manier Dr. /• X B. , Handbncb 4aa daatacbaa gamal- 
nan borgarlia^aa ProsasMs n. a. w. 1 — «r ixad 
StBaad« gr. 8. 

BSaökddey, Dr. Ftrd., Haadbacb iibar dia F^mdaki^^ 

Bande, gr. 8. 

Oiiü, Dr. S., Lateinische Scbnlgrammatik liir dia er* 
ataa Anfänger und Reabdialen» gr. 8. 

-^ — Lafeinitchea Ex^dtienbach fdr dia obama and 

mittleren Klassen der Gjmnasien , anthaltaad Ab- 

- schnitte aas dan besten neneren lateinischen Schrift* 

atdlara, mit nntergelegfer Phraseologie, beständi- 

Sir Verwaisong auf die Grammatiken yon Zumpt 
amshom, Krebs, SiAuls, A.Grotefend undBiU- 
roth, nnd mit stilistischen» antibarbaristischen und 
sjnonjmischen Bemerkungen, gr.8. 
Man kann diese Werke durch aUa solide Bach* 
Imadlnagan basiehen oder Bestellung darauf machen« 

Qiafseui im April 18S4. 

C. »r. Hajar, Vater. 

• 4 

II. Auctionen. 

BSekt^r'Äueiiom in Ball«. 
Ow 8teo JqU i. J. «. 4>ig. Tag« yrhi .1|U« ^ 

ffsndift* BiUiotlMk, Väeku. «m «ttm WimaMhitf- 
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tan, Tarsaglldi abar »as jKmt Bejaml, Uedioln und 
NaiurwissensAa/(en enthaltend, SiraatlichTarstaigart 

Auswärtige Aufträge daffu.ibaraahman die sAott 
bakanatan Hnn. Aactioaataian, CommianoMira andl 
Antiquare in Augsburg, Bambarg,Berlia,Bra^ 
man, Breslau, Carlsruba, Cassel, Caburf, 
Colni Darmetadt, Drasdaa, Erfurt, Franko» 
turt e«]IL, Gotha^ Gottingan*, Haibarstadt« 
Hamburg, HannoTar, Haidalbarg. Jana« 
Inaaprnck, Laipsig, London, Magdaburgg 
Maias, Mannheim, Matburf , Mänehan,, 
Nujrnbarg, Fatarsburg, Prag , flagauAburg^ 
Schaifhausen, Strafsburg /Stuttgart, Ti«. 
bingan, Ulm, Wien, W&rnburg, Z&rieh «. 
a» w. , wo auch dar michhaltiga Katalog sa haban ist 

Hier ia Halle werden der Hr. Dr. jtnt ^renget 
and der Unterzeichnete die ihnen übergebanen Auf- 
träge pünktlich und besimBgfidhst besorgen lasnen ; an« 
fterdem iibemehmea auch solche: Hr. C. Deichmann, 
Begistrator derExfiedition der Allgem. Literatur- SKai- 
tung, und Hr. Antiquar Sdh&nyalm* 

Halle, im Hat 1884. 

JoK FTf Lipperi, 
Aaeliöifts ^ GonuaisMiiaf^ 

IIL VermUcLte Anzeigeau 
Anzeige^ 

dk KBnigsberger Aeironomüchen BebbacMungik * 

betreffend* 



Um die Verbreitung dieses Werkes nu befSrdera^ 
hat die Koni|l. Universitäts - Sternwarte das £4;an-^ 
thamsreicbt an dassalba ab sich gebracht und setzt nuti 
den Preis bedeutend herunter. Die funfEabn erstaa 
Abth.eilungea werdaa Deaaa, walcha^aiia sdsauanan 
nehmen , ffir 20 Thaler Freufs. Courant hßoreZahlung 
überlassen werden ; Di4, welche nur einen Tbeil da»-» 
selben ankaufen wollen , erhalten fede Abtheilung iBa 
2 Rtikir: Fr. C. »aar. 

Gegen die baare Zahlung des Preises an die K8- 
nigl^UniTersitäts- Kasse' in Königsberg, wird dieselba 
eine Quittuag ausstellen , gagaa welche die baaahllair 
Kcemplare (afif der Siemwarla in Empfang genommen 
wardaa kennen. Zu noch grSfsam Enlaichtaruag wirdL 
die n.ein*sche Buchhandlung in Laipsig, so weit 
der dortige kleine Yorrath reicht, die Zahlung in Emi* 

f>fBng nehmen und das dagegen an Empfangende ab*, 
iafern. 

Die jetzt arschieaana 16ta Abthailuag ist tB$ 
£ Thalar Fr. C. baar auf d^malbe Art za arkaltaa« 

Dia UnrrersitaU - Kaaaa und dar DirMar dar 
Sternwarte Terbitlan sich alla C a it aspo u d an a ibar diai- 
ses Gasdiäft, kStantn sidi nach mit Taiaaiiditngea 
nicht hafueaa*' 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Fortgesetzte periodische Schriften. 
Ankündigang. 

Stie den Jabre 1799 hat das 

Archiv des Criminalrechts 

d«r wohlwolt#iidalea Aotnahme des Puhtikavs sich 
«i£reut| und die Herausgeber des seit 1816 erschiene-, 
oeii neuen ArchiTS haben die cute Meinung des Publi- 
kums SU Terdienen sich bemüht« Blanche Verände- 
mngeii sind seit der Gründung dieser Zeilschrift auch 
im Reiche der Forschnngep der Criminalrecbtswissen- 
Schaft eingetrelen. Eine regsame legislative Tbätigkeit 
hat jn allen Staaten nene Erscheinungen im Gebiete 
der Legislation in das Leben gerufen. Würdigere An-« 
tichteo über Staat uud Recht haben manche, einer Zeit, 
io welcher man Alles auf Vertrag su bauen suchte und 
in Abschreckung der Bürger den Zweck der Strafe xu 
finden glaubte , angehorige Meinungen verdrängt ; die 
UeberzeuguDg, dafs nur auf ein wohlyerslandenesPrin- 
cip^ der Gerechtigkeit das Slrafrecht gebaut werden 
jndsse, ist allgemeiner geworden, während man zu- 
gleich immer mehr die Nothwendigkeit erkannte, auf 
einem Gebiete, auf welchem so viel von der Berech- 
nung der Wirksamkeit der Gesetze unter gegebenen 
Vinhaltnissen ankommt, die Stinune der Erfahrung, 
die Resultate der €rimina1statlstik,' die Zeugnisse der 
Tergleichenden . Gesetzgebnngswisseusehaft zu be- 
nutzen. 

Der Sinn für ein gründliches Quellenstudium, der 
Eifer für geschichtliche Erforschung des Rechts hm mit 
neuen wichtigen Ergebnissen die Wissenschaft bereit 
chert , manche Urtheile über den Geist des romischen 
Strafrechts, und über den nähern Zusammenhang der 
Carolina mit den deutschen Rechtsquellen berichtigt. 

Die Herausgeber des Archivs haben es für Pflicht 
gehalten , ihre Leser mit allen Fortschritten der Straf- 
Techtswissenschaft und der Gesistzgebung bekannt zu 
machen, und dem Ffaktiker, der unter dem Drucke 
der Geschäflslast ni^ht in der Lage ist, alle einzelne 
neu erscheinende Werke zu stndiren, die KennCnib 
der Fortbildung unsere Rechts zu erleichtern. 

Eine genaue Beachtung der Forderungen, die an 
eii^e d«r Wusenschaf t und der Praxia gevridmete Zeit-» 



Schrift gemacht werden können , hat die Herausgeber 
veranlafst, nach folgendem Plane die Zeitedhriflt in ei* 
ner neuen Gestalt unter dem Titel: 

Arjchiv des Criminalrechts 

Nene Folge^ 
Ton 1854 an erscheinen zu lassen. 

Das Archiv soll regelmäfsig 

I. in jedem Hefte Abhandlungen über die wichtig- 
sten Lehren des Criminalrechts und des Criminal- . 
Prozesses enthalten ; die zweckmäfsige Verbin- 
dung dechistorischen, philosophischen und prak- 
tischen Methode soll dabei Gesetz seyn, damit 
durch die erste der wahre Geist der Vergangen- 
heit aufgeschlossen, der Zusammenhang der 
Quellen klar werde, während die zweite di^ 
Aufstellung fester Grundsätze, eine Zuruckfnh« 
rung auf die Principien des Rechts fordert, und 
die praktische Methode zugleich die Richtung 
andeutet , nach welcher den wahren Bedürfnis- 
sen des Lebens und der Anwendung abgehol- 
fen und vorzüglich jene Lehren bearbeitet wer- 
den sollen, welche eine praktische Bedeutung 
haben« 

IL Alles, was im Fache der Gesetzgebung der all- 
gemeinen Aufmerksamkeit würdig ist, soll an- 
gezeigt und unparteiisch geprüft werden; über 
einzelne wichtige legislative Einrichtongen soll 
Nachricht gegdben , und vorzüglich soll in jedem* 

' Bande eine Uebersicht über dop neuesten Stand 
der Geeetzgebung oder über einzelne bedeutende ^ 
Theile derselben, z. B. über Todesstrafe, über' 
Verbesserung des Gefangnifsweseiis , geliefsrt 
vverden. 

m. Obgleich der beschränkte Raum, welchen vier 
im Jahre erscheinende Hefte darbieten , nicht g€f- 
stattet, ausführliche Criminalfälle mitzutjieilen, 
so soll doch das Archiv solche wichtige Crimioal- 
fSlle aufnehmen , welche auf neue Recht spunkte, 
auf weniger bearbeitete Lehren , auf Bediirfnisser 
unserer Prasps und Li&tken der Gesetzgebung auf- 
merksam zu machen geeignet eind. 
3« IV. 
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nr. lo )ed«ra Bande wanschtn die Herausgeber un- 
ter der Rubrik: »»Kurse praktische Bemerkuii- 
gen'*, kurze Aufsätze über einzelne interessante 
Streitfragen zu liefern. 

V. Eine nicht unwillkommene Rubrik soll die Gri- 
minalstatistik insofern bilden , als in jedem Bande 
Ton den Resultaten derCriminalrechtspflege yer- 
tchiedener Staaten, ron den Erfahrungen über 

' die Wirkungen neuer Gesetzgebungen Nachricht 
gegeben werden soll. 

VI. Für die Kenntnisse der neuesten criminalisli- 
echen Literatur soll theils durch grofsere TJeber« 
sichten und CoUectivrecensionen mehrerer auf 
eihe gewisse Lehre bezSglichei» Schriften , theils 
durch unparteiische gewissenhafte Anzeige aller 
neuen Schriften, insbesondere der akademischen 
Dissertatidiien , gesorgt werden. 

Durch die Verbreitung gründlicher Rechlskenntnisse, 
durch Befordernng des wissenschaftlichen Geistes, durch 
Veredlung der Praxis, durch ernste Kritik bestehen* 
der gesetzlicher Einrichtungen oder neuen Gesetzpro* 
jecte^ durch Nachweisung von Mifsbraucheo beizutra- 
cen, dafs das Recht würdig fortgebildet, auf eine der 
Gerechtigkeit und der Begründung bürgerlicher Sicher- 
beit und Ordnung enUprechende Weise gehandhabt, 
durch weise Gesetze ergänzt und reredelt werde, ist 
die Aufgabe der Herausgeber. 



rige für die Zeitschrift werden an den Haupt- 
ndakteur, Geheimeralh Mittermaier in Heidel- 
berg, eingesendet. Anon}rme Aufsätze können nicht 
auf^enonunen werden. 

' Ahegg. Birnbaum. Hefter. 

MittermaUr. Wächter. 

Als Verleger des Archirs des Cr. R., welches seit 
so langen lehren ron uns mit Liebe gepflegt worden 
ist , haben wir zu bemerken ^ dafs die Neue Folge sich 
infserlich nur dadurch Ton der bisherigen unterschei- 
den wird, dafs sie^^^statt der Bezeichnung von Bän- 
den, die nach Jahrgängen annimmt. Wir glauben 
durch diese Einrichtung, welche auch eine regelmä- 
Dugere Erscheinung der Hefte bedingt, die Verbreitung 
iindAnschafFung des Archivs wesentlich zu erleichtern, 
indem der Käufer sich weit eher entschliefsen dürfte, 
•in Werk der A|rt Tom Jahrgang 1834 oder S5 an in 
seine Bibliothek aufzunehmen, als Yom 6len| oder 
8ten , oder 14ten Bande an. 

Der Preis für den Jahrgang 1884 ist , wie bisher 
für den Band yon 4 Heften , 2 Rthlr. , welche bei Ab^ 
lieferung des Isten Heftes, das zu Johannis yersandt 
wird , berechnet werden. 

Neu hinzutretende Abnehmer ersuchen wir, die 
Bestellungen recht bald zu machen , damit wir uns 
bei der zu hoffenden Vergroberimg der Auflage dar- 
nach richten können. 

Was das alte und neue Archir des Cr. R. anbe-» 
tiift, so wollen wir, um TielfiUtigen Anfragen nnd 
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Wünschen zu begegnen, bei Abnahme compIeterEzenw 
plare sowohl, als einzelner Folgen, möglichst ermä<* 
fsigte Preise eintreten lassen, und ersuchen diejenigen. 
Welche auf dieses Anerbietenn Rücksicht nehmen wol- 
len, durch Vermittlung ihrer resp. BnchhandkingiMi 
deshalb mit uns zu unterhandeln. 

Die Ladenpreise sind : 

Archiv des Cr. R. VU Bände 

1799 — 1811 -----.- 14 Rthlr. 



tS s 



Nenes Archir d. Cr. R. XIV Bä 

1817—1834 - - 



42 Rthlr. 
Halle, den 1. Aprfl 1884. 

C. A. Schwetschke und Sohn. 



II. Ankündigungen neuer Bücher. 

Bei Tobias Loffler in Mannheim ist soeben 
erschienen nnd in allen Buchhandlungen Deutschlands 
zu haben : 

lieber Heilkunde, 

Allöopathie und Homöopathie. 

Eine Skisze fdr Aerste nnd Nidnärste yon Dr. /. Ze- 

ronif Grof^h. Bad. Hofrath und Mitglied der Pariser 

Gesellschaft für prakt Medicin. gr. 8. broscb. 

40 kr. oder 10 Ggr. 

Ein Veteran theilt hier seine Ansichten nnd lang* 
jahrigen praktischen ErEahrungen in der Heilkunst anf 
eine lichtvolle Weise mit, wodurch die Schrift nicht 
nur Aerzte interessiren, sondern auch jedem gebilde- 
ten Nichtarzte belehrend und willkommen seyn wird. 



In der Palm 'sehen Verlagsbuehhandlung in Er- 
langen ist erschienen: 

Gluck f Dr.CP.v.f ausführliche Erläoterung der Pan- 
dekten nach Hellfeld. S7r Bd. Fortges. ron Herrn 
Geh. Justis - Rath MühlenhruOi. gr. a 1 Rthlr. 
12 Ggr. 

Hunger, Dr. I. F., das rSmische Erbrecht, gr. 8. 
2 Rthlr. 8 Ggf. 

heupoldtf Dr. /• M., die gesammte Anthropologie 
neu begründet durch allgemeine Biosophie und als 
zeitgemäfse Grundlage der Medicin im Geiste ger- 
manisch- christlicher Wissenschaft. 2 Bände, gr. 8. 
4 Rthlr. 

Fuchta, Dr. W.H., die Landgerichte in Baiern und 
ihf e Reform , mit rergleichender Rücksicht auf das 
deutschefierichtsämlerwesen der frühern Zeit gr.8. 

12 Ggr. 
Busti Dr. I.f deBlasio Pasoale, Teritatis et dirini- 
tatis religionis christianae vindice. Comment. histo* 
rico-theologica« 4» 12 Gp« 



ai — 

-tfdb^ , Dh t. lä. f die HfliptsatE« ^t Bshoamann- 
• acbtii Lebro mit Riekaicht auf die Pnads betrach- 
Uü. 8. ISGgr. 

Schnifretind, nener, b#stimint, dtoangefiingeDeAas« 
bildnog des deuUcben Volkes Tollenden zu helfen, 
TOB Dr. H. Stephani. Stes BSndchen. & 12 Ggr. 

Spener^s, P.L, einfache Erklärang der cKrislI. Lehre 
nach der Ordnung] des kleineDi Katechismus Luthers. 
2le AufL Ton DtUer. gr. 8. 20 Ggr. 



Bei Friedrich Mauke in Jena ist so ebener- 

ii^ienen : , ^ . 

^ Thibaut^ A.F.J., Systtm des Pandekten-^ Eechis. 
Achte Ter besserte Ausgabe, gr. & 2 Bäade* 

Auf gans weifses Druckpap. 4 Rthlr. 

Auf Velin - SqV^ibpap. - 5 Rthir« 



In der Schone'schen Buchhandlung in Eisen* 
berg ist erschienen und in allen Buchhandlungen 
SU haben: 

Back, Djr. K., Napoleon als Volksredner, dargestellt 
in einer Reihe seiner öffentlichen Zuschriften , Be- 
kanntmachilngen, Aufrufen und Tagesbefehlen, cur 
Zeit des franzos. Freistaates. 8. br. 8 Ggr. 

'Beschreibung der Festlichkeit bei der Einweihung des 
neuen Schulbauses in Eiseoberg, nebst den dabei 
gesprochenen Reden und gesungenen Liedern. 8. 
br. 2 Ggf. 

Sehwarzt Dr., die Herrlichkeit des neuen Bundes 
Tor dem allen. Predigt am Sten AdTent- Sonntage 
18SS gehalten. 8. br. 2 Ggr. 

Wohi/ahrt, Dr. J. F. Th., Blicke in die Vergangen- 
heit, Gegenwart und Zukunft in Hinsicht auf Kir- 
chen- und Menschenthum. Zur Feier des 19 hun- 
dertjährigen Jubiläums, der letzten Ereignisse im 
Leben Jesu und der Stiftung der christlichen Kirche 
un Jahr 18S4. 8. br. 15 Ggr. 
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So eben ist erschienen und in allen soliden Buch- 
handlungen zu haben : 

Dräseke^s, Dr.J.H.B., drei Predigten, im Dome 
zu Magdeburg gehalten , und zwar 1) am Todten- 
&ste; 2) zu Weihnacht; 3) am Neujahrsmorgen. 
gr. 8. Magdeburg, W. Heinrichshofen. 
geheftet | Rthlr. 



" In allen Buchhandlungen ist zu finden : 

WmnderjähreTimW.A. Heinrich Sehe ff er. 2Bde. 
brosch. 2 Rthlr. oder 8 Fl. 86 Kr. 

Gedichte Ton Dr. JL fF. Justi, Superintendenten zu 
flarburg.* 12. gebunden 12 Ggr. od. 54 Kr. 

Des Cajus Plinius CäcUius Sesundus Lobrede auf den 
Kmier Trojan. . Aus dem Lateinischen übersetzt 
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und mk einer Einleitnng und erläuternden Anmer- 
kungen begleitet von Dr. J. Hoffa. gr. 8. 14 Ggr« 
od. 1 Fl. 

.t)ie Idee der Freiheit im Individuum, im Staate und 
in der Kirche. Mit Hinsicht auf die geschichtliche 
Entwickelung der Freiheit in den genannten Be- 
' Ziehungen wissenschafllich dargestellt Ton Dr. K. 
G. W. Matthias, gr. 8. 1 Rthlr. 12 Ggr. oder 
2 Fl. 42 Kr. 

Festpredigten nebst archäolog^cken Bemerkungen Toa 
B. ff. Au erbachf Rabbinats - Candida!, gr. 8. 
20 Ggr. od. 1 Fl. 80 Kr. . 

Elwert's UniTersitäts- Buchhandlung 

in Marburg. 



d E. Anton in Halle ist enchlenen [und in 
aHen Buchhandlungen zu haben: 

Grobel, Ch. B. A,, Rector, neue praktisch» An^ 
leitung XMim Uebersetzen aus dem ' Deutschen ins 
Lateinische. Achte rerbesserte Auflage, gr. 8. 
20 Sgr. 

Der fortwährende Beifall ^ dessen sich dies Buch 
erfreut, giebt den besten Beweis für seine Brauchbar- 
keit und überhebt den Verleger alles weiteren An- 
preiseos« Auch diese neue Auflage erhielt, wo es 
sweckmäfsig war 9 die nothigen Verbesserungen; doch 
wurde nichts Wesentliches geändert , um die alten 
Auflagen den Besitzern nicht unbrauchbar zu machen. 



Im Verlage der unterzeichneten Buchhandlung 
ist erschienen : 

Biblische Geschichte des alten und neuen Testaments 
für katholische Gymnasien und Bürgerschulen, ^on 
/. Kabach, Director des Gymnasiums zuGleiwitz. 

Erster Theil: Gesckichte des alten Testaments. 

4te Auflage. Preis 8 Ggr. 
Desselben zweiter TheU: Geschichte des mmen 

Testaments. Preis 6 Ggr. 
Dasselbe Werk im Auszuge für katholische Ele« 

mentarschttlen. 6te Auflage. Preis 5 Ggr. 

Letzteres in polnischer Sprache. Preis 6 Ggr. 

Obgleich der allgemein anerkannte Nützen einer 
recht frühzeitigen Unterweisung der Jugend in der bi- 
blischen Geschichte in der neuern Zeit sehr Tiele Be- 
arbeitungen dieses für jede Lehranstalt unentbehrli« 
chen Unterrichts- Gegenstandes reranlafst hat, so hat 
doch die Bearbeitung, Ton der hier die Tierte Auf«* 
läge angezeigt wird , sich den ausgezeichneten Beifall, 
mit dem sie gleich bei ihrer Erscheinung allgemein 
aufgenommen worden ist, bis jetzt nicht nur yollkom- 
men erhalten , sondern sie hat sich auch einer immer 
grSrsern Verbreitung zu erfreuen gehabt , so wie die- 
selbe auch in allen öffentlichen filättern, die Yon ihr 
Kenntnifs genommen haben , höchst günstig beortheilt 

wor- 



.1 



3ProfJl«B bt. Wir lontten daher diese bibUftcIie Ge« 
tcbichie^ die sich durch Volisländigkeit und sorgfal* 
tige Auswahl der ErsählaDgen in Betreff des InbalU, 
vod durch Umständlichkeit, Einfachheit und Wärde 
in Bptreff der Darstellungen vor allen andern Bearbei«* 
tungen Tortheilhaft ausgezeichnet, zur weitern Ein- 
fiibrang in den katholischen Schulanstalten mit dem 
besten Gewissen empfehlen , und bemerken wir noch, 
däfs der ans diesem grobem Werke Ton dem Verfasser 
fiir die ersten Anfänger gemachte Auszug nach den« 
•elbeb' Grundsätzen bearbeitet ist, und daher allge- 
meitt mit gleichem Beifalle aufgenommen worden ist 

F. E. C. Lenckart. 

Buch-, Musik- und Kunsthandlang 

in Breslau. 



Ankündigung. 

Von den Verhandlungeo des Vereins zur BefSr- 
deruttf des Gartenbaues in den K. Freub* Staaten ist 
erschienen: die 20ste Lieferung, gr. 4., in farbigem 
'CJmschlaze geheftet, mit 2 Abbildungen, im Selbst- 
Yerlage des Vereins« Preis 2Rthlr., zu haben durch 
die Nicolai*sche Buchhandlung und durch den Se- 
cretair des Vereins, KriegsrathHejnicb, in Berlin« 



Ja&n'a Jahrb. f, gUMog. 18S4. Heft 8 und 4. tl&km^ 
liehst wiade? beurtheik worden sind, die bisherigta 
Preise gewifs nicht zu hoch gestellt gewesen , so lube 
ich mich doch enlpchlossen, eine Anzahl Exemplaie 
zu obigen Preisen abzulassen , wodurch ich den Tidt- 
fach geäufserten Wünschen zu entsprechen hoffe. 



III. Herabgesetzte Bücher - Preise. 

Bei Heinr. Weinedel in Leipzig sind fol- 
gende Werke zu herabgesetztem Preise zu ha- 
ben und «durch alle solide Buchhandlungen zu be- 
ziehen : 

JPoefae Scemd tat. Collat. Codd. Beroh*n. , Florent, 
Friburg. , Gothano, Guelpberbyt. , Helmstad., 
Blonacensi, Palatino, Parisio, Ultrajectino , etc. 
rBc.P.H.Böthe. 6 Voll. gr. 8. 8 Rthlr. Cont. 
Vol. 1 et 2« Plautos. 1| Rthlr. Vol. 8. Seneca. 
J Rthlr. Vol. 4. Terentius. 4 Rthlr. Vol. 5 et 6. 
Fragmente Tragicorum et Comicorum. 1 Rthlr. 
Vofty loh. Heinr., Brieftf nebst erläuternden 
Beilagen, herausgegeben yon Abrah. Vofs. 
8 Bde. 8. 4 Rthlr. 
Horaz erite Epistel des ersten Buches, erklärt TOn 

F. £. T. Schmidt, gr. 8. | Rthlr. 
Horatü Epistola Uhri primr secunda. In quam com- 
mentatus eet L. 5. Oöbariu», Inest conspectus 
variantium lectionum ex VII Codd. mss. bernen- 
sibtts hanstarum. gr. 8. | Rthlr. 
Philippi, kUiner lateinischer EinderfreunAt ein 
Lehr- vnd Lesebuch fdr zweckmäfsige Verbin- 
flnng der grammatischen- und Sprech -Methode 
beim Unterricht in der lateinischen Sprache, 
gr. 8. i Rthlr. 

Obgleich im Verhaltnirs zu dem wahren Werlhe 
dieser Werke, wovon die beiden ersten neuerdings in 



IV. AuctioneiL 

BtfcAer-.4iicfioii in BdlU. 

Den 4ten Aug. d. J. n. folg. Tage gleich nach 
•ndigung der Prof. Kurt Sprengel^ sehen Auction ^ 
den die Ton dem Hrn. Pastor Daniel und mehrem Ad- 
dern nachgelassene Bibliotheken , Torzfigliche Bücher 
aus allen Wissenschaften (wobei auch viele seltene uui 
kostbare Werke) enthaltend, besonders ausgezmchnel 
aber durch eine bedeutende Sammlung griechischer und 
romischer Klassiker und TorzHglicher philologischer BO^ 
eher iiberhaupt, anfserdem reich an guten Werken 
ans der Theologie, Gesdnchte und ReisebeschreibujMn, 
Unguistik, altdeutsche iMeratur, Belletristik , Frd-^ 
maurerschrifien u. s. .w« n. s. w. 

gegen gleich baare 2^1ung 
SSentlidi versteigert 

Auswärtige Auftrage übernehmen die schon be- 
kannten Hnn. Auctionatoren , Commissionaire uodAn«- 
tiquare, bei denen auch überall der reichhaltige Kata- 
log zu haben ist. ^ 

Hier in Halle wird der Unterzeifhnefe die ihm 
iibergebenen Aufträge pünktlich und bestmöglichst be« 
sorgen lassen; aufserdem übernehmen auch solche: 
Hr. C. Beiehnumn, Registratur der Expedition der 
Allgem. Literatur - Zeitung, und Hr. Anüqoar Sßk" 
nyahn. 
Halle, im Mai 1884. 

J oh. Fr. Lip pe rtf 
Auction j - CommissariiAS . 



V, Vermischte Anzeigen« 

Die hiesige berg - akademische Bibliothek hat mir 
ihre Doubletten, welche grörstentheils aus dem Nach- 
lasse des berühmten Werner stammen, zur Auction 
übergeben, und ist der Anfang derselben auf den 
4ten August d, J. angesetzt. Der Katalog, 37 Bogen 
stark, ist eben fertig geworden und versandt, und 
zeigt, wie reichbaltig die Sammlung in allen Bren«- 
eben ist. Jlerr Buchhändler Asher in Berlin ond 
Herr Bnchh. Barth in Leipzig liefern ihn gegen 
2 Ggr. und nehmen Aufträge an. 

J. 6. Engelhardt in Freiberg. 
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ARCHlOLOGISCHBS INTELLI6BNZBLÄTT. 



AUgememes. 

Archäologisches Insiilut in Born» 

Am 2l8teD April d, J. als am Grfindangstaffe Roma 
liielC das arcliSoIogiaclie Inatitut aeine Jahresver- 
aammlnog. In Abwesenheit des GeneralsecretSra, 
Geh. Leg. Aath Bimsen j yn^vA der Bericht Aber Zu« 
stand und Fortschritte des Instituts von dem dirigi- 
MndenSecretMrProf.6erAar(f T^gelesen, und nHchst- 
deiii Ton 4®m Archivar Leg.^Rath Ksstnsr itbea* Bi- 
bliothek und Sammlungen, sowie von dem Reah* 
nungsffihrer Herrn Zronci über die ökonomischen Yer- 
hfiltnisse des Instituts Bericht curstattet. 

Wfflirend die Druckschriften dieses literarischeu 
Tereins , hauptsSchlich durch die ThXtIgkeit des di- 
rigfrenden SecretSrs Dr. Panofka In Paris, reiche 
Ausstattung und ungestörten Fortgang hallen, Ist 
4em Institut in mehr denn einer Bezwhung manche 
anderweitige Wirksamkeit zugewachsen. Das auf 
dem Kapitel von demGeneralsecretHr Geh.Leg.Rath 
Bunsen vergflnstlste Lokal ist von vielen Seiten her 
Anrdi Bttcher und GegenstSnde des ardiffo{ogischen 
Apparats reich genug ausgestottei worden^ um seinen 
teteim Mrfg e a ^SMMPgen «men arcUol^^hen Haus* 
bedarf, archäologischen Studien im Rom die Htflfe 
einer fiir diesen Zweck ^iMitifteten und von der Stadt 
Aoa nnzerlTQnfilielien Bililiothek darzubieten. Die 
wöchentlichen Tersammlungen des Instituts, haben 
zu zahlreichen Mittheilungen und Erörterungen anti- 
ker Denkmüler, in Folge derselben zu lehrreichen 
S^MheUungen reisender Forscher und zu regelmSfsi- 
genVortrSgen der thatigsten Mitglieder desTnstituts 
Anlafs gegeben. In joner Beziehung verdient. der 
Bericht vorzügliche BirwShnung, welcnen der Oberst 
tfeltoMbnnoni in der Sitzung vom 14. Februar Ober 
die Ausbeute seiner Reissf nach Sar^Bnien und den 
tadearisehen Inseln abstattete ; desgleMien die Samm- 
Imig von Zeichnungen , welche Hr« Hodms In def 
Sit^ing Tomi21. Mün ak Beli«e der neichhultigen 
Ausbeute vorige , welche er von einer bis zum Wen 
Katarrhakten anscefiihrten Reise nach Aej^j^en \pkA 
Rttien erworben bat. Die Yortrfige der in Rom an- 
weaenden iMtitntsndtglieder betremnd , so nb die 
gVnstifpi Aufiiahni#i welebe «obreren derseU»en4iei 



BLunst« und Alterthumsfreunden Roms zu Theil ge«- 
werden war, zur Feststellung eines archHologischen 
Cursua Anlafs, welchem filr kttnftiMn Wtnterseme- 
ater mehr denn eine Bmeuung verhe wen wird. Die« 
ser Cursus ward in besonderen Zusammenkünften und 
In Folge einer Subscription untesnonunen , welche 
von den Docenten eröffnet, .von zahlreichen und an« 
gesehenen Zuhörern gunstig aufgeiiommen , von ein- 
zelnen Gönnern des Instituts durcli aufserordentli« 
che BeitrHge vermehrt, der Bibliothek dessellien ei- 
nen aufserordentliehen Fonds vw 464 Scudi zuge- 
wandt hat. i>er somit eröffnete archäologische Cur- 
sus war. seiner zun&clist lie|;endf^n Bezi^ung auf 
Denkmiuev Roms gemHfs, drei&cfa: Geh. Leg. Kath 
Bansen las.Sber römi^he Topographie, Prof. Ger- 
hard fiber die bildlichen DenkmHler Roms und Etru- 
riens , Br. KeUsrmtmn iiber römisdie Insehnften. 

Dem Institut traten Im verwichenen Jahre zahl- 
reiche neue TI»eUnelim»r bei , durch weiche nach Ab- 
zug anderer, welche ausschieden, die Zahl der £0- 
genw8rtig verlangten Exemplare der l^erke des In- 
stituts von 324 auf 390 gestiegen ist. Von dem er- 
weiterten Umfang aeiner literarischen ThHtigkeit 
fewHhrt das nachstehende Yerzeichnifs der im letzten 
ahr neu aufgenaminene» wirkliefcen und correspon- 
direnden Mitglieder hinlüngliche Belege. Zu Ehren« 
mitgliedem wurden aufgenommen: der Prinz JBoryAe^ 
in Rom; der Graf Montz um Dieirichstein ^ PrHfect 
der tu K. Hof bibliothek und Antikensaremlung in 
Wien; derllar<|uis4^o»L<iftMr-ArinfAaiiry, KSnigl« 
Französ. Beteriiafter zu Rem ; d^ KönigU Preirfs« 
Generallientnant mm JüwirfaM, dermalen zu Rem; 
dep Gntf von AMÖrdke, dermden wa Rem. Zu or- 
dentUchen Mitgliedem: Dr. Amoldy Rector des 
Ruzby- CoUece ; Prcrf. Fmlansü»^ im Fadna ; der Geb. 
Hofran "^om Mammer In Wien) Hr. G. A^HoMm^ 
dvmalen in Romf der Geh. HoAmth Jacots In Gotha; 
Hr. Giuseppe JMiEMiittFlOTenz; Itr.JUioiincM, Avf- 
sdker des fkönigL-Miinzkabinets zu Paris-r der Brot 
Ihmrmsta m Neajpai v ^- «^ SimiküAel. DIrector 
derKnfaM*l.Slta4[l<AntaLensaainlnttgauWien. Z« 
«orrespondirejiden BfitgUeden die Hsrren ; Dr; Rofs 
im Nauplia ; Dr. Brmm in Roin | der Steinsehneider 
CMsi in Rom^ der KunsihSndler Caprmnesi in Rom ; 
Dr. lä-oiMr in B#b; der AznUlektAmiiiiinilom; 
35 der 
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dw Architekt TVojani io Rom; der Architekt Sdisp^ 
mg m Rom ; der Architekt Fesptgnnri in Rom ; Dr. 
*?«»/» Tivoli; Graf Carlo iTArco in Mantova; Dr. 
Mndler in Trieat; Graf Francesco de Casri» in Aoui- 
!e|i ; der PrÄlat Graf della Tarre in Civitale ; Dr. Lm* 
JM» lÄ Pvigf Hp. wnSaussi^e, Bibliothekar m 
Bloia; der Königl. Bajer. Regieruncadirector t^o» 
MetMr in Augsborg; der Prof. Braun in Mainz; der 
Archivar Babel in Wiesbaden ; Hr. von PuUOsu' zu 
Eperies in Ungarn. 

JJ^ter den mencherlei Ganatbezeugnngen , deren 
die Bibliothek nnd die sonstigen Sanuiuungen des In- 
stituts sich zu erfreuen hatten^ Tcrdient vorzugsweise 
das Geschenk eines Exemplars der Descriptiqn de 



VEgwte und der YiseontPschsn Momgropkie in den 
»Pracbtausgaben Erwühnng» welches die Bibliothek 
der Grofsmnth Sr. Majestift dm Königs der Franzo» 
sen verdailLt. Unler den übrigen Geschenken ver* 
dienen eine Reihe von Yasen und anderen antikeft 
DenkmSIern des Marauis von MrikamptoHy U^ Ab^ 
drücke aSmmtlicher Gemmen des Grafen Bevefiey und 
des Dr. iVoft,- die "von den Prinzen Boiyhese vergQn« 
stigten Kupferwerke filier seine Sammlungen , dhs 
Kupferwerke der Herren Blouet^ Due de Luyne9^ 
Panofka und RoseJlini^ mehrere voa Hrn. Geheime« 
rath Creuzer eingesandte deutsche Werke, und eine 
beträchtliche Anzahl Yerlagsartikel der Herren Ireil» 
in Darmstadt und Marcus und Weber in Boluij eioe 
vorzüglich dankbare Erwähnung. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L Anlcündigungen neuer Bücher. 

Dritte Subscrip ttons - Anzeige^ 

SOYIAAS. 
SUID^E LEXICON 

GRAECE ET LATINB. 

AD S1DEM EDITIONIS UEDIOLANENSIS 

BXACTUM 

ANNOTATIONB CRITICA 

ursTKirxiT 

X^ODOFREDUS BERNHARDT. 



2 TOMI. 4 maj. 

HALI8, «UMniBUS SCHWETSCBKIORUM. 



Wir beeilen uns hiermit ansuxeigen , dafs 6 a i s*- 
ford's lang erwartete Ausgabe des Suidae gegen« 
wärtig ersduenen. und uns nocli Tor der Mitie des 
Druckes unsers ersten Heftes mgekonuBW ist Da 
Oaisford's Arbept das reichste und suTcrlässigste 
Ifaterial entUat, wodurch decTezt des Lexikographen 
«ine liir mehr als ein Jahrhundert genügende Reinheit 
und Sicherheit empfingt: so wird der HaOische Her* 
ansgeber sich angelegen seja Jessen, diesen Aipparat 
in seinem gansen Umfii0ge autknndimen und mehr 
Aocfa, eis der Britische Gelehrt» beabsichtigt hat, na 
tiMrerb^iten» Hierdurch dSrfien die Schätse der neue«* 
^ten Ausgabe jedem sogänglich fsmacht werden, ohne 
dab der Besitn des Sn^schen Werkes in irgend einer 
Hinsicht künftig sn suchen wäre: und hiefiir ho&n 
-wir um so mehr die Anerktannng und den Dank dee 
Fublikums an gewinnen, als der Preis des Mtateren 
eine» deutschen fstrulmiuui unendiwinglich ist und 



unsere Ausgabe, bei einem um drei Viertel wohlfei« 
lern Preise, auch noch den Yorsiig der lateinischen 
Veraion haben wird. 

Ueberhanpt setat nns dieses glS^kliche Zusammen- 
treffen mit Gaisfor d's Ausgabe in den Stand, unser 
Unternehmen Ton jetzt an mit weit mehr Kraft und 
Eifer fortsufetf en , als es ohnedies möglich gewesen 
wäre. Det zuverlässige Ueberblick des aubern Um- 
fanges , welchen wir nun gewonnen haben , wird ge- 
statten, neben dem ersten Bande noch im Lauf» 
dieses Sommers den Druck des aweiten cu beginnnu 
und beide gleichmäisig fortgehen xu lassen , und dem 
gelehrten Publikum ist nun die gewisse und Tor allen 
lYcchselfallen , die ein so umfassendes Werk treten 
können , ToUig sicher geatelltr Voliendmig unbedingt 
Terbürgt. 

Der Umfang wird sich, nach der gegenwartfgea 
Schätzung, auf 8 bis 10 Hefte, jedes ein Alphabert 
stark, beiau&n, welche nach iluer VoUendung sieÜ 
Quartbände bilden. 

Der Subtcriptions-Prds für fedes Heft isC: 

1 RtUr. 8 Ggr. oder 1 Rthlr. 10 Sgr. 

und Wird bei Ablieferung des ersten Heftes^ wel- 
ches wir im Juli an die Subscribenten rersenden, tu^ 
gleich für das letzte mit erhoben, so daia dieses danis 
unentgeldlich geliefert wird. Der Preb fiir die an^ 
dern Hefte ist bei jedesmaliger Ablieferung derselben 
sahlbar. 

Die Cnbscribeaten machen sich für die Ahaalfam 
des Ganzen Terbindlich. 

Sammler von Subsciiplionen erhalten auf 6 Ekiu^ 
plare das 7te firei. 

▲11^ gute Buchhandlungen nehmen * Subscripffö» 
nen ao^ 

Hallci den 15. Mai 18S4. 

C« A. Sehwetschke und Sohar« 
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8d«lMtfi irt iitjodhistn Verlige rollstliii Aig ef- 
scbiettea asd durch aUeBachhaBdlunge« d68 In- und 
Awelaadee aoch um de« Sabscriptionspreis so 
beideltea: 

Krug {n^ilkelm TraugoU)^ 

EncyUopSdisch^ philosophisches Lexikon, oder Allge^ 

meines Handwörterbuch der philosophischen Wissen^ 

wohqflen, nebst [ihrer Literatur und Geschichte. Nach 

dem heotigea Standpunkte der WiBsenschaft 

bearbeitet ttnd herausgegeben. 

Zweite, Yerbesserte und yermehrte Auflage. 

yier Bande, gr. 8. 21^ Bogen auf gutem Druckpapier» 

Subacriptionaprejs für jeden Band 
2 Rthlr. 18 Ggr. 

Für die Besitzer der eratea Auflage iat Ton die« 
Bern Werke eischienen : 

Dea fu Bf teil Bandta zweite Ai^theilang, 
•hlhaltend die Verbesserungen nnd Zusätze zur zwei- 
ten Auflage, gr. 8. 18 Bogen auf gatein Druckpapier. 
20Ggr. . , 

Leipzig, im Mai 18S4. 

Fl A. Brockhana. 



- Pürre. Vol. IV. ' Contatiikig: King BhNirr IV. 
Part. 1. 12. Geh. 8 Ggr. od. 86 Kr. 

Ve rfassungen, die, der rereintgten Staaten Nord- 

" amerika's. Aus dem Englischen übersetzt Ton G.JST. 

EnseOiard. 2 Theile. 8. Geh. 2 Rthlr. od. 3 Fl. 



Bei J. D. Sauerlander in Frankfort a. H. 
Bind so eben erschienen : 

Btchstein, Ludwig, Luther« £ia Gedicht 8, Geb. 
2t Ggr. oder 1 Fl. SO Kr. ^ 

BMuri Or. und Pfarrer, wiaseMchafiliche Daiatel^ 
lang det L^hre Ton den&it ehenbitchernv £iflt 
Handbuch für Behörden, Prediger ^ JEirchenbaeh*- 
führer und Rechtsgelehrte. Jtfit 2 StammbäuHieii 
und Beilagen landesherrlicher Terordnungen. Wohl* 
feileAo»gabe. gr. 8. Geh. 1 Rthlr. 4 Ggr. od. 2 FL 

Jfrmnqui, Medicinalrath Dr. /. B., Geschichte der 

Seuchen, welche in dem Herzogthume Nassau seit 

denfind« dee vorigen JelirhwDderts unter den Haus- 

thiereü gfliertecht haben. Mit 10 Tabellen, gr. 8: 

> 1 Rthlr. 8 Ggr. od. 2 Fl. 

FfirVemunft, Religion und Kirche. Zeugnisse aus 
allen Jahrhunderten. Zugleich als Andachtsbuch für 
denkende Christen. Yf ohifeile Ausgabe, gr. 8. Ge- 
heftet 1 Rthlr. 8 Ggr. od. 2 FI. 20 K^ 

Gallerie zu Byron's Werken« Erste Lieferung in 
11 Blatlerb. gr. 8. 1 Rthlr. od. 1 Fl. 48 Kv. 

JfiMSeum Senckenhergianum. Abhandlungen aoa.dem 
GeUete der beschreibenden Naturgeachichln. Vom 
]IIitgUed^rn der Senckenbergiachen natnrforachen«* 
den Gesellschaft in Frankfurt .am Alain. BandL 
Heft 2. MU Tafel VI — IX nnd XL gi. 4. G*^ 
heftet 1 Bjailr.^8 Ggr. od. % Fl. 20 I^. 

'BaUf W. f Dr. med. n. Friratdöcent , Lehrbuch der 
Pathogenie. gr. & 20 Ggf. dd. 1 FL 21 Kr. 

Shdkspeare^s Pteys, cccnratelj printea from the Text 
of Mr. Sleeren^a laat editiM ^ with hiatorical and 
gramalkal ezplanatorjr notee in, germaa bj J. JH 



.Anhündigung. 

In meinem Verlage ist so eben erschienen und an 
die Herren Subscribenten, ao wie an aämmtliche Buch« 
handlungen versandt : 

6^h ler^i, J. S. 1^. f physikalisches Wörterbuch^ neu 

bearbeitet yon Brandes, Gmelin, Hörnet^ 

Muncke, Pf äff, 7ter Band, 2te Abtheilung. 

Po — Rz. Mit 19 Kupfertafeln, gr. «. 

Sobscript. Preis auf Druckpap. 8 Rthlr. 4 Ggr.' 

— — auf Schr^ibpap. 4 Rthlr. 4Gga>' 

Ich finde es geeignet, mich bei dieser Gelegenheit 
gegen den mir gemachteil Vorwurf zu Tertheidigen, 
als ob meinerseits die Beendigung dieses grofsen Wer* 
kes nicht genug gefördert werde, indem ich mich auf 
die Herren Herausgeber berufe, die gewiss ober Säo^ 
migkeit der Verlagsbandlung keine Klage führen , sich 
selbst aber bei wiederholten Rrmunteningen damit 
entschuldigen, dafs gediegene Arbeiten sich so schnell 
nicht fertigen lassen. Indem nun eine ToUständige 
und gründliche Monographie des Magnetismus, die 
füj? den Augenblick ein wahres Bedürfnifs ist, die Voll- 
endung des 6ten Bandes verzögerte, so entschlossen 
aich die Herren Herausgsher» den nunmehr Jieendig- 
ten 7tenBand vorausgehen zu lassen , welcher nugleich 
den iibeoeengendslAn BeWeia liefert , dafs die iVnteri» 
iiehrnpng heiarnnme^ß &e Stocken gerathen ist, aon-* 
dem sich vielmehr im besten Forlgange befindet. Der 
eben erschienene Band enthält in zwei mäfsigen Ab-- 
theilungen die fünf Buchstaben^. 0. P. (>. A./' wel- 
cher unter andern die bedeutenden Artikel Nordlicht, 
Pneuuiatik, Pjrometer^ Regen lind vor j|llen iPolari«- 
aatiön enthalt ; man wird hierin nicht blofs das bisher 
Bekannte, sondern auch neve Erweiterungen finden, 
nnd äuJaerlich iat dieaer Band mit 26 schonen Kupfer^ 
tafeln ausgestattet, ohne dafe der ursprunglich be- 
atimmte Freie, wobei nur auf 6 bia 6 gerechnet vTurde, 
für diesen bed^utfnd ^rofserj» Aufwand ^t^rmehrt ist. 
Es wi|fd hierdurch ferner der. Beweis geliefert, dab 
die Artikel nur dann^grofs sind, wenn der Umfang der 
Sache nnd die VottsVaodigkeit der Un^rsnehung diesea 
fordert , und von meineff Seile geachieht sicherlich AI-* 
lea, waa zur würdigen Auaatattung dieses groCBen, Jim 
vaterländische Litecatur durch reidhea Inhalt und So- 
Isere Eleganz zierenden Werkee gehört. Von jetzt an 
wird sofort der Druck der zweiten Abtheilung dea 
6ten Bandes beginnen ,' da mir das Manuaeript das«, 
bestimmt versprochen ist; .der 8te Band, ^welcher die 
Buchstaben S und T enthalten wird, .soll ebenfiilla 
baldigat nachfolgen ,' so dafs das Ende. mit dem 9tefl( 
Bande, weicher nebst dem Registerbande das genzis 
Werk beadüiefat, nicht mehr in bedeutender Feni# 
liegt. 



2» 



GonflM» E<empUtr# gM» ich nöelif Im 5fi&« 
#eril'ftofi#*PreMe9 und dieser kt für iBe' bis jetzt 
urschimenen Tbeile, L II. IIL IV. 1. 2., V. 1. 2., 
Tl. 1. and VIL 1. 2te Abtheilung, mit 142 sehr scho* 
nen Knpfertafeln in gr. 4. geziert, 

mt Druckpapier S2 Rthlr. 14 Ggr. 

auf Schreibpapier 41 Rthlr. 14 Ggr* 

Von Letstere^ sini a6er nur noch einige Exem« 
lOltfe rbitathig. 

Leipzig, im April f6s4. 

E. B. S«hwiekert 



d»i 



Bei CtrlDingeldej, Buchlifinjler zu Darm- 
Atadt, iet erschienen und durch alle Buchhandlungen 
ftn erhalten: 

AmUUung zur BeirUb$reguUnalg und Mcltettfag9^ 
schätxung der Borste, Ton 6. fT. Freihm. v,lVt^ 
dMnd, Grofsh. Hese. Oberforstrath und Mitglied 
mehrMer gelehrten Gesellschaften« 80 Bogen 
mit Tabellen. Freie 4 FL 80 Kr. rhein. oder 
2 Rthhr. 12 Gr. 



Dieses Werk ist das Ergebnifs gtStidticher For- 
schungen, legt zugleich den neuesten Stand der Wis- 
senschaft berichtigend dar und ist sowohl zum Leit- 
faden bei dem Unterrichte, als auch zur Belehrung 
fUr Taxatoren tom JFach und für Forstbeamte be- 
stimmt. 



«MM« 



Fächern der Witsenschaft nnd Ktmai; Airdi grBnd- 
liche Recensionen der wiehttgeien, und knive Anceisi 
jener, deren Beschaffenheit oder Menge eine westmn 
Ausdehnung nicht zoläfst ; nebstdem enthalt der Aa- 
hang unter der Aufschrift f^arietd: Notizen aÜer Aart, 
theils Original, theils aus andern italienischen od^c 
ausländischen Journalen aufgenommen , Preisfiragen 
Von Akademieen , Hinweisnngen anf noch zn ersdiei«- 
nende Werke n. s. tr. 

Der in Deutschland immer reger werdende Wunsch; 
sich mit den literarischen Erscheinnngan Italiens be- 
kannt zu machen, findet hierin yollkonunene Beürie-t 
digung. 

Die Jahrgange 1816 bis ISail sind noch in geringer 
Ansahl, jeder k 6 FL 40 Kr. , Torräthig. 



Bei Jeh. Fr. B^ereeke In EiseiMieh iet e»^ 
schienen und in allen Bnehbaadlunigen zn heben i ' 

JStägendie, F., Banäbnch ßir FhyHologie. Nach 
i^der dritten retmehrten und Verbesserten Aus- 
i^fabe ans d^m Französischen Sbersefzt, mit An- 
i^ntokungen, Kupferti tind Zusätzen von De** 
JC.P.Biusingtt.'^ ÄTMe. gr.8. SRthir. 



In ^riedr. l^oIkVs Bnchhandtnng in Wien 
lirird rränumeration angenommen auf: 

Bibliot^ca italiania 

^ $ia giornale di letteratiirA , 'scienzö ed Artiy 

cox^pilalo da Tarj ktterati« 

Anno deciiMnena 1(884« 

'in ItftK. 8. Hilano. Gnnfähfig^irWiM 12PI., 

halbjährig 6 Fl. 

[ DiMe früher Ton dem gegenwärtigen osterr. Conr 
snl /os. jicerbi in Cairo heraüsg'egeh^ne Zeitschrift er-* 
(reut rieh ihres unuiiterbrocheden !tortgaages, geleitet 
Von einem Vdi'eine der auftgezeicbnetsten Gelehrten 
Italiens. Ihr haqptsächllchster Zweck ist die Bekannt- 
machung der in Italien Erscheinenden Werke aus allen 



IL Vermischte Anzeigen« 

Verhuufi^ Anzeige. 

Am heutigen Tage habe ich das gesammtd antP 
quarische Lager meines sei. Mannes, des BnehfaSvd- 
lers nnd Antiquars Vranz Varrentrapp, sowohl 
Bücher ab Manuscripte und Kupferstiche, Herrn An- 
tiquar A. Auerbacn aus Hamburg käuflich iiber« 
lassen. Die Ton mir angekondigte erste Versteigerung 
wird erst Ende Juli abgehalten werden. Alle Bestel- 
lungen, sowohl f8r die Anction als'fBr das ;antiqun- 
rische Fach im Allgemeinen, bitte ich tlerni Auer^ 
h li($k.«nt weder unter deir Adreeee: A. Anerbach ki 
Hamburg, oderFranx Varr#ntTapp in Frank- 
furt a^M. ziigeheo in lassen. 

Frankfurt ä. ttt., IT. Mai 18S4. 

Fr. V^rrentranp's seL )ytth.' 
geb. Felinar. 

In Bnzaig aof ToMehe^de Aükmidi^nnig «eise ach 
hierdurch an, dafsiich das gasammte enlä^arieche Lan- 
ger Von mehr als S0,000 Banden der vorzii|^Uulisten 
und seltensten Werke-, so wie alle Maipu^cripte und 
Kupferstiche des rühmlichst bekannten AniliquaES und 
Buchhändlers Franz Verre^ntrapp »»Frankfurt 
a. M. an mich gekauft habe. Kn TheU die^r Samm« 
lang, woTon bereits ein Verzeich nifs zur öffentUchnn 
T^reilfieerimg ausgegeben wdrde, wird anstatt den 
26. Mat , wie es' frfiher bestimmt, war , Ende Jnli 
tf nt^ itaeitaer Leitnng- durdi ^e geschworenen Hei>- 
len* Auttruler in Frankfurt a. M. anctionirt wnrden« 
Framkirte Aufträge werden in BauAurff unter mdner 
Adresse, eo win In Frankforrt am tSsm bei Frans 
¥«^ren4ra|ip asigenDmiiien. 

Fr.ankfnria.M., f7.Mail8S4. 

A. 4,uMb^<^h,'A9tianaii, 
. wohnhaft fm^iangfernjti^^mllamhiirt« 



I0mmfmimmt^ 
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ARCHÄOLOGISCHES INTJELLIiG^NZBLATT. 



AnsgrabiHigen. 

tiom mnd Etrurien, 

Du A..gr.b«.ga. de. rSmisebe. IW« »A».ite. 
mit gewohnter Crernffchliehkeit fort; doch ist eiaPor- 
tikne «na spiter Zeit, iii-elch^f die Pahrstrafse yom 
Kapitol nacn dem CSampo Yaccino sthrSg'darchirchnei' 
deiia btft aa die Vorderseite. de^TabuIarioma gereiekl 
«u haben scheint, seit Monatem das einzige Erge)>nilj9 
jener NaehsHehungea« Ob ein in die a^nst offen« 
luindi^n Umrisse der beoacU>arteit €reb8iide so s tö- 
tend eingreifendes Bauwerk auchittr die gegenseitige 
Lage der Denkmfiler des Forums undKapitols in gu- 
ter Zeit 7n gelten habe, darf fürs erste bezweifelt 
Werden« Veber JEntdeckungaa def* Umgegend Roms 
ist wenig zu berichten ; die lange Dürre , dh» der 
Landmann beklagt, hat auch auf die antiquarische 
Ergiebigkeit des Bodens Einflnlk gehabt. Einige In- 
schriften bei Gelegenheit des neuen Wasserbaues in 
Jhott anfmfmiden , einige fiknlpturfragmente , mit 
denen die Sabinischen Au^rabangen von Monte Calvo 
taesehlossen werden sind, allerlei Grabinschriften, 
die man den in OHia fortgesetsten Ausgrabungen des 
|birditaa] Pacca verdankt, grofsere Scnlpturwerkf 
Wier noch nicht ahpeschlosseiien Ausgrabung des 
Pfjazen BoKhese bei Neiinno^ und als Wahrzeichen 
^er HafeogebSude Ton CenlumeeWae Arm und Drei* 
sack eines Neptnuus von Erz« bei Civiiaveechia aus- 
gefischt, sihd in den yerwichenen Monaten die ein* 
I^BM antafoarisdien'Bnldetkmigen Bimus und seiner 
IHfte gewesen, weldie uns bekannt wurden« 

Mnder «riieUich ak in Arttteren Jakren waren 
mA 4ie Bntdeekungan dsa benacliiarten Blmrians« 
h dBB<Gfffbeni IlwYWijrr fcnd neverdinge nwMLvm 
aiA.eine w««ig ergiebige liacbsnehnng «tatt, die 4es 
C«pdiMl Wein beiden BagnnoU lirt» «b ren der 
Strebe, die aadr ToseaMlk fMii<; und die Fbfcen. 
AwgrabaBffen wvrden, tum Theil weil der 
keint neue Ausbeute ▼Miprieht, nur no^ von 
«inaiD Thaileder Ifatemehmer, von den Hnn. Cam* 
a^ kapsMkat. Indelh ist die Ausbeute dieser 




gewesen ) 
^Hm Urne »eto di 



Cch frttherm jMalsstab gelohnt; den TonellglicJkett 
malten Geßisen dieser beiden Orte haben ^^^g^ 
xeichaete Metallarbeiten w^s den Gi^abungen ?on w- 
mono sich beigesellt, und .selbst eiae Reihe irdener 
Todteiijlisten 9 aus den Gr8l)ei^ von Ibsewietfa her* 
vorgegangen, gewlihrteinea nicht nnerliebiidien Bei- 
trag zur nLenntniCi etruskischer Grabdenkmiler«. 

Indem wir uae TorM^dteii» ans dem Zuwaihst 
der onscupe Denknritteiijinde von Seiten jeaor man- 
cherlei Ausgrabaa|;en aufs Neue bereichert luit, bei 
underer Cielegenfaett und zumal, wenn die neue Gam« 
panai^sche Yaseusamn^uiig na^ Aem cebracht sejn 
wird, allerlei Merkwürdiges auszuzeichnen, lieben 
wir gegenwärtig nur beispielsweise einige Yasen- 
bilder aus, die uns bei neulicherBeschaunng gedacli- 
ter Sanmiluttg in- ihrem anfgehHuften Zustande zu 
TescaneUa verziiglich anzogen. Auf einer Ralpis 
l^n schöner Zetchnung-und rötlüichen Figuren noia- 
niscfaer Manier erscheint sitzend ein phrjgisch- be- 
kleideter unliä'rtiger Kithardd, durch Inschrift als 
Tanijris {Tülimvqvc;) bezeichnet; linker Scits zwei 
Frauen, die eine in aufgerei^er Bewegung ron der 6e- 
fShrtin zurückgehalten , beide nusammen als personi- 
ficij^ Siegesfreude (XaQovtMa) gedacht; rechter Seite 
ein bSrtiger Alter, den man gleicher Weise als Per- 
sonification der bejahrten Zuhörersthaar ansehen 
kann , ohne die Ueberschrift Evatiov xaXog gerade auf 
ihnzubraMen« Anziehend in anderer Weise ist das 
KitharSdenbild einer mit sehwarsen Figuren bemal- 
ten Hjdria: Apollo auf einer Onadrjga, Arteaua 
mit derXtfejsr nebenher pfehend, ihnen entgegen^ 
schreitend Hennee, der, eia wahrer Eoagarbs, dem 
Ctotte eine Blmnerekdity wie:.4nan de auf anderen 
Vasenbildern aneh glüekficiben Athleten darbringen 
nidit« Die zaUrekhonHarakleshilder erhnUea man« 
die Bereiehem^g; neu oder aalten Ist der Mjthoa 
derHiraehknh «d db Bttndagang der Reese desJMe* 
nedes. Unter den hemerisehen Darstellungen im«- 
gegneten wir mn neuem der Blendnag des Polyphe- 
mus; kecker de is den Mher bekaanten BiBerti 
Xhnliehen (legenstandes aiekt man hier den vorder« 
eten derUlnseageaihnten (neHnishtOdTasens seihet, 
deeh <)hne den Püens) Mnen Fufli gegen den Kykle. 
nun aUmmnndi fae» jßt aimh ider Bdehthnm eekiu 
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mw und merkwttrdiger Sdiaden; beispielsweise füll- 
reo wir eine an, welche laicht anfeiiie «ft wieder« 
holte Figur wirft. Eine schreitende, an Schultern 
und Ftifien geflügelte Frau mit abwehrend aufgehe^ 
^ner Rechten war man bis jetzt nnr mit dem allge- 
Intinen Ausdfudc einer Nike zu bezeichnet ermSdi- 
tigt; inmitten etner'Kylix, diö sich ge)genw8rtig Im 
Besitz des Berichterstatters befindet, ist sie durch 
«Blike Inschrift als Eris bezeichnet. E. G. 

Neapel. 

Zwischen Pjmp^i und Scaffati (in der NShe der 
Tavema deJla Valien, ant dem Vfege Ton Neapel rechts ' 
abj^hat man ror 14 Tagen beiip Graben eines Brunnen 
in der Masseria eines Federico Sebione ein antikes 
Haus entdeckt, welches, \rie die Aschen« und Bim-» 
Steinlager zeigen , ' im J« 79 gleichzeitig mit Pompeji 
TerschUttet wurde. . Bis jet^ ist nur der Eingang 
davon ausgegraben, inrelcher, alsThiire, 8 Palmen 
hoch und 4 breit ist ; vor derselben steht ein grofses 
irdenes Gefiffs von S Palmen im Durchmesser, wie 
nMi es in allen KauflHden von Pompeji findet un^ 
das wahrscheinlich zum Oel - Verkauf diente. In Ich 
pographischer Hinsicht scheint die Entdedknng die* 
ses Hauses von Wichtigkeit ; es scheint nämlich, dab 
die StraGse von Taurasia maeh StabiX daran vorbei- 
f efilhrt habe. 

Bei T^rre deU* Annunziata , dem Mineralwas« 
ser des General Nuneiante , ist neuerdings nichts Ei?<r 
heblicfaes entdeckt worden. Der muthmaislieheTenH 
pel ist ein blofser Brunnen, zu dem die verschiedenen 
Oeffnungen von drei verschiedenen Stockwerken füh- 
ren , um das Wasser heraafznziehn. Der Brunnen 
selbst ist zylinderförnug von Backsteinen aufgemauert 
und nnr unten bis znm Wasserstand üt er fünfeckig 
in Travertin ansgelumf n. 

Neaitol» 18. AprU 1834. W. Z. 

• OeKa. 

' Den Ausgrabungen , weleheSe. Eminenz der Kar- 
dinal von Pacea in Ostia veranstaltet, nnd die im 
Lanfe des verflossenen Jahres besonders an Todteii« 
iaschriflen reieh waren , audi einige Sarkophage mit 
Bculptoren ans Lieht förderten, veraanken wir neuer- 
dings die Entdeckung eines recht sehr interessan- 
ten Grabmonoments. Es ist dieses eine grofse Tra* 
vertinbasis, welche man in der zweiten Hälfte des 
vergangenen fifSrzmonats einice hundert Sehritte vor 
idem Thore der neuen Stadt nacm Rom zu, auf der rech- 
ten Seite der Landstrafse wenige Fufs unter der jetzi- 
BaErdfliiche entdeckt haU von drei Seiten ist dljss 
»nnment von einer Mauer in omis retienlatum ein- 
gesdüossen, welche in ihrer RMLseite , die 4,90 Me- 
tree in der Breite mibt , ein Colnmbarium von 10 -* 
12 Ellen (?) enthUt; ^ beiden Seitenmauem ilber- 
tnffen die Biickseile aa Uagef ich kenn aber niekl 



genau angeben • um wieviel , da bei meinem letztem 
Besuche in Osiipi die Bndiheile.der Manern gegen Um 
Landstrafse zu noch von der Erde bedeckt waren. Die 
Basis selbst besteht aus betrHchtlichen Travertin^ 
Blcleken und mifst in der HShe 1,64 Metres, in der 
Brejte 3,28 JS. nnd M der TübSü i^Tl M; Biwend^ 
ist sie durchaus hohl bis an die antike BrdflSobe, una 
enthielt noch, als ich sie sah, die Gebeine eines er-^ 
wachsenenTodten. Man betrachtet diese ianereSeit» 
durch eine OeSiaung von 1,6 Metr. LXnge nnd 1,2 Me- 
tres Breite, welche in der obern Flüche der Basin 
gelassen ist. Neben diesem Monumente fand sich 
folgende dazugehörige Inschriit auf einer dicken 
Platte weifsen Marmors : 



C N AE VI • C • L • ALEX » ANDR 

C-NAKVICCLNEONIS- 

NAEVIACCLHILARA- 

C Jf AE VI C • C • L • ASCLEPIADES - 

FECITSIßl ET'SVEIS- 



LNFRPXX 



INAGRPXXV 



« 

Die letzte dasMaafs'der Area enthaltende Linie ist 
nicht mit auf der Marmorplatte enthalten, sondern 
befindet sich äüf der Basis selbst. Die Schreibart 
sowohl als die Form der Buchstaben und gleichfalls 
die Materie und die Einfachheit des ganzen Monu« 
roents verweisen uns auf das goldene Zeitalter Roms« 
Von den genannten Personen aber weifs ich Nichts 
mehr^zn saeen , da der sichern Anzeichen zu weni^ 
isind, um htwas itber ihr Verhältnis zu den iibrigeu 
nicht wenigen Gliedern der Familie IfKvia zu er- 
mitteln , welche osticnsische Inschriften uns bekatint 
gemacht haben. Auch mag es iiberfliifsig sejn zu 
bemerken, dafs die Abktfrznne €.€.L Atorum Ct^ 
jornm luiberim und Liberia bedeuten, so wie das v, 
welches sich ror dem letzten Namen der Inschrift 
befindet, Yirue oder Vtrtf, zur Bezeichnung, dafa 
bei der Errichtimg des Monuments diese Person noch 
lebte , nach dem Tode aber das Recht habe , sfch hier 
begraben zu lassen. Dadurch erklSrt sich auch der 
folgende Singnlaria FBCIT, welcher sich auf den ein^ 
zigen noch lebenden Asdepiades bezieht. ^^ 

Yen den bei den verjÄrigen Nachp>dbungeii.j»* 
fundenen Inschriften , deren Ahzahl sich auf raelf^ 
Hunderte belfiuft, schweige ich , da sie in^sAmmi 
dem Berichte jener Ausgrabungen , dessen Bekannfr^ 
machvg man schon seit einiger Zeit enteegensieht^ 
eittverleilit werden. Nor will ich die Öefogenheift 
nicht versäumen , zvrei Inschriften mitzutheileft, wel* 
ehe nicht wie die fibricen alle in die Biseholsresidenn 
transportirt sind, nnq deshalb eher der Kiehtbeaeb* 
tnng ausgesetzt seyn möchten. Die erste ist das Frag- 
ment einer dem Hadrian im iahr J23 oder 12#n.(Är* 
gesetzten Inschrift von nicht grefsen Dimensionen: 
sie befindet sieh in der gröisten Ruine des alten OsCin 
neben dem MBenJSaLEmnyesine^ neben welehem ei« 

im 



im Anhnge'.ie» Mal 1833 rasgtgraben wtirde; ieh 
M^irte fie eisige Tage aaeh ihrel- Auffiadiuig t 

Imp. CAESARI • Diw 
Trcr;a»I • PARTHICI FiLia 
TIUIANO HADRIAPf o 
jtug. ponU max. trib. pot. 711 COS II J 



Die zweite eepirte ich auch eclioii Tor einem Jabre 
auf der Bank, welche aich vor der Thiir dee Wirthe-> 
kaiiBee im neuen Ostia liefindet; aie ist etvi as abg»- 
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schliffen, kann aber mit 8i<Aeriieit gelesen werden, 
nnd ist intwressant , weil sie ein neues-Beispiel der 
Doppelnamen darbietet, welche wir 6fter in den. In- 
schriften bemerkt finden : 

D M 

CIVLIVS IKGEKWS 
QVI • ET • MININN VS • V • A ' VlII * M V 
CALLIST A ISIDORA- ALVMNO 
DiiZCiäSIMOFEC 



Rom, Isten Mai 1833. 



O.K. 



LITERARISCHE ANZEIGEN« 



Anlcündignngen neaer Bücher. 

So eben ist erschienen und an die Subscribenten 
Torsandt: 

Die 

göttliche Komödie 

des 

Dante A li g li i e r i/ 

/übersetst nnd erläutert 

Ton 
Karl Sirechfu/M. 

.Zweite, dnrehaus verbesserte Ausgabe 

Iir BIlTBn BAHDE. 

Auf Maschinen -Velinpapier. 

Der Snbscriptions- Preis von 2 Hthlr. hat nun- 
liiehr aufgehört und der Laden - Preis ist mit 2Rlhlr« 
SO Sgr. eingetreten, wofür diese, au^h in der gegen- 
wärtigen Ausgabe mit so i^ieler Theilnahme aufj^e«* 
Bommene Debers^zung des grofsen Dichters auf Be« 
aiellong durch jede solide Buclüiandiung su be- 
mAß^ ist« 

Halle, den 12. Mai 1834; 

CA Schw«tschke und Sohn. 



So eben erschien in meinem Verlage und ist durch 
nlle Buchhandlungen zu besiehen: 

Winke nnd wohlmeinende Rathscbläge 
.£ür is r aelitiscl^e Schulen« 

Der KSoigl« hebräisch - deutschen Primär- Hauj^tschule 

in Presburg 
/ besonderf zugeeignet von 

einem unparteiischen christlichen Theologen. 

• * 

fK 8« Geh; Auf gutem Drnckpafiier. 10 6gr. 

Leipaif I im Mai 1834. 

F. X Brockhaus» 



In Friedr. Yolke's Buchhandlung in Wien 
ist neu erschienen: 

Versuch einer tabellarischen Darstellung 

des 

Organismus 

der 

Oesterreichischoa Staatsverwaltung. 

Mit erläuternden Anmerkungen, 
Von Dr. Joseph Kuiler^ 

1r. k* 5. o* Professoc an der UniTersillt za Wien. 

gr.FoI. Wien 18S4, elegaot broschirt 2 FL 48 Kr. 
^ Conventions -Münse. 

Der Wunsch, sich über den Verwaltongs-OrgS'- 
nismus der österreichischen Uonarchie nähere Kenn t-> 
nifs zu Terschaffen, ist ohoe Zweifel weit verbreitet} 
Staatsbeamte von umfassenderem Wirkungskreise he- 
gen ihn i»us Pflicht« und Ehrgefühl, und Auch ande- 
ren Gebildelen, deren Theilnahme am öffentlichen 
Leben rege geworden, ist er nicht fremd. Bei der 
Erwerbung dieser Kenotnifs drang sich, bei dein gro- 
ben Umfange und der Mannichfaltigkei^ in den admi->- 
aisirativen Einrichtungen der ungleichartigen Bestand- 
theile des osterr. Staates , das Bedürfnis nach einem, 
dieselbe erleich lern den literarischen llfilfsmittel auf. 
Der Herr Verfasser des angekündigten Werkes hat sich 
nun die Aufgabe gesetzt, einen Beilrag' 2ur Befriedi- 
gung dieses Bedürfnisses zu liefern, wozu er durch 
vieljahrige Stadien im Fache der Statistik und Gesets^ 
künde sich vorbereitet glauben durfte* Nachdem er 
in einer Einleitungs- Tabelle die politische Landes- 
eintheilung des gsnzen Kaiserthums darstellte , be- 
strebte er sich in den nachfolgenden 12 Tabellen eine 
▼oUständige Uebersicht sämmtlicher StaatsbehSrdes 
tnit Nachweisnng ihre^ Zusammenhanges und ftrer 
Unterordnbnganfzusfellen, und auch die wichtigeren 
Hiilfsämter nnd Personen am geeigneten Orte zu er- 
wähnen. Seine Darstellung umfafst die ganze Mo- 
narchie, folglich auch die Ungarischen und Bfliitär« 
Gränz- Länder« Die- zu OiHnde gelegte Einfheilnog 
ist keineswegs nach abstracten Ansichten gewählt, 

sondern schlieJbt sich durchaus dem Bestehenden an, 

• 



ivie dtns fiberhatipt pralUi^e Braiicl|bfirk«!t i%$ 
WerkM Torzüglich bezielet worde. la den zehlrei- 
cbeD AmnerkuDgeb ha^ der Herr Verfaaaer theiU Re-« 
chenechafi über die Gründe, -die ibn bei eiaigea Stel- 
len seines Werkes leiteten, gegeben, theiis, und 
zwar voczogsweise die Beatünnamig und den lYi^- 
kungskreis einselner Behörden und Inatitute näher 
bezeichnet. 

Die Verlagahandlung glaubt ibreraeits nichts Ter- 
n^chlässigt zu haben, um dieses Werk auch durch 
eine angemessene und gefällige anben Auaslattong 
bestens zu empfehlen. 



Bei T.Habicht in Bonn iaC erachieneji Und in 
allen Buchhandlungen zu haben : 

Die Errichtung einer altgemeinen deutschen Vtaiio^ 
naipharmacopoe ^ nach ihrem Bed&rfnifs, ihrer 
Wichtigkeit und ihren Vorlheilen, voii Dr. Qir* 
Friedr. Harlefs, K. Pr. H.Rathe, o. öffentlicher 
Lehrer der Arzneikunde zu Bonn. gr. 8. XYI 
u. 156 Seiten, geh. Preis 1 Rthlr. 

In vorliegender Schrift ist einer der wichtigsten 
und einflufsreichsten Gegenstände des gesammten Me- 
dicinaljves#na, .und der medidnischen Gesetzgebung 
insbesondere, in einer weit umfassenderen und aus- 
geführteren Weise, als dieses in einer früheren Schrifl 
des Herrn Verfassers geschehen war, und mit erschö- 
pfender EnlWickelung des Bedürfnisses behdndMt, 



An zeige. 

In nnaerra Verlag erscheinen in guter Verdentachnng 
4es berühmten italienischen Tragüken 

Silvio Pellieo ven Smluzzö 

sämmtliche Werke 



in 



BIÜBM BANDH« 

ple drimatischen Weile des Grafen Silvio Peüico 
da Saluzzo » welcher im Jahre 1820^s Carbonaro yer« 
haftet wurde , mehrere filonate unter Venedigs Blei- 
dächern schmachtete , und nbtnrhaupt länger als 10 Jahre 
it den Kerkern von Mailand und den Kasematten auf 
dem Spielberge als Gefangener zubrachte, erregen in 
Italien und Frankreich das grSl^te Auibehan. 

In der Ueberzengung, dafs die trefflichen Trauer-r 
spiele PeUicoU auch in Deutschland eine günstige Axit^ 
nähme finden werden^ haben wir nat entschlossen, 
aiesdhen in einer gelungenen Uebersetzung auf deut-» 
srhen Boden zu tterpflanzen. Die Uebereetzung wird 
Ton Männern besorgt, welche .sich bereits durch ähn^ 
liehe Uebertragnngen rühmlichst ausgezeichnet haben, 
und worüber ein nächstens erscheinender ausführli- 
cher Brospectus das Kahexe besagt. 



— ms 

Die ä n f so re AnestatlOBg dieser Wteke wM sebr 
elegant eeyn, vnd in Druck, Papier und Format d^A 
schönen Ausgaben von Schiller^s und Shakspeare^s 
Werken in Einem Bande Toliig gleichen, woraaf 
WEsr die Besitzer derselben besonders eufmerkMm 
machen« 

Der Preis richtet sich nach der Bogenzahl und 
kann noch nicht genau bestimmt werden ; er wird in«- 
deb sehr mäfsig aeya, und für Subscribenten 
kenm S Thaler betragen, wogegen der Ladenpreis, 
welcbe» mit Ersch^nung des Werks eintritt, um die 
Hälfte des Subscript. --Preises erhöhet wird« 

Das Ganze wird spätestens bis zur Michael -Hefis 
d. J^ erscheinen. 

Alle Buchhandlungen Deutschlands und der Sster- 
reichischen Kaiserstaaten nehmen SubscriptioA dar- 
auf an. 

Zwickau^ im Mai 1834. 

Gebruder Schumann. 



In unserm Verlag erschien so eben : 

Airabische Sprüchw^örter, 
oder die Sitten und Gebränche der neuem 

Aegyptier, 
ans den sn Kairo uinlaulenden Sprüchfriirto», 
übersetzt und erläutert Ton (dem berühmten Bei- 
aenden) Joh. Ludw. Burckhardt, herausgege- 
ben im Attfirsg der Gesellschaft zur Beförderung 
der. Entdeckung des Innern von {Afrika yon tyH" 
liam Ouselejr, nebst dem arabischen Text deutsch 
und mit einigen Registern von H, G. Kirn^fs* 
25i Bogen in'gr.8. 1854. 2| Rthlr. od. 8 FL 54 Kr. 



* Der deutsche Uebersetaer dieses höchst 
santen Werkes bat nur an bemerken , 1) dafs er aisii 
im Ganzen den Grundsätsen angeschlossen hahe,. wat^ 
che Burckhardt bei der englischen Uebersetzung be- 
folgt hat| sich jedoch an vielen Stellen , so weit es 
der .Genius der deutschen Sprache,, die Decena und 
die nothige Rücksicht auf die mit Treue zu verbin- 
dende Klarheit gestattet #; dem Originale mehr zu nä- 
hern gesucht haben, als es in der oft zu paraphra- 
sirenden englischen Uebersetzung geschehen, sejr; 
2) dafs der arabische Text unserer Aufgabe, hin- 
sichtlich der Co^ectbeit, deb der ei^lisdien -Aua- 
gaba weit hinter sich lasse, und 8) da& die ange- 
hängten Register, durch Welche er das AofAnden d4r 
geogcftphischen « stutiatiachen, ethaograpfaischea und 
philologischen Bemerkungen au erleichtern beabsich- 
tigt habe » als eine .erwünschte Zugabe anl^enosunea 
werden dürften. 

Das Lan<ta#-liidnstrie-.Cowptoir 

in Weimar« 



MM 
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I N T E L L I G E N Z B L A^T T 

DER 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



Julius. i834. 



LITERARISCHB NACHRICHTEN. 



L Wissenschaftliclie Reisen. 

Die Komgliche geographische Gesellschaft sa London 
hat Toin Capitaio Back, der bekanntlich eine Land- 
eizpedition zur Aufsuchung des Capitain Ro/s unter* 
iroinmen hatte , Nachrichten vom 7. Der. yor. Jahres 
aus dem Port oReliance" am östlichen Ende des gro- 
fsen Sklaven -Sees erhalten, aus denen der glückliche 
P.rfolg seiner Operationen hervorgeht. Am. Ende luli 
1833 erreichte er dort Chippewayan/ Auf dem Wege 
dorthin traf er Herrn M^Leod, einen altdn Bekannten, 
der, nach dem \yunsche des Gouverneurs Simpson, 
ihn begleiten sollte. Capitain Back übertrug ihm die 
I^inrichlung der Winterquartiere. Die ungenügenden 
IMacfarlchten der Indianer bestimmten den Capilaiii 



oft in der Nacht Eis bildete. Eine gegen S. O. sich 
erstreckende Landenge mnllrteii ne, um das Ost* Ende 
des grofsen Sklaven -Sees« so erreichen, umfiihren oder 
überschreiten. „Ihr werdet dort ,'* sagte der Indianer, 
i^einen Fluüs finden, den wir, die hier geboren, nicht 
hinaufgehen können ; was der grolbe Hänptling thun 
kann , weifs idi nicht. Capitain Back fand , dafar der 
Indianer Recht habe, denn der „Reif*- Flufs*' stürmte 
sich in einem 70 Fufs Jiohea Wassailalle herab, und 
sie sahen sich daher genothigt, Kanoe und Gepäck 
über Hiig€d und Thaler n». trapsportirett , wobei die 
grofste SchwierigkMt darin bestand, das Kanoe durch 
die umgefallenen und verwickelten Baumstämme, hin** 
durch zu bringen. Ooeh erreichten sie am nächsten 
tiage eine hohen See, deseen^ Süd- Ende in 65 "^ 24^ 



Back, über den grofsen Sklaven -See xu gehen, und^S^^ Nordl. Br. und in 108^ 11^ W. L. von Greenwich 



am 7. August landete er bei Fort Resolution, indem 
die Herbeischaffuog eines Salz - Vorrathes für den 
Winter aus den Salz - Ebenen (etwas westlich vom 
Sklaven -Flusse) einen Aufenthalt verursachte. Bei 
diesem Handelsposten hatten sich mehrere Indianer 
versammelt, deren Häuptling {le grand jtune homme 
genannt), einem frühei^n Versprechen zufolge, den 
Capitain Back begleiten wollte, der ihn jedoch mit 
einem Geschenke von dem Werihe von 40 Biberfellen 
abfertigte, weil die von ihm für seine Dienste gefor- 
derte Belohnung die Kräfte der Expedition weit über- 
stiegen haben würde. Die vorgeriickte Jahreszeit ge« 
etattete keinen längeren Aufenthalt, und da unter den 
Indianern keinFührer zu demTblu-ie-thcho-Dezeth 
zu erhalten war , so überliefs Ca^)itain Back dem Herrn 
M'Leod das Fortschafibn der Vorrälhe und ging mit 
einem kleinen Kanoe und S Mann, einem Kanadier, 
einem -Indianer und einem Engländer, voraus. Ihr 
Weg ging zuerst in der Richtung des Riviire ä Teau 
tini 12ngs den sumpfigen 'niedrigen Gestaden des Sees, 
dann, an mehreren Ins&In vorüber, an die Nordseite 
desselben , wo sich auf höchst schroiTen und pittores-« 
ken Felsen, aus fleischrolhem Feldspath und Quarz, 
nur wenige BSutne von bedentender Grors^ zeigten. 
Mehrere Inseln hatten an der Südwest -Seife oder der 
steilen Seite ein säulenförnsiges oder basaltisches An- 
sehen. Das Wasser war, ungleich dem früheren^ trüber 
nud gelber, durchsiciitig blau und eo kalt, dab sich 



liegt, etwas nordlich von dem Chesadawd-S(^e Hear- 
ne^s Nach einem dreitägigen Aufenthalte auf einem 
anderen bedeutenden See, sandte Capitain Back seine 
Leute aus zur Aufsuichung des ThIu-te-thcho-De- 
zeth. Sie fanden ihn , kehrten am drkten ' Tage zu- 
rück und wurden zur Belohnung mit einem Glase 
Grog bewirthet. Dann Verfolgten sie die Windungen 
des Flusses bis zum 1. September, eilein die schlechte 
Beschaffenheit des Kanoes, die Kälte der Nächte, der 
gänzliche Mangel alles Holzes (sie hatten 14 Tage ohne 
Holz zugebracht und fanden am- 6. September die er- 
sten, zwei Fufs hohen Zwergfichten) und die vollige 
Erschöpfung der Mannschaft nSthigten sie , umzukeh- 
ren. Der Ort der Rückkehr liegt im 63"« 41^ N. Bb 
und lOBJ» 12' W. L. Ton Grw., etwa 116 Englische 
Meilen ostlich vpm Fort Entrepris« und nur lO^Engl. 
Meilen von dem nächsten Poiikte de» Bathnrst-Inlet 
Am 7. September erreiditen sie den Ost -Ende des 
firofsen Sklaven- Sees , wo Hen M'Leod den Winter - 
Aufenthalt erbaute, den Capitain Back PartBeliance 
gjsnannt hat. Er Ijegt 62'' 48' 62^' NL Br. und 109 "^ 
lO' W. L. von Grw. Die Abweichung der Magnet« 
nadel war 26 <> 41' osäi<;h. Capitoin. BladL hält den 
grolsen Skia vea- See nach dem Midiigan-See, dem 
er an Länge gleichkommt, für den gvSieten See in 
Amerika., indem er Fott Relmece- lasd den Eiaintt ^s 
Mackenzie - Flusses als die äufserstenr Punkte ansieht. 
(Der ausführliche Bericht aber diese Reiae wird im 
43 Juni- 



Hnsthafieji» B&nliidi der /iirstfiMlkeii fiicj^Uopodliff lind auf Vorstelkiiig des Hrn. Mitiistert, eine Belohnung 
im Natur- f Staats-- und VBlkefrechM^s aW8BneirMt9f, 'nfo0 3iOOiRu1i»lft4(epk0 (fiter 1000 Rthlr. Sachs.) uo- 
wonach nberall gelesen werden soll. 'Auch ist ^e- ' 'terBe)otfu&^fhriMi»dii5^tfzeR;to«/enDien^fez/er5'' aller-» 
nennten Herren Professoren , üt.ßt^iekhardt^ Ht^BiSj^ ;^eßdig8t ertheilt worden. Ein neuer Beweis für die 
ser^ aod Pisdkr^ Ton Sr. Kaiserlichen Mafestät. an auAierordentliche Liberalitat der Russischen Reaieruoc 
AlIerhSchstderoNamenitage^ dj^.e.pe^eioSerj^^ äß^% r^i'renfb Q^elj^ie^ r Tf .^^ ^j,^ i.T*^ 



LITBRARISCH£ AH ZEI QEH. 



L Ankündigungen neuer B«^«^ 

Im Verlag des Landes -Indu^strie -Conir 
ptoirs au Weimar erschien im Juli d. J. 18SS: ' 

Einleitnng in. das 

natürliclie System der Bata^k^ 
oder sjstematische Uebenioht 

der Organisation , natürlichen Verwandtschaften und 

geographischen Verbreitung des gauEen Pflanzenreichs, 

nebst Angabe des Itutzens dof wichtigstenArten in der 

Heilkunde, den Künsten und der Haus- und 

Feldwirthschafr. 

Von JohnLindley^ 

ProicMer dir Botanik an der UniTersitit'zu Londou n» s. w. 
SS enggedrockte Bogen in gr. 8. (64 Bogen im gewöhn- 
lichen 8. gleieh^ S Rthlr. oder 5Fl..Sf4 Kr. 



•I 



Durch aUe Buchhandltingeh ist tu hiheta : 

XJthtr dag Ab^dmoU, das ächte Lutherthum und di^ 
Union 2. eine Vorlesung you Dr, Pritzsch,e, l^ro- 
fessor in Halle, 8. 4Ggt. 

Oebauer'ache Bucfahandlmig itt Halle. 



^acJUuui^ .welcher die LOrei der ReUgion betreffend, 
die Mythologie, Retigionsgeschichte ,- biblische 6e- 
Sifhidite .des alten ^J^estaments , die Geschichte Jesu 
und der Apostel 9 das Lehen* Vr. Luthers, die Reli^ 
gionslehre Jesu nach seinem eignen Ausspruche , den 
Inhalt der hibKsdken BQcheri die Jtngabe der Be^ 
Jcenntnifsschriften der ^protestantischen Ktrehe^ dem 
Kirchenkale^der mff derZeitrechnung enthUt. (Un* 
ter der Presse»] 

' fir die Braucbbarleit diese« Bucbes spricht unter anderm 
dir unistaud«' ddia die beiden fertigen Tbeile (gleich ifli ersten 
MoAat ttaaii Bk*scbainen in niebrern Schule» «eJnaaAg faitdea. 
AnsfUhrlicbe Ankündigungeir sind in allcA BudihiuidlMn§i» 
EU iMAcn. 



BeoAt^ssf^iriks Anuigt /. 

für 
4Kr Berren SMlvorsteher und Lehrer ttn VoBMekulmu 

Bei A. Wienbrack in Leipzig ist so eben 
erschienen uoi ^urch jede Bodihandlnng tu be- 
kommen: 

F. A. F. Ouibier, Soperintendent in Ofardrofi; 
kurxer Inbegriff aüernothwendigen und nuiwUAen 
Kenntnisse, ein Lehr«- und Lesebuch üb 
Schüler in Stadt-, Land- und aueh Sonn« 
tags-Schulea und zur Nachlese für Bürger 
und LandleutOi zur Beförderung der Real«* 
Wissenschaften und einer TernünfUgeoBe« 
ligionserkenntnifs. 

IrTheil, yeelth^ die Naturlehre , GeogrupHef Nä- 
iurgeschichte und Technologie enthalt, ll K>gen. gr. 8* 
Preis 12 6gr.; für Schulen in Fartieen 10 Ggr. 

2r TheiK welcher die Lehre vomMenschm, Spra<^ 
lehret Welt- und Menschengeschichte, Arithmetik, 
Oeometrie und Mechanik enthält , mit 1 Sieindftftk- 
tafel. Derselbe Preis. 



i«M« 



Xmpföhluogawerihe, äuberst wohlfeile Zeltschrif- 
ten und Werke, auf welche alle Buchhaodlungeo Be- 
slellungen annehmen: 

wrBMjrvKo Juane. 

* Blatt€ft aa« der Gegentwftrti 

ton Dr. A.' D iezm ann. 6ter Jahrgang. 64 drei8pa\ti[f 
\ und enggedrückte Bogen in Quart mit 160 bis 20Q 
Abbildungsfu. Preis S Rthlr. jährlich. . 

(Bmpfehlong^werth für alle Aerzte, ^Cblrurgem 
und derart. S(udirende): 

Ff^nnig-Eacyklopadie 

USBANATONIB 

oder 
hildUehe Darstellung der gesamrriUn mensch- 
lichen Anatomie 
nach RosHMtiLLSR, LodcK, Carl Bell, Gonnoir, 
BöcjL H« s. w. Gestochen ynn J. F. Schr^er, mit 

Text von Dr. Th. Richter. 



lassen die ToUständiga menschllche'AnitOi» 
mie, welcha fertig in unseren Händen ist , so dals das 
Erscheinen nin eine Unterbrechung und Versögernng 
erfahren wird, 
in Lieferungen Zu 4 schwarzen Kupfertafeln in Quart, 
' nebst dHn dazu gehörigen Texte, 

zum Preis von T Ggr. 

tax |ede Lieferung von üpnat au Monat erscWneii. 

Diese Art derTelroffentKchung macht es enger dem 
Unbemittelten leicht, sich in den Besitxdes schütaba-' 
SM Wari^es au setMn^d» dnsu nur 4ie geringe Er^ 

spar- 



••■^i 



■ i» 



marnib ron f | Ggr. wSche^tilili elfiofilAittdi li»| 
OttTch der Sotecribeat Jp 'einer* kursen Zeit eine ViM« 
•tändige' niich den besten QueUea- bearbeitete Ana* 
tomie erhält. 

^ * ^ '^ tlre*! ISnppIemeiitbSnde' 

der aUgemeinen Encjklopädie der Hans«- Qua 

LandiTHrthecb^ft oßt Dentschen. 

^ .BeranBgi^elien Tom Du G, Wk £.. PuUeie^ ^ 

Diese Su|ppleittentbändf» i^ejd^n yon fol« 
(enden ausgezeichneten Gelehrten geliefert: 

Hfrjm Df. BreAm in*Renthendorf , Hm, Dr. 0om 
in Stadt - Burgel , Hrn. Dr. Kurr in Stuttgart, 
Hrn» Hanshofimeister Teubner in Schleis, Hrn« 
Dr* u. Pxofessof Folter in BifoH^nnd Hrn. Dr. 
u- f tofeasor Zemlcer in Jeniu 
Se enthalten: i) Die landwirth^chafflleha 
Mioeralogie. 2} Denjeni»n Theil der 
Zoologie, welcher das grofie Heer d« Thiera 
kennen lehrt, welche den Land^rth in Mipea 
rroductionen und Gewerbe hindernd , störend o4at 
verwüstend entgegen treten. .8) Die okono* 
mische Rechlskunde. 4) Denjenigen Theil 
der Hausbaltungskunst, welche die Bekö- 
stigung des landwirthschaCtlichen Persoaife und die 
Küche überhaupt betrim. £) D e n Vo ge 1 f a n g. 
6) Die Forsttechnolögie. 7) Zahlreiche 
Artikel der landwirthschaf tlichen Tech- 
nologie , welche der rerewigte Hennstadt jni 
liefern unterlassen. * ' 

Druck nntl*Farnitfl witd^sldi den Torherge* 
henden Bänd^ anschlieben^ Jede Wissenschaft 
wird'in 8 Abtheilttdgan geliefart,. sa Äafs 
jeder Band eine Abtheilnng dayon enthal- 
ten wird. Das Werk wird mit doppelten 
Seitenzahlen versehen, damit diejenigen, 
areiche es Ton^iehen,, jede Wissenachalt 
aasammen für sich.xu haban, dieselba^nn« 
ter eineip eigenen beigejebenen Titel he-- 
eonders binden lassen können. Dem Gänsen 
foigt ein Register. 

Leipzig. 

Baumfartner^s' Buchhandlung und bi» 

dustrie- Comptoir. 



' m 
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So eben ist erschienen und in allen Buchhandlon- 
gen Torräthlg: 

Ueber Dr. Friedrich Schleiermacher^ 
seine Denkart and sein Yerdienst 



Yon 



Dr. L. F. 0. Baumgarien'Cruäi^9i^ 
gr. 8» gOk. j Rthlr. 

Ein GebtesTerwandter Schlaiermachers , der ihn 
im gemüthTollen Vorworte, bescheiden seinen Meister 
naant, aatwiift hier mit inbaltsvallen Zügen, dertg 



Wiihrhelt aad Feinheit dem Kenner nicht eatgebea 
weid en , ^eä treuen UmriAi tob dem Wesen oa# 
Wirken des grofsen Todlen -* ein sehSnes and edles 
Denkmal für den UnyergaMiehen , seinen Freunden* 
und Schülern die werth?ollsta Gabe. 

Fr. Frommanif. 



Folgende Sdirülen sind eben bei mir ersdiienen : 

ffas Hörn des Heils* Fünfzehn Gastpredigten TOn 
Dt.Ludw.'Pelt, gr.8. 20Ggr. ^ 

C/ ' M. ^g reim Supplementa iyntaxeos syriaeae 
prael est /. G. L. iosegarten. 8maj. 2RtUr. 
llGgr. 



Gaeif swa^, im Mai ISSi. 



Mauritius; 



In metnem "Vorlage ist erschienen : 

Wes selingiif Petrin Observatiinmim variarum UM 
duö. Accdrate edidit, elogium Wesselingii prae- 
misit, suasque adnotationes atque indices locuple» 
tissimos adjecit C. H. Protschevt Ph. Dr. et Prof. 
E. D. in ünir. Litt. Lipsiensi. gr. 8. 1882. Preis 
IRthlr. 

Julius Klinkhardt in Leipz^ig. 



In meinem Verlage ist erschittan und in allen 
soliden Buchhandlungen zu haben: 

' Bbdeitung in das teutsche Privatrecht, daigestellt 
an seinen Vorträgen Tom Prof. Dr. Julius 
Weiske* Zweite umgearbeitete Ausgabe. Preis 
6 Ggr. ; auf Schreibpap. 8 Ggr. 

Leipzig, am I.Juni 1834. 

Güster Sehaarschmidt. 



In der IBuchhaadlung ron fL F. Amol eng in 
Berlin (Brüderstrafse Nrw 11.) ersd^en und ist eben- 
daselbel so wie in allen Buchhandlangen des In- und 
Auslandes zu haben; 

English Reading Lessons etc. 

oder 

Englische Leseatücke 

ans den Werken Torzügiicher englischer alterer und 
neuerer Schriftsteller. Zur belehrenden Uaterhaltang 
der Jugend beider Geschlechter; sowohl für Schulen, 
als auch zum Prirat-' Unterricht. Mit Wort -Er- 
läuterungen. 

Von G. P, Burckhardt, 

Lehrer der Engl. Sprache ao der städtischen Gewerbschule , dem 
Miasioas- Institute und mehreren andern Schulen in Berltm 

25 Bogen im grolstea OctaT. iRthlr. 

.^Diese Sammlung yon gröfslentheils leichtfefslifhen 
Lesestficken 9 als: Anekdoten , Wprtspiele, fabeln, 

Ce- 



903 -»..^ 

Geficbicblen , launige ErsaUoiigeii» aii8eekMD# Briefe, 
Attseüge aus berähmtan Schriftatellern der ^eechidile 
u. 6, w.y nebst einem Drama, mit Worterläoternngen, 
durfte wohl füglich den reichhaltigsten und swadL«: 
xnäfsigsten LesebaG;hern fiir Anfänger in der englischen 
Sprach*«n die Seite^au setsen, so wie überhaupt dies 
Lesebuch, das dich auch durch sein gefälliges Aeufse- 
res Tortheilhaft anszeichnet, nicht blofs cum Gebrauch 
für ^Schulen , sondern auch für dem Pciratüntenicht 
bestens zu empfehlen sejn, 

?« 
In demselben Verlage erschienen: 

Burchhardt, G. F., Der kleine Englander, oder 
Sammlung der im gemeinen Leben am häufigsten 
Torkommenden Worter und RedensArten zum Aus- 
wendiglernen. Englisch und Deutsch. Ein Sfilb- 

' huch cur Erlernung 9er englischen Sprache, und 
Vorzüglich cur Uebung. des Gedächtnisses, Zweite, 
mit rhrasen und kleinen Erzählungen 
sehr verm. Auflage. gr.lS. geheftet iOBgr. 

— ' ^-* Vorschule der EngUsAen Sprache für DeuUche, 

! mit besonderer Berücksichtigung der Ausspradie für 

. Anfänger, nebst Uebungen zum Ueberselzen, vom 

. Lohten num Schwerern übergehen^, sweckma- 

fsigen Beispielen und leicht&rslichen Leseübungen« 

SO compresse Bogen im grofsten OctaT. 25 Sgr« 

— ■— * uadI>r«/.ill.Jo9f, Au^uhrUches Lehrbuch der 
Englischen Sprache für Schulen und Privatunterricht; 
enthaltend: wissenschaftlich geordnete Anleitung 

. zur Aussprache und Aneignung der Spracfaformen ; 
Tollständige Entwickelung der Syntax, mit zahl« 

/ reichen Uebungsw Beispielen, beaonders Cir reifere 
und gebildetere Schüler höherer Klassen; einen An- 
hang zur Kenntnifs und Uebung des im Merkanti« 
lischen üblichen Styles, und eine Auswahl guter, 
zweckmältig erläuterter ^esestücke. Zweite ver* 
besserte u« yerm. Auflage. 12 compr. Bogen 
.im grSfoten OcUr. 1 Rthlr. 26 Sgr. 

— :— Volhiändiges Englisch'' Deutschesiund Deutsch^ 
Englisches Taschenwörterbuch f nach den yorzüg- 
liefasten über beide Spradien erschienenen grofseref 
IVörterbüchem , besonders nach denen Ton Ade^ 

^ tung, Johnson und Chambers bearbeitet. 2te 
rerm. Auflage. ZweiTheile. Erster Theili 
EngUsch^ Deutsch. Zweitisr Tbeil: Deutsch- Eng'- 
lisch, kl. 8. Jede Seite in drei Spalten, mit ganz 
neuen Perlschriften gedruckt. Engl. Druckpapier« 
Sauber geheftet 2 Rthlr. 10 Sgr. 

Dieses reichhaltige; eorrecte, schon ge-- 
druckte und im Terhältnifs aufserordenllich bil«- 
lige Taschen wSrterbuch erwarb sich gleich bei 
. seinem Erscheinen den ungelheilten Beifall der Sach- 
verständigen« Ei^e binnen wenigea Jehre« pothige 
2t e Auflage ist wobl die beste Empfehlung! 
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So eben sind etsdueiien: 
AbhandlaDgen ans dem GiTflprcaelj; 

i. 

IMmt den Zeitpunkt, mit welchen» die NaehAeil« 

des Dng^orsamn eintreten. ' 

Von 
i Dr. A F. Brandts. 

gr,8» Jeua, Fr. Frommann. FMial6Ggr. 



n. Herabgesetzte Bücher - Preise. 

^nselm von Peuerbach^s fdeins StAr^sH ver^ 
musohien JtnhaHes. gr. 8« Nürnberg, bei Job. 
Adam Stein. 27 Bogen. Statt 4 Fl. 20 Es* odec 
£ Rthlr. 126gr. --* e« 1 Fl. 48 Kr. oder 1 Rthir. 

Gans besondere Aufforderungen und Vergiiiiail- 
gungan Teranlassta mich, den Vorrath gegen- 
wärtiger Auflage dieses Werkes auf einen Preis 
harabsusetxen , der jedem Gebildeten, besonders abir 
allen und jedsfra Juristen und jedem Leseinstitute dis 
Anschaffung möglich macben soll. Der Zweck ist: 
Möglichste Yerhreitung der Ansichten 'und 
Gesinnungen diesei gefeiertsten und frei-* 
einnigsten aller Stjiatfemänner. 

Eine etwa nothwendig werdende Neue Anflafe 

wird unverändert und niun alten Ladenpreise nbr 
gedruckt 



IIL Yermiscnte Anzeigen. 

B^tkannimachung. 

Da der ünterseichnete in Erfahrung gebracht hat« 
dafsder, bei hiesiger medicinischerFakultifexaminirl* 
mtd vregen unVoUkommner Kenntnisse etat sechs Mo^ 
nhte adriickgewiesene, angeblieh nach Montpellier nh^ 
gereiste Cand. med. Waidenberg aus Warschau , sich 
den Doctoriitel anmafset : so sieht er sich Terenlafst 
hierdurch öffentlich bekannt au machep, dals gen^a« 
ter C. m. Waidenberg kein gesetalich vollzogenes Di- 
plom , noch die Befugnifs erhalten hat, sich desDoctor* 
titeis SU bedienen < bevor er nicht, nach Verlauf von 
sechs Honaten, sich einer anderweitigen Friifung wir4 
unterzogen und darinnen bestanden haben , oder dals 
dies geschehen sej-, durch ein beglaubigtes Zeugnila 
einer medicinischen Fakultät wird dargethan haben« 



Halle, im Juml8S4. 



Der Profisssor Dzondip 
d. Z. Dec^ der Medic. FskaltÜ . 
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Crngf^ und Meine Juigra^ungen. 

sSehtm eeh Ungerer Zeit war es bekannt, dab der 
Prinz Kuspoli im Terflofeneti Winter 18|| anf seine« 
BeaitzQirgen zu Cenreteri STacbgrabangen veranstaltet 
md eime Anzahl etrariseher wSiier gefunden habe» 
' ohne daCs jedoeli bisher irgend genauere Angaben ins 
' Piiblikom gekommen wXren. Die Nachr;ciit, «dars 
fcol herannahender Bestellzett der Pachter des €re- 
]Meta, in welchem sich die Möffneteii GrSber befin- 
den ) ancefangen habe, dieselben zuwerfen zu lasseiii 
imnrdl!» cua Veranlasanng, eine ran dem arcfiSolo^i- 
pehen Institut seit Magerer Zeit projectirte Reise 
4ahin möglichst schleunig zu unternehmen. Nichts 
desto weniger fand ich von allen , die man geöffnet 
^tto (es war« 63), nicht mehr als 2 offen , was um 
sa.mehr. W bedauern ist, als dieil« aus der Einrieh* 
tengienerhfHdon, theMsaosdemy was Augenzeugen 
tom den Qbrigen erzShIten, herrorging, dafs diese 
firlber einen Rs^^l'^iutt architektonischer Einzeln» 
keiten enthalten , wie er sich weder in den TodteU'» 
•tildten TimVulci, noch von Cometo, noch yon Tosca«- 
neUa u, s. w. bis Jetzt gefunden hat« ^ Alle bis jetzt 
^ geSffaeten OrSber waren nach Aussage der dabei be- 
' seUffüglan Arbeiter ihrer Form nach von einander 
fernirhieden: eine Aussage, die durch die grofscYer- 
aehiedenheit der beiden, w<^he ich selbst besichtigen 
konnte, wenigstens eine gewisse Bestüfigung erhielt, 
filü^ktfehi^rweise befinden sich in einem dieser letx^ 
^wreH Malereien , von denen , nach der Yersicherung 
der Arbeiter« die Malereien in einigen andern bereits 
fnrschiitteten GrHbern In Behandlung und Art nicht 
ipursehieden waren: tou den dargestellten Gegenstiin- 
den wublen sie nichts genaueres^ za berichten. So 
wird denn aus der Beschreibung dieser beiden Grüber 
wenigstens im Allgemeinen der CharalLter der zum 
elfen Caere gehörigen Todtenstadt erkannt werden 
können, bis fernere Ansgrabungen, die mairim nücli« 
Sien SVinter antnstellen gedenkt, mehreren Anf- 
leiilnfs ■ahen werden. Idi bemerke jedod» dabei,' 
dafs die beiden in Rede stehenden Grüber nach Ter- 
aUkarang der Arbeiter keine^wega die schönsten uor 
ter den 8s4ffMtef «itra^K 



tfin die Besdtareibung derselben anaekanlieher at 
machen, wird es nicht unnütz seyn, einige allge^ 
meine Bamerkungen über die Locnlitllt. wo^ sie sieh 
finden , TOrausziyichicken, Cerreteri lirat in ^einer 
directen Entfernung von etwas über 4 Miglien vom 
Meere an dem Abhänge der von dem Zn^ ^r ToHb« 
berge herabsteigenden Tuffhiigel, die zwar sich noek 
weiter unterhalb des Städtchens gegen IjiaB Meer v^ 
strecken • ehe sie sich in der Kjistswiebene verlieren, 
aber doch sogleich von der Stadt tm einen andern 
Charakter annehmen, indem »ie^ sanft und wellen- 
artig ansteigen und abfallen ; wogegen sie bei and 
oberhalb Cerveteri die in den vulcanischen Gegenden 
Sfid-Etmriens und der Campafi;ne vofn Rom so ofjt 
auftretende Form von steil isbfallenden TuffwXndeiL 
spaltenShnlichen ThHlem und völlig Isol^ften Hehef 
sich zeigt. Eine solche, einenv Oläongunilihnliehe^ 
mit ihren 4 Seiten ziemlich recelmafslg imch den 
Weltgegenden gerichtete Höhe, die iib^rall in schrof- 
fen, wenn auch nicht gleich hohen Felswtfnden abftUt, 
nimmt Cerveteri ein, an TirgUs Worte erinnernd nna 
sie anschaulich erklJIrend (Aen. VIII, 477 Bqq^): 

Haod procal iiac t»o ioeolitur fandata ^toalo DM» AcrW 
lioae aedea, ybi Ljd\^ ^nondam Gexu, belle praaclar», jua 
inscdit Etruacii. ^^^ 

Die nördliche Seite tet durck ein von O. nach W. zio* 
hendes, ziemlich tiefes, liebliches llial begrenzt, 
11 Manganello ffenannl, in dessen Grunde ein spai^ 
sames Wksserchen flielst. Beide ThalwSnde st^fe^ 
zuerst, mit GebOscb und Bäumen bewachsen, nn» 
ter atarlcen Winkeln empor , und sind zuletzt durch 
schroff abfallende gelbrothe TuffvrSnde gekrönt. Die 
Westseite ist gegen das Meer gewandt, jnnd man 
überschaut hier von der Höhe der Stadt weit und 
breit die zuerst in Hügeln abfallende, dann völlig 
ebene Gegend^ wie den weiten Apiegel des Meeres« 
Gegen Süden zieht sich neben der Stadt eine thalähn^ 
liehe Einaenluing, jedoch weniger auiigesprochen, und 
weniger charakteristisch, als das vorhin neschrielieiio 
Thal. Gegen O. endlich ist sie nur durch einen ans 
dem Manganello heranfTilhrenden* Weg von einer ihr 
durchaus ähnlichen H#he getrennt: eine Trennung^ 
die vielleicht durch einen natürlichen Rila angedeutet^ 
durch künstliche Bearbeitun|; des weichen Tuffs veB* 
endet wurde». Für unsarn 4^eck ist ?nr aUan din 
38 .... ^^ 
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nSffdllclie S«ife wichtig. Hier nSmlicti bemerkt ihab 
Bchon vorder Stadt in deif^er|clbten ^esejpiiher lie-^ 
|;endeji Tuffwand eine Anzahl Grottenemglinge , in 




*g<ßngegen- 

Über liegende Todtcnstadt Doch sind dieser Grrotten 
nicht sehr riele : aach sind $ie. jet^t fiuliserlicb roh 
und ohne alle Verzierung, die jedoch in alter. Zeit 
Tielleicht nicht ^anz fehlte , und nur durch Zeit uv4 
Menschenhand, m dem losen Stein allmXhlig ver- 
schwunden seyn mögen: denn Spuren von Bearbei- 
tung auch der Hufsern Seite der Felsen sind noch hie 
und da zu bemerketf. Dafs aber diese Grottetr, ' die 
allerdings aeit undenklichen Zeiten .geöffnet und ganz 
llie> sind, wirklich zu Behuf von GrSbern gearbeitet 
wurden, lehrt ihre innere Einrichtung, die in allen 
siemlich dieselbe und der in den meisten Grilbern 
von Corneto und Ponte delP abbadia ganz gleich ist« 
Es sind viereckige Zimmer, deren Decke sich in dach- 
XMiiIlcher Kelgung von den WSnden links und rechts 
vom Eingange erhebt,^ und in einen breiten !m Tuff 
nacbgeahmten Balken in der Mitte zusammenschliefst. 
Einige davon sind jn apiftern Zeiten wahrscheinlich 
tu amiem Zwecken erweitert und haben dadurch eine 
unre|;dm Vftise Form erhalten. DieThifren sind nicht 
wie in Castellaccio an der Felswand blos in Relief 
angedeutet , sondern fuhren wirklich und unmittelbar 
in die Felsenkaromern. Neben diesen GrSfbern führt 
ein Pf^d auf die Höhe dir Tuffwand , in welcher sie 
Weh befinden. Hat man diese erstiegen . so sieht man 
0ich auf ekier weiten ^ ziemlich ebenen bebt^nten FIH- 
ehe , la Bafidiiaecia genannt. Die vorhin erwHhnte 
^gen das Thal zu Tage stehende Tuffwand ISuft als 
Tuffschicht mit einer mäfsieen Erddecke überlagert 
unter derselben fort. Auf dieser Ebene nun liegt die 
jetzt nSher bekannt gewordene Todtenstadt, durch 
einiee nch in regelmsrsig abeerundeter Form erbe- 
iiende Hügel angedeutet, die «enen von Corneto sehr 
Ithnlich sind , aber viel weniger zahlreich. Reines- 
wees sind aber nur unter ihnen GrHber, sondern sehr 
viele der bereits geöffneten sind durch kein Sufseres 
Zeichen angedeutet, wie' dies auch überall in den 
fcetrnrischen Sepolcreten sich findet. Jene Hügel, 
die jetzt mit Erde bedeckt sind, sind künstlich auf- 
gebaut (wahrscheinlich mit dem aus den GrHbem her- 
ausgearbeiteten Material) , und es viiirde an densd- 
l^n beim Ausgraben unten eine Art von Gesims be- 
merkt, über welches sich rund nmlanfende Stufen 
erhoben: ich sah nichts mehr davon aufgedeckt. 
Aehnliches jedoch findet sich in Corneto, und die 
regelffläTsige Form der Hügel spricht für eine solche 
Gonstruction. Unter denjenigen dieser Hfigel^ die 
matt untersucht^ namentlich unter einem , demgrSfs- 
ien von allen , von den Arbeitern ü monte ffroasi^ ge»» 
Bannt , fand man mehrere durchaus gesonderte Grä- 
ber, deren jedes mit sdnem Bftigange versehen war: 
dennoch besteht das eine ^nter diesem Hugel befind- 
liche , jetzt noch geöffnete, aus 4 hinter einander lie- 
^eideolLanunerit Jene Tuffiichicht^ in welche sSnunt» 



liehe CtrVber ifMirbeitet siiid, Ist ein perSser Stet 
tliV,'wo erller Smme Jlusj^setzt ist, hraunröthltc^ 
'liart,'^doch bröcklich, unter der Erde feucht, dadurer 
«lompacter, aber ziemlich leicht mit scharfen Inetr»* 
menten^zu bearbeiten. Die Ausgrabungen wnrdem 
übrigens nicht regelmSlÜg'und^in stre^gil^ F^fi^ ^^ 
Ordnung, sondern nach Termuthungdes^mcfisfitf 
Fundes angestellt. 

. Was nun jene Iieiden Grliber im Einzelnen Be- 
trifft, so sind sie in ihrer Anlage zwar ähnlich, aber 
doch in vieler Hinsicht verschieden« Zu beiden führt 
ein in den Tuff geschnittener Eingang auf einer all- 
mühlig herabfiihrenden Treppe ninab auf gleicke 
Weise, wie iii Corneto mtd pontedell* Abbadia. Aber 
bei dem einen Grabe befinden sich am untern EndB 
der Treppe in jedir der 3 senkree&t gehauene Tuff-» 
wSnde, welche die Treppe einscfaJieÜsen, vorn, rechts 
und links ein Eingang, der in eine Gmbkanmie^ führt. 
Die gröfste und geschmiickteste ist diejenige, in wet^ 
che der grade vor der Trenne befindliche , also mif t- 
leve Eingang fiihrt. Es bildet ein Oblonj;iim, in des* 
sen ISFngercr Seite der Eingang liegt: seine Llfnge bi^ 
trSgt 8,">09, Breite 3,>"47, Höhe 2,<ne0. Am i^ 
sfen flfllt bei dem Einti^itt sogleich die entgegenge* 
setzte Wand in die Augen , ald die gesehmnekteste 
und interessanteste. Es sind in diesellie drei Thfi* 
ren, den antiken TempelthilrenHhnlich, genrbofte^ 
deren Pfosten durch schmale, die Thür nmschl^i- 
bende , aus dem Tuff gearbeitete Leisten angedeibfef 
sind, wie bei so vielen andern hetrui^ischen Gräbern i; 
die mittlere breiteste liegt dem Eingang geg^nftbe^t 
die rechts und links von derselben befindlichen eifid 
etwas ^chmSler, sonst ganz gleich. Sie reichen mit 
Ihrer Einfassung fast bis unter die Decke, lineer W(4^ 
eher eioe handbreite Leiste , ebenfalls, wie UfeerfaMpt 
Alles, in den Tuff gearbeitet: an der Dedke eind, 
breite etwas hervortretende Balken angedeutet* Zi9vi« 
dchen jenen Thiiren aber sind zwei eftafache , jedocdü 
in ihren Formen geschmackvolle Lehnsessel, yed^ 
mit einem zierlichen Fnfsschemel ans dem Tuff ge^ 
hauen , Aber denen an der Wand eine flach erhobiia 
Scheibe von mehrem Fufs im Durchmesser als Zi«r- 
rath angebracht ist. Eben diese Yerziernng «tf^l 
siph audi an den fibrfge« Wunden dieses Zimmertf, 
an welchen nnten ringsnmiaufend eine Art breiter 
Bank oder Stufe aus dem l^iff gehauen ist, wie in m 
vielen andern etrnrischen Gräbern. Sie dienten diRNI} 
um die Leichname darauf zu legen ; in diesem ^briibe 
aber sind sie ganz besonders sorgfältig jgearbeitQt, 
An ihrir Yordersette sind Ffifse wie bei nnhebetten 
zierlich ausgeschnitten, anf der obem, nn weleke 
ein etwas erhöhter breiter Rand nmiffnft^ befind«! 
sich an verschiedenen Stellen eine' hoeh'mehr erhöhte, 
einfach, aber doch zierlieh geschnittene Ifnieriage 
für den Kopf. In der Wand, worin der Hauplein- 
, gang des Grabes ist, sind links nnd rechts von den- 
selben, denNebenthlirender entgegenge^tMwWand 
lirade gegenfiber, 2 FensterMTnvngen angebracht, die 
zu den beiden GraMLammem flHiren, deren Eingffngt 
rar linken und rechtca Seite der iVepM wir wm 
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t0»: iML't^itinhmtM mfsß um 4ie WXiide Todte««^ wtüsea and TQihes Bcün a. 8<.w« AJU maa das Grab 

i0lten^ jttioeb ist die liaks von dar Trepm Uegende' merat öffnete, war die Maleret kaum zu erkennen, 

■dt grauerer Sor^alt gMflNMtet, . als die andern; trat aber desto mehr berrer, jemebr der Tuff trock- 

mam eiebt ni ibr ebenfoUs Jena gierenden. Sdeiben^ neto. In Bezug anf die Einzelnheiten ist zu bemcr- 

tfa jtdoAbaer einen ringMm laufenden, weniger er^ ken, dafs die WHnde ringaamber dureb einige fast 

lylbanett R^d baben^. ao dab sie argiriscben Schill in der Mitte ibrer Höbe gezogene Striebe in 2 Tbeiln* 

Amt dniebiaa g^^f^^», Die Breite dieser Kammer getbeilt ist. Der obere ist der böbere, und enthält 

iat 3»">2f, Liinge 3,»^^ Habe wie eben. So wie die wicbti^stsn DaratoUm^en« Diese lassen sieb auf, 

sich diese beiden Kanunern vom an dasHauptgenuicb dar vpm Einsang rechts^ liegenden Seite deutlich er- 

anseblielsen, so l>efinden sich bintei; demselben 3 fihn- kennen , und darnach die auf der linken befindlichen 
liebe, in welche, die oben ecffähnten 3 Thiiren führ . üaatganz verlöschten ergHnzen. Es erscheint auf je- 

ren: in denen zu beiden Seiten ist noch dicht an den ncr der Thür zunHchst eine menschliche Fignr mit 
Tbflren nach der mittlem JThiir hin eine kleine Fen- 
steröffnung angebracht* Anob in ^nen lanfen Tod^ 
tenbetten umher : übrigens sind sie ohne Verzierung, 
Breite 3/^» Lunge 3^»25. Spnrenf von Malerei wa- 

r^n in diesem (xrabe nicht zu bepierkan: eben sO we«; gung, und hHlt in den Händen einen kleinen Boge<i 

ig hatten sich Sarkophage darin gefunden* CTeber-' mit einem Pfeil scbnfsfertig. Das 4jresicbt ist weifis 



spitzem Bart ^ starkem herabhängenden Haare» nied- 
riger Stirn, spitzer und langer Nase ; das Auge steht 
za weit nach hinten, iiberhaupiist die Zeichnung ohn^ 
Sorgfalt. Diese Figur ist in vorschreitehder Bf we- 



aupt aber .war es, wie die meisten der geöffneten 
(50 von 53) I in friihern Zelten , d. b« im Aitei^thum, 
wohl selbst bereits geöffnet und beraubt worden,' so 
dafs man nur 2 in Scherben zerbreche .Ge^d^ in 
demselben fand. 

Sehr verschieden in vieler Hinsicht ist die Au- 
lape den zweiten Grabes. Auch zu ihm fiihrt zwar, 
wie yrir ebi^n sahen , eineincden Tuff eingenduüttene 
Treppe, allein sie ist breiter und tiefer, und nur in 
der unmittelbarver dcvselten befiodtichen Wand ist 
eine Tbär, unscheinbar und ohne Zierrath, wie bei 
dem vorigen Grabe *)* JDureb dtesatntt man in ein 
ovalförmiges Gemach (LHnge 3jn80, Breite' 3,<"03, 
Höbe* 2,1^33^2 der Eingang ist in einer der flachern 
Sfjten* . Dia Desba^ ia^ mit bervertretenden in rech- 
tem Winkel «iah krewenden LaMen «viart^ sadafia 
^uadratTörmige Yerlieflingen entslehen, in welche 
in diageipaler Aiditong nsSen einander lanfiende Eio- 
fchnitte gemaebt .sind, eine Deck« verzierang , die 
neb in ^trariaeben Gidibe» aehr bfiafifi findet. Dem 
Bingange grade, gageniibw iat. eine Tbfir^ den alten 
Temp^firen lihnlich : anCserdem ist nicbta Archi- 
roktonisebes in dem Zimmer zu bemerken. Dagegen 
aind die WSnde dieses Zimmers gemalt, und obwobl 
Sie Malerei sehr gelitten hat, so ist doch so viel er- 
balten, dafs man aie techniscne Behandlung sowohl» 
ala den Styl, und den Gegenstand daraus erkennen 
Imta. Ea aind diese Malereien anfserordendich roh, 
viel rober ala die ven CSemeto oder von ponf^ deir Ab- 
badia. Obne dab verber irgend durch Stuck oder 
nvob nur airfj^tridieiie Faroe ein Grnnd bereitet 
wfire , sind die Ficnren , ans welchen sie bestehen. 
ll^f den Tuff gamatt. Die angewandten Farben sind 
schwarz,^ retb und w^ifs: alleUmrias^ sind schwarz, 
mit einem groben Pinsel aufgetragen, Roth und Weils 
aind zom Änsf Ollen derselben gebraucht^ und zwar 

ist einfach ebne alle Mischung und Abstufung. 

Köpfe sind meistentbeils weifs ; übrigens wech- 
aaltt die Farben oft ganz willkOrlicb ab : so z. B. ha- 



ebenso Beine und Schenkel ,- deren oberer Theil y 
doch mit einem engen rothen Waffirairock bedeckt ju>t» 
auf welchem schwarze Striche in schrüger Richtung 
sich kreuzen Tor dieser Figur ist ein langgestreek* 
tes vistfüfsiges Thier laitfend dargestellt^ dossejoi 
Kopf undeutlich gewerden , welches aber nsich der 
Gestalt im. aUsefneinen und nach der Form der 
Klauen für eine Hirschkuh zu halten ist. Vor d'escr 
befindet sich ein sehr gnt erhaltener gewaltiger Löwe^ 
der im Sprunge einen Hirsch mit starkem Geweih 
und zurückgebeugtem Kop^ bei der Kehle gcfafs^ 
hält und erwürgt; hinter dem Hirsche ist ein zweier 
Löwe auf den Hinterbeinen sitzend geroalt , dcsseki 
Kopf auf dem Krentz des Hirsches ruht, wahrscheinr* 
lieh so zu* denken . als greife er ihn von dieser Seite 
an, wasjedoch nicht deutlich zu erkennen ist. Die* 
ser 2te Löwe stöfst mit dem Rücken an die ins zweite 
Gemach flihrende , oben bereits erwShnte Thür, und 
die eineHSilfte des Zimmers ist damit geendigt. Die 
Thüre selbst ist mit mehreren breiten nnd aiyweeb« 
s^lnd schwarzen , rothen nnd weffsen Strichen umzi^ 
gen. Ueber derselbett' i&t ein Widder in etwas klei- 
nern YerhSltnissen als die andern Thiere laufend ge- 
malt, nach welchem, wie es scheint, ein Löwe \x>u 
der Rechten und zwar von unten herauf springt» 
Seine Verdertatnen ruhen auf der Thür^ die* hinten 
Hfilfte des Leibes,^ die nach der angerichteten Stel*> 
Inng des Kopfes zu dta erst beschriebenen, tiefer ste- 
henden Tbieren herabgeben ronfste, ist verschwunden» 
Ueber der Schulter des Widders schien ein kleiner 
Flügel angebracht zu sejn. Auf der andern Häine 
der Wand, links vom l£ingange« war der Thür den 
arvieiten Zimmers zunficbst der Kopf einer menschli- 
eben Fipir .an erkennen, dem der ersten ähnlich: 
nach glaubte ich Sj[>uren eines Bo|pns zn sehen j da- 
vor die rothen Hintcrfüfse eines vierfüfsigen Thieres, 
von dem alles Andere verlöscht war, und vor diesem 
endlich der Körper eines grotsen vierfüfsigen Thiers, 
in dessen fast ganz verlöschtem K^pfa ich einen Stier- 

bopf 



a) Per Ktanag ütum Grahtt ifl fsgcn W« gtw«ndt, der des y^ngtn gcg«n O« 
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löMrf m erkfpnen gbuMt. IM« Bblmlm anf dem 
iriiM^'Theile der Wand eduenen iselirte TUerye- 
stalten dargestellt zn haben , doch Maaren ate jetat 
jfimz versehv^obden , nnr aof dem TheiJk der Wand 
cur Linken des Eingangs ist der Kopf eines aitaeft«* 
den Löwen dteht an der Thiir mB zweite Gemach m 
bemerken. Der Charakter der erhaltenen Figuren 
aehien ihir sowohl in Bildung derThjere als der Aieii- 
afchen deiar zn enlepreehen^ wie w auf ilen Igyptisi» 



tihülnifü TOJaTi, imI»; 
p< 14) nnd aitf etrarSohan Aeliela theila in Slnia^ 
theils In Brande, namentlidk aof geprafirtett Bv^tfMif 
pla^n emheint: aneh die dargesteliteo degenaMnd» 
ainddnrehava analog, üebri^aiit, nanrnntliehiB 
den Thieren und besonders in der Gmppe der L6wa* 
Bit dem Hirsehe , bei aller ftenderbaiieit der 2Mak. 
Mag, und aller Rohheit der Amflihnni^ Leb«i 
Charakter in dieaeB Malereien. 
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LITERARISCHS ▲ N Z B I Q B H. 



I. Ankündigungen neuer Bücher« 

In Baumgärtner*s Bnchhaodlong cn-Leip«. 
aig ist so eben erschienen und an alle Buchhand-^ 
hiogea Tersebickt worden : 

Erläuterangen der Staatswirtliscliaftslehre 

durch allgemein Yorstladliehe Erzählungen. Ans denn 
Englischen der HmriefleMorlineav. Nr.L-«* 
hebtn in den fFÜMfenrnn. Sine Brsählong« brosch« 

* 140 Seiten in 12. Freis 9 6gr. 

Die Medicin nnserer Tage 

m ihrer Verrollkommnottg durch das homöopathische 
Heilsystem; oder notbiges Wissen fiir alle allopa- 
> Ihiaehe Aerzte sowohl als gebildete Nichlarzte in 
' Absicht aof eben so glückliche als segensreiche Aus- 
iibuqg der homSopathischen Heilmethode; mit «i«- 
.ner ToUkommenen Anweisung zur zweckmafsigen 
und besten Bereituagsweise homöopathischer Arn* 
Asien« Ein Wort des Friedens. und derVersoboung 

• an Teutschlands Aerzte und ihre Kranken gerichtet 
Ton Dr. J. Braun* brosch. Preis 1 Rthlr. 12 Ggr. 

Wir liefern hier ein hSchst inhaltToUea 
Werk« welches nicht rerfehlen wird, das Interesse 
aller Aerzte jeder Schule im hSchsten Grade zu er-* 
fegen. Ein erleuchteter Mann tritt als gröndlicher 
Beobachter zwischen die Parteien, um den heillosen* 
Streit unter den Bekennern t>eider Systeme schlicfat,ett 
au helfen, Frieden zu stiften nnd dadurch der Aiedicin 
im Aligemeinen das frühere Zutrauen der Welt , wel- 
ches dieser Zwiespalt immer mehr erschüttert — wie- 
der zu gewinnen. Dieses Werk giebt eine solche Masse 
Stoff Y dars wir behaapten dürfen , dasselbe biete eina 
homöopathische Encyklopädie in einer Gabe und ma-» 
(he eine bedeutende Anzahl honi6opatliischar Werke 
itV&i entbehrUck 



DapQ)rtren'a klinisch-« chirnrgisohe Tortrage 
An HÄtel-Dino zu Paris, gesammelt und herausgege- 
ben Ton einem ärztlichen Verein. Für Deufschlant 
bearbeitet ron den DD. der Medicin Emii Beck 
nnd Rudolph Leonhardi. Erster Band. Entt 
nnd zweite Abtheilung. Mit 4 Kupfern, in gr. V 
TeUnpap. Freie 2 RtMr. 12 Ggr. 

Y. O«^«** "^ letzte Band dieses äufserst wichligeÜ 
dorurgischen Werks ist unter der Presse. \ - 

Banmgärtner'sBuchhandlang in Leipzig/ 



II. All et Ionen. 

Buckervenieigeruhg in Brlanffen. 
Am 82. Seplembr.d. /. wird in Erlangen die 
2667 Bänden besiehende gebaltrelle Sifeiiothek 
des (Terstorbenen Herrn Geh. Bolhiths von Glück ver^ 
steigert, worüber Yerzeichnisse in den meielen Bili:b- 
handlungen und bei den Herren Antiquaren, auch in 

Leipzig bei Hrn. &«tfM€il»r und in Prankfort a.tf; 
bei Hrn. GMiatd and Jlor&fr bq haben sind. 

Aufträge darauf wird Ar." Antiquar Heerdegen in 
Fürth und Hr.Seerelar Geiger in Erlangen mit g«. 
wohnter rünktlichkeit am Verstrichstermin überneli« 
men , auch füi* die Versendung buf die billigste Weise 
gesorgt werden. 

* 

AuCser obiger Bändezahl wird noch eine bettiidii^ 
liehe Samnaung luridischer Disserlationen^ Prögrain^ 
me und kleiner Abhandlungen, bestehend ip '114^ 
Quartbänden, TOctarbänden und S40O nagebundenen 
Pief^aui zum Verkauf ausgesetzt. 

Portofreie Briefe wird die l^nlm^sche Verfaga-' 
buchhandlung zu Erlen gen aar weitem Beerderunr 
übernehmen. ^ ^ 
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Ansgrebimgeii. 

Caer» und geine Ausgrmbungen. 

r 

..(Beschiu/s.) 

JLr Je bereits erwfflmf e , dem Eingange gcgeniiberste- 
htnie Thiir fiilirt in ein zweites kleineres, vierecki- 

Ss Gemaeh (Breitet «17, Lunge 3,°«5), mit sehr 
hsoh verzierter Decke, die sich zeitartig gegen die 
dem Eingange in dasselbe gegeniiberstehende Wand 
erhebt, wo sie sich in einer halben Scheibe znsam-» 
mensehüefst, tob welcher, wie von einer aufgehen- 
den So»iie, * nach oMen Seiten Strahlen ausgehen.' 
Bine ganz ähnliche Deckenverziening findet sich in 
den Grffbern von Volci (». d, Monnm. des Instituts 
Taf. 4M>.). Unter dieser Scheibe befindet sich eine 
Tkfir, d^m Eingange ffeeeniiber, welche in ein drit- 
tes CtemachlBhrt: za jeder Seite ders<=^Iben eine Pen- 
nt^rdffnmng: übrigens ist in diesem Zimmer nichts 
JBemerkensweHhes. Man tritt ans demselben in ein 
dritten und wie ea scheint in das Hanptzimmer de^ 
ganeen Crrabes^ zu welchem die vordem gleichsam 
nar als Vorzimmer dieüten. Es ist geräumiger als 
|«ne (Longe 4,»84, Breite 3^">96) , und es steht dar- 
in links ein eolossales Todtenbette , rechts ein eben- 
falls colossaler Sarkophag, beides in dem lebendigen 
Felsen gehauen und hart an die Wand stofsend. Der 
fieekel des Sarkophag (wenn ja einer darauf war) exi- 
otirt nicht mehr, die vordere lange Seite desselben fand 
man zerstört. Die Decke erhebt sich von den Seiten- 
winden des Zimmers dachförmig und schliefst sich in 
«neu breiten in den Tuff gearbeiteten Balken znsam- 
nen: tbrtgens ist ein dichtes Lattenwerk sorgfältig 
in dieseibe eingeschnitten. In der dem Eingang ge- 
genttterUegende Wand ist eine Thiir, die in ein vier- 
tes Zimmer fiilirt : zu beiden Seiten derselben Fen- 
nteröffnungen. Dieses letzte Zimmer ist klein (Länge 
3^*22, Breite 1,''30), an seinen Wänden laufen 
ringsum Todtenbetten. 

Es bleibt zum Schlufs^dieser Beschreibung noch, 
übrig, einige Bemerkungen über den Sarkophag des 
3ten Zimmers zu machen. Seine Gestalt ist oblong, 
so dafs die schmalen Seiten uD^eK:hr ein Quadrat 
bOijien: auf diesem erhebt sich ein Dreieck , gleich- . 



SMU als Frontispiz. Diese Seiten sind mit Male- 
reien .gesehmiickt , indem sie von schwansen , rothen 
und weifsen Strichen so umzogen sind, dafs je zwei 
Felder, ein viereckiges uwl ein.dreieektges, entstehen. 
In den dreieckigen Feldern ist eine ziemlich robe'Pal- 
meiiey roth und weifs gemalt: in den viereclugen fin- 
det sich in .jedem ein Thier. Auf der einen Seite 
ein schreitenuer Löwe, den obenbesehriebenen ganz 
gleich; auf der andern halbverschiitteten glaubte ich 
einen Hirsch zu erkennen. In den Monumenten des 
Instituts für archäologische Correapondenz werden 
Zetchnugen und Plüne dieser Grüber in einiger Zeit , 
erscheinen , und ein Blick wird alsdann leicht zeigen, ' 
was die JBeschreibnng trotz allen Strebens nur unvoU^ 
kommen zur Anschauung bringt. 

Die in d^n geöifneten Qrfibern gefundenen Sa* 
chet sind trotz dem, dafs nur 3 dersdben intact wa- 
ren, der Zahl nach ziemlich bedeutend. Es sind m^i^ 
stentheils Grefäfse aus gebrannter Erde, einig» Brour 
zen , und einige cippi aus Stein. In Bezug auf die 
gebrannten Genifse sahien mir freilich im Aligemei- 
nen ihr innerer Werth der Anzahl bei weitem nicht 
gleich zu kommen. Ohne darüber absprechen zu wolv 
ien, ob nicht, wenn man die unzähligen Stücke , in 
welche die meisten etwas feinem Gefäfse zerbrochen, 
sind, zusammengesetzt hat, manche interessante und 
wichtige Darstellungen sich darunter finden werden, 
so haben mich doch die meisten der dargestellten Ge^ 
^nstände als bekannt angesprochen. Die Malerei, 
ist auf den meisten raittelmäfsig : nur auf verhältnifs?-. 
mHtsjg wenigen schön« Eben so ist der Firnifs auf 
vielen nicht ausgezeichnet: die Geflifse seihst sind 
meist stark und etwas sehwer. Die meisten .haben 
schwarze Figuren auf gelbem Grunde. Inschriften, 
finden sich nur auf einigen derselben : unter denen^ 
die ich sah , sind die interessantesten zwei, welche 
Künstlernamen enthalten, die eine einen Aenokles 
(X^KÄOKt-E? KnOIE^IiK) auf einer zierlichen Ky- 
fix, auf welcher au(serdem nur einige zierliche Thier-» 
gestalten, schwarz und roth auf gelbem Grunde, die 
andere mit dem Namen des JVikosthenes (MKO^OB 
NE^ EPOIF^EIN) auf einer kleinen Amphora mit 
schwarzen Zierkanten auf gelbem Grunde. Eine an- 
dere sah ich spHter nur in einer von einem Arbeiter 
dem Original nachgemalten Ahschrift, die genau 
39 diese 
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ÜMekt: KAPOENITOPOTfl!r?)nOM&AUIV(?)AP 
KAi^KAl'KAI^KAL^KAkKAL' *>. Mancbe aaden 
waren mir , obwohl mit griechischeli Ba^sliBtabeti ge- 
sohrieben, gSnzlich unverständlich* Aufser den ge* 
malten GeßiCsen sind sehr viele anbemalte gefnnden, 
t^c^%ldeinei^9 Inettt silhwarze« von dfen#n einige 
md Relief- Flgiirchen nach Art der am hüufigsfen iti 
Chiosi vorkommenden versehen waren , theils aber 
aack «ehr grofse^ den noch jetzt in Italien gebrüuch- 
liehen Oelgeföfsen nicht unähnlich , manehe wohl 
4 FuTs hoch, von rother gebrannter Erde, ohne Fir- 
nifs , theils ganz einfach , theils mit einer Art schma- 
ler Gannelirung, theils mit einem umlaufenden Strei-^ 
fen von Ideinen Thiergestalten in Relief. Von sei-' 
eben CrefSfsen liegen in dem dritten Zimmer des zu- 
letzt besohriebenen Grabes sehr viele Soherben. Ai»» 
fserdem bemerkte ich >noeh eine Anzahl von eigen- 
thümlichen, nofsentheils wenig geschmackvollen 
Formen , wdche einzeln zu beschreiben zu vreit filh^ 



Die Zahl der gefundenen Bronzen ist nicht grofs« 
Ich sah weder etneo Candelaber , noch Spiegel, noch 
jene Menge Hiannichfaltig verzierler Geräthe aUer 
Art, die sich anderwärts in etrurischen GrXbern ge- 
funden ; nur einen einzigen einfache und nicht gro« 
fsen Dreifufs. Am interessantesten unter den Gegen* 
ständen dieser Art waren mehrere dünne Bronzeplat- 
ten von etwa 1^ — 2 F. Länge , 3 Zoll Breite , unge- 



fähr einer Linie Dicke^ mit mancherlei flach erhobe- 
nen Thiergestalten, die ohne verbindende Handlung > 
an einander gereiht sind, in dem Styl, wie er sich 
auf ähnlichen hetmrischen Werken meistentheils fin- . 
det, doch ziemlich roh gearbeitet. Sie waren auf 
Hob genagelt in einem Gralbe gefanden worden , in 
der G^talt eines Rostes, so viel ich ans der Beschrei- 
bung der Arbeiter entnehmen keante. Das Holz war 
bei der Berührung in Staub zerfallen. In demselben 
Grabe (einem der unversehrten) fand man mehrere 
gegossene Thierköpfe von etwa 3 Zoll Höhe, welche 
ganz in etrurischem Styl , aber ziemlich geschickt 
sind. 
Die in verschiedenen Gräbern gefundenen cippi 
enthalten theils etrurische,- theils lateinische sehr 
kurze Aufschriften, woraus hervorgeht, dafs diese 
Gräber zur Zeit der Verbindung Caere^s mit Rom be- 
nutzt wurden. Und zwar führt die Form der Buch- 
staben , und die Art der Aufschriften , auf spätere 
Zeiten. Auf dieselben Zeiten weisen 3 römiscne Ge- 
fäfsohin, welche in der Nähe der oben beschriebenen 
Gräben bei den von der Signora Mancini angestellten 
Nachgrabungen zum Vorschein gekommen sind« Sie 
sind sämmtiich von feinem rothen Thon mit erhobe- 
nen, wie es scheint, geprefsten Verzierungen : eins 
4isr8elben ohne Firnifs mit einer geschmackvollen 
Verzierung von Blättern, die andern haben einen 
dunkeln grünlichen Firnifs. Das eine der letzten, 
leider sehr zerbrochen , hat ungefähr die Form eines 



TdUters^ auf 4«Mn bmofw flieite sieh in 4er MÜC» 
ein-.alark erhtbefier fiilenslDopf befindet, um weMraa 
eiiie Inschrift läuft, von welcher ich folgende Brneb* 
stucke fand: ECIT CAl^EHV (FeeUCaJenut)^ anfsev^ 
dem noch NO und CA auf zwei veieinzelten^Stüek* 
chen, ^uf dei6 fUnde l^aft «iq^ ÜerlicIiEelK^&n? Voia 
Epheu und Winden. Das andere dieser Grefäfse , eiae 
wohlerhaltne , wirkliche Patera , zeiet ein viel stam- 
pferes Relief auf dem inneita Rand herumlaufend, 
welches aus einer zwischen zwei nacli entgeeenge- 
aetzteii_$$it§A . enisteigenden Pferden ^ befindlichen 
männlichen Figur mit einer Art phrprgischen Mlitze 
und einer Strahlenkrone besteht, die sich abwech- 
selnd mit einer einz^Uen niäniilieiien Figur ebenfiiUa 
mit einer Art phr jeischen Mutze mehrmals wieder- 
holt : - alles sina halbe Figuren. M^ren dies nuthri- 
sche Gestalten, so würde die Verfertigung dieses Ge- 
fäfses in ziemlieh späte Zeit |;eriickt. Ich bemerke 
hiebei, dafs die Gräber, worin diese Gefälse gefun- 
den sind, den oben beschriebenen in der Constructioa 
bei weitem nachstehen und ganz einfach sejn sollen; 

1*edoch haben sich in ihnen anch andere den gewöbh 
ichen gemalten Gefäfsen durchaus gleiche gründen« • 
In Bezug auf die oben ejrwähnten ci^pi fuge ich noch 
hinzu, dafs sie die Form schwach sich veigiingendeTt 
oben abgestumpfter Kegel haben, deren nntere^Gnde 
sich zu einer Art Basis erweitert; der höchste über* 
steigt nicht die Höhe von 1§ Fuls. Sarkophage in 
der Art derer von Volterra, oder Toseaneua» oder 
der römischen sah ich nicht. 

Nachdem ich so eine allgemeine Uebersieht über 

das in Cerveteri Gefundene, so weit es mir in einen 

Tage möglich war , gewonnen hatte, b^abiehntf^ 

nacn dem einige MigUen südöstlich von Cerveteri g€K 

legenen Ceri. Es Uegt dies Oertchen au demseUNBii, 

Anhange der Tolfaberge in dem äufserst Ueblichea 

Thale des Sanguinara, eines kleinen Flusaes, d«a 

man weiter unterhalb in der Ebeee k^um bemerkt, 

der aber in seinem obernLauf ein Thal sich entweder 

selbst bereitet , o<hr durch andere Gewalten vorbei 

reitet gefunden hat , welches einen viel bedeutendem 

Flufs aufnehmen könnte. Er bt dem oben beschrie» 

benen Manganello durchaus ähnlich ; aitf beiden. J$e|^ 

ten schön bewachsene Abhänge » die oben, mit schrei^ 

abfallenden Tuffwänden gekrönt sind. Naehdep« mfm. 

etwas über eine Miglie in demselben aufwärts gegmi- 

gen ist, findet man inmitten des Thalea einen dunekf». 

aus isolirt stehenden Tufifelsen, dessen Sejten üJiMy 

all schroff abfallen. Den obern Raum nimort Ceri 

ganz ein , von den Seitenhöhen des TbMes so eingin*^ 

schlössen , dafs man es nicht eher erblickt , . bis man 

ziemlich nahe gekommen ist. Auf die Frage, ob 

etwa Alterthiimer irgend einer Art hier gefunden 

seyen, erhielt ich aUgemcin verneinende Antwort 

Nur einige Miglien gegen Cerveteri hin seven alte 

Gräber und daselbst auch von dem Prinzen Odescalchi 

einmal Nachgrabungen angestellt. Da der directe 

Ab* 



) Scheint ein wohl yeritaadliches xaloy iifti to notfiQiov mit der Beigabe unyer$tandlicbea Gekriizeli cu enlbalten; *ähniiciicr 
' Misehangen ge«cliah Erwähnung im Rapporto intorno i tasi Tolcenti not. 661« £• u« 



Mmtmä[§&§ Orte tm Cterv««ari Mordmi 3 M^üm 
belrlilgt» floi8t4iesvi«Ueiehteinc^iife]bMni«ltell 
Gaer« gehöriges, nur auf einer anderen Seite gelege- 
iies Sep^lcret, als das oben beschrieliene« 

Dab aber das alte Caere wirklieh an der Stell» 
des heutigen Gerveteri lag^ wie es die Ansichten der 
Topographen längst ist, geht, um nicht von dem 
Namen selbst zu reden , aus der vom Strabo (Y, 2.) 
auf_50 Stadien angegebenen ISntfernung dieser Stadt 
Tom ihrem Hafen Pyrgi hervor , welones nach den 
Itinerarien und Strabo's Angabe auf Santa Severa 
fUlt. Aber auch die ganze Lage des Ortes, wie sie 
oben beschrieben ist, pafst vortrefflich für eine wohl- 
bevflkerte und reiche Stadt, wie Dionjsius Caere 
nennt, die überdies Yerbindiing mit dem Meer und 
Handel hatte» Die jetzt gefiandenen GrSber in ihrer 
Iiage zu Cerveteri genen endlich einen nicht unbedeu- 
tenden BeweÄ cfiirar ab, dafs dib'Lage der «alten und 
' neuen. Stadt identisch sej» Bei alle dem fand ich 
nichts von Mauerwerk, was mit Sicherheit für antik 
ffehatten werden könnte: nur etwa 3 Stucke der 
Stadtmauer auf der Sudseite der Stadt möchte allen- 
falls mit einiger Wahrscheinlichkeit dafür angesehe^ 
werden können. Auch der Umfang des heutigen Cer- 
veteri, was jedoch den ganzen Raum der Höhe, auf der 
es liegt, einnimmt, ist viel kleiner, als man ihn sich 
fiir das alte Caere denken möchte: allein vielleicht 
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dehnte sich die Wthi in alter 2Seit gegen O. weltsr 
aM (si'oben); oder ein Theil der Stactt lag auf iHm 
gegen das Meer abfallenden Hügeln, sich an die Hübe 
als die Burg anschliefsend. Das v ersehwinden der 
alten Monumente erkMrt sich leicht gtnog aus der 
psringen Haltbarkeit 'des dortigen Baumaterfals, ebeii 
jenes bröckligen Tuffs, und den mannigfaltigen Zer- 
störungen, denen die Stadt bei ilirer offnen l^age, 
namentlich gegen das Meer zu, in alter und mitderer 
Zeit ausgesetzt sevn mochte« So majg die Behauptung 
Westphals, von der ich nicht weiis, ob sie auf ei- 
nem Zengnifs beruht, wohl begründet seyn, dafs 
Ceri seinen Ursprung der durch die EinfXlle der 8a- 
racenen veranlaisten Auswanderung der Einwohner 
vom Caere verdankte« Seine versteckt^ und festere 
Lage eienete sieh sehr zu einem solchen Zufluchtsort« 
Mit rückkehrender gröfserer Sicherheit mochte auch 
das alte Cae^e sich wieder hebeii und zur Unterschei- 
dung von dete netien den Namen Cerveteri annehmen« 
Ganz analog nahmen die Einwohner von Cratumeel- 
lae, als sie aus demselben Grunde sich von der Küste 
in^die G^irge zurückzogen, den Namen ihrer JStadt 
mit, der noch heute in dem noch bestehenden, aber 
längst' verlassenen Orte Cineelle fortlebt, wogegen 
die in ihre alte Stadt zurückkehren^n Einwohner 
dieselbe Civitavecchia nannten« 

Rom, 21« Mai 1834. . Dr« 6« Kramer, 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L Fortgesetzte periodische 

Erschienen und versandt ist: 

» . 

Journal ßir praktische Chemie. {lerausgegeben von 
O« L. Erdmann und F. W. Schweigger - Seidel. 
2ten Bandes IsHeft. 1834. Nr. 9.^ Mit2Kpfrt. gr.8. 
Preis des Jahrgangs von S Bänden oder 24 Heften 
SRthlr. 

Inhalt: HeiZ'^ und Verkohlungs ^ uippärat^. 
L Heeren j Beschreibung eines Thermostat. — IL Ro^ 
sdker, Beschreibung eines, für die ununterbrochene 
Verkohl ungsarbeit constrnirten , zunächst für die Ver- 
kohlang der Braunkohlen und des Torfes bestimmten 
und für erstere auch in Ausführung gebrachten Ofens ; 
nebst Bemerkungen über die Anwendbarkeit desselben 
bei andern technischen Anstalten. — Miftheilunstn 
vemäsditen Inhalts. . 

4 

Leipzig^, den 9. Juni 18S4. 

Job. Ambr. Barth. 



iL Ankündigungen neuer Bücher. 

...In (j. Karl Wagne^r's Buchhandlung in Dres- 
den ist noch ein mäfsiger Vorrath von Exemplaren 
der sor Jubelfeier des Konigl« Sachs. AppeUalione* 



gerichts vom 7. Jun. jetzigen Jahres von dem Herrn 
Appellationsrathe Dr. Carl August QottsehaUß ver-r 
fafsten 'Denkschrift, vrelche, aufser einer in der Vor- 
rede abgehandelten Geschichte dieses Hohen Collegii, 
enthält: 

Commentat. de dotis tarn promissae quam ex^ lege 
praestandae usuriSf ad 1. St. Cod. ue jnr. dot. 

zu haben. Der Preis eines Exemplars beträgt 8 6gr. 

(Durch alle Buchhandlungen Deutschlands 

SU erhalten.) 



In der Wienbrack! sehen Quchhan41nng zu 
Leipzig und Tprzau^ist .so ^bei^ .erschienen und 
durch jede Buchhandlung zu bekommen: 

MENOOÜNTOS AnOMNHMONEYMATA. — 
XENOPHONTIS COMMENTARIL Cum An- 
notationibus edidit Dr. G. A. Sauppe. gr. 8. 
Preis 1 Rthlr. , für Gymnasien in Partieen 
20 Ggr. 

Dies6 Ausgabe hat zum Zweck , den wahren Be- 
dürfnissen der Schüler in den obern Klassen der 
63nnnasien so zu genügen, dafs dieselben teil deren 
Benutzung auf die öffentliche Lection sich hinlängUek 
Torbereiten können, nnd so dem Lehrer, dergewifs 
selbst viele dankenswerthe spachliche Erörterungen 



981 ^ 



L I T B RAR I S C H« ▲ V 2 EIQES. 



Ankündigungen neuer Buchen « 

Bei Orell, Füfsli und Comp, in Zii>icli lal 
iindbiieiien und in allen Buchliandiungen su'liabeii: 

Mittheiluiigen 
aoe dem Gebiete der 

theoretischen Erdkande» 

HeraMgefibM ron J. Ft^bH nnd O. Heer^ U VUtL 
p. 8. br. Freu 16 Ggf. oder 1 Gld« 

Inhalt: Entwarf eines Systems der geograpM« 
edten Wissenschaften , Ton Dr. /. FrobeU — Geogra-» 
tthische Verbreitnng der Käfer in den Schweizeratpen, 
besonders nach ihren HohenTerhällnissen, von OMeer, 
,y. D. M. — Das Verhältnifs der Monocotjledonen x« 
den Dicotjledonen in den Alpen der östlichen Schweiz, 
>ecg1ichen mit demjenigen in andern Zonen und Re* 

fionen, ron O.Heer, V. D. Ät — Beitrage so einer 
aanuta desUrserenthales in Hinsicht der Wirbelthlerey 
▼on Prof. Schinz. 



* 



Universitäten nnd Hophschulen 

im , ^ 

auf IfOeUigenz eic^ grUndendm Staate. 

Sine Wissenschaf tl. Abhandlung ron (?. Osw. Marbachf 
^kad. Doc. in Leipzig, gr.8. 1884. geb. ISGgr. 

ist so eben bei Binrichs in Leipzig erschiene» 
und durch alle Buchhandlungen zu erhalten. 



Bei Carl Curths in Berlin ist 
ecliienea : 



so eben er- 



MacrohiottiS Hufelanäü , descrfptus a Dr. C. jt. 5. 
Schult t€. Mit Abbildung. 4. geheftet. Freie 
10 Sgr. 



Johnnn JFe$$el, ein J^argänger Luthers. Zur 
Charakteristik der christlichen Kirche und Theo- 
logie in ihrem Uebergang aus dem Mittelalter in 
die Reformationszeit , ron Dr. C. Ulimann. gr. 8, 
Hamburg, b.Friedr. Perthes. 2Rthlr.9Ggr. 

Diese Schrift will nicht nur einen ausgezeichne- 
ten, um die theologisch -kirchliche Fortbildung hoch** 
Terdienten Mann in frischeres Andenken und zu all- 
gemeinerer Kenntnifs bringen, sondern in diesem 
Hanne auch eine grofse, in der neueren ' geistigen 
Elitwickelung Buropa's höchst ebflofsreiclift Zeit, die 
Uebexganppetiode roa der Scholastik zur Reformatioo, 



Ton theologischer 8eit# ^ndraageBder und 
lieber echildern, ^ale es bisher geschehe» ist. Em Mm^^ 
dessen Geist mit dem Geiste Luthers so BlirnniiiiilliUMl^ 
dafses sdheinen konnte, als habe Lother «lies ^^M^fbam 
geschSpfl, und ron dem Luther dielts selbst becrästi 
snufs uns schon fSr rieh seibat wi^it^r seyn ; «o«ll 
ttiehr, wem w zugleich Repräeenibnt einer heimm^ 
tenden kräfdg mchwirkenden Bestrebuflg eioee gnaate 
Zeitalters ist. Defshalb wM die ToUsläulige und tn»» 
fassende Erneuerung sehiee Andenkens, weiche; die^ 
Schrift giebt,- keiner weiteren Empfehhmg bedfirteü 
Von besonderem Interesse durfte auch die eusShi^ 
liehe Schilderung der Institute rem g«aeiBsnmen Le<« 
ben seyn , Ton denen in einer Beilage gehaadeti wild. * 



Bei Friedrich P.Uischer lu Leipzig eied 

Mtt erschienen: 



Dr. JT. &, Lyra und Sarfe. Liederprobean 
MitKpfrn. gr.8. 2Rthhr. 

Der berühmte Herausgeber des Caldeit>n giebt hier 
ein Bändchen Gedichtee, wekhea die Freunde den!«* 
acher Poesie gewila gern und lieuttdlidli omnfauissp 
• werden. 

BiOtrdt, J.P., dramatisdie Dlchtnng^o« tvBaaa. ft 
li Rthlr. 

Enthält: 1) die Liechtensteiner; 2) die Grabe»- 
braut. Beides Tragödien , die auf den ersten VSb^ 
neu Deutschlands bereits mit grobem Beifatt dat^ 
gestellt wurden. 

Briefe, deutsche. L & 1 Rthlr. 

Ungedruckte Briefe von Gotfae, Dalbergy-Budih^ 
holz, Th.&ober, Weltmann u.a.m.^ deren lynrtlt 
und sinnige Zusammenstellung bereits in mehrem 
sehr geachteten Blättern rühmend erkannt wurde. 

Gattenberg (Graf Htfjro v.) , Leonardo da Vinci, gr. 8. 
Sf Rthlr. 

Gewifs die Tollatandlgste Schilderung des Lebeua 
und der Werke des grofsen Meisters, geziert durdL 
dessen schönes Portrait und Tiele Tafeln* 



In Zürich bei Orell, Fufsl! und Comp, ist 
erschiejaen und in allen Buchhandlongen zu haben: 

. PoUtiaehe Betrachtangea 

über die 

Stiftung «iner Hochschtile zu Zürich, 

und den Bildungsznstand der Schwein überhaupt Vo^ 
Dr. /. Sohauberg. gr,8* br. 16 Ggr. oder 1 Gld. . 
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1. 1 T B R A n I 8 C R B Iff A G H R I C H T E N. 

• ... 

Akädemieen ti, gelehrte Gesellschaften , Die otentiicbe SüÄBg dei^ 

* O. i iler iV7«5eit5cfta/leh culr 60däelrtiiift'- Feier yW |L,eib- 

- j}' „ //^ ftitx, am S. Juli|' er^oefe der Torditsendte'^ecretair 



Hr. Encke.' Eioe rreis-Vertfaeilutig fand diese^mal 

'-Kr-*!*!. A1JI «'i "vitf 1. k aicht Statt, da die latifenden Preis -«Aulgabea über 

Komgliche Akademie der WiMeMchaften. ^„ B«*'*dk*» Äomefe» und öfter d« j^xandHm- 

T- J«. PI«... «si«.««.» j .,..«,.„ -:- j ' jä^^ »r«_ «'** JMiwniin erst in den Jahren 18S6 und 188Ä cur 

i».7ASl"MljÄ!!.^a7^2!^«SLAK^J^^^^ Entscheidang kommen. Die neue PreLfrage . ^elch« 

JelJwt wSä folgende AbhMdiongtn jj, phiio^phisch- hirtorische Klasee in dlMem &hrt 

^ * aufttellt, MtriA 

1) Uebcr die VäriatiiMi der fionstaBteD bei den pla<* dU Geschichte der inmrn Verwaltung der Branden^ 
netariechenSlSrvDgen TOB Heirn Back e, aat hurgisch ^ P^u/iisOien Staaten unter den grofsen 
6» Mars; ... Oturfärsten, FriedrMki. whI PriedHÖk fTUhelm l, 

S) UntertuchnDgeB uber'dii Werzel der allgemei- Sber deien Bearbeitong, iosotem eioe zwiefiGiche Art 

nen algebraiMAen Gleichnngeii tob &o. Dirk* l^lofs nach gedruckten Quellen oder mit Benutzung 

teui am 18. Mars; ^ angedruckter archiTaliacher Nachrichten sich denken 

8) lieber das tOte Buch der SIemeate des Euklidös ^^^ s ^^^ ausfähriicheres Programm das Nähere ent- 

Ton Hrn. Foselger, am 20« MSrz; hallen wird. Der Termin der Eittseaduug unter den 

4) üeber Gesetsgebung und Yerwaltung zur Zeii k«rMmmliehen Formen ist der 1. MÄrz 1886, der Preis 

Ludwigs XIV. von H,errn y. Baumer, am «> Dukaten. ^ 1.1. k . j, .1. ^ 

10 Aonl* Im Laufe ues ▼erflossenen Jahres hat die Akade- 

..„.*. *^ • « . -- J • n'\j awe ihr früheres ordentliches Mitglied , den Hrn. Prot 

5) Einige neue Bemerkungen über das Leuchten des Heinrich Kit ter, der einen Ruf an die ÜniTefsität 

..^'^^^^''''^?'^^l^''^f^'l •« ^^.April; Kial angenommen hit, zum auswärtigen Mitglied« der 

6)pmMetaaftorphose4esEiesder Batraduer Tor phüosophisch- historischen Klasse erwählt Diephr- 

I der &sebeuiniig des Embrvo, and Folgerungen alkalisch - mathematische Klasse erwählte gleichfalle 

aus ihr für die Theone der Erzeu^geo tob ^m auswärtigen MitgUede den Hrn. Robert Brown 

Bca. Te Beer in Königsberg««* voirgel^HB Yim in London. ^ . 

Hm* H r k a 1 , am 24. April; j Zu Gorre^ondenfeen wurden im T^rfloss^nen Jahre 

7) Zur Theorie der Ebene Ton Hm» Grelle, am erwählt die Herreai Professor rVSaer in Königsberg» 
1. Mai; Rathke in Dörpat, Hooker in Glasgow, Lindley in 

8) U^ber das wasserfreie schwefelsaure Ammoniak London , Treviranus in Bonn , Fuchs in Miinchen, 
Ton Hrn. H. Rose, am 16. Mai; Gmelin in Tübingen, Weber in Gottingen > y. Schlecht- 

9) Ueber die Aristotelische Metaphysik yon Hrn, *?»^»1 » H^^^» /?«• de Saint- Hilaire in Paris, 
Brandis in Bonn — yorgelesen yon Hrn. S?*'^ ®*"*^*?»'*," ?«*,^ ^'f^^J" London, 
Becker, am 29. Mai; ' Chratead uPans, J. Damas in Pam^ Alry m Cäm-i 

''^ y B^nmlri^Wuni? "^ ^ "^^ ^"^ "**?«» sSSÄS fflS^ng 1.. Br.Rank. dea 

-.^«v °i"n*.^v • i », 1- • 1. » . «weiten Thefl winer Abhändluag «BT e«»c»ieWe der 

ll)pberdieEntwickeiiiogderItahMiischeiiroesi«, inOtenisOun Potsie, 



2teAbluuidlang, Yon I]rn.R«nk», lam 18. Jonj j 
IZ) Innige nen« Säue Sbw anbestimmte Gleidumtea . O^graphisclie Ges^Uwilflt. • ' 

Ton Hm. Dirichlet, aim 19. JmiS; In der Sitsnn^ denelban am S. Kai tAig det ce|. 

18) lieber de« waaeeifrei*^ Khw^alaaaM AmmoMt lige' DIreäor . denelben , Hr. ißrofoaktor Ritter, dea 

TOB Hn. H.Roee, am.26vJaai. 1 Jehreaberidit jtbwdie l/timnbfßBt ;dtt.Thiitig|eit an«! 

46 ~ die 



•^MMW« 
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die VerandeiraDgeii der 6e$enschaf)t vor. Hr. Major Hr.Prol Zeune aprach üb« einige Veischiedenlieit« 
Blesson las über das eigeaMyup^^^® y^jNF^^ i^^V^ A^fi^Mb^wF 4tte ^tdeckungen des CapHedn 

vDd Wiedererscheioen der SaasiobAhaUjmiif Aat Ao/ - RdTsJ^-«^ IIa Öesdhei» Ms geographischen Insütala 
Hr. Professor Walter gab einen Bericht über Frobel za Weimar worden darch Hrn. Prol Do wo iib«r— 
und Heer's geographisches Journal , wozu Hr. Ge^^^^ben: die Karten toh Europa , tqo Schweden und 
Mn»Ä-Jiat^Prj:^#ohMn«tei^«^lirei^Bfm€t^ ^VorwegM, mvi '^(ibiiiil ^rfrl^em n^gi SgbltfS««^. 
mA meckjb , ,^ni dun-einen Bericht übelr ▼: Siebold'a Won d^n-Groaberzogl. u«d'HerB^l. %Gbsisd*n*&ätf^ 
bedentehde Schätze zurKenntnifs von Japan, welche dorn, vom Thüringer Waide, und eine Tergieichende 
idersetbe an Ort und Stelle g osemm e lt hat/ei a tatt ete i ' U c b e rsIdU dei - B i nu e u** M eere und Seen, sämtedidi 
Hr. Professor Zeune nberreichtia sein Werlush^pi- voa WifH^find bearbeitet; Tom Diredor Klo den der 
der Seeboden um Europa, Istes Bruchstück ;'udc1* ybn Abdruck einer Abhandlung über ein Kalklager in der 
dem Hrn. Verfesser war" eingegaugeo i Uau'dIfUl'li "dW'tlihe* YOll 'Csunfitil'llf VOiäiMff^i ' " 
Geographie von C. y. Bülow , welche Geschenke mit 
Dank empfangen wur^d^n. BfEehfe)^ |ief| frs^^eer]^ 
Karten wurden zur Ansicht Torg^legt. 

i^ef Sitzju^.anfi 7.« Juni ga^. Hi;. ii{e«t4nant 
e^^ Veber^i^fet :des fon dem Hrn. Lieute^ 
im Jahre ISSS.fortgesetzleq und durch zfiA^ 



j\.arien w^urc 
iH)Dt.xilam 




^' -' ' ^Bcttbche Geselfcdiaft. 

Nachdttn . dieselbe aei( m^ hrerep J( 
kleinen Kreise von Freunden sich auf 

^^^^^ _ Sammlungen beschrankt, ^ und difin fortwährend für 

rpfi^JUessROgen eri^uteirtenlSarometerr Kiv^UementA »kren Zweck, vaterlSndisehe'Sprääi'' und Alterthunu^ 
im Il^ürinjer Wald^Bhirge, legti^ ein vpllstündiges künde, im Stillen gewirkt hat, ist sie mit djps^n^ ibhi 
«» ^. j. r>_t.. . , ... i_ A...*. ^ auch'tWeder offentlith-herrbrgetreten. Sie wünamto 

zu einer umfassenderen wissenschaftlichen XhetigkeiV 
die Theilnafame einer grSfseren Anzahl Mitglieder, die; 
gieneigt wären, Vorträge über einzelne OegenstMnda 
der Sprachgeschichte, des Wortthumi, der Sprach^ 
lehre «md* d^r deai^ckek iCuntt jm tiiberMfasnen ,' und 
kaao^dexB dutckJUBUheilungen der^ indieeeai Gebiete 
neu erscheinenden, so wie durch kurze ^Beurtheilun— 
gea solcher W^Ae« ^%rjfd^buch, deafe^Fortaftsiinff 
di^ QeseiUeha^t nächstsiiis herauszugeben gedenkt, xu 
bereichern ; und dieser Wunsch hat . die erfreuiiclie 
^oige gehabt, daCs S5 neue Mitglieder ^ich den zwölf 
alten freundlich zugesellt, und aip Stiflungstage des 
Gesellschaft j den 16. Jan. d. J., sieb alle zum ersteis 
Male yetrsaninieU haben. In den beiden ersten iSfrent-- 
licheil Versammlungen , dergleichen fortan wenigstens 
Tierte])ährlic|x Statt finden, wurden folgende Vortrag« 
gehalten. Der ▼orjährige Ordner, Hr. Director Au- 
gust, eröffnete die Sitzung mit einer kurzen Ge*- 
achichte der, besonders dnroh ihn nunmehr so erwei« 
«erten, tSbselhchtoft, und übergab das Ordneramt dem 
Prol*>r; d. Hagen. Hierauf las Hr. Prof. Fischer 
über die zdr inusikaliscfhen CoaMsition geeigneten 
Gedichte, und der ;die^H^rige Ordber, HriFrof.T.d. 
HageüV hdichtoift mk ILrinnerungen en einen Mit- 
stifter der Gesellschaft (1815), L. Jahn ^ aus Anlafe 
Ton dessen neuestea Erklärungen gegen die deutscheA 
Auswanderer untd Auslfänjerei überhaupt. In der letz- 
tem öflfe^llichen Verßammlung, aml7.Apxil, lasHr. 
Pc* L Sitte über den. Ursprung- und die Ges,chichte den 
Wortes ,;,Hahnrei^ Darauf tollte ein Vortrag den 
Hrn^Dr, Ben^ry über^deli gräiamatischen Standpunkt 
uns Jrcii- 'Äett ; * uhd Hr Dr. t: G r u b e r trug'ieinjge noch 
uDgedruckte Lieder C;astelir*s in österreichischer 
Mundart Tor. Der zeilige Ordner, Hr. Profi v. d. Hia- 
gei^, gtib^oen kurzen Bericht ober die inzwischeis 
giriiaifMen , nicht SffentMdien MonatSYevsainmlui^en, 
in welchen beiden da» Andenken SchUiermaOier^s ge- 



Protei diesea Gebirges ypr, begleitet yon der AbMtunf 
über dessen mittlere absolute Hohe yon eben deme* 
selben , und fügte einige Bemerkungen hinzu* *- Hr« 
{lauptm« T« Ledebiir taf über die Eintheilung Fiieä^ 
lands in sieben Seelande und deren Grapzea. -^ 'Hrw 
Creli.-.Rafth Link hie)! 0i|ieii^V<»rtrag über dieGebiirgs- 
züge in Qri^chenland , bfisondürs in Rü^sicbt auf das 
gr^fi^e Werk tou Behlaje (übiRr Aferea, und aikf die 
Erhebnngs- Theorie. — ^ Hr. .6eh.-Rath Lichlteu'^* 
stein theilte einige Bericbt^ungen zur Gbographi^ 
des südlichen Afrika'a naoh den -Berichten eintger 
«eueren Reisenden mit -r* Hiw Prof. Rittes |egta 
eine Mittheilung des Hrn* Alex. t. Humboldt üben 
Ca]^ Rofs PoIarreiiSe ypx. r- Hr. Profi Zäune theSba 
einige Notizen über hiesige Bohrrersucho und arte-, 
si^he Bronnen nut *-r Hr. fiauptm. y. Ga&e«auge 
trug' ^niga B^merbingen iibeir nie Besitzungen^ &c 
Arab^ip auf dem grofsen Bernhard und dem Simfdom 
vor. — Hr. Hauptm. Rejmann schenkte zur Biblio« 
thek die neu erschienenen Mummern 96, 160 u. 199 
der grofsen. K«i:te t<oo Deu^schlaBd , und Hr. MB}xxt 
S tr e i t ^^in neuM W#dk : diis Difiiarenziäl •* ReiAiMn^ 
und die Anfangsgründe der Integral - Rechnung,, ad 
«?in tJ^A W^k dee ilfrn. Dt. Stnsei m Wrideobutgj: die 
Miui^raliia^lleil MnA die Badeanstalt bei Hohenstein. -^ 
Hr. Lehmann- übergab daa neunte, in geographi- 
schfr Hinsicht Intere^ae habende Heft der Revye des 
deux fnonde^4 ' ' ^ > 

In dec Sitneng lim 6. luni faieU Hr. Promissor Dr« 
ISit^jf^na i einen Vctrlrag über die Entdtecknngeo 
Dfyiah'a,in Oro^ajand, und iiber dessen Ifvnhfane. Goio-* 
nisationj und schldfs daran eine llachridhtliüberiein« 
iMrkvyfi^diO iftniadie'Inadkrifk in Blekin^en^ Heren 
ißatzüferpeg. jtetzt gelungen ist. «r^. Hr. L'O w an b e rg 
gab eine Uebersicht des Inhalts vou denl dritten TheilS 
Ton Ritler's Asien, dessen. Druck so eben beendigt 
ist. -^ Hr/Zyrilp4i1i|»pi' trug «ine ABhkndlung Tor 
v^ -dbn^ Actüadiad, öd dis^ Pvodocte ISittteai. — 
Hr^ Dk M^i^bnr AeiüeFIBalnepku^ettaiber Sl^Hb^^ 
l^nd I|g|^eltelilsßlmb<iaiidi eigejkerleobnclifaHigimW^ 



ftsItitfwnrAen (natnentiackdnrdk einen YolBtaigü)^eri)ie 
Eigenthiimlichkeit«nd£inwirkantf Sdüeiemei^har's in 

Hin« 



HM»» titliiftinti^^ fljFMelM ütel«id«.¥Oi( Him Dr; 
S#»>*#i), #«d kniqplle daran die ;^w«iir aui#r Ver<r 
VAgl^i'^pAwig- dal T^favTicUn eugleich mit ajidaran gro* 
lim liau.tadiyn UäoDertt in der^UgamaiBaii'ZidttaDg. * 
..{a dar öffairtUtthiaii VtrsammliiDi^ «m 26. faoi las 
gr^SanMMrdvractprDieatarvrag dao ersUo orgaoi«- 
»clieB Tbajl aimr AbUndlung über dm gtgtnwärtigen 
Sian4puhkt\fjbm lUtihodik ,des deuUchm Spradhunter^ 
ri^U^x imhI Hr. Itof. T. d. Hagea hMleiaeii Vortrag 
iU>«r die n^fAMOk- ^kronoiogisehe Bethutung 4er. man^ 
nMkfiM^n dmti^aemfFocfumtigf^ Namen md ihn 
Etymologie- •« ' 

Verein rar Befördenmg de» Gaitenbaaöa ia 
den Preofsischea Staaten. 

Di^er Vareiii be^Dg am 22. iupi daa 12ta Jahrea^ 
feat:|eiDarS^i£tu0( |o deir^0ndan^oaigI.Akadami0aB 
dar WiMeDachnften vod Kfinata wohlwoUand iibar* 
laaaanan Räumen , die a^oo im vorigea /ahra das« 
beouUt werden durften. Die reizende BlütbeDprachl 
Toip mehr denn 2000 Gewächaen aller Zonen , duröh 
die Herren Hofgärtner Braach und Uejer kanat« 
ainnig cum gro£MurtigpnFeatachmuak geordnet, errdllle 
die: weiten BÄume, und ein von diam Kpnatgärtner 
Hrn. Gaedeenpnttthig aufgeatelltea,: nberaiiB r aic h a a 
Büffet auaerleaener, zum Theil für d|e Jahreszeit noch 
aaltener Friichte, als: Ananas, Weintraubeni Fflrsichy 
Aprikosen, Fflaomen, ausgeseichoete Arten Erdbeeir 
ren, Kirschen u. s. w., so wie eine überraschende 
Collecüon Ton H3caciothen. und Tulpen , liefarten den 
Beweia, dafa Fleils und Kunst, durch Erfahrung ge- 
leitet^ selbst der wiedaratrebendeji^. Natur den Sieg 
abaugewinnen TermSgen. Die «ahlreiche Yeraamm«- 
Inng dar Mitglieder des Vereins und der dazu einge- 
ladenen Fremden, ward baehrt durch die Anweaenheit 
Ihrer KK. HH.-der Fraa Frinzeaain fFilhelm, Gemahlin 
des Prinzen Wilhelm (Sohnes Sr. Maj.) , der Frau Prin- 
zessin Louise, verwittweten Fürstin Radziwill, und 
des Prinzen August, die huldvoll den Festschmock in 
h^KbMeF^ Augenschein zu nehmen geruhten. Nach 
J2 Uhr zogen die Mitglieder in den Saal der Akade- 
mie der Wissenschaften . aich zurück , Behufs der 
alatutenmärsigen Wahl dea Vprstundes, die dahin 
aua&el , .data der zeitherige erste stellvertretende Di- 
rector, Geh. Medicioalrath Dr. Link, zum Director, 
der zeitherige zweite Stellvertreter,. Garten -Director 
Lenn^, zum ersten und der Prof. Dr. Storig zum 
zweiten stellvertretenden Director nen erwählt, der 
Gen. - Secr.. (Seh. Medicinalaalh 'Dr. Lichtenstein, 
der Schatzmeister Rechnungsrath Schneider aber 
eis solche bestätigt wurden,, und der Secretär deaVerr* 
eins, Kriegaralh Heyn ich, im Amte verblieb. Hier«» 
nächst begaben sich alle Anwesende, über SOO an der 
Zahl , in den Saal der Akademie de/Küpste zur An- 
hSruDg der Festrede des* Director s. Derselbe gedachte 
Eunächat des betrübenden Verlustes so maocher hochr 
verehrter und geschätzter Mitglieder des Vereins, die 
der Tod im^bgpwichenen Jahre ihm entrifs, von welchen 
Tor Allen der allgemein geliebte devdUauchtige Fikst 
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jttiion BmUwa, denmechät die N4tnen Bermhetadii. 
FHUaume, Koels, Balan und Sehleiermacher mit Klage 
und Treuer »a nennen waren. — Der Redner schiU 
derte die inneren Verhälmiaae dea cor Zeit 1009 Mit-r 
gfieder zählenden Vereins, und galf eine gedrängte 
Uebersicht seiner Leistungen und Bestrebungen im 
.verflossenen Jahre ; datun gebort insbesondere die 
Wirksamkeit der Seiner Obhut urfd Hitverwaltung an- 
vertraiiteB KSnigtichen Inatitute der Gärtner* Lehr- 
Anatall und Lantfee^Baeanschule, wovon die Eretere 
zur Zeit 19 Zöglinge zählt, und die Letztere seit der 
Zeit ihaea Bestehens, vom Jahr« 182S über 1 Million 
280,000 Siuck Frucht - und Schmuck - Bäume unA 
Sträucber theils durch Ueberweisung dsr Actionnaice 
und sonstige käufliche Ueberlaasuag, theils durch iin-^ 
entgeldliche Vertheiluogen für Rechnung des Vereins, 
im I^mde vwbreitet hat; ferner die durch den Verein 
bewirkten mannichfachen Vertheiinngeo Ton Semefeiea 
znr Belebung und Forderung des Sinnes für die Vev-^ 
vollkommnung der verschiedenen Zweige des Garten-i^ 
banes und zu Versuchsculturen Behufs Erprobung dee 
Guten und Nützlichen ; die eifrig betriebene Heraus»* 
gebe seiner Verhandlungen , von denen bis jetzt 
20 Lieferungen erschienen und in mehr denn lOOO 
Exemplaren unentgeldJich an die Mitglieder des Ver- 
eine und an die ihm verwandten GeaeUschaften und 
Institute verlheilt^ dennoch aber in nicht unbedeu- 
tender Anzahl im Wege des Buchhandels und dea 
eignen Vertriebes debüirt sind ; sein lebhafter Verkehr 
mit 46 anderen Gesellschaften von ähnlichen Zwecken, 
der bis zur anderen Hemisphäre sich erstreckt; die 
getroffene Veranstaltung grofserer und geringerer Aus- 
saaten zur Kenntnifs der Abarten in dem Tom Staate 
grofsmüthig daru überwiesenen Garten, der bei dem 
gewohnlichen Versammlungslokale des Vereins sich 
befindet, und in welchem aufser einer schon vorhan- 
denen Sammlung von 160 verschiedenen Kartoffel- 
aerten, 64 Abarten von KoU und 200 von Schneide - 
und Brechbohnen ausgesäet wurden. Ferner gab der 
Redner eine äbersichlliche Darstellung des Kassen - 
und Rechnungswesens des Vereins, wonach die vom 
Schatzmeister abgelegten Rechnungen bis Ende 18S3 
rwar von der sehr geregelten Verwaltung und der im 
Allgemeinen nicht ungünstigen finanziellen Lage des 
Vereins zeugen , aber doch eine ziemlich beträchtliche 
Summe von Beitrags- Resten der Mitglieder nachwei- 
aen , deren baldiger Eingang dringend gewüascht wer- 
den mufs. Im Ganzen gab dieser gehaltvolle Vortrag 
ei» Bild der erfreulichsten Prosperität des Vereins und 
seines Wirkens, und lebhaft ergriffen fohlte sich die 
Versammlung von der innigen Wahrheit der Schlufs- 
worle des genialen Redners. Das unter die Anwe- 
senden vertheilte Programnf der Preisfragen enthielt 
folgende neue: Es soll eine historische Zusammen— 
stdlnng aller öffentlich bekannt gemachten Erfahrun- 
gen: über die Mittel die Fruchtbarkeit des Bodens zu 
befordern, mit Ausschlufs der animalischen und vege- 
tabilischen Stoffe, so wie des Mergels, geliefert wer- 
den. Vollständigkeit wird das Haupterfordernifs sejn, 
demnächst aber Genauigkeit in Angabe der Bedingungen, 

unter 



m 



«M 



aDter weldien dU Mittel dngtwenclet wuirdM uni 
melir oder \reiiiger aogeblicheD Erfolg halten. Üi# 
beste dt3r bis zum Januar 18S6 eingegangenen Abhand* 
^ langen über diesen Gegenstand erlüLlt ien Preis Toa 
JMfanzig Fiiedrichsd^or^ 

P o As da m. 

Die General -Versammlung der KonigL marldsAeH 
okoncmisdien Gesellschaft wurde am 18. d« M. Ton dem 
TOf sitzenden Hrn. Geheimen Regierungs- und Medi«> 
caoalrath Dr. Augustin durch emen Vortrag über die 
Benesten Fortschritte und Verhältnisse der Oekenomie, 
insonderheit der yaterländischen , eröffnet Das We^ 
gentlichste des demnächst Yom Secretair des Vereins 
vorgetragenen General ^Berichts betraf die Wirksam- 
keit des Vereins im Allgemeinen und die ihm zuste- 
henden Fonds I namentlich den zu einer Winter - 
Schule I Reise -Stipendien u. ,8. w. im Jahr 18S0 ge- 
stifteten Fonds, der gegenwärtig einen Bestand von 
4SI Rthlr. 19 Sgr. 7 Pf. hat, und wobei der Wunsch 
ausgesprochen ward, dafs es mehreren wohlhabenden 
Landbesitzern und sonstigen Beförderern des Gute» 
und Nützlichen gefallen möge, einen so nützlichen 
Zweck zu unterstutzen, um diese dem Lande zum 
Ivahren Nutzen gerinchende Anstalt bald ins Leben tie- 
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ten zu sehen. DlMBSdiei U«ft d« LtKriT Jat^^MVU^ 

Wissenschaft an Akt KonigL Akademi» dei Landt^aoas 
SU Mogelin, Hr.Dj^.Finteimaon, efnen interessaMi^ 
ten Vortrag über die Wichtigkeil fofslwiisianscli^ft— 
lieber Kenntnisse für den Landwirlh« An Priiiiiiie& 
wurden aus dem Ritt^rschaf is - Ralh ir, Seyääib^^mhjbm 
Fonds zuerkannt : dem Hrn. Frhrn. t. Mo n t e t o a snif 
rriorl 100 Rthln fdr die Freisichrift ttber di# Lam- 
merläbme und weifsen Lungen. Ausmeixt bUehems 
1) Wegen. Schaafjpocken - Impfung 60 nthlf. bis Bod» 
d. J, S) Für das beste Hand^ und Hilfbbuch für dmm 
kleinen Gutsbesitzer und Landmann ^welche bertfili 
dem rühmlidist bekannten Ökonomischen SchriftstetllM 
TF. A. Kr^fslg Veranlassung nur Herausgab« eist^a 
umfassenderen Werkes der Art gegeben) 100 fifblr. 
bis Ende 18S5. 8) Auf die Beantwortung dei^ns 
Ob die Lungenseuche des Rindviehes eine Folge der 
Schlempa* Fütterung sejr? 00 und tORALr. bis Ende 
März 1885. 4) Femer 60 Rthlr. bb Ende Febrimr 1888 
auf die Beantwortung der Frager Wie rerhält sidi iSä 
Milch -Erzeugung des Wiesenhcnes» Kleeheues, der 
Kartoffeln u« sl W. zu einander, und endlich: ft) lüs 
Thierschau beireffend , 80 Rthlr. Das Ausführlicfaese 
hierüber werden die Monatsblätter des Tereins mit« 
theilen. Von mehreren Mitgliedern der GeselUiiittft 
wurden sodann noch Abhandlungen vorgele|0a 



LITBRARISCHB ANZEIGEN, 



L Ankündigungen neuer Bücher. 

In der Buchhandlung von C. Fr. Arne lang in 
Berlin (Briiderstrafse Nr. 11) erschienen so^b^n und 
sind in allen Buchhandlungen des In- und Aüslandea 
«u haben: 

. Ifi, A. (Maitre des Langues fran^aise et ilalienno}^ 
XiC Secritaire fran^aiSf ou Tart de la correspon- 
dance fran^aise, renfermant des modeles de.lettres 
sur toutes sortes de sujets, avec leurs reponses; 
sutvis de modeles de p6titionS| de lettxes de change, 

: de biliets a ordre, de quittances, de m^moires, d'en«' 
gagements, de baux, d^actes d'^change, de yente, 
etc. etc., et pr^c^des d'une instruction sur le c^rämo- 
nial a observer dans les lettres. 8. Broch4 1 Rthlr. 

Schoppe {Amalia, geb.Weise)t Brief steiler ßir 

. Damen y oder fafsliche Anweisung, alle Arten Ton 

Briefen 2U schreiben ; nebst einer kurzen deutsehen 

Sprach- und Schreiblehrei Mit S20 Musterbriefen, 

• .über alle Verhältnisse des Lebens; Denksprächen 

. £u StammbBchern , der Blumensprache u. s. w. Ein 

. Fest- und Toilettengeschenk fiir deutsche Frauen« 

8. Mit Titelkupfer und Vignette. Geheftet 1 Rthlr. 

\ Im nätalichen Verlage erschienen früher: 

Solger, Dr. 5. JB., Praktischer tlathgeher für das 
GeschaftsUhen in Privat^ und offeniUchen Verhält^ 
, " nissen. Ein Yolktändiges Handbuch für den Bür- 
ger, Kaufmann und Beamten, gr. 8« 1 Rthlr. 6 6gr* 
' «der 1 Rthlr. 10 Sgr. 



f^pllhedingf Jäh. Chr., Neuer gemebnSlslic&Ar 
Briefsteller Sit das bfirgerlidie Gesä^f tdeben , ent- 
haltend eine ausführliche und durch auserUsena 
Beispiele erläuterte Anleitung sum Brfefschreiben, 
alphabetisch geordnete Erklärungen siahlreicher 
lusiufmännischer , gerichtlicher und fremdartigei 
Ausdrücke,. Anweisungen in Testaments*, Erb-» 
Schafts- und Stempel -Angelegenheiten, Vorschrif- 
ten zu Wechseln, Obligationen, Contracten*, Nach-* 
richten Tom Postwesen , Mütazen , Maats - und Ge* 
wichtsTorgleichungen , Meilenanzeiger, Zeitrech-* 
- nilngen u. s. w. Nebst einem Anhange, die neueite 
Titulatur- Art der BehSrden u. s. w. in den König-** 
lieh Preufsischen Staaten enthaltend. 8. 7te yerk 
Aufl. Mit Titelkupfer (86 compr. Bog.) SO Ggr: 
oder 25 Sgr. 

IL Vemxischte'^Aiizeig'eii« 

Verhau fe • Anzeige, 

Eine nicht unbedeutende Verlags« und $ot^ 
timents-Bucbhaudlung in hiesiger Stadt, soll eol-^ 
weder zusammen oder getrennt^ unter sehr an- 
nehmlichen Bedingungen, aus freier Handyer- 
kauft werden. 

Nähere, Nachricht hierüber eTtheilt auf fr^n^ 

kirte Briefe der 

Anctions - Gommissainis 

Halle, im Juli 18S44 ^^ 



^ 
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LITJERAI8CHB K A C H R I CH T R E IT. 



IL Beförderungen u. Ehrenbezeigungen. 

"dJ« Mib»rig» rabMordantfidie ProCMSor an d#r plifr- 
lotopMseheM FakoNät 4ar UntT^iiitat sq Halle, Hr. 
Dr« Uiäwig-medrkh Kamiz (atoar d#r Ra^ctorett tm- 
«•ff«r A. L« Z }, iat sam ordanllichan' ProCtasor, uad 
•Hr. Or. Htrmmnn Ulrid, »aitbar ÄriTatdoeaol an der 
4JaiTerMtät sa Berlin , sota aa&erordenllicbeii Pröfet* 
^or In gedaditer Fakohat ernannt. 

Der wirkliche Staatsrälh Adelung, Director dea 
'Drienialitchen Ihstituta des Minisleriumi der auswar-«' 
tigen An|;elegen&eitan in St. Petersburg , hat den 
"St. Annenorden erster Klasse erbalten. « 

Se. Majestät der KSnig Ton Bsiam hat deni Dichter 
JLudwig Titck^ttu Dresden an dessen Geburtstage den 
'81. Mai das nachstehende Sberaus schmeichelhafte 
Üaiidschreiben übergeben lassen: »Herr Hofrath La^d-^ 
jtng ^DiepkJ Als ScbSpfer der neuen roinaiUischea 
JToesie haben Sie sic;h um die Deutsche Lileratar ein 
ausgezeichnetes Verdienst erworben, welches mir Ih- 
ren beTorstehenden Geburtstag besonders merkwürdig 
jnacht. Ich bezeichne denselben mit der Verleihung 
"Has RItterkreuses des Cifil -Verdienstordens Meiner 
JJLrone, und Sie werden bierin die Gesinnungen der 
liasondern Werfbschatzung erkennen, womit ich Ihnen 
Vogethan bin. Maischen, den lt. Mai 1834.'* 

per Herr Geheime Begierunprath und Öber-Bi«* 
liliolhakar Professor Dr. fFHkm nn4 Hr. Profefsor Dr. 
^. d. Hagen an Berlin sind sn ordentlichen Mitgliedern 
4er KSoigl. Däniscb«» GeseUschait fnr hordische AI- 
terthoBSskunde au Kopenhagen ernannt und ihnen die 
JHploise abersandl worden* 

Ab der Uaiveffaital Beriaa ist Hr. Dr. Leopold 
AoftlBr, bisber anfaarordentlicher Profeaaor in der 
alnleatmUaahen Faknltät, vom ordentlicben Prufsaser 
iaeaer Faknltät , nnd die Herren Dr. Becker und JÜng^ 
Ic0ff9 bisher aoberordenlliche Profeasoren, ^u ordent* 
iidheo Ptofesaorea in der nediciniachao Fakultät , Herr 
1h.jUMfhTBarmum und Hr. Dr. G.d/Iagoue eher, aeit- 
ker Privaldocentea , an aufserordentUdhen «Frofnsoren 
im der phiioaophischen Fakultät ernannt. . 

8e.lfateatal der KSng tm PmmIImb hat dem Hrn. 
0lMr«»B«iglMrapUMBn G^kmrd de» vodben Adkfordea 



erster Klassis mit Eichenlaub, and dem Brn..Gehei- 
men Qber - Bergrath v. Franck genai^nt JLorocke tm 
Berlin denselben Orden zweiter Klasse mit Eichen« 
laob, bei Gelegenheit ihrer fünfzigjährigen Amtajttbsl- 
feier am 10. Mai rerlieben. 

> 

Hr. J. D. L. Preu/sp Lehrer zu Berlin, durch SHain 
Werk «Friedrich der Grofse" ab Schriftsteller rühm- 
lich bekannt , hat ron der philosophischen Fakullät d^r 
Unirersität zu Breslau die Doctorwurde erhalten. 

Hr. Dr. Berg, bisher aurserordflnllicber PrelaMor 
in der katholisch -theologischen Fakultät der Unireiw 
sität zu Breslau,' ist zum ordentlichen Professor in ger 
dachter Fakultät ernannt. 

Dem ehemaligen Professor Arn. Adrimm v. BMi 
ist Ton Sr. Majestät dem Kaiser von Oestanreich der 
J'ltel eines Kaiserl. Rathes verliehen worden* 

Hr. Dr. ITfiU, Regens des erzbiseboflidien Semi^. 
nars zu Köln , ist zum Domherrn an der JHktropoliten^ 
kirche daselbst ernannt. 

Der bisherige College an der Lateinischen Hanpt- 
achnle des Waisenhauses zu fla|le ^nd'Priratdocent an 
der Universilät, Hr. Dr. Karl Friedrich Gottiob Fprtsoh^ 
iaCRector desDoiiigjmnasiums in Naumburg geworden« 

Hr. QueteUi, der berühmte Astronom, ist mit IS 
Stimmen unter 17 wieder zum Director der Akademm 
der Wissenschaften in Brqssel ernannt. 

.Der geistliche und Schulrath Hr. Dr. Bus^t^ zn 
Posen ist zugleich zum Domherrn an der Mf tropqlitan«* 

kirche daselbst ernannt. ' 

•• « 

Dem Hrn. Hof* upd UnivecsitätSr Zahnami Xm« 
dmrr in Berlin hat Se. Maj. der Kaiser von Oesteireicfa, 
für dieUehaisenduog eines Exemplars seines ohnlängst 
eiediiweaen Werkes über diagesammten.Zahnoperä- 
tionea , eine groCif goldene Medaille zesteljen laseen. 

Die KonigUch Dänische Gesellschaft der WiaseiH* 
adiallen sn Kopenhagen hat dem Capitain Hrn.BivMia 
an der Militair-Hechsehiüeand den Hrn. Frolbasor 
Oiufem an der Universität daseibat zu inländiscben, mmA 
den Hrn. Profinaor Hameen anm anftwärtigeo^llitgliada ^ 
ihrer methematischen Seclio» ataannt. 

An die Stelle dea nneb HemSaand veieettten Bi- 

aifcafs Ha». Dr^Franzen^ ist Jezaefmsni thatl' Bn Bgwt^ 
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hard v, Bestow cum j>64taadigeja Sfcretair der Ko .^- 
Schweclischen Akaden&ie g#^abliiwd tqd Sf. Abjettät 
dem Konige bestätigt wprdcfb. ' ' 

Der k. k. osterreichiaehe Geheime Rath und Hc^* 
fcibliothek-rrä'fect Hr. Moniz Graf v. Dieirichstein ist 
2«in Mitglied de« k. Jtkadeiiiie io M^rid, nni Hr. Hof i- 
'BtbHothekar Kopäar^n Wien auoT Cdrrespondentea 
derselben ernaoot. . , 

t>em ersten Königlich Schwedischen Leibarzt Hrn. 
Br. Per von Afzdius ist das Commandeurkreiiz des 
Wasaordensi und dem Professor der. Chemie HriuO^« 
JFolmHedt zu Upsala das Ritlerkreuz des Nordstern- 
ordens , bei der Anwesenheit Sr. Majestät des Könige 
Tön Schweden in Upsala ,• verliehen worden. 

Dem ersten Inspector bei der Könfgl^ Gemälde-* 
GaMerie in Dresden Hrn. Professor Friedrich Matihaei 
ist der Charakter alsGallerie-Dtrector ertheilt worden. 

\ Hi'n.Dr« JFenizke, Priratdocenten anderUniyer- 
aität au Breslau und Lehrer an der raedicinisch- chirur- 
gischen Leliransalt daselbst , ist das Prädicat eines Pro- 
fessors ertheilt. 

Der Professor Dr. Bischo/ in Bonn hat Ton d^ 
boUändischen Gesellschaft dßr Wissenschaften die »>U 
deneEhrenmedaill^ erhalten, indemerdie yon derGe- 
eetlschaft gestellte Preisaüfgabe : eine Uebersicht und 
kritische Untersuchung der bisherigen Beobachtungen 
über die Temperatnrza nähme liac^ dem Innern der 
Erde %u liefern » und dabei aü erörtern , ob man dar- 
aus auf eine höhere Temperatur im Mittelpunkt der 
jßrde schliefsen könne, oder t>b yieüeicht eine Com« 
pression de^Lufr oder andere jürsachen dieTempe- 
jatujrcupahme bewirken möchten , befriedigend gelost. 
Die Abhandlung wird gedruckt. . 
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• IL Todesfall^. 

Am 17« Mal alarb an Leipzig der Prof. der Phy-r 
aik und der zeitige Rector der Universität . Dr. Bran-- 
desi im ^ noch nicht rollendeten 67steii Lebensjahre. 
%r wurde zu Groden im Amte Ritzebiittel am ZT, Juli 
1777 geboren. Durch . seine zahlreichen Schriften., 
-welche bis* auf die neuesten in Meusel's gelehrtem 
Deutschland Terzeichnet sind , hat er sich einen blei- 
benden Ruf erworben ;. an unserer A. L^ Z. war er 
namentlich in irnheren Jahnen /ein. sehr thätiger^Mit- 
arb^ter. 

' Am 24 JMai starb au Potsdam der pensionirte Kör- 
nig). Ober- Baurath und Garten -Director/oAaim Golf- 
lob Schulze, Ritter d^ rothen Adlerordens l^ter Kla^sse^ 
im SOsten Lebensjahre. Er war Mitsljfter und bestan- 
diges. Mitglied der Deputation der kSnigl« märkischen 
ükonomiscben Gesellschaft zu Potsdam , -Ehrenmitglied 
der ökonomischen Societät zu Leipxig uifd der Skono- 
miachen GeseTlscfaaft im Königreiche Sachsen nnd or^ 
deutliches Mitglied nnd Vorsteher fiir die Treibereien 
der VerwaltUD'gsaussehässe dea kSnigl.. Gartenbau * 
Vereins in Bjerlin. .. Am 11. April 1765 fu 
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einem. Dorfe bei Langensdaa in" Thüringen ^geboron, 
TfitfflieCi er schon im .18ie4 Jahre daa älterliclM Haus^ 
üiii sich in Leipzig auf der Nicolai - Schule znm Stt»^ 

.. ^um der Rechte vorzubereiten. Mit diesen Vorbe: 
tnngsstttdlen widmete er sich zu gleicher Zeit, 
ner angebornen Lieblingeneiguog folgend; deii mjith^^ 
matischen Wissenschaften' und" dem architektoniaclleA 
Zeichnen u. s. w. unter dem Professor Oeser nnd Ba««» 
Director Dauthe. 1772 wurde er auf der UniTemilSt 
EU Leipt^g immatriculirt. So betrieb er beide« Wie- 
senschaft und Kunst, mit giolaer Liebe, beide 
schaffen ihm seinen Unterhalt. Da erging 1777, 
damaligen Bao-Comtoir zu Potsdam, der Kuf an ilm 
als ißau - Condudeur, dei^ er id August>desselben Jali* 

' res, unter der Direction des nachherigen Ober-Ho/— 
Bauraths und Garten ^Directors Manger, ailnahtn.']et9 
trat er, mit aller Jugendlichen Kraft, mit allem EAier 
einea '22 jahrigen Jöeglinga in ThäUgkeit, nbd mUm 
den Konigl. Bauten stehen fsat in 'jeder Stni£ie Polar 
daras Häneer,- die er nach eignen Planen und Ent- 
würfen ausgefiihrt hat. 1784 wurde er, neben eeiiMai 
bisherigen Amte, auchReodant derKpnigi.Bau-Kaaee. 
178S wurde er Hof- B^u* Inspector, und 1790, nach 
Ablebeir des Ober »Hof --.Bauraths und Garten^lMfi» 
Manger, Ober-Hof --Baurath, dabei fibertrugen ihm 
Se. Maj. Friedridi Wilhelm ^. Höchstselbst die lor 
spection der Konigl. Gärten , und ernannten ihnznsa 
Gärten - Director. Die , unter Manger's Anleitung , in 
ihm erweckte Neigung für die Pjrologie und Pbmo^ 
logie, gab ihm nun in seiner neuen Stellung Gefegeii* 
heit, sie auszuüben. Zunächst war die Beforderiiojg 
der Ostbaumzucht',. durch neue Anlagen Tom Baunii^ 
schulen, seih dringendstes Geschäft. Eine der schön- 
sten Anlagen dieser Art war die, von 1791 bis toV 

, wenigen Jahren bestandene , Baumschule , an der 
Südseite Ton' Sanssouci gelegen. Diese Baumschale 
züchte er zugleich dem Forstmanne dadurch nützlich 
zu machen, dafs er sie mlt'^eiuem lebenden Katalok 
der hier im Freien ausdauernden Baume und ▼öi'züg- 
liebsten Sträucher umgab. Vor jedem Exemplar waV 
ein Sandstein angebracht , worauf sich der Linn^'sclie 
Name in lateinischer, deutscher und franzosisciM^ 
Sprache, befand. Sein Gemeiiisinn , den! Nutzen sei^ 

^ner Nebenmenschen zii befördern , erregte in ihm die 
Idee,' eine ökonomische Gesellschaft zu gründen, die 
er in Gemeinschaft mit dem Prediger Germershausen; 
aein^m Schwiager, zur Ausführung bracNe; tind.s6 

' verdankt die berühmte ron Sr. Majestät Friedrich Wii^ 
Jbetra tl. hestätigte Mäikische SkonomischeGeseltschaCt 
zu Potsdam iliin ihr DaseTO, Auch dae damalige Ly^ 
«eum zu Potsdam erlangte, auf eein Anrathen beiden 
Stadtverordneten , durch die Gnade Sr. jetzt regieren«* 
den Majestät die 4ie Lehrerstelle. Seine Stellong.lei- 
tete ferner seine Aufmerksamkeit auf die Gewächs«* 
und Obsttreiberet und er hat in diesem bedeutenden 
Fache auTserordentlich nützliche Anetältenr und ErAa«> 
düngen eingeführt, wie diefs aus den , in denSefarifieft 
der M^rkisdien okoaomisehen G^sellsciiaii ze Potf dam 
und .des GectenbeurTwune ^u. Berlin» at^^dtuckie^ 

^ ' * i Ab- 



AMiaiittBiigeB lam Tbefl m ersehM ist. Aafser die- 
wta GegMtfaoden TefdaakJK'ihtii dk9lirtntr«i; nftmeilY- 
lich auch der Weiobeu , den er mit Kecbt nberela- 
etflUtaeiid xti ISrdciro elrebte, meftcbe oSüiljche Erfio'« 
jiaog end Anelalt, deren beeoodeve Bekanntmechnng 
sat^e Beeeheidenheit nicht zu tiefe, obwohl der we* 
seniliche Motsen anerkennt ist. Unter mannichfal- 
tigen Bestrebungen und Sorgen beging er 1827 sein 
fl§|ehri|[ee Dienst Jubiläum , wobei ihm Se. Majestät 
Jer König den rotheii' Adlerorden Ster Khisse, in An* 
ärfcenoting seiner treu. geleisteten Dienste, Terlieh. 

Am 7« Juni starb au Wnrzburg der Professor der 
Theologie^ an dortiger UniTersität und Doinkapitular 
Dr. Rosch. 

Am 8, Joni au Munster der Ddmdechant no^ Pro- 
fessor der dasigen theologischen FaluTtät ^ Dr. theoU 
Tlktodor Katerkämp. Als Srhriftsteller hat er sith 
Namentlich im iPache der Kirchengeschichte be>Lana]t 
Bsmacht« ' 

Am 10. Juni au Heidelberg einer der berShm- 
festen deutschen Alechaniker , Karl Christian v. Längs-- 
dorf,Jliiief des St. Aonenordens 2ter Klasse, ge- 
boren au Mauheim am }8. Mai 1757. Er war fcüher 
Landrichter der Grafschaft Broige bei P&sseldprf , dann 
f&iatUch Brandenburgischer Rath und Salinen -Imipector 
tfa^Ge#abronn im AnsbachisÖien^ wurde 1796 oraent^ 
JUbmt Prof^sortier. Maschinenlehre und der daUMt ver- 
wandten technologischen Wisaensebafteii aul der Uni-^ 
rersitat'Tfty Erlangen, 1806 groüsheraoglich Badischec 
geheimer jHbfrath und ordentlicher Professor der Mv 
thematik an der l][niTersitat zu fateidelberg,. spater aber 
dabei auch noch Professor honorarius an Wiioa. Er 
war einer der fru'chtbarstendeolsehefi- Schriftsteller in 
de|i Fiic^a<a.d#r JUanh^piatil^ , AUc||ai^ik , jTecbnologie, 
Salxwerkskunde u.s^w« mid.l^t sich namentlich durch 
aeio ausftihrlicbes System. der Maschinenkunde, und 
aeine ToUständige Tbeofle der^lawerkskonde, einen 
bleibenden Buf erworben. . Er war. noch bis yor we-* 
ftlgfn Jahren auch ein sehr thatiger Mitarbeiter an 
tfästter A'. L. Z. , die ihm \je(e gediegene Recensionen 
vseidaakt« ♦ 

* Am 14. Juni au Leydea einer der -tiltesten «nd 
Terdientesten Pr^essoren der dortigen I|nrrersit|it ^ der 
Königliche Lelbarxt Dr« Mtindrä Simon du Pui, im 
SOaten Lebensjahre. 

lieber das* traurige Etide des ermordeten Reifen.- 
den Rif^ard Länder meldet ein Schreiben Yon' Lloyd's 
Agnaten auf Fernamdö Po vom 6i Febr. , er sey um die 
Mitte Januar mit dem CulferCrayen nach dem Nun- 
Flmae .gesegelti «Dort begeh er sich mit «iber Ladung 
Ton 400 Pfd. St an Waaren an Bord eines. Boots, um 
dieselben gOO'{e0gl») Meilen weiter hinauf nach einem 
'Eiland.au briage», wr«|clies er dem dortigen Ronige 
tbgükauft «nd 4aaeNI>st eine Factorai e^richte^ .hatte. 
Er war etwa 100 Meiian g^ahren;,. eis Schüsse tom 
iJ^ih^SauaeinttsGehiJBW'be'^eJks.n, wodurch 3 Men- 
achen getSdtet und 4 verwundet wurden , untef Letx- 
teren Lander selbst Eiligst sprang die Mannschaft in 
mß Canot, um auf demselben zu entkommen, iraa 



auch gelanff , obgleich 6 oder 6 Canots roll Eingetiorner 
fd^ttn :und #in beiltandi|ea"Feaer unterhielten. Am 
27. Januar kam Lander au Fernando Po wieder an, 
und starb • daselbst am 6. Februar , indem die Ku- 
gel ihm in die Hfifte ebgedrungen war und einen 
Theil des Schenkels hinweggenommen hatte. Zwei 
Taf0 rbr smnem Tode äbertrug er an Lloyd's Agen- 
ten die Schiffe und das Eigenthum der afrikanischen 
inländischen Handelsgesellschaft, Nach seiner Aus- 
sage, waren die feindlichen Canoe^ aus Bonnju, Brafa 
und Benin (also von der Küste), woraus man achliefet, 
^aXs diese Misselhat von SklaTenhändlern oder 3onsti- 
gen'Europäern angezettelt sej, da der Sklavenhandel 
in dieser Oegend eifrig betrieben ,wird. Richard Lander 
war iuTriiroi ia Cornwall, am 8. Febr. 1804 geboren, 
so dafs er also bei seinem Tode, mit Zurechnung von 
wenigen Tagen , sein SOstes Jahr erreicht hatte. Schon 
in seiner frohen Jugend besuchte er St. Domingo., wo 
er sich einige Zeit aufhielt; späterhin reisete er in 
Sud-s^rika, Tön der Cap- Stadt aus, bis zu den 
SuGsersten Gränzeu der Colonie. Er war der Einzige, 
der. des ungliicklicben Clapperton's Entdeckungsreise in 
das Innere von Afrika überlebte, Und der diesem allein 
nnd ohne Veriheidiguägainittel , auf einer ähnlichen 
Reise, von Sacatu ip Uanssa nach Badagry, an der 
westlichen Kiste, nachfolgte, eine lange, beschwerte 
Uche und gefahryoUe Reise durch Gegenden , die von 
den verachiedettftrtigsten Volkstämmen bewohnt wer-] 
den , ton welchen er jedoch nicht feindlich angegriffen ^ 
sondern grobtentheils mit Freundlichkeit und Gast- 
freundschaft aiifgenomnieo wurde. Seine v^ichtigen 
und merkwürdigen Versuche, den Lauf des Nigers bla 
au seine^m Ausgange aö erforschen, pnd der gKiclEr* 
Udbe Erfolg derselben ^ sind bekannt. 

In dem Februar - , Biam - und" AprilheAe der 
Schlesischen ProTinzialblätter befindet sich eine liMensn 
wertbe , Tön dem Candidaten der Philologie C. 6. No- 
waek au Breslau abge&fste Biographie des am 12. Not.. 
vor. Jahres verstorbenen Superintendenten der'Ober- 
lausilc und des Fürstenthums Sagen , Ritter des mthe» 
Adlerordeos 8ler Klasse, Dr. Jelkniffn Gottlob IForha 
(er war auch JUitarbeiter an unserer A L.^ Z. und, hat 
noch kuta *Tor aeinem ^ode Beiträge geliefert) , vol^ 
welcher kürzlich ein besonderer AbdrudL in der Korn-, 
sehen Buchhandlung su Breslau erschienen Ist. Welche 
grofse Verdienste der Verstorbene sich auch als Schrift«-, 
steller um die historischen Wissenschaften erwdrben,. 
nnd wie viel ihm namentlich die Geschichte Schlesiens 
und der Lausits, die er mit unermüdlichem Strebjn. 
aufanhellen und zu berichtigen bemüht gewesen , au 
verdanken hat, ergiebt sich aus dem, diesem Ab^ 
drucke der Biographie angehängten Verzeichnifs setner 
zahlreichen Schriften , es sind deren nicht weniger als 
104, die m dem Zeiträume von l78S bis 18S4 erschie- 
nen sind, der reichen Man useripten- Sammlung nidit 
SU gedenken, die durch den Verewigfen noch bei l^eb- 
zejfen theils an das Sichlesische Trovinaial - Ai|^biv 
in Breslau, theils an die Nieder ^Lausitaiscbea Siändef 
verkauft worden ist, und die als Fundgrube seiner 

^eti Forschubgen anzuaehen ist. 

^ * LITE- 
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LtTBRABIgCHB ANZBI«BN. 



Ankftndigungt 



n Fr. Smwm, Gerhard* io IXftasig •ftckdsl 
tmi oehtti^n all« gute BuahhandlungM BastaHtfocaa 
aa auf die 

Pfennig '^ Aasgabe 

(lo Heften k B Ggr, Qder 7| Sgr. oder 27 Kr. lUieiaJ 

dar 

Geschichte des Preufsischen Staates uod 

Volkes, 

Br alU' Stände bearbeilet 



Dr. Bi(7^jje{ne/, 

•▼atigelJ Pfarrer iu Tanntce. 

Fflaf B(iiile in gr, Oeian 

Diesa 9O€scfdehUd0$ Prntfri$dim Staates und 
rotkeifüraHt Stande,'' wird/^ie oben bemerkt, i« 
fBof Bäodeb , ia grofs Oclar mit schöner deatlic|ier 
deutscher Schrift auf gutem weifiMn Papier saober and 
«orreeC gedruckt, ersdwinen; um nun dieses wichtige 
und gehailToUe Werk, wekhes sieht für den gelehrt 
ten forscher, sondern nur Sat 4ie Gebildeten nUrr 
Stände wnt belehremdes und coglefph a»geaehm unter- 
haltenden Leetore geschrieben ist, auch aUen Standen 
ngängUch su machen , und selbst die UnbemittetteH 
hl den Stand su setsen, sick dasselbe aoschaten n 
kCnnem , wird es ia Jleften Ton 6 — 8 Bogen aosge- 
geben werden. Fünf bis aeeha solcher Hefte hiide» 
hnmer einen Band 4]nd der Frais eines «Heftes ist 
6 Ggr. od«r 7| Sgr* oder 27 &r. Rhein., naUba» bei 
Smpfang. ^ 

Wer £ BKemjplaf« nimmt, ^halt ein Frei^ 
Baremplar. 

Der Druck liat bereits begonnen und wird nn<- 
unterbrachen foHgesetst. Alle S — 4 Woehen witd ei» 
Beft ausfagaben; das Erste am 16. September d. J. 

Die Subscriptioa gilt filr das gauM Werk, »^ad 
lechnet die VerlagOiandlung aof eine bedeutende Theik 
nehme um so mehr, als das Werk , ein eben so inter« 
essantes als belehrendes, einem bog gefühlten Bedürfe 
ntfs abhilft, der Preis billig gestellt, und die Anschaf^ 
fiyog durch das Erscheine» in Hrfcen so aofserordeat- 
lieh erleichtert ist. AUe Bnchhandlnngen nehmen Be^ 

stellangei» an. 

f 

In allen Buchhandlungen sind folgende so eben 
erschienenen Schriften xu haben ; 

• - * * ' • 

Otarg WhUßM?$ Uhm. 1 Cor* 16, la Rech d*m 
Englischen hesansgegehen von Dr. A. Tholuek, 
brosdi. Preis tö Ggr. 

N idtt eliein au edler Vnteilialtong , nicht allein als. 
iat w t M ii ii» r Beitrag 'mt Geschidite der Kirche dient 



tUese mit einem bdkaMlen Vnmen ^rarsdbeneM^ 
frapMe, Sondern mehr noch au gesegneter ^rh^bMl^r 
fBr Prediger, fetatgo und ft&iftigel au warmer Ei^ 
bauung aller Gläubigen. 



ßrmmmatik der lateuäidien. ^rocfie für fiie uMi^m, 
Klassen der Gymnasien / ju^ch dem Ihf tijnn[ 
Standj^unki^ 4er iateiniacii.w Sprachwiasensch«^ 
auf eine laicht fafsUche Art bearbeitet Ton De 
F.JF.Ot^Oi CoUaboratQr des philologischen S^. 
minars an der Unirersitat öiefseh, Preis 22 Gp, 
(In Partieen etwas billiger.) 

Diese Grammatik wird alle billigen WQnsdia 4m 
praktischen Schnlmmn^r erffUlen , indem ai^ eiM^,Ae^ 
reelle JMiUe swischen dw ..bks .praktiscbep und de| 
blos logisch gearbeiteten Werken ahnlicher Art jhal^ 
insofern mit Bfnutxiing der |etxt ans ^iner wissei^ 
schaftUchern Behandlung der lateinischen Sprache g^ 
wonne^en Resultate die grofste Einfachheit in der 
Darstellung der Regeln irerbunden mit einer reidn 
liehen Beisptelsammlung in dieser Grammatik beob* 
achtet ist • . 

Sacksens SotolMrrr. Kne ^Seilschrift lir Teft»» 
sefanilefarer. Ir Jahrg. 2s Heft. Der gaaKeJdhv« 
gang iftm 4 Heften kostet fRtlüh 

Dieses Heft seichnel sich unter andern gedisgenM 
Ati&ätzen besonders durch eine iphaltroÜeKatedieM 
t. Prof. Pißio, cum Cpostilulionsfeslf der $a<^en, niin« 

. L«if»sig,imittUlftS4 

Carl Bevier^s Veriags ^.^Sof^ihMnta * 
Buchhatfdiung. 



•• #« 



mm. 



Jn der C IH[&Iler*schen Buch*, Kuttst- ub^ 
BIusikalieDhandlung in F u I da ist ersokiepeA ]uuü fy^ 

allen Buchhandlungen zu haben: 

» • 

AbtmX$r0f Sefäm'.ffßMtkmh t^9t 4fl9 jB^ iilw 
den vierhuchstabigßn Nßmm Gottes ; x«m /arffnnr 
^ mal herausgegehM und mit einam Commeatnf 
u. s. -fr. Ton Dr. G.H. Lippniann$ RabbJAata.^r 
Candidat. Uit Jii|ipgraphiscben.Fig|ireiv igr. 8. 
broschirt SO Ggr. 

Lumbsrt, 4S. P.p de Pheng^fhM^ fipufysmm. 

Diseeriatio inaqgnr* «aedisiW» bpDpfKhvrt -i^Ggr» 
Wolf, Dr.JT., dsrhsmgfKrieiidetmskmr. if^%i 

«Ggr. 
Hessen Lesebudh fSr die reif ere tagend ^ eineme»» 

trisch - pTDsdsche Blumenlese mit TOrsiigi. lUid^ 

nicht aof dfo Bihlung ^lea mündlichen Vtniiaiga« 

gr. 8. iRthb. 
^ Bei Partieen gewiOiriii wir bii laMeVMt 
WyoRabatt 
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Karl Wilhelm Le«k.fLiiipar«i»iadf 

iroB d»T H«rli«tia.0fse },SM bi« Joh»nni<l6S4, 

. •y/fAA» dvdi alle BveUiaittllvBpMi J» tamlra jAmI. 

AoftSQg ans dan In der iXmn Kammer der Stände 

des Grobherxogtbams Hessen in Bezog auf die Be- 

' aehliisse der hoben deutschen BundeSTersammlung 

vom 28. Joni 1832 erstatteten Vorträgen. 8. tSSS« 

geheftet. 8 Ggr. oder 36 Kr. 

Bedb» F. £.H., das Hessische Staatsrecht. IX.Bocb. 
Vo« dem Forstwfseiv . If Band. . Yon d^r foi^it- 
ofganisation und dem Eoisldienst »'Allgemeinen. 
gr. 8. 1834« Ladenpreis 1 Rthlr. 14 Ggr. 4kAvt 
2 FL 48 Kb. Sabscripiionspieis 1 Rlhlr, 2 Ggr. od. 
1 Fl, 62 Kr. 
> &rggreii, J»» Reisen mEoropa und im Morgenlande. 
Ans dem Schwpdisdien übersetst iw« Dr. F. H. Un^ 
^npjffcr. Ht ud let«t,er TheiL 8. 1 R)hir. oder 
IFl. 48Kr. 

CmoMTs Dr. JA*.» murGemmeBluinde; antili;e. geschnit- 
tene Steine tom Grabmahl der heiligen Elisabeth 
Ift der nach ihr genannten Kirche an Marburg in 
Kuihaasen. Eine archäolociscbe Abhandlung. Mit 
^ Knpfertafeln. gr. 8. 1854. geh. 2 Rthlr. 6 Ggr. 
oder 4 Fl. 

Fcfiner v, Fetmeherg (Herzogt Nass. Geheimerath und 
Brannenarzt), Sdiwalbach und seine HeilaueÜen. 
8te ^erbess. und term. Auflage. Mit zwai Ansich- 
ten. 8. UGgr.oder IFL 

GImiftrrdk / ios. , Ueber die gesetzlichen Garantien der 
|i«iS{8alichen Freiheit m Rheinhessen. Em Beitrag 
arr Kepntnib .der firanzoaiflchen Gesetzgebung in 
dentachep Staaten. 8. 1834. geh. 10 Ggr. od. 46 Kr. 

üraff 6. 9 die wicbtigstmi Kampfe , S^^lacbten und 
Belagenrnges des Alterthvma» nir die reifere Jugend 



B ANZEIGEN. 

erzählt. lst#a Banddien. 8. 1883. geh. 18 Ggr. od. 

1 Fl. 20 Kr. 

» • . . • 

Banffreund, der Hessische, ein VoIkaMIendfr fir 
' das Jahr 1834. 2um Zwolfteomale hfiausgfgebe». 
4. geh. 2 Ggr« oder 8 Kr. 

Hundeicker, Dr.7. JiC.» ^HerzogL Bramischw. Edeca- 
tionsrath), Biblische Feierstunden fiir gebildete Got- 
tesrerehrer aller christlichen Bekenntnisse. Ein Er- 
bauungabuch für das Haus. Zwei Bände. Mit K&- 
nigL Würt^mberg. FriTilegiura. gr. 8.' Zweite wohl- 
ftileAusg. 1834. 1 Rthlr. 12 Ggr. od. ZFl 42 K^. 

Kleine Ausgabe in ordfai. 8. 1 Rthlr. od. 1r VI. 4r Kr. 

Auch UDt€r dem Titelt ' 

Stunden der Andacht zur Beförderung des wahren 
Chrwtenthoms und häuslicher GottesYerehrung. ^ 
und lOrBasd. 

Kirchenzeitung, allgemeine. Ein Arcbty für die neue- 
ste Geschichte und Statistik der christliclien Kirche, 
nebst einer kirchen rechtlichen und kircheabistori- 
schen Drkundensamminng. Begründet Von px. E. 
Zimmermann. Portgesetzt Ton Dr. 'it. G. Jßrtti^ 
Schneider (Oberconsistorialrath und Generalsuper- 
intendent in Gotha) und Georg Zimmermann. 12r 
Jahrg. IßSS. Is und 2s Semester. 13r Jahrg« 1834. 
Is Semester, gr. 4. Preis halbjährlich mit deniLife- 
raturblatt 6 Rthlr. od. 8 Fl. 4S Kr. Ohne das Li- 
teratnihlatt 8 Rthlr. od. 6 Fl. in monatlicher oder 
wochentlkher 'Liefisrung. 

(Wir4 foflgeisiSL) 

iJnrtyf J. 9 jchirurgische. Klinik , eine fiemmlniig von 
Erfahrungen iq den Feldaiigen und MiUtair- l^spi- 
tälern. A» d^ Frans. Ton Dr. Wr. Jlmehmg. 3r Band 
(den 4ten Band des Originals enthditeiid). Hit 
6 Abbildungen, gr.8. 1884. 1 RtUr. 8 Ggr« oder 

2 FL 20 Kr. 

Für die Beslt»^ dar Betliner Uebefsetzung der er- 
sten drei Bände, Ton Dr.;SacAa, auch u. d. 'Rtel : 

Beobachtungen und Erfahrungen uberTerscbiedene 
innere und aufsere- Krankheiten. 

Uteraturblatt,' theologisches, zur allgf meinen Kir- 

chenzeftting. 9r Jahrg. 1838. 2s Semester. lOr Jahrg. 

1834. la Semester, jr. 4. Preis halb|ebrlieh 2Rthfar.^ 

16 Ggr. oder .4 FL 80 Kr. • 

. .(Wird.iwtgtse|M> 
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Melfidieen 2a Dr. C. fFeiierihmisin 260 £rph«ii G^ 



6Rogen fär Bürger ond LtndfojiU. 9uat:8.^-ift|Sw'.r »ijbidbe» J^ira|ni%«R|hl«. 46gr. od. SFL 4j5Kr. Ju 
12 Ggr. oder 48 Kr. ^r i ^ ^-^ - ^- ^ ^' / 'mön AdAiTödef wBihÄlUchen U< 



{Die 260 frohe Gesenge für Bürger und Landlei^ 
te — kosten im Ladenpreis 8 Ggr. od. S6 Kr* 
Bei AbjSaknfe>db'25 ExQtfipUr4n'iDdti« der 9ub-> 
scripiionspreis Von 6 Ggi"; tfd. 24 Vit. floth stan.) 

Militärzeitung, allgemeio^y herausjegeben^Ton einer 
Gesellschaft deutscher Offiziere un(f Afiiitarbeamten» 
8r Jahrg. 1833. 28 Semester. 9r Jahrg. 18$4.'ll)S&^ 



2s S^mester^ llrJrfirg. 1834. Is Semester. Preis des 

[>d.SFl. 4j5K 
Lieferungen. 

(Wird fortgCMlEt.) 

Schulzeitung, allg., 2te Abth. für Berufs- und^S 
' Ishrmnbildtfli^. Hllra|isg^. Ybn Uri £■. Cär. 
^ TÄehnonn. In tnona^icber Lieferting. Jahrgang 18SS. 
2s Semester. Preis des halben Jahrgangs 8 Rüüiw 

odsrsTT: : 

(Die zweite AbtbeiluBg der Allg. Scbolstilnng hat mH 



mester. gr.4. Freie halbjährlich 2. Rüür. 8 Ggj:.^^....,^^ 

4FI. (In wöchentlicher oder luonatUcher Lieferung.) «« W^öft'i »r. {• ™., tteftsth*wnitms8e. des samml- 

(Wird fortgeseUf.) ^ ., ^ i.-.k^.. a.^.-u-^j /i..f.u .i 

JUüUer^ Dr. JoA.» Erklärung der isochromatischen 

Kurven , welche einaxige . parallel mit d^ Axe " 
' ^geschnittene Kristalle im homogenen* polarisiften 
Lichte zeigen. 4. 1834. 6 Ggr. od. 24 Kr. ^ 

^ifonkns, der Feldzug ron ISIS. 2Bd€hn. i8SS; 1& 
gdl 18 Ggr. od. 1 Fl. 20 Kr. 

Pahsi^ H. fF. (Grpfsherzogl. Hess. Oekonomierath)| 
Lehrbuch der Landwirthschaft; 2r Bd. 2te Abth. 

Aach nntcr dem Titel: 
, Landwirthschaftliche Betriebslehre gr. 8« 1834« 
.. i Hthlr. od. 1 Fl. 45 Kr. (Wird lortsesetst.) 

^F^pfif 6./ der Mensch. Gedicht in 4'Gesangen über- • 
^,^j8#tzt Ton Hoh\fML Neue uairerändert^ Ausgabe. 
1834. gr. 8. 16 Ggr. od. 1 Fl. 12 Kr. Velinpapier 
1 Rthlr. oder 1 Fl. 45 Kr. 

Sackreuffr, L., Kurze Geschichte der ehristlichen . 
Religion und Kirche. Zum Gebraudi in Tolks-» 
sehnten.* 4ta Terk Auflage. 4 Ggr. od. 18 Kr. 

. (Bei Partieen Ton 25 Excmpl. werden 3, bei 50 Ei. 8^ 
!' bei 75 Ex. 16» und bei 100 Ex. SO Freieapi. gegeben.) 

'[ScheSdler, Dr. K. H.» Handbuch der Psychologie zum 

G^biraoch bei Vorlesungen und zum Selbststudium. 

Ir Theil. gr. 8. Zweite sehr vermehrte Ausg. 18SS. 

2Rthlr. 6 Ggr. oder 4 Fl. 

Aocb unter dem Titel ; 

^ Propädeutik und Grundrifs der Fsychologie mm 
, ^ . Gebrauch iiir Vorlesungen. "^ . 

, . Schraub ^ nndGaichäfUkalesder fSr das Jahr 18S4. 8. 
gebd. Auford.Pap. 12 Ggr. od.. 16 Kz. -* anfMa 
Papier in elegantem Bande 16 Ggr. od. 1 Fl. 12 Kr. 
. Scbalzeitung , allgemeine , ein Ardiiv filr die Wis* 
. eenschaft des gesammten Schul - , Erziehungs - und 
) Unterrichtswesens und die Geschichte der Uniyer- 
sitäten y iGjmnasien , Volksschulen und aller hShe- 
renu lind niaderen Lehranstalten, Begründet Toa Dr. 
E. Zimmermann. Erste Abtheilung fnr des allge- 
nrieine und Volksschnlwesen , herausgegeben von 
JE. 2Simmermtmn. Zweite Abtheilung fOr Berufs- ' 
. uud Gelehrtenbildung, herausgegeben von Dr. L. 
Chr» Zimmermann. IQr Jahrg. 1833. 2 Semester. 
gr. 4. Preis eines Semesters 5 Rthlr. od. 8FI. 45.iir. 
^in monaUicher-o^er TFOchettttüch(9r Lieferung. 
Scbeixeitpng, Iste AJbftbeilnng furdas allgbmeine und 
Volksschulwesen. Herausgegebeti to» JC. Summer^ [ 
mann (GroXsherWgl. Hofdiakomis). lOr Jahr^. 1838, ' 
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liehen Amtsbrüdern im Grofsherzogthum Hessen statt 
ijtaA Hirtentoiefek gf wMmet. gr. 8. 1833. 6Gg». 
oder 24 Kr. 

Dessen; predigten und Redten t wjrtche.auf Vertmla»-» 
süng des am ersten Weihnachtstage l8SS zu Derm- 
Stadt gefsierlen ^G9nIe«8ions^-^Ver^nigungs - Festes 
gehalten worden sind. . JVebst einigen Itachrichtan 
Ton def Feier selbst. & 1834. A Qt^- od« 18 Kr. * 

Dessen erste Predigt geualten In der Hauptkirche a 
Darmstadt. 8. 1833. 3 Ggr. oder 12 Kr. 

Sudcow, Dr.G.9 System der Uineralogie. EinGmnd-i 
riff fiir Vorle^ngen. Nehat einem Anhange enthalt 
t^nd di^ fee^chrefCtiihl einiget Bfineralietf d4s Grole- 
hertogi: mineralegtschen MuM^ims in Jena. lUt 
SKnpierlaMa. gr.«. 1834. 12 Ggr. oder 54 Kr« 

SjUog9 inscriptionnm antiquarnm graecarum et lati- 
narum^ quas in itineribus suis per Italiam^ Galliäm 
et Britanniara fectis exscriMit et partimque noiie 
primum ed. Fr.Osa/tn. 1834. Fase. X. FoL 4 Rthlvw 
12 Ggr. oder 8 Fl. ^ 

(Das DUO ToHsändige Werk iettet csrtonnirt 9D RdiK 
12 Ggr. oder 36 Fl.) ' 

Tditoins- Zoll. -Tarif fnr die KSn^reiche Ftoofsen^ 
&iy«m!, W&rtemberg ihid SachMn y dae GreCsber« 
zogthum Hessen, das-Kurfarstenthum Hessen u« s. w; 
zur Erhebung der Eingangs-, Durchgangs- und 
Ausgangszolle. 8. geh. ^ Ggr. oder 12 Kr. 
Verordnung, dieErhrirnng derEitagangs-, Aosgange«- 
und DnrchgangszStte im Grofsherzogthum Hessaq 
betreffend. Nebst dem Vereins ^ Zi»!! - Tarif. Nene 
Ausgabe, brosch. 1834. 7 Ggr. oder BÖ Kr. 
Wagner, G. W. /. , Hessisches Volksbuch oder Tater- 
ländische Denkwürdigkeiten zur Warnung , Beleh- 
rung und Unterhaltung zunüchst für Volksschulen 
nnd den Landmann. 8. 1834. 8 Ggr. od. ^6 Kr. 
(Bei EmAkbrUDg in ScbuUo ^ venn wenigstens 25 Cicnv^ 
plare susammen genommen werden , koüen aeldie g»^ 
banden 10 Fl.) 

Weiter skmu^tnf Dr. C. , (Lehrer an der Grofsherzogl. 
Militärschuie zu Darmstadt), Lehrbuch der Geogra« 

Ehie mit besonderer Rücksicht auf den Vortrag in 
Lriegsschulen. gr.8. 66 Bogen. 1834. 2 Rthlr. 4GgB. 
oder 3 Fl. 48 Kr. 

(Bei Abnahme Ton wenigstens 2(S Etettipl. sugTddi findeS 
ein Psriiepreis Ton iRtbfar. 14 Ggr. od. ZFU 42Kr. statt.) 

' If^ölf, (Frofesior in Cassel), Beitrage zur Aesthetik 

' der fiaiikilnst oder die'Qrundgesetze der )>laitischeii 

Form I nachgawieatn an den IUiiplth«ÜMi^ der gri^ 
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CaHooDtf t 6 Rthht. 16 Ggr. od«r 10 FL 

V. iSahlhaB, J. B. , Kftri Toa Bonrbon , historisches 
SchsuspM in 6 Acten. 8. iSSS. geh. 16 Ggf. oder 
IFL 12 Kr. 

Desun Jacobe ron Baden, Schanspiel iq 6 Acten« 8* 
18SS. geh. 16 Ggr. oder 1 F). 12 Kr. 

Zeltschrift för die landwirthschafUichen Vereilie dea 
Grofshersogtbams Hessen. Herausgegeben ron H. 

' *|K Pdibst (Grofsh. Heea. Oecenomierath und he- 
ständiger Secretar dieser Vereine). Jahrgang 18S4. 
^.8. geh* 

Zeitschrift I3r Gesetwebang ond Rechtspflege des 
Knrfürstenthnms undGrorshersogthums Hessen und 
der freien Stadt Frankfort a.M. Herausgegeben toh 
Dr. /. F. G. Böhmer Jon., f%. Bopp nnd Dr. Jäger, 
li Sand. 6a und 6s Heft gr. 8. Der TolktSndige 
erste Band rctn 6 Heften 2 Rthlr. 8 Ggr. oder 
4 FL 12 Kr. 

2SimmermQnnt Ür.Ckt,, (kSnigl. hannSr. Bergsecretar 
sn Clansthat), das Harsgebirge in l>esonderer Be- 
siehung auf Netttr- and Gewerbskunde; ein H^nd- 
bach für Reisende und alle^ die das Gebirge näher 
kenn)Sn su, lernen ^iffinschen ; mit Hachweisungen 
über die Naturschonheiten desselben. In Verbin- 

< düng mit Frennden unlenioinmen. Ir nnd 2rTheiI| 
mit 14 Knpferfafeln nnd einer Karte, fr. 8. 18S8. 
geh. 4 Rthlr. oder 7 Fl. 12 Kr. 

(Der erste Band wird einzeln a 2llthlr. oder 
8 FI. 86 Kr.; der s weite, auch unter dem, Titel: 
Anleitnng nur Bereiaung des HaneS| mit 
der Karte nnd dea Kapfbm 1^ 2 Rthlr. 8 Ggr. oder 
4 Fl. 12 Kr. abgegeben. Die Karte beaonders kostet 
1 Rthlr. oder 1 Fl* 48 Kr.) 

ZDlIirerefaiiguiigsTertrae nwischen dem Grobhei'xog^ 
dtnm Hessen , dem ELonigreich Preufsen und dem 
Knrfürstenthum Hessen einerseits; danitf dem Ko* 
aigreich Bayern und Wurtemberg andrerseits. Nebst 
dem Tarif nur Erfaebnng der Eingangs - , Durch- 
gangs -^ und AusningszSUe in den Yereinsstaaten. ' 
a geh« 4 Ggr. oder 18 Kr. 

Kunatsachen und Landkarten. 



Allerth&mer von Athen nnd anderto Orten 
lands, SiciUens und Kleinasiens, gemessen und 
läutert Tt>n C. R. CockefreÜ, W. Kinnard, T. L. Do^ 
naUsont W.JenJdns, W.BmUon, ala Supplement 
des 5fuer<-jRrvetf tischen Werkes. Iste bis Vte und 
leiste Lieferung in 57 Blättern Aojal-- Folio. Sob* 
scriptionspreis t cartonnirt mit dem Text auf Ve- 
linpapier, 10 Rthlr. 8 Ggr. oder 18 Fl. 86 Kr; Auf 
ordin. Famer 8 Rtblr^ 6 Ggr.. oder 14 Fl. 61 Kr. 
. Der Text ist Yon Hrn. Dr. Wagner bearbeitet 
und kostet besonders 2 Rthlr. odei 8 FI. 86 Kr. 

UoUerr O^* G., (Grobh. Hess. Hofbaudirector und 
Oberbaürath) , Beiträge nur Lehre ^n den Odd- 
atrnctionen. 2s Heft mit 6 Knpfartafen. Royal- 
FoUo. 1 Rthlr. 18 Ggr. oder 8 FL 
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ATäS^, Dr. F.'H.^ Beitiage nr dentfchen Kunst -^ 

nnd Geschichtskuttde durch Knnstdenkmale mit Tor» 

ciiglicher Berücksichtigung des Mittelalters ) in Tie^« 

^ teljahngen, R^en mit theilweise oolorirtea Stein- 

dräcken. 2r Jahrgang. 18SS. Is bis Ss H^. gr. 4« 

, Jedes Heft 1 Rthlr. 4 Ggr. oder 2 Fl. 

Rändelet, J., Theoretisch -praktische Anleitung zur 

Kunst nu bauen. Nach der sechsten Auflage aus 

- * dem FränsSsischen Sbersetct^ In fl Bänden mit den 

. 207 Kupfern der Originalansgabe. Royal 8.' Di^ 

Kupfer Kojal- Folio. Ir Theil mit 8 KupferUfeln^ 

Zt Theil mit 62 Kupfert Subscriptionspreis eines 

jeden Bandes 6 Rthlr. oder 8 Fl. 45 Kr. 

Bei Ablieferung des Isten Bandes wird die Vor«^ 

ausbezahlung fjcir den 2ten Band t bei Ablieferung 
des 2ten Bandes die für dea Sten nnd so fort g»- . 
leistet nnd der letzte Band als Toransbezahlt gratis 
: geliefert. Diese Bedingung ist zpir Sicherheit, dafe 
keipe Exemplare der letzteren Bände der Yerli^^ 
handlang als unyoUständig übrig bleiben, nothwen- ^ 
dig und nnerlälslich. , Wer nicht darauf eingeheii 
will, hat den um ein Viertheil erhoheten Laden- 
preis zu bezahlen , welcher nach Erscheinung eines 
leden Bandes für denselben eintritt. -^ Der Laden- 
preis des Isten und 2teir Bandes ist 12Rthlr. 12 Ggr. 
oder 22 FL 

fFeicker, L. C, (Schnllehrer zu GvobrofarheinO, Kai« 

ligraphische Wandfibel der Currentschrift in metho^ 

discher Stufenfolge, zum Gebrauch in Schulen be^ 

. sonders fiir Elementarktassen. In 20 Tafeln mit 

. 6 Zoll hoher Schrift gr. Fol. 18S4. 1 Rthlr. oder 

1 Fi. 46 Kr. , ^__ 

JTr e f sc A ma r ^ Dr. JE. T., Sirek^agen aus dem 

Gebiete der 

Homöopathie. 

(8|B.ingr.8s.) Leipzig, Hinricha. 1884. geh.6Ggr; 

Ein denkender Arzt, Verehrer nnd Ausüber der 
homöopathischen Praxis , spricht sich hier über die 
Unsicherheit .nnd Unstatthafügkeit mancher Sätze der 
Hahnemannischen Theorie freimnthig und nnhefsfngen 
anS| nnd zeigt dadurch j dab es jetzt noch zu früh war, 
«ine allgemeine aOeingültige Theorie des Heihrerfab«: 
lena au&ustellen. 

< 

In der T. Rhoden'siqhen Buchhandlung in Lü-^ 
heck ist erschienen: » « 

Roqu^tte, L., Mustsrsiucke der Franzosischem 
Sprache in Prosa und in iTersen: rorziiglich aus 
den neuesten Schriftstellern, nna mit besonderer 
Rücksicht enf das Bedürfnifs der höheren Schul« 
klassen. 2rThea. 22 Bc«#n. 8. ' 18 Ggr. 

Der Herr Verfasser hat sich in der Vorrede zum 
ersten Theile darüber ausgesproclren, wie die Vorzüge 
dieser Auswahl Tpr^den imri^en Cbrestomathieen darin 
beständen , dafs er theils seme Beispiele aus' Schrift- 
etettemnenermr Zeit gewählt, theib aber auch die Anr- 

for- 



£ord«rangeo der Selnile ia ' HbMiAt detiM , wom dk 
frans&isch« Sprach« «ogewandl w«idMi toll , berikk- 
•ichtiget hat. 

Der erste Theil ist so günstig enfj^eBomiiieB und 
teurtheilt worden, dafii der Herr VeiJbMer diesen 
zweiten Theil sogleich folgen labt 



In der BeckO'r^sdken Baohhandlnng in Qned- 
linbarg ist erschienen nnd in allen Bitchhandlnngen 
na haben : 

Die Hellenen. Darstetlungen ßir die gebttdeie 
LeseweU. Erste Abtheilong« Ansichten ihrer 
Schriftsteller über Gott 9 Vorsehang und Gottee« 
▼erehrottg, nber Leben, Tod und ünverganf* 
lichkeit des Menschen ; über bnrgerliches und 
Leben, Liebe, Freandschaft nnd die 
der Ehern, Kindet und Ehegatten; 
nber Tugend , Laster nnd Mittel der Besserung, 
in «leben Bichem. 12. geh. 12} Sgr. 

Jedem Gebildeten mochte dieses Buch Ton groIlMm 
Interesse sejn! Es reicht dem Leser einen Bliithen- 
kraac dar, geflochten in dem herrlichen Garten der 
lirilenischen Weisheit, Was Sinnrolles und Gemuth-» 
liches ihre Schriftsteller der rerschiedensten Zeiten über 
einselne Gegenstünde ersonnen, ist hier in einseinen 
fleftexionen , in kurieren oder langem Bislehrungen^ 
tiiitgetheilt. , 

Bei den Gebrüdern G r o o s , VniTersItatsbnchband^ 
1er in Freiburg, ist im Lauf^ dieses Jahres erschie« 
nen und durch alle Buchhandlungen sn besiehen : . 

Caesaris, C* /•, Commentar» de beUo gallico mier» 
fretaiio rraeca maxime quae fsrtur Planudis, 

' post 6. JuTigermanumt J% Daviiiump N. E. Le^ 
mahreufn denuo separatim autem nunc primum 
edidit et breri annotatione critiea instr» Dr. jL 
Baumetark* 8 maj. geh. IRthlr, 

CUaidä, imperaloris,. oratio super ciVitate Gallis 
danda, edl C. ZOL 4 maj. 10 Sgr. 

Friiz, Dr. J. ji.p Erliutemngen , S^sütse und Be* 
riditigungen sn v. Wentng-^tngenhewCe Lehr^ 
buch des gemeinen Cirilrechts , 2s Heft , ent- 
hält; die Lehre Ton den dinglichen Rechten, 
gr. 8. geh. 1 Rthlr. 15 Sgr. 

Das iste Heft , die Einleitung und die allge- 
meinen Lehren enthaltend , ebendaselbst 18SS, 
kostet 1 Rthlr. 

Fromherz, C, Lehrbuch der medicinischen Chemie, 
tum Gebrauch bei Vorlesungen für praktische 
Aerste nnd Apotheker. IL le Lief. gr. 8. geh. 
1 Rthlr. 10 Sgr. 

L 1— 4te Lief., ebendas. 1880—82, kosten 
4 Rthlr. 16 Sgr. 
Lf fronnr, Grundifb der allen und neuen Geographie. 
Stp Lehrbttch fnr die nuteren und mitll. Kiaseen 



der Gymnaeien und Lyceen , ffir die SdiBlnr 4«r 
Fädagogie», höhere Bürgerschulen nnd Sdi«i- 
lehrer- Seminarien. A* d. Franc, nach der 16een 
Original -Ausg. beerb. Toa Dr. A. Baumsiark. 12. 

26 Sgr. 

Rozrcki, S., (Brigadegeneral dat polnischen A iiu e^ ) , 
Kriegsoperatioiien während dee poln. Kriegen im 
Jahre 1Ö81. Von ihm selbst dargestellt. A. d. 
Poln. Ton fT. jL SzerUcku 8. geb. 15 Sgr.« 

Sofüirmmyer, Dr. , Anweisung nur sichern Heiliuig 
, der Knochenbrnche des Ober - und üntersclj— * 
kels. Mit einer Abbildung, gr. 8. geh. 7|^Sgr. 

Spenner, Dr. CP.Ij., Handbuch der angewanifs^ 
Botanik^ oder prakt Anleitung nur I^enntaib der 
medicinisch, technisch und ökonomisch gebiiuclw* 
liehen Gewächse Teutschlands und der Schweift 
Mit einer analjrt BestimmungslabeUe für allnGsb- 
tungeu Teutschlands und der Schwein., 2AbtIiei- 
langen, gr. 8. S Rthlr. 

Sioehr, A., de Carie orbitae. Mit 2 Abbildnogen. 
' gr.4« 45 Sgr. 



n« Auctionen« 

Am 8. September d. J. beginnt su Hamburg den 
Verkauf der rühmlichst belannten* Bibliothek dee ver» 
storbenen Hrn. uirnold Scbuback* Sie besteht aus 
16,680 Bänden und ist rorcüglich reichhaltig im Fache 
der Theologie, griechischen und lateinischen klasei 
edien Literatur, Geschichte, LiterargescUcbie, scho« 
nee redenden und bildenden Künste und Heaburgen* 
eien. Die Bücher sind alle weht erhalten and giSIe- 
tentheib sauber gebunden. AnCträgn nbemehmen die 
CommissiQnaire: 'Herr Schwor ms tädt,' Lasarir«, 
Blocker und FolacSk, durchweiche, so wie dura 
die hiesigen Buchbandlungen das STstemalisch geord- 
nete Veneichnifs sn erhaltj&n ist. Literarische Aus- 
kunft ertheilt auf porlofireis Briefe der Unteixeich' 

n^te 

Dr«.So^majiiu 



TR. Vermischte Ans^igen. 

Vertäu fs ' Anzeige. 

Eine nicht unbedeutende. Verlags •- und Sor- 
tteents -Buchhandlung in hiesiger Stadt, aoU.eni« 
-weder nusammen oder geircjont, unter sehnan- 
nehmlichen Bedingnngen, aus freier Hend Ter-» 
-kauft werden. 

KShere Nachricht hierüber ertheflt auf fr an- 

■UI.,i.Jdit«U. ■'•*•''■ J^'M"-«- 
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LITEAARISCHB ANZEIGE N. 



L Ankündigungen., neuer Bücher. 
lOH. CAtVINI 

in omnesNovi.Testame.nti 

Epistola-s 

Gommentar-ii.' 

Editio Nova, 

3 Volamiiia. 8 uiaj. Preis 2 Rtbir. 16 Ggr. 

(2 Rthlr. 20 Sgr.) 

4 

Daccb* di« Lieferung des -so eben ertchieneneo 
2teo apd.Steo Tbeils. jst oun die Heut, Auflage der 
CalTioiBcheo Comnentarieo su sämmtlicbeii Briefen 
des Neoeo Testaments , deren Abdruck von dem Herrn 
Consistorialraih Dr. Thaluck veranlafst und mit «- 
ner Vorrede dieses berühmten Theologen versehen war-' 
deHs vollständig beendigt* 

Der Preis für das ganze, ans Q^Bf'g^n l^estebende 
llVerk ist an&er allem Verhältnif» billig xu 2 Rtblr. 
16 Ggr. gestellt worden. 

Die gegenwärtige Auflage hat yor der früberen, 
welche trotx ihrer bedeutenden Stärke in sehr kurzer 
ZeitTergriffen war, ungemeine Vorsage, indem neben 
einer durchaus genauen Corrector auch die RoTision 
des Texte» mit ganz besonderer Beräcksicbügung der 
Amsterdamer Ausgabe besorgt worden ist 

Auch dieser Neuen Auftage sind die nothigen üft- 
dices beigegeben. 

Auf 10 bestellte Exemplare bewilligen wir 1 Frei* 
Exemplar. Bestellungen nehmen alle gute Buchhand-« 
lungen an. 

,Halle,.im Julil8S4. 

Gebauer'sche Buchhandlung. 



In meinem Verlage ist so eben erschienen : 

C.^Sallusti Crispi opera quae supersunU, Ad fidem 
eodicum manu scriptorum recensuit, cum selectis 
Cortii notis suisque commentariis edidit et indicem 
accoratuin adjedt Fridericus Kritzius. Pb. Dr. 
Vol. II, iufguriham continens. 8 ma^ 18S4. 2 Rthlr. 



Bielitz, Dr. G.A.f Analjrse und Erläuterungen des 

Sreufsischen Gesetzes über das Rechtsmittel der 
LOTision und Nichtigkeitsbeschwerde Tom 14. De- 
zember 18SS. gr. 8. 18S4. broscb. 8 Ggr. 

Blätter aus dem Tagebucbe eines Helle'schen Pieti* 
sten i Gedichte , Briefe und Miscel^n. Zur Lehre 
und Warnung für Pietisten und Nicht - Pietisten 

• herausgegeben von dem Verfasser der ^Kritischen 
Glossen zum Halle'schen Missionsbericht.^* gr. 8. 
1834. brosch. 4 Ggr. 

Raritäten aus^ der Schatzkammer der katholischen 
Kirche, Torzüglich des Papstlhums. Mitgetheilt von 
A. F. Philander, gr. 8. 1834. brosch, 6 Ggr. 

Hasert, Chr. Fr., Superint und Oberpfarrer zu 
Buttstädr, Sechs Eütfiihrungsreden. Blit einer Vor- 
rede von Dr. H. A. Schott ^ Geh. - Kirchenrath 
und ordentl. Prof. der Theol. zu Jena. gr. 8. 1834. 
6 Ggr. . 

Leipzig, den 15. Juli 1884. 

August Lehnhold. 



So eben ist in der Nauck'schen Buchhandlung 
in Berlin erschienen und in allen Buchhandlungen 
zu haben: 

Dr. Karl HaUing, Geschichte der Deutschen. Ir Band. 

le u; 2e Abth. gr. 8. brosch. Preis 1 Rthlr. 12 Ggr; 
Ed. Kayser, Besi'hreibung der Mineraliensammlung 

des. Herrn Medicinalrath Sergemann zu Berlin, le 

u. 2e Abtheilung. Mit 8 Kupfertafeln, gr. 8. brosch. 

Preis 2 Rlhlr. 

Ed. Kayser, de Cyclo quodam legum duodecim, se« 

, cundom quas crystalli generum Peldspathi familiae 

siogulariorum geminatim cooionclae infeniuntur. 

Dissertat. inaugur. Acced. tabula aenea. §r. 8. broscb. 

Preis 6 Gr. 

Dr. H. Lhardy, A^ Demade oratore Atheniensi gr. 8. 
Preis 12 Ggr. 

C. L. Schramm, Handbuch der Geographie des preufii« 
Staates, ein Leitfaden für Dirjsions - Schulen und 
zur Selbstbelehruog fSr diejenigen, welche sich 
zum Offizier - Examen Torbereiten wollen. IC 
Preis 10 Ggr. 

40 Dr. 
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Vr. K.Schuhe, englische Sprachlelire, enthaltenA 4^ 
TollstäDdigste Lehrgebäude einer ribhdgen Aus- 
sprache mit kritischer Hinsicht auf die besten eng- 
lischen Sprachforscher, als: Murray, Walker f Met-^ 
vor^ Perry. 2te yerb. Auflage, gr. 8* Preis. 18 Ggr. 

jtug.,Tauck, TollstSndige Anweisung znm Zuachnei<«. 
den und Anfertigen aller Art von Damen -Kleidung 
nach dem Maafse, für den Selbstunterricht nach ei-- 
ner neuen und leichtfafslichen Methode entworfen 
und durch viele Figurentafeln anschaulich darge- 
stellt, gr. 8. brosch. Preis 2 Rthlr. ' 

Chr. Fr. Wohler*s Grundrifs eines stufenweise zu er- 
weiternden Unterrichts in der Erdbeschreibung, vor- 
ziiglich für die Elementar- Klassen in den Konigl. 
j^reufs. Cadetlen - Instituten. Sie yerb. Auflage. 8. 
geh. Preis 6 Ggr. 

In der t. Rhoden'schen Bachhandlung in Lü- 
4} eck ist erschienen: 

Ueber Eisenbahnen und Dampfvrägen. 

. Ans dem Englischen übersetzt Ton Fr. Boldemann. 
8 Bogen, gr. 8. geheftet 8 Ggr. 

Bei der Theilnahme, welishe die Erfindung der 
Eisenbahnen und Dampf wagen als yervollkommnetes 
Mittel der Communication und des Verkehrs jetzt fast 
in allen Theilen Deutschlands findet^ wird diese Schrift, 
als ein Beitrag, zu den Mitteln sich über diese Gegen- 
stände zu unterrichten, dem Publico willkommen seyn. 



In der Buchhandlung yon G. Fr. Amelang in 
Berlin (Brüderstralse Nr. 11.) erschien so eben und 
ist in allen Buchhandlqngen des In - und Auslandes 
zu haben: 

Historische Anthologie 

fiir Deutschlands Söhne und Töchter. Eine Samm- 
lung von Biographieen der merkwürdigsten MKnner, 
' KriegssGenen, Schlachten und anderer geschichtlicher 
Begebenheiten auf alle Tage des Jahres. 

Von Dr. Schilling. 
S.Theile in gr. 8. Zusammen 58 Bog. ^ compresser aber 
deutlicher Druck, auf schönem Papier. Mit einem hi- 
storischen Tilelkupfer und 2 Vignetten. Geheftet 
compl. 2 Rthlr. 20 Ggr. od.'S Rthbr. 26 Sgr- 

In demselben Verlage erschienen noch folgende 
empfehlungswerthe historische Werke: 

Ewald, Dr., der iO jährige Krieg nebst d. westphä- 
liscben Frieden. IVach Schiller, Caletti u. a. 6e^ 
Schichtschreibern dargestellt fiir die Jugend u. Eum 
Selbstunterricht, gr. 8. Mit Titelkupfer u. Vignette. 
Geh. 1 Rthlr. 16 Ggr. oder 1 Rthlr. 20 Sgr. 

BSmersinn u. Römerthat. Erzählungen für die 

Jugend aus der alten Geschichte, gr. 8. Mit Titel* 
knpfer und Vignette. Geh. 1 Rlhlh 16 Ggr. oder 
1 Rthlr. 20 Sgr. 



Jo8i\ 0r.; jtagemeine Geschidhie des Isra^i^chmB 
Volkes, sowohl Mine« anreimaligen Staatslebeos mi» 
auch dier zerstreuten Gemeinden und Secten , bis la 
die neueste Zeit, in gedrängter Uebersicht, sunSchst 

, für Staatsmänner, Rechtsgelehrte u. wissenschafitlich 
gebildete Leser, aus den QueUen bearbeilef. 2 B4b 
in gr.8. Cpmpl. 4Rthhr. 18Ggr. od. 4Rthlr. 22$ Sgr. 

f eti5CM«, (Prof.), Die aügemeine Weltgeschichte* Zur 
leicht. Uebersicht ihrer Begebenheiten , so wie zum 
Selbstunterrichte fafslich dargestellt. 2Thle in gr. 8. 
Mit 18 Kupfern., 2 Landcharten und 8 Tabelleiir 
Compl. 4 Rthlr. 12 Ggr.^oder 4 Rthlr. 15 Sgr. 

-r — Denkmaler menschlidlier Tugend u. Grofte^ ia 
Darstellungen aus der Geschichte u. dem tägl. Leben. 
Der Jugend zur lehrreichen Unterhaltung gewidmet. 
gr.8. Mit Titelkupjfer und Vignette. Geh. 1 ROdr. 
16 Ggr.. oder 1 Rthlr., 20 Sgr. 

-— •— Mensöhenwertk in Beispielen aus d. Geschichts 
und dem tägl. Leben. Der Jugend sur lehrreichen 
Unterhaltung dargestellt |r. 8. Mit Titelkupfer und 
Vignette. Geb. 1 Rthlr. 16 Ggr. od. 1 Rthlr. 20 Sgr. 

Reuscher, Dr., Lehrbuch der Geschichte der FlUker 
und Staaten des AUerthumsi nebst allgem. Angabe 
der Happtquellen zur Beförderung eines zweckmä/s. 
Studiums der a(ten Geschichte, gr. 8. 2 Rthlr. 

W Um sen,' Heldengemälde, aus Roms, Deutschlands 
und Schwedens Vorzeit, der Jugend^ zur Brwecknug 
aufgestellt. III. Auflage. 8. Mit Kupfern. Geb. 
1 Rthlr. 6 Ggr. oder 1 Rthlr. 7{ Sgr. 

— — Pantheon deutscher Helden. Ein hi'stor. Lese- 
buch fär die Jugend zur Belebung der Vaterlands- 
liebe u. des Eifers fdr die Wissenschafk^. gr. 8. Mit 
Titelkupfer und Vignette. Geh. 1 Rthlr. 8 Ggr. oder 
1 Rthlr. 20 Sgr. 

— -. Der Mensch im Kriege, od^V Hbldenmntb und 
Geistesgrofse in Kriegsgeschithten aas alter u. neuer 
Zeil. Ein historisches Bilderbuch für die Jugend, 
kl. 4. III.Auflsge. MitKpfrn. Geh. 1 Rthlr. 8 Ggr: 
oder 1 Rthlr. 10 Sgr. 



Von 
Kiitzing jilgae aquae dulcis germanicae 

ist die 9te und lOie Decade erschienen und rer^ 
sandt. Der Preis beider 1} Rthlr. 

C. A. Schwe^schke und Sohn 

in Halle. 



In der Becker'schen Buchhandlung in Q'ued- 
linhurg ist erschienen und in allen Buchhandlungen < 
zu haben : 
Der Preußische Staat. Ein geographisch -statistisches^ 
Tableau. Imperialformat. 10 Ggr. oder 12| Sgr. 

Die vorstehende Tabelle ist nach den neuesten 
Veränderungen, welche zum Theil noch gar nicht be-> 
kannt und in kein geogrsphisches Handbuch aufgenom- 
men sind, mit der gröfsten Genauigkeit entworfen und 
enthfilt übersichtlich das Wissenswertheste aus der 



•to auf sd beBcfaifinktam lUitfB^e iMt'«r#(itfen %mA 
litt dah«r aueh ^ eih «legaiitair Ä^)ker^ S|M^ 



tetragell und darf die Tabelle Alleli driifj(Mditfm}^h£ 
len 'Werden I weleheeiaegvfijidKcheKenMn^^VöllH^^ 
ielsiKett 2<e8tande8 Preuftens lAi erlaoged'WmAw. \ 



i .• i 



•> 



In meinem. Verlage Jst efsefaiMt^b^ und dnrcli.ette 
Suchbandlttnien des lo- tind Analahdeal«i leaiafa#n &I 

HeBke (Adftl^^li), ^' 'J 

MianäJiingen aus dem Gebiete wir geii^Kchen „ 

Als Erlanleriingen zodem Lelirbnche der gericht- 
lichen Medicip. . 
FÖnfter Bandl J., 
Gr. 8. Anf gutem Dtuckpa}iÜ9^. 1 Rthhr. 2j) 6gr. 

.Die ' ersten, ti er* Bande dieses ausgezei^netea 
Werkes, erschienen in, leweit er Auflage, 182SfV80| 
kosten 6 Rtblr. 12 Ggr« : sammtliche fiipf Bän^e nun 
8Rthlr.8Ggr. / ., ,;; \ 

Encyklopadie 
der' gesainmteil' medicinischen und 

chirurgischea^ Praxis 
niitiEinachlars de^ Geh^rt^KiUI^ and def ^agen- 

. Il^il)^ande« ;^' . . 
Nach, d^n besten Quellcin nnd nach e^etyer jfirfabrnng 
im Verein mit mehrern pf^ktischenAerzteif und Wund-* 
ärzlen bearbeitet und heransgegebfn von 

. Georg Friedrich Moe.t.' 
In i^phabetiflober Folge , mit voUaliuirdigem Sech- 
ttod Namenregister. • Zwei Bände (aasgegeben 

in acht Heften)»' 

Gt. 8« 102 Bogen anf gutem weHSsen Druckpapier« 
Sobscriptionspreis 6 Rthtfl^ 16 Ggr. 

Die Tendenz dieses jetzt vollständig er- 
schienenen Werkes ist Yorzugs weise , dem jungen 
Praktiker ein Handbuch zum Nachschlagen zu liefern, 
welches in echt praktischem Sinne a^les . Dasjenige 
«nlhalt , was. dem Arzte am Kran|Lenbette zu wissen 
Woth tHut. ,/ . : ., : 

Leipzig) im Juli 18S4b 

F. A. Brackhaas. 



Oekonomisches TVtrky 

den Herren Landgeistlichen, Schu.llehrern ^ 
und Gerichtsschulzen lur gefalligen Ver- 
breitung bestens empfohlen : 

Das Ganze der Landwirtheehaft^ theore- 
tisch und praktisch dargestellt tqu einem oko-. 
nomischen Vereine, Herausgegeben von Fr. 
Kirchhof. Leipzig und Torgan in derWien- 
b reck' sehen Buchhandlung, so wie in jeder an- 
dern Buchhandlung zu bekommen« 
is Heft: Der Dunger, seine Gewinnung und Tor* 
th^lUiAfteste Benutzung für Feld und Garten. 6 Ggr, — 



-^^ 388 

2iV«f t: Dbr Soden und dessen gweckikiSIkigste lle« 
ifWitäng. 8 Ggr. — Ss Hef f: Die Culturpflanren des 
Feldbaues. 10 Ggr. — 4s H^ft: 'Die Brach- und 
yrütjitfofge. 8 Ggr. .\ 

-' '^'^fMügKchst popoKre und fafsliche'Dsrstellung, da- 
her Vermeidung alles gelehrten Wortkrams, durdi- 
gehende Berücksichtigung der Bedürfnisse des prak- 
tisttken Landmannes — diesis Eigenschaften zeichnen 
dastitWerk rortheilhaft ans und machen es als ein 
Maachbares Hand«- nnd HiillEsbuch^der L^ndwirth- 
^hafi besonders empfehlenswerth. ^ Ueber die Fort- 
setzung ist am Schluis des 2ten Heftes das Nähere mit« 
getheilt. — Die Herren Prediger, Schullehrer und Ge- 
richtsschulzen , deren Wirkungskreis zur Verbreitung 
nützlicher Bücher vielfache Gelegenheit bietet, werden 
dadurch, dafs sie obigem Werke in ihre Gemeinden 
Eingang YerschaflTen, zur Forderung eines gemein- 
htttzigen Zweckes wesentlich beitragen. 



{Neue Schrift.) Im Verlege der C. F. Nast- 
sehen Buchhandlung in Ludwigsburg ist 



Chronologischer Abrifs 
der Geschichte der europäischen Staaten, 

• Yon:den frühesten SSeiten bis zur Mitte des Jahres 1888. 

'■ Brstes Bändchen: Frankreich. 

286 Seiten y broschirt. Subscriptions -Preis 48 Kr. 

oder i Rthlr. 

Geographie für Schulen, 

nach den neuesten Bestimmungen, mit besonderer 
Rücksicht auf Deutsehland, i 

von E. 6. Kiee, Professor. • 

Vierte, nach den gegenwärtigen Anford^rüifgen ' 
bearbeitete und vermehrte Auflage. 

28| Bogen. Preis 1 Fi. oder | Rthlr. 

Ahasverus. 

Fr ei aiis dem Franzosischen des 

EDGAR QüINET. 
Elegant broschirt. Preis 8 Fl. 12 Kr« oder 2 Rthlr. 

Der erste nnd zweite Tag ist versandt und in 
allen Buchhandlungen vorräthig; der dritte und vieitet 
jeder uiigefabr 9 Bogen stark, folgen in ein paer 
Wochen nach. «««_ 

Für höhere SehulamtaHen. 

Forhiger^ Dr.^lb., uiufgaben zur ßildung des 
ItUeinischen Stils für mitti. Classen in Gjmnasien 
aus den besten neuern Lalinisten entlehnt, durch 
-fortlaufende Anmerkk. erläutert und mit steten 
Hinweisungen auf die Grammal. von Zumpt und 
Ramshorn versehen. Zweite verm. uod verb.^ 
Auflage, gr. 8. (16 Bogen.) IS Ggr. 

Ber beste Beweis für die Güte des Buehs ist seine 
rasche Einführung in den ausgezeichnetsten Gelehrlen- 
schulen. 






, $iffia/t. Eid Lebrr uiid Handbucjj, pir a9bo^ie. 
r , hoberer GyinoasiaKCiassen uodi für Stadjirendev 

Mit 16 ]^pfrn.' von ^nt. Krüger, te, 2e imigi 
., (30 Bog. tto4 il Tat): 24 Rtblr, — (Die ^ Liet 

*wird bald erscheioen.) - .^.'/ -i „» 

! PöliiJt, K.U.L., Geb.Rath, kleine WeUgtMnchtn 
od#r gedrängte Darttelluog der allgern. G^sciiitliiüa 

, ßir.hoh.LebfaDSt- Siebente bericht.yTeftmifci 
bis iaS4 fortgef. Aufl. gr. 8. (36| Bog.) 1 Alhlr; 

Obige Bacher sind so eben bei Hinrichs 'Id 
Leipzig erschienen. 



.-'.. 



II. A 11 c t i o n e n. 



. . • • • ^ 

(Grofse Bückerver Steigerung^): So ebiil 

hat die Presse yerlasseo und ist durch alle solide Buch- 
handlungen £u beziehen : 

- ' Verzeichnifs von 64S1 gebundenen oder\broscbirten 
Werken, ^reiche vom IS'.October 18S4 an in'oer 
J. B.Metzler'schen Buchhandlung in Stutt- 
gart öffentlich' versteigert werden. Preist &r^ 

BttchfKfr^^Dde werden in dieaeoi eTStematitch. ge- 
ordneten Cataloge neben .Werken ^ die durph Selten- 
heit höchst merkwürdig sind ,. ^ne Aleage eben so 
kehliger als geschätzter Bücher antreffen, und viel- 
leicht manches finden , wäs'sie auf verschiedenen W^- 
gen Tergebens zu erhaUen gestrebt. - 

Kachfolgende allgemeine Inhaltsangabe wird ih* 
aen andeuten , waa sie ungefähr hier zu suchen hab^n. 
I. Literaris<^€ und 'iy^pogi:^phiscke Merkwürdigkeiten, 
Kr. t«— 11 (unter, andern ein Manuscript des altdeut- 
schen GedichtiTvon Barlaain und Josaphat mit 137 Ab- 
bildungen T. J. 1469; Cicero de ofßciis, gedruckt zu 
Mainz r.J.FuSt 1466, auf Pergaiü.; die erste einzelne, 
noch nicht verglichene Ausgabe Tod Tibull u. s. w.) ; 
IL iMeratur - und Kxinstgtschichte , Bibliographie u. 
a. w., 12 — 28S. III. Philologie: 1) Auetores classici, 
284 — 487; 2) Verinischte philologische Werke, 488 
bis 645: lY. BelUiristisvhe ßFerke: 1) vermischte bel- 
letristische Werki», 646-*B77; 2) Romane, Erzäh-. 
langen, Anekdoten u, s. w., 878 — 1214; 8) drama-* 
tische Werke, 1216-^1266; 4) bildende und darstel- 
lende Künste, Musik, )267— 1355 (enthält unter an- 
dern mehrere geschätzte Kupferw^erke) ; 6) Chresto- 
mathien und Lesebücher, vermischte Briefe u. Schrift- 
#teller, 1^84 — 1394. V. Geschichte und Geographie : 
ji: Allgemeine Geschichte u. s. w., 1S95 — 1448; 
B. Geschichte einzelner VSlker und Staaten : 1) der 
Griechen und Romer u. s. w. , 1449 — 1481 ; 2) von 
Deutschland, 1482— 1774 (reich an Qu eilen wc^rken 
tut allgemeinen deutschen , besonders aber zur deut- 
sehea Protinztal- und Städtegeschichte und zu Erläu- 



depl«eUrft^j>r4lS«|ier); 8)ri^MrKMokN 

n,$pi||ueii flä)[j^4i^.l»fal4 1775-*.1Ö0«;* 4X _ 

,_niid« IMli^i^ ^ßA der Schweiz» 19Q6-?rl99»; 

i)r ^^ alfvjsfl^^en: und sl^sndiapvischett' Nordens ^ d«r 

i;ik^l^A.<f<W.t,. 1980^.2068;.: 6;) «iirsereuropäisdit 
.änder,«^90.69^2207 (^thÄlt vorsieh Reis^beechr». 
bungen); C. Vermischte Reisebeschreibungen, 2208.-« 
S2S7: D. Diplomatik, Genealogie, Numismatik, He- 
saldiM>^VermisdMe hbtorisehe Werke, mit einem An- 
hang "wa Werken .fibev «Freimaurerei , Jesvitismas , ge- 
heime Gesellschai^f ^. s. .w« , 2238 t-2894. YL Phi- 
losophie i 1) S]^ecii)at«va, Philof^ophie, 2596 —'2624; 
2) populäre Pliilosophi^oder prMtische Lebensweis- 
heit.- 2625.,-^ 2599.' VII. Jtig/end - und Erxiehunffs- 
Schriften, ^600-^2753. Vlll. Mathematische Wissen-- 
Schäften : 1) reine, Mathematik , Arithmetik n. %. w.^ 

?7^.tTft*8M>V;"?^^ Mfih^atik, Mechasa, 

Optik. Astronomie^. BaokunM u. s, w./^. 2882.— ^SOffi. 
t^.' ^iiai^Urwissenschäpen : 1) vermischte naturtiistpii- 
fcche'Werke, 3029—^162; 2J Botanik -i- Florae va- 
fiai-uin regiontim etc., 8I6S— »3260; 3) Physik, Che- 
mie, Meteorologie u. s. w«, 3251 — 3321; .4) Scientiae 
secretae et ciin'o^ae (Sammlung vmi Werken über Al- 
chimie, Magie, tbier« Magnetismiis , and iiberhaapi 
über geheime Wis|senschaften u. s. w«), 3322 — 3445. 
X. Medi;sin; 1) vermochte mbdizmische Werke, 
8446 — 9492; 2)'lUateHa medica — Akarfiiacopoeae, 
3493 — Sd38; 3) populüre Me.dizi|>9 3539 — 8657. 
Xi: Siaais^ xinä Bfichwäissenschc^ (enthält nebst vie- 
Ten Gesetzsatnmibngen besonders historisch- juristische 
Beiträge zur Erläuterung des altdeutschen Staats- und 
Privatrechtes), 3658 — 3884. XII. Tkeohgie: 1) Bibeln 
und Bibelerklärtuig^ 38351-4027; 2) christUäii Dbg* 
.matik und Moral, 4028«- 4096; 3) IkircheDgesduthte, 
Kirchenväter u. s. w.^ 4097 — 4206; 4) Pastoraltheo^ 
Iqgi«* — Predigten, Homilien q..s. w^, 4206—4392; 
6) Gebet- und jirbanungsbüc^er, 4398;— 4571; 6) ret- 
mischte theologische Werke, mit einem Anhang toa 
Werken über die Religi\>n nichtchristlicher Volker« 
4572 — 4665. XIII, Oeifconomie, Technologie, Hand- 




bis 4992. III. Mathematik, Naturwisseiischa.ften, Me- 
dizin , 4993 — 606^ IV. Philologie und Tädagogtk, 
5062—^122. V. Philosophie, Theologie und Juris- 
prudenz, 512S — 5197. VI. Paoetiae ei Eroticoy 5198 
bis 5317. Vn. Nachtrags 5818 — 5431. 

Nach der Versteigerung wird an alle Liebhaber, 
welche uns mit Bestellungen beehret^ elneSteigerungs-* 
Preisliste unentgeldlich ausgetheilt werden! Den Ab- 
nehmern des Verzeichnisses, welchen t% auf Verlan^ 
gen zugesandt wurde, wird der dafür (estgesetzte Pfeis 
Yt>n 6 Kreuzern zurückerstattet, oder vielmehr nicht 
angerechLuet werden , sobald sie irgend ein Werk aas 
demselben werden erstanden haben. 



■^^««"«■■pvMlWBHa 
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ALLGEMEINEN LI tERATUR - ZEITUNG 



T"-»*«^ 



Angnst 1834. 




LITBRAISCHB NACHRICHTREN. 



U n i T e T 8 i t ä t e TU 
WüTzburQ. 

Verzeichnifs der Vorlesnngen 

AB der KSaiglichen UmTenitXt daselbst fBr das 

Winter • Semester iS^/is« 

DU Vorict«H|eB ncbiiien 4ui ftea.Octobcr ilma Anfanf. 

I. Allgemeine Wissenschaften. 
A. Sigentlich philosophische Wissenschaften. 

1) j4agemmn0 Encythpadie und Methoddogif de9 
akad^mischtn Studiums: Prof. Mets, nach der, in 
aeioem GrandrisM der Anthropologie io psjchischer 
Hinsicht ond ionerhalb der Graose dessen , was der 
Philosophie zur Grandlsge dient (WSrsburg 1821 bei 
Booitas), Torgedruckteii Rede; ^Ueber den Zweck, 
Umfang und Gana des akademischen Studiums über- 
haupt "; Prof. Wagner, juach seinem „System 
Ab% Unterrichts*' (Aarau t«21. 8 ) 2) Philosophie. 

a) Theoretischs Fhüosophie. a) Anihropoloßie und ho-* 
gi)c: Prof. Mete, jtne nach seinem unier 1. genattn- 
len Grundrisse der* Anthropologie, dift nach seinem 
Handbache der Logik (2le Auflage, Bambera n.Würs- 
borg 1816 hei GSbhardt). 0) Metaphysik: Derselbe, 
nach den in eeiner Dmckschrifl; »ueber deo Begriff 
4er Nafnrphilotupfaie» (Wfirshnrg 1889 bei Stteeker) 
•ntbalienen Momenten, mit Hinanfügung der meta- 
ohysiscbeo Ideenlelwe. 7) Theoretisdte Philosophie, enl» 
haltend: \) Melhapkysik, 2>Lo^, S) Anthropciogie, 
A) AeMetik: Prafc Wagner, nach seinem „Orga-. 
oon der mensdiKchen Erkenntnifs" (Erlangen 1880). 

b) Pn^isdkt PhüosophU : Prof. Mets, nach dem er- 
aten Bande seines Grandrisses der praktischen Philo- 
sophie, wekher die allgemeine praktische Philosophie 
and Ton der beeondern das erste Buch „das Nsiur- 
recht'* enthält (Wüvsbarg 1827 b. Bonitas), mit Hin- 
solang der l\^emlMrr, Terhunden mit den Haupt«- 
eatsen der philosopkisehen ReUgionsiehre f nach eige-* 
nem Plane nnd mitHinweisDng auf Kaufs, und fiehte^s 
«oraUsdi» Schriften ^ Derselbe iel auf Verlangen 



* 

aueh so einem Disputatorium bereit, c) Oesphk^iH 
der Philosophie : Prof«Hets, mit Hin Weisung auf Tie* 
demann's Geist der specnlatiren Philosophie, d) Fä'- 
dagcgik und Didaktik: Prot Fröhlich, über Ency* 
Klopädie und Methodologie der Gymnasialstudiea, 
nach F. W. Klumpp „die gelehrten Schulen nach den 
Grundsalsen des wahren Humanismus und den An- 
forderungen der Zeit" (Stuttgart bei Steiakopf). 

B« Matheoiatische und physikalische Wisset^ 

Schäften. 

1) iViatcft vorausgesehickier EncyldopSdie und iMtf- 
thüdoiogie der mathematischen Wissenschafien, Reine 
aUgemeine Gro/senlehre , oder Buchstaben - Rechnung 
und Algebra: Prof. SchSn, nach eigenem Lehrbuche 
(Würsburg 1826 bei Stahel). Die Theorie der Glei^ 
ckungen {Algebra) oder einen andern Theü der Mathe^ 
matik trägt nach vorausgeschickter Einleitung in das 
Studium der Mathematik überhaupt auf Verlangen Tor: . 
Prof. Mets, nach seinen und den Lorenz^scben Druck- 
schriften. 2) Niedere Geometrie: Prof. Schon, nach 
eigenem Lehrbuche (2te Auflage, Nürnberg 1811 bei 
Felsecker). S) Höhere Anatysis und höhere Geometrie : 
Derselbe, nach eigenem Lehrbuche (Sulsbach I8SS, 
bei von Seidel). 4) Astronomie mit mathematvtcher 
Geographie: Derselbe, nsch eiganeih Lah^buche 
(Nürnberg 1811 h. Felsecter). 5) Pfysik und Chemie. 
a) 2%rprefisoAe und BxpMmentalohysik : Prot Qs a n n, 
den ersten Theil derselben nach Itfnnke's Handbeeh 
der Physik* b) 71|€ore/i jdU und Escperimental - Cke^ 
mie: Derselbe, mit besonderer Beriicksichtrgung^ der 
Chemie organischer Korper, nsch CmeUn's Handbuch- 
der Chemie (Ste Auflage) and nach a«iii«r „Mefskunat 
der chemischen Elemente'' (2te Auftage) | Professor 
Rumpf, nach Gmelin's Handbuch der Chemie, c) Uni^ 
terricht in der analytischen Chemie erthajlt Prof. Osa n n. 
6) Naturgeschichte^ a) Zoologie : Prot L e i b 1 e i n , 
nach Goldfufs Grnndrifs der Zoologie (Nürnberg bei 
Schräg 1834). b) Naturgeschichte der Insecten: Der- 
selbe, für Solche, die sich snnechst um Entomologie 
interessiren , nach Bormeister's Handbuch der £nto- 
sologie (Beriin 1882), Mit Benulsung der besonderen 
AMmndlongen über die einaelnen Ordnungen dieser 
Thierklasse. c) Orgmnograp h ie mnd Physiologie der 

M l^fan- 
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^Pßanzen, nebst Theorie det verschiedenen Classification 
nen der Gewächse : Prof. L»«! bie i d , nach* Zeak^r's 
botanischem Grundrisse (Eisenach 18S0). d) Natur-' 
geSchichte der krypiogqmisehen Gewächse: Derselbe, 
mit besonderer Beriicksichtigong der einheimischen 
GaUsngen, nach eigenem Plane , mit Zugrundlegung 
Ton Wallrolh^ Flora cryptogamica Germaniae (Närn- 
berg bei Schräg 1831 — SS.) e) Mineralogie. Oryk^ 
tognosie: Prof« Rumpf, als ersten Theil der Minera« 
logiei nach Glocker's Handbuch der Mineralggie, 

C, Hlstorisclie Wissenschaflen. 

1) Propädeutik des historischen Studiums: Vtot^ 
Denzinger, als Einleitung und in Verbindung mit 
seinen Vorlesungen über allgemeine Geschichte, mit 
Rücksicht auf Riihs, in den ersten Wochen des Se- 
mesters. 2) Allgemeine Geschichte : Prof. Wagner, 
|iach dem in seinem Systeme des Unterrichts abgedruck- 
ten Plane ; Prof. Denzing^r, nach eigenen Ausar-^ 
beitnngen unter Zugrundlegnng des Grundrisses der 
Geschichte der älteren, mittleren und neueren Zeit 
Ton L. Wachl^r. S) Europäische Staatengeschichte: 
Derselbe, nach Heeren. 4) Geschichte Deutschlands : 
Privatdocent Dr. Grofsbach, mit besonderer Be- 
rücksichtigung der Entwicklung deutscher Rechtsinsti-, 
tute, nach Eirhfaorn's deu.ischer Staats- und Rechts- 
geschich te. 6) Geschichte Bayerns : Derselbe,- nach 
Botüger's Geschichte Bayerns (Erlangen 18S2). 6) AU-^ 
gemeine Theorie der Statistik: Prof. Den zinger, als 
Einleitung zu dem Studium der Statistik mit Hinwei- 
^sung auf Licbtenstern. 7) Statistik: Derselbe, 
Statistik der europäischen Staaten mit besonderer Her- 
Torhebung der Statistik Bayerns^ nach eigener Aus- 
arbeitung unter Zugrundlegung des genealogisch«* hi- 
storisch- statistischen Ahnanacbs für das Jahr 18S4« 
Weimar 1834)^; Priyatdocent Dr. Grofsbach, nach 
falchus Lehrbuch der Statistik. 8) Diplomatik und 
Archivkunde : Kooigl. Rath Dr. Buchinger, nach 
Ton Schmid-Phiseldeck's Anleitung zur Diplomatik 
und nach eigenem Plane. 



i 



' D. Schöne Mlssenschaflten und Künste. 

1) Aesthetik, als Wissenschaft des Schonen: Prof. 
'Fröhlich, mit specieller Entwicklung der einzelnen 
'Künste, nach eigenen Ansichten und mit Hinweisung 
aurGrohmann; Derselbe ist auch zum besondern 
Vortrage über einzelne Künste — plastische oder re- 
dende — bereit 2) Kunst des rednerischen Vortrages: 
Derselbe, nach eigenen Ansichten, unter steter Be- 
siehung auf die Grundsätze Ton Cicero und Quintiliap, 
mit Torzüglicher Rücksicht auf geistliche Beredtsam- 
keit. S) Geschichte der Kanst : Derselbe, in Ver- 
bindung mit seinen Vorträgen über Aesthetik. 

■ 

E. -Philologie. 

I. Orientalische Philologie, a) Hebräische Spra^ 
che: Prof. Irischer, Unterricht mit Uebungen , nach 
eig.eQem Plane , mit Hin Weisung auf die Grammatik 



Ton Gesenius. b) Chäldäische, syrische und orofrsMfte 
Sprache:- Derselbe, mil Hinweisung auf Vater'a 
Handbuch. U. Klassische Philologie. 1) Encyklopä^ 
dische Einleitung in das Studium der Philologie als Jf^is^ 
senschaft des klassischen Alterthums: Prof. Richars^ 
mit Rücksicht auf die in Wölf'a Museum der Alteiu 
thnms Wissenschaft, Istein Hefte, gegebenen Gruad- 
züge; Privatdocent Dr. Weidmann: Bncykloi 



II. Besondere Wissenschaften, 

A.' Theologie. 

1) Encyklopädie und Methodologie der theologischem 
Wissenschaften: Prof. Bi ekel, nach Staudenmaiet'a 
Encyklopädie der Iheolog. Wissenschaften als System 
der gesammten Theologie (Mainz h.Kupf^rberg 1834). 
2^ Eacegese der Bibel, a) Fortsetzung der Erklärung des 
Buches der Psalmen : ^Prof. Fischer, b) Erklärung der 
Apostelgeschidite : Prof. B i e k e 1. S) Kirchengeschichte^ 
Allgemeine Geschichte der christh Religion und Kircha 
von ihrem Ursprünge bis auf Constantin den Grofsen z 
Prof. Moritz, nach eigenem Plane init Hinweisung 
auf Hortig's Handbuch, neu bearbeitet von Dollingei 
(Landshut 18SS). 4) Patrologie: Derselbe. 6) Dog^ 
matik: Prof. Bickel, nach Vock (Inslituliones theo^ 
logiae dogmaticae, Solodori 1882). Die Vorlesungen 
über: 6) Moraltheologie, 7) Pastoraltheologie, 8) Bo- 
miletik, 9) Katechetik, 10) Ldturgik^ werden noch dufch 
Anschlag bekannt gemacht werden« 

B. RecHtswisseDschaft. V 

1) Rechts ^Encyklopädie und Metkodfdogie: Pro& 
Lipper t, nach Faick'a Lebrbneh (Kiel 1850). 
2) Rechtsphüosaphie und Politik: Prof. S^tahl, naA 
seinem Buche: die Philoeopbie des Rechts nach ge- 
schichtlicher Ansicht (Heidelberg 18S0 und 18S3> 
8) Geschichte und Kritik der neueren Philosophie, in^^ 
besondere des Natiareohts imd der Politik z Derse 1 be, 
als Einleitung zu seinen Vorträgen über Rechtsphilo- 
sophie und Politik, publice. 4} Instiiutionen des ro» 
mischen Rechts : Prof.Kiliani, nachMackeldey} Pri* 
Tatdocent Dr. Ton der Pfo'rdten, nach Mackeldej^ 
Lehrbuch des heutigen römischen Rechts (lOte Auf^ 
läge, Giefsen 188S). 6) Familien '^ und Erb-^Rechi' 
( Schlafs der Pandekten) : Profit Stahl, nach Weniog - 
Ingenheim. 6) Hermeneutik des Rechts, insbesonder« 
des Corpus, jnria ciTÜiai and Exegese ausgewäbltet 

. Stel- 



und Alethodologie der philologischen Studien, nach 
Fälteborn. 2) Griechische AUerthümer oder Darstel^ 1 
lang der merkwürdigen Formen und Zustände des of-^ 
f entlichen und Privatlebens der Griechen: Prof. Ri- 
cliarz, nach Schaaf's Antiquitäten der Griechen uod 
ilöraer; PriTatdoceatDr. Wei4fmann, nach Schaaf'e 
Antiquitäten. 8) Erklärung lUassischer SchrißsteUer, 
a)Des TacitusAnnnlen erklärt ProlRicharz. b^Det 
Sophokles n^edipus als König^^: Derselbe. c)-i%i- 
dar's olympische Siegesgesänge erklärt, Privatdoceat Dr. 
Weidmann. 
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Sl^IlM Ms dMiMlent' türHliöc^m Dr. ton der 
Pf^rdteo* 7) H4Mdel9'' und Wechsel "Rtbht: Prot 
RingelmaDD. 8) Bayerisches CivUrecht, iiwbÄBOö-^ 
der« FdniUUnrecht , BrbrMii nnH HypaiHelt^r^cht ; 
Frol TOD Moy» nach dem Codex Max. bar. civilis^ 
mit steter Rücksicht aal die im Untermaiakreise gel^ 
teoden Pariicularrechle! 9) Die Lehre von dem Pfand- 
rechte nach gemeinefk und iHByerischeM Rechte: Trivat- 
dooent pr; von der f fordten. 10) Fränkisfches 
L^ndrechi mit Riicicsicht auf das gemeine und-ieiferi'^' 
sehe Gvilrecht: FriVaidocent Dr. Reidmayeri nach 
den Quellen und mit Hinweisuiig «u€ Schelfaars , Bei- 
träge £ur deutschen Geselskunde. 11) Kirchenrecht^ 
katholisches, in Tergleichender Zusammeosiellung. 
mit dem ptolestantisehen , urrd mit besonderer Bück-«' 
•icht auf; die kirchlichen Verhältnisse im Königreiche 
Bayern: Prof. MorLts^ nach eigenem Systeme mit 
Binweisone auf Walter's Lehrbuch (6te Auflage, Bonn 
18S8). 12) Deutst^e^^Bundesrecht und Staatsrecht der 
deutschen Bundesstaaten: Frol von Mo y, aiit Hin«» 
Weisung auf Klüher. ii). Criminairecht : Prof. Rin- 
ge I m a n n , nach Feuerbach (1 1 te Auflage , Gieiaen 
1882), und mit besonderer Rücksicht auf die bayeri- 
sche Gesetsgebung. 14) Crinänalprozefs : De r s e 1 b e, 
Dsck eigenem Plane, und mit steter Hinweisung auf 
bayerische und fransSs. Criminalordoung. tö) Theorie 
des deuts^en gemeinen und bürgerlichen Proa^sses: Prof. 
Kiliani, nach Linde (3 te Ausgabe), mit Hin weieung 
auf die abweichenden Bestimmungen des bayerisclien 
Civilprozesses , unter besonderer Berücksichtigung des 
neuesten Entwurfes der Prozefsordnung in bürger- 
lichen Rechtsetreitigkeiten für das Königreich Bayern« 
16} Die summarisdien Civilprozesse mit Einschlufs des 
Concursprozesses : Priratdocent Dr.Reidmayer, nach 
Martin und dem Codex jud. bar. 17) Conversatorium. 
und Dispujtatorium Ober gemeinen und bayerischen CiuH-' 
jfrozefs: Prof. Kiliani. \S)Ea!aminatorium über das 
römische Recht : Privatdocent Dr. von der Pfordten, 
privatissime,- 19) Eccaminatorium über alle Rechts^ 
Iheik: Priratdocent Dr.Reidmayer, pritatissime« 

G. Staats-wirthschaft. 

1) Bncyklopädie und Methodologie i((pr Cameral- 
mssenschaften: 'Prtyf. Geier fon., nach Kaufmannes 
Propädeutik cnrCameralislik (Bonn 18SS). 2) Staats- 
unrihscbafi und Pinanzwissenschoft: Prof. Geier sen., 
nach T. Jacob. 8) PoUzieiwissenschaft und Polizeirecht: 
Frof. Lipp^i^^* ™i( Rücklicht auf MohPs Lehrbuch. 
4) Landwirthschaßz Prof. Geier sep., nach F. Fb. 
Geier's Lehrbuch der Landwirthschaft 6) Forstwis^ 
senschaft: Prof. Geier jun.^ mit Hin Weisung auf Hod« 
deshagen. 6) Bergbaukunde : Derselbe, nach firard' 
(aus dem Franaüsischen vnn Hartmann, Berlin 1880),. 
7) Technohgie: Uis Hälfte, mit chemischen und me- 
chanischen Demonstrationen und mit Voiaeigang von 
rohen Stoffen, Fabrikaten und Modellen aus dem tech- 
DoIogischenKabin^te: Pr(rf.6eier jun«, nuchHermb- 
tiädl's Gompendinm (Berlin 18St) 'und flach""' „seiner 
laadwirtbschafüichen Technologie/' i) " 
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slnsch^t mit der Geschichte der Handys- Colonieen: 
F^of.^Geie^ jun. , nach Bleibtreu^s LehrbucK (Carls-* 
rohe 1880) und zum l'heil nach useiner Charakter 
rildk des Handels.'* 

D. Medicinxsche WissenscKafieB. 

i) EncyJUopädie und Methodologie der Medicin: 
Frof.'Narr, nach Conradi. 2) Anatomie. a)^%«-' 
meine und besondere physiologische, descriptive Ana- 
töihiei Prof. Maus, nach eigenenjL Handbuche, und 
Hildebrandt's Anatomie des SIenschen (4te Auftage 
1 880), b) Vergleichende Anatttmie : Derselbe, nach' 
Garos. c) Pathologische Anatomie : Derselbe, nach 
Andral's Grundrifs der palhologiscben Anatomie, 
d) Die Sedrübungen leitet auf demi anatomischen 
Theater Derselbe, nach Vorschrift der Instruction. 
8) Physiologie d^s Menschen: Pro! Hensler, nach 
Burdach. 4) Chemie ' und Pharmacie, a) Allgemeine 
theoretische und praktische Chemie, mit besonderer An- 
wendung auf Medicin ,' Pharmacia und Technologie: 
Frol Pickel, nach Hermbslädt und eigenen Heften. 
|)) Pharmacie, nach Frommherz's Lehrbuch der medi- 
ei ntschen CAemi>: Prof. Rumpf, c) Pharmaceutische 
Waarenkunde: Derselbe, nach Dulk's -Comm^tar 
der preufsischen Phamiacbpoe, mit Benutzung^seiner 
eigenen .Sammlung von pharinaceulischen Drogoea 
und Präparaten. 6)\Botanik. a) Naturgeschichte des 
Geivächsreiches mit Anatomie und' Physiologie der 
Pflanzen: Prof. Heller^ nach Mees von £senbeck. 
b) Anleitung. xium Studium der Botanik mit besonde- 
rer Berücksichtigung der kryptogamischen Gewächse: 
Derselbe, nach K. Sprengel. 6) Pathologie. Aüge^ 
meine Pathologie und Therapie : Prof. Narr, nach ' 
Grossi. 7) Arzneimittellehre : a) Prof. Ruland, in 
Verbindung ra^it allgemeiner Therapie und Receptir-» 
kunst, nach Bartels und Bischof, b) Auch ist Frof. 
Rumpf erbötig xu Vorträgen aber Pharmakodynamik 
und Toxikologie, c) Prof. Fuchs, ärztliche Receptir^ 
kunst, nach Chonlant (2te Ansgsbe 1884). 8) To:si'' 
kologie: Prof. Heller, nach Orßla. 9} Diagnostik: 
Prof. Marcus, Anleitung zur medicinischen Diagno- 
stik, privatissiine. 10) SpeeieUe Therapie: a) Der- 
selbe, nach Raimann; b) Prof. Fuchs, nach Rai- 
mann; c) Derselbe, nber Hautkrankheiten, nach 
Bateman. ^11) a) lieber die magnetischen Kräfte in 
den Reichen der Natur und ihre Wechselwirkung und 
Wichtigkeit für dai menschliche Leben und die HeU* 
künde: Prof. Hensler, nach den Andeutungen in 
seiner Schrift „Ueber die Wirkungen des tbierischen 
Magnetismus" Wuraburg 1882. b) Ueber die höheren 
Zustände des magnetischen Lebens und ihre Entwick- 
lung zu Heilzwecken, und über die magnetischen 
Krankheilen und ihre Behandlung: Derselbe, nach 
eigenen Erfahrungen. c) Geschichte des ihierisdien 
Magnetismus : Derselbe. 12) Ueher die Behandlung 
der Scheintodten : Prof. H e T I e r , nach J. Berel« 18) CAi-. 
rtirgie. a) Theoretische Chirurg in Verbind noginit 
srphiUtischen Krankheiten, nach v.4Walther*s Syalen^ 
deiCUffu^; Prof. Jäger, b) Prakiiscke Chirurgie 

wird 
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Wird im Sommer gdesen. c) IH0 SOt^Sbungen i^r 
Siudirenden in den ehirurgi$oh^n Operationen an I«ei« 
elum leitet Prof, J%geV. ]4) GeburtshiUfe. a) 7%€o- 
retische und praktische: Prof. too d,'Q«trepoDt« 
b) Gehurtshüfßiche Operaiionslehre : Derselbe* 
1^) StaatsarzneiJcunde : Prof. R u 1 a n d ^ oaph seinem 
Entwurfs und mit BeriickaichtiguDg der ^Fsycbiatria 
ibrensis.'' 16) lUediciHische BUinik: Prof, Afareus, 
im Juliiui-Hospitale. %7) Chirurgisdhe und augfnärsU-^ 
hebe (Oinik: Prof. Jäger, 18) GeburtshiilfUchf m^ 
'nik: Prof. T0Qx4'Ou(repopt« 10 Yerbindiing mit 
Touthir^ Uebungen und eioem Vortrag über Fr«aifif 
ximmer^ Krankheiten. 19) PoUkUnikt Prof, Fucha. 

20) reterinär - Uedicin i Derselbe, nach Veilh. 

2 1) Geschichte der Medicin : Prof. iU » r c u a. 
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pieUnireraitata- Bibliothek steht Moalega, DieM<«. 
tegs, Donnerstage, Freitags uatd Soonabemls Mh ron 
&--12, mid KacfamiUaga am Montag, Dienstag, Don«». 
mrstag und Freitag von 9 «^6 Uhr -« 
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Dta 9«nia|lQii9 c&Srn^gticher Inatramenli tos Jn^ 
lina-Hpfpiiale am Uittwoeh «nd Sonnabend ron 1 ~ 
äUbr ~ 

Die soc4omiache^Anatate|.etti Sonnabend TOB 2~ 
4 Uhr — 

Die anatomisc1i--palhologisdie Anstalt am Setm«* 
fibend toa 2^-4 Uhr <-» 

Dsi^ Katuralifn- Kabine! dev K. Univemiiat j^dan 
Sonnabend Nachmitjtaga von 2'-»4 Uhr den StndinM^ 
den jeSinv 

« 

Schöne vnd Lildende Künste. 

VnentgeltKchen Unterricht in der Tonkunat, ao-« 
wohl in der Instrumental - als Gesang- Musik, erhalt, 
ten die Stadirenden in dem musikalischen InsiHnte. 

HShere Zei€^nyngskunst lehrt: Prof. Stdhr« 

Kujtferstecherkitnst : Bitthiuser. 

ExqrcttieDineister. 

Reitkmnsi: Ferdinand. 
Feehtkunstz Bündgens» 
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LI T SR ARI S CH B ANZEIGEN« 

l. A];OcÜAdigvngen neucir Bücher. 



Bei Binrichs in fieipalg ist eben erschienen: 
Von den Aristokratieii: 

den Geschlechts-, Geld-, Geistes- und Beamten- 
aristokratien 
und der 

Mioisteriftlverantwortlicbkeit \ 

in 

reinen Moharehien; 

mit Belegen ans der Zeitgeeehichte. gR & geh. 18 6gr. 

Haenel, Prol Dr. €u$t, Dissensiones Dominorum 
sive controTersiae veterum |uris Romani interpre- 
ttim qni Ghssc^ores Tocantur. Ed. et adnotatt. it- 
löslr. Insunt Anonymi retus collectio, codicis Chi- 
siani coli., Angolini diTersitates quibas adcedunt 

• excerpta e Roger. Summa cod., etc. Rune primum 
e Codic. ed. et lodicibus locuplet. illustr. 8 maj. 
(48 Bogen.) sfark Schreibpapier 6 Rthlr. Velin-, 
druckpapier 4| Rthlr. 

H^rrmonn, Dr.^^m.^ de AboKtiombus Criminum 
ex seotentia Juris Romani. 8 maj. (5J Bog.) geh. 
8 Ggf. 

Dirksen^ Geh. Just. RatU Dr. H. E » System der ju^ 
f^fischen Ijexicographie. gr. 8. (6| B.) geh. 12Ggr. 

Thesaurus iatinitaiis fontium Jur. dv. Eoma- 

norum spedmem, 8 91a;. geh. 12 Ggr. 

_ Nächsteos erscheint: 
Kittlery H.L, Corpus juris vriminalis academicum 
secuod. Systems jl, de Feuerbach digass. recens. ei 
c. var. lect. sei. perpetoa C, C. C. c. Bamberg, ac 
Brtadenb. «oroparat. indicibusque instrncta. "^^ 



aob tit. ; CoUeetio omniom locor .qnl fa A.dsFeuer^ 
lach elem. )nr. <»bn. ex footib. allegantqr eompo-i 
snh, recens. et e. var. lect etc. 8 maj« 

Lei pal g, den t. Juli 18S4. 



In der Buchhnndlnng Ton C. Fr. Amelang ia 
Berlin (Bruderatrafse Nr. 11.) erschien so eben nnd 
ist in aHen Buchhandlungen des In - nnd Auahndes 
an habonr 

Der wohlerfahrene Buchhalter, 

oder leiehtfabUche Anleitung in der Knnat dba 

Bucbhaltena für angebende Ekauflente, beeiuibdoia 

euch anm Crebraoch lieiin S^lbetnnterrieht. 

Von J.H.D.Boch^ 

Lehrer der kaufinäiiaifeliea Recbenknast und des Bachbah^Li» 

gr.8. Geheftet 14 Ggr. oder 17| Sgr. 



II. Vermischte Anaeigeiu 

Verhßufs^ Anzeige. 

tino nichl nnbedenlende Verlage- nn4 Sot« 
timent»^ Buchhandlung in hiesiger Suidt, soll enlp- 
weder susammen oder getrennt, nnter sehr 
nehmlichen Bedingungen, aus freier Ha»d 
kauft werden. 

Nähere Nachridii hiernber ertheilt enf fraa 
kirte Briefe der 

Auetiona - Gommissarioa 



Balle, imJoUtBS4. 



Joh, Fr* LipfsrU 
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ALLCfEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 
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August «834. 



LITERARISCH EA N Z EIGEN. 



!.•. Fortgesetzte periodische Schriften. 

Bei Joh. Ambr. Barth in Leipzig ist er- 
•chieaen uJidin'- aHeir BnidiliaiiAii^igfa .xo baben: 

ZeiiS(^f{f^ für die historische Theologie, in Vorhin-* 
du Dg mit der historisch - iheologischeo Gesell*« 
Schaft za Leipzig Kerausgegebeo von Dr. Chr.Fr. 
lügen, gr. 8. Bd. IV. Stuck 2. 1 Rthlr. 12 Ggr. 

Inhalt: L Ueber die hQchsten acht Goltheitea 
oder die Kfibfren der Germabi^diea Votier^ In Bea^g 
aut die acht AifS^s dei^Chifleseil , nach ^o^r Chinesi- 
echen Münze im Kabiaet de» Deetsch^D Gesellschaft 
zu Leipeit. ^ Ein Beitrag zur RaligioB6ydbitts.ö||hjfl^ und. 
Religious^eschichte der alten VüJker; von Dr, G.Seyf" 
farih. — II. Der Arianismüs in seiner ursprängHcheii 
Bedeutung; yoif Df. L. Lange. — IIT. Syoodalrede 
des Nbrees Ton Lamprbn, Armenischen Ersfaisäiofs 
Ton Tarsus im zwSiftmi Jahrhundert. Aus dem Ar« 
menischea übersetzt , mit Anmerkungen und einer 
Ktnleituog versehen von C F. Neumann. -— IV. Die 
Schole' a(u Schlettstadt, ^ine Yorläuferin der Kirchen« 
▼erbeftserung ; von T. JF. Rohrich. — V. Daniel Müller, 
ein merkv^ürdiger religiöser Sehwäriner des, achtzehn« 
ten Jahrhunderts; tqd E, F. Keller. 

e ' * 

'Die firüheren Stiicke^ von denen immer .2 einen 
Band bilden, haben all« denselbev Preis. Da« erste- 
en(tbie»ifli'AI8ni l8St. 
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So eben ist bei C. A. Schwetecbfce und Sohn 
in Halle erschienen und an alle buchhandlungeü 
yetsendt: 

. ^wdhki' des GhüninciIiwcMn Nene Folge. Heraus« 
> . gttPM» TOB düD P f c rf eas o ren J. K ^ ^beg8 ia 

Breslau, /. Ti/L F. Birnbaum in Preitnirg ,. JL W. 

Hefftev in Berlin , C J.A. MittermaUr in Heidel-* 

berg, dCr. Wächter in Lejpzig. Jahrgang i8$4; 

lAles Stück. 12 Ggr. oder 15 Sgr. 
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Inhalt. 

I).IJeb«rd#a neueste« Stand der Aosichlen in EngUiAd, 
. {jfordkm^eiike » Frankreich , Italien und Deutschiaftd, 

.b0teeffend{ di^ Aufhebung der Todesstrafe. Yen 

niittermaier. 



IL Ueber dieC(nii]reteM»f im zweifelkaft psfchiseheo 
• 2uetan4eli eines Angeklagten übe/ die Frage der Zn-^ 
- rechnung Ut entocheiden. Vo» Dr«FrifdrifcA> Ffofi.* 
' der Mediein ^ jekA Gariehteetst in Weifstfiiburg. 

ill. Ueber 4as Verbrecllen- 4er Erpresenag^, Belttaf 
~ zur Benrtheilung des Entwurfes des Strafjgesetz-* 

huehes, München 18S1. Von Dr. C. (ktounM», K. 

AppeIlatioov«Rathe zu Nenburg* i« Baien. 

lY. Beifrag zur Lehre von den Quellen der Caroline«, 
: Von fVächter. 

y. Praktisch^ Bemerkungen durch Rechtsfälle erläu- 
\ tert Von Abegg. 

VI. Ueber die Zorechnungsfahigkeit jugendlicher 
Personen auf dem Gebiete des Grimiualrechts, mit 
BüdLeidit auf de^a Altee. Vpn Herrn /. Kttka, 
Actuar dar k« k* os(e^reinhischen Hofcommission in 
Justizgesetzsachen. 

YII. Qeurtfaeilung der neuesten criminalistischen 
Schriften. Reue Schriften übec^ Gefangnisse, und 
Priifang der wichtigsten Pörtechrilta des G«Bagv 
nifsweseas^ Von ilfilf «rmankn 



11. Ankündigutigexi neuer Bücher. 

Bei uns ist so eben erschienen und in allen Bu43}i« 
haadlvgiMi DaqtBcUanda zu haben: 

Theorie und Politik der Besteuerung. 

Ein Handbuch für Staatugele&rte, Velks-Vertreter 

und Oeeobäflsmänner, 
von 

Dr. Karl Murhard. 
XX a. fiSS $. in gr. 8, 2 Rihlr. 16 Ggr. 

• 

Aas dar Fader des verehrten Verfassers erschien 
var deai Jahvea in unserm Verlage die Tiieorie und 
PoUHk dH Bändels. Hirn Handbach für Slaatsgelehrte 
und GaaehiftedMinnar; S Xbeila in p. 8. Der unge« 
theilte Beifall , womil dieies Werk im Jn« und Aus« 
landa jsöffeoomman y das- einhellige Lob^ vras dem« 
selben von Seiten der Kritik zu Theil geworden (man 
vergl. die in der, Vorrede zur Theorie der Besteuerung^ 
aufgeführten Recensionen) • ermunterte den Hrn. Verf. , 

61 ^^^ 
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'Wie sich aus A^t Vorrede ergiebk , siir Bearbeitung 
eines ähnlichen staatswirtbschaftllchen Werkes über 
die Besteuerung der f^olker, bestimmt, gleichsam ein 
Seitenstiick abzugeben zu dem erwähnten über dem 
Bändel, Hier wie dort ist derselbe von der Idee aus- 
gegangen/ eine an sich abstracte LeÜre auf 'po[j0läre 
Weise in einer allgemeinen verständlichen, von der 
Schulform möglichst entkleideten , Sprache im Lichte 
unserer Zeit darzustellen und io systematischem Zu-^ 
sammenhange zu entwickeln. Zugleich aber lag es im 
Plane des V£b. bei Herausgabe dieses Werks, mit der 
populären Entwtckelung der Beste u erungs « Wissen- 
schaft den Versuch einerneuen Begründung^ die Auf- 
stellung eines neuen SFfstems derselben zu verbinden; 
es war ihm insonderheit darum zu thun, der ge^ 
dachten Wissenschaft eine neue, von den bisher ge- 
vrohnten Grund -Ansichten in vielfacher Hinsicht ab* 
weichende, staatswirthschaftUche Unterlage mn ge- 
ben. — Tiefe, umiassende Einsicht in die Theorie 
und reiche praktische Erfahirungen während eines viel* 
bewegten Geschäftslebens im hohem Staatsdienste- ge- 
sammelt, rechtfertigen zur Genüge des Vfs. Beruf zur 
Losung. der ebeiir so wiebtigen als schwierigen Auf- 
cabe. Mit Recht glauben wir daher dieses gediegene 
Werk der besondern Aufmerksamkeit der Sta^lsge- 
lehrten nicht minder wie der Volks - Vertreter und 
der praktischen Finanzmänner, für deren Gebrauch 
dasselbe ganz vorzüglich bestimmt ist, anempfehlen 
zu dürfen. 



Im JuU 1834. 



Dieterich sehe Buchhandlung 
in Gottingen, 



Kürzlich ist bei uns in Commission erschienen : 

CalUsen , Prof. Dr. A. R P; , medizinische^ Schrift- 
steller -Lexicon der fetzt lebenden Ae^zte» Wund- 
ärzte, Geburtshelfer u. s.w. aller gebildeten Völker 
17ter— i9t,er Bd. 8. Der Band 2 Ilthlr. 8 Ggr. 

Trommsdorffi Hofrath und Prof. Dt.J.B., zu Effbrt. 

Eine biographisch- literarische Skizze, gr. 8. ge<- 

heftet 12 Ggr. 
jicta socieitdis Jäblontmanae-nova* TomV» 4 maj. 

1 Rlhlr. 

Leipzig, im August 1634. 

Hermann & Langbein. 



So eben ist bei uns erschienen ; 

E. IJtelwinffp Dr. (Professor an der Universität zu 
Berlin), Geschichte des preu/sischen Staats. Eisten 
Bandes 2te Abtheil. 2te Lieferung. (Geschichte des 
hrandenburgischeh Staats vom Aussterben der hal^ 
lenstädt, Dynastie bis zum Anfange des ^0 jahrigen 
Krieges.) gr. 8. 1 Rthlr. 6 Ggr. 

Dieser 2te Theil , bei dessen Ausarbeitung der 
Verfasser durch Mittheilung sehr wichtiger Papiere 
von Seiten mehrerer holien Staalsbeamten , nament- 
lich Sr. ExcellenZy des Urn< Jastizministerd v. KamptZf, ' 



gütigst nnterslatzt wnrde , enthält mfser den Reg 
rungsgeschichten der -während des angegebenen Zeit- 
raums lebenSen Kurf&rsten, zwei besondere ausfuhr* 
liehe Kapitel über die Bildung und Erweiterung des 
Territoriums 9 einen grofsen Abschnitt über die 6e* 
schichte der Reformatibn' in der Mark BranfenlStti^ 
und eine, zwölf- Bogen füllende Abhandlung über 
Verfassung und Verwaltung. Da hiermit der erSle« 
in 2Theile geschiedene, Band gänzlich voUeddet iet, 
so wird jetzt das Publikum im Stande sefn, bei Ver- 
gleichung mit allen früheren allgemeineren Bearbei- 
tungen der Geschichte des preufs. Staats, über den- 
selben ein bestimnites Urtheil zu fällen, * 

Lemgo, im Juli 1834. 

Meyer' sehe Hofbuchhandlon(» ^ 



SILVIO PELL ICO. 

«\ Im Verlage der Gebruder Schurtann In 
Zwickau erscheint eine vollständige und höchst ele- 
gante Ausgabe von 

Silvio Pellico's 

säxnmtlichen Werken 

iaEinemBande^ 

Uebersetzt 

Ton Dr* K. L. Kannegiefser und Hier. Maller^ 

Subscr.-Preis: 2 Rthlr. 16 Ggr. oder 4 Gulden Conv. 

oder 4 Fl. 48 Kr. rhein. 

Sauber cartonnirt und mit PeUicoU Pc^lxul 

in Stahl gestochen. 

^ Alle Buchhandlungen Deutschlands und der oster-« 
reichischen Monarchie nehmen Subscription darauf aa 
und haben ausführliche Anzeigen davon vorräthig. * 



Bei J. Ricker in Giefsen ist erschienen und 
durch jede Buchhandlung zu erhalten: 

Borre, 5. L. , considerations philosophi^nes- et me» 
rales sur les evönemens malheureuz da si^le. br« 
^ 12 Ggr. 

Engelbach, des Hofgerichtsadvocaten , Dr., rechtliche 
Vertheidigung wegen angeschuldigter Unziemlich« 
keiten und Beleidigungen gegen das 6rh. Hbfgericht 
zu Giefsen und das Grh^Oberappellattons« und Cee« 

* sationsgericht zu Darmstadt* Nebst mehrerdki An- 
lagen. Geh. 16 Ggr. 

Pfeiffer^ S.F., Beschreibung des Staates Algier nebst 
den Bewohnern desselben. Alf Anbang zu seinen 
Reisen f. fünfjährigen Gefangenschaft. Geh. 12 Ggr. 

Seü, Dr. fF., Prof. in Zürich, Versuche im Gebiete 
desGivilrechts. Hier (letzter) Thetl. Diel^efttevon 
den unmöglichen Bedingungen, aus den gellen 
des römischen Rechts systematisch entwickeln Geb. 
1 Rthlr, 6 Ggr. ^ 

Fix, 
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Lehre der Kunst, . die - Hufe der Fferde ^ JtteuU 
lbiere,.E4el und die KJeueti de« ftiodTiehet darchl 
EJ^ftaqk jBwectoäl^j^tw XQf dem; z« Stadien Ab^ 
nutzen zu sichern, sie gesuod zu erhallen uad die- 
iLtenk und fehlerhaft gewordepen zu heilen , oder 
durch den Beschlag so zu schätzen, dafs die Tblere 
Im Pmöglichst i^ieder zur ^Arbeit zu gebrauchen 
Bind. Zunächst für praktische Hufschmiede, so- 
dann auch für Tliierärzle, Oekonoinep, Stalliüei« 
eter, Cavalerislen , und Jeden , der mit Pferden 
v. s, w. umzugehen hat« Jttit 19 Steii^^eicbnungen«. 
Geh, lRthlr,.6Ggr. 
^ekschrilt für die gesamqdte Thiorfaeilkntide und 
Viehzucht. In Verbindung mit mehreren der vor* 
siiglichsten Thierärsle und Thierzuchtecherausge- 

Eben Ton Dr. B. L. W. Nebel und Dr. C. W. Vix. 
fttea Baadet erstes und zweites Heft. Treis dea 
. Baftdea iroo 4 Heften 2 Etblr. (Fertsetmung der 
AwMA'icbeA ZiiUcbtift*) 

In meinem Verlage ist so eben erschienen ; 

C. Sallusii Cripsi operß quae supersunt Ad fidem 
codicum manu scriptorum recensu|t, cum se)ectis- 
Corlii notis suiscjue commentariis edidit et indicem 
accuralüm ädjecit FridericusKriizius, Th^Dr« 
VoLlL, Jw^MriAam cohtinens..8 maj. 18S4. ' 

' • Chart, itnpress. 2 Rthti*. 

— Script. 8 Rthlr. 

Nach einer Pause toa f Jahren^ reranlafst durch 
das Bestreben des Herrn Herausgebers seinem Werke 
die möglichste Gediegenheit zu get>en, freue ich mich 
mit dem philologischen Publikunor/das Erscheinen des 
Sten Bandes dieser aiisgeceiohnet«e kritischen Ausgabe 
des SaUusi anzeigen zu könneo. Der 8te Band , wel^^ 
eher die Fragmente nind einefi ToUstündigeo Indea: über 
das ganze Werk enthalten wird, soll so bald als mog- 
lidinachfolgen. 

Leipzig» iuLJuIi 18S4* 

August Lehnhold. 

In J.B.Diehl's Verlagsbuchhandlung in'Darm- 
ein dt ist eben erschienen und durch alle Buchhand- 
lungen zu erbalten: 

Kollner, Dr. Ed,f Commentar zu dem Briefe des 

jipostels Pmdus an die Romer, mit besonderer 

. Riicksicht auf Tholuck und Rückert ju. s. w. gr. 8. 

81i Bogen. 1 Rthlr. 16 Ggr. (1 Rihlr. 20 Sgr.) 

' oder SFl. 

ITachdem einmal die Vernunft im religiösen Glau- 
ben ihr Recht gellend gemacht, herrscht Zwiespalt in 
der Ansicht von dem Gehalte der Bibel , und in seinem 
Gefolge ist Lauheit gegen die Religion überhaupt, so 
wie geringere Schätzung der: Bibel gerade yon Seiten 
der Denkenden unier den Christen nur leider zu sieht- 
her geworden. Die neuere Zeit fordert und bedacSi« 
«ieder lebendigeren Glauben und sucht und wird ihn 
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in der den heiügeD Bochehi wieder gegebeften W.^e 
finden^ eobald jener Zwiespalt gehoben ist. DieHaiipt- 
trennungspunkte liegen in dem Briefe an die Römer, 
Auf ihn haben sich denn auch ^oVzüglich die Bestre- 
bungen der Ausleger gerichtet; aber noch sindf die 
Gegensatze nicht gehoben und gerade durth die seit- 
herigen Bemühungen , bauplsachlicb seit und durch 
Dr. Tholuck nur lebhafter, der Rifs zwischen Glaubea 
und Leben nur gröfser geworden. Aus Gründen, die 
die Vorrede Entwickelt, verläfst der Herr Verfasser die 
bisherige Bahn der Auslegung und betritt eine neue, 
auf der er hofft , durch stetes ^Zurückgehen auf dif Mir 
ten Gründe, eben so frei von allem Auctoritätsglaüben 
als philosophischer Deutung, auf grummaiisch^hisio^ 
rischem JFege darzuthun, dafs der wahre Gehalt der 
Bibel eben eo wahre geltliche Offenbarung sey, als er 
mit der Vernunft vbereiastimme uod eben darum ale 
•IDiinige Grendfesie und Gt undsläUe alles christlicbea 
Glaubens und Lehns angesehen werden könne und 
müsse und so wirklich zur richtigen Schätzung unserex 
heiligen Buch<er^ Ver^hnung der Parteien und Be* 
Id^ng eines neuen freudig- silllichen Glaubens beizu--^ 
tragen. Es bedarf wohl nicht mehr, um die Auf- 
Bwrksamkeit des ganzen theologischen Publikums, wie 
der denkenden Christen überhaupt, auf d^ses Wei^ 
nu lenken. 

Neneafer Verlag der Van denhoeck- Ruprecht» 

sehen Buchhandlung in Göttin gen ^ 
welcher durch alle solide Buehkandlnngeu zu erhalten ist*. 

' Bernigau , J, C, die Worte des ewigen Lebens , zur 
Erbauung betrachtet mit gebildeten Christen, ^um 
Besten der Taubstummen -Anstalt in HiMesheim.) 

' gr:*. 12 Ggr. • ^ ,\\.^'^ - \\ 

Crome, Dr. F. G., geographisch - historische Beeclii*i- 
bung des Landes Syrien. Ister Th. Geographische 
Beechreibung. IsteAbth.; Das südliche Drittheil 
oder das Land ralästina. Mit 1 Charte, ff' &• . S*^ 
iRlhbr. 16 Ggr» 

Ernesti, H.F.T.L., commenlatio de praeclara Cbristi 
in apostolis instituendis sapientia atqu^ prudentia» 

^ 4maj. 16 Ggr. 

Grote, C, über ein Eisenbahn System für Dtetsch«* - 
land. Allen Staats ^ und Gewerbsmännern .aM 
Herz gelegt, gr. 8. geh. 6 Ggr. 

V. GüUch, G., über die gegenwart ige Lage dee^ng- 
lischen und des deutschen Handels , mit einer all- 
gemeinen Ueberslcht der Fortschritte der rrodnction 
und Cunsumtion ht Europa oitfd Amerika, gr. 8« 
1 Rthlr. 

Koeker, C, Etwas über die Anwendung der bidiee 
nur sih Spielerei benutzten Rutschbahnen zur An«-v 

-legung von Kunststrafsen. gr. 8* gdi- '^in Cemniap-' 
sion) 4 Ggr. - ' 

LIber classium tirorrnm , qui Koran! ' itradMonniii * 

« cognitlone jexcelluerunt, auCtore jibu Abdalla Da- 
habio. In epitomen coS^it ei continuarit Anonj-* 

rana. 
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' * ums. E eodfee Atraufterlpt. UbUcidiaeae Doc. Go«-* 
^ Aiii». lapide exiscrib^. cur. H. F. 1fu$Uf\feldt. Pari« IL 
' 6t in. 4. 66b. Sf RtUr. 14 Ggr. f 

Itorterg, G.A.F,, sechs Fredigten. gr. 8. geli.'12Gg^ 

\Oesterley, Dr. F., Ist es rathsam die Zunftrerfas-* 
sung nufzuhebea? gr. 8. geh. 12 Ggr. 

Reiche, D. /. G. , Versuch einer fiusführiichep Er- 
' kläi^uttgded Briefes Fauli an die Römer, mit hisio- 
irisckao Eic^leiti/ngen uod exegetisch -^doginalisch^a 
. Kitcurseii« ^terTheiL gr. 8. 2 Kthlr. 

JlMf> Vh V. Gh. F., kleiM Grammatik 4«B fl^^h^en 

* 'IftMl«kle det giiecbiecheo SptBohe^ txuxn Gebt^auclk 
- inu den umem GyurnasiaiklAsaM wA b6im Ffiyat- 

* üiltenicfit. ^» 8r. 16 Ggr. 

^•BandxTy Pk.j Ftedigt am SoMOag» A«ch de«a Brande 
' itr Dransfeld, atli auf 'si F«»! der atimguag JHaaui 
' Vyder det Dar^vsltäiif Cbrieti im Tempel /iUmv 4tm 
'"iEpfstet de^ Itagvn, MaieaeU S, i^^S. ffr. 8. -gafa:' 
^ iGgr. 

Tf^t^tamcfnf, da» lleoa, grlecUsch nadk den basten 

' Hulfsmrtteln kritisch revidirt , mit einer aeeen deat- 

' sehen DebersalziMig üsnI einem kiit« «« exegeUCom-« 

luenttrr tod HT. A. W. Meyer. 2bn TMl « den Com'-' 

menfiHr etttballend^ SteAbIbeiinagy daaETangaiiam> 

Johaanis. gr. 8. 1 Rlhln 4 Ggr. 

TFustefeldf Dr. H. ji. , uber^deo Beschlag und die 
iBehandlung g^sund^r und kraükarFüfse der Fferde«. 

* «. 12 Ggr.- ' . 1' c 

Zachariä, Dr. tjh.A., über die riickwirkend^ Kraft 
' neuer Strafgesetae. gr. 8. 1^ Ggr. 



laleinieeiiaa TTofiaviHieh langst efnslari gtfdKItea 

dürfniCs geworden. — Diesem nun sucht der Hr. V\ar^ 
fMsser in diNn obigen WeriLe nach Kräften au eiit. 
spTecheov'tSDfl nwar bat et sich hierbei die Anfgiibe 
gestelll; .'■■'' . ^ ■ f 

die laieinische Lexikographie , welche lisher nur 
als eine praktische Anleitung zum Verständnifs 
der lateinischen Autoren betrachtet wurde, und 
difswegen ^in hlofses Aggregat geUgentUdt auf- 
gefuifdener und vtrfinteh hingestellte THaTsachen 
erähielt, TÜr s^bststäMigpn fFi^enschftft zU er- 
heben f ^*rtf/i &bjM die € esc hichte^Ümmt' 
licher Worter der la-teinHdHkn Sprache 
• hUäet • werf demgemäfi Mtre einxelHen fiemenfw, 
als: die DarsteUÜng äee m/sera und innem Ve- 
sena der Tfdrter (ffpantt-mati^ches- und ety- 
molagisoke», earege4is\:hes und sy^onj^^ 
mische^JSlement), so Ufi&OieA/tgu^deitSprat^ 
t * peviodem^um^ Sälgattungen ^ denen -sie' ange^^wn^ 
und des mehr oder minder hiii^igen' Gebe^eut^ts 
derselben {chron'0log4aches , rhe-torisches 
und statistisches Element) nach rein unssen- 
schaftlichen Brincipien zu begründen* 

Das Ganze wird 4 BSode', ^zusammen dtcst 
800 Druckbogen, umfassen und mSglichst schoeil 
Tt)llendet werden. — Der Preis aller 4 Bände kann, 
swar mit Sicherheit noch nicht bestimmt inrerden, 
indessen wird derselbe jedenfalls wie der' obige Iste 
Bad*, 76 Bogen au S R'thlr. 8 Ggr., höchst billig 
seyn. 

Hahe^scle^ Verlagstiuchhandlung. 
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( ]0(ai una tst erschienen : 

Haenisch, dt quanquam pariiculat {tfogxjmofn.) 
• '.^tGar.'" >^ ' ^ • ^- ^, • ^ 

^^ -«^ Wie erscheint die athenische Esziehung. bei 
Axistopbanes? ((Programm.) 8 Ggr. 

LeipxLg^ im August 1894» 

Hermann & Läüabein; 



1. 



f ' • ) C*-^ ;,•,» 



ii[rii*kMMH*« 



). 



Leipzig.'—- In unserm Verlage^ ist sp eben eir- 
schn^A^'^4'^"'^'^ alleBucbhaadluogen zu beziehen^ 

< freund, Dr. fF.,^ Warterbuch der lateinischen 
Sprache, nach historisch'- geneiischtn Principien, 
- ; miiisieter Berücksichiigungder Grammatik, 5//io-^ 
-1. njfmik und AlterthwnskundpbearbeiteU , — , Jfebst 
r >. mehreremsßeil^fn linguistischen und\ arckäologi" 
^echen Inhalts. .Ister Band. ^-^ C gr. Lexikon- 
Format. 1884. (76 Bogen.) S tlthlr. 8 Ggr. 

' Bei der dnrcbgieiftndao Umgestaltiiog, welch6[ 
[ie SpraehwisKenschaft seit der Zait des ersten Er- 
schaiawna dev Jateinis<!hen Lexika ron ForoelUni, Gs$^ 
ner und Scheller erfahren hat, war ein dem.taräniief- 
teil« ZuiMllds^ J9^ W>sse^sclv»£i ^piiehr entspre^eodf^ 



la der FleQkeistia^'stben BuoUiaedlnfig in 
H^elmsteidtr eraobieA soiiebeor and i»i non.^üii aUen 
BiiaMiititdiMegaat eaihabaOi: .• . 

Dr. a G'. JShL^nlz^ 

'Geschicht^e -derc cKri^ittictiea Dogmcil 

in pragmatischer Entwickelung. 
, Ister Theil. 8. lf|54. l^Rthlr; IftGgr. . » 

' Der 2te Theil wird auch noch in diesem Jshxe 
fertig, mithin ist dann das Werk complett« 
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III, Herabgesetzte Bücher • Preise. 

An die Herren G^eiMtUchen. 

In allen Bnchhandlungan ist .für die Hälfte Aaa 
bisherigen Preises; toe 9 RI&lH., also fdlr 4{ Rthlr., za 



haben : 



• « • 



Magazin von Fest-^, Gdegenheits -^ und andern 
digten und kleinern Reden; heransgegabea Ton 
Roehr, Schleiermacher und Schuderoff. 6 Theile« . 

. 182S — 1829. gr, 8. Magdeburg; ttein-r . 
. richshofen« 
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UniverSltät€n# Dieselbe, Hr. tic UhUrataD irianpal wöchentlich 

B e^ r l i tt. fi^%BvtingeUum Maithai erklärt Hr. Prof. Dr. Ne an- 

der fünfmal wöchentlich privatim. 
Verzeich'nifs def Vorlesnngen, Ityyiopse der drei ersten Evangelien^ Hr. Lic« Vatk« 

welcktt sechsmal wöchentlich prrratiai. 

TOn der Friedrich - Wilhelma - TJnirersflM daseibat üim PassionsseschichteyJlr.rtütDf.UengsUnherk 



im Winlerhalbeniahre 1834 — 1835 vom • Sonnabends öffentlich. „ ,. ^ ^ . .* 

aO. Oetob^r an gehalten werden« **»• Evangelium Johannis, Hr. Lic. 0aaer fanfmal 

' w9cfaenilich privatjia. 

: - ^ Ausg^äHtie Steäen aus dem Evangelium Marci, Hr. 

GottBSgelahrtheit. Li'c.yogt onentgeltÜch. ' 

w ' Den Brief an die Galater und einige schwierige Reden 

JBiinjUHung in das Alte Testament trSgt Hr. Prof. Dr. gus der Apostel-- Geschichte erklärt l^r.Lic May er^ 

Bengsl^Bberg fünfmal w<{chetttlich priTatim ror. hoff Sonnabends unentgeltKch. 



9 Hr. Lie. V a tke .länfmal wöchentlich pri- Den- Brief an die Hebräer und die Brirfe Pauli an den 

nüm. Timotheus und Titus^ Hr. Lic. Vogt ffinCmal v?o^ 

BMMüng in^n Fentateu<A , Hr. Df. George Bfitt- efaentlich priratim. 

i ^' Woche tmd Sonnabends nnentgelilich. Det Kirqhenges/ihichte erstem Theil lit^i Hr. Lic. Hasse 

Die GtfMSM erklärt Hr. Prot Benarj fanfmal wS- sechsmal wöchentlich privatim. 

cheiftlkfa privatim. D^^gieichen ien ersten Theü der Kifchengeschichte, Bi. 

Bmselbe, Hr. Lie« Uhlemanii viermal wSchentlich Lic* Vogt viermal wöchentlich privatim. ' 

in Lateinischer Sprache privalinu Der Kirchengeschichte zweiten Theil, Hr.Lic. Of ayer« 

esMe, Hr. Dr. George viiermal wöchentlich pri-^ hoff fdnfmai wöchentlich privatim. 

vatim, N Die Kin^engeschichte des 4 — 6. Jahrhunderts, Hr. iLic. 

fesaias, Hr. Prof. Dr. Henf stenherg fSnfmarwö- ' Hassis viermal wöchentlich unentgeltlich. 

chentlich privatim. TAb christliche Dogmatik, Hr. Prot Dr. Neander 

Dmsdkii, Hr. Lic Vatke sechsmal wöchentlich pri- fSnfmal wöchentlich privatim. 

( ralim«^ * hUi Geschichte der christlichen Dogmen , Hr. Prof. Dr. 

t)ie kleinen Frojheten 9 Hr.ProlBenary Sonnabenda ' ICeander Mittwochs, Donnerstags, Freitags and 

, Sflentiish* .. SoojMbends privatim« 

Ausgewählte Abschnitte enis dem Buche Hieb, Hr. Dieselbe bis zur Reformation, Hr^Lic. Bauer fünf- 

ProtDr. fiel 1er mann Mittwochs und Sonnabends mal wöchentlich privatim. , 

privatim. 0eber das heben und die Lehre des Attiänasius liesC 

Die biblische Theologie des Alten Testamentes, oder (7e- ' Hr. Lic. Neomann Zweimal wöchentlich tment- 

sMt^e der Tlieokrätie , trägt Hr. Lic. Bauer Sonn-' geltlich. ^ 

abends uoentgelffHch vor. S^bolik, nach der dritten Auflage seines Lehrbachs/ 

IMräische Archäologie, Hr. Prof. Benary fünfmal Hr. Prof. Dr. Marheineke ffinfmal wöchentlich 

wöchentlich privatim. privatim. 

Dieselbe, Hr. Dr. George viermal wöchentlich pii- Kfrdiliohe Statistik, Hr.LicMajerhoff fonfinalwo- 

valim. . chentlich privatim« 

Einleitung in das NeuiTestament,UT.IM.r.GeTU eh Praktische Theologie, Hr. Pro! Dr. Marheineke 

viermal wöchentlich privatim. fanfmal wöchentlich privatim. 

Dkselbe, Hr. Lic. Neumann ffiofmal w3sbentlich Homiletik, Hr.Prof. Dr. StraufsMonUgs nndDiei^a- 

privatim« tags privatim. - _ ^ 

j2 ^'-- 
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IMurgik nehii ätr üieichUhU des Gottesdienstes, Hr« Uehungen in der gerichtlichen Praxis leitet Hr. FroC 
Lac. Neamanii fiiDfina^'wS|liefl4licl| privatiinwr *x ^^1[t*n^**^*P* Tflittwochs nod Freitags. 

DwB hon^etischen Uebungen WiT^Ul^Tt6tui^,^^ CHnhnmem (fbst^i^ Tfot Klenze nach eeitteu 

Freitags öffentlich fortsetzeo. ' ^ ^^ /r Lehrbuch Tiermal. 

Derselbe wird katechetische Uebungen Diensiegs und Criminalproce/s , Hr. Prof. Heffter Tiermal. 

! Sreitiige Slinflidh'halfen^ r" ^ > ' * Desgl^ilhen mif Ruclsichraut Sif %^ji^ 

Ein 'KtfpefiTol^tfTit S6er'<ff« ^f«a?mnff'Kn^cA^^^ ^ geÜQrigQn! besonders die rreursische, Herr Dr« 

hält Hr. Lic. Hasse in Lateinischer Sprache sechs-* 



mal wöchentlich priTatim* 

Derselbe erbietet sich sn einem cursorisf^en Hep^ . 
Uiorium über die PauUnischen Briefe, in Lateini- 
ischer Sprache priyatim. 

Ztt ExamtmUorien über Exegese und Dogmaiik in Latei- 
nischer Sprache erbietet sich Hr.Lic«lIhlemajln; 

Rechtsgelahtthext. 

Juristische Encyklopadie liest Hr» Prof. Klenze.Tier^ 

. mal wöchentlich« 

^aturrecht : und tiechtsphitosophie in Verbindung mk 
Universalrechtsgeschichte ^ Hr. Prof. 6 a n s fünfmal. 

ßesdhichte und.jilterthümer des Römischen Rechts, Hr. 
Prof. Dirks en viermal. 

ßeschichte, Institutionen und, uilterthümer des Romi^ 
sehen Rechts mit einer Einleitung in das gesampite 
Rechtsstudium I Hr. Prof. 6 a n s f änfraal. 

Geschichte ^ Institutionen und Alterthümer des RÖnd^ 
sehen RethtSy Hr. Prof. R u d o r ff sechsmaL 

Pandekten, Hr. Prof. t. Sayignj. 

Erbrecht, Hr. Prof. Rudorff nach seinem Grandrib 
SU Vorlesungen über das gemeine Cifilrecht, Qer-* 

' lin 18SS , viermal. . . 

Vlpiais Fragmente erklart Derselbe öffentlich Mjtt-'» 
wocbs und Sonnabends. 

Kirchenrecht liest Hr.Prof. Ro stell fünfmal. iDßs^ 
selbe, nach Eichhorn , Hr. Dr. Goschen füiafmaL 

Geschichte der Verfassung der evangelischen Kif'ohe, 
Hr. Prof. R OS teil Sonnabends öffentlich. 

Deutsche Reichs-' und Rechtsgeschichte ^ Hr. Prol Hö- 
rn ey er viermal. 

Deutßi^es Privatrecht nebst Handelsrecht, Hr, Pro! 
H o m e y e r nach Kraut's Grondrifs se.chsmal. Desr« 
gleichen Hr. Dr. v. Wo ringen sechsmal. 

Deutsches Privatrecht mit Einschli^s des Lehn - und 
Handelsrechts, nach demEichhorn'schenLehrbnche, 
Hr. Dr. Göschen sechsmaL 

Den Sachsenspiegel eilLlärt Hr. Prof. Homey er nach 
seiner Ausgabe Sonnabends öffentlich. 

hehwrecht liest , mit besonderer Rücksicht auf die 
Preufsischen ProTinzialrechte, Hr. Pro£ v. Lanci- 
zolle viermal. 

Deutsclies Staatsrecht , Hr. Prof, r. Lancizollft: 
vieritiaL Dergleichen Hr. Prof. Heffter vjermaL 
Desgleichen Hr. Prof. Rosteil fünfmal. 

Privat - Furstenreeht, Hr. Prof. Heffter Mittwochs 
öffentlich. 

Gemeinen und Preufsisdhen Civü*' Proce/s, Hr. ProfL 
Rudorff nach seinem Grundrifs zu Vorlesungen 
über den gemeinen und Preufsischen CiTilprocefSi 
' Berlin bei Dümmler t8S2| sechsmal« 



V. Woringen viermal. 
Preufsisches Landrecht, Hr. Prol Gans Mittwochs und 

Si^nnabends. 
Einleitung in das Preujsische Staatsrecht, Hr. Prof. 

V. L an ci zolle Mittwochs öffentlich. 
Rheinpreu/sisches Recht, Hr. Prof. Heffter Diensfags 

und Donnerstags. 
Positives Europäisches Völkerrecht, Hr. Frof. Helwing 

wöchentlidi dreSmah . 

Zn Repetitorien und Examinatorien erbieten sich K. 

Dr. Göschen ui|d;H^. D^r. v« '^oringen. 

Heilkunde. ' 

Die Encyklopadie. un^ Methodologie der wedimischeH 
Wissenschaften trägt Hr. Prof. Hecker Mittwochs 
und Sonnabends öffentlich vor. 

Die Geschichte der Heilkunde trägt Derselbe Mon^ 
tags, Dienstags und Donnerstags vor. 

Die Erklärung der Aphorismen des B^ppokrates selM 
Hr. Prof. Bartels in Lateinischer Sprache SonA- 
abends öffentlich, .fort* , ' -:\ • ' .*. 

Die gesummte u^natome. des Jffemehen. llehrt Hr. PfoS. 
Mul 1er täglich, 

Ein Repetitorium der gerammten Anatomie des gesunden 

^ menschlißhen Körpers , .besondere für •pMiey Wtttch# 
schon ausführliche Vorträge ^eancbf jiabenl,* wird 
Hn Prof. d'AUon vieripal. wöchentlich halten. . '^ 

Die allgemeine Anatomie und Histologie lebriDer^selb^. 

Dieselbe trägt Hr. Dr. f h o e h « s tloatags ^ . Djenstec^i 
Donnerstags und Freitags privatim vor. \ 

Denen t die auf den Gymnasien die Naturgescbichte zm 
lehren gedenken, so wie denen, die sich mit Anthro^ 
po2o^i> beschäftigen, unddenStndirendendesRecbti^ 
erbietet sich Hr. Prof. d*Alton das VorzügUcbste 
Aer Anatomie durch DemoniitrationMi eil erläntMrn*' 

Die Osteologie lehrt Hr. Prof. Schlemm JHkMilage'^ 
Dienstags nnd Donnerstags. 

Die Splanchnologie , Derselbe Montags ^ DienaCags | 
Donnerstags und Freitags, 

Die Lehre von den Gelenkbändern {Syndesmdhgie) und 
von clen Aponeurosen Derselbe Mittwochs «nd 
Sonnabends öffentlich. . ' ^ . < • ' 

&ie Anajtomie des Gehirns und der Sinnesarg^e tragt 
Hr. Prof. Müller Montags , Dienstags lin-d • Don- 
nerstags öffeotiich vor. ^ * . 

Die praktischen anatomischen Uehungen leiten Hr.'Pro^ 
M ü 1 1 e r und Hr. Profi Schi e m m geineinschafUich; 

Die medicinische Anthropologie wird Hr. Dr. Ideler 
Montags, Mittwochs nnd x Freitags vprlragen. , 

Physische und psychische Anthropologie trägt Hr. Dr. 
Ph,oeb;U8 Montags, Dienstags, Donnerstags uodi 
Freitags privatim vor. 
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i Hg$JUbmktk qfMatgultlkli rdr. 
9^ergUkhendePh^siologi€ lehrt Hr; Prof. Hork^l sedu- 

WergUM^^hde'FkfsMogü derJtteHsehen lehrt 'Hr. FroC 

Ehreaberg fÜBfinal wocfaemlich« 
Die g€$ammie Pkysioh^ü, Hr. Prot Eck eeehtmal 

'wöchentlich. 
SluMe, dwth Ex^erim#b(e HDd^'Beobechtaiigeii ea 

Tfaierett #rHrateri , Hr. Prof. Seh« 1 tx lägKch. 
Ueo trsten Theü der ih€oritisch''mifdicinisch€n InsHit^ 
^IfQMint'y dieElemeet« der PhjreMogte entlialteod'^ 
' Br; Prof. Bek Tleniietwocheiiilich. 
Die MgemHne Pmthologie lehrt Hr. Prof. H u f ei a d d d. J. 
I' ttoAlag», Dienstage, Donnerstags eed Freitags. 
Die spedelU Paihclog^, Hr. Prof. Hecker sechmal 
' * "wbclientlicb. 
<Die SemMik, Hr. Prof. Hnfeland d. J.. Mittwoche 

und Soenebenda Sffeotlidi. 
DUPkatmakdogief Hr.Prof.Link sechamel wSchentl. 
Jlie ArziKunütdlehM 9 Hr. Pro£ O s a n n. sechsmal 

wöchentlich. 
DUiMt^ Hr. Prof. Scheits fünfmal wöchentlich. 
Dieselbe, dreimal wochentUcii Hr. Dr. Rom borg. 
iSKmMaUria^nedioa oder die pharmaceuHsf^e undphar» 
miOcodynamiscke Kenntn^e der Heümütel mit Espe- 
Timeflien nnd dfiik Forme lere i» sechsmal wöchtal» 
lieh Morgens Hr. Dr. Isenseei -• 
lieber Arzneigewächse und Giftpflanzen wird Hr. Protl 

Schutts Sonnabeffd^^SiTenlliA- lesen« 
Die Gesundheiiserhaltungskunde (Hygieine) lehrt Hr. 
Prof. K re n i c h f e t d Montags , Dienstags , Donners« 
taßs und Freitags Abends. 
•Oeber den ' IJreprung^ dU tftxtu? und das' Wesen d^ 
Krankheiten'^ und i3>er die^'shk d^äuf gründenden 
" * F^rhälinisse tUfia^^n dersffgetmnnteft aüöopaihiscken 
' ' «Aid hömSopHkis^n MedMnt liest D er s e ifo e Mon- 
tags und Freitags Sffenilich. 
-Die Lehre von der bomoopathie trügt Hr. Dr. Witdo 

Mittwochs und Sonnabends unenfgeltlich Tor. 
Die Elemente der rationeilen Heilkunde erlaelert Hr. Prot 

' R ei t h Sonnabeeds Öffentlich. 
4>i# allgemeine Therapie tehrt Hr; Dr. Oppert Montags, 

Mittwochs und* ScAinabetfds. 
^n^^peöielUPmiMogie und THefüpie, Hr. Pmf. Bar- 
tels Montags, Dienstags, Mittwoche, Doünemtags 
'* imd Freitags. 

ßiesetbe, Hr. Prof. Weg ner sechsmal wöchentlich^ 
Dieselbe, Hr. Prof. Reich fanfinel wScheetlich. 
Dieselbe f Hr. Dr. Rom borg fünfmal wSchentüch. 
'Dieselbe wird Hr Dr. Isensee täglich Torlragen und 
die Diagnose der krankhaften Zustände durch Prä«» 

Earate, Abbildungen und im kiitaischen Hörsaale eo 
altende Demonstrationen an Kranken anschaulich 
machen. 
Die spedelle Therapie der hitzigen und chronischen 
KrankheUen, Hr. Prof. Ho in Montags, Dienstags, 
Donnerstags und Freitags. 
Den erj^M TheÜ der spedeUen Pathologie Moid Therapie 
(die allgemeinep KrankheildB | dano die Krauk- 



hehan das K^pfise' und der-Bmet), &• Dr. Dehn 

eechsiüal wöchentlich. 

Derselben zweiten TheU (die Krankheiten des Unter;* 

* leibea, der Knochen, Muskeln und der Haut^, 
Derselbe Tier mal wSchen dich. 

Den zweiten Theü der specieUen Therapie, Hr. Pgol. 
Hufeland d. !• sechsmal wöchentlich. 

Veber RetfungsnnttH bei plötzlichen hebensgefahren liesl 
Hr. Prof. O s a n n s weimel wocihentlioh öffeotlieb. 

lieber die Krankheiten der neugebornen Kinder, Hr. Prot 
Busch Sonnabends öAntlich. / 

Die Lehre von den Kinderkrankheiten trägt Hr. Prof. 
Caspar Montags und Donnerstags öffentlich Tor. 

Dio Le^rr von den fFeiberlcrankhf^en, Hr. Dr. Wilde 

- Montags, Dienstags, Donnerstage und Freilegs. 

Die Lehre von der Erkenntnifs und Heilung der syphi-^ 
naschen Krankheiten, Hr. Pro! 'Hör. n Mittwochs 
und Sonnabends öffenlHrh« * - . 

Dieselbe, Hr. Dr. Oppert Dienstags und Freitaga un- 
entgeltlich. 1 

Die specieile Therapie des menschUdhen, Auges mit JcH" 
nisch - chirurgischen Uebungen , Hr. Prof. K r a n i i» h^ 
feld sechsmal wöchentlich. ^ 

Die Lehre von den Augenkrankheiten, Hr. ProC Jung« 
ken fünfmal wöchentlich. 

jiUgemeine und specieile Augenheilkunde, Ifr. Dr. An « 

'■ gel stein Tiermal wöchentlich. 

Unterricht in Augencperationen eitheüen Hr. ProL 
JiHigken, Hr. Prot Kreniohfeld und Hr. Dr. 
An gel stein priratissime. 

lieber dir Behandlung nach Siaaroperationen liest Hr. Dr» 
Angelstein Sonnabends Abends uneetgelllicb. 

lieber die Geharkrankheiten, Hr. Pro£ J ii n g k e n Sonn* 
abends öffentlich. t . . • 

Deber dieselben, Hr. Dr. Dann Mittwochs und Sonn- 
abends unentgeltlich. 

Ueber Zahnheilkunde mit EmsMufs des känstUdten Sr^ 
Satzes liest Hr. Dr. Troseh e 1 Dienstags und Freitags. 

Ueter die Orthopädie, Derselbe Mittwochs und 
Sonnabends unentgeltlich. 

Die generelle und specieile Chirurgie mit Bbtsditu/s der 
jiugen *• und syphäitischen Krankheiten lehrt Hr. 
Prof. Rost Montags, Diensiegs, Mittwochs, Don-» 
nerstags und Freitags. 

^Dio generelle und specieile Chirurgie, Hr. Dr. Gräle 
• Montags, Dienstags, Donnerstage und Freitegs« 

Dieselbe liest Hr.Pro£ Dieffenbaeh Montags, Diens« 
tags , Mittwochs und Donnerstags Abends. 

Die allgemeine Chirurgie, Hr. Prof. Kluge .Donnere- 
tags und Freitage. 

Di» Akiurgie oder die Lehre von den gesammten chi^ 
rurgischen Operationen, Hr. Prof. Gräfe Montags, 
Dienstags, Donnetstags und Freitags. Die dssu 
gehörigen Demonstrationen • und Uebungen in den 
Operationen en Leichnamen wird Derselbe in be- 
sondern Stunden Mittwoclis und Sonnabends halten. 
Dieselbe trägt Hr. Dr. Aeeheraon sechmal wöchent- 
lich Tor« 

Die Akiurifie mtbst däfntrgisdier Afiatomie lehrt Hr. 

Prot Froriep eechsluel wöchentJlcb. 
52» Der- 
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nem, xu tpelchen, auch die nicht Chirurgit trabenden 

JLetxU die nbthige feriigftni haben müssen , Souaab. 
UmUrfiohi in den charwr^chtn Operationen ^n heich^ 

namen ertheilt Hr. Fiof« Seh 1 eiviii i^rhratissia^. 
lieber Knocheklmche und J^errenkungen lieat JUr« Prot 

Kluge Oieiistagi« 
lieber Wunden^ Hf. Crof. Dieffeabach eiomal w8- 

.ebenllieh SfibnlUcb. 
Pie Vefh^ndUhref Hr. Dr. Ascheraoii Mbotagt, 

Dieostagi, Donoerstags and Freitags. 
Xu chiturgUishen Bepeiiiariem und BxamumeUarien 4ir- 

-bietet aioli Dersellie. 
Die geeajmmte theoretieche und proktisohe GeburtshUye 

iebrt Hr. Fiol Buacli aeclMiiialwoche&Uich und 

Mtat die geburiehäl/lich-- klinischem Hebungen Hoa«* 
^ Iag9 , Dienstags , Douaerstegs und Freitags £art; 
Derselbe erbietet sich aom VnUrncht in dtn.\g0^ 
. . huri^tflkhen Operationen privati^me. . . 
Die jinfangegriinde der Geburtskunde trägt Hr. Prot 
. Kluge Atiitwochs und Soituabeada Sffeatlich Tor. 
.Theoretische und praktische Geburt^unde, Derselbe 

Moetaga. Die su diesen Vorlesuugen gehörigen 

klinischen Ueboogen haben in besQudern Stunden 

wöchentl. sweiinal in der Gebäranslali des Charit^- 
.. ILnittkenhaiiaes Statt. 
Dieselbe, Hr. Dr. Wilde Montags, DieMtaga, Don- 

nerstagarund Pieilaga. 
JD a r $^ t ^e ist lU Repeiitionen in der Geburtskunde mit 

Uebungen am Fhantofis priTatissime erbSlig. 
«lE^tni^cftr Uebungen im Charite - Krankenhausa leitet 

. Hr. Prot B a r t al s täglich, 
^ie klinischen medieinistA -r chirurgischen Uebungen im 

konigl. poliklinischen Institute «etat Tereint. mit 

Brn« Prfk. Oaann «nd Hrn« Dr. Busse Hr» Paof. 

Hufeland d. Ä« fort. 
J9ie klinischen medicinisüi^ dami/^scken Uebungen ib 

dem konigl. kliaisck * ambulatorischen Institut in 
; dem Locale des UaiTersitäts«-KlinikQms (Ziegel- 

»trafse Nr. 6.) leitet Hr. Prol Tristedt aechsmal 
' vrocheaClich. 
. Die KMmk der (Shirurgi^ uHdutugenheHkunde im konigl. 
- klinisch* chirurgischen Institute delr Universität leitet 

Hr. Prof. T. Gräfe täglich. . 
.JDie küjiiicheh cMnnrgisdhen Uebungen im Klinikum 

des Charit^ '-Krankenhauses setst Hr. Prof. Rust 

fünfmal wSchend. auf die gevtohnliche Weise fort. * 
Mediciniscke Klinik Im Charit^ * Krankenhanse hält 

. Hr. Pro£ Wolff aeebsknal wöchentlich. 
Die klinischen Uebungen in der ^btheilungfür kranke 

Kinder in der Charite hält Hr. Dr. Baraa fSnfittal 

%aöch entliehe . 
{Die klinischen Uebungen an Geisieshrariken leitet Hr. Dr. 
f IdeJer sechsmal wochentlicbin der Charitl^. 
.lieber die venerischen Krankheiten ertheilt Hr. Prof. 

Kluge im Charit^» Krankenhausa Mittwochs und 
. Spnnabends klinischen Unterricht« 
Die praktischen Uebungen am, Krankenbette in dar kli-« 
.. mischen Anstalt für Augenkranke . laitat Hn Prot 

J ü n g k en fUnfmid ^DchMtlkh» 



liest Hr. Prof. WAgn#r Moot#^|'DJMI|ftag«f«iid 

. 'Donnerstags iQffi^tlkji«. - .v, ' ' ; 

Die praktischen Uebungen in der msrUAUglbsh UMiciss 

' leitet Deraeibe ]tthkw«:ha undSotoabendaw - * 

Die gerichtliche. Medicin für Mtdidner und Jurutem 
lehrt Hr. Prof. Casper J)ienaUga, lltttwocfaa mnd, 
Freitags. . , , 

Die hieran gel^oc^en praiMJspfeen l/tf^iiagfsfl in^«iA« 
fassung ven P^nds^ffimfm , Gutaoktem •m.^^iW^ iver* 
den in .gewohnter. Art fortgesatJBt. ^*.:, - 

üeber die getHMÜfhe medudn mit RSoksichthanC den 
Gebrauch fdr Recfatsstadim»de iieal Hl*.. Dr.. Nia p -> 
lai Montags I Dienstags und Donnerstags pmeüsa^ 

Vekee Staatsarzneikunde ^ Deraeibe Mittwosha und 
Sonnabends unentgeltlich. . 

Theoretische und praktische ThierheHkundä ffiri Kmna* 
welmW^ und Ctskauoilian.lehrt Hr.Dr^Reckleb^i 
Montags, Dienstags, Donnerstags und Foreitaga* 

De r H e 1 b ia tmgt^die Lthre von den Seuchen smmmHiähgr 
Hausthiere^ in Varbindong mit Veterinär^ Polinafi, 
dreimal wöchentlich Tor. 

Darielbe lieal iiber GestOtkunde und ^jerdeMmM 
Dienstags^ Donnerstags und Freitags. 

Dia Lekre von der Erkennulng und Heilung der imwrm 
und äu/sem Krankheüen sämmtUoher Haustkien 
trägt Hr.. Prol Stocig Montags, MitAwemha wd 

Freitags priratim Tor« . ,1 

• ■ • * 

.- ■•< ■.» »t ', 

Philosophische Wissenschaften. 

JSpdegetik liest Hr. Prol Steffens Seanabenda oC«> 

fentlich. 
J^ne attgenßeine EinUiiung in dif Phil^ophi^ giabt Hr. 

Prof. Beneka Mitlwofbs«ffiBn^lich\r« 
Liigik und Einf^ikmgindß^.fWosophse. UeiKtHr. Dr. 

R öe r. Montags , Dianstags ^ Demier^ags und Brei^ 

tags privatim. 

und! M^aj^sik mii einer BinUitung in das $fsi>» 

dium der Philosophie^ Hr. Prof. T.Hen n i n g yiermal 

wöchentlich privatim. * 
Logik und philosophische Encyklopädie ^ nadi H^gs^S 

EncyUf dar philos« Wissensch. S. Aufl««f . mit eitm 

Einleitung' iiber die jntuesten ^jfßttmt der PkMoSSpkie 

Sifit tFölf, liest Hr4 Piot Hotho Tieftnal woabDiV 

lieh privatim. 



Logik und Encyklopädie derPhüosophitj jene ti^dii sei 
. nsm Lahrbuche der Legik als Kunsüehre daa.Defi« 
kaa», Hr.. Prof. Beneke fünfmal wochenjUick prir 
.▼atim. • ' •.:'...<•-. 

Logik und Mttaphysikf Br..Dr. Ward^e^r '«ier«ial 
weichen tliqhpriTatim« ^{> «: 

ißialektik, Hr. Dr. v. Sommer Sonnabends öffentlich. 

Metaphysik M Hr. Dr. Roer tiermal woch^itlich pri- 
yatim. 

Ueber Glauben und Wissen in der Religion , als Einlei^ 
tung in dis BsUgionsuässenschaft liest Hr. Dr. Er d -« 
mann Mittwochs and -Sonnabends unentgeltlich. 

Na^urphUosephie l$bxt. Hr. Pre£ Sleff ans Wfvaü 
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buche TierftlAi^lvIki^^Hrttiji^atN» .W .mr.^*: ii>rri*MMflfiui«M#dfl«#4Al:. jr^Siammmw OkMMfS^ 

i^lA<MHf»liliift^«*-tJ^tfterli«cJ^^^«^ Mitlwocbs, DoDoersUgs and SoüDahndiii nr) 

X^iiche(Wi886ntchafl Tom liMsdieof fiiMi429}, Obßimmk fturf J»riM6«itf^ArhSliild,Jiir. J^o&uvOKIft 

^' ^eiq|»ip#A llttc|i#fe4li<i\ p^'lM^ftoir innA". «. ^«t^r.v ) ^I< I « eiLtf«i«MiB , .ApunelAagaliad fiodniUaBt nmilldi. 

jtnihropologie und P4ftM^f:^Ulf. FrOf.. HiHh#let Theorische AMironamie.^ tt^Dr. '.B'B«k# ^rannnINpro• 

jlnihropolcgie ^ Hr. Prot Steffens ^ochentfith .lier* Populäre Astronomie, Hr. Dr. t.- Sommev Qndk>8eK» 

JUWbtfte >9<Kl»U6i4»flKliMl9)ltei^^ pi«a«tags, Miaw(rabB.«afl'Braileg9!privetfaD^ 

Tiermal wStbentlich priratim. .i' Ur« .ü .ZvmtUiftetBMüdn IbeliebigemTheUeii^Mi MMBniäÜk 

JUo»rfjlki2^j»<^.ii««I^ erbietet sich Hr. Dr. iils4w'g;pnV«tiariato ^^ 

tjcb'VieKitieI.«##illgMli|b« .:♦• .V* ••';. •* » ;• -c'. -i-ie jl.t;« k-r.Dir*« T'.* •'! .•: • »V ^'^ -.-.'W ,»K 

' Fhilo$ophisckeM Criminairecht , Hr. Pfof . B e M k e , ' v : - '^attirwisSensdlBft^n. ^ ' ' ' 

• SoeMbtndla^offi^eiNMJi^ . • •'-' -: : ^ r - .• - -■ ^ ^ m* ^ 

JW«g•Ä*iii^^t^wfcS^r#.aIew^khlBI^tJkhvi«^lnal, Allgemeine Naturlehre lehrt Hr.JPtet R »Bc#ei a n 

Uontags, Dienstags iwd Dtuinlmtag^pfiiitiiAMii^ .lO Äfaptf«»s 'WWi»M» «4 OeiM«MSlags,pri»Fetiöi.v : 

.m^rCrun^eMtn ß^ ti^racApAäoi^i*. «Ügt JBte ««at i^f ^i"W*?*-'^J^^:»^«< eiMärtndemfreTemhen iUIr. 

Herse^öiiieetfidkXiMitnttUiEtBliwhiriir« I Ir t^M tf^^c^f^v'ic)^ r^oiitM^^ OieMieg«^ Ibl- 

cbMllfch |iiKteel<p£w«tiiii^( // imi ;::.:! il r Jf«wriW»<4*->*P^«*i>.jfl^^ Plp«, J)«Te MilMwhs 

GeBchichte Ar Philoi^bie Mer wrf mtirnnZtil, H». ^ «»* Soo^abefias.privaUui, ^^ » • 

Prof. T r e n Ate 1mi.^u tM «infiBd *0€heii«lkäpri- Jfawwne^j/al - ^^V«* A^ri^k Vere^tik^ eedäuMrt, Mr. 

. TaUm. .. : .c.l.rt: .i ... ^^ a ^ >\ :.,:grf>f^,»IegftTi^s Montags. DieAstf^gsv OooBeislags, 

Ueber Picht^s Idealismus liest Oh Dfw |U5e^>^tlH Freilags und Sonnaben4^ wrif.«yn. ;; i 

MmM9 MaiiienuUikf nach ThUm^t^sCompeiläiuiny le|irt .'! iMftMOj^enaciB Stj^nden*... t ^ i ^ ';.'.[ ' 

Hr.Dr. T.Sammer Mou^fg^ PpMfri^(%.Ff.iiUg9 -Üsktf i{4^<.i44«d./Fä'i;9ie,. är;FroC.PA.£vjaaBtJ)i*i^ 

und 9ottnabe9ds priratim. ^ ; tagSi Ji]iuwqcbs;v>)^^v^i>ciC>/pnMluii^* :j 

J!$MiirJii)i|s<^i;. ß^vfiftrie, .Hr. Pfof. Q^ n^* ßonn»he«^.9^ JC^ie^tSäp^ der^peß WwrmfUihre in^ihret Begehung 4^ 

fenüich. ;.„. .,: j ~L .rff^ yjffrhoiißi/k^d^. MrA^ trägt >fe I^iei^ A^Ar« a o 

Gräsön wocnentl|ch i^iqat.nrHa^if^ii ,; ::,^ gvn (H/er sysiem^^^fp^pkf Physik der JErAliD«4^s«lbe 

Analytische Geometrie^ mit vielen Anwendungen, wird :, Diens^BSaf jDpnnerstags und Freitags priratio»; 

Derselbe forueti^n Tiermat iif9cheiU|ich pri<* Meteorologie und KUmatohgie^ ' Hf« Prel DoTe> ^wo- 

vatind; ' .. : ^ba»fM<fcl^wnel. Bifentlicbv -i 

Analytische Geomftrie^ Hr« Dr. Lubbe.wophentlidi Physikalische Erdbest^reihung j Hr. ProfL F*H«ff taten n 

Tie^al pnvfciira,: ' ' 'i.^ ' ' ' - ?riert»«l-wWieptlWkvnrivatt«. 

Ari&meiik*und Atgehfi \ nt. PröT. Ohm uadi ^fnens Ueber rii>'£r^lff im^^M der Mtdhujben mnd WMÜtane liest 

SlfeKsm der Jüathematik 2. Auflage Th: 1. ftFotofa|s, D e rs e 1 b e Mittwochs und Sonnabends öffentlich. 

-^ 'Do^nerttAgsi/ndCiMibabeibd^pi^ivetilAl 'ftMHtiit b^ -^1^*5) /flfO^^; ^i^^'t^^^«^^^^^^*^^ ^^>>- 

ginnt Derselbe einen neuen sweifBhrigeii t^^sus. abends onenigeliheb. \ 

MShn^ ArHUnutik^ Hr. Dr. Minding nach atinein Eaeperimental ^ Chemie, Hr. Prof. Mitscherlicb 

LehrbiftlirH^tt«rö4te iMMt'SetfMbendsi Sffentütbu .MebafnelwSchMtlich priTatim. . - 

AttvfiM^mn itctfri rtlr* 1 f -fttf "-j-rff ^^ <9W<i/Mr^ \«^finfe^4 C[el#AMfe. <fer ;ieuer?K A^'jO: iciui <%«msr^ 

U e r s e 1 b e dreimal w^heutficbApit vMim» . r « Hr. Prof. PoggendetC iMAtti|r4clitf undSennebends 

^nfa^gsgff^n^^^ T?l9pnf deri^^ Hr. Ffyt ^ v JiiE^slNcb« . ' m .,..• u ' «^ . . . : . ^ : 

Le)eune « Dirichlet Sonufl^f^df. öiTentlicli^ '^ i!rA<«>r»<r4c4r'-€Wi9^» in. Yethindimg jüit der pterma«- 
JOiffewentUd -^^und^ Ui^al :r.I^ct^i»9ig i Derselbe i^ iit4Mli«eAfn^Hivrre& Sith^ba!lrtdllMentaga^<Diens- 
' vierm'nt wochenlfich' priv^^iiii/ ' ^ ^*g*9 Donnerstags und Freitegs privatisii. - 
Anv;end)mgderlnie^fdrB^echnungmfdie(Seometrief tia- Eslimmimatörimm 'der' Chemie halt Deraelba 

" Hr. Prot Dirksen Söonafa^ttds ^tieptllch« ' ' , Dienstags, Mittwochs und Freitags privatim. 

iXfferentiat'- Rechnung , DeTs^lbe li(ontags> Oitos- )BylogHosie, Haoptlehre. der Chemie, Hc Dr. Wuttig 

tags, Mittwochs und Freitags prirattm.''' '^'^'*l nach eigenem Sjslem und eigenen DkAaSeuj: durch 



lJi^i«i^i^i^# idrn ätMX^ a^^ 1 exM^imeatoferläuleit^ Dielistä{ge4inAFrekferi^ 

an denselben Tagerfiprtfrioftii,.iaiv,/ iU:.u-..--:r;,/ t#4ii^ .•.' .'ivi,- -»i •• .. o .-..I-ic ■'. ' 
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«; oIL Ab t • JUbnlägsj KUlt^viihs ^tt«*' temtlttad» mann tierflMl ^»«^dAllWk4M(AitKeh. ^ 

tOkMM4 ciltflurt Oeirkelbfi MoniBfß^ 4lftUnnr«chS| Die Fi/tanzt;tfi/aMt<ii»<JhvfWiiiMoiN^ 

lieber organische Säuren liest D4-f«»libf OcteMtfftan Nationalökonomie, ]>IPi«lelt« ''^vCcheBÜieh ^Mmal 

, j4fl)pf«l^/i# StatUrgficUM» Mtfrt ilh Drvfimi imic t • r Geschichitiche DarsteUung der versMedmi^ Sfmmm der 

i^ochmHicb^ttrmtl fvuraijimv. VI , ^hUhhIJ »i«Ulin<a0fc<liNillet^lIir/IVtrf/lHelwi^^^ 
.w^«mflAlJpiZla»/«^>v Hr.Erof« Liektitm dffenlKch. .m »v i i :;<;- 1 ' . 

cheiidi0kiMdlUip«lif)rimiikk-*i'l mI Husle.jiu^ -JfofiMMigAfcqi«!^ 
Allgemeine Zoologie^ Hr. Prof. Wiegmann »ach sei- Staat8wir(h6€hafulahre)i04t^«lk%^&6hiliili. vier« 

Dem Handbu^obe tecb^nuil wocheallldi priratiiii« (- ual ^rivatinl. >' i , ' ' * ^' ' .^ . , * 

^iRpAi5i>/iX:iind>',' ^Derselbe Mittwochs und Sonn* Die gesammte Kam!era1tiriä^m(i§^fi öder 'f^Mmoirih^ 

ii abenids ^etttUcb, : ' ( ^ ^'* ^€k€rft:md'^eewerbelui§de/'UfyÜf,^R^ 

Nati^gesdki^N d^krehsarfigen ORhf^AM^; 'Sr; Dr. cbMMMr'ttoemd* prMalfaui c^'^' ^it« * : . / ' 

y B orm«ia tie t>woeheBlti(^h iB^^imil iiD<»kHgelMa& .Kt'dKUi^Mdftf^ <^ lhrstmfig9emakt^4i Hrl "Pfot JQ. L. 
•ßifioniofoifitfV Br« fi^£ Kitig' ii«8c1ieiitUcli ihi^^imal Harti« failkfiiMrT^oobeiMlitik^pMtdliiby -> > 

öffentlich. .' • ; ^ ' i>^ /' -Mi/<MMl#oftii/rjMra mt« 0äl|etM9kfV H^rr Pm'toete 

iNmti^chkkie äei^ IlikgHveidtitmhner'^Thi: Dt.^ 'BbH^ Th. H a r t i g äitt woche «ad ^a wibeads prhralinu 

. m e i 8 1 e r wöchentlich zweimal priTBtint. ' lHb9^B&tf*MiirfI>fi«ni/ar£fe/»e^fidlb^ 

Jtnaioniie^itd IfidurgescMdhU der laoUuikeft'^ -'t'jtSkyfttaga ondrDdauBrltagatMraiillith. 

$Mt'anf IhArtfäMen , Hfl Dr. A. ff. F. frchülts Forstliche Bodenkunde lehrt Derselbe Dlenüaga and 

wöchentlich TA¥te«fi^iTatim. *^-' '' ^ ~J>iEreittig»/i)rUldiaij< Je»» t: u.v ,.. 

IJKTaftilfiftffcMbAfe'tfe^^W^ IT^'^e; Tü^ViBlfiariiir handwirthechaftslehre mit BerScksIchltgiing des -Ba- 

lofasorien und Entosoen, JAV. Prof/BW^Iimrj diirfnisses sowohl fSrKameraltsten als OekonomAi^ 

iAUmmetiie%iAmiiiiHi^hdet^emtShehre,Mt:^^ abends priTatim. / 

Schnitz Mittwochs und Sonnabends Hi^nMtgMlIich. ^:Üi€hiün^} Fßkge urifBhiiiiziing dirÜknMiere^ 1>h t^ 

-Attgemeine-A^natinmej durch Demonstratiöiieii Ürla^ <. aelbeimdefiistolbien Tagen privatim. 

tert, De«a«flb« xi^ch^tftlicb Ti^rmel priratüb. Gartenbau, Derselbe Sonnabende SflTentlich. 

jinfimgegründe der Botanik nebst Ermrung der P/tail^ {TVcfi^^o^V'' llK^ ttr. ISbfah 1 wöchentlich ISn&Ml 

izenßiMiiem, Bfr; Prbf: K^u« th > o^O^ seinem titfnd- priYatim. ' 

buche, Montags, Mittwochs und Fi«ifag**piriTiftim« ^emts^e FM»l^1tMictif\ ^rct l^hnolofHCseBe E^ 

U#be? den Baif und die EfM!hkkihg''dkr ' Gräser B^sl • ' ^ eur8i€toeiAJf*# V«f$ui^h^ erlAitM ;'Bt.Dt: YTirt t i g 
s ^ D^Tsilb#Äittwocha äflWi«ich. ^ ''^» wochentMeÜ'VtettriarjAiyatiAt ' ' ''-'-^ ; ' 

Vehet die krypto^mmiseheHG^ivächsei'Bf.Tiot Link '* ' "^ '-'' ' ' .\ > .. *. 

• 'Sonnabende öffentlich. -'• '♦ i :. iu^ ^. -tV i- '' -ji'r»* '!_• •^' 

Mi/ieraio^ lehrt Hr.Fmf. Weift seehstoalw«chent- Geschichte uiid Creographie-. 

. Ifch priTalim- .>■ . .'vi,: '.^' Gescfd<^teder StiaL'^itd^m 

,v Wl^enschätten. ,G«sMchu der Staaten un4flUker,dtt^AlttrtMuml,BT. 

Einttitung in da» Studium dtr Statrtti-'; KaMtr^-'und ^f' *lö * l«« »tanaal M*och«*lli«h pMTMi«. 

6ei(;criw- Wiuenschaften trägt Hr. E>r.Ri»<l«l w&- MShche GksOdcMe, Hr. Dr.«6eY>tg« W(»fn>chs aad 
dMBtlidy drefanal f rivatin Tor. Sonortendtridaent^ltikk^ • y '^i' "s > • . 

Einen Cunos iim gestanmitn Staats- und Kamiral- -attische Gefcfifchte ,tlt. Dt: J)i6fi4'n'ii)iina»l w8^ 
WümnHhi^t^ umit inMinonisdM» und kvitiseb^ chentKch privatfiii: '' ' . • - . 

U«bttBgen T|irbaiid«n, hält 0*t«albe wScbMidicIi '-^.schichte des Ülitieläti'ers^ "ßt.'fkot Rahke viermal 

whsmal pmetiM^e. ^: • v^ wocbenüicb priTaÜm. ' 

Staastrecht undPohttk, Terbaoden uit eraer ^mAiAMt ^ -^ ^ t,^ .„™ A./..*. ;!« <A*.. T.K.b». 

der wichtigsten Verfassungen lind r^ewatt.^^«, ^*^^*^^' \^°\^tt t^JSS^tt^f^^^ 
trägt Hr. Frot t. Raumir nöcheatUoh TieL«! »»«^i^«». »'• fi?««« T- Äf»«P«' ▼»•««•1 wochenlliA 

• 'piiTaliai Tör. .■•'■.. priTaiim. ,„ ,.. ;, r .,.vi h . ., n • . 

«Mr»pU« wW 5te(wiiifc das Pranblsehito Staaiwlakit fiM«*MW< W«r»««»^*«»«»Ä*««^ Scluaiit 

ariDr.KMfahlTiennalwSchaiitUcIioffaMlicb. jrodiaiiüidi v»«ni«LgaT«ton« /» « ; ... 
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gQog der kirchlichen VerhalUiisie^^it.sBf^ VetHr« t^^iif|t#«Mlll«AB 90ii0»l>lNi4»^«^blgrtilii».'^-' ' *' 



infti RitekM«ht atf^ M>D«ift. 

Gf«c?bM^ .4e«,^}!(W^o||<'^ Stallt i^il.4#lnAilSMge mäler der Kunst lehrt Hr. Dr. Attbroeeh^ifi^o- 

lieh zweimal un^Mi^lUicb. 1 «s^:.i<. 'I ii>L ^.. M jtltdeUlsehe und alt^o^isOu Itfyth^lbgU^ \ Ur. Pfot 

Geschichte des siebenjährigen Krieges^ Hr. Prof. S t n hr ,. IFie^V ^'^ %^^ Mj^tinrochs und Sonnabendt ^-^ 

Tiermal wöchentlich öffentlich. . 'tL^Xi ' ^^^n^'^^'i« * 

mstorhch^^hhdke ÜilktngeH^l^Bli: FM£ Wiken ^^^f^f^Vt^ der.GrieOiisdien Literatur^\ Hr. FroC 

Mttwocbsbw^^ "|m& «liffeia) W'dchentl., mit Au>^chlu6.ii#t 

Btsfonsche Uebungen wird Hr. ^rof. RaAKe off^ .Sonnabends, priTafim. 

lieh zu leiten forlfohren. - ' ' "*" UWrt*ii»^Äs»lcW^ cfe* JUMAaUers «71* rf^ ithiihi'ZHt; 

Bf»Ye»ttmmfrüki«iMrd^'a^in^rirtp4l9r#W^^ Hr. Prof. t. d. Hagen Montags, Dleiistags^, Don« 

• ^JtfrfliivGe^hfehYli«-ni»d^A^ltrH^ttsfbi^M:ih^rtMigt^H^^^ f^Jneteiage uo^Fr^tags privatim: '' « 

--Prot Ideler sechsmal wöchentlich prtvatfib'iwr. Hemers IHas 1 -^ 4tes Buch erklärt tLt. Dr.' Länge 

jdW^f^MMtttf Erdkunde j H^.Ptof. Ritte» fSnfnlkal'wd^ . wöchentlich viermal priTatim. 

-. dfeiltlichj^riiralttt: ^ »'^ ' »•• - ' • f. ;(/) . ^ ^^^^\ Die Qi>0tp^eA^ir wnd P/iA)übA«n Oden des Rndar^t^ 

m€ <aijfmeike^B¥eku^d*',^rVf^ . ^ .klanifHf». J^rpfl Böckh Dienstags, Donaerstaga» 

^ VliM|ISMahabMldrf|»riViHim. '* '^'^ ' -«^ <' u^ :. ' Freitags und $onnabends privatim. . .- 

Geographie und Ethnographie von Asien^ Bt^-Dw/ Des Sop/i^ArZfs j^/ii/o%M» j^ Verbindung «mit einer Ei/i* 

^. Ja.^fie^^Tieriml^oä^MUiehApfiT^UnEi. .v;^. -ry ^ "' Z«fw/i^ üt!erdas Wesen und die Geschichte der Crie^ 

Geographie des ßUen JiqUer^s^^ Derselbe wocHentlich chischen Tragödie, erklärt Hr* Prof. Heyse w<>« 

xweimal tiaentgfllUch. « < ■ . . *' thentlich tierinat privatim. 

Topo^njiAi« von JRom, Hr. Dr. Ambrosch zweimal Das erste Buch des Thucydides erklärt Hr. Dr. Kr&ger 

wöchentlich unenigeltlioh. r . . v . privatim. 

Geschic/iie der Giögfiiohie und ä^ Reisen heuerer Zeit^ Die Rede äea Aeschimee gegen. den J^ieHiphbn erklärt 

' Hr. Prot Ritter Mit»troch8 8flilntIid^; '' . Hr. Prot^BeLker Mittwoche und Sonnabends ofr 

r ■ '• - '• ';^ • •. • » ,s . ... •. •.ftfltlich.*' '•■•• " '"" \ 

i. Itumtit^lir^ ' und ÄuilStgeScIncilte. '' *•• ^»IJf/^'f^* ^^^'* ^^ J^inleitung in dUÖeschichtf 

^ . .. ,^ « • '^ m :.!. L* , .. ^ der GrMhischen IHcmufgsß'rten , Hr. 1^. ScKplt 

Aesthetik lehrt Hr. Prot Toniken tfermal wMient- wikhentKch 4 Stunden privatim. 

lieh privatim. Ueber den Parmenides des Plato liest Hr. Dr. WerSer, 

jßtgem^ne Geschichte der Baühmst ^ Br. Dr. Kugler . 'v^Sclieotlfebi^inmalun^ntgeltUch.'^ * ' 

viermal wocheollfch jpriYaÜm: ' ' »•» PhOebuä deS Plato erklärt Hr. Ptdt Trend 

Tfi».Geschiditß derGfbfHdebei den Öne'ch^n undRo^ ^ **"'« Miltilrochs und Sonnabends uflfcntHch; 

: .|iifrfiV Hr. Prot Hir,t Montags .vi»d Preitagi iif. l^^-^^isfqtfksMeifiaphyMk^kUtiH^^^ 

Rnüich... . , ;. , •^ • •• , : JJIiltvp).9h^ oiMi SpiinWbenda öffentlich. . 

Gemachte der Rön^ohen Architektur bis atrf die Zei- Vi^/^^f^des Ovid erklärt Hr. Dr. Ambrosch flö- 
ten des Kaisers JnsÜniao, nebst Erläuterung der er^ rx^''^^!'' vwmal privatim. ' ^ 
haUenen Denkmäler, Hr. Prot. Toniken Montags, D'® B/e^wj rf« Proper/j«* erlaotert Hr.ProtLncbr 
Diai^l^s und Donnerstags pctvatim. , i .*»*'?'» Montags, Dienstags, iind Dannerstaga fst. 



.1 f» ' 



valun. 



Geschichte der JUusik^ mit einer Sinl^tnagin die nlU r«-' *. 'n-^ik' ' j»'* rj* -^ 1.1- ^ tt n 1 '^ 
^rf^^ Knnktgeediichf, Hr. P«tf;^M%rx.Miti^ Montis"^^^^^ Mu/£"Z üJ r "'^ ^^'^ ^"^^ ' 

Srocbe nnd Soii^abenda uffentKch^ . Pr^^Jllll^n^^^^^ ' ^ r- ' 'l, ^"^ 

wuvM« ...^ r>.A.^ ci^»* faktische iTehungen im Griechischen und tatfinimen 

Den drillen tond feisten Cowos *jr ColflpbJ«en^?Mr^^ - ^ird I|r. Prot Bekker privaUssi'me wslelleS; . 

den Vocal - iirf Iii«tr0menliil • Sat^ theoretisch Griechische Syntaa: trägt Et. Dr. Krüger nrWatlk- 
nnd|yrAtnch^ lehrt Derselbe Mottiaga und DOtt- ' sime voK' ' ' ' . . 

nerstags privatim. ÄinÄÄ:/i7- Gröwmaf* lehrt 9r. Prot B 6 pp' Montags, 

Die Gesangitbiingen des akademischen Chor^, besbnders' " Dtensfägs und Donnerstags privali'in. ' \ 

für künftige Theologen und Schulmänner; 'wird* Kdliddsa^s Urwasi erklärt Derselbe Sonnabends 

' Derkelbe .iortietsenr DiMStags'nnd Fre^aga of- öffentlich. ^.^ ,/ 1 - - - li j ! 

fenllich. .1 . ' I . Der ^iW^/ig^eJTo/ erklärt Hr. Prot Lach njann »«eil 

, '. , „-. V r ■ . ' -i ^ "' -^»«^fer Aüsfeibe'^(Bertfii*l8«5) mit vortöiiehtendiir 

Pbitologl&dte WlSSenSChatten und Er* I EinleittMig^ über die Ge»eilh:h!e'd^s G^it^les und 

Wärung äet alten, Schriftsteller. ^ Jer Sage/ wJfcheDtiieh f^^^^^ < 

*^ ö, .u .,j .-^ Gott/neds won Strit/dnirg^ Rkferiedithi THsühi ^d 

Die Sfythohgie der Indier und der übrigen Volker Ost- IsoU erklärt Hr. Prot v. d. Ha g e n nach seiner Aita-^ 

Olsens trägt Hr Prot Slnhr vrochentUck fSnfisnl* 'fabe der Werke (rOttfrieds von Strafsburg (Breslau 
privatim vor. 1823} wöchentlich viermal privatim. 

Ueb« 



Satiren und BaceLantiiinen begleitet (seitwirte ^p- 

5irt ein Silen^» schreitet l^(^b^i und beseitigt jeden , 
!weifel, ob in der schlafeAdeil FJguv^-dieses^ Bildes 
eine Ariadne gemeint sej, ohne jedoch die von Gna- 
rini geltend gemachte Ir oraussetzung zn begründeil^ 
^s, ^0 Jrgwd eiiM-seUafend^iPifiir N^nÜi^er An« 
•cflnnng nnd Umgebung sich- ?opfiiidet, -ebenfaHs 
Ariadne zu erkennen sey. — Auf derselben Seite 
dieses Hauses folst ein Zimmer, dessen Fnfliboden 
durch eine feine Jnosaikplatte, Fische und Sepetbiere 
vorstellend, ausgeschmückt ist ; unter den Wandma- 
lereien ebendaselbst zeichnet sich' eine Gruppe ron" 
Tenns und Adonis , hauptsächlich aber die (jompo- 
sition eines Amorenhandels aus, .in welchem fein Wh, > 
lieber Mann zwei l'rauen geeenüber als Hauptfigur 
e^nen der gefSbrUchen Flügelknal)en aus de» KUfig 
ziehU — Noch ein Zimmer dersellien Sfeit^ stellt 
]|.potla und Daphne dar; diese letzterf ^..•e^aien vm 
dem Gotte ereilt^ ist nur iavfih ein atfs.d^iQ Haupt 
Keryorsprossendes Lorbeerrei^.angedeutiQÜ «Auf eio^ 
ganz ühnlicbe Weise macht' -in oH^em nahen Zimmer 
der gegenüber liegenden Seite der bis jetzt aus Bild- 
werken noch nicht bekannt eewordene Mjtbus de# 
Cjparjasus sich kenntlich. Eoen dieses Zimmer lin- . 
kerseits Tom Eingänge des Hanse» zunHchst vor dem 
Tablinum ist reich an zierlichen Bildnereien , uüt&; 
fle|ien.ein Bild der G^vbtea von Tritonen gezogian sieb 
auszeichnet« Die vorderen GemUcher derselben Seite 
enthalten in gedrängten RSumen zwei Theseiscbe BILt 
der^ Theseus der Ariadne begegnend, und seine Ent<* 
ierniing aus Naxos. Im Allgemeinen ist dieses Haus, 
Huch wo ähnliche mythische Darstellungen lehlen, 
Init zierlichen Wänden ausgestattet, darunter eine 
S^X schönsten,. diejenige, ist, welche in ihrfr i^littfi 
eine Maske au£ einem Panther- bespannten Wagei^ 
zeigt ; die Zeichnung ähnlicher Malereien eiiies aus-, 
^rlcsenenTerzierungs-Geschmaeks ^evdefn mit eoH . 
siger Ausdauer fortwährend von dem, in Pompeji ver-* 
weilenden. Hrn* Professar Zahn tür eine Fortsetzung 
seines grofsen Ornamenten -Werkes vorbereitet, und 
werden um sp willkommener seyn , Je mehr die Ori- 

S*;inale durch fortwähi^ende Terwahriosung ihrem Ui|f> 

IndeJn wjr sphljefslich noch em^ jiauses geden-* 

Jen, >\cl«lies. d^s Iftzt^ Jener ni^n entdeckten Reihe^ 
lirch 4i^ bildlichen Darstellungen Sf^iner Wände» 
IDlädalas und Pasiphea , Theseiis undf Ariadne mit 
dem Knäuel, einige Aufmerksamkeit erregt, haben 
wir noch zu erwähnen , dafs.auch die Ausgrabungen 
vpn Hef cjiJaftnin. nic|it durchaus vprnac|ilässi|;t ^'Dlv7f 
den siii^»;!, fiT^chd^m. fuon in den letztverwichenen. 
Jati.r^n.ßin ans^lf)iliclies t^rivathans aufgedecM hatt^,) 
welches, eurpV seine Lage nahe- am ji^eresufer der^' 
flussigen Lava^ .dieHerculanum zerstörte, entgangen,) 

iiQ eil 4er Meeresseite fort^efefzt, 

'■ ' iVGO^sch^in gebracht* . 

ist vernältnirsmäfsig'., 

liclj. symme>riscli y^r?,. 
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theilte Gemilcher des Erdgesohoeses durch die BejsoD« 
derhe|it ^seme;|^Giitterjai^ je eines Altars in eiDem 
SeiteiligMiam mtA Iwe** rathselhafte Bestimmiuig 
Aufmerksamkeit erregt und die weitere Aufdeekimg 
lim so wiinschMiswerther gemacht« 
r -f ißbm gamraDderr<ihiM«ny ii^utiker^Deq^mVler, 
das-EV^bnife-^roTsgrieelneeber und CianlpanW^hfnr 
Gräber, hatte früher die Theilnahme der in Neapel 
weitenden- Atterthumsf^eunde nicht weniger in An-» 
Spruch .genommen, als jene vielgefeierten Bau- und 
Bilder -Reste des romischen Campanieas« Eine m^ 
*£h6 ffiei^^rnnTdä fast leidenschaftlich geübte Liebhabe- 
rei ist dermalen , durch die Entdeckungen Hetrariena 
n^Kb.Ctthnr.^ndern Seite hiogel0id^t, beträchtlich her« 
abgestimmt worden, und hat sofort, da in deuBnf- 
deckungen antiker Ikunstdenkmäler die Ausbeute vom 
Nachsuchungen' und von dem Stande des BLunsthaot« 
dels abzuhängen pftogl, ajof Umfang und Wichtigkett 
der grofsgriechischen Grabdenkmäler ejnen wesen^ 
liclien naehthelligta Bfüiflufs äüsflhen müssen^ I» 
vasenreicben Nola , dessen uwihnlustige B0#i6hoe» 
sieh fast ausschliefslieh im Besitze schSner grieeÜt« 
scher Töpferarbeit wähnten, und gegenwärtig y^^i^** 
dem sie die ähnliche Ausbeute Etmriens nicnt mehr 
zu Ungnen wagen , alle dortige Ausbeute vonDenk-- 
mälern für einen Aaub ausgeben, der schon in 9IP* 
römischer Zeit an CampanJBcbem BodM verübt wov« 
den sey — , in Nola, wo eine Reihe von loKran kin^ 
durch die Entdeckung schöner. srieehisoher Thon^i^ 
beiten sich drängten, ist in den letzten Jahren wenig 
oder gar nicht gegraben worden; zum Theil aUer-^ 
dings aueh daher, weil nach mehrfachen Andeutungem 
der häufig umgewülüte Boden grofkentheil^ erscköpift 
seyn ma^. Aus Basilieata»ist B%it IJfaigi^r Zeit ke^M 
a^tiquansche Kunde oder Ausbeute zum Yorecheim 
geJjMommea; aus'Apulien allerdings einige ^ doch an-* 

Sleich seltner und geringerer Anzahl als früher, tu- 
em wir uns vorbehalten, die hervorstechendsten Er^ 
Eebnisse , welche dahin einschlagen , demnächst nS^ 
er zu bezeicluien, können wir nicht umhin, an dae 
einerseits von dem Umschwung des Konstbaaddls, 
andrerseks von der Strenge der .l4Midesgesetze ^ 
hängif iS|:Yerhä4tniCs zn erinnerjp, durch welches grade - 
die wichtigsten Denkmäler, welche im Königreich 
i/^i^Bv SieUien Jahr aus Jiihr ein «im Vorschein konw» 
men, die unzugänglichsten und im gröfsera Pnbli-^ 
cum. die unbe^nntesten zu se^n pflegen« 3Iit sehr 
wenigen Ausnahmen gehören die Besitzer antiker Ge* 
genstäude in Auvo und bauptsMohlich in Nola zu de» 
mirsgunstigsten Wächtern eines ihrer figeni^ Be-* 
nutzung und Fassungskraft wenig entspredienden Ga* 
tes ) neiigier%{e Beschauer pflegen ihnen tinbequen^ 
wifsbegierigi^ ihnen verdächtig zu seyn, währtod 
nur die kauflustigen ihnen willkommen sind« Diene 
Schwierigkeit, neu entdeckter Gegenst^inde ansichtig 
zu werden, wird durch Versetzung derselben in die 
Haupt^dt wftv gesteigert ; denn allerdings fehlt oe 
nicht an Beispf^len , da(s Denkmäler., für wejkhe die 
Bcgier4ing das. Reefat des Verkaufs goKond machtest 
fiU: ein^n .Hnverhpuifsmäfs^g niedrigcfk^jPreis ange- 
kauft 
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kauft imd sdM mit einem golohen evet naoli Jabren 
bezaUt worden.. Wie aber andiiniiner doreh ttngere 
Ortoknnde dergleichen SoKwierifkeiten sich überwin-i 
dett laaaeily iMin letzter Beaum äi-IFok zeigte mir 

Sr bei eiaeni einzigen EigentUinei' eHiebe den ent- 
ekte GegenaMnde Ton mttbigem Belang^; aufaerdem 
war nur der Yerrath früherer Jahre, unwandelbar 
wie die fabelhaft hohen Preise seiner Gegenstände, 
tiet den yerschieidenen Besitzern aöfgehHiift, unter 
~ deaen aich die. arehSelogischen Freunden aus meinen 
Portefeiüllea Miannte^ Sammlang der Herren Cale- 
iattt und Yeeehioni anszeiehnet. 

In Jttn» waren, wie bemerkt, die Ausgrabungen 
des letzten Winters eriidklieher ; ansehnliche Gefüfse 
und EHstengen TonEi^ ^engten Ton^dertber an Hm. 
Criambattista Casanova in Neapel. Von bedeutenden 
Yuenmalereien rerdienen zwei Hauptstäcke Erw^h- 
iiung. welche Hr. GioTanni Jatta in Neapel als neue 
Zieraen seiner schönen Sammlung bereitwillig vor- 
flejst: ein rundes .Crefifs mit gesondertem Pnfi, Me- 
reraen vorsteifend, welche die Waffen des - Achillen 
tPSMA, und ein Krater mit der neuen Vorstellung 
derTTödtung des Argus, dessen übrigens herkulische 
Figur und Bekleidung der alte Künstler sich nicht 
^scheuet hat durch mehrfache Andeutung von Augen 
auf den verschiedenen. Theilen des Leibes zum hun- 
dertSngigen Wüchter zu stempeln. Andere ausge- 
zeichnete Vasen neuester Entdeckung sind in Ruvo 
^blieben, wo die Liebhaberei vaterländischer Sa mm« 
ler mit der Emsigkeit der Specitlanten Hand in Hand 
geht, und noch ganz kürzlich eine Apulische Vase 
mit dem hohen Preis von- UOO^ Docnti (ungefShr 
1700 Kthlr.) be^hlt haben soll» Dieses hochge- 
stehXtzte (jreutfs, dem Vernehmen nach einen indi- 
sehen Triumph des Bacchus voratellend und mit 
18 Inschriften versehen , liefindet sich im Besitz' des 
Bbrn. €KuIio Jatta in. Ruvo. Von iwei andern aus- 
gezeichneten GefÜfiien , welche uns kürzlich in Nea- 
pel, zum Theil noch in Scherben, gezeigt vrurden, 
nehalten wir uns eine genauere Beschreibung virr. 
MM» sind mit Insch#!ften versehen : dos Eine ISfet 
deii> sonst schwer zu deutenden Gegenstand für den 
Mvtiius ron Tliereus und Pbilomela erkennen ; eine 
dritte weihliche und bekleidete Figur ist nur durch 
ihre schmeichelnde Bewegung und durch die Inschrift, 
jiHATji als personificirte Tfiuschung bezeichnet. 
Das andere Hauptstück , dessen wir erwShnen , ist 
ein Denkmal ersten Ranges: eine Amphora an beiden 
Henkeln mit Gorgonen - Köpfen und Schwif nen ver- 
nni\ von der aufserordentliohen Gröfse etwa 5 Nea« 

KUt. Palmen, einerseits Herkules- bei den Hesperi-^ 
UV andererseits mit zahlreichen Inschriften den Tod 
dep ArdMnoms und verwandte Figuren des thebn^ 
nisehen Krieges vorstellend. 

In Neapel sdbst pflegt von solchen wichtigen 
und fortwührend sich ernenenden Erscheinungen des 
Kunsthandels nichts öffentlich zu werden $ inBrmsn« 
gehMg vo» AfoMgraphieen , wie sie aener<iings nicht 
zum Vorschein gekommen sind, gehaB ShnliehoDenfc-' 
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mffiier nenester Entdeckung dann und vrann hSchs'tens 
durÄ die fliegenden BlStfer in die Literatnr über, 
welche der KunsthSndler Garahil0 allmSlich zu einer 
reic^haUSgen Racoolta , bis jetzt 160. KlipflerbUtter 

femischter Bildwerke enthaltend, aufgentfuft hat» 
^ür die Denkmffler des Königl. Museums geschiehf 
insofern mehr , als das bekannte Niccolinischo Werk, 
in regelmStsigen Lieferungen bereits zum vierzigsteil 
Hefte gediehen , demjenigen , der mit Gründlichkeit 
des Textes und Treue der Abbildungen nicht rechten 
will, neben dem iXnget bekannten Material eine grofiMi 
Anzahl der neuerdings ins Museum übeK^^angenea 
DenkmSler darbietet;; auC^rdem ist die Literatur je- 
nes Museums nur dwch zwei Bünde eines Katalog« 
vermehrt worden, in welchem. wir unsere deutsche 
Beschreibung der Bildwerke Neapels, ein auf buch- 
IiSndlorischem Wege bis jetzt nicht bis Neapel ge-. 
langtesWerk, verstümmelt and in mifsrathenem Atts« 
4pag wieder erkannten, üeber den gröfseren Unter- 
uelimunEen Neapolitanischer Forschung waltet son- 
stiges Uifsgeschick. Die.Herknlanische Akademiej^ 
deren Thätigkeit . man unter der Leitung des ver- 
dienstvollen Avellino neu belebt zu sehen verhoffte^ 
ist im gegenwärtigen Augenblick durch den Verlust* 
eines Prozesses ihrer eigenen Fonds, durch Mini- 
öterialverhUltnisse des freien Gebrauchs der unter 
Cavl III, für sie ausschliefslich gegrlindeten Drucke« 
rei beraubt, so d^fs allem Anschein nach von nun an 
die Abhan^ngen der Akademiker höchstens einzelni 
und auf Kosten der Verfasser erscheinen werden* 
Ob die sehr achtungswerthe Pontanische Akademie 
neuerdings filrs antiquarische Fach erspriefslich ge- 
wesen uefj ist uns unbekannt; die von derselben vor 
Jahr und Tag gestellte Auf^be über Oskische Spra-. 
che ist unbeantn^'ortet geblieben. Erwähnung ver-^ 
dient die Bekanntmachung der Annali civil! , einer 
vom Ministifr des Innern Cav, Santsngelo veranlafs- 
ten Zeitschrift, deren antiquarischer Theil, von Prof» 
Guairania redigirt, unter anderm die Berichte der 
Pompejanischen Ausgrabungen iintfalst. . Kurzlpc}i 
bekannt gemacht und manchen beachtenswerth , zu- 

{leich aber als ein von dem Verfasser als uavoll- 
ommen zurückgelegtes Posthumum, ist die nachCa- 
relli^s Tode erschienene Beschreibung seiner itali- 
schen Miinzen ; die seit einer Reihe von Jahren zu 
gleichem Behuf angefertigten wohl ausgefiihrten Ku- 
pferplatten hat der EnglHnder Stewart, dem Verneh- 
men nach, an sich gekauft. Ebenfalls gedruckt, aber 
noch nicht ins Pulilicum gekom;uen sind zwei akade^ 
mische Abhandlungen , in denen der geistreiche Ca- 
taldo Janelli seine Grundsätze antiker Btlderschrift, 
schwerlich zu allgemeiner Billigung, auf das Mosaik 
der Alexanderschlacht angewandt hat. Wenig an- 
dere neue Ergebnisse archäologischer Uteratur we^ 
den sich aus Neapel anfShren lassen; sicher nicht 
so viel, um die fortwährenden BemQhttngen unserer 
Landslente um dortige Denkmiler und Fundgruben 
ttiierfliissig zu machen. 
Geschrieben im Jnlius 1834. £, G. 
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I» Ankündigungen neuer Bücher; 

Im Verlage toh 

Georg Frieclrich Heyer, Vater ' 

inGiefseti ist ebea erschieoea uftd iß allen soliden 
Buchhandlungen zu haben: 

' ■ # 

Schmidts (Dr. X E. C.) Handbuch 'd^r ehristUöhen 
Kirchengeschichte 7ter Bandy fortgeeelat von Prot, 

' Dt. Retther g\n Gottingen. S9 Bogen in gr« 8» 
Ladenpreis 2 fithlr. 6 Ggr. «dar 4 FJ.^ S Kr« ,, 

Bis jetzt nur mündliche aber höchst achtbare un- 
parteiische Uriheile Ton Männern des Fache» ver^ 
eichern mich, diese gediegene Arbeit beurkunde «nfii 
Erfreulichste, dar» die Fortsetzung und Vollendung 
des Werks in die rechten Hände gekommen sey; 
Bloge nun das yerehrliche Publikum, welches Aich be* 
fei(s im Besitze der ersten 6 Bände befindet, mit Ver^ 
trauen diese Fortsetzung sich aneignen , und meinem 
Üulhe, das achtbare Werk nicht untpUendet zu lasseui 
tAnerkenntlng schenken ! . ' 

'Ikr Sehulwächter , eine Zeitschrift für das Schul-' 
• und ErziehuTigswesen 9 insbesondere des Grcfshertog'*^ 
T thums Hessen , Yon J. P. Sp i efs, 4te6 und $les Heft, 
. die Nummern 14 bis 39 enthaltend. SubscripUdna-^ 
. preis 1 Blhlr. S Ggr. oder 2 Fl. 

Alle Buchhandlungen und die Postämter besorgen 
diese Zeitschrift um den angegebenen Preis durch 
wöchenlltche Lieferung; und es itl auch noch ein 
Kleiner Vorrath der Hefte^ 1, 2 tind S im Pi<eiee ron 

2 FI. 24 Kr. zu erhatten. 

* 

.Wilbrand (Dr. J. fi.), die natürlichen Pflanzen^ 
. famäien in ihren gegenseitigen Stellungen etc. yr. & 
' 8 Ggr. oder S6 Kr. 

iefsen, im Juli 1884. 

^ G. F. Heyör, Vater. 



Neuer Vertag 

TOQ der Biet er ich 'scheu BuchhaDdlung 

in Göttiugen. 

Afihang zu dem Buche: Aeschylcs Eumeniden^ Grie- 
" ellisch und Deutsch, mit erHiuternden Abhandlun- 
gen von K. O. MW/er. 4. 8 Ggr. 

(Zugtcficli alt fiatgegnung der fUicen4iaii«iii dieses Bvebes 
TOD Frituche und Bermampf |edeni Philologen ^eton^er« 
SU empfehlen.) 

Bertholdf A. A., das Aufrechterscheinen der Ge-^ 
•iditsobjecte t^ptz des umgekehrt srehenden Bildes 
derselben auf der Netzhaut des Auges. 2te yer* 

. mehrte Ausgabe, gr. 8. geh. 12 Ggr. 

Blume j F,f Bibliotheca librorum manuscriptorum ita«. 
lica. (It4r Italicum. Supplement.) 8 maj. 1 Rihlr. 



Bruchstüeke, drei, ron laoelb's vanMmnluni Hija»^' 
bibel oder Bcholastica , eus eiiietf nhettManoscript^ 
heransg. ton Dr. JS. Kästner* 4. ' geh. 12 Ogt. 

^Bunsen, R.W.^ nvA A. A. Berthold, das Eiseii« 

oxjrdhydrat, ein Gegengift der arsenigen Saue« 

^ 8. geh. 12 Ggr. v 

(Diese kochst irit«ressMte Schrift Mtor'iAten ^onderv 

^ Medictnera aad Cbemikern feii envJKfidbh».) 

Denkmäler der a1(en Kunst, ^t^aK^Xk SluÜer und 
C.Oesterley. Beft IV. 4. geh; 20 Ggr« »r 
dilo dito franzSs. Text 20 Ggr. '- 

de Siehöldy E. G, J,; commentatio obstetricia de tir-^ 
cumvolutione funiculi umbilicalis adjectis duobue 
casibusirariofibus. Cum fäb. lithogr- 4. br. 12 Ggf. 

* . 
Bai Fr. Lud. Herbig in Leipzig sind Bt^ 
•ehienen: 

Kieser ^ Dr. und Geh. Hofrath, Kitsche Beiträge^ 
ft^r Theil mit 1 Kupfer. Preis 1 Rlhlr. 18 Ggr. 

.^Dieses Buch, als Resultat einer ausgedehnten 
Praxis, enthält den praktische^ Beleg äer Jn seiaed 
frühern Schriften', besonders in seinem, Syst€me\dei 
Medicin niedergelegten theoretischen Ansichten dei 
Hrn. Verfassers, und ist allen Schülern und Freuj^den 
desselben besonders zu empfehlen. ** 



Für Aerzte und Naturforäcker^ 
Böi Aug. Hirschwald in BeiUn exechien 
so ehen; 

$iDhultz^ Prof. Dri CJST , de alimentori^m concoctionm 
experimenta nov^i. Instit«, expoflf., .cpm ad versa 
' digeaiionis organorum yaletudiae comparat. (j. ta- 
bula aeri incisa. 4. maj. 1 -/j Rthlr. 

,Sichel, Dr. J^yAUgem^ne Grundsätze, die Augen^ 
heilkunde betreffend, nebst ''«iner * Geschieht« 4ar 
rheutnatisclieo Angenentziindung/ . Ueberaelai oad* 
herausgegeben toa Dr» P. /. Philippe gr. ft« 

: hfoch. i Rthlr. 

I ■ I II ■ I l> ■! III . . 1 I ■• 

< > 

IL A u c t i o n e n. 

Bucherversteigerung in Erlangen. 

'Die früher angezeigte Anciion der aus 2657 Ban- 
den bestehenden Bibjiotbek des Y^stoehliiiesi'Hafm 
Gafa^Hofr. v.Gläc^yvird unfehlbar :aux22.'8ept..d*J. 
den Anfunginehioen', und dia aiagebesadea Aofttäga 
¥oa «Herrn Autiquar Heerdtgf» aus: Fürth ond.HaHtti 
Secretär Geiger in Erlangen betergt werdeo.- 

* Kataloge sind bei Herrn G^ard und Korber ia 
Frankfurt und bei Her» Steinacker in Leipzig grotia 
zu haben. 

Portofreie Briefe wird dia Palmiacha Veriay haad- 
lang zur Beförderung übamehmaa* 



441 



54 



442 



IN TEL L IG E N)S B LA T T 



BS& 



ALLGEMEINEN LITERATUR -ZEITUNG 



♦ , 



tj 



September 1834. 



rfMMBI 



mßr»mt^mm^m 



LITBRARI8CHB NAC H R I C H T B N. 



U n i V e r 8 i t ä t e lu 
Tübingen. 

Verzeichnild der Vorlesungen, 

welche 

Ton den Lelirern der konkL Württembergisclien 
ITniversitSt daselbst im tvinter - Halbjahr 18^/35 

werden gehalten werden« 



L EvmgeKseh-ikeologisehe FahatSt. --- Dr. Sten- 
dal : eTangelisch - protestantische Glaubenriahra , 
■' 2te Hätfte; über Inhalt und Geist des A. T. Fort- 
-' aetsd ng. — Dr. K e r n : chvistl. Sittaolefare , Fort- 
s aetsnng kathoL Briefe. — Dr. B aar: christliche 
Dogmeogeschichte, tster Thail,-5 St.; erster Brief 
, an die Korinther, 4 St.; Raligions- Philosophie, 
2 St. — Dr. Schmid: Brief an die Römer, 5 St; 
- Homiletik nnd Katechetik mit Einleitung in die 

FNiktische Theologie aberiiaupt, 4 St. ; Leitung^dea 
rediger- Instituts, 10 St. — Presse!: Pastoral- 
Thaologie, 2 St. — Mehl: Interpretation der 
Beweisstellen des N.T., 8 St.; Schleiermacher*s 
Glaubenslehre. — Hirzel: Examinatorinm iiber 
"^ Dogmatik, in Verbindang mit Oogmengeschichte. — <* 
. Weizel: exeget. Seminar, über den Pauliniscfaen 
'Lehrbegriff.*— Mann: Examinatorinm über Kir- 
chen - nnd Dogmengescfaichte. ' 

U. KathoU9di-tkeoiogi$aeFiAuHäf. — Dr. T.Dray: 

Kathol. Dogmatik, Ister Theil, 7 St — Dr.Herbst: 

Einleitung in die BHdier des A. T. , S St» ; kleine 

•Propheten, 8 St.; Spriichworter, 2 St.; arabische 

- Sprache, 2-*-8St. — Dr. Hirscher: christliche 

. Moral, 6 St.rPerikopen, 2-^3 St -— Dr. Moh- 

1er: christl» Literatur«' Geschichte, 8 St; christl. 

' Religions*- nnd Kirchen ^Geschiohte, Iste Hälftet, 

; 7 St -^ Mack: EYangelium Lnea, 5 St; Brief air 

die Romer , 6 St ; nenteetam. exegetische Vebwigen,- 

1 — 2St — Schoninger: EncyUopädiedertheok 

Wissenschaften, 9 St; Katechetik, 6 St 

in. Jiirittiscke PäkuHüt. -^ Dr. t. S cht a B e r : In- 

^ * stitntionen : rSm. Rechtsgeschichtb , ß St.; .exeget 

CoUeginm nber eöm. Recht -^ Dr. Sti c Ita eil s :* 



deutsches nnd wnrttemb. Staatsrecht , 6 St ; deut- 
sche Suats- und Rechts -Geachidit4a,6,St; Lehn- 
recht, S St; Handels^ und lyecbsei- Aecht, 8 St ~ 
Dr. S c h e u r 1 e n : Theorie dies, summarischen Pro* 
sesses^ 2— 8 St; CiTil- und Crioiiaal*^Practicum, 

4 St.; Anleitung cum Referiren aus Ciril- und 
Criminal- Acten , 2 St — 'Dr.Hepp: juristische 
Encjklopädje, 4 St; deutsches ui^d wüitt Straf- 
recht, 8 St. — Dr. Lang: Institutionen , 5 St ; 
Pandekten, '2ter Theil, 6 — 7 St; Kirchenrecht, 

5 St. — Dr» Reyscher: deutsches Priratredit, 
^ St — Dr. Major: Pandekten, Iste Hälfte, 8 St; 
Institutionen ,. 6 — 6 St — J eitler:. FretwiU%e 
iGerichtsbarkelt — Dr. Huck: Lehnrecht, 8 St; 
Handels- vad Wechsel -Recht, 8 St ' 



IV. MedicinuckB FäMtSt. — Dr. y.Autenrieth: 
Nosologie, 2ter Theil, £ St ~ Dt. V/Gmetin: 

. Reoeptirkunat mit Berücksichtigung der allgemeinen 
und speciellen Therapie ^ 4 St; Klinik der inoisr- 

. liehen Krankheiten. — Dr. Chr. Gmelin: all- 
gemeine Chemie , 2ter Theil. — Dr. Schäbler: 
Encyklopädie der Naturwissenschaften, oder Na- 

• turkunde Württembergs; Agrikultur- und Forst - 
Chemie. — Dr. R a p p : Anatomie des Menschen ; 
Zoologie.. — Dr. Riecke: specielle Chirurgie; 
Operations - Carsus ; chirurgisch - gefmrtslralflicfae 
Klinik. — > Dr. Sigwart: Chemie, pharmeceu- 
tische Chemie. «— Dr. H. F. A u t e n r ie t h : all- 
gemeine Pathologie; Seadotik und Diagoottä. — 

\ Dr. B a u r ; Osteolo^e^ Unterricht im Friipariran ; 
anatomische Repetitionen; populäre Anatomie. •*• 
Dr. Weber: Kinderkrankheiten; gerichtliche Me-* 
dicin. — Dr. L e u b e ; Psychiatrie. — Dr. Mä r k - 
lin: Pharmakognosie. — Dr« Major: typhös - 
fieberhafte Krankheilsformeii^ .<^ Dr. Elsasser: 
allgemeine Patholpgie, 6 St. ;, Phyeiologia des Men- 
schen« 8 St.; allgemeine Therapie, 8.&.; oder ge- 
richtliche Medicin, 5 St — Frank: Geburtsfaulfe; 
geburtshiilfliche Phantom -Uebungen; Repetitiottea 
in der Chirurgie und Geburlshülfe. 



* 



y. maosofJkucke FäkttHät. ^ Jaget: Hiob, 4St; 

hefof.- jüdische Archäolpgie, 4 8t; hebr. Interpreta-*« 

tionS'Uehungen, 2 — 8 St^jr- '▼. Eschenmayeti 

Psychologie I 4 St ; über die Hegel'sche Religions- 
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Philosophie^ 2 St — Si g war t : HelaphyMk, 6 St. -— 
T«f e 1 : Horazans Satjree^ S $^* i Plalooa Ph^d^a,. 
4 SU; philologische lDteltf^relatians<^JeMn|bn/'*— -«-' 
B a u g : Universal* Geschichte ^ Ister Theil , 6 St«^; ^ 
neueste Geschichte «4 St. — Nörrenberg: GeoU 
meirie^ hSu^r^ llohl: ApUiraalik -i^ik}- Algebra», 
.4 ^t. ; Ge(||netrie,«.4wSL ; Privalissimum über Arith^ 
metik, Algebra, Geometrie und Trigonometrie, 8 St. ; 
Elemente der höheren Geometrie, derlXiffarevaial» 
und Integral- Rechnung. — Walz: Anttgonedea 
Sophokles, und Poetik des Aristoteles/ 6 St. ; Ter^ 
rinische Reden dea^Cieef», 4 St.:-^ S-chBu-vr^tlarr 
Erziehongs - und Unterrichtslehre, 6 St. -» Dr. 
Eisen bach: Franzosnch und Englisch. '-^ ' Dr. 
Ofterdinger: Geometrie des Euklides, 4 — 5 St; 
populäre Astronomie , 4 St. — r Kapp: deutsche 
und Tergleichetide Grammatik, 8 St ; Novellen Von 
Boccaccio ood Cervantes, 2 St.; poetische Recita- 
tions-^Uebungen, 4St. -^ bischer: Logik, 4 St; 
Religionsphilosöphie , 2 St. — Mau der c: Nou^ 
veautA de la literäiure yrangaise; Schillert Gei- 
sterseher, 4 St. — Decker: F^icar qf ^takeßeld, 
YoricVs s^nlimenial journey ; Hamlet von Shake- 
speare, 4St.»> Zenneck: theoretische Physik, 



2 -- S St. ; sfstematisdie Ueberndlit aller wmw reioea 
. .^H^urwias^na^aft galtiorigen Fächer, 2— 8 St.; po- 
'^lAäre Chemie, *S^.^ ^ 

VI. Staatstcirthaehafttkhe Fahdiät. — Dr. r. F u 1 d a : 

Eocykldpädie der pkonoipisch -politischen Wia^en- 
scWffcn, fSf'f Watfoiial-Crekonomfe, 5 Se. --^ 
Dr. Poppe: Uraschinen lehre, 6 St. ; allgemeine 
Technologie , 4 St .— Dr. M o h 1 : Polizei - Wis- 
senschaft , 6 St« ; württemb. und deutsches Staate- 
' reiXit ,, 6 St. — Dr. Widenmann: Encyklopädi« 
d^y.EQrslwiasenschaß, Ä Stj. Lehre vom Forste 
haushält, 5 St. 

r . • • 

V.Hermann: Heilen, — Fran^ais, oder 
sein Stellvertreter: Tanzen. -^ Silch^r: Mnük. — 
Dorr undHelwig: Zeichnen und JUalen.— K.a- 
stropp: Fechten. 
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Das Ende der Ferien ist .auf den 2&. October 
festgesetzt; am 1^4. October wird die EröSbung der 
Vorlesungen an der schwarzen Tafel bekannt ge- 
macht werden und' die HauptTortesungen werdet 
sofort ihren Anfang nehmen. 



LITERARISCHE ANZBIGEIT« 

h fortgesetzte periodische Schriften. 



So eben ist bei W. Engelmann in Leipzig 
erscHieaen i 

Dr. uf. E. V. Sithold^s Journal für Gtburishül/e, 
PrauenzimMer - und KindtrkrankheiUn Heraus- 
gegeben von E. C.J.v. Siebold (Dr. u. Prof. in 
Gottingen). Bd.XIV. Stock 1. Mit 8 Itthogr. Abbild« 
auf 2 Tafeln, gr. 8. Freie 1 Rthlr. 4 Ggr. 

Beiträge werden anter der Adresse der Verlags-* 
handlang in Leipzig, Th. Enslin in Berliq oder der 
D ieter ich 'sehen Bachhdlg. in Gottingen erbeten. 



IL Ankündigungen neuer Büdier. 

In der Schulsiacbaa Bocbhandlang zo Hamm 
und Soest ist so eben erschienen und in allen aoUdea 
Buchhandlungen zu haben : 

Der wissensckoftUche SchüSmterricht als ein Ganzes^ 
Oder die Shrfenfolge des naturkundigen Unterrichts 
als des'^rganlsdien M ittelgliedea zwischen dem der 
Erdkunde ihid der 6l»schichte. Zweiter Beitrag zur 
welthistorischen Ansicht alles Unterrichts. Von Dr. 
Friedrich Knapp, Direclor des Königlichen 
Gfmnasioms zu Hamm. 182 Seiten gr. 8. Mit eii»er 
Tabelle, geh. 1 Rlhln 

Die$o Schrift legt zuerst die allgemeine Sfetho- 
dologie der Erd ^^ , Natör- nnd Geschichtskunde 
nis eines eng zosammenhalig^oden und in seinen 
lilen QnterKhiedenato ' Ganzen too der Heim^th 



jedes Menschen bis zu dem akademischen Unterriirht 
wissenschaftlich dar, weis't dann die AusfiihriMrkeit 
dieses Plans in Bezug auf die nöthige Siundeozahi^ 
erforderlichen Lehrer und unentbehrlichen Hiilfsmittel 
praktisch nach und entwickelt zoletzt die . folgen ^ 
welche daraus für die, gegen das Torschnelle ko- 
mischen oberflächlicher RealUlduiig in Schatz zu neh- 
menden gelehrten Schalen^ für den gesamixileny/Sn 
Ehren und Würden zu erhaltenden Gelehrtenataod 
und für unsere , von jeder revolutipaären Richtong 
Ton der untersten Schulbank an za reinigenden Z^ 
BOthwendig heryorgehen müssen» 

Sie ist daher geeignet, die AufmerksMnkeit alfor 
Freunde nnd Beschützer TaterländischerJugeadbildaag, 
Ton jedem Vater und LeKrer an bia in die höhere» 
Lebenakreise hinanf , in Ansprach za nehmen« 



Anzeige 

tat die Herren Besitzer oder Käiifer des Werks: 

] Recueil de trait/s de paix ,. d^alUance u,,^ w. ; de- 
puis lt6l — jusqu^ii.noa jo^ra, t. 6. F. y.Sfarfe/is. 

Ende October d. J. erscheint bei uns der VIR. Bd. 
iM neuen Auflage des obigen Werks. ,Da nach des 
Terstorbeoen Vemssers neuerer Bearbeitung^ welch« 
dessen Neffe, der jetzige Herausgeber, gleichfalls be- 
folgt hat, aämmiliche in diese Sammlung aufiunehf* 
mende Aktenstücke Tom J. 1761 bia 1808 in den 
acht ersten Bänden der neuen Auflage efttbalieji sejml 
werdep , und sich demnach der VIILBd. unmittelbar 
4n i^uTL'biitisf^ßfouu. r^cueU (do^Mo bisheriger Ter- 
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g^dmcklir Titel ) Suppkm€Hf^ w#gfSUt) ansehltefst, so 
können wif jench bis zum 1 Nor. d. J. dieses klassische 
^erk wieder in seiner ganzen Vollsläodifkeit Hefern« 

Um ein.ero längst touei Publico gefühlten Bedürf- 
nisse und Tiebeitig srusgesprocbenen Wunsche dessel» 
ben KU begegnen, soll» gleich nach Beendigung des 
Drucks def ol>en erwähnten VIII. Bandes, eine, das 
^enze Werk ninfassende und von dein Hrn. C v, Mgay 
tenSf der möglichst bequemen Benutzung desselben 
gemäfs, entworfene Table chronolggique et alphabetique 
bei nns erscheinen. 

Zur Erleichterung des Ankaufs dieses hinfäro 
aus 17 Bänden t>estehenden , und sämmUiche Akten- 
stiicke Ton 1761 — 1831 enthaltenden Werks, setzen 
wir den bisherigen Ladenpreis Ton 58 Rthlr. 20 Ggr. 
auf 86 Rthlr. herab. Zugleich werden wir auch den 
Freis der einzelnen Theile verhältnifsmäfsig billiger 
stellen. 

Göttingen, im August liB34. 

Dieterich sehe . Buchhandlung. 

Literaristht Ankündigung 

far Chemiker, Pharmaeeuten , Techniker und aUe 

diejenigen , welche sich für die Aasbildung der 

Chemie und Pharmacle interessiren, ond- aus ihren 

Fortochriften Nutzen ziehen wollen: 

Ven^^ einer mseenechafiKchen Würdigung der 
Chemie und Pkarmade auf ihrem jetzigen Stand-' 
punkte^ oder Beleuchtung der Frage: Was haben 
MtueWieeene^ften eeit Ende dee 18ten Jahrhun^ 
derte gehieteil Zugleich als Beitrag zur Geschichte 
dieser Wissenschaften. Auch Fortschritte und neue 
Entdeckungen im Gebiete der Chemie ond Phar- 
macie und der damit rerbundenen einzelnen Wis- 
senschaften« 
Bine sdk> (meßihrUche uinxeige und Sube^ripiioliS • liste 
Ut in aUen Buchhandlungen zu haben. 

So reich auch das Gebiet der chemischen und phar* 
nMeotischen Literatur ist, so bedeutend es auch fn 
gegenwärtiger, in allen Zweigen der WissenschafI 
schnell yorstrebender Zeit heranwächst; so fehlt 'es 
doch in diesem Zeitnnnkte an einem Werke, welches 
dam Chemiker und rharmaceuten einen Ueberblick ge- 
währt über die Leistungen in beiden Wissenschaften 
ia eben gegenwärtigem Jahrhundert. 

Von diesem Gesichtspunkte ausgehend, hat sich 
der Apotheker Dr. L.F« Bley in Bernhurg entschlossen, 
«in solches Werk zu bearbeiten , welches unter vor- 
flehendem Titel in unterzeichneter Yerlagshandloiig 
«rschefaesn wird« ' * 

In diesem Werke soll zuerst der Standpunkt der 
Chemie und fharmacie am Eäde deslSten Jahrhun-- 
derts festgestelit werden , darauf soll eine Darstellung 
der gedachten Wissenschaften im 19ten' Jahrhundert 
jblgen,- Dach Perioden bearbeitet, so zwar, dafs aliemal 
bedeutende Entdeckungen auf df m Gebiete der chemi- 
achen Wissenschaften die Perioden begränzen. Sechs 
Perioden sollen die Fortschritte der gedachten Wissen- 



Schäften Tom Ende des ISleu Jahrhundtrfs oder von 
der Ausbreitung des antiphlogistischen Systems bis 
zfim Jahre 183S oder der Entdeckung des Radikals des 
Benzoesäure durch Liebig utTd Wohlery als der Eröff- 
nung eines neuen Weges zur genauen Untersuchung 
orjgauischer Körper, umfassen. 

Die einzelnemWissenschaften werden in folgen- 
den. Abtheilungen aufgestellt werden : 

L Physik,^ so weit sie in das Gebiet der Chemie und 
Pharmacie eingreift. 

II. Chemie, ' i. Theoretische. A, Allgemeine. B. Spe- 
cielle. a) Sjnihelischer , &) Analytischer Theil* 
5^ Angewandte Chemie, o) Technologische, &) Agri« 
cuitnr- Chemie* 3. Medicinische. 

III. Pharmacie. a) Fharmacochemie. h) Waaren-' 
kiinde. c) Pharmaceutische Gesetzgebung, Arznei- 

' taxen, ApothekerrMeine. d) Chemisch -phanna- 
ceutische Apparate und Instrumente. 

Der Verfasser wird sich der mögh'chsten Kürze, 
so weit es die Deutlichkeit zuläfst, befieifsigen,' um 
das Werk nicht unnützer Weise zu Yergröfsern und 
zu yertheuern, er wird dieses dadurch zu erreichen 
suchen , dafs er alle Entdeckungen Ton blofsem histo- 
riscben Werthe nur kurz andeutet und nachweiset, 
hingegen die von praktischem Werthe ausführlicher 
anführt. — Das Werk soll sich in geschichtlicher Be- 
ziehung der Geschichte der Chemie Ton Gmelin an- 
schliefsen, zugleich aber auch praktischen Nutzen ge- 
währen und auch Technikern nützlich werden. 

Schon seit einigen Jahren ist der Verfasser bemüht 
gewesen , Materialien zu diesem Werke zu sammeln, 
U.nd er hofil daher, bis Michaelis dieses Jahres das 
iste Heft, Ende des Jahres das 2teHeft, welche die 
erste Periode, oder einen iSeitraum Ton 8 Jahren unh- 
fkssen, zu liefern, und wird, wenn ihm Gesundheit 
uud Mufse bleiben , alle Kräfte aufwenden , das W^rk 
zu (ordern , auch alle Hülfsmitlel zu erhalten suchen, 
um* dem Werke die möglichste Vollständigkeit geben 
zu können« ^ ^ 

' Der unterzeichnete Verleger wird , in der Ueber- 
zengung, daft dies hier angekündigte Werk^ seinen 
Ursprung in dem gefühlten Bedürfnifs ond seine Be- 
arbeitung ^urch den Herrn Verfasser nur der Liebe 
und dem Eifer desselben für diese. Wissenschaft zu 
Terdankenhat, Alles aufbieten, dasselbe nicht allein 
seiner Wichtigkeit nach ^ äofsertich gut auszustatten « 
sondern auch seines aligemeinen -Nutzens .wegen so 
herzustellen, dafs es leicht Ton Jedem angeichaifk, 
und benutzt werden kann^ der sich diesem Fache der 
Gelehrsamkeit widmet. 

Am zweckmäfsigsten scheint hierzo eine rasche 
Folge von Heften in 10— 12 Bogen ^ von welchen in 
einem halben Jahre bis 3 HLefte erscheinen sollen, wo- 
döfch das ganze Werk in Zeit von 2 bis 3 Jahren er- 
schienen sejn wird. l>er Subscriptionspreis eines Hefts 
ist 18 Ggr. oder 22 Sgr. 6 Pf. , welcher so lange bleibt, 
bis die Kosten gedeckt sind. Ist diese Zahl der Sub- 

scri- 
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^tbenten erreicht ^to tritt. ein erkohler Ladeopreie 
ein. ^ Zu diesem Zwack wird um Uoterzeichn^Dg der , 
ausführlichen Anzeige der angedruckten Sobacriptione« * 
Liste gebeten, so wie umZurücksendung dieser Listen 
bis Antang Monat December dieses Jahres, zu welcher 
' Zeit das zweite Heft erscheint, welchem die Liste der 
Subscribenlen beigefügt werden soll. Die Subscriben'» 
ten machen eich auf 2 Hefte verbindlich. 

C. A. Küm m e 1/ 
in Halle. 



Den 16. August 1834. 



pf^ich t i g$ Anzeige 

£•« " 

ur 

Geschichtsforscher und Geschichts- 
freunde. 

In der Renger^ sehen Verlagshandlang in Halle' 
ist erschienen und in allen eoliden Buchhandlongen- 
entweder gleich xider bald nadi Bestellung zu er* 
MUen : 

Kruse, Chr. ,> Atlas tiud Tabellen zur Ueber* 
' sieht derGeschiclite aller Enropäisehen Länder 
und Staaten von ihrer ersten Berölkernng bis^ 
.' zu den neuesten Zeiten. Zur Erleichterung 
der Verständlichkeit aller Schriften , welche die. 
Geschichte unseres Welttheiles betreffen , und 
' zum Gebrauche beim Unterrichte der stndiren- 
den Jugend. Nach den bestejm Quellen bear- 
beitet. Von dessen Sohne Fr. Kruse von 
* neuem durchgesehen und fortgesetzt bis zum 
. Anfange des Jahres 1834. 5 e Ausgabe mit 
verbesserten Tabellen und Karten. 
Roy. -Folio (17 illnm. Karten in Kupferstich 
und 86 Tabellen). 

Preis auf Schreibpapier: ISRthlr. 16 Ggr. 
* mit Karten auf flolländ. Papier : 

14RtUr. 16 Ggr. 
'* Die beiden letzten Tabellen , Tab. 85 und 86, 
die Jahre 1824 bis Anfoing 18S4 umfassend» 
sind für die Besitzer der früheren Auflegen 
apart za dem 'Preise von 8 Ggr. zn haben; 
so wie Tabelle 84, die Jahre 1816 bis 1828 
enthaltend , zu dem Preise ron 4 Ggr. 



Bei Th. Chr. Fr. Enslin in Berlin sind im 
Jahre 1884 folgende nene Werke erschienen und in 
allen Buchhandlungen zn haben: 

H. F. Bonorden, die STphilis , pathologisch - die« 
gnostisch und therapeutisch dargestellt gr. 8. 
2 Rthlr. 6 Ggr. 

Fr. Buchholz , Geschichte der Europäischen Staaten 
Mit dem Frieden ron Wien , 19r Bd. (Historisches 



Taschenbuch 16r Jehrgug. le 'Ablh.) 
heiten des lahreslSSO. 12. br. 2 Rthlr. 

Fernando Cortes, GeneralkapitainsTonNea-Spai , 

drei Berichte an Kaiser Karl V. Aus d. Spanischen 
übersetzt^ mit einem Vorwort und erläuternden 
Anmerkungen tt>n IL W^ Koppe; mit einer Kerfe 
vnd einem Fragment ^des in Hierogljrpben abgefafc-- 

ten Alt- Mexikenischen Tribut -Registers. ««& br. 
8 Rthlr. "^ , ^ 

*J. F. Dieffenbath, Chirar^sche Erfahmnifen ; besonn 
ders über die Wiedfxhesstellung zerstörter Theile 
des. menschlichen Körpers nach neuen Methodeo 
8e 4e Abth, mit 4 Kthogr. Taf. gr. 8. 1 Rthlr. 21 Ggr. 

J. B.Vriedreichy systematische Literatur der amUcheo 
u. gerichtlichen Psychologie, gr.8. 2 Rthlr. 6 Ggr. 

J. F. C/ Hecker, der englische Schweifs,^ ein ' erzf. 
lieber Beitrag zur Geschichte des 15. und 16. Jatr* 
hunderte, gr.8. br. 1 Rthlr. 12 Ggr. 

HqmiUarium patrhiicum, coli, annot. crit. exeget. el 
histor. instr. , ed» Ä F. Rheinwald et C. Fogi. Vol. I. 
. F^sc. 4. et ult. 8 maj. 16 Ggr. y 

Fr. Klug, JabrbScfaer derlneektenkunde, mit beson- 
derer Rücksicht «uf die Sammlungen des Kooigl 
Museums in Berlin. Ir TbeiL Mit 2 illum. Kupfern.' 
gr.8. br. 2 Rthlr. 6 Ggr. 

Ph.A* Pieper, das wechselnde FarbettTerliiillnib der 
. verschiedenen Lebensperfoden des Blattes, nactv 
. seinen Erscheinungen und Ursachen. SÜi 4 Utho- 

graphirten Tafeln, gr. 8. 1 Rthlr. 
Jöh. Nep. Rust, Aufsätze und Abhandlangen ans dem 

Gebiete der.Medicin, Chirurgie und Staatsarznei^ 

künde. Ir Bd. mit 8 lithograplhirteii Tafeln; gr. ». 

2 Rthlr. 18 Ggr. ^ 

— — theoretisch -praktisches Handbneh der (jhimr- 
gie, mit EioschluGi der syphilitischen und Augen- 
krankheiten, in alphab. Ordnung, lOr bis ISr Bd. 
Ini — P. grl 8. Prän. Preis eines Bandes 8 Rthlr. 

Der 16te Band wird das Werk scfaUeTsen. 
Tadtus, sämmtliche Werke , übersetzt rbn fTiM. 
Botiicher, 8r Band. Historien U ~ 88 Buch S. 
^ 1 Rthlr. 9 Ggr. 

— «--' 4rBand, die beiden letzten Bacher der Histo- 
rien und die kleineren Schriften. 8. 1 Rthlr. 9 Ggr. 

complet in 4 Bänden 6 Rthlr. 12 Ggr. 

Zeitschriften: 
Fr. Buchholz, neue Monatsehrift für Deutschland ^ 
historisch -politischen Inhalts. 14r Jahrgang« 1884. 
. 12 Hefte, gr.8. SRthhr. 

J. F. C. Hecker ^ vrissenechaftliche Aimalen der ge- 
. aammten Heilkunde. lOr Jahrgang. 1884. 12 Hefte. 
; gr. 8. 8 Rthlr. 

Medicinische Zeitung, herausgegeben ron demV^ein 
für Heilkunde in Preuben (unter RusÜ's Fräsidio). 
8r Jahrgang. 1884. FoL WochantUch 1 bia :M Bo- 
gen. 8 Rthlr. 16 Ggr. 
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Universitätexu 
Freiburg im Breisgau. 

A n 8 a u g 

Mt d«r Ankfindigotig der Yorleraligvtf, /«r«lclie im 

Wiotw* Semester MB««-3S auf der GrofeherzogU 

Bad« Albert - Ladivige Heelieeliiile daselbst vom 

3. No?« aa werde« gelüaltea werden« 



itai« 



I. Theologische t^akultät 

t) v^eitd. Rath, DömcatfltUlaV ond Prof. ord. Ritter 
' H o g ; Einleifiing in' daiT alte Tealament. 
t) Geistl. Bathnnd Prof. ord! Werk: Eioleitung zum 
wissenftchafiliebeo Sladiam der Theologie. — Prak- 
tische Schrifterklärutrg. «— Allgemeioe Pastoral'* 
dldaktfti -m* HomaMfc. — Homiletiach - pVak- 

• tische "Uebongeiii 

8) Geistl. Rath und Prof. crrd. Buchte gger: Bieege- 

• tisabe Vorfrfige über die messianischeo Yaticiniea 

• des allen Boirdes; •— * Exegese über die Briefe des 
Apostels Paulas an die* Epheser und Kolnsser. — 

- Eioleitnng in die dogmatische Theologie. «» Dog-* 
matik in Verbindmig mit Dogmengeschhfhte. 

jl) GeistLRath mid Prof. ord: Schreiber: ArchSo- 
logie der Christen*. — MorsUfaeoIegie in Verbind 

. dang ndf der Gescbidlterderselbeii. ««- Prektis^hes 

. Coltegiom über Moiehbecdogle. *- Alfgemtfne 
Religionslehre. 

S) Fi0f. ofd. (der phiIesoi»Uscl>efl PakukSt) We t c e r : 
Exegetische Vorträge fibef die kleinen Propheten 
Naham, Zephania und Habakuk. -* Einleitung 
in das alte Testament. 
.6) Prof.extreord. Stengeli Hebräische Granimatik.-«- 
Anfangsgriinde der übrigen 'SeiHitfsdlefrDialeeie. -^ 
Darstellung dar Grammatik des Saascrit. — Exe- 
gese über den Prophisenr Jesaias. —« Exegetisehe 

. Vorträge iiber dir S' ersten Evangelien Matthäus, 
KariLue ond Lneas. ^* ExegetiKhe Vortrage über 
die« Apostelgesthidite. 

7) Pfot eslraerd. IDlenkler: CbristRcbe Religlons- 
oad Kirchengesdriebte IsCerTbeü/ -^ BxMntna- 
JBiiebengeiehiiirt#; 



IL Juristen -Faliultat. 

t) X3A/ Rstb und Prot ördl Utter Dutt tinger: 

- ^refrechtswisienschaft. — Wechselreifht und 
WediselpTozeTs. — CiVilphysel^yraxis mit Ein- 
schlaft des Coneafsproleesses. -=- Kelatorium. •— 
Ttieorstisch - praktische Vorlesung fibef die neue 
Prozefsordnung. 

%) Hofr: und Prot Bitnbiaum.* Naturreciht mit Bin- 
Schlafs des nsfürliljien Staats- und Völkerrecht«^ — 
Deutsche Reichs«- «#d RechtsgetcIÜchte; — Deut- 
sches Priratrecht. 

8)* Hofr/ und Prof. ord. Am^nn: Institntimien und 
äufsere 6eschlchtedes>3mischern Rechts.^ — üebutfgs- 
cöllegium übtfr rßasische's Recht. — PraktiscHe-Ao'^ 
leituDg zu schriftlicher ErSrterunglarfsfistherStrisit* 
fragen /in lateittischer Sprache. ^- Katttol. und' 

• Protestant, gem. Kirchentecht ^ und Grofsherzogl. 
Bad. besonderes Kirchenrecbt der Katholiken, 

4) Prof. ord. Frttz< Innere Geschichte des römischen 
Rechts. — Pandekten mit Ausschlafe des Erbrechts 

~ def £ehre der resi: ih inUgr. — Bomiafcheaf Erb-^ 
lechTund die Lehre von der Wiedereinsetzang in 
dee Törigen Stand. — * Examinatorium über romi- 
sches Recht. 

5) Prot ord. Bat] ritt ei: JuristhcheEncjklopSdie. -^' 
Gemeines und badisches Lehenresht. — Cocte'ifa- 

* pöUofu — Badisches Landrecht 
^ Prot extraord. BhTs: EncyklopS.dfe uüd Msftho- 

* dolögie der Staats- u'Bd'''Rech1sw!ssenschafien. — 
Slaaüslehre. — Fbltzeiwissenlchaft. — Malional- 
Skonömie. — Pinanzwissenschatf. 

7) Privatdocent Dr. Mnfsler: Institutionen und Ge- 
schichte das romischen Rechts. — Examinatorium 
über romisches Recht — Uebungscoilegium über 
römisches Recht 

\ III. Medidnische Fakultät. 

1) Geh. Hofr. und Prot ord. Beck: SpecieUe chirur- 
gische Nosologie. — Augenheilkunde. — Chirur- 
' gische Verband-, Maschinen- und Instrumenten- 
lehre. — Chirurgische und Augenkrankenklinik. 

in' Ilöfir; und VtöT. ord. Baumgärln'er: Allgemeine 
Patbbfagfo undThera^. — CoäVüsa t or ium über 
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specielle PatholQgie und Therapie. — Slediciaisch«« 
kliniscbe Uebuogeo. — Fracticum der poliklini«« 
sehen Anstalt« 

S) Prof. ord. Froinherz: Chemie der unorganischen 
Körper. — Medicinische Chemie* -«- Praktische 
Anleitung zar chemisohen Analyse. 

4)'Prof. ord. .Ant. Bucheggec: AUgemeine und 
specielle Anatomie des menschlichen ^Körpers. — 
Knochenlehre. -^ Praktischer Unterricht im Zer» 
gliedern. — Pathologisi^^e Anatomie. 

5) Prof. ord. Leuckart: Vergleichende Anatomie 
und Physiologie mit Berücksichtigung der patho- 
logischen Anatomie. — Anleitung zum Zergliedern 
der Thiere« -*- Examinatorium und Repetitorium 
über Xnatomie und Physiologie des Menschen. -^ 
Epizootoloi^e oder die Lehre Ton den Seuchen der 
nutzbaren Hausthiere. 

6) Prof. ord. Schwörer: Propädeutik der gesammten 
Geburtskunde und specielle Lettre der Frauenzim- 
merkrankheiten. — Geschichte der Geburtskunde.'— 
Geburtshiilfliche Klinik in der Gebäranstalt. 

7) Prof. ord. {der philosophischen Fakultät) Perleb: 
Zoologie. 

8) Prof. extraord. Werber; Allgemeine Pathologie 
und Therapie. — - Die Lehre Ton den Mineral- 
wässern in natur- und beilkundiger Beziehung. — 
Interpretation des Celsus. 

9) Prof. esttraord.'Spenner: Allgemeincf Botenik. -* 
Ueber kryptogamische Gewächse. 

10> PciTatdocen t Hofr. Dr. R u p p i u s : Anleitung znni 
^ludiunwder Medicin. — Diätetik. 

11) Privatdo^entDr. Herr: Arzneimittellehre in Ver- 
bindung mit Receptirkunst — Allgemeine Giftlehre. 

w 
m 

IV. Philosophische Fakultät. 

1) Hofr. und Prof. ord. De über: Aeltere Weltge- 
schichte. ' — Gescliichte des Breisgau^s. — . Ge- 
. schichte der deutschen Bundesstaaten*' — fJeber 
Tacitus de moribus Germanorum. 

2} Hofr. And Prof. ord. Buzeogeiger: Arithmetik 
und Algebra. — Angewandte Mathematik erster 
Cursus. — Privaiissima über höhere Mathematik,- 

8) Pco£ ord. Zell: Ueber Taciliu Annalen.. — £ncy- 
klopädie der Philologie:. — Ueber die Fragmente 
der Xn Tafeln. — Ueber Demosthenea Philipp!« 
sehe Reden. — Ueber Horalius erstta Brief jies 
•weiten Buches» 



4) Prof. ord. Seebär: Analysis des UnendUchen. - 
Anfangsgründe der hoh^n Arithmetik. — Nato 
lehre, erster TheS, - '*- 

6} Prot ord. Per leb: Allgemeine! Naturgeschichte. ^-« 
Naturhistorische Demonstrationen und ConjersAto^- 
rien. " — Zo'ofogie. "^ " . "" 

6) Prof. ord. Wetzer: Anfangsgrunde der hebräische& 
Sprache. — Hebräische Interpretationsübnngen, -— - 
Arabische Sprache. 

7) Prof. ord. Reide^: SncyklopSdie der philosopht-^' 
sehen Wissenschaften« — < Logik. — Anthropo- 
logie. — ' Ueber die Beweise Tom Dasejrn Gottes. 

8) Prof. extraord. (der medicin. Fakultät) Werber: 
Anthropologie. 

'9) Prof. am Gymnasium Dr. Baumstark: Inter- 
pretation des Uerodotus. — Uebungen im gri»^ 
cbischen Stil. ' i 

10) Privatdocent Dr. Weick: Allgemeine Geschichle 
Ister Theil. — Geschichte tou Nordamerika. — 
Vergleichende Geographie der historisch med^wür-*' 
digen Länder. -— Theorie der Statistik und Sta-- 
tistik der deutschen Bundesstaaten. 

11) Privatdocent Dr. Rot t eis: Philosophische Encj- 
klopädie. — Logik. -^ -Anthropologie. — Er- 
klärung Ton Gothe's Faust in philosophi^her und 
ästhetischer Beziehung. 

12) Lector Jacqnot: Ueber die frenzosichen Schrift- 
steller des 19ten Jahrhunderts und Uebersicht über 

^die Literaturgeschichte Frankreichs. — Anfangs- 
gründe der franzosischen Sprache« — - Wiederho- 
lung der schwersten Regeln. 

IS) Lektor Singer: Deutsche Sprache, — Englisobe 
Sprache. — Historische Entwicklung der englischen 
Sprache und Poesie. <-^ ItaUeniscfae Sprache. — -. 
Uebersicht über italienische Literatoi^geschickte, ioe-i- 
besondere der Poesie. — • Gonirersalorium in engl, 
und franzos. oder in Italien» und franz. SiM'ache nbet 
die gewöhnlichsten Gegenstände des gesellschafit* 
liehen Lebens^ -^ Ueber Analogie der occi<£so- 
talischen Sprachen» -— Stenographie. 

IS) Lector Posnakosii: Englische Sprache fBr 
. Anfänger. — Englische Sprache für Weiteiibrt- 
geschrittene.. — Shakespeare^s Oihello, — - Italieni- 
sche Sprache für Anfänger. — Italienische. Sprache 
für Weiterfortgeschritiene. — * Lm Gerust^emme 
berata di Torquat»^ Tatso^ 



LITERARISCHE ANZEIGE K. 



L Ankündigungen neuer Bücher. 

Bei Joh. Ambr. Barth in Leipzig ist er^ 
schienen und in atlen Buchhandlungen zu haben: 

Slerheihj K, 6*, dtronoiogisekes Register über die 
sowohl in dem Codex uiugusteus^ als auch in- 
der Qeaeti^ammlungfurdiiis. Känigrei^ Sacheen und 



in der on dieselbe sich anschUefsenden, bis mk Ende 
des Jahrs 1832 erschienenen Sammlung der Gesetze 
und Verordnungen f so wie in verschiedtften andern, 
die Königl, Sächsische Gesetzgebung beireffenden Bü^ 
ehern und Schriften befindlichen Güsetzep nebst nach- 
weisendem authentischen Commentar über yiele 
dieser Gesetze^ und einem elphahetisd^AtVerseicb- 

nissae 
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TOB gff6fMeät]i»il8 «oldiM GeMfaM ; di 

weder blos dem Namen nach, oder, nächst dienoi^' 
nur noch mit der Jahrzahl oft. 4|4)igei^rt werdfeo. 
gr.4, 4lllhlr. 16 Cgr. 

Voeiiiiehrncb far fedes Dicasteriam , für jeden 
priktischeo Rechtsgelehrlen uod für Jeden Besitzer des 
Coätaf^/iugusUus und der GeselzsainmluDg, empfiehlt 
der Herr Verleger dieses Werk, bei seiner Bpgeneahl 
und seiner schwierigen tjpographischen Ausführung, 
SU obigem sehr billigen Preist, pnd wird der Gebrauch 
desselben. am. beslen bethätigen, welchen ^ng^nieinen 
Fleifs uod welche ausnehmende Sorgfalt der wackere 
Verfasser eine Reihe too Jahren darauf Ter wandte, 
und welchen dringenden Bedürfnissen durch seine 
Arbeit abgeholfen worden ist. 



Widküge Schrifi fOr JVaiurfarafAer. 

So eben is^ erschieneo und in allen BncMiaiid- 
lungen zu haben: . 

Naturgeschichte der Insekten, 

besonders in Hinsicht ihrer ersten Zustände 

als Landen und Puppen. 

Von P. F. Bouchi^ 

MitgU«)e der GcMlWch, na^url Freunde in Berlin o* s* w* ' - 

Iste Lieferung mit 10 Kopfert« Preis t Rtblr. 16 Ggr« 
rficolai'sch^ Buchhimdlung in Berlin. 



B^i C. F. Oslander in Tübingen ist so eben 
hrenen und in allen BuehhandlungeB Dentschkads 
«iid der Schweiz zu haben: 
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Lehrbuch «^ 

der 

Physiologie 

F. M a g e n d i e 2c. 

Aus dem Französischen übersetzt mit Anmerkungen 

und Zusätzen 
▼ on 

Dr. C. Ita E l ä s s e r. 

Pri«atdoccnten der Medicia s« TübiDgev. 

Dritte Terbesaerte und rerm&hrte Auflage^ 

Tu zwei Bftiide u» 

$ RtUr. oder 6 FL 24 Kt. 
t » S 4. 

Die Vorauge des Lehrboches der Phjsiologie tob 
ßlagendie sind bekannt : mit Recht rühmt man nament- 
lich die klare otfd einfache, nicht durch Hjpolheseir 
Terwirrte Darstellung der Thatsachen, das auf ein» 
Menge eigener Beobachtungen geslützfe, io denGrän- 
sen dar Esüahnrngen bleibende Urtheil des Verfassers 
9ber dict wichtigsten Streitfragen der Physiologie. In 
der deutschen Uteratnr fAli es an einem zeirgemafaem 



Lehrbuch , das' die einem solchen ziikommehAs Kurse, 
und Vollsländigkeit yereinigt , und eben so weiiig sick 
in unfruchtbare Hypothesen yerUert, als in eiqe- utH*. 
TerhältnilbmäfsigeUeberiadung mit Thatsachen ans an*, 
dem Zweigen der Naturwissenschaft, besemdeis der 
Tergleichenden Anatomie. Das Torliegende Lehrbuch, 
hat aber auch in dieser neuen Termebrten und Ter— 
.besserten Auflage noch Lücken beibehalten, womnter. 
besonders die geringe Beachtung der neoecen dtutschtm 
Leistungen auf dem Gebiete unserer : Vifisseosphaft 
fühlbar ist, daher auch manche Ansicht desVerfaslera 
einer Bericfitigung bedurfte. Um dem Bedürfnisse ei- 
nes Lehrbuchs der Physiologie für deutsche Studirende 
und Aerzte in höherem Grade zii genügjen, .hi^t es 
daher der Herr Uebersetzer, der selbst Vorlesntigen 
über Physiologie hält, für angemessen, dasWe^k mit 
Anmerkungen und Zusätzen zu begleiten, beson- 
der^ in der Absiebt^ die oben angedeuteten LndMn 
ausBufüllen. 



Ifener Verlag von Aug. Hirschwald 

in Berlin. 

Bluffs Ht.M.J.y die Leistungen und Fortschritte der 
Medizin in Deutschland. 2ter Jahrgang, das lehr 
185S umfassend. gr.& 47& Seiten, broch. 1| Rtblr. 

Der erste, 18S2 uiQfassende Jahsgang diesen ^uj- 
Zuges aus der Gesammiliieratui* der Medizin j Chirur^ 
gie u. s. w. der angegebenen Jährt} ist ebenfalls noch 
2ü haben. Preis 1| Rthlr, 

Denkwürdigkeiten , medizinische, aus derVei^angen« 
heit und Gegenwart. In monatlichen L>^croogen 
herausgegeben Ton Dr. uilb. Sachs, later Bend 
IstesHeft. Preis des Bandes tou 6 Hellen 1| Rtblr. 



So eben ist bei Unterzeichneten erschienen; 

Naturgeschichte 

für 
ToIklBschuIeA 

und 
die unteren Klassen Mfaerer Bürgerschulen, 

TOU 

M. Ä^ L. Beichenbaeh. 
Hit 150 Abbild ngen aus dena Thierrekher ' 
fsh. gr. 8« Ladenpreis 10 6gn flluns« 10 Ggr, 

Eine Menge naturhistoriseher Schriften für dum 
Jugend äberfiuthen' Deutschland, atldm nlteb immer 
lehlte uns bis jetzt eine zweckmäfsige IfalurgleSithictit» 
Sir Volksschulen. Wir glaubeu dahfer durch dies eb^n 
angezeigte Buch einen längst gefühlten Bedi]rfiiiss# 
abzuhelfen, indem der Verfasser, dessen „Bi/d^- 
galterie der Threrweli ^ mit so ungatheiltem Beifalle 
aufgenommen wurde, Altes angewendet htft, jhn den 
Anforderungen, die man an ein solche» Bach macht,, 
na entsprechen^ wir aber einen so bill gen frei» 
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EiteUl iiabett^ wie. vuLtt bis jetsl bei noch k^liitiii 
eh« dieser Art aufweisen koente. Durch deo deot^ 
Kcheiiy leicht fiifaliehenTeact, durch welchen sie sich 
euch sum Selbstunterrichte eigneti durch die 
^K&gliche Ausstattung, besonders aber durch dM 
nablreidien, netten Abbildungen, empfiehlt sich dieser 
Maturgesohichte noch zu einem der angenehmsten 
und nttizlichsten Festgeschenke^ sowohl fiirKna« 
ben, ab auch liir Mädchen« 

|i« e i p s i g ) im August 18S4. 

Hermann ic Lengbein« 



In dekr Andräischen Buchhandlung su Frank« 
^tt^t a.M« ist erschienen und in allen Buchhandluii^eA 
gti haben: 

JäMSkher für Theologie und ehfikUoht FhütmphU^ 
2ten Bds is Stück. Herausgegeben ron Dr. Kühm^ 
Lockerer^ Luft und Staudenmaier. gr. 8. 
SO Ggr. oder 1 FL SO Kr. 

Ktüher, Joh. Ludw., Abhandlungen und Beob^ 
achttmgenfürGescfdchiskundef Staats- und Rechts^ 
'■ wiss'ensdiaßen. 2ler Band* ' gr. S\ 2 ftthlr. oder 
8^ FL 86 Kr. 
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B.ei Rqhach in.Magdeburg ist so eben fertig 

geworden. 

Handbuch der Geschichte der Jlalianischen Uiieratur^ 
Erläutert durch eine Sammlung übersetzter Muster- 
• stücke. Hetßusgsgeben ton Dr. . Fr. W. Genthe^ 

2t e Abtheilung: Die, Italiänischen Dichter. 
Pre&:2^Rthlr. 

Des Isten Bandes Iste Abtheilung: ItaUänische 
Prosa ^ kostet 21lthlr. -^ "Do's 4ten Bandes Iste Ab- 
theiluog, Französisdu Prosa, 2f .Ethlr. 
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In meine^ Verlage ist erschienen and durch alle 
Buchhandlungen 2U beziehen: 

Cuw^r (Baron^üip n j, Das, Thierreioh,. geordnet nach 
seiner Organisation. Als, Grundlage der Naturge- 
schichte, der Thiere und EioJeitung in die yerglei- 
xhende Anatomie. Nach der zweiten, rermehrten 
Ausgabe übersetzt und durch Zusätze erweitert Ton 
.F-&7foMr. Erster bis drittel Band., goß. .:A#if 
weissem Druckpapier. 9 Rtblr. 

Q^r.ei»tie Q^nd (1881, 64 Bogen. 4 RthU.) ent-. 
heH die Seugethiere und. Vögel, der zweite. (1882,: 
34} Bogen, ((Athln 8 Ggr.) die Reptilien und Fische«, 
iwd der dritte, (1854, 40Bogen^ 2Rthlr. 16 Ggr.) d' 
IUlolluskep^ 

Leipzig! im September 1854/ 

F. A. Brockhaus. 



8e eben kl^ etsdiietteB nad in allen 
Itti^eB SU «rhalten :> 

Offenen SendacErefbe« 



Herrn Doctor J. G. Scheibe I 

als 

Widerlegung seiner Klagen &ber erlittenes Unrecht hi 

der Schrift : Actenmäfnge Geschickte der neuesten Um» 

tern^mung einer Union in den preufsis^en StcuUen. 

Preis 6 Ggr« 

Nicolai'sche Buchhandlung in Berlin. 
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In meinem Verlage ist so eben fertig geworden:. 

H Offner f Dr. L., (Beisitzer der JitristenfaenJltf/j 
zehn Relationen^ nach der Separationsmethodtmit 
Hinsidit auf Chr. Maviin» Anleitung zu dm 
heferiren über Rechtssachen. gr»8. Preise 124}gr. 

Leip«ig| im September 18S4. 

Gust. Schaarschmidt 
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IL Herabgesetzte Bücher - Preise* 

Pfotenhauerif Em. Wrid^t Doehinw Prooenm 
. cum. Germcmici tum Saosonici r^'j, in usufn prasM 
lectionuin ordine sjstQpiaiico exposita. Edilio ae- 
cundä curante /. F. A. Diedenianno, jnr« utr.Dr« 
Pars I et IL 8maj. 1826—27. 
, sonst 2RlhIr. 12Ggr;, jetzt iRlhlr. 16 Ggr. 

Der Unterzeichnete«! in deesen Verlag dieses Werk 
Ton so anerkannter Braucbberikeit^ übergegangea Ut| 
empfiehlt es hiermit ron Neuem der. Beachtung niam 
geehrten juristischen Pnblikumr, indem er durch Hei^' 
absetzung des bisherigen Preises die Anschaffung des- 
selben zu erleichtern gesucht hat. • 

Julius Klinkhardt in Leipnjg^ 



III. Vermischte Anzeigen. 

Erkiärt^ng, 

Ich bekenne bierdurch, däfs ich der Verraaser des 
AttschYeibens «an den Hrn. Dr. Bteischnedder: 
der eyangelischen Kirche doste ja ihvea guten Namen 
zu erhalten (ron ChristiamiS'Sinceru^^\' bin; daHs ich 
auf Bemerkungen daräbsv, wietdie des Hrn. Dr. Brei-- 
s^fmeider (im. Hell» Predigerjonra. Mai* und,Junihefk 
d«X, nYorworf ), nichts zu erwidern habe^ und da(a 
qyain Sendaehreiben nun allerdings ^keiner Antwort^ 
yosx Seiten dieses Mannes ^weiter bedarf. " 

Gn^tsebinAnhak-Golhea^ am.29-Att«iatJL8SA. 

IsensttOf Patrerd^s» 
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ARCHÄOLOGISCHES INTBLLIGENZBLATT. 



Au» Sicilien, 

I . 

Thonbfldnerei« 

In Sküim, das/ ich fai den verflossenen Monafen Tu- 
^niotf nnd Julias, eiiter heifsen nnd Tirifaeh beschränk 

kenden Jahreszeit , wieder besuchte, beschäftigten 
-mich die allerorts zerstreuten und allerorts vernach- 

lüsslf^en Bildwerke zweiten Ranges ungleich mehr, 
* als die ¥iel|;efeierten Denkmäler erster 'Gattung, wel« 

che den meisten Reisenden mit Recht für das würdig- 
^ste Ziel sicilischer Wanderungen zu gelton pflegen« 
*Da jedoch über Tempeltriiramer oder Bildhauerarbei- 
•ton dieses Landes wenig oder gar nichts Neues zu be- 
> richten wMre, so setzt der ungewöhnliche Zweck, den 

ich, durch Geschfiftsrerpflichtungen und verwandte 

Forschnngeiiyeranlafst, verfolgte, mich gegenwärtig . 

in den l^and , die merkwürdigen Grabdenkmäler Si- 

ciliens durch verschiedene neue Thatsachen und de- 
' reu Ergebnisse z« erläutern. 

Da im Gebiete jener Grabdenkmäler die bemal- 
*tGn Thongefäfse durch häufige Anzahl und durch die 
Fülle ihrer gelehrten Beziehungen die überwiegend- 
ste Beachtung erheischen , so ist es angemessen , vor 
allen Dingen der irrigen Ansichten zu erwähnen, wel- 
che durch Tradition und Sprachgebrauch des Kunst- 
bandels mehr als durch irgend eine gültigere Auto- 
rität über die Yasenmalereien Siciliens in Umlauf 
sind« Bis vor wenigen Jahren bezeichnete man mit 
dem Ausdruck siciliscbel' Vasen und sicilischer 
Kunstmanier alle diejenigen Gefäfse und Gefäfsma- 
lereien, welche 'in schwarzen Figuren auf hellen 
Grund dio jetzt allbekannte alterthümliche Manier 
der Zeichnung vorwiesen; nachdem nicht wenige 
ähnliche Gegenstände nolanischer Abkunft, nachdem 
vollends die fibermäfsige Anzahl derselben , welche 
aus etruskischen Ausgrabungen zum Vorschein kam, 
jene Ausdmcksweise als unzulänglich bewährt hat, 
ergiebt sich bei fortgesetzter Betrachtung der ver- 
schiedenen aus sicilischem Boden entnommenen Denk- 
mäler, dafs dieselbe nicht einmal aus der Voraus- 
setzung entschuldigt werden durfte, als sejr jene al- 
terthümliche Kunstmanier die gewöhnÜche^ der acht 
sicilischen Vasen« Im Gegentheil lälst sich versi- 
chern, dajs beimannlchfaltiger Anwendung der freie- 



ren Kunsthianieren die Vasenmalereien mit schwar- 
zen Figuren eine gröfsere Einförmigkeit vorzeigen, 
d^fs Ihf e Anzahl nur in kleinen und gemeinhin nach- 
lässig bepinselten Lekythen beträchtlich ist, und dab 
andrerseits grofse und schöne Gefäfse mit schwarzen 
Figuren verhältnitsmäfsig selten si^d: seltner als in 
Etrurien und allem Anschein nach nicht einmal häu- 
figer als inNola. Einen andern. Sprachgebrauch, der 
im neapolitanischen Kunsthandel mit der traditionel- 
len Belehrung überliefert wird, daljs die schönsten 
Yaspn aps Sicilien kommen, ist man' billigerweise 
nm so weniger zu bekämpfen geneigt, je weniger bei 

Se,wo|mter Verwahrlosung der Auffindungsnotizen die 
Lunde der wirklich aus Sicilien gekommenen Vasen 
irgend jemand zu Gebote steht. Um iadefs jene fiir 
uns keineswegs begründete Ueberschätzung sicili- 
scher Vasen bis auf den Zeitpunkt zu beschränken, 
in welchem neuer Zuwachs an Ort nnd Stelle oder 
die Zusammensteliung früheiper Auffindungen ein fe- 
steres Urtheil vergönnt, wird dhe Betrachtung ange-^ 
messen^ seyn , dafs die wenigsten Vasen , dehen die 
beste stcUische Vasenzeichnung beigeschrieben ^ird, 
wirklich aus Sicilien kommen ; dafs jene grandiose 
Zeichnung, welche z. B. der bei Nocera gefundenen 
Vivenzio^schen Bacchantenvase nachgerühmt wird 
Jahr aus Jahr ein erneute Belege , hauptsächlich ans 
Etrurien, erhält; endlich, dafs die in Sicilien m« 
genwärtig vorhandenen Gefäfse unter vielen sonsti- 
gen Beispielen einer gewandten und zum Theil vor- 
züglichen Kunstübnng äufscrst wenig Belege jener 
vorzüglichsten darbieten , die man gemeinhin für ein 
ausschliefsliches Ergebnifs sici^scher Vasenfa|>riken 
bezeichnen möchte« 

Diese vorläufigen Bemerkungen einer bei dank- 
barster Erinnerung. an viele dargebotene Gegenstände 
antiquarischer Beschauung auf den unparteiischen 
Standpunkt eines vergleichenden Blickes nach an« 
dern Provinzen und Fundgruben herabgestimmten 
Ansicht schienen dem Berichterstatter nothwendig, 
um über die gemalten Thongefäise Siciliens zu reden| 
ohne vielleicht irgend ein einzelnes Denkmal ersten 
Ran«;Gs zu erwähnen^ ja vielleicht, ohne der zuse- 
hendf erweiterten griechischen Vasenkunde irgend 
eine neue durchgreifende Besonderheit aus dem Ge- 
biet antiker Formen und Kunstiibungen hinsasofil- 
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n«. Um so leicUer ipvird es uns fallen , die Art nnd 
, /eise der gewöludicIisteinflc2|tcl|knTasn{if^dfi^^ 
nauer zu bezeichnen, manches anzielienae einzelne 
Denkmal mit ^enig Worten auf eine allgemein v^- 1 
^stSadliche Weise ^u erwHhnen^ endlich dei^ verschie- 
idenm Uite und Sammlungen , wo sloillsche Yai^ea 
9ufl)elalten werden, zu anderweitijgem Behuf zu ge- 
denken , ohne, durch eine trockene AufzShloiig. der<s 
' selben zu ermfiden. 

Wir Tersuchen demnach eine ungefiftre Schilde- 
rung der wichtigsten, in S i c üi en de sma len- v o rh aa- 
denen bemalten ThongefSfse, nach Mafsgabe ihres 
Fundorts, ihrer Formen nnd Runstllbiiiigeii.* InB»- 
treff des Fundorts haben die Vasen von Agrigent einen 
Ruf erhalten , den sie ^nrch ausgeaEeichnefe Denkm^- 
7er haupts&chlich alsdann rechtfertigen werden,^ wenn 
'die Tiefe Jahre hindurch aus den gliicklich^ten £iiC- 
'ddcküngen der Umgegend zusamraen^ehHufte Pannet- 
' tieri^schb Sammlung , ge^enwHrtig im königL Besitz 
' zu München ,. ^ur öffentlichen Ausstellung gediehen 
' sejti wird. Seit der YerSufserung dieser Sammlung, 
<^t\ra 10 Jahre hindurcli , hat dieselbe Gegend nur we- 
nige bedeutende Ya«enf ukide dargeboten , deren beste 
'Stücke von Hrn» PoUti bekannt gemacht sind. In 
I geringerem antiquarischen Ruf, Tielleicht nur ^us ^- 
''Isijügen Ursachen , steht die Gregend des alten Gela ; 
' dock ist aus Terranuo?a manche ^rorzftdliche Tase 
\ aus^fuhrt, und der Privatbesitz desMarcbeseUallia, 
.' des ilrn« Navarro nnd etlicher andern dortigen Pri- 
vatpersonen gerade erheblich genug, um die Hoff- 
' nungen der Alterthumsfreunde mehr als bisher auf 
, jenen Boden hinzuweisen. Schöne Vasen ans Cama- 
' rina befinden sich im Mnseo Biscari und im Museiiin 
' zu Syracus ; neuere Ausgrabungen sind dort nicht 
^ angestellt worden« Syracus selbst hat wenig , Acre 
'in Bezug auf Yasenmalereien ebenfalls y^'onig Bedeu- 
tendes beliefert« Dieses kurze Yerzeichnus sicili- 



ben , wie der fögsamere Vülcanische Tuff nolaniaefcei 
t^d^tr|f s]|tselier GitBter Is znUefs. So ist es gekom- 
men , dafs an denjenigen Orten , deren Grübersitts 
4em ausgestreckten Todten eine behauene FelseMöff- 
nnog anwies» als wekhe wirSytaeua, Acre^ndUBeki 
bei geringer^. Sorgfalt aueb Leontioai a»l CttCtorbi, 
bezeichnen , der Grilbevschmnck in YeriüHtniüs xn det 
Sitte Gro£agrleehenlands spXrlieh ist; und' wenn wir 
nun hittzufuffQU^ dafs der gemeinhin berfihmte Yaaea- 
reichthum Agngents lediglieh aus FelsenöffmiBgeii 
J pm mt , i n de nen wi. eineiges, dur e han s nicht ein mal 
Wmaltes Gefäfs diet Asche des Yerstorbenen, dann 
und wann mit bmIi etKcfam Ifl^ineren GeflÜseB, um- 
scklofs, so wird man sich weniger verwundern, wenn 
wir die unverhaltniTsmäfsq; geringe Zahl siciliscber 
Yasen - Entdeckungen nicht sowoni unserer durch die 
Ausfuhr der Gc|[m«taide verdifdkelten Kemtiib, 
und nicht einmal dem Mangel anhaltender Ausgtir 
Jwqgen vofBugsweise zusehfeihen ^ 'nSkrei^ vitf teehr 
die spärliche Erschejjumg der Ylisen ili geniwn^ea 
Gräbern oder anderwärts das rHamUche fiittdemijb 
ihrer Anwendung eine ungleich geringere Aiisdeh- 
«ung der Vasen - Fabrtcatio|i' SieiUeiia anzudentett 
und zu erklären sefaeiaen, als diejenige ist» weiclie 
vvir aus Grolsgriecbeiiland und Btrnrien kemnen« 

Wir fahren in uns^ffer allgemeimi Bezeielmuagr 
Btcilischer Yasen *feri. Yen ihrer GriiCie ist zu sa- 
gen, da£B dieselbe, wie es auch im ei^nflkhen^rift- 
«kenland der Fall gewesen sejn rai^, aii» iiberfiie- 
ben zu seyn , sondern bei grofsen G^^fenstifsden oar 
zwisohen 2 und 3 Palmen sich zu befainfen pflegt; 
der schone Krater des Jtfiiseo JBtscort, weldier den 
•Mythos der Gorgonen in grandioseP'Zrfclinutig daip- 
stellt , gehört zu den gröfsten. Diese Sitte mSbiger 
Dimensionen ist nicl^ biofs dem guten Zeitalter der 
meisten sicilischen Yasen beizuachreiben, welche üliar 
das der Ungeheuern apulischen GefHCse zum Theif 
hinansreichen , sondern auch ihrer Beschränkung saf 



' scher Yasenfnndgruben iHfst sich der Sage nach mit 
Seiinunt Vermehren, dessen Boden viele Lekythen weilige gangbare und nur in mäfslgem Yerh81CnXa 

' Von. alterthümliclier Manier enthalten soll, so viele, übliche Formen, Wir erwiHinen die £igenthüinl£0^ 

* dafs ilire Menge faogar den Ausdruck selinuntisoher " ' * 

' YaHen zu einer provinziellen Benennung für jene Art 

' antiker Töpferwaare gestempelt hahen soll; ferner 

"^ sihdLeontium undCentoripH (Centorbi), Ortschaften, 
wekhe manches merkwüroige Gefäfs geliefert hal)ea: 

' dieses-fnit dem unterschied einer in Firnifs und Zeich- 
nung ungleich'spKter erscheinenden Manier, als die- 
jenige ist, welche wir in den ähnlichen Gegenständen 

'jderSfidknste'Siciliens erblicken« Yiele GegenstHnde 



'jener spHterto, den abulischen Yasen sich annähern- 
' dh»n Manier ' eirthSlt das J%i«eo Biscari^ leider fast 
-ohne jede ffotit über die Abkunft seiner GefHfse, 
' welche zum Theil wohl gar aus Neapel dahin ge* 

kraiSht seyn mö^en. 

Dieser Votiz Aber die Ausgrabungsorte verbiir- 

den wir zunSchst eine Erwähnung der Oertlichkeiten, 
' unter welchen jene zum Schmuck der Todtenbestat^ 
^ tung aufbehaltenen Denkmäler gefunden werden, 
* Der felsige Boden SicUiens hat es selten erlaubt, je- 

«er Vodtettbestattnng einen solchen Umfang zu ge- 



keit der Yasenformen ; dieser reichhaltige AliftchnitC 
ist für die Yasen Siciliens ziemlich einfach« Yon den 
schonen schlanken und grofsen dreihenkeUgen Ht'* 
drien , welche wir nun aus Etrnrien besonders häufig 
kennen , hat SicUien bis jetzt keinen einzigen Bel^ 
dargeboten; aber auch von den panathenMisches 
Preis - Amphoren , die wir aus Athen und Nola an 
gut als in uer etcuskischen Yasenmasse üherkonimeit 
haben, hat aus Slciiien kein einziges Beispiel veru 
Lautet. IVicht unerhört dagegen , obwohl nicht sekr 
hliufig,' sind unter den fiir alterthüni|ithe Zeicbnoag 
Üblichen Formen die dionysische. Amphora, in sel- 
tenem Beispiel findet sich sonst etwa ein t^aao a eo» 
hnneUe mit schwarzen Figuren , dagegen andre al- 
terthilmliche Zeichnungen sich auf die gewöhnlichen 
Formen kleinerer Gefillae, die Oenochoe und die Le- 
k^thos, beschränken. Für die freiere Kunstmanler 
mit röthlichen Figuren ist das dem griechischen 
druck der Relebe ungefBhr entsprechende vaso a 
hniiette die einzige Torin , welche, anderwärts nicht 

um- 
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tmerliiM, im §MBmikn CMmroefc efaift ierkfitiitG». 
iKfffsig gröfsere Anwendvagi gefimdeB ao Imben 
'Mlieint« Diese Tfwm ist es, «vf welelMff dje.Torr- 
jsigliiSltfteii YiiseBmckimiiMB.fiUeilieBS «kh zu l»e- 
«finden pCegm. IMteBsr findet siA ihr Stenaos, ob- 
Mrohly wie ia seiner nngleiclrliltaifi^ensii etmskisohen 
Anwendang, fast durcbg^ngie mit sdiönen Zeicli'- 
»nngen; ebenfalls selten der Krater , eine für die- 
serlei GefSfse etwas sptler llblidh gewordene nnd 
deswegen meist mit Firaifs und Zejc^jin^g von spä- 
terer Manier begleitete Perm« Die afld^rts gewöhn- 
liebsten Formen kleinerer.Gefiils^, die Oenoeboe und 
'ike Lekjtbos, sind es aneb bier; Ae in Nola ror- 
zugsweise Sblicben Formen der zweibenkeliffen Am- 
phora und der dteibenkeligen Kalpis mit gedrucktem 
ualse sind in Sicilien nient sdten; wenig Anderes 
' dürfte Ton dortigen Yasenformen zu* liericbten seyn« 

In Betreff aer versebiedenen KiHistmanieren ist 

'es auCTallend, daCs die älteste de^elben, die man in 

Nola wegen mancher Aebniicfakeit mit Sgjptischen 

^ Formen undYerzierun^en AU ägyptische, in Sicilien 

willkürlicher die phönicische nennt (wir meinen die 

* Malerei bräunlicher Figuren auf gelblichen Grund), 
' in Sicilien zwar häufig, aber meistens nur auf ganz 
' kleinen Gefdfsen , nie auf denen Ton beträchtlicher 

GröfjBe sich rdrfindet : zu hinlänglicher Andeutung, 

* dafs jene aUertkttmlichen Formen , - dertti . sonstiM 
' Belege ' wir jetzt dusebgängig für Werke der Nara- 
' ahmung erkennen , - auch in- Sioilien nicht etwa die 

ausschtiefslicbe. Sitte einer. firübesfen Epoche, gebildet 
beben, in welcher man ja wohl sebwerlicb sjch auf 

' Gefäfse des kleinsten CJmfangs beschränkt haben 
wiirde. Ferner ist es auffallend , da£s die alterthiim- 

' liehe Maifier schwarzer Figuren auf röthlieben Grund 

' 80 wenig Abstntu^n naehweisea läfst; ja dals auch 
unter den Yasenbildern der freiesten Manier, der 
rSthlichen Figuren auf schwarzen Grund , stett < we- 
eentlich^ Yerschicdenbeiten der Manier nur diejeni- 
gen bemerkt worden sind , welche von gröfserer oder 
S^ingerer Sorgfalt und Tücbtigkeit des jedesmaligen 
ünstlers abhängen. Bemerkungen dieser Art drän- 
gen sich allerdings nur im Gegensatz der rielgestal- 
^eten Technik auf, welche uns in der Yasenmasse 

" Struriens entgegentritt; die nolanischen Gefäfse be- 
finden sich, etwa mit Ausnahme der grofsen ägypti- 
eirenden Gefäfse, welche sie liefern, in demselben 
Falle« Sie beweisen nichts mehr und nichts weniger, 

, als dafs die Betriebsamkeit der nach Tyrrhenien Ter- 
pflanzten griechischen Töpferfabriken die ähnlichen 
Leistungen sicilischer una campanischer Technik an 
Ausdehnung und Mannichfaltigkeit, schweHich an 
Tollendang überwog ; wobei jedoch taicht rerschwie- 
gen werdjtfn darf, dafs die ans Athen bekannten Be- 
sonderheiten der Yasenroalerei, z.B. die Anwendung ' 
mebrfncber und rasch verflilchtigter Farben auf wei- 
fsem Grunde , bis jetzt eben so wenig ans Sicilien be- 
kaant geworden ist^ als die mancherlei Abweicbungen 
eines mehr tyrrhcnischen als griechischen Gebrauchs 
?on der herrschenden Sitte. BiAer weiteren Untersu- 
chung bedfirftig ist ferner dds YerbältniCs sicilischer 
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yafenteeluiik zd der späteren SJtie Apuliens und 
JLuca«|ens* Da unseres Wissens noch Keine jenw 
allbekannten Formen in SicUien erschienen ist, de- 
.ren reichgeschmiickte und zum iTbeil gesuchte rorm 
ihren durchgängig gcofsen Gefäfsen die Beinamen 
^amawherom^ a vomte^ a candeliweu. a. gegjebea 
bat, so scheint es gewagt, ein unmittelbares Ter- 
bältnijfs zwischen beiderlei Fabrilten anzunehmen; 
dagegen es rermutblieh angemessener ist, die un- 
leugbare Uebereinstimmung vieler siciliscben Yasen-- 
matereion , besonders derer aus dem Innern und aue 
den östlichen Gegenden des Landes, mit dem, späteren 
Betrieb der eampaniscben Fabriken in Yerbindung zu 
setzen. In der That sind die kleinen GfefäTse von 
mattem Fimils^ dnnkelrothen Figuren und einer ge« 
wandten , aber oftmals vcrnacbläsaigten Zeicbnnng 
dem aus Paestnm, Eboli, S. Agata und andern cam« 
panischen Orten bekannten Geschirr w^bl entspre- 
chend , so wie die bei der grofsen ^loc^enförmif^ea 
Oxybapba im Stadtb^use zu Lentini durch Firnifs, 
blasse Färbung der Figuren, Gebrauch mebrere^Far-- 
ben und rerwandteZelchnung ähnlichen Gefäfsen ent- 
sprechen, welche, gleichfalls mit der Yorstellung dra- 
matiscber Stoff», ^lus Avella bekannt geworden sind. 

Kacb allen diesen einzelnen Bemerkungen dür- 
fen wir auch die Anwendung der Inschriften auf sici- 
liscben Gefäfsen nicht libergeben. Diese ist in der 
Tbat sebr spärlicb , aus ägyptisirenden Gefötsen uns 
gar nicht, ans altertbtimlichen Malereien mit schwar- 
zen Figuren niir wenig erinnerlicb, insofern nämlich 
die besonders auf Balsamaren nicht gar seltenen Zei* 
len* mebr oder weniger unTerständlicher Schriftzuge 
dayen ausgeschlossen sind, welche nach Tielfachen 
Analogieen gegenwärtig nicht leicht mehr einer Er- 
klärung f&h% und würdig erachtet werden. Aber 
auch selbst bei röthlichen Figuren sind. Inschriften, 
die sich über ein Kaloq o natg hinaus erstrecken, nicht 
gerade häufig; SJinstlemamen ans sicUischen Yaseit 
sind uns durchaus nicht bekannt, nachdem wir für 
ein gemeinhin aus Agrigent abg/Bleitetes Denkmal 
des Mikostbeneedie voUgiiltige Bürgschaft Termissen. 
Um so eher sdieinen uns zwei kleine kelcbähnlicbe 
schwarze Gefäfse bemerkenswertb , welche rings um 
ijire Mündung in grofsen und ziemlich plnmpen Buch-* 
Stäben eine sentenziose Inschrift führen : auf dem ei- 
nen dieser Gefäfse, zerstückelt in der Sammlung des 
Baron Judica befindlich, ist es nicht schwierig, die 

erhaltenen Schriftzüge AFJQ N02 in 

j^rAQOY JAIMONOS zu vervoUständ^en ; auf 
dem andern, im Besitz des Herrn Pasquale Jelo xa 
Lentini befindlich, gilt ein fibnlicber TriiiMl^rach 
der Aphrodite. 

Hiernach bleibt es nns endlieh übrig, einzelne 
anziehende Gegenstände auszuheben, die wir auf si<< 
cilischen Yasen bemerkten. YerbältnifsmiUsi|^ selten 
«sind heroische Gegenstände, dieses in Uebereinstim«- 
mung mit der Seltenheit gröfserer GefXfse tou alter- 
thümlicher Manier« Um aus diesen Seltneres auszu- 
heben , er\yähnen wir zuvörderst eine Amnhora des 
Mui^ums von Syracus, if^cJche den Siimp« des He- 
ra- 
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raUefl mit dem KyknoÄ , mit ßcliwer m iMendM In- bia, «ind tbdb ftot YceaiilasraiiK OrapBeftlizqp, Orailp 

«ehriften begleitet, darstellt; dem HeraUe» beig«- ^rch die Werke des areblfelogiacheii Instituts be- 

seilt Athene, Ares dem Kyknos. Zwei ausgezeich- -kannt. Zwei andere, das eine Hephüstos and GlU^ 

note Lekythen alterthilmlicher Manier, Herakles Me- das andere die Feueresse der Gjklopen TorateUend, 

Iainpy<^os, bei dem Herzog Ton Serradifalco ^ Odjs- werden nUclisteäis in dem Yaseawerk des Abbate 

seus unter dem Widder, bei dem Prinzen von Tra- Maggiere erscbeuien« - 

{Der Besehiufi folgt.) 



LITERARISCHB A JV/Z B I « E N. 



L Neue periodische Schrilteiu 

Anzeige. 

So eben ist bei ünlerzeichnetem erschienen: 

D e u t s c he J a h r b ü c h e r 

zttr Aufnahme und Förderung 
eines gemeinnüizigen Zusammenwirkens in Wissen- 
. Schaft I Kunst und Leben« 
Herausgegeben 
von 
yeiner Gesellschaft deutscher G^ehfien. 
Erstes Heft 
gr. 8. Prew fiir . d r e i Hefte, oder einen Band anf 
gutem weifsen Druckpapier und sauber broschirt 
1 Rlhlr. 8 Ggr. oder 2 Fl. 24 Kr.^Rhein. 
Unter diesem Titel erscheint bei dem Unterzeich- 
jneltfn von dem Jahre l8S6 ao eine periodische Schrift, 
deren erstes Heft als Probe bereits jeCat ausgegeben 
-wird. Eine Anzahl von Gelehrten in allen Theilen 
von Deutschland hat sich vereint, den Disciplinen der 
Wissenschaft und Kunst, die mit dem üflentb'chen 
Leben in engerem Bezüge stehen, eine kritische Re- 
präsentation zu geben und zu versuchen, diesen Be- 
zug stets enger zu knüpfen, mit gleicher ßücksicht 
auf die allerStrengsten Forderungen achter Wissen- 
achafllichk^it , "wie auf die wahren Zeitbedürfnisae 
und Interessen der Nation. Die Männer, die bereits 
in diesem Verbände stehen , glaubten es ihrer Stellung 
in der bürgerlichen und literarischen Gesellschaft nach 
zieh selbst und dem Vaterlande schuldig zu seyn, bei 
dieser Unternehmung , deren Schwierigkeit schon an . 
und für sich in einem Volke, das kaum erst seine 8f- 
fentlidien Interessen zu verstehen anfangt, aufsej- 
ordentlith ist, gleichwohl in ihren Statuten die Schwie- 
rigkeiten eher häufen , als vermeiden müssen. Es ist 
ihr allgemeinstes Gesetz, dafs nur das Bedeutendste 
und Wirkungsreichste in der Literatur, und nur die 
wichtigsten Fragen des Lebens einer Erörterung unter- . 
'vvorfen werden sollen , damit endlich doch Eine Zeit- . 
Schrift in Deutschland wieder beginne, auf Würde der 
Wissenschaft und deren Förderung durch das Gute . 
mehr als durch das Viele zu richten , damit gleich mit 
dem Beginne jeder Seichligkeit und Oberflächlichkeit . 
gewehrt und jede Verwechselung der Tendenz dieser 



Blatter mit dem gewöhnlichen Zwecke unserer lonr^ 
jiale vermieden werde. Wenn die Herausgeber, gleick 
entfernt von dem kleinlichen ^und blinden Gelriebe 
unserer unruhigen Kopfe, wie von den eigensinnigen 
Stillstandstheorien der Gegner, manche theure Aa^ 
gelegenhelt des Vaterlandes mit franker Gradheit VmU 
sprechen , so werden sie sich überall auf die ResoW 
täte der Wissenschaft und geschichtlichen Erfahrung 
stützen, überall das hohlp Raisonnement ausschli«- 
fsen, und sie wissen daher, dafs sie das Geschrei der 
Bewegung, dessen sie sich vielleicht ^versehen müs- 
sen-, nicht irren kann, und hoffen dafür auch, daft 
sie kein literarischer Zwäng von. oben bei ihrer Ach- 
tung vor dem Bestehenden irren 'wird. 

J Der Unterzeichnete versendet diese Zeitschrift ia 
Heften, deren^je drei einen mäfsigen Band von etwa 
15 Bogen ansmacbeD vrerden, deren im Jahre woIlI 
vier erscheinen werden. £r hofft, defo ein so ge-» 
meinnütiges und. der Nation ehrenvolles Werk leb- 
hafte Tlieilnahme und Unterstützung ilfiden wird. Und 
hat es seinerseits" an nichts fehlen lassen, selbst unt 
groben Opfern für den Aofiing, die ersten Gelehrten 
und Staatsmänner für die deutschen Jahrbücher zn ge- 
winnen. 

Leipzigi im Aagust 18S4. 

Wilhelm Engelmana«. 



II. Ankündigungen neuer Bücher. 

So eben ist erschienen und in allen Bnchhand^ 
lungen zu haben: 

Versuch einer geordneten Entwickelang 

4er 

Lehre von Jesu Christo als dem Erlöser 

aus der heiligen Schrift, 

mit besomlerm Bezug auf seinen Toclf 

Ton Ei Tolliny ^ 

e.ysngeh Prediger in Berlin*. 

Mit einer Vorrede 
Ton Dr. August Neander. 
gr,8. Preis 16 Ggr. ' 

Nicolai'sche Buchhandlung in Berlin. 
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Aut Sieilien» 

llioiiliildnerei. 

{Besthluft,) 

A%d MMm zwei Palmen hohen Balsanar ron xier* 
iieher alterthömlkher Zeiehnang iat Minerva vorge- 
atellt, einen Giganten darchbohrend, gegenüber eine 

Sanz Ähnliche Gruppe * in der man rermuthlieh trotz 
es Sgidenähnlichen Brualjuragenn eine Artemis er- 
kennen .wird; mitten eine Grap|^ lanzen werfender 
^Smpfer» et«a,Ai:es, ej>enf9lU im Gigantenkampf j 
JBesitzer dieeea GefiiCaeck desi an ¥ oraleilnng ich aaeh 
.auf einer Tolcentiechan Olpe bemerkte und um so we- 
niger fiir einen Vorfall aus der sicilischen Geschichte 
Jialten kann , ist der Marchese Alessandro Mailia zii 
' TerranuoTa« Ein tMUO a cohnnette^ in schwarzen Fi- 
.guren^ eine Quadriga mit.athletiscimn Personal vor- 
InteUendy^una als seltnes Beispiel der älterthiimlichen 
JManier auf jen^r Vasenform merkwürdig, befand sich 
.nach kürzlich bei dem englischen C^naul, Hrn. Bres- 
mes in TerranuoTa* Unter den manfherlei röthlicben 
.Taseabildern dieser ansehnlichsten sicilischen Va- 
nenforni zeichnet sieh ein ansCamarina herrührendes 
Denkmal, im Syracnser Museum befindlich, aus: es 
stellt den Zug verschiedner Personen dar, welche 
^ einer Nenyerm<1hlten Geschenke überbringen^ einer 
lein K.Xstchen, die folgende Figur; ein Haarnetz , ^^r 
•dritte eineSchaale, der vierte einAmpeehonion oder 
.Hhnlichen Ueberwurf. Da die schönsten sicilischen 
.Yasenzeichnungen .auf GefSfsen theils dieser Form, 
theils des Stamnos und des Kraters sich vorzufinden 
pflegen» ao sind vermuthlich gerade von GegenstHn- 
»den dieser Art nicht wenige ausgeführt werden« 
Jlancha nicht unerhebliche bleiben übrig. Obenan 
.steht uns i^ter dienen der Krater des Musen. Biscasi, 
.ABsMiUin^s Abbildung bekannt, mit der Vorstellung 
.des Gorgonenmythos ; ebenfalls von grandioser Zeich- 
.nung, obwohl der bescheidenen noJbnischeii sich an«* 
.Afihernd, iat die'Bcicehuspflege einer Pelike des Mu- 
.aeums von S« Martine bei Palermo, durch Maggiore 
,iuid Panofka^ bekannt; von vortrefflicher Zmduuing, 
.ebwohl in dieser und in der FHrbung.der späteren 
Mmpanischen Sitte verwendt, die reiche und an- 
^mntJiige Oari^ellnf s; zwi^^acher VermahlongagiMter, 



welche dem deutschen PuMtcura in meinen antiken 
Bildwerken Tafel 57 vorliegt und bei dieser Gelegen- 
heit eine Berichtigung erhalten kann : statt der In- 
schrift O^SiS KAAOS steht im Original deutlich 
0AQN KA^OSy ein fauneskes Beiwort, unter dijr 
Figur des Panisken. Ein Stamnos von guter Zeich- 
nung, den Mythos des Triptolemos darstellend, be- 
findet sich bei dem Prinzen von Trabia ; ein schöner 
Krater, lieber Thesens undAVitiope als Achilles und 
Panthesilca darstellend, bei Hru. Politi in Girgenti, 
wobei sich bemerken Ufst, daCrdie in seiner Abbu- 
don|; gegebene und in Palermo fiir 2YNJESIS er- 
kl^'rte Inschrift mir die sonst übliche Begrüfsnngsfor- 
mel XAIPE2Y zu enthalten schien, üeberraschend 
und die ähnlichen GetSiae andrer Orte weit übertrcl- 
fend ist dip Anzahl grofser und sdiöner Balsamare 
mit rISthlichen Figuren, die mir ans Agrigent und 
Gela bekannt wnraen ; unter den Bildnercien dersel-» 
ben scheint mir etwa ein Geififs des Hrn. Navarro za 
Terrannova bemerkenswerth, auf welchem eine Nike 
über brennendem Altar schwebend vorgestellt ist mit 
der Inschrift eines IIinON KAA02. Forner ver- 
dienen , obwohl einer späteren Kunstepoche angeho- 
rig , die zwei vorerwähnten leontinischen Oxy bapha, 
jedes über 2 Palmen hoch , auch wegen ihrer Dar- 
stellung eine nachdrückliche ErwShnung, Ohne auf 
das Eln^eelne ihrer Erklärung einzugehen , bemerken 
v^ir als Gegenstand des ersten eine Hochzeitscene, 
zwei reichbekleidete Fi^auen^ die eine sitzend vor- 
stellend, einen Mann, der ihr den Spiegel vorhält,, 
als anwesende Götter Blercur und Apoll« Noch we- 
niger möchten wir die Deutung des zweiten dieser 
GefHfse übereilen, weichesauf einer komischen Bühne 
ein weibliches Götterbild zeigt; an den Alfar der 
Göttin geflüchtet eine weiblicne Fignr , ein bärtiger 
Komiker, mit Thierlell über dem Haupt, der sie 
loszureifsen sucht, au(serdem auwesena noch zviei 
komische Schauspieler. Endlich verdient als scliö- 
ner Beleg einer auf verfallende Töpferarbeit überge- 
tragenen Wandmalerei das merkwürdige (iicföfs des~ 
Baron Pirani angeführt zu werden, welches durch 
Prof. Zahn und Abbate Maggiore einigermafsen be- 
kannt geworden ist : auf einem kdchähnliched Gefäfs 
von mehr ab 2 Palmen Höhe , mif. Inbe|;riff des Dek- 
keU^ ist der Kreia feinerer Gefafae einer Stuckbe- 
7 ) deckuiig 
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deckoiig; gewicben , aaf welcber melirfarbig die Com- 
Position 3 musicirender Fniuoii aiigebra«kt ist,- «in 
•chöiter Frauenkopf von Xtknlidher B^baiidluttg anoh 
auf dem Deckel. 

Den vorstehenden Bemerkungen über bemalte nnd 
'gefirniraie ThongefSCse SicUiens fassen iidr nunfeinige 
andre Ansiebten und IVaehrichfen iiber die^ ungefir- 
nifsten Denkmäler desselben Materials^ nachfolgen, 
Ton Tfaonrelief^ kann hier wenig diieTRede scj^n; 
diese sind selten, etwa mit Ausnahme gewissen aul^ 

Sehohlter Geräthf , die dem erstea AabUciujalA. 
Lsohenkisten erscheinen , dagegen sie nach der Stel- 
lung der Bildwerke, die ihre Vorderseite bekleiden, 
umgewandt vielroeHr für UntersHtze irgend eines^Be- 
hufs gehalten werden. Eines dieser Denknu^lcr, im 
Ttfusenm der Jesuiten zu Palermo befindlich , steÜt 
in strengem Styl die Composition einer Quadriga dar 
nn^ist wegen aerenUebereinstimmung mit einer der 
Selinunter Bf etopen in dem Werke des Herzogs Serrä- 
' difalco iiber Selinunt neulich bekannt gemacht wor- 
den; ähnliche, mit athletischen' GegenstHnden , oder 
'auch mit Thierkämpfen bekleidet, sah ich im Museo 
Ton S. Martine und bei dem Ahhate Ferrara zu Pa- 
. lermo ; noch ein ähnliches, .eine Biga mit gefttigclten 
Rossen vorstellend , hatte ich selbst Gelegenheit , vor 
Jahren in Rom zu erwerben. Der hieratische Styl, 
'der sich in diesen Werken nicht durchgängig «nge- 
' wandt findet, scheint in dem Relierschmuck gewisser 
andrer 6er9the allgemeiner gewesen zu sejn,. nlfm- 
* lieh in den durchgängig flach gearbeiteten Composl- 
' tionen , welche den Rand grofser uiid ebenfalls zu Un- 
tersätzen bestimmter Scoiiilseln umgeben: IFhnlicfae 
Fragmente mit Quadrigen, Centanrenkirmpfen und 
sonstigen Ornamenten bekleidet, deren eingoprefste 
Abtheilungen sich wiederholen, dah ich in Girgenti 
und Syracus, dagegen vollständige Denkmäler die- 
ser Art mir bis jetzt nur aas Etrurien bekannt sind; 
^in wOhlcrhaltencs Becken dieser Art liererten die 
Ausgrabungen you Caere für das königliche 3Iu6eum 
zu Berlin. 

Von sonstigen Thonreliefs,. namentlich von To- 
tivptatten, sieht man in Sicilien wenig oder iliclits; 
um so gröfser ist der statuarische Yorrath vonThon- 
figuren. Diese sind theils wirkliche Idole, theils 
als jgleichgfiltigere Gegenstände einer reri^ochenden 
und scherzenden Kunstübung anzusehn. Zu den Ido- 
len gehören alleThonfiguren von hieratischer Manier, 
aufserdem nicht wenige andre von verwandter Dar- 
•teltiing. Ihre Verwandtschaft geht aus der augen- 
fälligen Einfachheit gewisser oft wiederholter Typen 
unwidersprechlieh hervor, deren durchgängige Be- 
deutung sich, mit Ausschliefsung fast aller übrigen 
'Götterbilder, auf die cerealischen Gottheiten grie- 
chischen ^Todtendienstes zurückführen läfst; ganz 
natürlich , da alle jene Idole aus den Gräbern kom- 
men. Ohne mich über diesen Gegenstand weiter ver- 
breiten iu können , bevor meine länest vorbereitete 
Reihenfolge grofsgriechischer Gfäberidole erschienen 
Ist, genfigt es für den gegenwärtigen 2 weck, die 
kSufigsten Fluren jenen' dchmucUoa in dfen CürSbem 






beigesetzten CrStterkrelsds zu «rwähnen« Am afr- 
aehalicbstef dvck GrÖfse- und alterthümliehe Formen 
pflegt ' einb * steeitde 'Göttin schlichtesten AttseliB% 
. johne Zweifel Gäa, sieh darzustellen. In andern 
sitzenden Göttinnen von zierlicheren Formen g^eben 
' Friichfichale lind Frnehtkorb öfters eine Demeter, in 
liem begleitenden Knaben , den sie liebkoset, hie und 
da auch säugt, eine Demeter xot*^oT()<(<jpoc zu erken* 
nen ; andere zierliehe, sitzende oder stehende Frauen- 
bäder 'Juanen sich nach anmuthiger Bevivegung, nach 
Blüthe und Frucht in den Händen auf Kora beziehen; 
in einzelnen nackten Knabenfiguren ist wofal anch 
Jacchus, nicht leicht -aber unter so viel hieratischen 
Mysterienbildern eine Figur desDionysos in vulgärer 
Yorstellungsweisc aufzufinden. Priesterliche Yotir» 
figuren, namentlich von Frauen,- welche das Opfern 
Schwein der Ceres halten, schUafsen, oft ebea&tt 
in hieratischer Manier, jeliem Bilderkreise sichii) 
der uns seiner inneren Bedeutung nach sehr lehrreieh, 
im Yerhäitnifs auf ähnliche Denkmäler von überwie*' 
geiider WTchtigkeit erscheint« ]\ ichts desto weniger 
sind auch die profaneren Denkmäler, die fitr uns eine 
zweite Classe sicilischcr Thonfignren bilden, aller 
Bcachtnng werth. In wie weit sie sich mit jenen hio- 
ratischen Gegenständen des Todtendienstes gemiscM 
vorfanden , wäre ^^ohl einer w^^itereh Nachforsehung 
werth; aus Acrae wissen wir, dafs die verh^ltnülh 
mäfstg wenigen hieratischen Idole 'dortiger Auflia- 
düng zugleich mit den ägyptRiirenden TbongefSfsen 
ans Gräbern kamen, während die sehr grofse Aozalrl 
anderer hübscher Thonfigürchen von geniscltterYoiw 
Stellung sanimt und sonders den Ausgrabungen der 
Stadt Acrae verdankt wurden. Ih'Ctete^bt Iretlidl» 
wo aUe aufgefundenen Gegenstände ein rerhSltnif^ 
'inäfsig späteres Gepräge imben und nur wenig oUer- 
thümliche Idole sie» vorfinden,- ist man bereits aut 
-dem Standpunct ein^^r. tändelnden GrHberdeco]^atie% 
'die uns zu artistischer- und antiquarischer Augen* 
weide immerhin willkommen bleibt, ohne selbst durch 
die gemeinhin sehr fabrikmäfsige Behandlung der 
meist grofsen Thonfigureli wesentlich gestört zu wei^ 
den. Wie für Acrae die Sammlung des Baron Jn^ca) 
' 80 ist für €entorb1 die des Baron Pisani zu i^alermb 
vorzüglich lehrreich. Mancherlei Yenusbilder, zuih 
Theil mit bizarrer Gruppirung eines an die Gottm 
hinaufkletternden Amors, Yictörien zum Theil in 
gewaltsamer, ja in tanzender Bewegung , Sileneund 
andre ba^chische Figuren von übertriebenem Aus* 
druck zeigen die Aiiswüchae griechiseher Bildnerei 
neben an&rn schönen Erzengnissen einer verfeiner- 
ten Kunst, weiblichen Brustbildern mit geftlhlteili 
Ausdruck und reichem Farbenschmuck, musiciread^ 
und tanzende Franenbiider und manche selHHi g«^ 
dachte Gruppe von gefälliger und empfundener Vor- 
stellung. Ohne der Masse, deren Einzelheiten uns 
überwältigen wirrden , nacfazugehn , dürfen wir zwi^ 
Denkmäler, deren eigenthümliche Yorstellung sie ron 

1*eder allgemeinen Betrachtung ausscheidet, sekliefi- 
ich nicht unbenihrt' lassen ; wir meinen die etwte 
'S Falmetf lange Tbonfigir declo» «i^r Kuh mtt 

Mea- 
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ter t^stiehemdM BMiAaners tob d#a ttigit erkvadck 
tan DeokmSlern sich zu den uDbekanntereo, von deli 
•gewaltigsten zu dea iiBscheinbarsCen, von d^n spre^ 
ehendsten Triimmern einer riesenhaften Vorzeit Stt 
den oft unversUindlichen, welche der gute Wille der 
Zeilgenossen mit dürftigen Mitteln in sIHdtische und 
Provinzial- Museen zusammengehHuft hat ; sicher ist 
es, dats solchen Sanunliingen nicht genug das Wort 
geredet werden kann, dafs in ihrer Ophutyiele Zeug* 
nisse localer Umgebung erhalten werden, die den 
auswHrts zerstreuten Denkmülern verloren gehen^ 
dafs andre DeiikmHler, in def IMHhe ihres Fundorte 
aufbewahrt, eine Bedeutung erhalten, die sie ans« 
würts nicht haben wiirden. Mit solchen Grwligungen 
denken wir zu jenen unscheinbareh Gattungen anti* 
ker Kunstiibung und zu den mancherlei StMtten ihrer 
Aufbewahrung, in Sicilien wie in Neapel, und gleir 
cherweise selbst in Rom noch oftmals zurilokzukeli* 
ren, stets bereit, die ausführlichere Betrachtung j^ 
ner nur in ihrer Masse bedeutenden, im Einzekieyi 
oft unroUkomroenen Kunstwerke würdigeren tiegenr 
ständen und Forschungen nachzusetzen, wo immer 
ein günstiges Geschick zu neuer Belehrung über gro- 
fse Kunstwerke des Alterthums die Erde von neuem 
öffnet« Dafs die ThStigkeit sicilischer Alterthums-* 
freunde auch über Bntdeckungen einer höheren Gel- 
tung wacht, dürfen wir zum ählub nicht verschwei- 
gen ; das eben erschienene Werk des Herzogs Top 
Serradifalco über die Tempel ron Selinunt und sSmmC» 
liehe bis jetzt aiifgefundepe (letopen derselben *) |st 
mit Eifer und Aufwand genug ausgeführt, um seine 
Landslente des Besitzes, um den England und Sici- 
lien stritt, würdiger zu zeigen, als man gemeiiihia 
glauben mag« Von sonstigen literarischen Erschein 
die nen zusmnntctagefiigten Glieder des übrig geblie- Jinngen wußten wir, daa von Abate Maggiore het^ 
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MemiefceiigisMit und Zi^fenhömern ; teuer 2.kurz«- 
bekleidete mh'nnliohe Figuren, deren aristophanisches 
Yogelantlitz ihre Beziehung auf irgend einen komi« 
•cken Stoff zu erkennen giebt. 

Nachdem wir somit über sicilische Thonbildne- 
rei und deren DenkmSler iHnger, als manchem Leser 
bequem seyn dürfte, geredet haben, wenden wir uns 
noehmab zu den anderweitigen Gattungen antiker 
Kunst und Erudition, die etwa durch neuere Ent* 
-deckungen neuen Stoff der Belehrung uns dai4>ieten 
-konnten ; allerdinge zu neuer BekrHftigung unserer 
Ueberzeugung , dafs die Denkmiflerklassen , von de« 
■en wir bandelten, in Sicilien wie anderwärts, vor- 
sugsweise diejenigen sind , welche uns einen wahr- 
-baft neuen und reichen Stoff der Belehrung zu gewah- 
ren verheifsen, während die Tempelzunüchst ver- 
sehiiiiet, die Bilder von Stein und Metali fürs erste 
•Vi^eekt bleiben , die Miiazen dem Schatze bisheri- 
gen Wissens nur ab und zu eine rereinzelte Kennt« 
Btfs hinzufügen»- Für die öilentiidien Dcnkmlller ge- 
schieht mancherlei in Sicilien ; das Theater von Se- 
gest. ist aufgedeckt, und die* neueste Ausbeute der 
Tempel Ton Selinunt hat seit wenigen Jahren die 
würdigste Grundlage eines sicilischen Nationalmu- 
seums dargeboten. Weitere Nachforschungen Hhn- 
lieber Art sind eiAer Comroissien- anempfohlen, an 
deren Spitze der Herzog von Serr«idifalce und der 
Prinz Trabia, Sicilianer von Erstem Itang, umsich« 
tiger Kenntnifs und redlichem Eifer, den Glanz von 
Siciliens Vorzeit zu befördern wünschen ; dieses je- 
doch mit 60 spärlichen Mittein, dals jeder andere 
Wunsch neuer Entdeckungen den Mafsregeln gegen die 
VerwahrllNinng ttngst entdeckter DenkmUler nach- 
stehen müssen, eine Vei^ahrlosung, welche selbst 



benen Atlanten .rolm Jovistempel zu Agrigent vor ge- 
flissenfliefaer Verstümmelung seines Angesichts nicht 
XU schonen vermochte« So wendet der Blick dee wei- 



weiae begonnene sicilische Vasenwerk und etliche 
Monographieen Politi's über agrigentische Vasen au»» 
genommen , nichts zu berichten. E. G» 

, {l^achiMkrift hierzu in iVr. 58.) 

>' 
^ L» aoticbilh dclb Sicilia espotte eä illusfnfe per Domeirico lo Falo PietrataaU duca di Serradifalco. Voinmc II. Palcnn* 
1S54. fol. Prfia 50 Francj. Der noch nicht er«ciiienei^ erste llicil des Werks wird AllgenieiDes ttbcr Sicilien und die Aller- 
tlittmer tod Seg?sta eniballen; mit deAi zweiten wird begonnen, um die Abbildungen der fünf im Jabr 1831 entdeckten 
Mia Btcharihnngnn Bekannlen Mstopen den Pablicum nicbt länger ▼orftntntbalten». 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L Ankündigungen neuer Bucher. 

Bei Fr.- Chr. DHtr in LeipziiC erschienen im 
Jahre 1884 und siml in allen Bnd&faandkingen sn 
haben: 

Geschiclite der Reformation, 

ffir prdestf nti^ch* Bürger und Landlente, ihre Scbnl- 
iehrer und höhern Schulli lassen, mit einer Ueber- 
ficht der Gesclikhle der christlichen Kirche seit ih- 
rem Ursprünge, Ton C /^ Hemptl Pfarrer nnd 
lurtechetischem Adjnncl sn Sliinahaia bei Alleti-» 



btkrg nnd ordjenllithem .Hitgliede der histonsck«' 
theologiichen Gesellsrhaft in Leiptig. dritte Mhv 
Termithr.te nnd .bi9 in das Jahr 1884 fortgesetBl# 
Auflage. Mit ^nemTrtefkupfer, Lathfem auf dem 
Reichsfsge in Worms darrstelreifd And dem/ae $iniih 
seiner Handschrift. 22 Bogep gr. 8. Preis 1§ 6gr* 

Wenn der n Hermes'' in der kritischen Uebersiciil 
der theologischen Literatur schon 1B22 rühmte: «nn» 
ter ien populären Reformatxonsgeschichten ist die too 
Hempel die ansführlichste nnd beste,'' nnd der Ver- 
fasser sich seitdem dnrch den «.^f iromoma ** nnd eine 

.6e- 
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»GescKklite d#r dirtslHdiM Rvl^oii flir Um Gvbflle« 
len u. 8. w. , ia 2 Bändea" bekannt gemacht hat: ao 
^ird diese dritte Auflage/ welcjie die neaeateD Er«- 
keheianDgen des St Simouismus , des Ratioaaliamaa 
bnd aeiaer Gegner, der Philalethea, die Presbfterea 
aad Sjnoden, Kirchen- und ConsiatorialTerCassnng u« 
e. w. , 80 wie das hart angeklagte Zeitalter selbst ruhig 
^prardiget, Leser, die an dem Zustande ihrer Kirche 
iateresse findeai desto mehr befriedigen* 

Naturgeschichte für Schulen. 

Eia Leitfadea für Lehrer und Schaler yon Friedrich 
jttxerodf Lahrer aa der Bürgerschule zu Laagea* 
•aUe. kl. 8. 7 Bogea. Preis S Ggr. 

Der schoa dnrdi die Herausgabe seiner »Ge« 
Hchiehte des ptenfs. Staates** (roa der 'so eben die 
Y weite Auflage erachieaea ist) rühmlichst bri^eaate 
Terfasser hebt ia diesem ansgeseichaetea Werkchea 
HroraSglich das Allgemeiae henror, lebhaft erkea-* 
-^eadi dab, bei der, dem Volkslehrer für die Erthei- 
lang des natarhistoiischea Uaterrichts sehr sparsam 
logeodesseaea Zeit, aar durch eine ^^hlgeordaete, 
telbst der Fassungskraft des Kiades aagemesseae Dar^ 
"•tellung desselben , welche sagleieh das Interesse der 
-Schüler auf eine äufserst aageaehme W«se aaaa-- 
Tegen Termag, eia erflrealidiea Resaltal ecaiek wer^ 
4ea kaaa. 

' Geschichte des Preul^sischen Staates 

für Scbulea Toa Priedriöh Aizerod. Zweite rerbee-» 
^. serte und rerm. Auflagd. (d| Bogen. Preis S Ggr.) 

Die günstige Aufnahme , derea sich dtesea Süoh- 
leia b^ seiaem ersten Erscheiaea erfreate , Kfst er- 
Nrrartea , dafs diese TSrmehrte Auflage eiaea noch 
-grSfsera Wifkuagskreis erhalf ea werde. Es ist Leh- 
rern eia Leitfadea , Schülern eia bleibender Uater-» 
rieht, uad auch Erwachsea^ai die sich aicht grofsere 
Werke aaschaffea mogea , eiae so aützliche als aage- 
aehme Uaterhaltnag. 

Ha ndhnch 

cur richtigea ErUäraag uad firuchtbarea BeaaUuag 
der biblisdiea Stellea , über welche im Jahre 1834 
im Koaigreich Sachsea gepredigt wird : oder aweite 
Auflage des 1811 erschieaeaea Haadbachs mit dea 
neuea Textea für 1884. Herausgegebea Toa Goff- 
tUb Langt, Pfarrer aa Pötewits im Stifte Zeit«. 

' Pieii i Rthlr. 12 Ggr. 

• ^ 

Diese exegetisch - homiletische Bearbeituag voa 
Si Bibelstellea des durch abaliche Arbeitea sehen 
fühmliehst bekaaatea Herrn Verfbssers , yerdieat auch 
auGierhalb Sachsea bekanat gemacht uad empfohtea 
's« werdea« 



, Bei Jofl. Ainbr. Barth !a Leipelg fat er» 

echieaea uad ia allen fiuchhaadlaagea aa haben t 

Haag^ M,B,,\Ltecturesfranfaises, morceaux chaisig 
des meiliieurs auteurs dans des diffirens genres de 
LdUtdratwre* Ouvrage destin^ aux Ecoles sup^riea-* 
res, aux Instituts de Commerce et aux Pensionaats. 

gr. in 8, 1 Rthln 12 Ggn 

• 

Allen Gyuuiasien « höberea Klassen von BBi^ger- 
echulea und UandelslehransUltea wird diese mit groDs^ 
ter Sorgfalt gewühlte , durch die umfasseade Ittaaaicb^ 
üsltigkeit der Stoffe Tor allea aadera ähaliohen auf dia 
Tortheilhafteste ausgeseichaete Sammlaag hienait aar 
Eiaführuag , derea sie sich gleich aach ihrem Eracfaei- 
ata mehrfach au erfreuea gehabt« dringendst am« 

I »fohlen. Partieen Tom 25 Exemplaren erlälsl der Ter- 
eger, obschon ihr Preis sehr b&Hig gestellt iil| um 
ihrem Wirkiingskreise seinerseits forderlich aa fiitiiat 
bei portofreier baarer Einsendung für 24 Bthir« 



IL Herabgesetzte Bücher - Preise. 

Widitiae Anzeige für Phaologen w^ Eietoriker. 

Des 

C. G o r nelius Tacitue 
sammtliche Werke 

ubersetst 
uad mit Aamerkangea begleitet 

Dr. Fr. R!Richle\fs. 

Vier Blade ia «rora Oetav« 
1825 hie 1827. 

Bisheriger Preis 6 Thlr. 14 Ogr* 

Herabgesettt aaf Drei Thaler.r 

Jeder Baad eiaaela Einen T ha 1er« 

Zu obigea biUigea Preisea wird aunmehr dl 
treffliche Uebersetzuag des TacUus durch alle Bach- 
haadluagea an bexiehea seya« 

Oldeaburgi im September 1884. 

Schalae'ache Ba^haadlaag. 



IIL Auctionen. 

Bucher 'Jiuction in Leipzig^ 

Das Veraeichaib der Bachenammlaag des. Ter* 
slorbeaea Hra. Dr* C E. JFei/se, ord. Prof» u« s. w», 
ivrelche, aebst eiaem Aahange Toa BBchera ans allea 
Fächern der Wisseascha&ea uad Mannscrfpte, iagl. 
Kaastwerkea uad Kupferstichea, dea 20« Oet Ter— 
steigert werdea wird , ist durch alle Ba^hhaadlungeA 
SU erhaltea. 

h A. 6. Waigel. 
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September 1834. 



ARCHÄOLOGISCHES INTBLLIGENZBLATT. 



Aut Sieiliett, 

ThoBbÜdnem. 

Nachschrift 
über die Metopen von Selinuni, 

liAlmoU die im Jahr 1822 eiitdeiskten Metopen VM' 
Selimiiit bereite ein allbekaimter Gegetwtaad der 

{an^bairsten Bilcher sisd , nnd die nael^^lSglfehe , im 
. 1^1 erfolgte Entdeckuiig mehrerer Xh&Iiehen Teih- 
felreste aus einer ziemlich nnistHntfielien Besebrei- 
nng derselben ebenfalls bereits allzu bekannt sejn 
dürften, als dafs einer erneuten Nacbrieht Über diese 
Denkmäler der Reiz der Neuheit sonderlich zu Stat- 
ten käme , so werden eiüige Erörterungen über jenen 
wichtigen Gegenstand doch besonders aus dem Grunde 
an ihrer Stelle sejn , weil die früheren Berichte über 
die zuletzt gefundenen Denkmäler unseres Wissens 
sämintlich aus einer einzigen Quelle, einem Briefe 
des Herzogs von Serradifaico an d^n Berichterstatter, 
geflossen sind , eine Abbildung aber erst gegenwär- 
tig in dem Torerwähnten Werke des gedachten sici- 
tischen Alterthumsforschers erschienen ist^ 

Wir erinnern kurzlich an die drei aus den Trüm- 
mern, des mittelsten Tempels der AkropoIi$ von Se-^ 
liniint. im Jahre 1822 durch Terahstaltung der Eng- 
Itinder Ang^U und Harrys hervorgezogenen 3IetopeQ, 
deren BiloWerke sich als die alterthumlLchsto, bis 
jetzt bekannt gewordene griechische Bildnerei au3- 
zeichnet. Herakles Melampjgos, die Tödtung der 
Meduse, endlieh. die rerscbiede« gedeutete Gruppe 
einer Qua<6riga, die von Angell und Serradifaico mit 
, Wahrscheinliehkeit auf Oenomans gedeutet wird, 
bilden den Ge^enstan.d ihrer Yorstellungen. Die Y er- 
hältnisse ihrer Figuren sind kurz , der Ansdmck der- 
selbe* M aller altertbümlidhea Abge3€M«ssenheit 
zttii TJbeil derb' und übertrieben', die Bew^egungen 
bei einiger Sebwerfttlligkett erfüllt von kräftiger Ge- 
wandtheit, und während zuschauende Mebennguren, 
wie dje Minerva in der zweiten Metope , clas starre 
Gepräge ägyptischer Götterbilder wieoerholen, bleibt 
da3 Gefühl einer In eigenthünilichßr Kraft sieb entfal- 
tenden griechischen Kunst dem Beschauer jener Denk- 
mäler als'Gcsammteindruck unbenommen. Schlan- 



kere y^hältnisse, gesteigerte Regelmäfsigkeit , ja 
ZierliohkeÜ der KOrperbflduag wie des Faltenwurfs 
vor allem das Bbenmafs einer von ungleichen Kunst- 
vsersmhen zur Sieherbeit des äginetis^hen Styls vor- 
|^dl*ungeneii Plastik g^währtfen gleichzeitig die z^vei 
im Einzelnen wohl erhaltenen Fragmente von Gigan- 
tenkXmpfen, wekhe ebenfalls im J. 1822 aus dem mit- 
tristen der drei a«fdferfaalb der Akröpolis gelegenen 
Tenrpel hervor^gen. Die Nachforschungen dei«eng- 

Spohen AroUtek^n , denen man jene Denkmäler ver- 
ankt, waren neeh weiter vol^edrungett. An der 
RüekseHe 4eB zunähst gegen das Mefer gelegenen 
Tempels, ebehfaUs aUfserhalb der Akropolis, hatten 
sie noch zwei Metopen nachgewiesen; und als im 
J. 1831 auf besondern Anlafs des Herzogs von Serra- 
difaico die Sicherstellung dieser Denkmäler nachge- 
sucht .vnirde, wur^n unter der Vorderseite dessel- 
ben Tempels neue Nachforsc)iungen damit verknüpft 
deren glücklicher Erfolg in drei anderen Metopenbil- 
dern einer vollendeteren griechischen Kunstühung 
gegenwärtig zu Tage liegt. 

Der poröse Tuff, welcher zur Ausführung aller 
jen^r Bildwerke gedient hat, ist zpm Theil so ver- 
letzt, daCs selbst Composition und Darstellung nicht 
durchaus Wnr, dafs mithin noch häiifigcr die tou der 
Oberfläche Aei Steines abhängigen Feinheiten der 
Ausführung uns verdunkelt sind. Da^ erste der von 
der Rückseite des Tempels erhaltenen Reliefe wird 
uns durch beiderlei Grunde ziemlieh unbedeutend ; 
qach dem Beiwerk einer nicht durchaus entschiede^ 
neu Leyer wird in dem schreitenden Jtiiigling dessel* 
ben ein Apollo und in der oberwärts durchaus z^rw 
stik^t^a Fraa, dieser verfolgt, eine Daphne voraus- 
g^ietzfw Das zweite deii gedachten Denhmllfer ist 
glücklicher erhalte«; es ateUt %in% Minerva dar, die 
einen Giganten ergriffen hat ; ^er 4usdraek seines 
schmerzhaften Hauptes und die Linien seiner sinken- 
den Bißweffung sind sprechende Belege für die unge-. 
zügcite Meisterschaft desselben J^ünstlers, der e» 
gleichzeitig für angemessen hielt, der streitenden. 
Minerva von der zierlichen Stre|ig^ ihres alterthtfm- 
licheii Faltenwurfs nieh^s zu nehnien. Yen d^a drei 
übrigen Reliefs, den glänzenden Ergebpissen .der' 
neuesten Nachforschung, stellt das eineA^mis und 
Actäon, das andere voraussetzlich Zeus und Semele, 
58 clas 
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das dritte Henildes und I^poljte dar, AetSon im 
Kampfe mit aeinen drei Hunden; einer auf seine 
linke Schulter eeaprangen aclinappt nach dem Cle- 
weihe des Htrschfells , welches Artemis laut Pausa* 
nias deiA verwegenen iMgemmlegte; er selbst, das 
Schwerdt in der geschwungenen nechten, sucht die 
beiden Hunde von sich abzuhalten , die ihn vorwärts 
anfallen, der eine bereits seine Seite zerfleischend. 
Artemis in einfachster weiblicher Bekleidung und 
ohne Attribute steht ruhig daneben mi,t vorgestreck- 
ter Linken , die Ausführung des unwandelbaren Ur- 
theils anordnend« Diesem reich ausgestatteten Bilde, 
welches in seinen beiden Hauptfiguren. Muster von 
Kämpferkraft und -weildicher Anmuth mit voUstHn* 
digster Sicherheit der technischen Ausführung uns 
vor Augen stellt, folgt die einfachere, ebenfalls gran- 
dios anmuthige Grruppe. eines sitzenden bSrti^euM an- 
nes , dessen ausgestreckte Rechte eine vor ihm ste- 
hende Frau bei der erhobenen Linken zurückhält; 
sein gebieterisches, ihr schüchtern I>eeehrendes An- 
sehn stimmt zugleich mit dem Mangel von Attribu- 
ten eines Zeus ähnlichen Herrsehers sehr wohl zu 
der Benennung von Zeus und Semefe« Endlich He- 
rakles die Amazone^ Hippolyte ereilend und dem 
Streich ihrer geschwungenen Axt zuvorkommend, in^ 
dem er ihr Haupt fafst. Die gleichfalls vorzügliche 
Ausführung dieser letzteren Gruppe kann über die 
geringere VoUkommenheit ihrer Composition um so 
weniger tauschen , je näher bei Yergleichung der vo- 



rigen Relieb es liegt, die Wiederholnna; gewisser 
conventioneUer Bewegunsen der provinziellen KwiBt- 
manierbeiziischreiben^ deren ansehnlichste Tempel- 
denkmäler in derselben Zeit, in welcher Athen die 
Bildwerke des Parthenons erhielt, gewisse Mängel 
der früheren Kunstepoche vielleicht noch nidit flbev- 
wunden hatte. Zu ähnlichen Betrachtungen führen 
auch die kurzen und gedruneenen Yerhältnisse der 
Frauengestalton , nicht nur der Amazone, senden 
audh der Semele des vorerwähnten Reliefs ; zu ähn- 
lichen der in der weiblichen Bekleidung znrfickjee- 
bliebene äginetische Faltenwurf. Eine andere Pa- 
rallele mit der Toreutik des Phidias eröffnet sich in 
der Anwendung weifsen Marmors in den Köpfen und 
Extremitäten der weiblichen Figuren bei sonstiger 
Bildung der Figuren, denen diesdben ansehören^ aas 
dem grauen Steine des gesammten Bilaes; wieder 
zu andern geben darohgängig die Metopen von Olyn^ 
pia Raum , die als nnffeuihr gleidizejtige ErzeuE- 
niBse dorischer Kunst den vorzüglichsten der Seb- . 
nuntischen Bilder wohl zunächst verglichen werden 
müssen. AehnUche Parallelen bis ins Einzelne m 
verfolgen, ist sehr einladend; möge durch neuere 
Entdeckung(en der Yorrath ehrwüraiger Denkmäler 
sich bald von neuem vermehren , um durch Erweite- 
rung des Stoffes die verführerische Kühnheit apodik- 
tischer Ansichten über Folge und Entwickelnns der 
frühesten griechischen Kunstdenkmäler in Sehran- 
ken zu halten I £. G. 



LITERARISCHE ANZEIGEN« 



L Ankündigungen neuer Bücher. 

In unsenn Verlage ist erschienen und an alle 
Buchhandlangen yersandt worden: 

Becker f Dr. iL F., Schulgrammaiik der deutschen 
Sprache, gr. 8. Dritte neu bearbeitete 
Ausgabe. Preis 16 Ggr: oder 1 Fl. 12 Kr. 

Welchen Gewinn für das Sprachstudium über- 
haupt und für die Begründong eines wahrhaft bilden- 
den Unterrichts in unserer deutschen Hultersprache 
insbesondere die Forschungen Becker's gewahrt haben, 
ist allen Sachkundigen zur Gnüge bekannt. Drei starke 
Auflagen, die Ton der Schnlgramdiatik im Verlauf ei- 
niger Jahre nöthig wurden, liefern den Beweis, wie 
sehr der Werth der Becker'schen Methode auch für 
deren praktische Anwendung anerkannt wurde. • 

Die 2te Auflage folgte zu schnell auf die erste , so 
dafs es damals dem Verfasser nicht möglich war, eine 
neue bearbeitete Ausgabe zu liefern. Diefs ist aber bei 
der jetzt erscheinenden Sten Auflage der Fall. Durch 
diese neue Bearbeitung hat dieses Lehrbuch noch mehr 
an Deutlichkeit und Zweckmärsigkeit gewonnen, und 
hoflEsn wir daher mit Recht, dala es den Herren Leh- 
rern in seiner jetzigen Gestalt um so wUlkommner 
sejn werde* 



Damit verbinden wir die wegen Tielfscher An- 
fragen nothige Anzeige, dafs der Herr Verfasser ge- 
genwärtig damit beschäftigt ist, die grofsere deutsche f 
Sprachlehre, welche als Handbuch für die Schul- 
grammatik zum eigentlichen Gebrauch für den Lehrer 
bestimmt ist, und in zwei Bänden erscheinen wird, 
neu zu bearbeiten. Obgleich derselbe seiner über- 
häuften Geschäfte wegen nicht im Stande ist, diet» 
Arbeit so rasch zu fordern , wie er es selbst wünscht^ 
so hoffen wir doch den Isten Band dieses Werkes zur 
nächsten Ostermesse, den 2ten aber einige Monate 
nachher ausgeben zu können. 

Der Organism der Sprache, wovon sich die Auf- 
lage gleichfalls yergriffen hat, wird unmittelbar darauf 
Ton ihm neu bearbeitet und erscheint später« 

Ferner erschien bei uns neu: 

JFaohler, Dr. L., Vorlesungen über die GeschtchU 
der deutschen NationaUiteratMiT. Ister Band« gr.8. 
2te berichtigte und vermehrte Auflage. 

So allbekannt es ist, wie viel der eben so gelehrte 
als geistvolle Verfasser dieser Vorlesungen für die Li- 
teraturgeschichte $berh)supt, und durch obiges Werk 
für die Geschichte ^unserer Tateirländischen Literatur 
insbesondere geleistet hat , und in so hohem Ansehen 

seine 



I wAä% SdixtttMi b«i aUen Gebildeten sl«iim, ae vae 
K doch in Besag «af da» gegenwärtige Buch der seithe-* 
} zige allxo hohe Freia desselben (S Rthlr. 16 6gr. für 
I SBände) ein Hindernifs für Manche, welche sich sonst 
gern diefa klassische Werk angeschailt' hätten. Wir 
\ baben uns daher bei dieser 2ten Auflage entschlossen, 
! den Preis möglichst niedrig anzusetzen, so zwar, dafs 
I bis zum Erscheinen des 2ten stärkern Bandes, welcher 
I in Zeit tod 2 Monaten nachgeliefert, werden wird, ein 
I Subscriptioospreis von 2 Rthlr. oder S Fl. 36 Kr. für 
beide Bande bestehen soll , wofür bis dahin jede Buch* 
bandlnng diefs Buch zu liefern im Stande ist. Mit dem 
Erscheinen des 2ten Bandes exlischt aber dieser bil- 
lige Subscriptionspreis und tritt dann der Ladenpreis 
von S Rthlr. oder 5 Fl. 24 Kr. für das Ganze ein. Deide 
Theile. werden nicht getrennte 

Frankfort a. M., den 1. Sept 18S4. 

J. C Her man nasche Buchhandlung. 



i Joh. Ambr. Barth in Leipzig ist erschie«- 
nen und in allen Buchhandlungen zu haben : 

Wtsttrmann, ji.$ quaesiionum Demosthenicarum 
particula tertia. 8 maj. 21 Ggr. 

Auch ttnter dem Titel: 
De Utibua quas Demosthems oravH ipse. jicee'- 
dit epimeinnn de repetUis locis in oratiombut- De^ 

Particula prima. A. u. d. T. : De orationum olyh^ 
thiacarum Demoithenis ordine, erschien 1830 und 
^Lostet 12 Ggr. 

Particula secunda. A. u. d. T. : De epiihaphio at" 
que erotico Demosihenis, jiccedunt de demon" 
strativo genero orationis ante Demosthenem atque 
de epitaphäs disseriationes , et jilexandri rhe- 
toris mgl Innaiflov commentatio , post jildum 
nunc primum edita, 1831 , ebenfalls 12 Ggr. 



Än'kündilgung 

durch die Carl Gerold 'sehe Buchhandlung 

in Wien. 

P. T. Meifsner's 

_ m 

Handbuch 

der 
allgemeinen nnd teehnisehen 

Chemie. 

11 Bände, gr.8. (400 Bogen.) 
Statt 36 Rthlr. um 16 Rthlr. sHcha. 

Professor MH/sner^s Chemie ist im Verlauf die- 
ses Jahres beendigt worden , und ein. zweckmäfsiges 
Register bescbliebt das Ganze. 

Dieses Werk enthält die praktische Chemie in 
ihrem gancen Umfange , mit einer Gründlichkeit^ und 
lit Torgetragen, ilber die in sammtlichen 
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literarischen Beprlbeilungeh nur Eine Stimme herrseht 
Sie ist das Werk eines 15jährigen mShsamen Fleilaee 
und eben so gediegener als gründlicher praktischer 
Kenntnisse y und enthält alles, was bis Ende des 
Jahres 1833 in der Chemie als Thatsache besteht. 

Der Preis, nach den Z^itrerhältnissen swar gar 
nicht übertrieben, mufste jedoch bei der Reichhaltig- 
keit des Inhaltes den Minderbemittelten ein «rofses 
Hindernifs sejn, sich diesen Schatz chemischer Kennt- 
nisse zu yerschaffen. 

Obige Buchhandlung setzt dieses eben'been- 
digte Werk von 36 RtUr. auf 16 RtUr. sächs. 
bis zur Ostermesse 1885 herab, worauf jede so- 
lide Buchhandlung in Deutschland Bestellung zu 
diesem Preise annimmt. 



Eine solche Ermäfsigung des Preises funter die 
Hälfte) bei. einem neuen, aUgem^ als höchst ge~ 
diegen anerkannten l^T®'^'^®* das di^ neuesten Ent-r 
deckunf^en bis auf den gegenwärtigen Zeitpunkt in 
einer Wissenschaft darstellt, die für Phjsik , Medicin, 
Pharmacia, Färbekunst, Fabriken, Manufakturen, ja 
fast für alle Gegenstände des gemeinen Lebens so 
hohe Wichtigkeit hat, ist, wo nicht unerhört, doch 
äeberst selten, das wird jeder Unbefangene von selbst 
einsehen« 

Die Verlagshandlung glaubt hiermit einen Beweis 
an den Tag zu legen , wie sehr sie nach Kräften die 
Verbreitung eines vaterländischen Produktes toU 
wahrhaft praktischer ' und nützlicher Kenntnisse zu 
befordern sucht, indem sie durch diesen s6 selteiien, 
wohlfeilen Preis jedem Gelegenheit verschafft, sich das 
Werk leicht anzuschaffen. 



Der Wundarzt 

für den erstenNothfalL 

Eine 

Anleitung, wie man sich bei Verwundungen, Blu* 

tungen, Beinbrüchen, Verrenkungen, Verbrennungen, 

lind andern schweren Zufallen zu benehmen habe, 

bis ärztliche Hülfe herbeigeschafft werden kann« 

Ein 

Not^ - und Hülfisbuch £ar Jedennann, 

inabieiondere « 

ffir L andbew ohner^ 
welchen ärztliche Hülfe iMcht immer sogleich zn 

Gebote steht, 

▼ om 

Dr. Richter^ 

prakt« Ante. 

Vergaser der Schrift : über die Verfiilachung der 

Nahrungsmittel o. s. w« und vieler andern 

mediciniichen Werke. 

1S84. in gr« 8. broch. Preis 6 Ggr. 

Verlag der Lampert'schen Buch* und Musik- 

handlung in Gotha« 

Bei 
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Bai Jo•tutFestlle6ia:Aotfaai0tindkiM•»' 
fe. E. Ä. TOÄ H o F * * ö^ Xie^fScIiti der durcft Ü^Ur/ 
lieferung nachgeivieiehen natürlichen Ve räfiä'ä^ 
" \'rungen äet Erdäk'erflfche. lUler The». 
' Preis S Rüilir. 

''" ' Je grofsere Aufmerksamkeit schon die beiden er- 
sten Jheile dieses eigenthumlichen Werkes erregt ha- 
ben , desto mehr verdient die durch 'diesen dritten be- 
wirkte Vollendung desselben die Beachfung der Geo^-' 
lagen, Geographen, Physiker, und überhaupt aller* 
Freunde der Natur und der Erkunde.; da es nicht 
blofs für Gelehttf vom Fache geschrieben^ sondern 
für jeden Gebildeten rerständliph gefafst ist. Dafs der 
dritte und letzte Theil erst eine Reihe yon Jahren nach 
dem zweiten erscheint, schadet weder den darin ab- 
gehandelteu Sachen , noch der Form der Darstellung, 
»nd hat codi iarwiiasbhte Gelegenheit gigeben., eine 
grotseZahU neuer, snm Theil sehr interessanter That- 
Sachen und Wahrnehmungen, als Zusätse zu den bei-' 
den ersten Theiieo, 'beizi^geben* Bm Register über 
alle drei Theiie yerletht dem Ganzen zweckmafaige 
ftranchbarkeit. 



ordnete. ii«i siohetste FShriPr auf Reke« aaer- 
keniity und in >da«ier »chttii'Aiilläge uotetderMIl« 
utiikuDf - JHehMfiii^' b^riehligt and ^erbesseft und am* 
90 Reutra yenuehrt worden*' 
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So. ebeo. ist 0rscbi^i|«ii utid in allefi Buchhaad-r 
lungen zu haben : . 

'Wandetüftgeii 

durch Sienien üriddie ^LeVa^te, 

Erster TheU. (3icili9n« Malta.) 
Mit einer Musikbeilage. Preis 2 Rthk. geh. 

NicoTai'sche Buchhandlang in. Berlin.' 



Bei F. A..I}9rbrg in Berlin ist.^schienen und 
in allen BuchfaamdhlDgen des In -* unx Auslandes zu 
bekommen: ^ 

Achte berichtigte, verbesserte und vermehrte Auflage 
: fieichqrd{^s^ Passagier auf der Reise 

in Deut#c)fla||fd^ 4f' $cbwei?, nach Venedig, Am- 
sterdam, rans und Petersburg. Mit besonderer Be- 
riicksichtignng.d^ Badeorte,, der Reise nach dem.Harz 
und Riesengebirgiev der Donau- und Rheinfahrt. 

Ein Reisehandbuch für ledermann. 

18S4. 708 S. 8« Aui feinstem Fat.- Velinp. mit einer 
neuen und sauber ill^ Fos^charte; gebunden 
und in Futteral S| Rihlr. Mit einer Beilage, beste- 
hend ans 4 sehr sauber in Kupfer gest. Chärtchen, 

• . 5 J Rthlr. 

Naeh Verlbof von drittefaalb Jahren ist wieder 
eine neue Auflage dieses Reisehandbudies nStbig ge- 
worden , unstreitig der beste'Beweis für dessen Brauch- 
barkeit. Es ist als der ainsb DweokiaSfsigsten ge- 



n. Vermisclite Anzeigea« 

A'nkfindigung 

von Medaillen und Münzen aus cleiBL Mittelalter 
. . und der neuem ZeiC- 

(hl Abdrücken Ton Selen- Bronze}. 

Wie Ton allen Alterthumsforschern längst -aner- 
kannt ist, liefern Münzen und Medaillen uns die wicb- 
tigsten Beiträge zur Kenn tnifs der yerflossenen Jahr- 
hunderte , da sie die merkwürdigsten Ereignisss ui^ 
die ansgeseicbnetenThate^allerySULer jLurz undbiu^ 
dfg darstellen, und die berühmtesten Männer }edsi 
Zeitalters uns in ihrer Gesichtsbildung aufbewahrt 
haben. 

Selbst bis zur neuesten Zeit werden die merk- 
würdigsten Weltbegebenheiten durch Denkmünzen der 
Nachwelt überliefert^ und in Gold, Silber oder Rronze 
ausgeprägt. ^ 

Die unterzeicfanelet Btachhandluag , im Besitz Toa 
vielcte tausend Exeinplaraii der schonsteik Abdtoeke 
▼en Medaillen is Sdian-i^Bronze^ hat.daTon nach sorg- ' 
faltiger Auswahl mehrere kleinere Sammfainfea ver- 
anstaltet ^ wovon ein Kästchen mit 16 bis 25 StnclL 
nach der Verschiedenheit ihrer GroTse' und des Werthe 
1 bis 2 Rthlr. kostet. 

Diese Sammlungen umfassen die inei^kwürdigsten 
Regenten, die ausgezeichnetsten Helden und die be- 
rühmtesten Manner eines jeden Landes ^ deren genaue 
Abbildung, mit Oarstelfung der merkwürdigsten Well- 
begebenheiten und allegorischen Beziehungen darauf, 
auf den Medaillen ausgeprägt ist. 

' Vorzugsweise dürften diese kleinern Sammlun- 
gen, welche auch mehrere mythologische Medaälao 
enthalten , sich als Weihi^achl^sgescbenk für die ge6i/- 
dete Jugend empfbhlen^ 'dk-dfeffe^cfttrch die bildUthe 
Darstellung angeregt, sich rob dbit vt>i^ügiich8tM Er* 
eignissen derWeltgeschiehte dnrch eigene Anschanung 
unterrichtet, un^ die bernbmteslißn Männer und Hel- 
den jedenfalls ihr Interessie erwecken müssen. 

Bestellungen Werden von den resp. Kunst-- und 
Buchhandlungen (woselbst Exemplare zur Ansicht nie- 
dergelegt worden) angenomt!nen /u^d prompt 'befor- 
dert •' J ' . '-' s- K^) 

Auch werden einzelee M^dailleily bei genauer 
Bezeichnung derselben,, wobei ^ die Am paeji' sehen 
und Heinrich^schen Auttibiis- Kataloge den besten 
Fingerzeig geben, gern gelleiert. 

Magdeburg, im Sepf. 1884. 

Die Rubach'sche Kunst- ujpd BuebhandluDg. 
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ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



w 



September 183^4. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Universitäten. 

Halle - Wittenberg. 

Vei^zeiclinifs 

- der 

auf der K6iiigl. Tereiiiten VHedriehs - UniTersit JK 

4iidelbst im Winter-Halbjahre, vom 20. October 1834 

bis IL April 1835 zu haltenden Vorlesungen und 

der öffentlichen akademischen Anstalten, 



Aas 



A. Yorlesuiiigen. 

a, Wissenschaften überhaopt. 



^emeineEhcyklopSdiederWissenSiDhafttn und Künste 
'^ Xfigl Hr. Prof. Grub er Vor. 

):>. Besondere Wissenschaften. 

L Theologie. 

Theologischt EncyklopädU trägt Hr. Conaistorial - Rath 

tbdiuck Vor- 
BSbUs'chtjirchäologie lehrt Hr.Cons.-Ralh Gesenius; 

Mblischt €eotraphM , Hf . Pxot R 5 di g • r. 
Von Bächern ienui. T. werden eiiilärt: Hiob, rom 
• Hrn. CoBSV-Ratk Gesenius; JeiaütB und di« 

Psalmen, rom Hrn. Prof. Rodiger; Genesi^^ TOm 

Hrn. Dr. Tuch. 
EmUHung in das N.T. trägt Hr. Profi Rodiger ror. 
Von Büchern des N, T. werden erklärt: das Svan- 

gtHum und die Bnrfe*des Johannes, die AposM^ 

geschu^e und die Briefe des Petrus und Judas, 

^omHni«Prof.Weg8cheider; die Bn^e an die 

Bbmer und Kcriniher, Tom Hrn. €ons. - Rath Th o- 

1 uek) Äe Briefe an die Koriniher, Tom Hrn. Dr. 

Dacrhne. 
Die Dicta dassica des A. und N. T. erläutert Hr. Prof. 

Fritsschein lateinischer Sprache. 
Exegetisch "homileHsch^ •praktische VorUsungen über 

die Leidens »^ undAuferstehungsgesehichie Jesu hält 

Hr. Prof. Btarks. 
I^ogmengeschichte trägt Hr. Prof. Uli mann tot. 



, Dogmatische Theologie lehrt Br.Prof. Wegscheider 
nach der 7. Aasg. seiner Instit, theol, Qirist. dogm. 
und Hr. Prof. Uli mann nach HasH Butterus redi^ 
viinis. — • Die dogmatische Theologie |ler evangelisch «• 
lutherischen Kirche trägt Hr. Prof. Guerike ror. 

Symbolische Dögmatik lehrt Hr. Prof. Ullmann; 
populäre Dögmatik, Hr. Prof. Fritz sehe. 

Christliche Moral trägt Hr. Cons. - Rath T b o I n c k Tor. 

Der christlichen Religions-- und Kirchengeschichte ersten 
Theil trägt Hr.PtotGaefike nach seiaem Haad-* 
buche der allg. K.-G. Tor; derselben «weiten Theil, 
sowie die neueste Kirthengesdiichte^ Hr. Cons. -Rath 
Thilo. 

Pastoraltheologie trägt Hr. Prof. Marks Tor. 

Homiletik lehrt Ar. Prot Pranke. — Theoretisch^'^ 
praktische homiletisehe Uebungen leitet Ebender- 
selbe und Hr. Prot Marks. 

Katechetik lehrt Hr. Prof» Fritcsche und Hr. Cons.- 
Rath Wa'gnit«. — ^ Theoretisch ^jar aktische kate^ 
chetische Uebungen leitet Hr. Prof. Franke. 

Idturgik, in Verbindung mit liturgischen Uebungen und 
Geschichte des Rituals der evangelischen Kirche, trägt 

' Hr. Prof. Marks vor. 

Im KonigL theologischen Seminarium leitet Hr. Cons. • 
Rath Gesenius die Uebungen ih der Exegese des 
' A. T. und Hr. Prof. Wegscheider in der des 
N^T.; Hr. Cons. -Rath Tholuck die Uebungen 
der dogmatischen , , Hr. Cons« -Rath Th i 1 o die der 
historischen Abtkälung; Hr. Prof. Marks die Ao- 
.milefischen und liturgischen, und Hr. Cons. -Rath 
Wagnits die katedietischen Uebungen der Semi^ 
naristen. 

Uebungen im Interpreiiren des A. und N. T. leitet Hr. 

Prof. F r i t s s c h^. Sxaminaforien und Repetitorien 

. über Dögmatik Mit Ebenderselbe; iiber Eir^, 

diengeschichte , Hr. Dr. Daehne; uhn EsDegese dei 

N.T., Hn Dr. Tuch. 

n. Jiuispmdenz. 

Bncyklopadie und Methodologie der Rechtstoissenschaft 
trägt Hr. Hofrath Henke nach Falck's Lefar- 
•• buch vor. 
Phüosophi^ des RsökU lehrt Hu Dr. tdh Uadai 
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Exigetisdte J^ürieswigem der Jusimiar?^ ImtüuHonm 

bäh IIr*Dr. Yon Madai* 
Institutionen und Geschiahte desromischen Rethis trägt 

Hr. Prof. Pe r n i c e nach der 2. Ausg* seines Grund-- 

risses und Hr. Dr. Ffotenhauer yor. 
Die Pandekten trägt Hr. Hof^erichtsrath Pfotenhaner 

und Hr. Pto£ Witte- vor; dns Erbrecht, Hr. Dr. 

Pfotenhaner. 
lieber das Pfandrecht liest Hf. Pjpof. Witte. 
Deutsches Privatrecht lehrt Hr. Prof. DLeck nach sei- 
nem Gruadrifs und Hr. Prof. WM da; Letzterer 

trägt auch das deuts€he PamilienrecKCrofV 
Preufsisches Civilrecht lehrt Hr. Profi Laspeyres; 

auch liest Derselbe iiber das preußische Erbrecht. 
Das Lehnrecht trägt Hr. Prof. Dieck nach der 2teo 

Ausg. seines Grundrisses vor. 
EuTopäUdkes Völkerrecht lehrt Hr. Prof. Pernice; 

auch liest Derselbe über das Privat ^Fürstenrecht* 
Deutsches Statsrechi trägt Hr. Pro! W i 1 d a ror ; preuS' 

sisdies Statsrecht lehrt Hr. Prof. P e r n i c e. 
Gemeines und preußisches Criminalrecht trägt Hr. Hofr 

rath Henke und Hr. Dr. Pfoten hauer Tor. 
Kirchenrecht lehrt Hr. Prof. Dieck und Hr. Dr. 

▼ on Madai«. 
Handels^ und JFethselrecht trägt Hr. Prot Dieck Tor. 
Gemeinen und preußischen Civilprpzeß^lehrt Hr. Hof- 

gerichtsrath Pfotenhaijter und Hr. Prof. Las- 

p e jr e s ; Crinunalprozeß , Hr. Hofrath Henke 

nach seinem Lehrbuche; 
Gerichtliche Arzneikunde trägt Hr. Prof. Hohl Tor; 
. auch lieft Derselbe über medizinisch -"gerichtliche 

£r/orschung der Schwangerschaft. 



Hebungen in der juristischen Praw leitet Hr. Hofge- 

richtsralh Pf o t en h a n e r. 
Ein Examinatorium über das römische Recht halt Hr. 

Prof. Witte; über das Criminalrecht, Hr. Hofrath 

Henke. 

. Hr. Geh. Jnstizrath Schmelserast, seiner Gesundheit 
wegen , auch für dieses Halbjalur von Haltung der 
Yorlei^ungen entbunden. 

IIL Medizin. 

Die Geschichte der Medizin erzählt Hr. Prof. Fried- 
länder; auch setzt Derselbe die l/efcu/if^it «einer 
medizinischen Gfsellsdtaß fort. 

Anthropologie lehrt Hr. Prof. HohL 
AUgemeike Pathologie und Therapie tragt Hr. Pro£ 
Krukenberg Yor. 

Pathologie und Therapie der Vm-dauungsorgane, 6e- 
sdilechtsthede ^ des Ruckenmarks, Gehirns, innern 
und äußern Sinnes lehrt Ebenderselbe. — Po- 
ihohgie und Therapie der chronischen Krankheiten^ 
Hr. Dr. Ba vmgarten - Crasius. 

ff^cAiarrie trägt Hr.Dr.Banmgarten-Cmsias Vor. 

Heber Enixündutm liest Hb. Pröfl D ii e n d i« 



AUgemelne und spezielle Chirurgie khrt Hr. Prof. B 1 a«- 

sin s ; den zweiten.Theil der Chirurgie Uägt Hr. Prof» 

Dzondi Tor», 
Die. Lehre vom chirurgischen Verband trägt Hr. Pro£. 

Blasius TOr^ auch liest Derselbe über Anoc^ken— 

brücke und 'Verrejikungen. 
Theorie und Praxis der Geburtähilfe lehrt QHr. Prcyfi 

Niemeyer; auch trägt Derselbe, die Gesdudkie 

der Entlkndungskunst Tor. 
Pharmakologie lehren die Hnn. Prott Friedlander 

und SchVeigger- Seidel; auch tragt Letx-^ 

te.rer dfe Receptirkunst yor. 
Pharmazeutische Chemie ^ Verbunden mit praktischeii 

Uebaagett, lehrt Hr.Prpf. Seh waiggerp Seidel, 
lieber ^die Mineralquellen und deren Gebrauch liest 

Hr. Dr.'Baum garten - Crusius. 
Die ofßüneUen Pflanzen derPreufs. Pharmakopoe eifa'o^ 

tert nach natürlichen Familien Hr#Dr. Sprengel 



Physiologie und Anatomie wird der' far diese Discipli« 
^ neu bestimmte Professor, dessen Ernennung binnen 

Kurzem erfolge wird , vortragen. 
Praktische Uebungen in der ZergUederungskunst leitet 

Hr. Prosector Dr. Moser.- 
Jii^ medizinisch^klinischen Uebungen, Hr. Prof. Kr n- 

kenberg; auch setzt Derselbe die Uebungeas 

seiner medizinischen. Gesellschaft fort. 
Chirurgisch ^klinische und jophthalmiaitfisdie Uehtingtm 

leiten die Hnn. Prolf. Dzondi und Blasius. 
Praktische Uebungen in der Geburtshilfe leitet Hr. Prof. 

Ni^meyer in der akademischen Entbindbnye -- 

Anstalt. "^ 

Die Uebungen der Mitglieder des pharmazeutischen In-^ 

stituts leitet Hr. Prof. Schweigger - Seidel. 
Bxaminatorien und Repeiitorien halten die Hnn. ProflL 

Krukenberg, Niemefer, Schweigger^ 

Seidel und Hohl^ und Hr. Dr.Baumgartea- 

Crusius. 

ly. Philosophie ttnd Pädagogil«. 

Einleitung in die Philosophie trägt Hn Pro! Billr0/Jl\ 
vor. . . 

Die allgemeine Geschichte der Philosophie trägt Hr. Prof. 
Gruber vor« -— Die Geschichte der christlichen 
Philosophie erzählt Hr. Dr. Daehne. «^ Die Ge- 
schichte der Philosophie von Cartesius bis ai^ cfäc 
neuesten Zeiten trägt Hr. Dr. Schalle^ Tor. 

Ueber die P/<tfo;iMcfte und Aristotelische Philos(^ie und 
deren EinfUß ai{/ das Christenthum liest Hr. Dr. 
Daehne. 

Pundamentälphilosaphie lehrt Hr. Prof. 6 er lach. 

Ijogik trafen die Hnn. Proff. Tief trunk und Ger- 
lach nach ihren Lehrbüchern und Hr. Prol Bill- 
rothvor. ^ 

Naturphilosophie lehrt Hr. Prof. Hinrichs. 

Aesthetik tragen die Hnn. Pro££ Hinrichs und Ultici ' 
nnd Hr. Dr. Rüge Tor. 

Ueber den Geist der Gothe^schen Poesie liest Hr. Df« 

Sciviiller. 

Em^ 
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trunk und Hinrichs. 
Naturrecht trägt Hr« Prof. Ei seien Tor. 
Bihik^und RtUgionsphilosophie trägt Hr.Frpf. Gerlech 

nach seiDem Lehrbache Tor. 
Rdigionsphihsophie lebrt Hr.Frof. Billroth ond Hr^ 

llr. Schallen ...,..,.«^ * 

FhHosophische Unterhaltungen leitet Hr. F^t Tief- 
trank- ♦ ^ • 

Pädagogik frSgt Hr. Prof Niemefer yor ^ audi leitet 
Derselbe die Uebungen der MitgUeder desKonigL 
lagogU^en Siminariums^ 



V. Mathematik 

'jt^ebra und EinleHung in dieAnafysis du UnendUdun 

trägt Hr. Prof. Rosenberger Vor. 
Die Semente der analytischen Geometrie lehrt Hr. Prof» 

Gartx; auch liest Derselbe über den haryoen^ 

trischen CalcuL ^ 
Ebene und sphärische Trigonometrie lehrt Ebr. Prof* 

Rosenberger. 
Die Elemente der analytischen Mechanik tragt Hr. Prof. 

Plücker Tor; auch leitet Derselbe praktiseha 

mathematische Ueh}ingen, 
lieber die TTieorie des Gleichgewichts fe^er Korper Ileei 

Hr. Prof . G a r t s. 
Einzelne Theile^ der mathematischen- Fbysik erläutert 

Hr.Prof. Kämts. 



Sxaminatcrien über einzeihe mathematische DiscipUhen 
halt Hr. Prof. Gerts. 

VL IS^atumissenschaften, 

Veber die Physik der Aken liest Hr. Prot Schweig- 

(er. 
Experimentalphysik trägt Hr. Prof. Kämtz Tor. 
Chemie lehrt Ur. Prot Schweigger nach Doberei* 

ner^s Grundrifs; analytische Chemie, nach Rose^s 

Handbuch, Hr. Prof. ochweigger-Seide). ' 
Mineralogie lehrt Hr. Prot Germer. . 
Versteinerungskunde trägt Ebenderselbe Tor. ' 
Die natitrlidten PftanzenfamiHen des ganzeH Gewächs-^* 

reichs, mit besonderer Berücksichtigung der offijti- 

Hellen, giftigen und Nahrungspflanxen , erläutert 

Hr. Prof. Ton Schlechten dal. 
Die Kenntnifs der kryptogamischtn Pflanzen lehrt 

Ebenderselbe. 
Zoologie tragt Hr. Prot Ilitsjich ror, mit Benutcdng 

des akademtichen cootog^schen Museums und seiner 

Privatsammlungen \ auch .erläutert D er s el b e em« 

Keine jibschmtte der Naturgeschichte,. 
Die allgemeine ffaturgeschichte der Tlkierr lehrt Hr. DfW 

Buhle nach seinem Handbache^ 



Exandnatorien ubefdae Oesammigehiet der\Pl&tiaXogm 
hält Hr. Dr. Sprengel; über Zoologie, Oc. Prot 
Mitisch. ; 

VII. Staats • lind Kameralwissen- 

Schäften. 

Encyklopädie der Kameralwissenschafien lehrt Hr. Prot 

Eiselen« 
Nationahmrthschaftslt^re trägt Ebendereelbe vor« 
torsttechnologie lehrt Hr. Dr. Buhle; auch liest Der- 
selbe über den okonomMXkeiiNuizenderBMUsthierer 

Vin. Historische Wissenschaften, 

*- 

MUtlexe und neue Universalgeschiohte lehrt Ht. Geh. 

Hofrath Voigtel, 
Die neuere Universalgeschichte trägt Hr. frot Leo ror; 

auch erläutert -Derselbe Helperich'a Gedicht : 

,»Karl derGrofse und Papst Leo/^ 
Die Statsalterthümer der Römer leHrt Hr. Prot Me i e r. 
Die Geschichte des siebenjährigen Kriegs mit wissen«- 

schaftiichen Erläuterungen und Vergleichungen mit 

den Feldaügen dei^ neuern Zeit trägt Hr. General-t 

major Dr. yon Hojer vor« 



Die Uebungen der historischen GeseOschaft leitet Hr,' 
Geh. Hofrath Voigt^l. 

IX. Philologie und. neuere Sprachkunde. 

Allgemeine Einleitung in die Sprachvrissejtschaft trägt 
Hr. Prot Pott Tor. 

l) Klaeaische Philologie: griechiach» 
imd römische Literatur. 

Die Geschichte der griechischen Literatur erzählt Hr. Prot 
Raabe. 

Ueber den Geist und Charakter der hellenischen DicH^^ 
Jti/7i^f liest Hr. Prot Ulrici nach seinem Lehrb. 

Von Werken griechischer Schriftsteller erklärt: Hr. Prot 
Bernhardj Arisiophanes Ritter ; Hr. Prof. Pott 
neokrits Idyllen; llT.Dx.Si'igex Sophokles Ekk-- 
traf Hr. Pro^. Friedländer Hippokraies jlpho^ 



nsmen.. 



Geschichte der vonuschen lAteratur tragt Hr. Prot 
Bernhard^ nach seinem Hand buche Tor. 
Ton Werken lateinischer SchriftsteUer %tVi\xi%^\}ix*tfoi^ 
Raabe die Oden des Horaz* 



und chemische ExperimenÜrubungen im 
akad^Laboratoiiam leitet Hr. rrot Schweigger. 



Im Konigh phifdlogisehen Seminarium werden die MS^* 
glieder im Interpretiren, Dispuüren imd Lateij^ 
schreiben Ton den Hnn. Pröff. Meier mid Bern- 
hard 7 unterrichtet nnd geäbt^ nnd cwar hat £r- 
aterer den /«veim/, Letsterer den TAuib^^fübe 
snr Erklärung bestimmt. 

Uebungen im haiein -- Sprechen und Sokretben leitet 
Hr. Prot Bernherdjr. 



r. 
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2) MorgenlUnditehe Sprächen. 

ffebräische Grammatik Jeh?t Hr. Prof. Rodif er und 
HnDr. Tach. 

Ueber 4ie'^hSHvsi$ehe Spracht- und Schrift fifst Hr. 

Sanskritgrammatik lehrt Hr. Prof. Pott; aneh «rklärt 
Derselbe das indisehe Gedicht i^Naias." 



S) Neue abendländische Sprächen. 



•j 



Die GuAichte der iiaUmni9chenIdUraiur trägt Hr. Prof. 
Blanc Tor. 

Die itaUänisehe Sprache lehrt Hr. Hofr. H o 1 1 m a n n. — 
Mündliche und schriftliche Uebungen desltaliänischen 
' ' leitet Ebenderselbe und Hr. Prof« Blane. 

jiuserwahlie Stucke des Petrarka, Ariost und Tä$$a 
erklärt Hr. ProC Blanc. 

Spanische Grammatik lehrt Hr. Hofrath Ho Um an n; 
auch leitet Derselbe mündliche Uebungen»^ 

lieber die Anfangsgründe der portugisischen Sprache^ 
liest Ebenderselbe. 

Dic/ranzimscheSpräehe lehran dieHno.Lectoren AbbA 
Masnier und Hofrath HoUiaann^ > 

MoUire*s Komödien erkläri Hfr Pro£ Blanc 



DAt et^läiidMieSprddheUhtt Hr; He«r. HoUtaevii^ 
auch erbietet sich Der salbe, soa PriwxtwU&Tieht 



' io den oben erwähn teö neberfr «nd ä den HHera 
Sprachen. 

X. Schöire und gymnastische Künste. 

Die aOgemeifie Geschichte der xei(Arienden Künste tragt 
Hr. Prof. Pr a n g% vor. 

Theorie und Technik der Malerei lehrt Hr. P]rot Weisaf 
auch liest Derselbe über malerische Perspective. 

Theoretisdten und priaktisden Unterricht im Zeichnen 
und MaUfi ertheüt de» akad« 2>icluienlehrer Hr. 
. Herschel. 

Uebungen im Zeichnen leiten die Hnn. ProCL Prange 
nnd Weise. 



Pen Gerteixdbqfs lehn Hr. Musik- Director Na n e; sadi 
noterrichtet De^rselbe im Ißrchengesange» 

Thecreitsch^prakiischen Unief:richt in der Mumk mtSbläX 
der akad. UosiUehrer Hr. Heimhole. 



* » 



ie Reitkunst lehren die Hnn. Stallmeister An dr^ een. 
nnd Andr^ fnn. 

Unterrichi in der Fechtkunst ertheilt Hr; Fechtmeister 
Urban. 

Die Tanzkunst lehrt Hr. Tanzmelster Wehrhaho. 



B. Oeffentliche akad^miscbe Anstalten. 



I. 'S'e'm4narien: t) theologisches, noter Oberauf- 
sicht der theologische^ Facultät;. V^padagogisches^ 
unter Direction des Hn. Prof. Niemejer; S) phäo^ 
logisches, unter Direction der Han. Proft Meier' 
.und Bernhard 7. — 4^ Historische Gesellschaft^ 
unter Direction des Hn. Geh« Hofrath Voigt el. ' 

§ Pharmazeutisches Institut j unter Direction des 
n. Prof. Schweigger-Seidel. 

U. Klinische Anstalten : 1) medizinische Kti^ 
' nik,-\tn^it Dir^tion des Hn.-P]ro£ Krukenberg* 
2) chirurgisch- ophthalmiatrischeKUnik, unter Di- 
rection des Hd. Prof. Blasiu^s'; 9)' Enthindungs ^ 
Anstalt, unter Direction des Hn. Prof; Nie- 
' meyer. 

HI. li\9UniverntätS''Biblicih€ky99itd^ uuter Aufsicht 

des Ho. Oberbibliothekar Geh. Hofr. Voigtel und 

-^es Hn. Bibliothekar Prof. Pernice, Mittwochs 

nnd Sonnabends Ton 1-— 8 Uhr, an den Sbrigen 

Wochentagen ron 10— 12 Uhr gefiffnet. -k IV. Die 



akademische \2!j£^/fr«f9dk-&t^ miter Auf« 

sieht des Hn. Prof. Weise, ist Dienstags und 
^nnabeafde Ton^«-« 8 Uhr geiMhef. *- V. Die 
archä'ologisdie Sammlung des Thüringisch - Sächsi- 
schen Vereins zeigt Hr. Bibliothek - Seerefair Dr. 

FSrstemann auf Verlangen.^ 

«• • 

VL Anattm^ches TheaUr, lUkter Aufsieht d» Ba. 
Prosector Dr. MoaiSr* 

yn» Physikalisches Museum und chemisches Laöo* 
ratorium, unter Direction des Hn. Pro£ Schweig- 
g,er. — VUI. Sternwarte, unter Anüsiclit* des Hn. 
Pro! Rosen berger. — - IX* Das ndfteralogische 
Museum ist , nnter Aufsicht des Hn. Prpl Q e rm a r , 
Donnerstags und Freitags Ton 2-r.4 Uhr geofEnat «^ 
X* Botanischer Garten imi Herhariwn, uptar JDi-* 



wochs von 1—8 Uhr geöffiiet. 
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LITBRAISCHB NA G H R I CH T R B N» 



UniversitäteiU « Eatechetikf nach DicMea, Prof. Fineliosy Tiermäl 

Gre^ifSW4tld* Conversatonum über die Grumdkh9tn der Dogmätik, 

. . '. ' . fteff.- P a ra Wi, ' swirtinai; wSchMiMeb , priTatim. - * 

Verzeichnila der Yorlesaügieaf ^ Im Mfo/o^iadb^wärmiMi« werden in der twegetistken 

TTifliiir . ■ Abtheilung die Uebongen in der Exegese des alten 

auf de# KSaigl. UnhersitlK daaelbet In Winter'« Tej|om«/ifej Tom Prof. Kosegarlen, Sonnabend«; 

Senieiter l»»Vi5 gehalten werden eollto. ' *»• >» *•' Exegese des neuen Testam^tes rom Prof. 

▲ « AA rk . Lw - o 1.1 » .* A *• i' Matlhieav Freitage? in. der tircÄwi-nnd cfoÄTwen- 

Anfang, 20. Oclober. Scblufa, 11. AprfL historischen Tom Prot Pell, Miltfroch.r «ndm 

■ - • Aar<i0|paiHfAiMenlMktiiif^fA#^^ 
' 1,1 m er, Montags I geleitet if«tden;- 

: UOtteS^lahrtheit^ I /. ; SmkömletisOi^^TebungemimiheMgi^^l^fh^M 

T. . . . « ,, ..^. ^•^. *. *, ^,r ./irt<i/«l Wffdött anlar deePro£*i«eliueLeitODg, 

Ar(rfo;iMAaArioxU<7^<'i^» Mt^hDiotaten, Prof. Mal- ^ Uiitwochf, Statt finden« - 

t h i e » , Mittwoch» n. Sonnabends , öffentlich. ^ Die Hebungen der theologischen Gesettschaft werden nn - 

ReUgionephüosophief nach seinem Grundrisse, Pnrf. . ter Aufsicht nnd Lekimg des Prof. Feit, einmal 

Parow, viermal wochanllich^Sflentlicb. . . » , wSchenlfeh^ Ibftgeselet werdeo. - * 

Historisch" kritische Einleitung in die Bücher di^s n^\tm 

^' Testaments, nach Dlctateo, Prot Palt/ yierihal ; -: .. *.! i, •, • 

vrochenTIich ^' privatim. .. . ' RechtSgelahrtheit, . 

Eticlän^ng d^r dogmatischen Beweisstellen des aften Ter 

staments, Prot Parow» Mittwochs ii. ^bnoabands^ Encyklopadie und Methodologie des Rechts , Prof. Ifie- 
'privatim. . .,:. meyer, yiejrmal wCc^otltcb, offentUcb« 

Erl^lärung des Jesiias, Prot Rosegar ted, viermal Aeufsere GescJ^ichie des ivmischen Rechts, mit einem 



Wöchentlich^ privatim. /. ,. ^ Anhange Oter die Bearbeitungdif» romitcben RecMs 

Der synopti8<rhen ErJclaruni def Etiängeli^ zwüint bis Qtif, uMete 2ieii , ffolu .v; Xigerair^Sm, dcei- 

.; Theil^,«iah^iid.4ie|:(^jugipd^^ . laalwocbenMich, cifieiiaifaL 1 

thies, viermal wö^entlich , dJii^^tliqli« ^ < i ir^cfti^l^tf <;^ (^tf(j^.«^^iil(iVli'i^^ 

J^ &fangeUiim^'ijmd^^ Briefe jiiS'ifoha^nei, ftfifL Rechts, nebst Erklärung derjenigen Paragraphen 

Schirmer, täglich, pffipAllich. derJustinianeischenln^tiißiiQWNipUkeletedaäjieuesie 

^GtfacftipAfederRtf2^iwii>. nachDictaten, Prot Ma\^ / Recht enthalten, Prot QArJkow, -4ägUsh| pri- 

thies,jriermal wochentilich, privatim. _ ^. je^m. 

Di ' 



vPieaat<i^iiürc&^iV¥fW(*^ i4«r*/ii*0Äti|{.rf<W-.rö>i^^ Piet T. Tiger- 

_« I^ermal,w9<^fn4|chff'<^nllich*. , ;.^ -i^ . ström, täglich, privatim. .. 

Die neuere lürckengeschi^^j^^pi^^^^^.f^^ I»wrf 6fW>H* .4<f yr&WCÄr» Äo*<*# D erSie 14i«l, 
.' seg4trtei|. vJenMVwP^^ltmd täglich, öffenlUcli^: ,». -^^ . .^ 

Pia *i6ö«fiftr {(htologie^ ^^ MMlAlma Jfttqt.Felt, ^,^in f(erf WlfMb'^^i #^h .6iiAther'a^|rrim^Vi;wü 

Mittwochs n. Sonnabends, offenllUi^ romanv^, Prot GeaAerding^ täglich^ öffentlich. 

J^ie t^hristUche Dcgmßtifc^'ifcbHuHerus redivivus^^Trcf. PqeBrbr^^tyjkSi^ aeinam »Crnn^rils, Gteifsw.! BSS^ 

Farow, viermal wSchentlich, öjBGentliflu Prof..9ar:ko.w, draiml wochentUch, öffentlich. 

. Dia phrfstlfche SiUenl^e ,. ^oh Dictatf^n , fänjEmal wjf- Bepe4icfrium üb^,,da^ ^jjfjifiische R^ch^g Prot r. T ige«« 

* cbentllchj jEScot^Schirmcii!, priv^tini^ j. * ''ström', viermal wochantiich« «olpentlkh. 

Uittwochs u. Sonoabenos, privatim» ,;}( „y,^ . ' Tatim. 

" ^ eo 
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GnehichU der Stande, äesjideUt der Burger tmd Bauern, GericktUckeMediem^ Hoatagi u. DanB«nUg8) Pro£ 
Prof. SchiUeo«T^ »lycimia vo€h«iiiftcli> JC-« '^JSvifvrtj pdNraii|ai.^ ^ 



* feotUch« Tiie medreuiUche Klinik 9 TrotBetnAt^ liiglich; 

Pre^fsi8ehe3 Gvürfchtf Prot Niamtf er, fanfaif^/ gleich mrd Derselbe wScbentltch in twei Stuii* 

wocheDtlicb , priTaüm. oeo ein kUnisches^^onv^sfiiq^ni undJBxamu^Oe 

^flhß f^hi^e Recht f ^m^^§otltel\pi\i^t^ ^rlbmiel rfemVin iMeinwcher Spr^ie hallen , pmeilnv 

n^SchehlU^h ^' tSlTeillttctu t)ie geburtshuffÜche Klinik ^ Derselbe« priTatinu 

Civüpröce/s nach Linde, Derselbe, fünfinal wo* Die chirurgische und augenärziHcht Kliink, täglich, 

chenUich, priTatitn, G^^üAfoftf« il^rillrdiaifi Tiermal wSchentlich, Or^Biel, 
Criminalrechi, tiolBatkow^ fünfmal, mSämilKidkf SftMliih.« 

priiratim. JEkL.MQpftiioriuaL Mdar Eramimaforuim ober die g9» 
Gemeines undpreufmchesKirchenrechi , ProlPiitter, aammte Anatomie, oder über einaelne Zweige dev* 

täglich y prifaiim. selben , Prosector JLiiii^ex, j>riTatissiine» 

Deutsches BundessiaaiereAt^ nach DitUlen , tttd. * ,. .s . 

Schildener, täglich, öffentlich. PhilosonTiif^ 

DossW^, Pni&Pütteri täglieh, «ObnUicb. J^ • ./: ^ ;^ *«!*yov^iiiw.. .^ ^ 

JBuropäisches Voücerrechit .Oer#elbe^ dreimal wo- Logik ^ Prof.-Erichson, sweinel wöchentlich KfII« 

chenlKcb, SlientUck wochs u. SonAabeode; SfEantUcfau 

Praktische Uehnug^m^ mmh Geneier« Pre&GMler- SSetaphrsik, Prof. $tiedeBroth, viennal wodienl- 

ding, «w«imiawoehemüidi, Sibndiel^ . lieh, Or^eMlidi« 



u • 



Der Ästhetik zweiter lUi> ^ die Theorie der Känste, 

Heilkunde« Pit>r,Erlcbson,Tiertnal wochnnOich, SSenSidu^ 

Geschi^e der PhOeeofkie, PretStiedeofütk, fiinf* 
MedidnisAe Propädeutik, IdUtwochs ik Soimsibends, inaLwöcheniUcb. priyatim, 

Dr. Kneip, oftntUMi. 
^i9Mtpmis4osmfnsohäobimKörper§^ serhinisl wSeiienl» V^A^irnmU 

Hch,ProtSchMUi^, iMÄÄw raoagogiK. 

Osteolei^ umd SymAfsm^ogie, OieMiege, MittWechb Pädagogik^ nackDidUleii) 0|i;HA»e^t, dreimelwo- 

nnd DonneriAiiai, PiMAetor.Lanrer« oCintlich« cbentKch , ttilentiidK 

Anatomische Präpmrirübungem^ läglnli, Prot Seh nltse, trMhungsMire 9 \iach Dictnien, Prcrfl Illies, dreiosäJ 

priTaiini. dieWoeheSifenttich. 



f^iMiomisek'-phiyshhidschee Msoomimtonum in Ialei«% Ünterrichtskunst mit praktischen Hebungen, Dr«Ha«* 
niacher Sprache^ Pleneiegs «« OtoMtlftaes, Der^ sert, zn^ioial wScheottich, priTaUm. ' 

selbe, oiFentlicfa. 'Geschichte des Schuld und Brziehungswesens in Deutsd^ 

^/i^emeine PafAo/o^> ]|fi^wochat V. Sonnabends, Pio£ tand, nach Schwan, Prof. II lies, dreifiial die 
Seifert, Sffentlieh. Woche, StTeetücb. , 

JUedicinische Zeichtnhhre , Mittwochs n, Sonnabends, tJeber d^n Rinflvfs der Phttbsophie auf^e Pädagogik 
Barselbe, prtTalins. in Deutschland von Locke bis auf unsere Zeit, &• 

ArxneimittelMkre^ Sio^laga, IMeMttigs, pOflffterslegs Ha sert, sweimal wöchentlich, öffentlich, 
nnd VreiMgs, D.nrael^e, priviüHa» 

De» uee«r«t Then dep^Mfemjfim Hoirtage Math^matisch^j Wissenschaften^ 

un^^Dranetstifs^ Prot Hand t, SAbntlich» . 

Der specieUen Chirurgie kweitifrtheH, Dienstags, lütf* fUine MamdnäHk, fMl&TSilMlrg^intoriBsl wMmtti- 
wioehs,«rril^ptt;Se»ailbeii<»^ Derselbe, MÜL Uch, öllbntUi*. 

Tetim* • jtfjfjj^frfti, nach Wienern EiitwtfMe, Dr/Fiselrer, tlei^ 

Die Lehre vom den ^Airurgiselhen Operationen^ tfigÜch, . inal wöchentlich, Sifentlich. 

Derselbe, .privetim. ^tl^rie der Kegelsi^nitte, Prof£Grtin>erC, ^iennel 
Die Oärurgie des Celsus, lateinisch und in sysMni^ wochentflch , Sfienilich. 

tiecherOdnnnf, IIitiw>oclis «. Sonnebend», Dk xAnufendung^der Di^trenfiat-- und bstegreOinef^ffungon^ 

Kn ei pi öffentlich. höhere Geometrie und MechäkOt, Dfttß\b'0, ri^s^ 

JDie i^amiseken Knoiekefdtra M ^ek, fweilttar^wS^ * fnalw6cHetttltch\.<VffMitiiclil, ' ' 

cheatlich , Dr. B i e 1 , priTatite. Statik- und BtedhamkfeHer UhdßSMfer KSrperi dwch 
Spe^eUe PktMogie und Therä^, seehifiin} wSiAeii»^ V#rsndie eMhttert; Ders^I be, f&ifihal wSdiiiil^ 

liebi Prof. Bernde, priTatiin. lieh, prtTattei; 

Die PathOogie und Theragie, der G^ikteskraMieiteftf tkaük nnd AfrdHöryiBk, Pref. Tiflb^tg, ^ennnl wl^ 

Jllontaas ». Diewtags, Derselbe, t^fentlich. chenlKch, MRNiriich. 

Goburtsl^lße, IttMwochs, DtaMralege u. PfeMgt» PopMire Astronomie, D^tvolh^, nwelinel wSdiei^ 

DerselW^ pf^alistitttl». lieb, JtUttWocbs o. Sonnabends «'^rtVetim. 

Dif/nM»i«lti^MtMlM>Ykitiialw8cheM., SpMfMh^ Aeit^päHtiei ftof.'GririieTt^ «witanl» 

priTaüitt. "-' priTetim. 
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Ceniralbewtgung oder rinn andern TheÜ der ange^ 
wandten oder reinen MathematOc ^ Prof. TillBtrg> 
tw«iinal wochefttlich , priTatiMime. 

Jüa VSungen einer maffiemaii$dnn BeseOBthafi wir4 

* Prot Gf iiiierl ItitM. • 

Naturwissenschaften. 

jtUgemeime Naimrgeeahioktep Mch Baraitialtr'« Bmi^ 

buthi Prot UorBS^hnch, «kisMl wodMiiUkb^ 

6ibollich. 
Ifaimr§e9€hiMe dar Smugeihmef D.^rstlb»-^ wwmiaak 

wocbenllich, priTatipi. . 
thytonomie » nach aigeoam Eot wnrfa , Darsalbe^ 

^•rnial, S&alUch« 
Thysik^ Prof. Tillborg» swaimal^ SffMÜidi. 
tüdeitüne in ^die £9Wmir » . Pn^f* H a a af « I d , zwaimal^ 

offenflich. 
Theoretisch ^pr^iki^m^e Ckmae^ Dacaalbe, fanfoial 

Yf jicbaedicb » jfxvfüau 
PßattfieMktmie tu^ch Barzaliiia^ Dr»Piacbar| swaimal 

wöcbeotlicb, olTaoÜich. 
Mxaminatorium ,i^r chemische Gegenstände f Pro£ 

Uaaafaid, Montags u« Doonarstags, öffaotlich, 

Geschichte und Hüj^wissenschaften 
. , , , derselben. . . , . . 

jlbrifs der aUm^ mtlMem nnd immm Geschißkisp Paali 

Bart hold« sechsmal wochaiiUich , privatim, 
Heuere Geschichte vom Jahrs 1804 — 1830, D a r SU 1 ba, 

Tiarmal wochaollich , off^nllich. 
CesAichte der Literattir, Prot Florallo^ SSonCagii 

Dod Doonarstags, priTaüssitna. 
Wittiohindi Sa:v» rerum ab Henrico et Ottone gestanan 

äir.IIl wird Prot Barthold, «Waiioal wSchaat« 

Vcb , liriTatisUiiflk» aiMirw^ 

Philologie» 

Mt^Uemaäie der fhüplcgie f Prot SchSmaniiy Moo« 

\mL^ ^bttvaochs o, Sonnabeods, priTalim, 
li^ ^mtßrmhMmllymnenotVXiii Varsalb^ ^wai 

Sftandfl« ^fSchaoriich im philologischen Seminar. 
U^oi^weteBoAdesThue^^eMi Daraalba, xweim4 

wochantUcb« pttTaiim. 
ioician^ Schrift »ii»e man GesMohte schreiben musse^, 

Prot Wa leb I awa imal ff Oc hantlich, oiFanilich« 
Dan siues gtarwus tjies PlautuSf Prot Schümgon, 

swai Slondan wöchentC^h Ini ]^floh>gi$dMB 8a*- 

• ' ' ' »* » 

minar. • . 

Ih^Moratius Brief an diePistmen mit BaiidLeKfaitgong 

dar Aristol«idbaB)Fwüb)i OiwP^^gmna, xwai* 

mal wöcheotliah , öffentlich. 
Cicerone Sucher vom ffesmderGcüer, Prat^forello, 

sweimal wiiAatitUch ^ MsotSeh» * • < 
Ein Buch des Cicero «ribrdea Tatitus^ Prot Welch, 

Bweimal wöchentlich, öffentlich. 
Lateimsohe Grammaiik, Dotnib^-amt 

e^msl wöchentlich , priTatuiu 



Uebungen im Lateinisch^ und Griechisch'» Schreiben, 

anch imSUefpretinen'aUkr Schriftstriler wird Prot 

Welch pri?atissime ansteUen. 
LafHnisdke StiäUtaigen, ttoL F U« • 1 1 o «. JE^eimal 

wocheoillich y priTatim« 
Metrik der äüeren und neueren ^at0uM, efstere itach 

Hermann, lehrt ProtErtchaon, IKoatags, DiAm^ 

tags n. Donnemtags, Sffentlicb. 
Unterricht in der Sanskritsprache, Mch Hoppes gram^ 

mattem eritica linguae sanscritae, BeroL ISSZ« er* 

theilt Pirot Kosegarten, IHittWothi ud9toAii^ 

abends, SlsntUdi. 

* Künste» 

9 - ' 

\ 

Das Zeichnen lehrt der akademisdie ZelchnenleBrey 
Tiieii MittiTOcha und Sonnabend« Bffentlich. 

Die 3Iii5t^ lehrt der dLademische Müsiklehrer Abel 
' vmd leitet die Uehungsconcerte^ 

Anleitung zum BrthMieH Gesänge glebt d^n Theologfb 
Stndirenden Cavtor Paters, in ewei Abeodatnade« 
wöchentlich. 

Unterricht in iovReitkitnst ertheilt in der akademischen 
Reitbahn der Stallmeister D o n »th*. , 

Oeffentliche gelehrte Anstalten« 

Die Vmversitats - Sihüothek ; sie ist zur Benutzung der 
Studirenden Montags y Dienstags', Donnerstag^ und 
Freitags T^n 11 — 12, Mittwochs and Sonnabends 
Ton $t — 7 5 Uh^ geQffnet. Bibliothekar , Prot S c h i I - 
dener; zweiter Bibliothekar, Poot^Schj>mAnn. 

Das theologische Seminar, dirjgirt Yon den Professoren 

'_ Kos«garle'A, ftchirmer, PeU^ Ji4tthi^M'^» . 

GeseUeckeft 



Das theologisch^ praktische ikaiitut , dirigirt vom Prot 

Finelms. 
Das anatomische Theater $ Voralahery Prot Seh nJ tz e ; 

Pioaector, Dr. Laiirer. 
Das anato9nijH)he und zootovsu^e Museum f Torstehev, 

PrutSchnUze» 
Medicinischfs Klinikum; Vorateher, Prot Bern dt. 

iJhirurgischesäHniknm; yoniehek,'Tt^!itL9ki4^ f 

GeburtshiifßM^ KhnOmm nni Mekemamem^insätut; 

Vorstelter; Preit Hernd't. 
Sammlung €tstronbmischer tnstrumente, vnter Prot 6 r n - 

nert'a Ao&icbt. 
Sanmdu9^ matheeuUimtier und physikalischer Instru^ 

mente und Modelle ; Vorsteher, Phit Tillberg. * 
Zoohgisckes Museum i Vorsteher»^ Prof. Horn4 
* seh ach; Assistent^ Dr. Creptin; Consenraton 

D«: Schilling. ^ 

botanischer Garten ; Vorsteher , Prot H^o rascliiicli; 

Assistent, Dr. Creplin; 'Gärtner, Langgntb., 

JUhmerääenktMmet i V<»rstelier, Prot BSnefel'd. , 

Gl«nt»db<t Jneätut; Wosshateat^ Prot Bli^ßfai d». ,. 

JhitolQgisQh^ Seminar^ Director, Prot Schomann, 
welcher die phüologiscken Uebungen leiten wird. 

LITE- 
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LITERARISCHE ANZBIG BN« 



I. Neue periodische Schriften. 

. BeiA.Banmaoii ioMarieDwerder iatroebe» 
•nduenao and in allen Buchhandloogen zu baban: 

Zeitschrift 

für 

Theprie u. Praxis des FreuTsischen Rechts 

in seinem ganzen Umülnge* 

Herausgegeben 

Ton Dr. J. F. L. Bobrik, Tribnnalsrath, 

iind Dr. A F.Jaoobson, Professor in Königsberg« 

Erstes Heft gr. 8. Eleg« brosch. 

Preis 1 Rthlr. 10 Sgr. ; 

Dieses Heft enthält Abhandlongen und Anfiultse 
^r Herren Herausgeber, so wie der Herren: Prof. 
Dr. y^aigt, Prot Dr. Schumkart nnd Prof. Dr. v. Buch^ 
holiz. 

IL Ankündigungen neuer Bücher. 

T n.b. 1 n g e o. 
• Bei C. F. Qsiander ist so eben erschienen und 
in allen Buchhandlungen Deutschlands und der Schwele 
ku haben : 

Das 

N i b e 1 u n g e n - L i e d 

. II ach 
dein Abdruek der Mlteeten und reichsten 

Handaehrift 

des • 

Freiherm Joseph e. Lafsberg. 

Herausgegeben 
und mit einem Wörterbuch begleitet 

Ton 
0. F. H. Sehonhuth. 

12. XVUL 784 S. geh. 2 Fl, 24 Kr. od. 1 Rthlr. 8Ggr. 

Bei 9 Exemplaren, nnt einmal genommen, wird 
das löte unentgeldlich dreingegehen 

Es bedarf wohl' keiner 'Bechtfertigung, warum 
diese lUeseoblume altdeutscher Heldenzelt , 'dieses 
edelste Produkt germanischen Mittelalters, dem Yolk 
und den Schulen dargeboten wird. Ist dobh . das 
Nibelungenlied der getreueste Spiegel des deutschen; 
in seinem ersten,' grolsarligen Aufschwünge begrif- 
fenen <jenius, gleichwie die Ilias der yolle Reflex 
erster hellenischer Kraft und Weltanschauung war; 
Ist es doch mi Schatz, der, unzählige Keime deut- 
scher Sprachentwickelung in sich schliefsend, jeden! 
seine ^Hudie liebenden und deren Elementen und 



Bildongsstnfen necblorschenden Deutschen Ton grSfe-^ 
ter Wichtigkeit sejn mufs. Das angefügtf» erklSrenda 
Wortregister macht diese Ausgabe auch fiir solche g«« 
niebbar, welche der öiittelalterUcli deutschen Sprache 
noch nicht kundig sind. Dafs iibrigens dieses erste 
deutsche Epos nicht für deutsche Elementar- , soadefie 
fiir höhere Biitgetsebnlen, wie fBr L|rx:een und.Gym* 
nasien, bearbeitet und bestimmt ist, wird, als io der 
Seche eelbeliifcgend', kevm etat zu -bteMlken eejro«; 



So eben ist erschienen und in allen Buchhand* 
Inngen zu haben i ' 

öervius, Blatter für juristische Kritilr. 

Von Dr. E^ «• Meyenhug. 

Erstes Heft Inhalt: « IMs Meinen tind Anal jsirea 
als Wissen und Methode der geschichtlichea 

Rechtsfbrschung. 

Preis 20 Ggr. geheftet. 
Nicolai'sche Buchhandlung in Berlin. 



Bei Joh. Ambf. Barth in Leipzig ist eisctne- 
nen und in allen Buchhandlungen su haben t 

Rosenm'ulUrU Dr.E.F.C^ Scholia in T^etua Te^ 

* siamenium. Pars lU. Yol. III. Ed. 5. aucf« et 

, emend. 8 maj. Charta impress« 2 Rthlr. 9 G%r. 

Charta Script. 2 Rthlr. 21 Ggr. CharU Berol. 

S Rthlr. Charta veUna S Rthlr. 6 Ggr. 

Aiidb enter dtm TiUls 

Jesaiat Vaüoiniaf Minotalione perpeiua i)Iu«tr. 
VoLIII. 

Des 1 Iten Bandes 2ter Thet) , die Bücher der Ridk^ 
ter enthaltend , ist eben so wie der 2te Band des ^as^ 
zugs dieses Werkes, deh J^saias enthaltend / i^ier du' 
Presse, und beide werden mit diem Sthlnsse diese» 
Jahres yersandt werden kSnnen. ' * Die; flbt^gen , nnl 
gänzlichen Vollendung noch' nSthij; werdenden' ffitnde 
des größeren Werkes, wie des Aufzuges, selteA i4 
ununterbrochener Reihefolge geliefert werden. 



. Im 'Verlage yon D'neck'er und ^umblot *i4 
Berlin ist so eben erschienen übd in alled ' Buch- 
handlungen «a haben; '^' 

• - R e g 1 e in e 11 t. 

4i# Prüfling der zn den Universitäten, 
üliergehenden Schüler» 

Fol. 4 Rthlr. 
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LITERAIS CHE NACHRICHTREN. 

I. Universitäten. 

Bonn. 



Vorlesungen 

auf der rheinischen Friedrich - Wilhelmg - Uniyer* 
Amt daeelbet im Winterhalbjahre 1834. 

Evangelische Theologie. 

jlheolog. Propädeutik u. Encyklopädie : Aagusti. 
ChruU. Apologetik: Sack. Getch. d. neuem Philo- 
sophie in ihrer Eiowirk« auf d. Theologie: Gelpke. 
Cbaldaische Grammatik d. chaldäische Abschnitte des 
A. T.: Bleek. Genesis: Redepenning. Jesaias: 
Bleek. > Die Propheten Arnos, Habakuk u. Sacharja: 
Sack* Die Eyangelien d. Matthäus, Markus u. Lukas: 
Gelpke. Das ETSDgelium Johannis: Redepen- 
ning. Brief an d. Romer: Gelpke. Brief an d. He- 
bräer, d. Briefe d. Jakobus ü. Judas: Bleek. Christi. 
Archäologie: Rheinwald. Den ersten Th. d. Kir- 
cheogesch.: Sack. Die erste Hälfte d. Kirchengesch. 
bis Gregor VII.: Redepenning. Den zweiten Tb. 
d.. christl. Kirchengesch. : Rh e i n w a 1 d. Repetito- 
riam d. letzten Hälfte d. Kirchengesch.: Redepen- 
ning. SytnbolischeTheologie: Nitzsch. Christi. Re- 
ligionslehre für Studirende aus allen Faculläten : Sack. 
Christi. Dogmatik : A u g u s t i. Christi. Moral , christl. 
Liturgik: Nitzsch. ' Uebungen d. Konigl. theol. Se* 
minariums: Aogusti, Bleek und Rheinwald; 
des Konigl. homiletisch - katechetischen Seminariums: 
INitzsch u. Sack. 

.Katholische Theologie.' 

Encyklopädie u. Hodegetik : Achter feldt. Phi- 
losoph. Einleitung nach Hermes : Vo ge 1 san g. Bibl. 
Kritik u. Hermeneutik, Einleit. in d: h. Schriften d. A. 
u. N. T. u. Ezechiel : Scholz. Auserlesene Stücke des 
A. T.: Klee. Eyangelium Johannis: Braun. Ro- 
inerbrief: Vogelsang. Hebräer«- und Epheserbrief: 
Klee. Apokalypse : Scholz. Kirchengesch. 1. Tb., 
kircbl. Alterlhfimer, Patrologie: Braun. Dogmen- 
gesch.:Klee. Dogmatik: Vogelsang. Christi. Mo* 



ral, zweiter u. dritter Theil der Pastoniltfaeologie: 
Achterfeldl. Exegetische Uebungen im A. u. N.T. c 
Scholz. Examina u. Disputationen über christl. llo» 
ral: Achterfeldt. 



Rechtswissenschaft. 

Nalurrecht: Pügge. Encyklopädie d. positiven 
Rechts: Bethmann - Hollweg. Rom. Rechts- 
gesch. : Walter. Institutionen : Mackeldey, 
Bocking, Arndts. Pandekten: Bethmann- 
Hoilweg, M'ackeldej. Rom. Erbrecht: Arndts.. 
Ausgewählte Lebren aus d. Rom. Rechte: Mackel- 
dey. Ausgewählte Gegenstände aus d. rom. oder ka- 
nonischen Rechte : Bocking. Deutsche Staats- und 
Rechtsgesch. : Deiters. Erörterung d. westphäl. Frie- 
dens, Staatsrecht; Ptigg^. Staatsrecht: Mauren- 
brecher. Deutsches Priratrecht : Walter, Dei- 
ters. Ausgewählte Lehren d. deutsch. Rechts : W a I - 
ter. Lehnrecht: Deiters, Maurenbrecher. 
Kirchenrecht: Bocking. Preufsisches Landrecbt: 
Deiters, lieber den Cocfe iVapo/^on : Maurenbre-n^ 
eher. Criminalrecht : P üg g^. Criminalrecht u. Cri- 
minalprocefs : Maurenbrecher. Gemeinen deut- 
schen u. preufs. Cirilprocefs : Mackeide 7. Ueber 
den Code de Commerce: Mauren brecher. 

Heilkunde. 

Encyklopädie und Methodologe: Windisch- 
mann, Ernst Bischoff,' Naumann, Weber 
Albers. Gesch. d. alten Medicin: Dr. Windisch- 
mann. Allgem. Anatomie, oder Histologie, Splanch- 
nologie, Neurologie u. Anatomie d. Fötus: Mayer. 
Knochen-, Bänder-, Muskel- Ju.Gefäfslehred. Man«- 
scheu: Weber. Unterricht im Seciren: Mayer 
Weber. Physiologie d. Fötus des Menschen u. der 
Tbiere, krankhafte Steinerzeugung im menschlichen 
Korper: Mayer. Physiologie d. Menschen: Dr. Win- 
dischmann, Dr. Biscboff. Eingeweidewürmer: 
Dr. Bischofl Allgem. Pathologie mit Semiotik, u. 
specielle Pathologie : JV a u m a n n. Altgem. Patholo- 
gie u. Semiotik : AlberSyDr. Windisf bmann Dr. 
Bisch off. Patholog. Anatomie : ^ Dr. Nasse. Ge-« 
sammte specielle Pathologie u. Eiisgnostik: Ha'flefs: 
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Psychologie mit d. gesammten Anthropologie , Diätetik, 
der Nahrungsmittel , specieUe Diätetik, d. ]l|eibes u. d. 
Seele: Ennemoser. Gesammte'Arzneimittellenre: 
Harlefs, Ernst Bischoff, Albers. Von den . 
Giften, allgem. Therapie: Harlefs. Specieile The- 
rapie : Nasse, Naumann,' Albers« Medi* 
dnisches Klinikum u. PolikliDikum , Unterredungen 
über schwierige Krankheitsfalle: Nas.^e. . Krank- 
heiten des Harn- und Zeugungssystems: Harle/s. 
Weiberkrankheiten : K i 1 i a n. Chirurgisches ind 
angenärstliches Klinikum, chirurgische. QperatioaeAt 
W n t 2 e r. Operationslehre, chirurgische Opera- 
tiops-Uebungen an Leichen: Dr. Nasse. Augen- 
heilkunde: Wutzer. Von den Augenoperationen 
mit YoUständigem Gursus derselben : Dr. Nasse, 
Gesammte Geburtshütfe, geburlshül fliehe Klinik u^nd 
roliklinik , Phantomühungen : K i 1 i a n. GerichtL 
Medicin für Mediciner u. Juristen : Ernst BischoiT, 
Erläuterungen zum Criminalrechte : Kilian. Repe- 
titorien u. Examinatorien : Dr. Windischraann, 
Dr. Bischoff. Prof. Stein ^ird die Forlsetzung 
seiner Vorlesungen zur gehörigen Zeit anzeigen. 

Philosophie. 

Allgem. Einleit. in d* Studium d. Philosophie, nebst 
Encyklopädie u. Methodologie: Galker. Gesch. der 
Philosophie: Windischmann. Gesch. der philo«« 
soph. Systeme, Abschnitte d. Nikomachischen Ethik: 
Brandis. Die Bücher Cicero's über d. akademische 
Philosophie: Delbrück. Logik und Metaphysik: 
Windischmann y Galker. Psychologie.: oraa- 
dis, Galker, Ennemoser. 

Mathematik. 

Elementar -Mathematik u. d. Elemente d. Alge« 
bra, ebene u. sphärische Trigonometrie, höhere AI** 
gebra, oder d. Lenre Ton d. Kegelschnitten : Diester* 
weg. Wahrscheinlichkeits - Rechnung : t. Ri e s e. 
Analytische Mechanik : y. M ü n c h o w. Optische Wis* 
senschaften: Diesterweg, Astronomie: y. Riese. 

Naturwissenschaften. 

Encyklopädie : y. Riese. Experimentalphysik: 
V. Münchow. Allgemeine Experimental - Chemie: 
Bergemann. Analytische Experimental - Chemie: 
Gustay Bischof. Phytochemie u. Zoochemie : B e r- 
g.emann. Ueber die Mineralwasser: 6. Bischof. 
Den chemischen Theil d. Toxicologie : Bergemann. 
Botanische Toxonomte, Physiologie d. Gewächse, Na> 
turgeschichte der Farrenkräuter u. Moose: Treyira- 
nus. Ueber kryptogamische Gewächse, praktische 
Fharpsacie: Nees y. Esenbeck. Petrefactenkunde, 
Mineralogie : Go l d f u f s. Gesch. d. Feuerberge u. Erd- 
heben: Nöggerath. Uebungen im naturwissen-' 
schaf tl. Seminarinm : y. Münchow, Treyiranns, 
Goldfufs» NSggerath, G. Bisxhof. 
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Philologie. 
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Griechische Litteraturgesch. : Welcker. Griech. 
Mythenkunde: Heinrich. Griech*. AlterthSmer : 
Klausen. Metrik d. Grie<;hen u. Romer: Ritter. 
Griech. Syntax,. Heaiodns Tkeogonie: Klan 8 an. 
Aeschyl|is Prometheus : N ä k e. Sophokles Antigooe: 
Welcker.- Pindar: Klausen. Poelik d, Aristo- 
teles: Ritter. Satiren d. Horal ins: Heinrich. Tri- 
nummus d. Plautus: Näke. Liyius: Ritter. Die 
Fnr^ente-des Merobandes im K. philologischen Se- 
minar, Ausarbeitungen u. Dispntirühungeli in dem- 
selben i Heinr]M:h. Bien u. Moschus, schriftliche 
u. Disputirübungen im philol. Seminar: Näke. 

Morgenländische Sprachen. 

Hebräische Grammatik , Psalmen, Aüfangsgran&e 
d.' arabischen Sprache, Gedichte der Hamasa nach sä- 
ner Ausgabe : r r e y ta g« Persisdie Sprache : Las- 
sen. Sanskrit u. die Indische Litteralur: ▼. Schle- 
gel. HItopadesas, Indische Alterthümer: Laeaen. 

Neuere Litteratur und Sprachen« 

Grammatik U.Charakteristik d. deutschen Spracbe; 
V. Schlegel. Althochdeutsche Grammatik , neu- 
hochdeutsche Formenlehre u» Orlhographie, Gedichte 
Walthers von d. Vogel weide: Die«. Byron's CfUlde 
HarolcPs pilgrimage: Strahl. Dante's Inferno: Dibz. 
Franzosische, englische u. russische Sprache: Strahl. 

Italiänische, spanische u. portugiesische Sprache : D i e s. 

* 

Bildende Künste* 

Studium d. griechischen Kunst, Archäologie der 
Baukunst d. Griechen n. Körner: d 'AI ton. 

Redelfunst. 

Rhetorik: Delbrück. 

Musik. 

Allgem. Musiklehre, Harmonie u. Contrapunct, 
Unterricht im Choralspielen u. andern Zweigen d. prak- 
tischen Musik ; Breidens^tein. 

Geschichte u. ihre Hülfswissenschaften. 

Ueber die Q^Wen d. Geschichte d, Alterlhums : 
H ü 1 i m a n n. Neuere Geschichte , Gesch. d. prenfat- 
sehen Staats, Uebungen d. histor. Gesellschaft : L o b el 1. 
Statistik, Erd- u. Volkerkunde von Europa: Strahl. 
Historisch- geographische Üeberaicht von Europa^ Geo- 
graphie u. Statistik d. preufsischen Staates : M e n d e I a - 
söhn. Urkunden Wissenschaft, praktiach, Wappen- 
wissenschaft: Bern dt. 

Game- 
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Gameralwissensdiaften. 

« 

Eocyklopädie d. Cameral- u. Staatswissenschaft: 
Kanfmann. lieber Geldwesen n« Banken, Slaats- 
wirthschaft (Nationalökonomie), mit Berücksichtigung 
der in Prenfsen- bestehenden staatswirthschafilichen 
Gesetxgebnng: Hüllmann. Verwaltung des Berg^ 
Wesens, Technologie: Noggerath. Technologie: 
Q. Bischof. AUgem. Landwirthschaft, Camerali« 
stische Excursionen : Kaufmann. 



Boileau's Satiren. Franzosische Grammatik, nebst 
Sprech* u. Stilübungen: Nadaud. Unterricht im 
Zeichnen n. Malen , in der Linear - u» Luft * Per- 
spective: Hohe. 

Gymnastische Künste« 

Reitkunst: Klette. Fechtkunst: Segers. Tanz- 
kunst: Radermacher* 



Der Anfang der Vorlesungen ist auf den 20. Octo- 
ber festgesetzt. 

Wohnungen für die Stodirenden weist der Bürger 
Grofs garten. (Bonngasse S29) nach. 



11. Preisaufgaben. 

In der T7sten HauptversammluDg den SO. Juli c. 
ertheilte die Oberlausitzische Gesellschaft der Wissen- 
schaften der Schrift des Herrn Diaconus M. Pescheok 
in Zittau , Herausgebers des Neuen Lansilzischen Ma- 
gazins: «iGeschichte der Poesie in der Lausitz" den 
ausgesetzten Preis Ton 50 Rthlr. Preufs. Courant. Den- 
selben Preis setzt sie für das laufende Gesellschafts jähr 
auf die beste Schrift: ^Ueber die Ritterburgen ^ Raubr' 
Schlosser und verfallenen oder eingegangenen Kloster der 
Oberlausitz. '' Sie yerlangt namentlich möglichst toU- 
ständige Nachrichten 1) über deren Entstehung und 
Gründung, mit urkundlichen Nachweisungen ; 2) über 
ihre Schicksale, wpbei insbesondere der Zeitpmikt, 
wo sie zerstört, aufgehoben, Ter&Hen, geendet, an- 
zugeben ist ; ^ S) über ihre dermalige Beschaffenheit, 
nebst Beschreibung der Ruinen und Angabe der an sie 
geknüpften Volkssagen. Der äufseiete Termin der 
Einsendong ist der erste Juni 18S6. Die Abband* 
hingen müssen, Yon fremder Hand geschrieben, mit 
etnemlllotto versehen und mit einem Tersiegelten, den 
Namen des Verfassers enthaltenden, Zettel begleitet 
sefD. 

Görlitz, den 1. September 1834. 

Das Secretairiat der GeseUschqft. 
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IIL UmlaufechreibeiL 

Königliehe Gommiesion der Ustoriaehen ForsehungeD 

in Turin. 

Durch Kabinetsbefehl rom 20. April dieses Jahres 
hat Se. Majestät der Konig Ton Sardinien eine Com- 
mission ernannt, beauftragt mit der Bekanntmachung 
zweier reichen Sammlungen, von ^enen die eine Ur- 
kunden und Diplome, die andere Chroniken und die 
altere Geschichte des Landes enthält. Die Commis* 
sion, geschmeichelt von dem Beweise des Zutrauens, 
das sie erhielt , hat sich beeilt , sogleich ihre Arbeiten 
zu beginnen. Höchst thätige und folgenreiche Unter- 
suchungen geschehen auf ihre Anordnung in den Ar- 
chiven der Staaten Sr. Majestät, und alles scheint zu 
versprechen, dafs der Erfolg dieser wichtigen und 
mühevollen Unternehmung des hSchsten Schutzes, den 
Se. Majestät der Konig ihr angedeihen zu lassen ge- 
ruhen, würdig seyn wird. Gleichwohl hoffit jedoch 
die Gommission , glücklicher zu seyn , um ein für das 
historische Studium aller Länder nützliches Werk her- 
vorzubringen , wenn die auswärtigen. Gelehrten ihre 
Theilnahme zur Bildung des Werkes durch Mitthei- 
lungen , analog mit der Natur der Arbeiten , mit de- 
nen sie beauftragt ist, nicht verweigern. 

So sind es vorzüglich die Gelehrten Deutschlands, 
eines Landes, das schon so reich an Werken dieser 
Art und so berühmt ist, durch die grofsen Männer, 
die es ehren, an die sich die Gommission durch unser 
Organ wendet, und mit Zuversicht eine nützliche 
Mitwirkung erwartet. 

Sie schmeichelt sich, dieses ohne Schwierigkeit, 
sind auch Land und Sprache verschieden ^ von Mäo*- 
nern zu erhalten, die, nie Wissenschaft pflegend, kein 
anderes Interesse haben, als den Wirkungskreis mensch- 
licher Kenntnisse zu erweitem. 

Turin, den 12. October 18SS. 

Unterzeichnet : der Graf Prosper^ de Balbe, 

(r'äsident. 

Ludwig Gbrario, 

Mitglied und Sercet'ar. 

Briefe und Paquete können adressirt werden an : 
Seine Excellenz den Herrn Grafen Prosper de Balbe, 
Slaatsminister, Präsident der königlichen Akademie 
der Wissenschaften , und der Gommission historischer 
Forschungen in Turin. 

Was die beiden Unterzeichnier dieses Umlauf- 
schrei bens betrifft, so ist der eine, der geachtete und 
gelehrte Graf Balbi, zu sehr bekannt, um von ihm zu 
sprechen; der zweite, der Ritter Cibrario, ein junger 
und thäliger Gelehrter, war schon öfters von seinem 
Monarchen mit literarischen Specialmissionen beauf- 
tragt worden , und so hat er auch das vorige Jahr ei- 
nen Theil von Deutschland und der Schweizv durch- 
reiset; er hat unter andern Werken auch eine Ge- 
schichte von Quiers (Chieri) einer freien Stadt von 
Piemont , in 2 Bänden herausgegeben , von denen der 
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eine die Döcamente enthält; er hat ferner zuerst voll- deutangsvoU und so wenig bduont find; auch hat 

ständig die Art und Organisation der fliunicipalregie- er die Statuten der Volksgesellschaft von Su Georges 

rangen des Mittetalters, und vorräglich die des Adels, df Quiers, die einzigen^ von dieser Art, die man Käs 

so wie die des Biirgerstandes publicirt, die so be- jetzt besitzt, yeröffentlicht. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer Bücher. 

Bei Conrad Glaser in Schleusingen ist er- 
schienen and in allen Buchhandlungen zu erbalten : 

Gommentar 

zu 
Goethe's Werken 

Ton 
Carl Friedr. G&schel 

unter dem Titel: 

Unterhaltangen zur Scliildening 

Goethescher Dicht- und Denkweise. - 

Ein Denkmal 

Ton 
Carl Friedr. GbscheL 

2 Bände, gr. Octav, gedrängten Drucks. 
Treis 2 Rthlr. 12 Ggr. sächs. 



Vom 1. October d, J. an ^ird in meinem Verlage 
erscheinen : 

Die Sonntagsfeier^ 

wöchentliche Blätter 

'für Kanzelberedsamkeit und Erbauung, 

im Vertf ne mit mehreren berühmten Kanzelrednern 

herausgegeben 
▼on 

Karl Zimmermann, 
GrofsberzogHch Hessiiohem Hofdiakoaut. 

Mi*t vielen Abbildungen. 

An jedem Sonntage erscheint in gr. Octav-Format 
auf feinem Papier eine Numer^ welche aufser einer 
vollständigen Predigt , jedesmal eine Gasualrede oder 
zuweilen einen ausführlichen Entwurf enthalten wird. 
Jedes Monatheft soll mit Vignetten und gröfseren reli- 
giösen Bildern verziert werden. — Eine ausführliche 
Ankündigung, welche in jeder Buchhandlung ausge- 
geben wird, giebt davon eine Probe. 

Der SubscriptioDspreis eines ganzen Jahrgangs soll 
dessen ungeachtet nur 1 Rthlr. 20 Sgr. od. S Fl. rlieinv 
seyn, um welchen dasselbe jede gute Buchhandlung 
Deutschlands, Oesterreichs und der Schweiz liefern 
wird* Sammler von Unterzeichnungen erhalten auf 
zehn Exemplare ein Freiexemplar. — Möge es ge- 



lingen, für diese Erbauungsschrift, für welche viele 
der berühmtesten Kanzelredner Deutschlands ihre Mit- 
wirkung zugesichert haben, dieselbe Theilnahme zu 
finden, welche in früheren Zeiten den Stunden der 
An da cht zu'Theil wurde, und so in dem dieser Zeit- 
schrift angewiesenen Wirkungskreise zur Erweckong 
des Sinnes für religiöse Erbauung beizutragen und se- 
gensreich zu wirken. 

Die Versendung geschieht nach Verlangen , aowoU 
wöchentlich, als in^Monatheflen. — 'Aniftn 
Orten, wo sich keine Buchhandlung befindet, kön- 
nen die Bestellungen durch die löbl. Postämter besorgt 
werden. 

Darmstadt, den 1. August 1834. 

Carl Wilhelm Leske. 



Tübingen. In der Buchhandlung Zu-6utl««- 
berg ist in Commission erschienen und in allen so- 
liden Buchhandlungen zu haben: 



Arcana coelesti 



a 



quae in Scriptuta Sacra seu Verbo Domini sunt^ de- 
tecta: hie primum quab in Genest. Una cum mi- 
rabilibus quae visa sunt in mundo Spirifuuin et in 
Coelo Angelorum. Opus Emanuelis Swedenborg, 
Ad fldem Edit. princip. 1749. sq. Londini excasae 
denuo castigatius edidit Dr. J. Fr. Immanm Yafel. 
Fartis I. Vol. II. 8. Fein Papier (wovon jedoch 
nur noch wenige Exemplare vorräthig sind) 5 II 
86 Kr. rhein. oder S Rthlr. 6 6r. sächs.; mittelfein 
Pap. 4 FL 15 Kr. rhein. oder 2 Rthlr. 11 Gr. sachs. ; 
ord. Pap. S FL 36 Kr. rhein. od. 2 Rthlr. 2Gt. sachs. 
(Der erste Band hat gleichen Preis.). 

Die erste und bisher einzige Ausgabe ist so teilen, 
dafs sie ungeachtet der oft wiederholten Aufrufe in 
vielen Sffent liehen Blättern nirgends mehr zu bekom- 
men war.y Vor einigen Jahren noch wurde einExem« 
plar zu 63 Pfd. SterL (55S Rthlrn) ausgeboten. Ueber 
den innern Werth dieses Werkes vgl. Allg. Lit. Zeit 
von 1835. Intell. Bl. S. 468 — 70. und Allg. Kirchen- 
zeilung von 1833. S. 1201 — 24. Der Herausgeber hat, 
damit sich jeder Leser vom Zustand der Originalaus* 
gäbe vollkommen unterrichten könne, jede nnbedeo- 
tende Variante am Ende des Bandes angegeben, und 
gedenkt den Sten Band baldigst nachfolgen zu lassen. 
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LI TSR ARISCHE NACHRICHTEN. 



Universitäten. 

Giesseru 

• - • *■ 

Verzeichniis der Vorlesungcü; 

welche 

auf der GrofsKerzbgL H^ssisehea Landes - UnirePftttiit 
daselbst im Winterhalbjahre 18^/35 vom 3ten No- 
vember an gehalten, und an diesem Tage allgemein 
und uAabSnderliqh ihren Ajdang nehmen werdeii. 



' Theologiei 
KathöUsch -theologische 

Uebe» Encyklopadie der theologischen TFissenschaften 
liest, nach seinem Lehrbuche (Maioz bei Kupfer- 
herg. 1884), io «wei wöchentlichen Stunden , Frof. 
Dr. Staudenmaier. 

VXvL Examinaforiian änrnhev halt Derselbe. 

lu'ne phäosophische' imd literarische Einleitung in das 
Studium der Kirchengeschichte trägt YOT, Montags, 
Prof . Dr. "L o c h er e r. 

D«n Jesaias erklärt, ftfhfmal wochentlfcJll, Prof. Dr. 
Völlers. (S. «oleD Philologie.) 

Grammatisch - kisforfsche IrkfSrung des- Buches •der 
^ Richter (s. Untea Hebfj Gtäuan.) Oeraelbe. 

Eine.aw^/uÄrttc/ie Erklänmg des Briefes an die JRBmer 
und des paulinischen Lehrbegriffs giebt, ib acht wo- 
cli^olHchen Sl«iMten , ProL Dr. Knbo. 

Derselbe wird einige von den kathoäsAen Briefen 

erklären lassen, 
Zii eioemJEbi^aiiiwiflrforiiOTiiibetdenfiomevfauef, sowi^i 

znr Erläuteruti^ patrigüsch-^eäDegetHoher Schw^Un, 

. erbiillst sich Derselbe. 

Uebeir Fatr(Aogie liest am Prciiage u. SonflabQ^d Prof. 
DnLochersr* 

Dorniengeschu^te trägt tot,, in zwei wSchentlidieA 
Stunden, Prof. Dr. Staudonmaier. 

Ein Examinatorium dawiber hält Derselbe. 

Die Kirchengeschichie der ensten sechs Jahrtiunderte er- 
zählt, täglich, Prof. Dr. Loch erjer. 

Die Kirchengeschicffte der drei letzten Jahrhunderte trägt 
Derselbe id'drei wSchentlicfaen Stunden vor. 



Den ersten Theil der christUcken Dogmaük ^lärt, k' 
fünf wöchentlichen Stunden, Prot Dr. Stauden- 
maier. 

Ein Examinatorium d^r^ber hält Derselbe, 

Theologische Moral liest, wöchentlich fünfmal , Prof. 
Dr.Liift. 

Homiletik, Terhunden mit schriftUchenÜehungtn , Wo«- 
chenllich dreimal^ Derselbe. 

Katechetik, wöchentlich zweimal , Derselbe. 

Ueber die Jttoral wird Derselbe ein Examinatorium 

• Teranstalteti.' ' 

JEytDge^scIi-theQlogi&che Fakultät 

Die Pkahnen erklärt , fünfmal wöchentlich, Prof. Dr. 

Credner. 
Die BJes^ianisdien fFerssagtingen des A, T., Tiermal 
. wSchentllch, geistl. Geheimerrath und Prof. Dr. 

KühBoL . 
DusEvangtUumJohanms^ fünfittiat wSchenliich , Der«* 

seihet. .. 
Den Brief an die Romet, wocheallich drehual, Ge- 

lieimer Klrchenrath und Prof. Dr. Palm er. 
Die katholischen Briefe, viermal wöchentlich , der Li* 

cenliat der Theoiogi« Dr. Pbil. Hundeshagen. 
Die äUere Sin^ngesMchte trugt Tor Geheimer Kir- 

4Jienratk und Prof. Dr. Palmer« ^ 

Den zweiten Theil der jlOirchengeschickte , fünfmal wö« 
' dbRSDtlich, Prof. Dr. Credner. 

Dogmatik, Fortsetzung, wöchentlich fünfmal, Kirchen-* 
rath und Prof« Dr. Dieffenbach« 

Die theologische Mondf wöchentlith fünflmal, Der- 
selb<»« 

Der christlichen Sittenlehre zweite Abfheilung , ^o- 
.^ dienlUch viermal , P^of. Dr. Crofamann 

iSie Symbolik, wöchentlich zweimal, Geheimer Kir- 
chenrath und Prof. Dr. Palmer. 

iTerghichende Darstellung des symboUsdken Läehrbegriffs 
der chrislUchen Hauptconfessionen , als Fortsetznog 
des aogmengeschichllichen Curaus, Tieimal wöchent- 
lich ; damit verbunden : 

beschichte der ^mhoUschen Biicher, einmal wocbent- 

' Hefa uoenf gellKch , Licenliat der Theologie Dr. F^il. 

Hundeshagen. 
62 Die 
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Die Pasioraliheologie, mit besonderer RScksicht auf 
die dem Theologen imembehrlichea Lehcttn des 
Kirchenrechts, yiermal wochenti^h , Prof. Dr, 
Crofsmano« 

Die mütolischen Perikopen wird praktisch bebandein 
f - Derselbe« 

Ein Examinatorium über Kirchengeschichte ^ Dogmatik 
und Moral hält viermal wöchentlich Geheimer Kir- 
chenrath und Prof. Dr. Palme r. 

Ein Eamminatorium über yerschiedene theologische 
Disdplinen , der Uceotiat der Theologie D«, PhU. 
Handeshagen. 

Rechfewissenschaft. 

TB^ine phäosophüth ^ historische Einleitung in das Stu^ 
. diiwi der Rechtswissenschafi giebt, mit Ilinweisong 

auf Falkos Lehrbuch der jluristischen Encyklopadie. 

Prot Dr. M ü 1 1 e r dreimal wöchentlich. 

Das Naturrecht und die Philosophie der positiven Ge^ 

ff^! i?^'*» "^^"^ ▼. Gros, yiermal wöchentlich , 
> P«otDr. y. Grolman. 

Die Institutionen des römischen Rechts in F^erbindung 
mit 4er Geschichte desselben ^ erklärt, nach Alackel- 
dey's Lehrbuche, Geheimer Rath und Prof. Dr. 
y. Lohr täglich yon 8— 9 und dreimal wöchent- 
lich von 10— 11 Uhr. 

Hie Pandekten erläutert, nach v.Wening-Ingenheim'a 
Lehrbuche, Oberappellationsgericbtarath «ad Prot 
Dr. Mar ez 611 täglich 8 Stunden. 

Tih^ französische Gvilrecht {code civU), mit Hinwei- 
sung auf Zachariä's Handbuch des fraasSsiscfaen 
Civilrechls , l^hrt Prof. Dr. M ü 1 1 e r tägUeh. 

JiaB hfUtige deutschk Privatrecht (mit Einschlufs des 
Lehnrechts, sowie auch des Handels-, Wechsel- 
und Seerechts) l^rt, mit Verweisung auf Eich- 
hornes Einleitung, in wöchentlich zwölf Stunden 
Prof. Dr.Weifs. 

Amerwählte Stellen des Sachsenspiegels wird einmal in 
def Woc>e erkläre» Prot Dr. y. Grolmali. 

Das deutsche Bundes^ und Staatsrecht lehrt Gehetmer 
Jostizrath Mod Prof. Dr. Stickel. 

Dasselbe trägt täglich vor in einer passenden Stunde 
. Prof. Dr. y. Grolmen. 

Das heutige deutsche Staatsrecht (deutsches Bundesrecht 
und gemeines Slaatorecht der deutschen Bundes^ 
Staaten) lehrt nach eigenem Plane in wöchentlich 
• sechs Sttinden Prof. Dr. Weifs. 

Ueber die Terriiorialveränderunß;en Hessens, insheson-' 
dere des Großherzoglich - Hessischen Landestheües 
und deren Einflufs auf den inneren Rechtszustand, 
wird Prof. Dr. Weifs öfTentliche Vorträge halten. 

Politik (nach seinen Grundzügen der Politik. Gielsen 
bei Ricker) lehrt fünfmal wöchentlich Friyatdocent 
Dr. Röder. 

Den genieineii deutschen Criminalprozefs Idhrt viermal 
wöchentlich Prot Dr. Müller, 
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Denselben lehrt, nach ebenem Plane^ dreimal die 

Woche Priv^doeent Dr. R o d e r. 
Den Concursprözefs tragt zweimal die Woche vor 6«- 
■ t heimer Justizrath und Prof. Dr. Stickel. 
Den französischen Civüprozefs {code de procidwre dvüe], 

nach Beriiat - St. - Prix cours de nrooddure dvüe. 

lehrt Pro^. Dr. Müller. " ^ 

Deutsche Staaten - und Rechtsgeschichte, mit Bezog auf 

y. Lindplof's Lehrbuch, trägt täglich vor Prot Dr. 

y.Grotman. 

Dan heutige deutsche Ktrehenreekt lehrt, Bach seinem 
Grundaisse (Mainz 1829), in wöchentlich sechs 
Standen Prof. Dr. Weife. 

Zu Examinatorien erbieten sich iiber dis Paodeklea, 
den bürgerlichen und Strafprozefs in deutscher oder 
in laleinfscher Sprache Prof. Dr. Malier,- eben an 
über beliebige ReichtstUeile Prof. Dr. Weift, uad 
überCiYilrecht, Criminalrecht, Civil- undCiimuaU 
proseb Privatdocent Dr« ^öder. 

Heilkunde. ^ 

Medicinische Encyklopadie und Methodologie, nach Ar- 

nold^s Hpdegelik für Medicin -Studirende, 2 Smal 

' wöchentlich, Privatdocent Dr. Rau« 

Allgemeine Anatomie ( die Lehre von den Gewebaa 
des menschlichen Korpers), zweimal yrochentlicb. 
Prof. Dr. Werne kinck. ' 

GesamnUeAnatomie des Menschen an Leuten und Prä^ 
paraten , täglich , Prof. Dr. W i 1 b r a n d. 

Osteologie und Syndesmologie des menschlichen Korpers,, 
dreimal wöchentlich, Prof. Dr. Wernekinck. 

Anatomie des Gehirns, verbunden mit der Entwicke- 
ln ngsgeschichte diejses Organs,, so wie 4ie Anato- 
mie 3er hohem Sinnesorgane, wöchentlich viermal 
Derselbe. ' 

Allgemeine Physiologie, insbesondere tergleidiende 
Physiologie der Pflanzen* und Thiere , fiinimal 
wöchentlich, nach aeinem Handbue^e (Heideiberr 
beiGroos), Prot Dr, Wilbraad. 

* Entunokehmgs - Geschichte der menschlichen Pruchr , 

Montags, Geheimer JHedzcinalrath und Pro£ Dr» 

Ritgen. 
Allgemeine Pathologie, nach Hartmann^s Theorie der 

Krankheit, viermal wöchentlich , Privat Jocent Dr. 

Rau. 

Specielle Pathologie' und Therapie der besondem Krank- 

t beitszustände und Krankheitsformen des sensibela 

nnd^irritabeln Lebensprozesses (mit Ausschlufs der 

eigenilichen Geisteskrankheiten), täglich 2 Stunden 

Geheimer Medicinalrath und Prof. Dr. Baiser. ' 

Medicinische Chirurgie, Geheimer Medicinalrath imd 
Prof. Dr. Ritgen. 

Augenheilkunde, nach Heckes Handbuch, fonfinal wS« 
chentlich , Privatdocent Dr. Rau. 

Ceburtshüffe ,, wöchentlich fünfmal ,i Geheimer Medir- 
cinalralralh und Prot Dr. Ritgen« 

Ü«b«r 
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lieber Ehtäerkrankhmhn^ Pri tatdbcent Pr. Stammler. 

YJ^ber Syphili$, deren Formen und Behandlung, Der«^ 
aellxe. . 

Pharmakognosie des Thier^-t Pflanzen^ und Mineral'- 
reichs, ^nit Berücksichtigung derfaßuesten chemi-* 
sehen Analysen der einzelnen rohen Arzneikorper 
wöchentlich fünfmal , Privatdocent Dr. Metten- 

, heimer. ^ 

JPkarmakodynamik, nach der dritten ^aflage seines 
Lehrbudies« adit Stunden wöchentlich. Prof. Dr. 
- Vogt. 

Ueoeptirlcunstf nach sMnem Lehrbnche, inVerbindnag 
mit einem Repetitorium über die gesammte Arz«* 
neimittellehre, vier Stunden wöchendich. Der-* 
selbe. 

Deo llinischen Unterricht in der innem und in der 
^Augenheilkunde in dem akademischen Hospitale , 
setzt fort täglich Ton 10 — 11, und in dem poli- 
klinischen Institute von 2 — S Uhr, Geheimer Me- 
dicinairalh und Prof. Dr. Bal.ser. 

Itte chirurgische Klinik^ täglich , Geheimer Medicinal- 
rath und Prof. Dr. Ritgen. x 

Die gehurtshiilfliche Klinik nehst Repetitorium p täglicb| 
Derselbe. 

Ceburtshutfliche Explorirühungen , wöchentlich zwei- 
mal, Der!felbe. 

Gerichtliche Medicin tragt Tor Geheimer Medicinalrath 
und Prot Dr. Nebel. 

Knochen-' und Bänderlehre der tTausthiere , Kreisthier- 

arzt und Fakultäls- Assessor. Dr. Vix.. 
MusikeUehre der Bausihiere, Derselbe. 

Eingeweide-, Nerven- und Gefäfslehre derselben ^ 
Derselbe* 

Chirurgie derselben, Derselbe* 

Iherapit derselben^ Derselbe 

Encyklopädie der Thierheilkunde für Alediciner, Juri-* 
^ten, Kameralisten u. s.w.. Derselbe. 

Gerichtliche Thierheilkunde, Geheimer Uedidnalratli 
und Prof. Dr. Nebet 

Die anthropotomisch'en Uebungen auf dem anatomischen 
Theater leitet täglich Prof. Dr. Werne kinck. 

Zu einem Eccaminatorium über die gesammte Heil- 
kunde erbietet, sich Privatdocent Dr. Stammler. 

Zu einem Examinatorium über Terschiedene Zwefge 
der Heilkunde, Privatdocent Dr. Rau. 

Zu einem Examinatorium über. Pharmacie^ Privat- 
docent Dr. Mettenheimer. 



PHlosophische Wissenschaften» 
FLüosopiue im engem Sinne« 

Logik, dreimal wöchentlich, Dienstags, Donnerstags 
und Freitags, Oberstudienrath und VxQt Dr. Hil- 
lebjrand. 



Psy4Aofogie, viermal wochentlidi, ObersUidieatmdi und 
Prof. Dr. Hillebrand. 

Logik und Psychologie ^ fünfmal wöchentlich, Prof.Dr, 
Braubach. und Dr.Koch. . 

Bttigionsphüosophie , zweimal wöchentlich , Prof • Dr« 
Braubach. 

Pädagogik, fünfmal wöchentlich , Derselbe« 

jiesthetik, zweimal wöchentlich , Jllittwochs u. Sonn« 
abends, Oberstudienrath und Pro! Dr. HiLl e r 
b r an d* 

Mathematik. 

Reine Mathematik, nach eigenem Lehrbuche, viermal 
wöchentlich, Prof. Dr. Umpfenbach und nach 
dem Schmidt'schen Lehrbuche , fünfmal wochent* 
lieh, Prof. Dr. Klauprecht. 

Algebra , nach eigenem Iiehrbuche , in den Yier ent^tt 
WochenUgen , Prof. Dr. U m p f e n b a c b« 

Differenzial- und Integralrechnung, nach ebenem 
Lehrbuche, M ontags^ DienstagSj Freitags u.Sqpn«* 
abends, Derselbe. 

Angewandte Mathematik^ in den Tier ersten Wochta- 
tagen, Deraelbe, 

Examinatorium über die dem Cameralisten und Font- 
manne nStbigen mathematischen Kenntnisse, tägr 
lieh, Derselbe. 

Natorwissenschafieflu . 

Naturlehre, fünfmal wöchentlich, nach seinem bei 
Heyer erschienenen Lehrbüchei Gehtfmer Finanz- 
rath und Prof. Dr. Schmidt. 

Praktisch" analytische Uebungen im chemischen Labo-^ ' 
ratorium, täglich von 8 Uhr Morgens bis 4 Uhr 
Nachmittags, Prof. Dr. Li e big, 

Siochiometrie , wöchentlich zwei Stunden , offentlicb, 
Derselbe. 

4 

Krystallographie , zyreimal wöchentlich, Professor Dr. 
Wernekinck. ' 

Forderung und Aufbereitung der Erze, dreimal wö- 
chentlich, Dr. Klipstein. 

Anleitung zum Studium der kryptogamischen Gewac^e, 
wöchentlich zweimal in Verbindung mit Excur- 
sionen, wann und so lange die Witterung es er- 
laubt , Prot Dr. Wf I bra n d. 

Pflanzenphysiologie, zweimal wöchentlich, Prot Dj« 
Klauprecht. 

NaturgesMchte des Thierrdchs, nach seinem Hand- 
buche, in Verbindung mit Erläuterungen durch Ab- 
bildungen iind an den in der akademischen zoolo^ 
gischen Sammlung yorhandeneä Naturalien, Conf- 
mal wöchentlich, Prof. Dr. Wübrand. 

SfaMa- 
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SCttls ^ und ökonomische Wisselisch^fteiu 

Sncyklopädie der Staatswissensöhaffen^ nach Dictaten, 
* 2 weioiAl wödieBiUch , Pro£ Dr. lLI«opr«cfat« . 

Landwirthschaft , nach seiner bet J. Rick-er etschei-* 
' . njanden Encjklopadie der Laodwirthfichafi, viermal 
wöchentlich, Derselbe. 

Waldhau, nach der von ihm besorgien Sten. Ausgabe 
der Hundeshageo'schen Eocyklopädie, viermal wö- 
chentlich, Derselbe. 

Forsthenutzung und forstliche Technologie,; z^elfnMl 
wöchentlich, Derselbe. 

Statik der Porst wirthschaftj nach eigenem Plane, swei- 
mal wöchentlich, Derselbe. 

ForstschutZf dreimal v^öchentlich , Dr.K.lip8tein. 

forstlich - praktische Unterweisungen in den nachbar- 
lichen Wäldern ,t D er s e 1 b e. " 

Geecbiciite. 

Universalgeschichte, fnofmal wöchentlich; Prof. Dr. 
Sc&äfer. ' 

Kulturgeschichte des Mitteleiters, wöchentlich zwei- 
mal, Derselbe. ^ • 

Philologie nncf L^ttguadk. 

^ a) 'OrXefkiniUtlit. 

HetrSische Grammatik, mit schriftlichen Uehnngen 
und Erklärung des Buches der Richter, Tiermal wö- 
chentlich, Prot Dr. Vullers. 

Erklärung des Jesäims, Tiermal wöchentlich, Der- 
• elbe., , , 

jirabiß^e Gran^maliky mit Rücksicht auf die hebrai« 
sehe, verbundeil mit der Erklärung der Fabeln 
Locmaon's ; dreimal wöcÜeotlich , Derselbe. 

Erklärung der Chrestomaihia arah. gramm. hist. in usum 
schoL arah. ex codd. ined. conschpta a 6, G, Frey tag. 
(Lipsiae ap. Cnobloch 18S4) , nweimal wöchentlich| 
Der8elb#* ' ... 

, b) AHhlassische. 

Griechische iMeraturgeschichte , viermal, \föchentiich| 
Prqf. Dr. Osaun. 

Cicero^s Verrihische Reden, zweimal wöchentlich, 
Derselbe. 

Tacitus Annalen , zweimal wöchentlich , Collaboralor 
- Dr. Otto. 

Formenlehre dir ' lateinischen . Spraöhe , vom wissen- 
schaftlichen Standp'ünkte aus betrachtet, viermal 
wöchentlich, Defseibe.'' .. 

Zu Uebungen im schnellen und correcten Ausdrucke 
der lateinischem Sprache erbietet skh D erael be. . 



— an 

. " . e) Neuere, '<■ 

Ble Erklärung ausgewählter Stellen warDante^s Divina 

Commedia setzt wöchentlich viermal fort Prof. Dr. 

* Adrian. • - i 

Mit den Anfangern im Italiänischen liest /fasso^s Ge^ 
rusalemme Uberato, zweimal wöchentlich, Der-' 
selbe. 

Mit. den Anfapgern im Englischen liest den Vicar cf 
fTakeßeld zv^imal , mit den Geübteren SÄoXr- 
spewre^s Hamlet und Julius CAVar, zweiniäl, Der- 
selbe. 

Ausgewählte Stucke au^ Moliere erklärt,' dreimal, 
Derselbe. 

Geschichte der franzosischen Sprache und hiieratur, 
dreimal, Derselbe. 

Unterricht in der französischen Sprache erthpilt Lectot • 
fiorr^. 

Philologisches Seminar^ 

Die schriftlichen Arbeiten leitet Prof. Dr. O s a n n , Di- 
rector des Seminars, Dienstags. Derselbe wird 
Montags und Donnerstags die Tage und Werke des 
Hesiodus, und Dr. Otto, Collaborator des Semi- 
nars, .Mittwochs und Sonnabends das ein und zwaiPr 
zigste Buch des Uvius erklären lassei?. 

Schont Wissenschaften. 

Aesthetik, s. oben Philosophie. 

Encyklopädi^ der schönen hUeratur und Kunst, Afoa— 

tags. Mittwochs und Sonnabends, Qberstudienralh 

und Prof. Dr. Hill^brand. 

Stylisiik, dreimal wöchentlich, Prof. D|w fira üb ajcfa. 

• • • . • . 

Unterricht in freiere Künsten u. kürperL U&hungen 

, ßrtheilea: 

Im Reiten , Universitä ts - StaHmeist^r Franken fe Id. 

In der Harmonie^ Lehre, dem Gesang und auf meh-- 
reren Instrumenten , Musikdirector H o f m a An. 

In ier Slusik , Cantorlliepe. 

Im Zeichnen, Universitüts -Zeichenmeister Die köre. . 

Jm Tanzen und Fechten, Universitäts - Tanz - und 
Fechtmeister Barthalomay. 



Die Universitäis - Eibliothek ist Montags, Dienstags, 
Donnerstags und Freitags von 1 — 2 ühr offen. 

Das akademische Kunstmuseum 'wird Sonntags von 
9 — 1 11:, . und da:s naturhistoiische MusettM Sonn- 
abends von Sr- 4 Uhr geöflnet. 
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INTELLIGENZBLATT 

' * I ' 

D E B 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



October 1834. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Fortgesetzte periodische Schriften. 

Die Neue allgemeine Schulzeiiungy redigirt 
Ton Dr. Gräfe, Leipzig, A. Wieiibrack, 

^ird auch für das Jahr 1835 fortgeaeizt. Diese schon 
früher als t,d€uische Schuie^^ sehr beliebte Zeitschrift 
fand unter dem veränderten Titel, bei erweitertem 
Plane, einen erhöheten Beifall, und geht das Streben 
der Redaction auch ferner dahin , durch gediegene 
Auftätze und interessante Mitthetlungen aas dem Ger- 
biete der Pädagogik und des gesammten Schulwesens 
dem Blatte nickt nur das bisherige günstige Urtheil des 
Publicums zu sichern, sondern die frühern Leistun- 
gen wo moglieh noch zu übertreffen. Da diese Schul- 
leitung nicht ausschliefslich den Schulmännern, son- 
•dern überhaupt allen Gebildeten , namentlich £ltern 
gewidmet ist, die am öffentlichen Unterrichtswesen 
Antheil nehmen, so findet sie in jedem allgemeinen 
Journalsirkel eine passende Stelle« — Der Preis für 
den Jahrgang, der nicht getrennt wird, bleibt 4 Rthlr., 
wovon halbjährlich 2 RtHlr. voreuszuzahlen sind. 
Alle Buchhandlungen und Postämter nehmen Bestel- 
lungen an und stehen durch deren Yermittelung Probe - 
nummern zu Dienste. 



IL Ankündigungen neuer Bücher. 

FSr Arekilekten und AHerthumsforeeker. 

An alle Buch- und Kunsthandlungen wurde ver- 
sandt : 

/. H. Wolff (Professor zu Cassel), Beiträge zur 
Aesthetik der Baukunst, oder die Griilndgesetze 
derplastischefti^orm, nachgewiesen an den Haupt'- 
iheilen der griechischen Architektur. Mit 28 Ku* 
pfertafeln. ßojal-8. Gartonnirt. 6 Rthlr. 16Ggr. 
oder 10 Fl. 

Da der Verleger in dem Cjrklus der Denkmäler 
der Baukunst fast Alles in bildlichen Darstellungen 
geliefert hat, was bis jetzt von Resten der acht grie» 
chischen Architektur aufgefunden ward, — so glaubte 
er den Besitzern dieser Werke einen Dienst zu er- 
weisen, indem er sich zu dem Verlag und der Be» 



kanntmachang'dieser Nutzanwendung jener Denkmäler 
in ästhetischer Hinsicht entschlofs. Er hofft, dafs sein 
Bestreben, immer noch mehr durch Verbreitung ge- 
diegener Werke für die Jünger und Verehrer der Bau- 
kunst zu thun, die zui; ferneren Ermunterung unum- 
gänglich nothwendige Anerkennung finden werde. 

Darmstadt, im September 1834. 

Carl Wilhelm Leske. 



So eben ist erschienen und an alle Buchhandlun- 
gen versandt : 

Die Statuliberi 
des Römischen Rechts. • 

Von 

C O« t;oii Madaif 
Doctor der Recht« und Privat doccntea an der Uni? eriitXt 

Halle. 

8. Preis 1 Rthlr. 
C. A. Schwetschke und Sohn. 



So eben ist bei Frenzen und Grosse in Sten- 
dal erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Lehrbuch der Staatengeschichte 
des Alterthums und der neuern Zeiten, für obere 
Klassen der Gymnasien, von Chr. Perd. Pr, 
Haafike, ErsterTheil. Alte Gestbichte , mi t 
geographischen Einleitungen und 8 synchronist. 
Tabellen, Fünfte, umgearbeitete und sehr 
vermehrte Auflage. 8. Pr. 18 Ggr. (22| Sgr*) 

Die Herren Directoren und Lehrer an Gymnasien» 
so wie an den übrigen höheren Schulanstalten, machen 
wir ganz besonders auf dies Werk aufmerksam, wel- 
sches sich in seinen vier ersten Auflagen von so vielen 
Seiten den Ruf grofser praktischer Brauchbarkeit er- 
worben hat, und dem der Verfasser in dieser fünf- 
ten Auflage eine Gestalt zu gehen sich bemühte, 
welche gewils allen billigen Anforderungen genügen 
wird. 

Medidnische Beobachtungen und MemorahiUen aus 

der Erfahrung des Dr. S. G, v, Vogel, Grofs- 

63 her- 
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hercogl. Mecklenb. Schwerin'schen geh. Medi^ 
cinalraths und Frof. ia Rofttoqk u« s. w. gr« 8«^ 
geh. Pn 18 Ggr. (22| Sgr.) 

Üem medicinischen Fublico wird diese neue 
Schrift eines unserer würdigsten Veteranen gewifs 
^ioe sehr willkomaiene Gabe seyn, and bestimmt 
Keinen unbefriedigt lassen. 

» 

Handbuch der gerichiL jirzneiwissensdiqft. Zum 
Gebrauch, für gerichtl. Aerzte und Rechtsgelehite, 
Toa Dr. C. H. Masius. 2ten Bandes 2te und 
SteAbth. Fortges. Yon Prof. CLf. üC/05«; womit 
diesesWerk beendet ist. gr.8. Pr.SRthlr. 12Ggr. 
(SRthlr. 15 Sgr.) 

lieber die grofseZweckmäfsigkeit sowohl der ersten 
wie der kürzlich erschienenen letzten Abtheilungen 
dieses Werke's urtheilen mehrere gelehrte Stimmep 
sehr günstig y wovon wii* nur auf die Beurtheilungen 
in der Leipz. Literatur -Zeitung, so wie in der allge- 
meinen medicinischen Zeitung verweisen. Complette 
Exemplare so wie einzelne Abtheilungen dieses Wer-«- 
kes sind durch alle Buchhandlungen zu erhalten. 



Bei Joh. Ambr. Barth in Leipzig ist er- 
schienen und in allen Buchhandlungen zii habeji: 

SeyffartK, Dr. G., Beiträge zur Kenntnifs 4er 
Literatur^ Kunst ^ Mythologie und Geschichte des 
alten .Ägypten. 6s Heft. Mit einer lithographirten 
Tafel, gr. 4. brosch. frauE. Velinp. 1 Rlhlr. ; gegl. 
Schweizerrelinp. 1 Rthlr. 6 Ggr. 

Audi unter dem Titel:' 
UneerAtphabet ein Abbild des ThierTcreises mit der 
' ConsteUation der sieben Planeten J) ^ Q, Q (} 7/, 1) am 
7. September des Jahres 5446 vor Christus. Angeb-^ 
lieh <« Ende der Sündfluth^ wahrscheinlich nach 
eignen Beobachtungen Noah's, Erste Grundlage zu 
einer wahren Chronologie und Culturgeschichte al- 
lefr Volker. Mit einer lithographirten Tafel, gr. 4. 
broBcfa. Drnckp. 18 Ggc 



A n 
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Da» zweiie Heft der, vom Gefertigten begrün- 
deten und zugleich Suptilementhefte zu dem , von sel- 
bem herausgegebenen Lehrbuche der Pfaarmäcie bil- 
denden pbarmacentischen Zeitschrift , betitelt: 

Das Neueste und Wissenswerfheste 
aus dem Umfange 

der Pharmacie 

und ihrer Grundwiasenscfaaften, 
ist bereits im Drudce vorgeschritten , und wird dem- 
nächst erscheinen. 

Da solches die Veränderungen und Verbesserun- 
gen der neuesten Ssterr. Fharmacopoe vom Jahre 18S4 
zum Gegeoslande hat, so wird hierauf mit dem Bei- 
satze aufmerksam gemacht, dafs nach TorlaujGiger Be- 



stellung mit 1 FI. G. M. die Exemplare unrerweilt so^ 
gepiilteU werdep ^ 

Eben so idt zum Drucke gelangt: 

Pharmaceutische Praparatehkunde, 

nach G^un^age 

der neuesten österrr. Fharmacopoe, 

in weldier sämmtliche in dem besagten Dispensa- 
torium aufgenommenen Zubereitungen, was die Dar-* 
Stellung selbst, die hierbei zu beobachtenden Regeln 
und Vorsichten, wie auch den Vorgan e dem jetzigen 
Zustande der Chemie gemäfs , endlich die Beschaffen« 
heit eines guten und fehlerhaften Präparates betrifft, 
▼ollständig erläutert werden , worauf gleichfalls Sub- 
scription angeviommen wird. 

Wiefn, im S^ptemher 18S4. 

M. Ehrmann,. 

ai. *6, Profejsor der Pharmazie und Waarenkun^ 

an der k. 4c. ÜnWertitlt (Lai»dlatrafse, AalaBgi 

der Ungergasse Nr. j&S« wolinlull.) 



in meinem Verlage ist erschienen und in der 
Stuhr 'sehen Buchhandlung zu Berlin, Schlofsplatz 
j^f^ 2, zu haben:. 

L e h r b a c h 
der 

reinen Mathematik 

für 
die mittlem Klaesen höherer Lehranstalten. 

Von 
Auglust Richter» 

8 Xheile. 

1 . T*eil : Die Elemente d*r Arithmetik. 10 Sgr. ^ 

2. Theil: Die Elemente der Planimetrie und der rech- 
nenden Geometrie, mit'2 Taf, Fig. 12 Sgr. 

8. Theil : Lehrsatze und Aufgaben zur Uebnng in der 
rianimetrie, mit 2 Tal Fig. 6 Sgr. 

Elbing, Aug. 1884. 

Sfeumann"* Hartmann, 



Bei Georg Joachim Göschen in Le^ipzig 
ist erschienen und durch jede solide Buchhandlung 
zu beziehen: 

Der Staat und die Industrie. 

Beiträge zur Gewerbspolitik und Armenpolizei, 

von 
Prof. Friedrich Bülau. . 

gr. 8. Preis 1* Rthlr. oder 2 FI. 16 Kr. Conr. M. 

2 Fl. 42 Kr. rhein. 

Mit allgemeinem Beifall wurde das frühere Werk 
des Verfassers: »Der Stallt und der Landbau^' 
aufgenommen. Noeh höheres I&tereste gewährt die- 
ses neueste Werk , dessen höchst wicfaAiger Inhalt in 

foU 



Ip.der y, ßoJbd<iii.'8ch4B^ucm^n'|UtiogrM>Lü- 

jDi> Resultate des Maschinenwesens, 'toamedHbh }fo 

BeschäftigQog; 4^8 d^in Enkl^bjtfiK fiif^Axiiy 
läge. gr. ^ ;l(9 B^en^ng^IvBfi^t iRiMr. . .1 

/Der Lord^^Kadd^r Bröugham bU YertHMerhe^ 
kweckte danch dia Ueipaasgalye diese$ .Buches dia nr- 
baitande Volksklassa in Engtaud übar die Irrlhiimar 
irafatfklalreii y in denen »ia JH^fangen ist , indem sie sich 
zo EmfiSvoneeii gegen das 'iKaschinenwesen Terleiten 
läfst. ' -^ / Dia R^ichhaHiakeit an I>arstel1tingen ans 
den ainselnen' Zweigen der englischen Industrie wird 
I^esarn au» atlaa- Klasaan »ejae anganahm^ nnd baieh«- 
rende Unterhaiiaog gewähren. 

Die Uebarsetzung hat sich einer so guten Auf- 
nahme zu erfreuen gehabt, dafs eine neue Auflage 
schjon jetzt nöthig geworden ist. 



■ I '^ ' ■ ■ n 



Einladung, zur Subscription 

auf 

Gottfried August Bürger's 

aämmtliche Werke, 

Heransgegabao von 

A%kfU9i Wiihftlm Bahtz. 

Gtsammt ^ Autsgabt 4n Einem Bande. 

Subicr.-Pr. bis Ende December 18S4. 2Rthlr. 8Ggr.; 
späterer Laden - Preis S ftthlr. 

(Ein ansfübrlicherProspect ist in allen Buchhandlungen 

einzusehen.) 



III. Vermischte AnzeigeiL 

eegenbemerkmgen zu des Bm. E. Rödiger^s Eec. 
über den B&ririue /af., ed. Peiperi 

HalL A. L. Z. Nnm. 104. Jim. 1834. 

« 

Hr. Ä. beginnt: „P. hat das Kunstsstiick versucht, 
dam wundersamen Kunstgebilde der Hariri'schen Me- 
kamen das lat Spra^^gewand überzuwerfen , gewifs 
^n wagehalsiges Unternehmen , für welches das emi- 
aiente Genie, wie es scheint, noch erst geboren wer- 
den soll.*» Nach einigen Zwischensätzen , welche deut- 
lich zeigen, dafs es eben nur die Nachbildung der Form 
das Originals ist , was Rec. für das Wagehälsige hält, 
nicht die IJebersetzung des Textes, «dessen Verstand- 
nifs — wie Rec. aagt — ao unübarsteigliche Schwie- 
rigkeiten nicht darbietet," fährt derselbe fort: ^Hr. P. 
dagegen hat die Nachbildung der Form von vorn her- 
ein aufgegeben. ^ Erstlich also soll ich das riesige Un- 
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ilame1s^Rtt&/vafsucht haben, dann soll iidl ei wi^df r 
meiivorn^hi^rain anfgagaban haben 1 -*- Aber «auch i|i 
Aufführung der Belege für sein Urtheil kann ich demR. 
-UcH^^d^rchsnjs beistimmen. ' Wann er schreibt, eaaejr 
;l:ein Verdienst, Schultens in den ersten 6 Consaasua 
nb^rlroffen zu Haben , sucht mir dann Rec. nicht etwaa 
zu enfzröhn , was er mir ja wohl hatte gönnen kennen ? 
Wenn er deshalb, weil de Sacy mehrere Versehen in 
dar U^^rael^Qog des 7tan Consesau»,riigt, behauptet, 
ioh.haba den gancien Gonaessus nicht verstanden, spricht 
;ar dann nicht in der Hyperbel? Wenn er von der Er- 
klärung der Schollen abweichende Ueberrselzungen fand, 
war es dann recht, sie ohne Weiteres zu verwerfen, 
und keine Rücksicht zu nehmen auf den versprochenen 
Anbang? Und hätte Rec^ nicht besser daran gethan, 
zu untersuchen, ob es nicht etwa in den früher er- 
schienenen Ausgabe9 Varianten gebe, als sich vergeb- 
lich zu fragen, wo das Wort TUor^ewrö^Äe, und wo das 
Wort Schlange in de Sacy^s Texte stehe ? ? Dazu sind 
die Uebersetzungen , die der Rec. als Muster aufstellt, 
gröfstentheils falsch. Hier einige Beispiele ! Unrichtig 
wird S. 286 der de Sacj'schen Ausgabe übersetzt: »dfi^ 
Nacht begann zu dunkeln.'* Es heifst wortlich , wie 
ich es übersetzt habe : sie war schon hereingedrungen. 
Die Bedeutung des Beginnens liegt weder im Verbo, 
noch in dem hier gebrauchten Praeteritum desselben, 
noch im Zusammenhange. Hariri will nicht sa^en: 
es war Abend geworden; sondern: es war volle Nacht, 
als ich erwachte. Das Erstere wurde den Hareth nicht 
befremdet haben. Meine Uebersetzung des Folgenden 
durch: cum aurora fere splendescere indperet, recht* 

fertigt die Bedeutung von c^^^ nach welcher es ein 
Gestirn bezeichnet, das in den Monaten Juni und Juli, 
in welche Hariri die Form setzt, den kommenden 
' Morgen verkündet, so dafs die Variante der Percival. Ed. 
eine Glosse dafür seyn^ kann. «»Die Nacht war einr 
gedrungen und der Morgen dämmerte beinaV, das 
aber ist Schilderung der tiefsten Nacht in einer JiAra- 
zeit, wo Abend- nnd Morgendämmerung fast inein- 
ander fallen. Ferner heifst es S. 288 nicht : „er schwur 
bei des Morgenrothes Glänze*'; sondern wie ich übaiw- 
setzt habe: er schwor bei dem, der leuchten madhta 

das Morgenroth, d. h. bei Gott. Das Verbum M 
mufs, wenn man so getreu Sbarsetzep soll, als der 
Rec. von mir verlangt., nicht wiedergegeben werden 
durch „den Abzug nehmen*', sondern durch: entflie*- 
hen, entkommen. Wollte Rec. dennoch das Wort 
„Abzug" gebrauchen , nnd verband er damit den von 
den Scholl, .angegebenen Sinn , so mufste er nicht ein«» 
klammern „schimpflichen'', aondern, „ihm aus Ver- 
achtung gewährten"; denn darin liegt hiebei nach den 
Scholl, das tertium comparationis , dafs man eine Fliege 
wegen ihrer Verächtlichkeit antkommen laDst, worauf 
dar Zusatz „schimpflich" den Lasar nicht fährt. 
Auch ist fehlerhaft die Uabartraguag: „wann er nicht-, 
atatt zu rauben, zum .RSckzuge sich bequeme.":.. Es 
mufs heifsen: wann «r nicht .mit nnv«raabrler JEiücl^* 
kehr, statt der Bauta^ aich bagnüga. Gäben. 4^9?'»' 
gleichen Uebersetzungen Recht zu dem Schlüsse, der 
UeSers. habe keine Kenntnifs gewisser Worter oder 

var- 
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Terffechsele NkhtzuTerwachselndes , so wSffde ui«k 
Rec durch die Proben, welch« er ablegt, su dem 

Glaoben TeraDlaesen, er wisse oicht was i und -was er 

bedeute, oder er verwechsele ^u' mit^>ä , l^ mit \jl^ 
u. B. w. Besonders auffallend ist es, wenn Rec* ver- 
langt , ich solle die Worte ^^hX^^t }3 etc. iibersetsen ; 
^age dem, der um meine Weise dich fraget, dafs die 
Ehr^ und der Adel mein Theil sey." Auf diese Zu- 
xnuthun^ wird kein Kenner eingehn« Erstens schon 

heifst lS/»' *^^^ nicht, „meine Weise", sondern 
wirklich, internus Status rerum meorum, oder arca^ 
num in rebus meis. Tuarum in meiner Uebersetzung 
ist blofser Schreibfehler ; ein billiger Beurlheiler wird 
mir die Kenntnifs des Froo. Poss. I.' F. wohl einräu- 
men. Sodann aber kann nimmermehr übersetzt wer- 
den, n^^^^ ^'® ^^'' "°^ ^^^ Adel mein Theil sej." 
Der Rec, der mir Schuld giabt, ich wisse nicht, wcf- 

hin ich das ^ beziehen solle, zeigt hierdurch, dafs 
er es in der That nicht gewufst habe. Auch möchte 
wohl weder Sacy*s Grammaire, auf die Rec. verwei- 
set, noch irgend eine andere für diese Uebersetzung 
sprechen, 'i^^ß^ i^^Xas ^ ist eine Höflichkeitsformel, 
der6n sich Hariri hier im Anfange der bejahenden Ant- 



wort bedient, wie man sonst findet ä^^j-^ 
Wie selbst die Deutschen wohl auch ihren bejahenden 
Antworten Ausdrücke der Verehrung voransenden, 
so spricht hier Hariri: „Dir ist bei mir Ehre und Hoch- 
achtung." Hr.R.> der mich tadelt, dafs ich den deSäcy" 
sehen Commentar nicht fleifsig genug benutzte, zeigt 
hierbei zugleich , wie er ihn benutzte oder versteht. 
Ausdrücklich sagt der Commentar: „Manche lesen 

jUtyT im Acc. , und zwar wegen der Uebereinstimmung 

m 

in der Antwort; denn man pflegt zu sagen, ^tj^^ (^ 
(d.h. ja, und ich achte dich, zolle dir Ehrerbietung)«" 
•Lieb wird es mir sejn , wenn Rec. mich eines Andern 
belehren kann. — ^ Ungern breche ich hier ab ; werdn 
Jedoch Manches noch in dem Anhange berühren , und 
liaüte übrigens das Gesagte für hinreichend , ^cu freund- 
]i(>herer und nacluichtigerer Beurtheilung einer so um- 
fassenden und mühevollen Arbeit zu leiten. Wenn 
]|ian bei einem solchen Werke nicht Gefahr liefe, sich 
mancherlei Tadel zuzuziehn, so würde es nicht fast 
ein ganzes Jahrhundert lang Versprechen geblieben 
sejro, 

IL Peiper. 



i' 



Ar^iwort des Recensenten» 



Rec. nannte sein Urtheil selbst hart, und gab es 
darum nicht anonym und nicht ohne Belege, die er 
nbrigeos leicht uagefähr um das Zehnfache vermehren 
könnte. Er mufs aber dieses Urtheil noch jetzt für ge- 
rsfcht halten , da der Vf. die gerügten Verstofse- gegen 
Grammatik , Mistrik u. s. w. in seiner Antikritik mit 



SiObeh^eigMflibttgdit. * jfTi^isolcWl^gUien konnte, 
des («Ht «d^l^ igiwi£r eiiAriArimt nicht gew«cli«fei, 
die weg^ ihUf Scb^vieri^eiton »fast <#in gatases' Jafar«* 
hundert lang Versprecban geUieben..'* «IDiee hatte Res. 
behaoptet , und die Mäkeleien , welche die Antikritik 
an einigen Stellen der Recension yersucht, sowie die 
Berufong *airf'*dte unkritische CanssinVhe- Ausgabe, 
können ihn von dieser Behauptung nicht zariick- 
.bringjsp^' ,ro;j ^,^ > ^.yt ; ''^ .\^, 'm. 

Gleich' von ^jitsbg her ^cheiht es Hn. P. zu ver- 
driefsen, dafeich JM/t nicht fiiV das bezeichnete emi- 
nente Ueberse(z^r-^<3ee]e>ai}^gefieben^ sonst wäre et 
nicht blind^eiyesep gj^ge^yfio* billigen Anfotdertlngeo, 
die ich im weiteren Verlauf derRecension an ihn selbst 
gestellt und nach denen ich sein Buch beurtheilt habe. 
Ich hatte u.a. gesagt, ,,bei,den so bed^nteud veimeliF- 
ten Hülfsmitteln sei e« kein so großes Verdie^s^ .Sbiie^- 
iens übertroJQCen ;iu haben ,. zomat .audk die betteSEende 
iFärtie (des:Fe;'ßer'schen Buches) nicht oh Ae Makel sey.^ 
Ktan sehe dagflgen, mit welchen Retioenzen die Anti- 
kritik meine Worte referirtJ Wenn, ferner H^. P. ia 
seiner Uebersetzung der 7len Mekame »mehrere VeT^ 
sehen " selbst zugiebt, kann er sagen, er habe sie ver- 
standen? Mir war es nicht in den Sinn gekommen, 
von den in der Recension besprochenen Stellen '„Mu- 
sterübersetzungen" aufzustellen; ich gab nur zuwei- 
len den Zusammenhang der Stallen an, um die gerüg- 
ten Fehler der Peiper*schen Uebersetzung anschautich 

zu machen. In Betreff des (^F^I haben die SchpUen 
Recht, welche Hn. P^s Ansicht geradezu iiegiren; der 
Beweis liegt ganz deutlich im Fortgange des Texfes. 
Ob die Nacht eben eingetreten oder zu dunkein be- 
gonnen , ist wohl ziemlich gleichbedauf end ; ich wählte 
den le'lztern Ausdruck wegen des Reimes, und wollbe 
nur die Feiper'scbe aurora tadeln , weil sie etvree zu 
frühzeitig eintrat. Aehnlicher Freiheit hatte ich mich 
bei der nächsten Slelle bedient , wo mir nur die Schlangt 
auffiel. Ein „aus Verachtung gewährtes Entfliehen" 
bleibt dabei immer ein schimpflicher jibzug. In der 
zuletzt besprochenen Stelle sprechen die Scholien al^ 
lerdiogs für Hn. P*s Auffassung. Nur darin differire 
ich noch jetzt, dafs ich das tuarum für eine Nachläs- 
sigkeit halte, während er selbst es für ein^n Schreib- 
fehler erklärt, und halte mich zu dieser Differenz 
durch eine Induction von Beispieleii berechtig^ die ich 
aus Hn. P*s Buche selbst zusammengelesen habe. 

Schliefslich wünscht Rec, dem nichts an der Per- 
son, alles aber an der Sache liegt, nichts nach',^ als 
dafs das abgegebene harte Urtheil. Hn. P. nöthigen 
möge, dem versprochenen Anhange alle mögliche Sorg« 
falt zu widmen, damit dadurch seine Uebersetzung 
zu einem brauchbaren Hülfsmittel fi^r das Verständnifs 
des Hariri'schen Redekunst Werkes werde. Rec wird 
dann nicht der letzte seyn, der einer tüchtigen Arbeit 
der Art seine Anerkennung zollt. 



Halle, den 20. September 1834. 



B. Rbdigtr. 
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Us JcUnisdht c7ärurgisch*^augenärziUdie Institut dar 
KofligUdieii Friedrich*- WilheLons-Unhrerutät hat nach 
dnn so eban tod dem Diredor desselbea f Herrn 6e-» 
heitoett Reih und ProfiBSsor ron Graf e ebgeftiattetae 
MiretberidiLie iron 1888, Ton Sr. Majestii dem Kö^ 
•ige, dein erhabenea Stifter der Anatalt, den |ifarlichea 
Sbiidiiifs Ton 1200O Rthlr. , welchen es oeben sMoem 
^ittnrlicheBUnteiliaUuDgs^ Fonds Ton 8800Rthlr. bisher 
MAigoBgsweise. besogi auch für die Zukunft sogesl* 
dle#t erhalteo« Nach diesem Berichte wurden wahrend 
lies Jahres 1888 , thmls in ihren Wohnungen , thdls 
im Hospitale 1584 Individuen behandelt, womnter 
sich 1046 chirurgisclie. and 478A.ugettkrenke befanden» 
Bs gebaseb im 6antfen^l717 und 22 starben« Blofa der 
Diaanose wegen Totgestellt wurden 213» noch in der 
Kur begriffen sind 72« Die Zahl der chirurgischen 
Operationen belief sich auf 875, die der wichtigen 
avgenKrstlichen abf 80, die Gesammtzafal also auf 455. 
Ea bdsttthteh die Anstak. 262 Zuhörer, unter diesen 
waren. 9& Praktikanten und 164 Auskultanten. Von 
hsUen Klassen halten 99 beieits prOmovirt , u«4 untee 
heidea befinden eich, ailfser der naiärlieh Bberwie-» 
gdaidea Zahl Voa Inländern, wieder, viele, dia ans 
3Afaiter Ferne durch die Berühmtheit der hiesigen 
liohr^ Anstalten, und namentlieh auth dieses klini-* 
sehen Instituts, nach Berliti geaogen' wurden. Hol- 
land, Polen, EUifiland, England, die Schleis, Lief-« 
la»d,:diGis Vorgebirge «der gulenHoftHuig, ja Indien, 
sbad^tea dieser Anstalt Zöglinge, welche, in ihre Hai« 
math zurückkehrend , durch Anwendung und ForlfaiU 
dan^ ihrer hier, erwbrbeüen KenntnisaS eidht aar ih* 
' lamwissenschaftlieheaStdeban am beMea geniigea, 
eandern auch dem Zwecke .der hiesigen niediainisch • 
diitnrgtschea Lehr^ Anstalten, Wissenschaft und Kuast 
nehv aäd mehr zu verbreilen, am sieheratea dienen 
weiden. Die Besohreibong der Torgekansmenen lehr-*- 
niidiefl^ En^igbisse, nea aingefithrter Heilmitlei und 
•«nes aeuen Gompreasoriun^s ^egen tiefe H^morrbagien 
)>eim Seitensteinsohnitt (nebst Abbildoag desselben nn4 



aller seiner Theile in naUirticher Gröfse) , geben die- 
sem Jahresberichte einen bleibenden wisaeuschaf tlichen 
Werth. 

Das Königliche medi:siMisch'^chinirsüohe Friedrich-, 
fFilhdm» ^Institut beging am 5. August auf die her* 
konunliche anspruchslose und würdevolle Weise das 
Fest seines 40 jahrigen Stiftungstages. Bei der deshalb 
veranstalteten öffentlichen Prüfung sprach sich aufs 
neue der dieser Anstalt eigenthühmliche rege wissen^ 
schaftliche Geist, das eifrige Bestrel^n derselben, sich 
der verliebeaea höchstea Uuld uad gaSdigen Fürsorge 
Sr. Majestät des Königs immer würdiger 2u erweisea 
aod den derselben aafarlegtea Anforderungen, nicht 
allein allseitig wissensdiaflUch gebadete Bläaner dam 
Staate, sondern auch insbesondere; dem vsiterländi« 
sehen 'Heere tüchtige , mit praktischen Kenntnissen 
ausgerüstete Aerate teitulührea, auf das deutlichste 
aus« Die hohe Tbeilaabme an den raiiilosen Fortschrit- 
ten dieses nun bereits seit 4 Decennien. blühenden und 
erfolgreich wirksamen Instituts that sich durch die das 
Fest Yerherrlichendi» Anwesenheit Sr« Excelleaa des 
wirklichen Staats«- und Kriegsministers, mehrerer Her- 
ren Generale und hoher Stabsoffiziere, Staatsbeamten 
und ausgezeichneter Gelehrten kand^ Zur Eröffiiung 
der Feier richtete der hochverdiente Director der An- 
stalt, Hr. Generei - Stabsarzt Dr. von Wieb el, ei- 
nige Worte am die Versammlung, tbeiile eine Ueber«» 
sieht der seit der Stiftung des Instituts aus demselben 
hervorgegangenen Aerzle mit , und machte die Voran«* 
derungen , welche im Laufe des vergangenen Jahnsa 
Sta|t gefuadea,. bekannt. Darauf hielten zwei Siu<r 
dirende Vorträge über Gegenstände aus der Botanik 
und gerichtlichen Medioin. Aufserdem examiairte Hr. 
Slahsarzt tDr. Geis 1er über Blulaagen, namentlich 
über dia plotzliefa eintretenden, dem Leben Gefahr 
djNdienden , and über die Wege diese au beseitigen, 
awl bjSaoiideier Berücksichtigung der auf dem Schlaisht-. 
feUle zu Gebote stehenden HütfsmitteL ^um Beschluüs 
der Feier sprach der Hr. Geheime Bath, Professor Dr, 
Link, in einer die allgepieine Aufmerksamkeit anre«^ 
genden geistreichaa Rede übev des aolh wendige Ineia-^ 
aadetgreifen der praktisehen and theoretischen Aus- 
bildung des Arztes, welche vorzugsweise im Friedlich •« 
Wühehüs-Inslitnis ins Werk f^teUt werde. 
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lo d«r SitsoDg der geographiichen Gesdbchaft am 
2. August sprach Hr. Direalor Zeune iibar Bulow's 
Handbuch der Geographie uod über einige neuere iiber 
Japan erschienene Werke. Hr. Major TonBIesson 
theike Bemerkungen über Fischtransporte bu Wasser 
mit und eine auf dem Dampfschiffe n Henriette ^^ be-^ 
obachtete Wirkung des Gewitters Tom 9. JuU* d. J* 
Hr. Ingenieur- Geograph Wo Iff überreichte der Gesell- 
schaft als Geschenk eine von ihm ToUeodele Ueber- 
sichtskarte aller 8000 Fufs überschreitenden Hohen 4er 
Erde , bei welcher die einseinen Gebirgs - Systeme 
durch Farben unterschieden sind. Mehrere Karten 
wurden Torgelegt. — In der Sitzung vom 6. September 
theilte Hr. Professor Reinganum die neuesten Nach- 
richten über den Missionair Gutclaff mit , insbesondere 
über die auf Leben und Wissenschaft bezuglichen 
schriftstellerischen Versuche , die derselbe in chinesi- 
scher Sprache in China berausgiebt , und von welchen 
4 Hefte mit der Angabe ihres Inhalts vorgelegt wurden« 
Hr, Dr. M ä d 1 e r las eine Abhandlung über Barometer - 
Variationen, legte Witterungstabelien vor und richtete 
eine darauf bezügliche Anfrage an die 6esellschaft| 
welche zu mehreren Erörterungen Gelegenheit gab. 
Hr. Ton Gruber trug eine Schilderung der Wallachen 
in Siebenbürgen vor. Hr. Professor Dove theilte den 
Inhalt einer gedruckten Abhandlung über den Weinbau 
in Preufsen mit und knüpfte daran einige Bemerkun- 
gen. Hr. Premier- Lieutenant von Canstein übergab 
seine Karte über die Verbreitung der nutzbaren Pfian-^* 
zeii als Geschenk, 

Brüssel. 

In den Sitzungen der königlichen Geschichls^ Com^ 
mission für Herausgabe der noch ungedruckten belgir- 
sehen GeschichtsqueUen vom 4. und 16. August wurde 
beschlossen, dafs die Sammlung den allgemeinen Titel: 
Coüection des chroniques beiges inAHtes, publikes par 
ordre du gouvernement (Sammlung der noch unge- 
druckten belguchen Cronlken, herausgegeben auf Be- 
fehl der Regierung), fuhren soll. Der Minister ver- 
sprach y Verzeichnisse aller in dem Besitze des Staats 
befindlichen und auf die Geschichte bezüglichen Do- 
cumente, anfertigen zu lassen. Wie schon erwähnt, 
wird der Abb£ von Ram die erste und zweite Abthei- 
lung, aus ungefähr 5 Bänden bestehend, besorgen; 
es sind die Jlcta sanotorum Belgii, oder Lebensbe- 
schreibungen belgischer Heiligen, eine Fortsetzung der 
Sammlung von Ghesquiere, und die lateinisehe Ge- 
schichte von Bral»ant, von Edmond van Dinter, aus dem 
löten Jahrhundert. DiaSte Abtheilnng in 7 Bänden : 
diplomatische Geschichte von Brabant, von Peter Van- 
derheiden, genannt van Thymo, latein. , flamänd. und^ 
franzos., aus dem iSten Jahrhundert, mit einigen klei- 
neren Chroniken , übernimmt der Secretär der Cote- 
mission, Hr. v. Reiffenberg; die 4te u. 6te Abthei- 
lung in S Bänden: die flaraänd. Reim- Chronik von 
Joh. van Ueelu, aus dem ISten Jahrhundert, mit ei- 
ner Beilage von Aclenstückea, und die flamänd. Chro* 
nik von Nicolas van Klerck , aus dem 16ten Jahrhun« 



derti Hr. Willeme; diefitaAbtheifung bestehead aus 
i Bandet eine Sammlung latein. Chroniken von KJaiir 
der, nach ihrer wahrsdieinlichen Zeitfolge geordn«!, 
nämlich die KUmdria generosa, die 8 Chroniken des 
Klosters von St. Bavon und dessen Annalen, die Pran«- 
imente dbr Chronik voil Peter aus Ghent ,' din bereits m 
Hamburg ged^ruckten'MoinacAiijGaiidtfnifir, und, i^enn 
sie noch aufzufinden ist, die Chronik von Anchin , dar 
Prof. Warn kon ig; die 7te Abtheilungl in 1 Bande: 
die Xiütticher Chronik, von van Outremeuse aus dem 
14ten Jahrhundert, Hr. v.Gerlache; die SteAbthei- 
lung in 1 Bande: Flandrische Antiquitäten von Fhil. 
Wieland, franzosisch und aus dem ISteir Jahrhundert| 
Hr. Dew^z, und die 9ce u. löte Abtheil, in 1 Bande: 
franzos. Beschreibung der Reise Philipps des Schonen 
in Spanien im J. I50l , aus dem l6ten Jahrhandert| 
und Erzählung der Unruhen in Ghent unler Karl F. 
von einem Augenzeugen, in franzos. Sprache uac/aos 
dem IQten Jahrhundert , Hr.Gachard. Hinsickti&di 
des Formats für diese kostbare, 19 Bände staikS| 
Sammlung hat man sich für das Quart entschieden» 
Man wird keine Uetiersetzungen , wohl aber Noten, 
und zwar in der Sprache des Textes, hinzufügen« 
Die einzelnen Schriften werden ausführliche Einlei- 
tungen und Inhaltsanzeigen erhalten und an den 
schicklichen Stellen werden Karlen und KupCarstiche 
eingeschaltet. Man hofft zu Anfang des Jahres I88fi 
dem Konige und den Kammern die ersten Bände üb«^ 
reichen zu können. Die Sammlung ist Übrigeos woAü 
auf die oben angefiihrten Sachen beschränkt« SobaÜ 
sich im In- oder Auslande noch mehrHierhergehoriges 
auffindet, wird es in dieselbe aufgenommen. JHiui 
kann auf das ganze Werk und auf einzeJiie Abth<B&— 
lungen unterzeichnen. Am 26. Oclober will die Com- 
mission wieder eine Sitzung hallen. 

Hanau* 

Am S. September d. J. hielt die Weiierauische Ce^ 
Seilschaft für die gesammte Naturkunde daselbst ein* 
öffentliche Versammlung. Aufser den activen-Uilglie* 
dem am Orte selbst waren von . answärtigen v^k- 
liehen Mitgliedern anwesend : aus Frankfurt die Bsi^ 
ren Dr. Mappes , Dr. Ed. Rüppel , welcher noch mkM 
lange von seiner Reise in Afrika zurückgekehrt isl| 
Senator v. Hey den, Hermann v.Mejer, Dr. VaL Christ, . 
Müller, Dr.Stiebel, Dr. Sommerring, Jost; vonCMie»- 
bach Herr Hof rath Dr. Meyer ; aus Bieber die Herten 
Dr..Caisebeer und Bergverwalter Jassoy. Auch halten 
sich Freunde der Naturkunde aus Hanau aahlrsicii 
eingefunden. 

' Hinsichtlich der inneren Angdegeoheiten dar Gb^ 
Seilschaft vereinigten sich die' anwesenden wirkliehen 
Mitglieder über mehrere Gegenstände. Die Rechnun- 
gen über Einnahme und Ausgabe bis znoA VersanonnH 
lungstage wurden eingesehen und, als richtig aae^ 
kennt, von den Vorstehern unterschrieben. Der. bis- 
herige auswärtige Director Herr Dr. med. Mappen in 
Frankfort a. M. ist wiederum zum auswärtigen Di- 
reclor auf droi Jahre erwählt worden. 

Die 
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Oterhofratli Dr. Kopp mit «iiiar Aored«» worin die 
LtistoDgen d«8 Temöfe^ mVlUitiinf , welche er in 
seinem Streben. geaaix»|i|ei^ nJi die VeBoänderungen in 
den geteiUcbefÜichen iSammlungen iFon Natarkorpf^rn» 
Instramenteb uodBuchern, kurz dargestellt wurden. — 
Herr Hbfirath Dr« Meyer theilte der Gesellschaft seine 
Beobachtungen über dep Girlis {Ffingüla SermMs\mit, — 
Henr BercTorwaller Jas so 7 sprach über das Vorkom- 
men von, Silber im Ilohenofen sb Bieber. — ^ Herr Dr. 
Cassebe'er erörterte die in der Wetterao aofgefan-. 
denen Arten der Getinng Sphagnum (Torfmoos) mit 
Vorseigung einer Folge Yorifiglicht schon getrockneter 
Exemplare. — Oberbofirath Dr. Kopp erklärte einen, 
sum leichten Darstellen der Eigenschaften Ton Gas- 



nHlwi hmüauMä ,* ReiipteBltoi^^na'AnJtolgewiinhsi 
danilti »^ BettdTi^lifaeji^infddeie iStm 'die TciigUsh-^ 
kei^ des Weges der Analogie bek^eavriBien ttlfßsutugßm 
in der TergMshAn4<in:^i|aiomie,' bewiesen ims^dem 
Sluaium der Bosnien Kirchen. — Herr Dr. jltap pes 
neigte .und erklärte mehrere denkwürdige krankhafte 
Korpertheile. — Herr Dr. GustayWetj^lar hielt 
einen Vortrag über ElektroqiagnetisinQS , udd stellte 
Yersnche , mit einem Ton ihm > construirten Elektro-' 
magneten an, der, wie die Versammlung sich über- 
sengte, mit ^inem galranischen Apparate aus Zink 
und Eisen 260 Pfund trog. 

Nachdem die neu erwählten Milglitider der Ge* 
Seilschaft yerkündigt waren, schlofs der auswärtige 
Director die Sitxuog. 
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In der y. Roh den' sehen Buchhandlung in Lü- 
beck ist erschienen: 

Franzosisches Lesebuch für die mittleren Klassen in 
Gymnasien und die cbersien Klassen in Vürger-* 
$chuitn f Yon JL,.' Rpquette. 2te Ausgabe. 8. 
20 Bogen. 12 Ggr. 

Die gut getroffene Auswahl des Inhaltes hat dem 
Buche Eingang yerschaffi. Der häufig jSegen uns aus- 
gesprochene Wunsch veranlafste un3, den früheren 
Preis von 15 Ggr* su ermäjSugen. 

• * ■ - I • • • 

• « * « • ■ . 

•IVenee mathM&atisches Lehrbuch für Gelehrte-, 
Militair-' und polytechnische Schulen: 

J. B. van Swinclen's 

Elemente der Geametrie 

» übersetzt nnd vermehrt von 

C« F. H. JaeoHj Trofossor in Fforla. 
S6 Bogen gr. 8. Mit 409 Figuren auf 21 Tafeln. 

Ladenpreis 5 Rtbir. 

Der grofse holländische Mathematiker, dessen 
Biographie das neueste Heft der Zeitgenossen enthalt,^ 
hat in der hier übersetzten aweiten Auflage seinea 
vortrefflichen Lehrbuchs alle Erfahrungen und Ver- 
besserungen, welche ibm ein 25jährJger Lehrgebrauch 
und fof tgesetzte Studien an die Hand gaben , benutzt^ 
nnd der Herr Uebersetzer — einer der ausgezeich- 
netsten Lehrer an der berubpitesten Gelehrtenschule. 
Deutschlands :— mit seltner Aaepruciilosigkeit dleKe*! 
aultate yieljahriger eigner Forschungen und die Aus- 
beute wichtiger vom Holländer nicht benutzter Quel-* 
len (z. B. der Ger^on/ie'schen Annalen), welche allein 
•inen iHchtigen Band hätten füllen können, in die je- 
dem Abschnitte hinzugefügten Anhänge verarbeitet« 

Es umialat dieb Lehrbuch aber nicht die Geome- 
trie allein , eondern auch soviel von der Arithmetik, 
als auf den meisten Schulen Deutschlands in den Lehr- 



plan gehört, und folgt streng der svnthetischen Me- 
thode so, daft es vom sachknndigen Lehrer nach eig- 
ner Auswähl des für jede Klasse Zweckmäbigen als 
Leitfaden beim Unterrichte v6n Anfang bis 
in Ende dienen kann und * aufserdem als das 
^reichhaltigste Reperforiam aller wissenschafllich und 
praktisch wichtigen geometrischen Sätce betrachtet 
werden müfs. 

Die Gedrängtheit des Vortrags und ein, der Deut-, 
lichkeit unbeschadet, sehr ökonomischer aber reiner 
und correcter Druck haben es n\6gtich gemacht , den 
reichen Inhalt in einen- mäfsigen Band zusammenzu- 

Sressen und diesen sammt den vielen zugehörigen 
igurentafeln für einen so billigen Preis zu Terkan- 
fen. -i— Ueberdiefs werde ich jeden Buchhändler 
in Stand setzen, die Einführung in Schulen durch 
billige Partiepreise zu erleichtern. 

Jena, im Septbr. 18S4. Fr. Frommann. 

Für Gottesverehrer aller chrlHücken Bekenninisse. 

An alle Buchbandlungen wurde yersandt: 

Hundeiker, Dr. J. P. (Herzögl.lBrauoschweigischer 
Educatioosrath), Biblisehe Feierstunden für 
gebildete Gottesverehrer aller christlichen Bekennt^ 
nisse. Ein ErbauuDgsbuch für das Haus. Zwei Bände. 
MitKonigKWnrtemb.PriTilegium gegen den Nach- 
druck, gr. 8. Zweite wohlfeile Ausgabe. 1854. 
i Rthlr. 12 Ggr. oder 2 Fl. 42 Kr. In ord. 8. 1 RtbIr. 
oder 1 PL 48 Kr, 

Audi unter dem Titel: 
Stunden der Andadit zur Beförderung wahren Chri- 
stinthums und häusticlter Gottesverehrung. 9ler und 
lOter Band. 

Da die Gründe beseitigt sind , welche die Veran- 
lastmig datn gaben, dafs der rühmlichst bekannte nnd 
allgemein geachtete Verfasser dieses Werks solches 
ohne Nennung seines Namens erscbeinen liels und der 
Verleger dasselbe mSgUchst unter allen Verehrern und 

Be* 
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so«i«dHCDt»da8MlfiefftlMtih6iQtdb^«tollld im Ck^^ 

/ 'Er 1u)fru dsifs dieii€«'Erbatiudg8biitii' i/i% ^iieTl|Mrt<^< 
sebB^og der Standen der Andacht, welche*!«-^ 
«uiten und engherzige Fromm'Tei^ ei^enso sehr scKtiili«*^' 
heb s aU f aasende von erleachteteti Christen siclf tSjgf' 
lieb daraus erbauen, recht Vreit Terbreitefr/werd^n utid' 
recfit segensreich die Atibetung'Gottes im Seiste'üiia 
in d^r WahAeit fördern wisrde. . ' - - ,, 

Zur Weihnachtszeit sind aujc|) epljofi gekuiiX 
jdene Exemplare au{ JSeeteUung zu hab^n. 



So eben ist erschienen und ui allen Buchhand- 
lungen zu haben: ^ ^ 

Christian Gottfried Schütz^ Daxste^ufg seit» 

nes Lebens, Charakters und Verdienstes; nebst 

einH Ads'^ahl i^us «aiaem Uterarischeo 9ri«frr 

Wechsel mit den berühmtesten Gelehrieii und 

Diditero »einer Zeit* Herausgegeben Von sei-. 

oem £abnei Friedrich Karl Julius Schütz. 

> £rsteT Ofud. Halle, bei Q. £. E. SQha^re,^ 

• 1884.. 8. La4enpreis 2 Bthlr. Sub.scriptioiis-. 

,. pMis 1 Rjhlr. , ,' 

Wegen der Subscriptions- Exemplare dJeses^Ww-^* 
kes habesr die Herkeo Subscribent^n aich, ddr ff (he- 
ran Anzeige geihäfa, an den Herin Hera^ag^h^r». 
Professor Dr. Schütz bierselbat^ »« wenden« 
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<';ÄeinÄÖZdf, ' 9r. flRBhl^rÖän, Artnierieoffi±»r% 
. ' altgtmtincs TToAerhuch der devkschen undJranJ 
•^ * 'zösisch^n Kri^gsikun^tsprache. Ein Handbuch tat 
• -ddh präktischep OfÄlf er. ;^r; 8. ' / 

Ej^ej cid. deutsch -^frinzQsJscherXheiL Sottst i Rthli. 
• ;;8Ggr. od. 2IX 24Kn, j^tzfc IgGgr- od. lEl. 80 Kr. 

Zwßiter pd. franaösisch^ deutscher XheiU StmU 1 Bthk. 
18 Ggr. od. 8 Fk, jet^ ,1 Rthk. ^JL i VL Aß Kr. 
> B#ide Theäe 1 Rthln 18 6gr* ^er 8 Fl. 

"^ Dieses* Werk wurde hei tofner Encheinung t&if 
'BeifiRl) «ufgeBnmnien und in allen Kritiken als selir 

brauchbar anerkannt. Es wird demnach allen OIililü>i^ 
^elchfe 4idl gern ' belehreh Collen 9 die Anzeige .wiU- 
lommen seyn. dafs sie sich dieses rorzügliche Woitit- 

buch , Tdal Wlstttndigstft In seiner Art^ um^inäi.ä) 

höcI^Bt billigen Preis anschaffen konnex, 

Alle Buchhandlungen verschaffep^Mi^lbe i|ii],4v^ 
angezeigt^ Preis. ^ , , 

..^a,rin84^4t^.i]n S^taipbttr.1934 . ^. .. ,\ 

V^ €\|irt Wnftrtirlnr L*sfce. 
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jfrt. Aüctio^«!!^ 



Halle, den 18. September l«8i. 

1 ■ !.*'■/ 

< 

So eben ist erschienen und durch alle Buchhand- 
longen des In - und Auslandes zu beziehen : 

Die Homöopaihie und Herr Kopp. 

Eine Kritik der Schrift des Letztern iiber erstere, nebst 
einem Sendschreiben an Hrn. Hof- und Medicinalratb, 
Hitt#r Djt. Cleiue« 

. lir.,t^. W. Sachs^ 

örd. ^of. der Medicin su Königsberg. 

gr. 8: 18 Bogen. Geb. 1 Rthlr. 8 Ggr. ' 

. Leipzig, im September 1834. 

F. A. Brockhani. 
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ite\ C. <7. K a n z e fn Mainz ist erschienen und 
in allen Buchhan(ilungen zu haben : 

Weif ftnh ach f TT., kürzer Unterricht in d<r W- 
blis^chen'Geschicftte des neuen Testaments, in Fra- 
gen und jiniwarten. Zum Gebmuch in Volks- 
schulen. 12. 8 Ggr, 



Am 1. Mai 1885 weiden zu GtSBioge^ 7n 
Niederlanden öffentlich versteigert werden die hinter- 
lass^oeB MSß. dff . beri^hnitiMi lujfd «rofseo« OrikuKali*, 
sten N.fF. ßchroeder. ^WßU% «t Jbei .W., ti^«iB i]|#w 
keren zu Qröningen erscbianen'i und bei Job. 
Ambr. Batth in- Leipzig 'tu 'haben- : nPara ajtttt 
BtkllDtheK:^ Bttt^^edänbBy aiireXaldogtie Lififettrrfte 
ezquisitorum ,»,rAri^imQriim. eAiitilidissimorum , prae- 
cipue Obsm^<^i^(vriMOj quo^.^artinl. qelle||^t,\ipartlra 
iijse jproptiii studio al^cpae; ^pfrftieonsposuU et,YeM|oit 
vir Clarissimus Nicolauf Gui^i. Si^^oeder f Uogamr. 
Orient, et Ai^ti^itat. Hebraicar. ip Acad. GreniABana 
P^of. crrd/»»'— Sjeig,efi]fiV lÄl.iHe Wotiz: ^Obkefvan- 
dtim* Sditdeder! ipsies manu^cnpta notata^ esseliterts 
efthpB dfstinctis et lectu facillimis.^ pud fernerhin: 
„Si qui sint^ qvr eibi insigtiem colle^ctionis paiiem una 
emtinne ccymparare cupiant, conjsilJkim fnife pot9runf 
eum Schroederi HeMlibus Tiei''e}}ist0la8, eoluta' mef-' 
cede mitlendss, atque 'inscribendas Waltero yan'l^oe- 
kereti,, Biblippölae.** -^ Besondei^ Ist hei dieser 
scflteneki und werth Volten Sammlung zu bemerken : 
Jacobi Golii Le^icon Arabico-LatImiM. Ö Voll. Sin-* 
gylis ibliis interligatae ^unt Schedae Schroederi anno-* 
tlitiönibus admedum referfae. 
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I N T E L 1. 1 G E N Z B t A r T 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



Ofttober :i834. 



ARCHÄOLOCrlSCHES INTELL1GENZBI.ATT. 



Daikmalerkimcle. 

4m^ JBoim« 

l^^iejenigcn , weiche den antiqaariselien Bntded^mi«* 
f en Roins im Verfolg der beiden letzten Jahrzelintea 
ein aufroerksamea Auge zuwandten, pflegen nicht 
ganz mit UnreeU die Ausbeute der letzten Jahre 
aplirlich zu finden. Den riiati^n Unternehmungen, 
denen man zur Zeit der französischen Herrschaft die 
Aufdeckung des Trajanisehen Forums, der Triumph« 
bögen und anderer GebSude verdankte, war die Auf« 
decknng vom Circus des Maxentius, die Ausgrahung 
der Antoninischen Thermen , früher die Anrandong 
des capitolinischen Clivns nachgefolgt ; nachdem Yeji 
find Tuscnlum wieder MarmorschStze der ersten Kai« 
nerzeit geliefert hatten , ging ans den erneuten Aus« 

Srabungenron Tuscnlum, aus Falerii und Ostia, aue 
en Villen vonTorreMarancia und RomaTecchia, aus 
Üen GrabmHlem der Yh Appia und Via latina. wett- 
eifernd gar manches bedeutende Denkmal hervor; 
endlich , nachdem Roms GrabmlTler eine lange Zeit 
hindurch die ergiebigste Fundgrube antiker Kunst« 
werke gewShrt hatten , wurde die ununterbrochene 
Ausbeute derselben durch den kunstbegabteren An- 
blick etruflkischer GrKber und Wandmalereien ver- 
dunkelt. Diesen und den vielen gleiehzeitigen Er^ 
scheinunsen verwandter Art haben die letzten vier 
Jahre allerdings wenig hinzugefugt: Weniges im 
Sehneckengange der Ausgrabungen des Forums, für 
Topogr^pl^i® nichts Anderes, für Kunstdenkmäler 
im Jahr 1831 das zierliche Columbarium an der Via 
latina, und anderthalb Jahre spSter ostiensische Sar- 
kophage ; wahrhaft erhebliche Entdeckun^^en hat nur 
Btmrien dargeboten, dessen im Tageslicht seiner 
DenkmHler erneuter Glanz allerdings eine Haup^urr 
sache seyn mag, durch welche Roms Denkmäler und 
aeren mchforschungen in den Hintergrund traten. 
Wenigstens ist eine solche Zurücksetzung, welche 
yori den Kimstfreunden auf den Kunsthanoel, von 
dem Kunsthandel auf die Unternehmer der Ausgra« 
bnngen, endlich von dem Einflüsse dieser verschiede« 
nen jQemente auf die römischen AutoritHten zurück« 
wirkt, in den Malsregeln dieser Letzteren nicht zu 



verkennen , in denen die lanffvrierige Ausgrabung ies 
Forums vielleicht bald völUg aufgegeben werden 
dürfte^ wShrend die Riicksieht auf römische Kunst« 
händler der Fürsorge fBr den Ankauf etruskischer 
KnnstdenkmSler immer mehr das Wort redet. 

Allerdings darf man sieh nicht verwundern^ 
wenn die nüchste und dringendste Aufgabe römisdier 
Alterthums - Directoren , die Eriorschunff des ce- 
achichtlichsten Bodens im alten Rom und die SünSe- 
rune desselben bis auf seine antike FUehe, endlieht 
nachdem eine würdige Fortsetzung dieser Arbeit aii 
persönlichen und örtliehen Hindernissen vielfacher 
Art zu scheitern scheint, aus dem Schauplatz fort^ 
währender Aufklärungen , der sich dort zu eröflhen 
schien , in einem Tummelplatze des Unmuths und iit 
einer Statte mütsiger Verzaetheit sein Ende nehmen 
sollte. Fast zehn Jahre sind verflossen, seit du« 
pfipetllche Regierung, in Zelten, wekiltt wenig äfilb- 
mittel zu dera;leiohen Werken darbieten, die Auf^ 
deckung des Forums und seiner nSehsten Üimgrfmnff, 
zunächst zur Unterstützung unbesehlftfgter und hüll« 
loser Arbeiter, beschlofs. Allerdings darf man ein 
beklagen , dafs dieser wiehtigen Aufgabe zuerst von 
der Seite des Colosseums genügt vmrde ; hütte num 
beim Capitol, auf dem eigenen Boden des Forums» 
angefangen , so würden Liebhabereien , wie die Zei^ 
Störung der Torre Cartnlaria, keinen ZeitveriusC 
veranlafst, der von Anfang an langsame Gang der 
Arbeiten weniger frühzeitig eine völlige LShmung 
erfahren haben. Wiederum aber sind mehrere Jahre 
verflossen, deren jedes die pSpstlicheRegiemng dem 
Vernehmen nach mit 200,000 Scudi bezahlt, und die 
Ausgrabungen des Forums durch den Mangel einer 
energischen Leitung m^hr ale durch das Unvermögen 
der 500 Grebrechliehen , die dort arbeiten ,' haben wohl 
kaum ein Drittheil seines Flächeiiinhalts ersdiöpft. 
Ein so offenbarer Uebelstand hat in d^ verwiehenen 
Monaten durch eieene Bevregung Sr. Heiligkeit eine 
Aenderung des dirigirenden Personals veranlaisf^ 
welches^ gegenwärtig durch die Previdenten der ar« 
chtf alogischen und der Kunst- Akademie Roms gebil« 
det ist \ die neuen Direeteren haben die Mafsregeln 
ihrer Vorgänger untadelhaft befanden« Binetweilen 
bleibt jedoch die MßhQm frflhAr nn uns enwShntn Auf. 
65 fin« 
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findung eines Porticüs , vrelchor , anf der WÜhe des 
CliTius schrMg gegen die Bft:e»4es«Tal9i]iwuiBs fp- , 
richtet, eine Kriimmung de^ StraC^ heteicinet^ cras^ 
einzige Ergebnifs, welches, etwa mit Htnznfiigung^ 
zweier Piedestale anliSeptiniiasbogen, die erwHhnten 
Ausgrabungen iCBiievdings zum yorschefih braohteii. ~ 
Soweit moderne Häuser es nicht rerbieten, filhrt man^ 
nun fort, die Fortsetzung dieses allerdings sehr sßfi- 
ten Porticus unter der Strafse~2u suchen, welcbe ge-'* 
enwärtig von der Hauptsache und den GeÜngntosfen 

^es Capitols nach dem Campo vaccino führt. ^ ^^ 

Die Ausgrabungen von Ostia , welche wir £urz^ 
vorher und schon anaerwSrts erwähnten, würden in , 
jeder andern Zeit vermuihlioh mehr Aufmerksamkeit 
gefunden haben, als in der gegenwHrtigen , in wel- 
cher splttrömisfehe Crröbdenkmaler von den griecht-* 
scheii fianstgegenstanMien Etrtiriens bUIiger^iMsö 
überboten werden« Ati£serdem scheint jemdi ihre 
öffentlicbe Brwfihnotig r6n den Unternehmern selbst 
wenig gevFfinseht wo^en im eeyn'} die erste etwas 

KMmere Nachridrt Sber dieselben hat Hr. Pietro 
mpana im Junistttck des diesjährigen Bulettino ge- 
geben, ohne jedoch fnr die Beschreibung der merk- 
würdigen dort gefotidnen Denkmäler näher elnzuge- 
heo. Die.gedaenten Ausgrabungen , über welche Hr. 
vampana eine specietle Aufi^icht hatte, wurden voii 
deiti Vardtnal Pacca als Bisehof von Ostia veranstal-«' 
M, an welchem Orte im r^schöf liehen Pallast ein 
Theil der aufgefundenen Inschriften eingemauert 
Verden ist, während die vorziiglicheren und fast alle 
Sevlptaren in dem Landhause des dardinals neben 
der Kifcho derMsdonna del Riposo eine Millie von 
V4Ha Cavnllei^ri ei»e elerliche AufstlsUung gefun- 
den! hati^ .AufiM^ ' einer' beträchtlichen AnzaM von 
SäwrldipJiagen, unter denen sicfh ^wei mit der y'or-' 
stelliuig des Endymion* befinden , teiehnen sich zwe! 
Asdienfiefäfse aus : eines von rundlicher Form mit 
nnsdraeksvoller Vor Stellung eines zu Boden gesun- 
kenen besiegten Barbaren, und ein anderes von vier- 
fiokterForm übelp 2 Palmen hoch , auf dessen Vorder- 
«•ite in figorenreiclrer <nnd glücklich durchgeführter 
€oamo$itien der Streit des Ufvsses und Ajax um die 
Waffim des Achilles torgest^t ist. Die Bekannt^ 
machnng jener ostiensiscmii l^enkmäler, liauptsäch- 
lich ihres insbhriftlicheA Theiles, bfhält sich der 
mehrgedachte Hrl Campana vor, dessen Eifer fiir rö- 
mische* Ausgrabungen und ffir die Aufbewahrung rö-' 
«lischer Denkmäler alle Achtu irg verdient. Beträcbt- 
Iteh and bei dieser G^IegenheM'erwälinungswerth ist 
die eigene Antiken - S^^mmänng, welche in dessen 
Yigna unweit 8t. GtbV/tnni iiti Laterano aufgestellt 
ist. Aufser eini^fen Stat^AienV manchen Reliefs , zahl- 
reichen Basten und Inftchrifteii enthält diescAe einen 
f rheUiehen Yorrath von Reliefs in Terracotta. Um 
imnd ein einzelnes Denkmal dieser Sammlung an- 
zuluven, ohne dem >ynnsch des Besitzers, der die 
Bfekanntmachung «^{ne¥ aWtlkeii 'O^^cnst^nde selbst 
MiitfacmelitneB gi^Mkt , ^^rbeblieli vörzii^relfen , ;ge- 
bcA^nrjmelrstehend'dKe jii'gi^efl»n «ndiicfttfneiiBoch-' 
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Stäben auf ländlicher Platte eingegrabene Inschrift 
•n>eiiies|y'eNnu4|üif|i zwn*C(r Verdienst gebildeten Gar- 
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-▼ 



Hortorum custos pcne deitricto deui 
Pxiapu» t^o «im :.' niorltt: ed* Ttta* locii»^ 



Des-'-gnten Fortgangs , den die etruskischen Eatdek- 
kungen auch neuerdings auf mehreren Punkten em- 
sigc'f ' ITIHEinofschung gehabt haben, der Yasen von 
'Yfld; del^Bronzen von Bomarzo', der Metallspiegel 
undTodtenktsten von Toscanella wurde schon Afiher 
von uns gedacht, bevor jene Gegenstände einer da* 
mals ungetheilten Beschauung nach-tlen verschiede- 
nen Stapelplätzen des Kunstbandeis' zerstreut wur- 
den. Die meisten derselben sind nun in Rom , einige 
der augenfälligsten strfjert für die öfentUchen Saami- 
lungen erworben, während andere sich weiterer. 
Nachfrage entziehen« Die Yasensammlung derB»- 
ren Campanari, deren Gesan^mtankauf man für Äe 
pffp^tKchen SAmmitihgen verfioiR, ist' pifenf lieh aus- 
gestellt und bietet in der Ausbeute eines ein/igen 
winters einen Schatz antiker Gegenstände dar, deretf 
Umfang und Beschaffenheit hinlänglich seyn würde, 
dem , welcher wenig Denkmäler derselben Art sah; 
einen reichhaU%en Begriff von der ganzen Gattung 
zu MWäHren. Seit man aber die Vasen nicht mcir 
niach einMnen Ex^inj^Iaren , sondern nach den oft 
Wiederholten Formen und Bildern ^ ilberschaueii 
verpflichtet iöt , die sich aus ihrer Masse herausdrän- 
gen, ist selbst einer so reichhaltigen , in Zahl, Grö^ 
ise, künstlerischem Werth und antiquarischen Be- 
sonderheiten so begütert ausgestatteten Sammlung 
Mr den gegenwärtigen Behuf wenig nachzuerzählen t 
nachdem wir zwei Hauptstilcke derselben , den Ab- 
schied des Hector und den Thamjris, schon friihe^ 
erwähnten, begnügen wir uniT, ein GefSfs erstell 
Ranges anzuführen, welches so eben von der gedach« 
ten Campanari^schen Sammlung ausgeschieden wird 
nm dem Privatbesitz Sr. Heiligkeit dargeboten zu 
werden. In grandioser alterthiim^cher Zeichnung, 
bei änfserster Sorgfalt in Ausführung des teinze/nen, 
ist die aus Yasenbildem bereits vielfach bekannte 
Scene bretspielender Helden, ziim ersfenmale mit 
erklirrenden rnschriften auf einer etwa 3 Palmen ho4 
hen Amphora mit schwarzen Figuren wiederholt. Als 
handelnde Personen sind Achilles und Ajax bezeich- 
net, der eine drei (TPL^), der «rndere xiev(TE2^4Pj4) 
Kügelchen ausrufend. Auf der Kehrseite ist die Aus- 
rüstung der Dioscnren vorgesteHt, Castor das Pferd 
Kyllaro^ haltend., PoUux uudTvndareus an den Sei» 
ten; Auch dieses vortreffliche UefSfs trSgt, wie an- 
äere früher bekannte, den Künstlernamen des Exe- 
kias;' aufserdem die Belobungsformel eines ebenfalls 
V^ohlbekannten Onetorides (OvnoQiS^g xaXog). Der 
Ariblick dolcher Denkmäler vom ersten Üange spannt 
mitten unter der Masse alltlf^Iich gewordener Gegen- 
stände die Hoffnung künftiger A^sg^abungea aufs 
nene^ wet- sich ihr iiberfassen whL Vrird durch die 
Herren Cnmpaniarf dazu fn *«» St.ina gci^etzt , nacB^ 

dem 



53i =• 

iiilrh dAMeibeiT das ndcjh'fitV^^ifahre flineÜ ip£f(e- 
hende Attsgrabtitigsreclr^ 'ileiG^ Yöltetitisclieii 'Bodens 
tn : beliebiger Tbei|nal!bi^ äusgeboten babeo. Für 
29]€Rrol!n cpammt 90 S^ndl Ansgrabangskosten sol* 
* Aktien vertbeilt ^Ferden, detaen niaii 200 Tbeil- 
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nÄmei^ witiiscbt; ein nlinlicber Pliin/'^fodoch mif 
geringerea Forderungen^ ist dem YehirarneD oaeh 
im Werke, um auch den Boden Tarquitfli*s plan« 
mSfsig umzuwüMen« 
Rom, 20. August 1834. £. G. 
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Für Jerzteund W^miärzU. » : 

Larrey, J.^ ehirurgische^KHniky eine Sammlung Ton 
ErfahroQgen in den Feldngen und Mtüfärhospitä- 
lern. Aus dem FrenESsisehen rov Dr; Fr. Amt^ 
'l'ung, (Orofsh* Hess. Medieinalratb). Sier Band,^ 
den 4len Band des Origin^teoHmltend, mit 6 Ab- 
Jiildangen. gr. 8. 1 Rthir: 8 6r. od 2 FI. SO Kr. 

Väf Iste nnd 2(e Band dieser Uebersetzung» in 
welchen beiden Bänden die (T Bände des Originals' in 
einem mit Sorgfalt und Sa chk enntnifs bearbeiteten Abs- 
xug zusammengedrängt sind,, ist in den Jahren 18S0 
und tSSl erschienen un& de^ Preis derselben .4. Bthlr.- 
16 Ggr. oder 8 Fl. Der des iollsländigen Werks' ;||^ Unterhaliung^ und Belehrung über Vor - und Mit-^ 



Si^imhing^mit grofs^er Sorgfalt ausgeführleV; Ton 
^iKirzüfliiSbw Künstlern gezeichneter und in Kupfer 
und Stahl- gestochener treuer Naturgemälde erläu- 
tert, für gebildete Leser aller Stände, so wie tut 
Schalen bearbeitet und herausgegeben von HofralH 
Dr. tLudwig Reichenhach, (Vorsteher des kB- 
nigl. Naturalien -Ca^nots, Trofessor der Naturge- 
schichte und Director des akadem. botanischen Gar* 
teos in Dresden.) In monatlichen Lieferungen mit 
4 Stahlplalten und dazu gehörigem Texte im gröls- 
ten Le^'con - Formate. Subscriptioospreis a Liefe«* 
rungs chwarz 8 Ggr., colorirt 16 Ggr. Liefe-* 
rung LÜ. Abbild. t — Sl. 

Das Dniver$um der Natur 



6 athir. oder 10 FL 20 Kr. 

' Für die Beshzer der in BerHn erschienenen Ueber« 
Setzung d^r drei ersten Bände, in welcher der Später 
erschienene 4te Band nicht aufgenommen wird, ist 
diese Ton Dr. Amelung besorgte Ausgabe desselben 
besonders zu haben , unter dem Titel : 

BeobeichtungeH unii Erfahrungen aber versöhiedene 
innere und äufeer^ Krankheiten. Mit 6 Abbildon*-^ 
gen. gr. 8. 1 Rthlr. 8 Ogr. oder £ FI. «OKr. ' 
Ist durch jede Buchhandlung' zu beziehen. 
Darmstadt, im Sep t e m b er 1884. 

Carl .Willielm Lesk>e. 



So eben ist erschienen ..und durch' alle ßuchhand-' 
hingen des In- und Auslandes cu. erhallen: 

iconihus exquisitis^mis in tabuhM)ckatybaea$ üicxtif.i7- 
iusiratum cum commeniario saedimsto editum audore 
H.Tt\. LudovicoReichenbach, (reg. sa^. con- 
si). auiico pbilos« et medieinae doct. in academia 
med^ chirur. Presdepsi . hisiorfae Aninialis pofes- 
sore, musei regii« «oologici praefecio a^cademiarum 
et societatum historiam naturalem promoventium 
complnrium socio vel ordioario vel honorario«) la 
monatlichen Lieferungen mit ^0 Stahlplatten undf 
dazu gehörigem Texte im ^rofsten Lexicon-For* 
male. Subscriptionspreis a Lieferung schwarz 
16 Ggr., colorirt 1 Rthlr. 8 Ggr. ' Lieferung L 
Abbild. 1 — 47. 

oder praktisch > gemeinnützige NutUfgesif t i^ te-ietm* ft**- 
und Auslandes, durch eine möglichst^ roüstündige 



weit von Hofrath D^ Ludwig Reichenbach, 
(Vorsteher des Naturalien- Cabinets u. s. w. u. s. w.) 

'J?r5/tf Lieferung: Das PflanzenYeich. Subscriptions- 
preis 1 Rthlr. 8 Ggr. i 
Desselben Werkes zweite Lieferung: Dasl^Ieer, 

.eine öffentliche Vorlesung. Subscriptionspr. 8 Ggr. 

Aurelie 
oder die natürliche Tochter. Romantische Erzählung 
. jaech einer wahren Begebenheit von Ernesti. 8, 
eleg. brosch. Freie 12 Ggr. 

Das Hau» im Walde^ * 
geschichtliche Aoekdote als Scluuspiel in einem^Akt, 
yon Er nesti. 8. eleg. brosch. Treis 12 Ggr. 

Leipzig, im Monat September 1S34. 

Expedition des Naturfreundes^ ' 



In der We i d m a n n ^ sehen Buchhandlung in 
Lerpsig ist so eben erschienen: ; 

S c hu 1 b i b e 1, 

ein Ansftug ans de» heiligen Schrift alten und neuen 
Testanneols nach Luthers deutscher Debersetzung 

faevausgegebeii 

▼ on i 

Goitf. Alb^ Gemmerlif 

Pfarrer so Elpersdorf bei Anibacb. 

TOlbogeh in 8. Fteis CO Ggr. Bei grofrerer Anzahl 
' TOn Exempl; wInI der Preis gern ermäCiigt. 
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Eine abgekiirzte, und auch zum Aufschlagen 

der Sprache geeignete Bibel» tielche von der christ- 
lichen 
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licfam Iiig«iid[ ohot momUtcbflii ) Ssthetisdi«!! und in«: 
teUeclyellim Aostofs gelesen werdeii könate, ist ein. 
BedürCnUlSt welches schon längst sowolil tod Elterni 
die sich mit ihren Kindern gern religiös heschäfligen, 
als anch besonders von solchen Lehrern tief gefühlt 
worden ist, welche entweder die Unzulänglichkeit al- 
ler «bihU Geschichten '\ oder die Unbequeialichkaiteii 
der cnrsorischen Bibellesung aus Erfahrung kennen. 

Um diesem Bedürfnisse abtahelfen, wifd hier 
ein Bibelauszug dargeboten, der seinem Um- 
fange nach innerhalb der gesetslicheil Dawer des 
Schulbesuchs ohne Beeinträchtignog anderer LAr- 
gegenstände mit Erfolg durchgearbeitet werden kann, 
seinem Inhalte nach alles zur Kesntnifs der gott- 
lichen Offenbarungen Gehörige darreicht, und seiner 
Form nach auch zum Aufschlagen der bei dem syste- 
matischen Religionsunterrichte vorkommenden Be- 
weisstellen brauchbar ist. 

Die getroffene Auswahl wird gewifs auch die 
eifrigsten Bibelfreunde befriedigen, sofern dieselbe 
mit deni Herausgeber über die Nützlichkeit der Bibel- 
ausziige und über die bei der Bearbeitung der Schul- 
bibel befolgten (in der Vorrede ausgesprochenen) 
Grundsätze einverstanden sind. 

Als Hülf^buch zur Auslegung der SchnIMbel 
bearbeitet der Herausgeber eine ^ 

- Encylilppädie der Bibelkunäe', 

ein Handbuch für Eltern und Lehrer, welche sich. die 
. zum Vierständnifs der. heiligen Schrift dienlichen 
Sachkenntnisse aneignen^ .wollen.^ ^ 

Dieses zwar mit Rücksicht auf den Umfang der 
Schulbibel bearbeitete, aber auch unabhängig von der» 
selben brauchbare Werk wird k» einigen iMhonafen la 
derselben Yerlagshandlung zu cänein seiner Beetkn- 
mupg angemessenen billigen Preise erscheinen. 1 > 



Bei.Wilh. SchSppel in Berlin sind kürzlich 
erschienen nnd in allen Buchhandlungen zu haben: 

Jünghenj J.C., Dr. u. Prol, lieber die Jlugen-- 
krankheü, welche in der Belgischen Annee herrscht. 
liebst einigen Bemerkungen über die Augenkrank- 
heiten am Rheine nnd über Augenblennorrhoen im 
Allgemeinen, gr. 4« Geheftet 14 Ggr. 

Heinemannt M., der vorsichtige GeUverleiker, oder 
gemeinnütziger Rathgeber für Jeden , der sein Ver- 
mögen oder seine Ersparnisse vortheühaft anzulegen 
und sich dabei gegen Verluste jeder Art sicher m 
stellen wünscht. Nebst ZInsenberechnnnga *• und 
Münzvergleichungs- Tabellen, gr.8. Geh. 12 Ggr. 

Derselbe f der wohlunterrichtete Coniorisi undKavf" 
mann, oder theoretisch- praktische Anleitung zu re- 
gelrechter Anfertigung der hSbere|i Gontor- Arbei- 
len, Abschliefsung von Handelsvertragen aller Art, 
Societäts^ontracten^ Regnürong von Fallimenten 



— S3I 

u. s« w. fi^t «ittfr TollstSndigen GetdoMs ^ umt 
Maa/siunde aller eunmiiscben und aubereuropäi* 
sehen Handelsplätze« £11^ nützliche^ Handbadh iQr 
Kaufleute, Banquiers nnd jeden gebildeten Ge^ 
Schäftsmann. Nach den neuesten u« ziiverlänugsten 
Quellen herausgegebeh. gr. 8. Geheftet 1| Rthlr. 

Sr&ifkstrüh, DT.Seinr.9 Einweisung zu einem leida 
axisführbaren Zeichnen der LandkarieHf nnd zwar 
einefn solAen, welchks^ keine oder doch nur gaaz 
geringe mathematische Kenntnisse bedingt, anch 
kwi«c. kostspißUfQ; Wflrkiwnge nnd andere nidit 
leicht anzuschaffende Hülfsmittel erfordert. Nebst 
einer kurzen Ajiweisnng zum ptantmetrischen Ver-^ 

mesMli und Aufnehmen verschiedener GraadslScke 
und einzelner Terrain - Abschnitld in der fieiea 
Natur, so wie znm gecmetrisahen Zeichnen scJcAer 
GegeasläDdei demnach auch zum vomelnnlMAcB 
Erfordernifs topographjscher Karten ; Allen pnudait 
ganz einfacher, übemll zu findender WerkzMp. 
Blit 16, zum Theil illnminirten Kupfern. 4. Ge- 
heftet 1 Rthlr. 6 Ggr. 



In der v. Höhde.n'ßchen Bnchhandlnng in LS- 
heck ist erschienen: 



Cours de correspondemce commerdah, suM de wuh 
diks des aetes ei transactions du ^sommeree de 
terre et de mer, tels que eontrat dUmssurante^ 
chartepartie , oomaissement , lettres de chaf^ et 
* billfts, Par Mr. Del ey - Termoz. £«• Edition. 
8. 25 Bogen. 1 Rthlr. 

Die (Irthfile^ ^rächen sidi beim Erscheinen der 
ersten Ausgehe dieses Werkes so günstig über daaaelbe 
aus, dafe wir nicht anstanden diese neoe Auflage gaaz 
unverändert zu lassen« 



i*« 



!!• Herabgesetzte Bücher -Preise. 

StöcJrhardtf Dr. H. JR. (Kais. Russ. Hofratlr, PmC 
des Rom. Rechts und Mitglied der Gesetsgebnngs- 
commission in St. Petersburg), Tafeln der Geschitkte 
des Romischen Rechts, als Leitfaden bei Vorlesnn- 
' gen und für das tiefer« Studium, mit Berncksich- 
' tignng der neneateo Forschungen, so wie mit ste- 
ter Beifügung von Literatur , nebst Zugabe über die 
neueste Zeit nnd einem Register. Fol. 

SonstSRthhr. 12 Ggr., jetzt 1 Rthlr. 16 Ggr. 

Dieses au^ezeichnefe Werk, für dessen Werlh 
schon der Name des berühmten Herrn Verfassers hin- 
länglich spricht, bat der unterzeichnete jetzige Ver- 
leger durch Herabsetzung des bbherigen Preises noch 
zugänglicher zu machen gesucht, und empfiehlt es 
hiermit von Neuem der Beachtung des geehrten juri- 
stischen Publikums. 

Julius Klinkhardt in Leipzig« 
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1 1 T E RA RISCHB ANZBIQBN. 



L AnkündigungeH neuer 

ISubscriptiont- Alizeige, eine's ittteretsanten Werltee, . 
NEUES ALLGEMEINES 

KÜNSTLER - LEXICON 

oder 
Nachrichten rtm dem. Leben und den Werken^ 
der Maler , Bildhauer , Baumeister , Kupfer- 
stecher, Tormenschaeider, Medailleure^ Zeich- 
ner ^ Lithographen u« 8. i?r. 

Unter 
Mitwirkung ron Crelehrtev, ALfimtlerii, Kunst- 
kennern und Kunstfreunden 
bearbeitet 

Dft. G. K. Jv"if G L E R. 

S e c h 9 B^ä h ä e^ 
' nebst den Monogrammen. 

Liexicon^ Format. 

In monatlichen Lieferungen zu 9 Ggf. oder 86 Kr. 

Wie sehr ein neues yollständjges, systematisches, 
sowohl die ältereta als neueren Künstler bis auf die 
gegenwärtig* Zeit umfassende^, kurc, ein unserm, 
an herrlichen E^nstwerken so reichen Zeitalter wür- 
diges Künstler "tjeankon al s län gst gefühltem Bedürf- 
nifs erscheint, darüber ITaClich die allgemeine Mei« 
Bung be/eits au^g^äprofh^n.-^. Wir T^rkepnen keines- 
wegs den Werth des FüfslyVhen Künstler -Lexikons; 
allein seiner Kostspieligkeit* und YoTominosen Aus- 
dehnung ungeachtet, ^tspricht. es doch den Anfor- 
derung«^ 5>f ^'ft'^^'^^^üf.^; ^^"V mehr. Der 9|7l 
ist Veraltet, die ojpr^che üfye^diefs nicht frei von uii- 
richtigen Aifsdtörkeb,^' l?^sdnde*rs ISsti^ aber Sind die 
. drei Alphabete dieses sud^fb&enteqreicben Lexikons. 
Ueberdiefo Temrffst ifraii noch ihle Berichtigungen und 
Foneltaigen )itaerÄr Keir, Vfo' Kunst tind Whsen- 
Schaft niä]cbt%.iroi;gcischritten in alle^'Tbeilte der ciri- 
lisirten Welt^^ ^Q^^i^ neueren Künstler glücklich wett- 
eifern mit den aiifinJ^eroeb'aerK^ pnd ihoen wüv-. 
iig 9ur ^elte ftieheni ,\ 1)19, neueren Künstferi sind in! 
Fufsty^s.yyeJk €o^weder^är nijchtodjar unTolIstäodiV 
aül|enommenVund^ut[>erhaupf ist es demKünsder und*^ 



Kunstfreunde unmSglrch,' .daraus die Momente des 
geistigen Lebens, die Entwicklung Und die Fort- 
schritte des Genies rollStSndig aüfisufasseb und £U be- 
greifen. 

Mit Hochgefühl Micken der ent^zückte und begei- 
sterte Künstler, der Kenner und Kunstfreund, auf die 
herrlichen Schöpfungen der KLunstwelt, und sie wür- 
den sich in diesen seligen Genüssen noch beglückter 
fühlen, wenn sie in kurzen und kraftigen Umrissen 
die IndiTiduoliiät der Künstler erblickten. Der Zau- 
ber der rhan4asie würde sie in die freundtiehen Kreise 
des Wirkens und Strebens der trefflichen iHenscheu' 
yersetaen , deren gifickiicbes Leiben der holde Genius 
der himmlischen Knnst, der göttlichen Bildnerin der 
Menschheit, verschönert. Aliein, sowohl die frühe- 
ren als späteren lEntwürfe eines sogenannten Tollstan- 
digen Künstler- Lexikons entsprechen den Erwartun- 

Jen der Känstwelt nicht, sie verwickeln sich entwe- 
er in Raisonnemenia über der Künstler häusliches Le- 
ben , oder fassen die verschiedenen Bildungsperioden 
derselben so unvollständig auf, dafs man, um diese 
Lücken zu ergänzen, gezwungen ist, mit grofsem 
Kostenaufwand voluminöse Werke sich anzuschaffen 
uod dieselben zu siudiren. Die meisten. Schriftsteller 
in diesem Fache waren blofse Compitatoren , die sich 
gegenseitig abgeschrieben , vorzüglich aber Püfsly be- 
nutzt haben, nur zu oft ohne seine trrthümer zu be- 
richtigen und die Werke eines Fiorillo, Lanzi u. s. w. 
zu Sindiren und nach diesen das Falsche tu berichtigen* 
oder das Mangelhafte zu ergänzen. 

Zu dem neuen Künstler- Ltaikon, das alle nam- 
haften Künstler älterer und neuerer Zeil umfafst, mit 
den Griechen und Römern beginnt und mit dem Jahre 
^S3 endet, habe ich seit einer Reibe von Jahren, mit 
fileibülfe von Gelehrten, 'Künstlern, ]ttun$tkennern 
und Kunstfreunden , unter strenger Auswahl und sorg- 
fältiger BenutzufJg disf' Quirlen , die MaferiaKSn ge- 
samffiett, lind ies.'Ilt bereits so weit vorgerückt, dafs 
es der Presse übergeben werden kann. 

Man findet demnach darin die Maler,' Bildbauer, 
Baumeister.,' K^{tfeistScher , fotaschiMfider, Meda^t- 
lepre, Zeichner, Lithographen., Edelsieinschneiderj 
£(fenbeinärbeil'e£ und kunstreiche Silberi^rftelter in al- 
phabetischer Ordnung, vereiniget, und bei federn die- 
ser KunsUeV äie LUmitil^U u&a di« voneQglit^sten 
66 Werke 
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Werke angegeben « nebsl dem Orte , wo sich diesel- 
beo befindeil. Dabei fehlt ^ach die kritiiche Wjirdi-* 
guBg des Kiinsllers nicht, und die Beteichnabg des 
ledesmaligen Standpunktes der Kunst in den yerschie^ 
denen Epochen derselben. Auch findet man die Quel^ 
)en bezeichnet i' aus welchen die Materialien gesdiöpft 
T^ardan. 

Der Unterzeichnete und seine Mitarbeiter sind 
deswegen iil>erceugt , dafs man ihre rastlosen Bemfi» 
hungen, ein Tollständiges , dem jetzigen Zeitgeisle 
würdiges Werk zu liefern, durch zahlreiche Theil-* 
nähme unterstützen werde, und rechnen hiebet um 
so mehr auf die. Mitwirkung der gefeierten Künstler 
des In- und Auslandes, a]s sie bereits von Vielen ge- 
diegene Beiträge erhalten, haben. Diejenigen , welche 
solche noch nicht mitiheilten , werden i^ gefaUig seyn, 
ihre Biographieen nebst Bemerkung ihrer vorzüglich- 
sten Werke unter der Adresse der Fleischmann« 
sehen Buchhandlung in München portofrei einzu- 
senden , um sie in dieses Werk anficnnehmen« Damit 
solches die möglichste Vollkommenheit erhalle , sol- 
len in einem besondern Bande auch die Monogrammen 
gegeben werden« 

Dr. G. K. Nobler. 
« « « 

Unterzeichneter hat | überzeugt von dem Werth» 
und dem Nolzen dieses Unternehmens, «nd aufge- 
muntert von vielen Kunstfreunden Münchens, die 
das Mannscript einsahen , ^en Verlag des allgemeinen 
Künstler- Lexikons übernommen, und wird durch 
gutes, weibes Fapier, durch scharfe und deutliche 
Leitern, so wie durch genaueste typographische Cor- 
rectheii seiner Seite beitragen , dafs dieses Werk auch 
von Aufsen eine würdige Ausstattung erhält. Um den 
Ankauf desselben auch dem weniger Bemittelten mög- 
lichst za ei^leichtern , vrird es auf dem Wege der S^A^ 
scriplion 

in monatlichen Litftrungtn von sechs Bogen 

erscheinen. Jede Lieferung kostet im Suhscriptions^ 
preise 9 Ggr« oder S6Kr., die nicht voraus, sondern 
jedesmal erst bei Empfang einer Lieferung bezahlt 
werden. Nach Vollendung des ganzen Werkes tritt 
der erhöhte Ladenpreis ein« Die erste Lieferung er- 
scheint zu Michaelis, und jeder Band dürfte deren un^ 
gefahr sechs enthalten , so dafs das Ganze in nicht vol-*' 
len drei, Jahren in den Händen der Subscribenten seyn 
wird» Alle solide Buchhandlungen nehmen Sub- 
scription auf dieses Werk an , das bereits im Matiu- 
script völlig ausgearbeitet vorliegt und daher keine. 
Unterbrechung erleidet. « 

M ü n che »^ am 6* September 1854. 

E, A. Fleischmann. 



Für LanAtirtke nni mäche ^ St'e9 werden woBm. 

Pah st, H. fr. ( Grofsherzogt» Hess. Oekonomib- 
rath und bestand. Sekretär der landwirthschalt- 
lichenVertioe ul s« W) » Ikhrbuek dir Land^ 



mrfks^iaft Eritaf Buds FflauBeoprpdoctloiis»' 

^' Ansh uttlwMem Titel t 

. . . jäügemeiae Grundsatz* des jickerbau», gr. 8. Preis 
1 Rthlr. oder 1 FI. 46 Kr. 

Der durch seine frSheren Schfifte)» ^orth^Ifaaft 
bekannte verdienstvolle Verfasser hat dieses Lehrbach 
hauptsächlich sur Grundlage des Unterrichts und Sta- 
diums angehender Landwirthe bestiiomt, indem er es 
Bum Behuf seiner offentlichee Vürlesungea an dem 
Inslilat# sn Hohenheim nnd jetst xu Darmstadt aaa^ 
arbeitete und denselben zum Grunde legt. So vrill- 
kommen dessen Erscheinung besonders seinen sahi- 
reichen Schülern aeyn wird, so wird nicht minder der 
praktische Landwirth manche ihm früher nicht be- 
kannt geworden» Erfahrung dafia finden. ' ^' 

Dieser erste Band bildet auch unter den oBea 
angefahrten Titel ein für sich bestehendes Ganzes. 

Die gegen sein Erwarten vermehrten Bernfsge- 
Schäfte des Hrn. Verfassers erlauben ihm* nicht, dib 
Ausarbeitung, seiner gesammelten Materialien so an- 
haltend zu belreibeo , als der Verleger diele ia eä&er 
ersten Ankündigung versprach. 

Um indessen den Erwartungen der Bwtser dos 
ersten Th^ils möglichst zu entsprechen, Erschien 
nun des zweiten Bandea 2te AbtheHiing nach tmfer 
dem Titel: 

Landwirfhschafiliche Betriebslehre n. s. w. gr. S* 
Preis 1 Rthlr. oder i Fl. 46 Kr. 

Beide Bände sind durch alle Buchbandiuligea 
SU haben* ^ 

Darmatadt, im August 18S4. 

Carl Wilhefm Leake. 



^aturgesch^ichte. Richerohes sur Vanaiomie et 

les meiamorphoses de diffj/rentea esphsee d!insecte9; 

ouvrage posthume de JP. L^wtet, pubL per /T. 

. de Haan. Av« 64 plaiiches. Paris. 4* 16£llili.. 

Leipzig. JL A. G. WeigeL 



N e u f a h r s - Gab e. 
Kynalopekbnrachia^ 

das heifst: 

der Hunde F u c h s e ns t ^ {e i t. 

Episch Gedicht in 6 Geseo^J^n 

C. Fr. von Bumohr^ \ .* 
Mit 6 Bildern von OttQ Spe^kier. 
gr. 8. 10 Bogen, certonnirt. 2 Athlr. 

Jene Sympathie, wekhe beaonders im Eind^ so 
lebhaft ist, doch selbst in reiBirem Al(e^ oltflitals sich* 
frisch erhalt; jenes so poetische afs w^ntliehe Mit-k' 
fühlen des afiigemeinen Naturlebeni It^ Mtaiictfen J^^ 



aU^emeiD ▼•xslättdlicher Spraciia auar^gfil^ «cbtint 
des Verfasaert wiyMlmule.AbaichtfS^ aejrm , . 

Wanö hiedavch a^io Werk ak Naajahngaba ba- 
soodan sich empfiehlt, fehlt es andererseits darin nicht 
an denjenigen Beaiehungen , welche das reifere Alter 
und die höhere Bildungsstofe in Henrorbringiangen die- 
aer Art xa finden liebt. . , 

Die geianganej^ ]GiiIder des talentvollen OUo SpetJt» 
««r J9T jedem Gesänge sind eine Zierde des Bofhaa* 

LSbickt im Oetobar 18S4» 

ff 

T. B oh den* sehe Bochhandlnng^ 



Bei Ang. Wllh. ünner in Königsberg iat 

ar^ienen und in allen Bnchhandlnngen zu haben: 

■ . * . . . . 

jt. /. 6. BriOowski; Auswahl von Fabeln dea PhS- 
dras und Etegian aus den Traaerlmenam des fubL 
Ghridtus Naso: mit Anmark. und einem WSrter- 
bache. 8. |Rthhr. 

A. J. Friedemann , grSndl« und £s&I. Rechenbuch sum 
Selbstunterricht. Ir Theil. gr. 8. 1 Rthlr. 

Dessen algebrsischesKopfrechoen, oder: Meier Hirsch, 
algebr. Aufgaben für die 'Gleichungen des ersten 
Grades. IsBändchen« «. fatUr. 

lh,B.Ifebul, Tobias. JBine idjIUsche Ersahlang in 
5 Gesängen nach dar haiL Urkunde. 8. -fy ftthlr. 

Dessen Pfingstfest. Eina arsäUenda Dichtung in 
8 Gesängen. 8. sauber gebunden 1 Rthlr. 

Prof. J. F. Herbärt. Leh Aach aar Einleitung in dia 
Philosophie. 8ta Auflage, gr« 8. i RtUi; 

Dmsen Lehrbuch cur Psjcholof ia. NeueAuilaga. 
gr.8. f Rthlr. 

Fro£ Dr. C.A.KSkUr, christliche Sittenlehre. Ir Th. 

gr.8. 2RthLr. 
J. 6. KM^ deutadiea Mundes Laute, gr. 8. | Rt^lr. 
Dessen Kindergeschichten und Nicbtgeschichlan. 8» 

•^RthLr. 

Dassen Beiträga BorUvgeachichta einiger ErAnduagatt.. 
MII 10 Staindmdt* Tafeln, gr. 8. 1 Rthlr. 

PivC W^lk. Traug. Erug, £jstem der theorat. Phi- 
losophie. Ir Thail. (Logik.) 4te Auflage, gr.8. 
2f Rthlr. 

Dr. Alfred Nieoiamus, Dia bischSfliche W&rde in 
Preobeas evangel. Kircha. Ein Beitrag tur 6e«» 
achichte^as avangel. KiHshanvachts. gr.8; tf Rthlr« 

rkt>f.t>r.OMtl, Die hSharäBiirgersc^irie: 9/ f Rthlr. .. 

Trof. Dr. Herrn. Ohhausen^Cömm^nin fiber da$Ileua* 
Testamenil Ir und 2r Band. Neue Auflage, gr. &' 
Sobscript.-Preis 6Rthfar. 

Dessen, diecwei neuesten Schriften des Hmrn Pre- 
digers Diestel baartheilt^, gr. 8. | Ethic ' 

Dessen, Lehre und Lebe^ ^des IConigsbergei« llieosä- 
w/bm\Jph. Han»r\.«ch«kharr. Ein Bfitrag sut 
^— — — JHwIaatisaiMihle. gr.8. |RtUr. 
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r. Dr.' R Bo$emkranZf B af el. iSend6rIu*eiheaD ao 
dbn FrolC.;P.Baf h:aiann in Jae«. gr*8* f Hihlr. 

Dr» .Jf. &.Ro$emkeyn, über den deutsAan Unterricht 
lAden GTmnasien. 8. -füthlr. 

C G. Sämmn», der Kirehengesang unserer -Zeit. gr.8. 
1| Rthlr. 

17. TegBi^rg die Nachtmahls -Kinder. Aus dem Seh we« 
«Bchan vo» Oloff Berg* 2te AuHage. 16. | Rthlr. 

Vorträge ans dem Gebiete der Naturwissenschaften and 
• dar Oakonömia, gehelten in der Phjsikal. okonom. 
: Oaselisehaft au Königsberg. Ir Band nktt Vortragen 
rwa Argelander, v. Baer, Bujaekj Dave, Dulk, 
M, H. Jaeobe, Ernst Mejatr, C. Moser, heraus- 
gegeben vom Prof. Dr. tLE. v. Baer. 1 { Rthlr. 



BeaMemwerthe Anzeige für Prediger^ ScAuJIehrer 

und Bibelfireunäe^ 

alle BuchhandluDgen ist so eben versandt: 
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Guthier, F.A.P., Superintendent und Consbtorial- 
rath inPhrdruffy Summarienj oder kürzer Inhaltf 
Erklärungen und erbauliche Betrachtungen der heil. 
Sdmfy des neuen Testaments^ cum Gebranch bei 
kirchlichen Vorlesungen , cur Vorbereitung für Pre- 
diger auf freie, erklärende und erhauUchef Vorträge 
ober ihre Vorlesungen^ auch fiir SchuUebrer znrE^ 
klärung für die Schulkinder und zur häuslichen Er-' 
bauung fSr jeden fleifsigen Bibelleser. 2(er Theil , 
erste Abtheilung: Das Evangelium Johannis nutset 
der Leidensgeschichte, gr. 8. Preis 16 Ggr. Leipzig^ 
bei A. Wien brach. (Der erste Theil in 5 Ab- 
aeOangen, ebendaselbst, kästet 1 Rthlr. 18 Ggr.) ' 

Diese Fortsetzung des »eben so zeitgemalsen als 
lehrreichen Werkes" (wie es der Herr neceosent in 
der Jen. A. L.Z. nennt), das bestimmt ist, diaKennt- 
nifa der Bibel in den christlichen Kirchengemeinden 
SU befordern, wird den Besitzern des ersten Theils 
gewifs wülkommen sejrn und dem Unternehmen er- 
neute Theilnahme zuwenden. Es sey hier nochmals 
empfi>hian mit dea Worten der Jen» A. L. Z. : »Wir 
aluan die theologische Denkart des Verfassers, welche 
wir mit ihm theilen. Herr Gutbier hnl^ilgt der reinen 
erangelischen Wahrheit und dem Principe der Exe-* 
get&, in allen Erzählungen, Btidem und Darstel- 
langen des heil. Codex nur das Geistige festauhalten 
und SU betrachten. Er hat sich Ton den Fesseln ahier 
Scholdogmafik freigehalten and die fri^n "Sehwragen 
*it Kraft and Glück bewegt. "^ 



i' 



•• i 



. •- -# 



STfUft Yerleigiiwerke von Ludwig Oehmigke 
. n Barlin. 1884*' 

A.bbildang and Beschreibung aller in der Pharmaco- 

poaa bomssica aufgafiihrten Gewächse^ hera^^ge- 

^ geben von Prof. F. Guhnpel. Text von Pntfl F. L. 

' V. SdOedktendät ' tr hd: Is n; 2s Heft. gr/4. Mit 

12 illam. KapCs». geh. Subscript-P^. 1' Rthlr"; 
* •• • ^'^ -z*- • Die^ 



•difeibtaii^ dtf io PreufMo wildwÄditettdeii l^flflBJU 

«en. 2rBfl. Is bis Sa Heft. GrofsLcricoii- Format 

Mit 48 sauber iHum. Kupfe? tf. 6f RtUt* . . > 

BerÜDisches Jahrbach für die Fharmacie uaA die da- 

. mit Terbundenea WissenscbafteD. Heira'usg^beri 
rrof. Or. Ldndts. Sir Bd. Isle AblhMl«ii|^. tfP^.^ 

. JJIit 2 Kupfertafelp. Preis IJ ßthlr. ; ., . . ; 

l^acliri^t YQm Leben und Charakter (Üee Thofifas 
Batemao.« weiland , Doctors der Mediaiiit' AOt- 
glieds der Lina eischen Gesellschaf 1, Arates am 
^ public dispensary und fever insiitution in London. 
Ein Lesebuch mr GeisUiclie, Aerzte und Laien. 
Aus dem Englischen übersetzt und mit erläutern- 
den Anmerkungen Versehen Ton Dr. C. ji, itft 
Bresler in Bonn.. 8. geh« 20 Sgr. (16 Gs^>' 

Lepsius, Dt. R. (inFaris), PalSographie als Mit« 

tel für die Sprach£ürschung zunächst ao), S,aBskrit 

nachgewiesen, gr. 8. geh. 1 Rtlilr. 
Kosegarten, L. T., Jucunde« Eine landlithe Dich« 

tung in 6 Eklogen. Vierte Auflage. 8. elegant 

geb. 1 Rthlr. 



So eV» hl erschienen i 
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jiltfiöchdeutscher Sprachschatz oder 'eiymologis(^e$ 
Wörterbuch der althochdeutschen Sprache u. s. w.» 

' bearbeitet Ton Dr. E. G. Graff. Erste Liefe- 
rung: Subscriptionspreis 1 Rthlr. 

Die Subscriptionalisteii bleiben nnr noch bie sam 
Schlüsse dieae$ Jaihres offen. Vom 1. Janoar iSMab 
tritt sowohl für jede bis dahin bereits erschienen^, als 
auch folgende Lieferung^ ein .erhöhter Ladenpreis TOa 
1 Rthlr, 10 Sgr, ein. . r ' 

. . Nicolai'ach^.BudiliaadlBiig ia Bexliib ' - 



' '{Misf ■d't«ih?^:"d!r«t'7Fl. QfiU' dn^ Liteiratar- 
' blau SU 2<RHiHr:"l*t Ogr/'d(f«t^'« fTi SOKr. 

- (P^r'^ie lahr^ttge l8&3':ifn<l-f$i< üddet Lern 
iMrabgMetttef Preis Statt. Dfö «tst«n fünf Jahrgang» 
TÖn 18^ bjs 181(6 slod nicht mUlax TpIUiS'ndig za ha- 
b%ii.) 

Die Jabrgfing9 1824, bis 183^ !der Allgeme^oen 
' Schril2efttih-^,' Jeraiisgegebe% (1824 ütä 1827} 
von lir.B:timm^rfnAnH ubtf D;'*. I)i7f;^£f, (1828' 
bis 1882) von Dr. B. aUmäetwU/ttUt Und D^. Im. Cft-. 
' Zimmermann^ jeder Jahrgang vu. 9 Rthlr. od. 6 Fi. 

Die Abiheilung für das Allgemeine und Volks- 
schulwesen besonders, nämlich von den Jah- 
. r^ 182^ bis 188^ jifder Mrgai)8 1 Ribl^. ^QGgr. 
'oder 2 Fl.* SO Kra , ; ,. / . ' 

Die. Abtheilup^ für Berufs- und GeleliiVsQ- 
Vbildung Von. den Jahren 182Gf bis 1882^ jeSet 
Jahrgang 2 Rthlr. oder 8 Fl. §0 Kr. 

(ber Jahrgang I8S3 ist nürzuni^ Ladenpreis su 
haben. , . . , ' v 

Vom Jahr 1884 an erscheint nur die erste^b- 
tbeiluttg, dem Volks^chul wesen gewidmet, in^ 
dem die* 2te Abtbeitung mit Ende 18S8 aufgehört hat.) 

Darmstadt, im Septettbev 1884b 

CarrWilheiuiLeeie. 
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II. : Heraibgesetote Bücher • Fi:eise«< . 

Allgemetne Kirchenzeitung und 
'^ Allgemeine Schultneiiung. \ 

Um solfYohl manchen Frivaten 9 ids namentlich aiieh 
Uffentliclien Bibliotheken den Ankauf dier früfaeren- 
J^hrgänge dieser Zeitschriften zu erleichtern, hat* sich* 
der Verleger derselben entschloasen, daSir r folgend«, 
bedeutend herabgesetz,te Freiae b|s Ende 4m Jahraal 88A 
festzusetzen , für welclie jede Buchhandlung^ dieselben 
liefern wird. ' , 

Die Jafii^nge t827/ 18^, 1829 iind 1880 der All^ 
gemeinen Kirchenseitung n^s. w., heraus- 
gegeben Yoa dem verstorbenen Hofprediger Dr; Eriurt 
Zimmermann, sammt dem theologischen Lite^tur-* 

■ blatt, 'j^der Jahrgang zu ^ Rthlr. oder 6 ^1. Ojl^ne 
das 'fhWogjsfctie Lüeraturblatt w 2 Rthhr.ode» 



m. A u c t i o.n e n. 

' Bttchtf-Aucfton in Batle. 

* 

Ü'en iS. Not.' d. J. und folgg. Tage wenden hier 
die von dem Hrn. Diaconus 5cAi^, Hrn.Fast6r£ra4P/i«rt 
dnd mehreren Andern nachgelassenen s e h r b e d e u- 
tenden Bibliotheken, vorzügliche Bücher aus allea 
Wi^enschaften und dabei auch viele seltene und 
kostbare Werke enthaltend, besondere Ttidbhaltig 
aber in der Theologie, Philologie, Philosophie, Päda- 
gt^\ luiisj^rwimzf QMhMo^ äUeßtironaheni Heia*- 
beschreihungtn , Biographiten p LilkmAütorii, fielle- 
tjci^ und vermischte iiclirsiften^i\^^.jw^:%egtakg;leich 
buare Zahlung öÜentlich verst^ig^r]^ ;; 

Aufträge hierzu übernehmen die schon ;bdkJiim- 
4^11 Bnn.. ^uctionatoxi^n,^:€ommisiAQiMlfra)|ijid Anti- 
i^^^e , ,bei . (iei^efl ^dli iU>eraiHdfr reichhi^Mg^e^ber 

..uHiet ii^ Helle wir<|>deBrC||{teMsi9hMfe. 41«^ ilim 
i^eri^))enfn Auftrfjge f bf stmo^- 

liclxs t 'l)esorgeii lassen«; aufi^er^eni übernahmen andi 
solche: fir. Registrätör Deic?uft€mn m äer £;qpedi«- 
tion .der Allgem. Li^teraMir - Zeitung^ und Hr. Anti- 
quar 5tftoVaÄa. /' . "y...M ; :. ./'. 

Ualle^ Im Qptobei }&$i ^ r 

'i:»i. V 1:1- '- ivA .f{jdJlih.i'f7iieAikiBippieri^ 
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LITERARISCHE 

Universitäten. 
Königsberg in P,r. 



v< ^ 



Yerzeicbnifi 

der 

Mif der &5itigl« Albertos -UnirersitSt daselbflt im 
Winter-Halbjahr vom 23. October 1834 bis 15.NMrz 
183y zu haltenden iTorleBfuigen und der ""* — » ^ - 

akadendsehen AifstaiteD» 



• • 



A. Vorlesungen. 



1. Theologie. 

jßvM hUi.^bir.EiMlmhms in die Bücker de9ji. T..iAgL 
Prof. T. Lengerke 4 St prir* TOr. 

Smrn Ar Jt -i^ Jarii. BüdMung in die Bücher des N. T, giebl 
Prof. Dr. Rh es a 4 Sl. prir. 

Die Gemesie mrlHüi^ti Prof. Dr. ▼• Langerka 4 St. 

priT. 
Die FäeJMum «rUajtt Prof. Dr. 6ab>er 4 St fAyr. 
jtuserlesene Stücke aus dem kleinen Profheien arUfirt 

Prot Djt. Siaffart 8 5t oSMhtK 

Die Christ ofogie des A. T. nebst BrUSrung der mes^ 
. gian. SieUen giabt P«o£ Dir. Rhasa £St SffaalK 
Die Lehre vom Messias und seinem ReUAe triigt Pro£ 
« Hr. T. L^ngerka Z St SffaoU. vor. 

Die drei ersten EvangeUfn erklärt ProfL Dr. Siaff«rt 
5 St. priy. 

Das EpangeUuni des JeAaimes etdilärt Prof« DnGeb* 
aer 4St priv. 

Das Evangelium und die Briefe des Johannes tragt yor 
Prof. Dr. Lehn er dt 5 St prir. 

Die Erklärung der Hirtenbriefe Pauli giebt Derselbe 
2 St. offenü. 

In der exegeiisdien Abth. des theelL Seminars geht mit 
dan UitgUadeKa d«aMlban Prol Dr. Sie^f f art die 
Briefe des Petrus durch, 2 St fifbnU. 



NACHRICHTSN. 

■ . ■ 

Die Brirfe des Petrus und Johannes erklärt den 'Mit 
gliedarn de^ Ktüt Senunars Ptof. Dr. Rhesa 2 St 

offentl. 

D er sa 1 b e lahrt die GesOächte der ^risOtOien ReUgion 
und Kirche 4 St priv. 

^tUgein. GesehichU der ^riatl* Religion undKirdte trägt 
Prof. Dr. Lehn.ar d t 5 St prir. vor. 

Parsal be liest die neqe Kirchengeschichte seit der Re-^ 
formaiion 5 St öffeoll. 

Die- Christi,. DogBMngesehichte lehrt Prot Dr. Siaffart 
6.St priv. 

Den ersten Theil dar Dogmatäc tiägt Prof. Dr. Leh- 
nardt 45t priv. vor. 

DiaVorlesungan übet Sittenl^re saUt Prot Dr. Kah- 
ler 4 St prir. fort 

Ein Repedtorinm über christL Xircken - und Dogmen'- 
geschichte leitet in lat Sprache Prof. Dr. Leb- 
nerdt 1 St gratis. 

Die Uebüngao des homdetisd^en Seminars lailai Prot 
Dr. Kahler 4 St öffantt 

EUfmiletische ifebangen Taranstaltet Prot Dr. Geh aar 

2 St offentl. 

Darsalbe leitet kateakeüsdie Uebungen 2 St. priv. 

Die hist. Abth. des theeiog. Semmars leitet Prot Dr. 
- Gabsar 2 St 



2. Jurisprudenz. 

EncyklopSdie und Methodologie des Rechts na<^ Hugo 
liest Prof. Dr. v. fi uch holz 4 St priv. 

Romische Rechtsgeschi^te undAUerthümer. trägt Der« 
selbe nach Htf^o 6 St priv. vcir. 

Geschickte f AUertkümer. und Institutionen des Rom. 
Rechts liest Prof. Dr. Sa nio 12 St priv« 

Institutionen des Rom* Rechts neu!h Mackeldey liest 
Prot Dr. V. Buch ho U 6 St priv. 

Pandekten trägt mit .Rücksicht auf MüMenbruch vor 
Prot Dr. Backe 12 St priv. 

Dieselben li^t Prot Dr. Simson 12jSt priv. 

Das fünfte Buch der Digesten erklärt Prot Dr. Backe 
4 St fiflbntL 
' 67 Das 
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Das Staatsrecht des Deutschen Sandes und Prei^seris 
insbesondere tragt Dr. MicoloTiat4St. prir. Tor. 

Das Erbreda mit RuckAicht auf Muhlenbrudt lehrt 
Frof . Dr. S a n i o 4 St. offeotU 

Das Erbrecht tragt Prof. Dr. Schwaikart 4 St. öf-- 
. f«ll. Tor. ....... 

Gemeines Deutsches und Preu/sisdhes Crinänalrecht et^ 
läutert Derselbe 6 St. prtT. 

Kirchenrecht nach aeinen «KJrchenrechtljdlieii Vtr- 
anchen, KSoigsberg 18S1 und ISSS" lehrt Frot 
Dr. Jacobson 6 St. prir. 

'Allgemeine Kirchenrecht für die Freufsischen Staaten 
liest Dr. N i co 1 o tI u s 2 St. gratis. 

Deutsches Privatrecht in Verbindang mit dem aügem. 
Ltundrechte und dem Ostpreufs. Prcvinzialrechte 
trägt Prof. Dr. Sehweikart 6 St-, prir. Tor. / 

Lehnrecht nach eiapem Plan mit besonderer Rücksicht 
auf Pütz und Miohhorn trägt Prof. Dr« Jacobson 
4 St. priv. Tor. 

Bandeis- und tFechselrecht nadk Martens lehrt Prof» 
Dr. Reidenits 4 St. Sffentlich. 

Das Kolksrecht der Salf ranken interpretirt Dr. Riedel 
2 St. gratis. 

Die Preu/sische Praans 'naeK der attgem. Gerichisord-^ 
nungt der DeposUal* und Hjyothekenordnung lebtt 
Prof. Dr. Reidenits 4 St. prir. 

CiviJproze/s nach gemeinen Rechte und der aUgem» 6e- 
richtoi^nung liest Prof. Dr. Jacobson 4 St. prir. 

Criminalprozefs nach gemeinrechtlichen Preufsischen 
Grundsätzen Deraelbe2SL offontl. ^ 

Veber das Preu/sis(^e Proze/sverfahren nadk der oOgem. 
Gerichtsordnung mit BerBcksichtigung der hanpl» 
sacklichsten' Abweiehnngen des geimeinen Gvilpro^ 
zesses lehrt Dr. Riedel 4 Sl. prir. 

Juristische tdterargeschü^te unsers Jahrhunderts liest 
Frof. Dr. V. B u c hh o 1 s 2 St. offentl. 

Ein Repetitorium der FundamentaUehren des genuinen 
Rechts hält Prot Dr. Simson 2St..8ffeiItL 

Ein Repetitorium über das Deieische Privatrecht Teran- 
staltet Dr. Riedel 2 St. gratis. 

3. Medizin« 

Myologie und Angiologie trägt Dr. Burdach 8 St. 
prir. TOT. 

Präparirübungen ' an menschlichen Leichnahen reran- 
staltet Derselbe täglich in den gewohnlichen 
Stunden prir. 

Anweisung gerichtÜche hetchenöß'nungen zu veranstalten 
ertheiit Derselbe 2 St. gratis. 

Geschichte des Lebens lehrt Prof. Dr. Bnr dach 4 St» 
offentl. 

Lehre von den animaden Functionen Derselbe 4 St 

priv. 
Alfg^m. Pathologie liest Prof. Dr. Sachs 4 St. prir« 



Attgem. Pathctagie und ITWrepje lehrt Prot Dr. Die ts 
8 St. offentl. 

Specielle Pathologie ündTherapie lehrt Derselbe 6St. 
offentL 

Speciale Thermie der acuten Krankheiten lehrt PioL Qr. 
y Klose 6 STt. prir. ^ 

Ueber die Krankheiten der Respirationsorgane Terhnn* 
delt Dr. Cr«ae S St. gratis. 

Ueber Krampf-^ und Geisteskrankheiten Prof. Dr. Sachs 
4 St. prir. 

Veber syphiUtische Krankheiten Dr. II f c h t er 2 St. graltt. 

Veber Hautkrankheiten, Syphilis und Geisteskrtüikheitem 
Prot Dr. Dieis 8 St. ofbntl. 



Arzneimittellehre giebt Derselbe und rerbindet damit 
die Recepürkunst 4 St. prit. 

ArzneindtteÜehre Dr. Cruee 4 St. prir. und Dr.Ri eil- 
te r 4 St.* priv. 1 

Receptirkunst lehrt Prof. Df. Dulk 2 St. oiFeatK 

Specielle Chirurgie trägt Prof. Dr. C n g e r 4 St prir. ror. 

Ueber Amputationen rerhandelt Derselbe 4 St 
offentl. 

Geburtshilfliche Operationen und Instrumentenkenntnifg 
in Verbittdung mit Uebungen am Phantom lehrt Pro£ 
Pr. Hajn 8 St. prir. 

ÜAer Frauenzimmerkrahkheiten liest Dr. Rieh (er 
8 St gratis. 

Die Aphorismen des Hippokrates'tAl&tt Prot Dr. 
Dietz 2 St lat. prir. 

Medizinische PolikUnik Prot Dr. Sachs 6^Sl prira-^ 
tissime. 

Chirurgische und ophthalmiatriMöhe KUriik Prof. Dr. 
Unger 12 Sr. prir. 

Geburtshilfliche KHnik und PcükUnik Prot Dt. Hny-n 
in den gewohnt St prir. 

Klinisches Disputatorium und ambulatorische KUnik hSk 
Prof. Dr. Diets 6 St ofEsntt 

Examinatorium über medizin. •predct. GegenetiindeProt 
Dr. Sechs 8 St öffentt 

Repetitorium über die gesammte Chirurgie Prof» Dr.U n- 
ger 1 St prir. 

Examinatorium über Geburtshü/e Pfof.Dr.Ha]rn i Su 
offentt 

Disputatorium über de^ Hyppokrates Spidemieen leitet 
Prof. Dr. D i e t X lat 2 St. prir. 

4« Philosophie und Pädagogik« 

Logik und Einleitung in die Philosophie nach Herhari 
lehrt Dr. Ta u te 4 St offentt 

Logik und Metaphysik trägt Prof. Dr. Rosenkirann 
4 St offentl. ror. 

r 

Derselbe liest über praJi;l£9cA€ Philosophie 4 St prir. 

Psychologie mathematisch and erfahmngsmäiiug erläu- 
tert Dt. Taute 4 St prir. 

Me- 
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Mktaphf^ak iBltlijriifrttptftTT^*- MittrJ)i.Jlaft«<« Ivti JtipMteMtm ttml IkiamhtaK^rhm äer CameraU- 

' "i:Si prifh AW\\njw\\ . • >.'oi '':M. ic<*5eÄ«Afl/e Teranstaltet Prot Dr. Hagen I. 1 St. 

jtltgem. Metaphysik md apecblU fifllahug' »l^I« /^ö^fenüi; ' /; , 

jtesiheHk tifgl Prot Dr. Koatnkfito» »^Sl. «fetl. . P- treSCtUCÜte^ 

TDf» . ' ' . i' ' ' DirV Gesdiichte der dUen Volker jisiens und jtfrikas 

Pädagogik nach HerbartSf. TavM S St; SflbvtL • - -Jtaftd Piot'D». Oruma nn 2 St öffantL 

Gespräche über praktische Philosophie leiieiDt.GregOT Die Geschichte der Griechen erxahlt Dr. Merleker 

uf m b^uSfc. ptlr/ ... ;i ? vA-St-oftoA 



und Charakterisi^ der herOhmiesten 

5.* Matliematilc« ^ ersten Jahrhundert liast Prot Dr* Dramann 

4St. Sffantl. 
DieThei^ d& eHeMu^lgen ^bt Dr.Sobncka 48L Geschichte Deutschlands unter dem Sallschen und ScAwä-^ 

grAt^ ' bischen Hause liest Dr. Gervais 2 St. gratis. i 

l»f aügem. Theorie der Oberflächen und Linien doppeUet Geschichte des mttetaUers trägt Prot Dr. V o i g t vor 
Krümmung giebt Prot Dr. Je<obi 4 St. pnv, 4 Si. «rin ^ 



iiyHst^ 



pnr« 
Geschichte der Päpste liast Dr. R o pp 2 St prir. 



P"^* w^«.t.i A a •N«'«»^ GwcÄicÄf e Vom Ende des 15. Jahrhunderts bis 

analytische Geometrie sejgt Prot Dr. R 1 c h e 1 o t 4 St ^q Fciedr. des Gr. Tode Uägt Prot Dr* D r a m a n n 

priT» . 4 St. prir. vor. 

Derselbe lehrt die Diferertial^ReOmung 4 St. Die itewere &*cÄwÄ/e erläutert DrrHorch 8 St gratis, 

^•"^•- ^ Neuere Staatengeschichte seit dem Ende des 16. Jahrh. 

Die Integration der partiellen mferenüalglächungen liest Prot Dr. Voigt S St ofieotL 

lehrt Prot Dr. Jacobi 4 St BfcnU. ^ Geschichte der neuestenZeit seitFriedr. des Gr. Tode 

JXf Theorie der Kometen und Baneten giebt Piot W< erklärt P»ot Pr. Schubert 6 St prir. 

Bessel 4 St. 9ffeotl. ^ D» Üebuegen des hisfor. Seminars leUet Derselbe 

Uebungen in der reinen Geometrie leitet Prot Dr/ und giebt. sugleich in denselben die FortsetsEung 

R i c h e 1 6 1 1 Sr. priTatissime. der Geschichte der histor. Literatur in den gewohnt 

JErn Repetitorium über verschiedene mathematische Gegen^ Stunden olTentt' 



stände leitet Dr. Sohncke 2 St. gratis. 

6. Naturwissenschaften« 



'9. Philologie und neuere SpracKkunde. 

_ ^^ . ^ . ^ •• a) Klassische Piiilologie : griechische 

Pi^^P^^ und römische Literatur! 
2 St pnentl. 

De r s e lib e lehrt allgem. Botanik 8 St prir. Plato^s und Xenophon^s Symposion erklärt Dr. Z a n d e r 

PhytochemU lehrt Prot Dr. D ulk 2 St. offentt 2 St gratis. 

TUaihemaiisdie und physikal. Lehre vom Magnetismus Cicero^ s IL und IIL Buch de.Legg. erklärt Prot Dr. 

giebt Prot Dr. Moser 2 St öffentl. . Ellendt offeuit 

Derselbe lehrt die mtierungskunde 3 St prir. Goero^s Verrin. Reden L. IL Act II. erklärt Prot Dr. 



^^_ talphysik trägt Derselbe Tor 4 St. prir. Lobeck 2 St. ofientt 

E^ierimentalchemie Prof. Dr. Dulk 6 St. prir. ^^^: Rom. Literaturgeschichte Ues^ Derselbe 4 St. 

J<«oly/iscÄ« CÄ«fii> erläutert Derselbe 2 St. prir. - ^'ITj , « • 1- *^ * r* lu j ^ . 

IT ; ' . !>•• iv^v •-! i>^^ n w '^ \ Jbn phüdtog. Semmare erläutert Derselbe des jtpol" 

nach seiner Rückkehr wird ProtDr.Nenmann s^e lonius Argonaütica LB. uud leitet die Uebuugen der 
Vorlesungen anseigeo. MitgUeder in 4 St offentl. 

7. Staats - und Gameralwissenscliaften* b) Morgenländische Sprachen. 

Staatswirihschaft lehrt Prot Dr. Hagen I. 4 St. prir« Anfang^ründe der chald. Sprache (cbard. Grammatik 
Technologie lehrt Derselbe4St offentL und Erklärung der chald. Abschnitte im A. T.) giebt 

Völkerrecht und Diplomatie liest Prot Dr.. Schubert Dr. Hendewerk2St graüs. 

^ 6 St. prir. Anfomg^riatde der arab. Sprache lehrt Prot Dr. 
Ueber das ältere Preufsische Itecht nach Urkunden fiest r. Bohlen 2 St öfentt 



Prot Dr. Voigt 2 St. offentt Elemente des Sanscrit Derselbe 2 St oi 

Die 



MI 



^tmit»amtmt^ 



4SupfiT» ^ \v^v , Macht des BUas^* uu^ ^FrauCorndia^^üMA[OÜPs€^€ 

BiWMCÄe-rfrcÄairfo«eträgt Prof. Dr. v.BohlWt'SU •i6RtiHqww*i.£i8t MiMJ. -- ji .^v' \: .- • . 

Ausgewählte Suren des Koran eriaulert Dr.Hende- MmBtli^J^9^1h^'2.S^^St[9M..U. «[sii »\ *.• 

TT e r k' 2 Su gratis« ' . ' > i Lamartine^s nutzten Gesang der Pifgersdiaft Harolfs^. 

DieSprüchedesBharirihanswUBttTtolDt.Y.B^iaen «WiK D«lrraUi# l^Su^ffMitL 

Hebungen der Anfänger in der hebr. 5|irocAe Üdrch 10. Schöne Und gymnaStlSGho^^ÜIlSfe« 

werk 2St. priyalissime. • |)fe «rjiiiciwtte *r.«tt«it J5aiifaiiw< |«UtaUrt» ft 

' ' 2 St. offentl. 

. c) Neue abendläqdi^che Sprachem ^ ^ Ge^msder K^f^^ ^niVii Der- 



Tor 



selbe 9 St. SffeolL 



» -• -t 



„üerNibelungeNor erUärt Dr.Zander « St öffenll. ^^ G*#W«cÄ/« der Ww* T<)||.de«.|iU|M««p m,v& d» 
£i/i« Erfdäruns der Vorzug fiOtatm Oden Klopstoek*a neueste Zeit trägt lUtusikdirector Sämann.2Sl^ 



*giebt Dr. Lukas 2 Sh offen fai: ' priT.. • 

„Die natürhehe TocMer" und abnlMte Dichtuogea Ton FortsetJt'ung der praktischeh Singübungen ^bÜ JJer- 

Go/A« erläutert Dr. Rupp 1 St. offeutl. , selbe 2 St. öffemtl. .? - . 

Derselbe trägt die Rednerkunst röt und leitet Den Generalbaß lebten Musikdlrector Jenaen und 

Uebungen im Reden S- St. für. . Cantot-Glada»» 

Die /ranzösitche und engÜsche Spraöhe lebrt Spradk- ." ' •• 

lehrer Fraak. ^ ^ w^^ä^ .^x t v ir 

Die fortgesetzte BrklSrong TD» Dö7rfeV^«foA^Äbm J>fcÄiißfb*l#«|eito»* lehrt K«pl^^ 

^ tlie, Petrai^a^s Gedishien uad raserwäMtvr Woee IWr '^'^ Zeichnen^ und Malerkunst Zdefanenielirdr WieiiS., 

. voTtBocaccio giebtPfolDr.Diets 2St.'5ffitotl. * DfrB^^JbaTiif lehrt Stallmeister Seh i^i'dt. * 






B. Oeffeiitlich€ akademische Anstalten« . . 

.• ■ . .«-•' 

• «.■.•• 

i, Seminarien. a) .7%ee2(^if M«s : di«^ exeget.- krit. sehe Zweimal ; die Akadem. HahdbibUoOuik « Wftiinai 
Abiheilung leitet Prof. Dr. SiafCert; dU histori'^ von 12 bis 1. 

sehe Abheilung ^rof. Dr. Gebser. b) Liithauisches 6. Die Sternwarte steht unter Aufsicht des Prof. Dr. 
uoter Leitung des Prot. Dr. Rhesa. g) Polnisches Bessel 

unter Leitung de» Consist-RathDrWoide und q D« zoo/ogö«*e Maseum wird wöchentlich iwrfxn*/ 
Pfarrer Dr. Gregor., .d; i'AfZo/o^cAe^ unter Lei* «»ÄnffnAf * 

lUBg des Prof. Dr-.L^beck* e) Historisches unter ^ n . ! •' i n . • t.* *. a ftüi^^v^s 

Leituug des Prof. Dr. Schubert. ^- ^^ fco^anwcÄ^ Gar/en steht unter Aufsicht des Prof. 

2. Klinische AtisialUn. e) Medizinisches KUni" ^ J!* J!Z^''.. sri.-.«^j »rn wr-. 

^«m: Director fehlt, b) Das medizinische PoWtfi- *• ^?* »weraZ««!. KaBtAief ist dem Prof. Dr. Neu- 

nikum geleitet vo» Prof. Dr. Sach^. c) Dem cÄi- va^nm übergeben. 

rurgischen Klinikum, steht vor Prot Dr. Unger. ^* Maschinen und Instrumente wdOte die EtaMnaungs^ 

d) Da« geburtshüf liehe PoUkUnikum leitet Prot Dr. *"«*' betreffen, sind dem PMtf.Dr.iHayn und Dr. 

Hayn. Richter übergeben, 

5. Das anatomische Institut. Director fshlt. 10. Die MünzsaMmlüng der Un&ersitäL beaufsiditigt 

4. Die Königl. und Universitäts- Bibliothek wird wo- * Prof. Dr. Hagen ü. 

' chentlich viermal in den Nachmittagsstunden yod* 11. Die Sammlungen von Gipsabgüssen nadi Antiken 

2 bis 4 Uhr geöffnet ; die Raths - und fFälknrodt^ Derselbe. 
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October 1834. 
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LITER AISCHB V A C H R I CH T R B N. 

Universitäten« 

Rostock. 

Vorlesungenj 

«reich« 

«iif der UniTerBitSt doselbst wahrend des Winter^ 
Semesters IS'Yss gehalten werden« 



I. Qer ordentlichen Professoren. 
In der theologischen Facuhat. 

Oer ConsistorialraOi und Professor Dr. Gnstar 
Friedrich W.iggers, d.Z.Decan der theologisdien 
FacullSt , wird Tortrageo : 1) die erangelisehe 61aa^ 
henslehre ; 2) den ersten Theil d^ allgemeinen christ« 
liehen Kircfaebgeschichle ; 8) Fädagogik. In dem on* 
ler seiner Leitang stehenden theologiseh -• pSdagogi- 
sehen Senioar -wird er die hömSetischen und kate*- 
tshelisoben Uebengen dfr Mitglieder desselben auf ge« 
wohnte Weise fortsetcen. 

Der Consisiorislrath und Prof. Dr. A. Th. Hart* 
mann wird 1) die Psalmen und 2) die Johanneischen 
Sehrülen eiklären, so wie 8) die tkeoIfl«ische Moral 
rprtragen« 

' Der Prof. Dr-^Johann Philipp Banermei« 
st er wird 1) in dem 2tMi Theile seines «i;0geliBchen 
Cjarsns die Johannenohen Schoflen nebst d«r AposteU 
geschichte erläatem.; 2) eine hÜtonsdiT- kritische Ein* 
leilung in alle Bücher des.A* nnd 11« Testamente 

geben. 

Der Prof. Dr. CarlFriedr. Ang. Fritss^he 
wird 1) ofbntlich.dta Jesäias erklaren; 2} jpriratim 
die klemerep Briefe des N. T. nebst dem Bneie an die 
HebrSer erläutern ; 8) privatim die diristliche Sitten- 
lehre vortragen und 4) privatissime ein exegetisches 
und ein tlogmatisches Disputatorinm abhalten« 

In der juristischen Facultat. 

Der Prof. ^Dr. Ferdinand Kämmerer wird 
Fandecten Tortragen. 

Der Consistorial ^ Vice - Direetor nnd Prof. Dr. 
Conrad ThandorOrandler. d.ZtDecan der ja- 



FacnltSt, wird yortragen: 1) öffentlich das' 
Kirchenrecht nach Wiese; 2} priTStim den gemeinen 
Und Meeklenbnrg'schen Ciritprocefs nach Martin und 
yon Kainptx. Auch erbietet er sich 8) ein Relato- 
rium zu halten. 

Der Consistorialrath nnd Prof. Dr. Aug. Lud w. 
Diemer wird 1) da« deutsche Priratrecht nach Eich^ 
hom, und 2) das Mecklenburgische Staats*- nnd Privat* 
recht nach seinem Entwurfs vortragen. Aach vnrd er 
8) wie bisher ein Examinatoriom über die Pandecten 
und den Civilprocefs halten. 

Der Prot Dr. Friedr. Raspe wird 1} denswei« 
ten Theil des geineinen und Mecklenburgischen Civil- 
nrocesses , nach Linde und von Kamptz , und 2) das 
Criminalrecht I nach Bauer, vortragen. 

Der Prof. Dr. Christian Friedrich El vers, 
jetat JElector der Universität , wird 1) Institutionen des 
älteren und neueren rSmiscfaen Rechts vortragen^ in 
Verbindang mit einem Institutionen -Practicnm; und 
2^ ein processualischesPandecten^^-Practicnm, mit Be- 
rücksichtigung desMecklenbui^'schen Rechtes und Pro- 
cessesy halten. 

In der medicinischen Facultat. . 

Der Geheime Medicinal-Rath und Prof. Dr. Sa- 
muel Gottlieb von Vogel, d.Z. Decan der me- 
dicinischen Facultat i vrird mehrere ausgewählte vor- 
mgUche Gegenstände -der Medicin , als dl^ Pulslehr^, 
eine Ueberttcht von der Toxicologie, die Lehre von 
den Asphyrien , eine kurze Geschichte der neueren 
Sjsteme der Medicin o. s. w. , so wie auch die medi- 
dnische EhcjdopSdie, abhandeln. 

- Der General- Chirurgus und Prof. Dr. Job. Wilh. 
Josephi wird 1) die Chirurgie und 2) die Geburts^ 
hülfe vortragen. 

' Der CH>ermed]cinat-Rath und Prot Dr. Hein- 
rich Spitta lieset: 1) Physiologie des menschlichen 
Korpers 9 mit besonderer Kucksicht auf vergleichende 
und pathologische Anatomie; 2) der speciellen Patho- 
logie und Therapie ersten Theil; 8) leitet er die clini- 
schenUebungen, in Gemäfsheit seiner kleinen Schrift: 
nDas medieinische Clinicum sn Rostock, '' Rostock 
und Schwann, 182G. 
" Ö8 Der 
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Der Prof. Dr. Carl Strempel wird 1) db Aj«- 
neimittellehre, und 2} die alJgeiDeine Taiholo^e und 
Therapie vortragen; 8) wiST ©K au/ geflioIuteaVÄa 
die medicinisch- chirurgische Glinik hallen. 

DerMedicinal-Rath und Prof. Dr. Carl Frie^ 
dric^Oaiti^i|b|iuqi wird dß^ «weMi^ ThoH dft 
Apatpini^.4 QAlhaltand dfe i^IantknalUgiii, Attgi^tägU 
und Neurologie, vortragen; 2) imSeciren menschlicher 
Leichname unterweisen, und 8) den a fr eit e u Theti 
der Chirurgie lesen. Aufserdem erbietet er aick«m ^. 
aem Examinatorium über Anatomie und Ch'irurgi^l * 



Dr. Ludwi« Ba^chmann, Prof. der kbasUchea 

C; i^X'^^i'^M^}t^^. Archäologie, oder Ge- 



il6^ide»a4)ij 



ste im Alterthume Tortra« 




In der philosophiscljeft Fftcjill^t 

Der Pro! derMathematik, Dr.I^et. JoH. Hecker, 
Senior der UoiTersität, wird durch die Schwäche a^i^ 
ner Augen behindert, VorlesnngMsu halten/ 

Der Hofralh Dr, Ger, Phil. Heinr. Norn^ann. 
Prof. der Geschichte und StaaUwissenschaflen , wirj^ 
privatim Tortrageü : 1) Geschichte der Vornehmste«' 
europäischen Staaten ; 2) pragn^atische GescI^chte' 
Deutschlands y nach t. Lindelöf. 

Dr. Jac. Sijgism. Gieck, Prof, der Sf etaphysik/ 
wird i) die Anfangsgründe der Statik und Hf echanä/ 
und 2) kritische Philosoptiie vortragen. 

Dr. Heinrich Gustav FISrke, Prot der Na- 
tnrgeschichte und Botanik, vritd physikalische Erd- 
beachresbung) nach atineb Heften, vortragen. 

Dr. £,A.Ph.Maii&, PN>f: der morgenländiscbeto 
LiteratiiB und Sprache« ^win) 1) ö&oltich im €hal* 
däischen und Sjnriechee unlerrichten , 2) privatim das 
erale Oi|ch Mos0a efklärea, liad &) hebräische Gisam-- 
«latik vortragen I veibundem mit prakt. UebuDgen« 

Dr. J[oh^ Rud. Sehroter, Prof. der Mathema- 
tik * wird durch ILrankheit beliindeity ia diesem Se- 
mester VorlesilBgea ao haken. 

Dr. Franz Volkmat Ecitaaehe, Fn^f. der 
Dichikuost und Beredtsamkeit» erklärt 1) die. Hebaa« 
desEuripides, vielleicht auch noch dieHekuba; 2) er- 
läutert er auserlesene Ode« des Heser« • fiüdlich setzt 
er die Uebungen des philulogischen Seminars fort, 
und bestimifut sq diesMi Zweek^l diaimal (üeilik- 
kiesiaauBeai dti AriMo^ih^iia»^ aawia daiAackiadae^ 
Tefena« 

Dr. B. D. H. B^okeir, Pmf. «faeOakoiiomia, wird 
vortragen: 1) die Lehre vom Ackerbau; 2) die. Ein-* 
licbtuogs- und AbsdUitsunga-Kanet dar Laad^jüiari 
mit beso^etar. RSeksicht auf die vaasehiedeaea ESiih. 
theilungsarten der Felde«. 

f>r. V. A, Habar, Faoi; 4eK Aatih^fjl^ £»nst« 
geschtclile«; lUlielisicUL^ fiMMwlQm^Hvhtf^ .mvl «^ato . 
Literatur, d. Z. Deean der phiiosbpJW^bM Fa^l.^, 
tat , vi^ird vprUAgPir:.. t) dlfcioj^J)^ Aa£tu»|(|^i|iifidf der 
englisjdtie)», S^^iiaci^e; 3} das Ntt^lqngc^iil^d erkJäreA;, 

5) Geschichte, 4eaSPjährigeaKr1f;ge9| 4) privativ Ge^^ 
schichte der Spapiscl^^ii und PprtUfiesIsfiheA Literatur;^ 

6) prWeiisMu?.^ ^rbiet^t eir aicb zum. Un^9i;rfcl\t i^ d.ctr 
ei^gli^rheAf frÄp;fJ5ai*i3i?g, italieaischgft, spuiiwi)^^!?^^ 
uod pg4Siugie»SQha4 S(ucache^ uiP^.zvvSrl^uiKg ^aa^' 
siscker acfarmsteller in 'diesen Spr^dHu. 



D. Vorlesungen 
""" 3<?r ausser ordentlichen Professoren. 

. P.F' ^»' ^ Tnrk wird Tortrag«n: 1) Geschichte 

M .?Tr^*T??'5 S) furishMlie Encyclopadie nad 
Methodologie ; 8) OeuUche« rn'ralrecht. 

■ .. I**"»»».*'*«b*M»ch»wird 1) öffentlich Voiw 
*rf.f« J«!'«" «'>«!; ^*"» P/chologische Bedeutung und ' 
Gültigkeit d« f«qtli»c|| b«tkionliBa Oegeoeaizei des 
Uahonalismus und Supcanaturalismus ; privatim hh- 
teo 2) reine und «»««Mtodtt Logik ; 8) Ethik oder 
philosophische SittenlebM, un4 4) die reine JHaAn- 
matik. ^ . 

A*jf '• ^Ü. t Bn«»»:wWärt; 1) de. Sophekb» 

7a1^u'S1'^1^'^',' ""^ *'^6* 2) lateinische Syntax 
und S; RAaisehe Literetur - Geschichte Tor.- Auch 
leitet er die Uebaogen- eiser phitologischen Privat- 
geselJschaft, . ' 

6r. H. JK « s t en wird Tes6n : 1) SfPentücli popu- 

«„'h tflv?"^**' ^l^'^^l^ Uä;!ti8cU G€»*etriak 
nnd 8) Mineralogie. Auch erbietet er sich' zu >riv»I 

tissinu» m .*n Xhelleii d^r Katbematik timl PhjA. 
9fi wie «mh, «u Votttägen $b«r Neiitsk. 

l>EiBenme«l«l- Chemie; «) PfcewnaawrtiaebiGhemi«. 
* .1^' ß<ta«rd Schmidt wM Toitiageni l) SSw- 
foBlUch »Ugenielee Bo4egetik, oder «her die MMkmU 
de« ^d«UM,che« StMdiwii,.,^ e) ei«ge bed^Mn^we' 

Ab#ck«tt».derIUMigipi»»pbi|i(sepkie|,«)privadai Vtr*- 
cbologie; 4) Encjrdopädie det philoeoiiUMheik W&* 
seaMtwfIflo» ^ ^ ^ ^ ^ . 

^^ar.aH.R.»ä=dcke wifd I) foifeyllppSd!» «»« 

Tft?**^?*^J^*«?"' «) *« ^TÄproceft Jehren, 
Bild 8) sein ^l|prMii«am «»f gewohnte Weise leiten! 
«W».««» erbittet « aieh «Kbn faaminatoriAi und 
nepetitonen. - 

• t a 1- ' • 

;.• ^;^^«*v^*ijW^^ l)QffeatKcb 

die, Volksaraheikiintfe; 2) privatha die allg^Wlpe Pa- 
ttologie tindTJwrapie, u^id S) die Araueimiileltehr^. 
Uebrigenl erbietet er sich zu medicihisch - practjsehea 
Repetitorieti, ^ 



und 

«7 . j —j prirpij^gfwro - ftjCJMauK'ir 

»•> ^«t?1««n^j «wd «• eiD.ß«petU<»w«. üb« *«w«hie- 
4«j|«. 3^nr«i^9.^e«^>bd(4n ii«ltMi. 

Dr. 
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IHw C (Bhnmraa^n wiid f) dit »niata •HIRI» der 
Cbiiurgie 'Mi 2) dia AalgaabeiikMida, iiacfa Chalius 
und Beck, yortragen; S) prnratisäme OlibnftioniuiKiD- 
0m ItiJiM, «ttd 4>fiffMtiich über Sjpluiis «nd Gehor- 
krankheilen leaao. * 

Dr. J. Sahrodat wM 1) prtTalitn die gericht- 
i Aredidn ; 2) die Meteorofogia in Basu^ auf die 
AMMikttftda , ttnd 8) offaBilidi dt» 4f pkäitisehea 

Dr. r a « a n d o r ff wird 1 ) über .G^knrtH^iilfo and 
dia wiciitigatea Krai^haiieo dar Sehiiraaiarii , Wöch- 
Msjni^aa und Naagaboitien laaan; 2) et* FtWaüaai* 
mqm über die gaburttbülflicban Operaliooao, and 
S) BxajaiaatQyriaa mkA RapaUtQnea ktf taa» 

PJiiloBophhche. 

' Dt. €arf Weia^oltz ^d 1) dta firfahruii^s'- 
Logik -ftadi seia^m ia Rostock 't88^ erschietienen 
Lahrboclia rörtragen ; 2) die 'Lahran dar alten grie- 
chiacban Fhilosophaa a at w ickala . * - 



— m 

Dr" C. F.'A. T. Käif<ner Wira'l) Wator-WfrcH 
vopfai«; 2) »allgemeine* Atithmetik ; 8) „reiap" Oif* 
At iind 4)'»tAeoretisc1ie" Cjheviip I^IMd. . '' 
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Die ^ibtiothek und das nafurhisiprische Museum 
werden Mittwochs und Sonnabends geöfGoLet. Es 
fehlt nicbt an Gelegenheit, diö yrajizbsische , engli^ 
scfte, uni andere fremde Sprachen zu lehnen. Auch 
sind offentKche Lehrer fiir den Unterricht im JRei- 
iCTi, Zeichnen und in der Musik angestellt Insbe- 
sondere giebt der akademische Musiklehrer Saal den 
Mitgliedern des the6logi$<A - pädägogisi^un Se7mn»rs 
Unterricht im kirchlichen Gesänge* — Wohaüungs- 
Bast^Uvagatu nbarnimmt auf Verlangaii der; Uaiver« 
siläla-- radall J« H. Schul sa. 



Der Anfong fiet Voilesuogen ist au£ den 20. Octo> 
lMrl8S4. 
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Ir I T S..ft ▲ R I S C H E ANZEIGEN. 



. X. An^ünd^ngeu neuei: Bücher. 

Bai Chr. Gart ha in Marburg ist ao eben ar- 
achienea and durch attä Buckhandhangen au beaiefaea: 

Abhaadlung aber Eiaaiibahnea und deraa Anlaguage 
gr. 8, geh. 6 Ggr. oder 87 Kr. 

jtdelmannf Dr. G.f de digHitate LaÜantriMaB^ ^«S^ 
^B^l^ 8 G|iUiO^.,A6&^ 

Bümkei^ Dr. ül,- aiialbdaab^I f S itewMg aa ^ 4«Band. 
gr.«» .igab* .1 Bthlr. S0*6«iv ad. »FL IfrKr. - 

• • D^raua eiad aiazela zu jiaban: 

Buckel, Dr. K., ftber dia Wirkaag der Ktagaorar- 
jähraai. «r« &• S^h* IS» Ggr« od. MKn 

^ » über ÜB Nätnr daa Tiaadiacbta« gr. a gab* 
laGgr. adv iFK 21 £r. 

•^ .^ ^etjur^Ukte aad dafaü Varpfänduna. W. 8* 
gA* 46«^. öd. I Fl« 12 Kr. ' ' * 

Bond dar Volkar für Haadel aad fiawaiba« «gv; 9. 
gah..l0.6giw^46Kn 

Jordan, Dr. S. (frofeasofr und Landtagsdapfntirlar 
in Marburg), aad d a r G ab * ia a üa ra th Mackeldey 
ia Bonn , i^ber den $. 71 dar Kurheaa« YßxS^^fiLn^»^ 
urVaüda. Adaaei^cka aad ÄBataniagaa. gr. 8. 
geh. tS Qgr^ o4< 49 Ka 

Majrbarg and aaiaa Uaigagaad ia Gtaadrifa uad An- 
aicblan. 10 Blatt ia Umachlag 16 Ggr. vd. 1 Fl. 
12 Kr.' 

Müller, Dti JLlLi .4 ulailiaag aaai gattaralhafe aiid- 
AawaadiiagdaiMUiaa'aNf'daaCbovaiiiatiaB. Nahat' 
einem Notenbeft ia Steindruck, gr. 8« geb. 9 Ggr. 
od. 40 Kr. . . 



Mufhard, WK,. w.as gebieten in einem konstitutio- 
iielten Stäiite' Recht und Pblitik hinsichtlich der Be- 
handlang der Fremden ? gr 8. geb. 6 Ggr od. 27Kr. 

Sc1ie/fer,J)r.W^% awafr Fiadlgtba In darUniver- 
aitätskircha zu Marburg nach Eroffisaag^lar afcwlaai; 
Samealar gehalten. gr.S. geh. ^ Ggr. od. 27 Kr. 

Eine Slifiiaa aw dsam- iabra 18S0 , uhar daa Karhesa. 
VairfaaaoagSNPVlrk« gr. 8^ gab. 6 (igt. od. 27 Kr. 

IFaBraauAftaad , dtar, in Braunschwefg ; dramatisch 
iroa W.Ber^. gc, 8. geh. 9 Ggr. od. 96 fit. 

Weher, H.K.F,, neues Schulrechenbncb nach ei- 
oent- eMhcbte Flane. Iste, Steünd Ste.Abthei- 
hrag. gr. 8. geb. circa 9 Ggr.* od. 40* Kr. 

Weiiershau.9^n„ &, 4«r Sängiar de^ti^l^r Volksi; 
)iader 12. gE. 8. «eh. l£.Ggr. oi). 48 Kiv 
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Für Elementar -^Wid^ Volksschidlehrer. 

Ia allw Badbbaadlabesiit iat au haben : 

I. M.*Tk^ Pist^r, kurze Geagraphif Ufrcb' ^^ar 
aeuesten StaatsTeränderungen. * m!n' Elementar'-' 
bad^ fiiz 4aa Salfalnaiaaridit. BnMiAaflaga^^S. 

Alif nNhrfii4*Ile Anforderungen xmcb dem Pfttna 
aeiaaa Lebibu^hs der Geographie für Gjiniidäien ibd 
bShefe BSrgeratbuten einElementarb^ncb anazu- 
arbetteuj 'wekbea dbrcb Kürze und Woblfetlheit vor- 
aitgKi:h far das Badärfaife dar TöMLsacbalea und dar 
antarataä Klasaaa rn Gelebrteasdhalea geafgaef V9are^ 
hat aicb dar gea<h«ete Ifeia Terfaaaie^ aar Beraa^gaba 
d&aaaaikaaicn JLakilMicba aätedkk>aaeo. Die Aaai£aa- 
nung^ seiner Braachbarkeit ist ihm auch aicht eat«* 
gangen, indem schon aacb zwei Jahraa eine dritta 

Auf- 



V 



Auflage nStliig wurde. Der Verleger bet seloerseits 
dies Bacblein möglichst gemeianutiBlich zu machen ge« 
aach't, indem er den Preis nur zu 4 6gr. oder 18 Kr. 
gesetzt hat und bei EinfiihruDg in Schulen auf 
26 Exemplare 8, auf 50 Exempl. 8, auf 76 ExempU 
%6 und auf 100 Exemulare 2o Freiexemplare: giebt| 
welchen Vorlheil auch jede andere Buchhandlung ge- 
währen wird. — - Für die Schulen des Grofsherzog- 
thums Hessen und Herzogthnms Nassau wird die aus- 
führlichere Beschreibung dieser Länder hinzugegeben« 
AU Anhang findet man die Beschreibung Tonralastinai 
ausführlicher behandelt | abgedruckt. 

Sackreuier, L,, (eTangelischer Pfarrer zu Raun« 
heim). Kurze Ge^hichie der christU^eH Religion 
ünärEirtIke. Zum Gebrauch in Volksschulen und! 
anderen Lehranstalten. 4te yerbesserte Auflage« 
8. 4 Ggr oder 18 Kr. 



d Parüeen von 25 Exemplaren werden 3, bei 
60 8, bei 7510 und bei lOOExempl. 20FreiexempL 
gegeben. 

Die öfteren nothwendig gewordenen neuen Auf- 
lagen sind der sicherste Beweis für die Brauchbarkeit 
und Zweckmäfsigkeit dieses Schulbuchs. - ^ 

Darmstadt, .im September 18S4. 

Carl Wilhelm Leske. 



In der ▼. Roh de naschen Buchhandlung in Lü^- 
beclL ist erschienen: 

Eutrofä br^viarium histcriae Rcmanae. Hit kritisch 
gepriifiem und möglichst oorrectem Text, ge- 

. .nauMP Interpuactioo , erlautemdeo Sprachbemeri- 
kuogen für Anfänger und eii^er Mßntissa q&Mr* 
vationum frUicarum^ Ton Pr. Herrmßnn*.ZXe 
wohlfeilere Ausgabe. 8. 18 Bogen. 4 Ggr. 

Der frühere , so sehr hohe 'Preis Ton SO Ggr. 
machte die allgemeinere Einfuhrung dieser ausgezeich- 
neten Ausgabe nur in wenigen Lehranstalten möglich; 
wir hoffen uns daher den allgemeinen Dank zn er- 
werben , wenn wir zur Erleichterung der 
den Preis so bedeutend herabsetzen. 



Bei W. Creuzbau^r in Carlsruhe sind er- 
^^Ldo^n und durch alle gute Buchhandlungen des In- 
u na Auslandes zu beziehen: 

IthderisGhe Reise durch das Umharäisch''Veneiianische 
, JSSim^eich. Mit Originalansichten, nach Zeich- 
' AUQgen Ton G.Pezolt unter Leitung des Gallerie«^ 
director Fromme! auf >Stahl gestochen. Is Heft und 
' 2s Doppelheft, gr. 4. 1 Rthlr. 12 Ggi*. 

Büdergiälerie^ historisch^ romantische. Bildliche Dar- 
stellongen aus dier alten und neuen Welt; eine 
SamnUung der schönsten Stahlstiche von den aus« 
gezeichnetsten Meistern , begleitet mit Norellen und 
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ErziOdungen von W. v. Ckizy yxA' liMtoiiedien 
Erläutehingen Ton Dr. IT. Im Schmidt,* roj. 8; 
Is bis 9s Heft a 12 Ggr. 

Prachtansgabe, toj. 4., mit AbdrSeken auf ehines. 
Papier. 1 Rthlr. -^ 

12 Hefte dieses , na^h' dem Urtheil der Kunst^ 
kenner und der meisten kritischen Blätter , unOber^ 
iroffenen Praehtwerks , werden einen Band bilden. 

John Plaxman^s Umrisse zu Dante AUghierfs gott" 
Uther Komödie. Mit italienischem , deiOschem , eng- 
lischem und französischem Teacfi le und 2e Lie^ 
ferung, Preis fiir jede mit 25 Bl. Umdseen uad 
26 Bl. Text. 1 Rthlr. 12 Ggr. 
Die Ste und letzte Lieferung erscheint in Kuneen. 



In demselben Verlage erchienen f rSher: 

John Plawman^s Umrisse zu Homer^s Dias tmd 
Odyssee, 75 Blatt. 8. 2 Rthlr. 10 Ggf. 

4. 8 Rthlr. 12 Ggr. 



IL Herabgesetzte Bücher -Preise. 

Für's juristiseke Publikum l 

Um mehrfisch gcäufserten Wünschen zu ent«- 
sprechen , haton wir nachfolgende juristische Werke . 
bedeutend im Preise ermafaigt , und sind dimirffrirn 
dnrch jede Buchhandlung zu beziehen: * 

SMUingf Dr. Ernst MoriUf Lehrbuch des Stadt- 
' und Bürgerrechts der deutschen BnndessCaalen. 
2 Theile. gr. & 52 Bog^p. — von 4 Blhlr. auf 
. iRthk.&Gigr. 

— — Handbuch des Muhienrechts mit besondefer 
Ba^iehuag auf die Preubisdie nnd Sächsische Ge- 
set4;gebu|ig bearbeitet gr. & 14| Bogen. «^^ . Ten 
1 Rthlr. 12 Ggr. auf 18 Ggr. 

Kritz,'Dt. P. L., lieber die Culpa nach römischem 
Rechte. 8. 14 Bog.— von 1 Rthlr. 4 Ggr. auf 16 Ggr. 

Bisenhardt f Dt. J.P.f Grundsätze der deutschen 

* Rechte, in Spruch wottern durch' Anmerkungen «r- 

lautert. Ste vermehrte Ausgabe, besorgt dorcA Dr. 

- C^E.Otto^ jeUt ord^ntl. Prof . der Recht« in DorpaV 
. gr. 8. 47 Bog. — von 6 Rthlr, auf 1 Rthh*. 8«gr. 

Leipzig, imOctober 18S4. 

Weygand'scbe Verlagsbuchhandlung. 

L. Gebhardt. 



Itl« Vermischte Anzeigen. 

Verzeichnlb einer sehr ansehnlichen Minerelien - 
Sammlung zum Selbstunterrichte und für höhere 

. Schulen passend, nadk ferner geordiket. Ham- 
burg, Herold. 8. 2 Ggr. 

ist durch alle Buchhandlungen zu hüben. 
Diese Sammlung soU jun Gangen rerkauft werden. 
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ÄRCHlOLOGISCHBS INTBLLI6ENZBLATT. 



I 



Ansgrabimgeii. 

Campagi$a di Homa^ 

Avscug rfnes Briefsi an den Herausgeber. 

ch beeile mieli , noch top llirer AbteUe ton Rom 
ie Ton der Entdeckung eines merkwürdigen Mosaiks 
in Kenntnifs zn setzen , das ich in den Tier und zwan- 
zig Stunden ^ in denen es aufgedeckt blieb, genau 
Jiesichtigte« £s befindet sioh auf der rechten Seite 
^er Strafse von Frascati nach Rom , nngelShr eine 
Tiertelstunde hinter dem^ sogimannten Fentanile di 
Termicino , auf einem Grundstücke des Prinzen Bor- 
ghese, Namens TorrenuoTU, wo man von der Land- 
straße ans eine MAsse Ruinen von Wasserleitungen 
imd andern Gebfiuden entdeckt« Eine genauere An- 
sicht des Kunstwerks wird erst dann möglich sejn, 
wenn dasselbe, wie es die Absicht des f^rtnzen jBior- 
ghese ist, von dem jetzigen Orte abgehoben und nach 
jiom gebracht sejirwi^* twtzt^ wo die Arbeiter 
,iioch fortführend mit weif ern Aufgrabungen bescbs£- 
ügt sind , und also Staub und Erde das Ganze ver- 
iiiillen , kann man nur für kurz^ Augenblicke dieje- 
nigen Theile sehen , welche man eben reinigt und mit 
Wasser begiefst« Eine genaue Beschreibung kann 
ichlhneil also nicht gelten, sondern mufs mich auf 
^s AHerallgemeitfste beschrSnken, Es ist ein l&ng- 
licher yiereckimr Fufsboden , . von dem jetzt' gegen 
20 Schritte in aar Lffnge^aufjgedeckt sejn mögetai in 
der Breite hHlter ungefähr 2i Schritt. Die Figuren 
i>estehen durchgehends in Gladiatoren, zwaifeig an 
der Zahl , in farbigem Mosaik dargestellt und in den 
mannichEBchsten Arten von Klimpfen begriffen; man 
sieht Einige, welche mit unentschiedenem Glücke 
kilmpfen , Andre habeft ihren Gegner zu Boden ge- 
woiien und sind im BeeriflRr, ihn zu tödten, noch 
Andre* greifen wilde Thiere an; auch die Waffen 
sind Tön den Terschiedensten Arten , am hSnfigsten 
das Schwerdt , dann auch die Lanze , der Wurfspiels, 
rerschiedene Gattungen \on Schilden und zwei oder 
drei Mal ein Instrument, das entweder eine Geifsel 
oder eine Sehletider ist; auch fehlt nicht der Drei- 
zack, die Waffe des Retiarins ; Einige fechten mit 
unbededttem Kopfe, Andre sind mit eiliem Helme 
bedeckt und haben aufserdem das Gericht durch ein 



^•diusÄiv AfAdooEUA, TTC/Avuvs rr •ffvnofr#*tt#*ft ^itauu« . 

p. 256. der itaL Au^.V bekannt machte, nur 
dieses im Ganzen nur 1« Figuren zfihlt, wührenc 



Tisir besehfitit« Bin jeder Kanmf bildet etn GaUtes 
ftr sieh 9 das woU zuweilen ein Gegenstück in einem 
Jhnliehen Kampfe hat, aber mit dem Gassen nicht 
^in syitiittetrisoher Teririitdung zu stehen scheint ; so 
ALommt es, dufs die Gladiatoren der Tersehiedeneh 
Abtlieilungen einander bald dieKitpfe, bald dfeFüfs^ 
irakeliren« Audi schien es mir (doch kanli ich dieses 
-nicht mit Gewifsheit l>ebaupten, da ich immer nur 
einzelne Theile auf einmal sah), dafs in den Terschie- 
denen Alitheilungen die Figuren voll verschiedenst 
Gröfse sejsn ; im Dnrclischnitt mdgen sie nngetSht 
die halbe natürliche Grttfse Iiaben. v on den zwanzig 
Figuren haben seehzdkn, so viel ich unterscheideft 
konnte, ilire Namen meistens in der Nffbe des Kopfes 
geschrieben. Dieses und viele Aet übrigen Eigen- 
tliümlidikeiten erinnern an das Gladiatormosaik der 
Pamilie Massini, welches Winckelmann (Mon. Ant. 

dafs 
während das 
unsrige, obgleich es noch ni^ht yiitii^ aufgedeckt 
scheint, schon ihrer 20 aufser den Löwen, Stieren 
und übrigen Tltie^n dmrbietet. — Ich werde jetzt 
die einzelnen Inschriftep , von der linken Seite anfaii- 
gend, aufrechnen, indem ich nur die Bemerkung vor- 
anschicken will, dafs die Buchstaben durchgängig 
die spätere Zeit andeuten , indem sie schmal und ge- 
zogen erscheinen; das L ISCst den untern Strich, statt 
ihn horizontal zn bilden, durchaus herunter hangen, 
tond so hat ein jeder Buchstabe irgend eine Eigen- 
thttmlichkeit der spHtern Zelt, welche alle anzufüh- 
ren zu weitläufig seytt würde. 1) iHAZICINVS '. 
2) ID IVS Ä CALLIMORIVS.. bei einem gefalle- 
neu Gladiator. Was die ersten Siglen bedeuten, weifs 
ich nicht; das R möchte vielleicht R^^tanW, sejn. 
Das letzte S desipfaraens ist aber fragmtotirt, gleich- 
falls ein Zeichen, welches darauf foJ^t, und wie der 
untere Theil eines C aussieht; doch kann es ein Punkt 
sejm , der bei dieser Schrift zuweilen jene Gestalt 
bat. 3) NVMNVS VIG bei dem Haupte desjenigen, 
der den Yorhergehenden besiegt hat ; VIG ist VICtf , 
wie bei Wiqckelmaim ASTIAN AX VICIT. 4) lALA 
]I MÖN II IVS . 5) CVI^IDO If an der Sexte eines 
Gladiators , der sterbend mit der Hand an seinen 
verwundeten Kopf fafst. Hier , wie im Winckcl- 
mann*schen Mosaik und aehr hSiäg In den Stein - In- 
69 schrif- 
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Schriften , ist das O , Savaro^ , das Zeichen des To- 
des. Die verschiednen Beweise hiervon findet niaa 
bei Marim Frat. Ary. p. 165 , Ton denen teh nur eine 
Stelle des Isidor anführen wUl > da die Yerbessernn-* 

Sn, welche Marini aus einem sehr alten Yaticaner 
^dex genommen hat, ii| Deutschland^ nicht allge- 
mein bekannt sejn mochten: ,,/il breviadis fpjioque^ 
quibus militum tHnnina coniinebaniHr , proprMnota 
erat apud vetereSy qua inspiceretur ^uanti es mUiltbus 
euperesßeni, qaaniuiue in hello occisi essenU T fau 
noia ineipienie versiado pasita guperstiiem designabat^ 
Q theta vero ad uniuscujasque nomen defuncti ap^ 
ponebaturj unde et habet per medium telum^ idest 
mortis sianttm* • • • Ctun atäem inpuritiä (sie) signi- 
fieare vellent A lambda Kitera ttsi suntj eicut mor- 
tem eignifieabant cum ponebarit ihüa lad capud»^ 

6) AViUVS 7) ER bei dem mit 

Helm und Yisir bedeckten Haupte' eines Gladiatonl, 
S) MILITIO kämpft mit einem Löwen pder Tiger« 
9) LICINTIOSVS d. i. lAeenHoeHS. 10) PVRP VRiVS 
mit dem vorerwHhnten dem C ähnlichen Zeichen hio- 
ter sich» 11) PLAGIMTIN VS d» i. IHacenHma\ vom 
r und L sieht man nur die oberen Theile. 12) B AG- 
CIBVS. 13) ASTACIVS und 14) ASTACIVS, der- 
«elbe Gladiator in rerschiedenen Stellungen wieder- 
bolt, wie auch bei Winckelmann Maternus und Sim^ 
machus, Astiana:^ und Kalendio in rerschiedenen 
Kämpfen vorkommen. Zuerst ist der Astacius mit 

1'enem Instrumente dai^esteUt, das einer Geif sei Shn* 
icher sieht als einer Schleuder ^ das zweite Mal ist 



er mit dem Schwerdte bew affnet. 15) lACVL ATOIL 
Dieser fiihrt njchty wie der Name könnte vermuthen 
lassen , ein An Speer y sondern wieder jenes geifsel- 
artige Instrument. 16) ASTIVVS || 64 Der Gla« 

diator ist gefallen und im Begriffe zu sterben« 

^ ' ' » ./ 

Unter dem Scl^ntte , dter Ton dem. Mosaik War 
abgehoben worden, fand ich nebst einigen kleinen 
Lampen folgende Ziegelinschrift: 

PAETIN ET Apron. Cos 
MVINIC PANTH 



Gehort dieser Ziegel wirklich zu demselben GebSnde, 
wie man doch nicht fiiclich bezweifeln kann, so föUt 
das Mosaik (falls es nicht etwa spHter in ein Xlteres 
GebHude hineingefügt ist) , in eine so frühe Periode, 
als ich nach dem Charakter des Kunstwerks und der 
Beschaffenheit der Buchstaben kaum T^rmuihet bitte, 
das heilst in die Zeit Hadrians. Da man nUmlkh 
natürlich an den Paetinus nicht denken darf, det im 
5ten Jahrhundert der Stadt Consul wv» ao bleik 
nur Q. Arrins Paetinus übrig, der im Jahr 123 n. Ghr. 
mit €• Yentidius Apronianus Consul war« Noch drei 
andre Fabrikstenrpel sind dort gefunden und in die 
Sammlungen des Prinzen Borghese geschafft worden; 
gelingt es mir, sie zur, Ansicht zu bekommen, so 
werde ich Ihnen melden, ob sie ein von diesem rtr« 
schiedeaes Resultat geben* 

Frascati^ den 29. Aug« 1834. 

0« Kellermanmm 



LITBRARISCHB ANZEIGE IT. 



L Ankündigungen neuer 

In meinem Verlage ist erschienen: 

Stahr, Dr.jid., Aristoteles bei den Romern. 8. 
1834. iRlhhr. 

Witiich, jiUx., de Reipublicae Romanite ea 
forma, qua L« CorneK Sutia Dictator totatn rem 
Romanam ordioibos, magistratibus , comiliis com- 
mutaTit. Commeotatio primaiio ornala praemio. 
8maj. 18S4; iRthlr. 

Leipsig, den 20. September 1854« 

August Lehabold. 



In alleB BticUundluagea ist zn haben ; 

Berggren, J.f Reisen in Europa und im Morgen^ 
lande. Ans dem Schwedischen übersetzt von Dr. 
F. H. Ungewiitsr. 2terTbeil, mit dem Plane 
Yon Jerusalem und der Karte ron Syrien. 8. Preis 
2 Rthlr. oder 8 Fl. SO Kr. 

Derselben Ster und letater Band. 8. Pn 1 RtUr, 
oder 1 Fl. 48 Kr. * 

Der früher erschienene erste Band dieser inleros^ 
sauten Reisebeflchreibung ist mit Tielem Bei£aU m%o^ 



Bommen worden. — Der dritte Band enthalt die ReliM 
durch Aegjrpten und die Heimreise und bescbliefst das 
Werk, — welches der Verleger hiermit den Freunden 
der Lander- und Völkerkunde bestens empfiehlt« 

Für die Kaufer der drei Bände findet der herab- 
geseute Preis ron S Rthlr. oder 5 Fl. 24 Kr« Statt. 

Der Plan tou Jerusalem ist auch besonders h 6 Ggt» 
oder 27 Kr. , 

die Karte Ton SjrrieB, entworfen und berichtigt 
nach der Angabe von f^olney, Burkhardt, Irbf 
und Mangles ron C. P. HiiUstroif^, k 8 Ggr. oder 
86 Kr. , SU haben* 

Darmstadt'i im September 18S4. 

Carl Wilhelm Leake^ 



In der r. Rohden' sehen Buchhandlung In L ii -* 
beck ist erschienen: 

Britger, C. F., Gebete für christliche Volksschulen. 
IVebst einem Anhange, enthaltend Gebete fiir 
Kinder cum Auswendielernen. 8. 81 Bogen. 
öGgr. ^ "" 

Eine passende Sammlung ron Schnigebeten ist 
schon längst als ein dringendes JBed&dEDib liir Volks- 

sehn- 



die Schwm^#iUD «rklärlkh, die aich bei Abfassung 
derselbea sq $Am häufen » dafs alle biüker gelieferten 
Arbeiten dieser Arl nCH^h imme« ihrem Zwecke nicht 
ganz entsprechen. Der Verfasser obiger Gebete , anr 
geregt durch eine Aufforderupg in „H^r/iwcÄ Volks- 
schttllehrer^',. lie£srt lur Losung dieser schwierigen 
Aufgabe einen neuen Versuch , und .wagt es christ-« 
licke« Eltern und Ldirern denselben Youulegen. 



Neue SU empfehlendeBchuIbucher, aufwei- 
che Lehret mit Uebwsengung unfmeiksam gemacht 

werden. 

In meinem Vcrrlage ist so eben erschienen und 
bald durch alle solide Bachhandlungfv zu beniehen : 

1) Der VnterriMswegweiser für das Oesammtgebiei 
der Lehrgegeintände in T^olksnchükn für Lehrer an 
denselben, von J. JB. Spie/s. Ersten Lehrgangs 
erster Theil, auch unter dem Titel: Leitfaden 
bei dem Unterrichte in den Denkübungen für Lehrer 
an Schulen. Erster Lehrgang, gr, 8. Ladenpreis 
166gr. od. iFi* 12Kr^; cartonnirt» SubscriptionÄ- 
preis IS4 Ggr. od. 1 Fl. 

2) Geis.t (Dr. iE.), Lateinische Schulgrammatik für 
die ersten Anfänger und für Realschulen, gr. & 
16 Ggr. od. 1 Fl. 12 Kr. InTarlieen auf 18 Exem- 
plare 2, und auf 40 Exempl. 6 Frei -Exemplare. 

iefsen, im September 18S4. 

G. F. Heyer, Vater. 



SdkkinmaAePs Wirksamkmt als Frediger , dargestellt 
Ton jilexander Schweizer, gr. 8. geheftet« 
Halle, Vedag Ton C. A. Känimel, und cn ha- 
hen in allen Bochhandluagen. Druckpap. für 16 Ggr. 
(18 Sgr. 9 pf.)» Schreibp. | Rthfar., Velinp. 1 Rthlr. 

Der Herr Verfasser beabsichtigt in dieser Schrift 
eine Darstellung der BigenihümUchkeiten Sdileierma- 
cher'Si insofern diese aicbt an dessen Individualität 
gebunden sind , sondern sich eignen , auf andere über- 
sttgehen, oder, mit einem Worte, allgemeinen Einflufs 
zu halben. 

Vetnet erschien in demselben Vertage: 

Germar, F. H., die hermenestischen Mängel der sog»* 
nannten grammatisch -historischen eigentlich, aber 
dwXact- Interpretation, an dinem aufiEallendeniBei-» 
spiele dargestellt und edäoteit gr. 8. geh« 9 Gge^ 
(IH Sgr.) 

So eben ist erschienen und in allen BochbancU 
Inngen zn haben: 
Bopp, Franz, kritische Grammatik der Sans^riia^ 
Sprache in kürzerer Fassung, gr. & Freis 2 Rthlr« 
12 Ggr. 

Nicolai'sche Buchhandlung in Berlin» 
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Iq Carl G-eroId's Dachhandlang in Wien 

sind so eben erschienen und daselbst, so 'wie in allen 
Buchhandlungen Deutschlands , zu haben : 

Encyklopädis ches Handbuch 

für 

angehende Wundärzte^. 
yerfaTst 

Ton 

Burkdrd Eble, ^ 

Doctor der Medizin und Chirurgie, Magister der Augenheilkunde 
and der Geburtshilfe, ehemaligem akademischen Prosector, jefzi^ 

Sem k«k.ReginieiiUfeldariley Bibliotiiakar und Oberaufseher der 
lÖglinge an der medizinisch -chirurgischen Josephs - Aliademie«' 
und Lehrer der feklärztl leben Praktikanten im Haupl* 
garnisons - Spital e zu Wien. 

Zwei Bände* 
gr. 8. Wien, 1834. 
. In Umschlag broschirt. Preis: S Rlhlr. sechs. 

Der Hauptzweck des Torliegenden Werkes besteht 
darin, der niedersten Klasse Yon Wundärzten, den 
Sogenannten Lehrlingen hei den bürgerlichen Wund-«- 
ärzten, ein Buch in die Hände zu geben , welches sie 
mit den wichtigsten und wesentlichsten Grimdsätzen 
der Heilkunde , und namentlich der Wundarznetkunsf^ 
auf eine, ihrer individuellen Ausbildung angemessene 
und fabliche Art, gleichsam iibersii;htsweise vertraut 
macht, und so zur fernem bessern Ausbildung an der 
Schule im eigentlichen Sinne vorbereitet. In dieser 
Beziehutog soll es fnr unsere Zeit ungefähr das letsteo, 
was Plenk^s Anfangsgründe der chirurgischen Vor-^ 
hefeitungswissenschqflen'für angehende tFundarzie mit 
allgemeiner Anerkennung yor etwa 20 bis SO Jahren 
geleistet haben. * Der Verfasser war dabei vorzüglich 
bemüht, die vorgetragenen Lehren so viel thunlich in 
dem Geiste ächter Wissenschaft und mit beständigem 
Hinblick auf den vorgeschriebenen beuen Plan de$ 
chirurgischen Studiums überhaupt, und so vorzutra« 
gen , dafs die Schüler hier durchaus nichts finden , was 
mit den Haaptgrundsälzen ihref spatern Lehrer im 
Widerspruch stehen kSnnte. 

Das ganze Werk umfabt folgende einzelne Doctri- 
nen : 1} Anatomie* Diese ist am ausführlichsten un-^ 
ter allen abgehandelt« 2) JPhysielogie, ziemlich ans-« 
fiihrlich. 8) Allgemeine Pathologie and Therapie Uofs 
im gedrängten Auszuge. 4) Pharmakologie. In dem 
speziellen Theil werden nur die unentbehrlichen Arz- 
neimittel , und swar tabellarisch , dagegen in einer ei-* 
genen Rubrik alle von jedem einzelnen Arzneikorper, 
sowohl in der Civil- als MiUtarphannakopSe of&cinel- 
len Präparate aufgeführt» 6) Receptirkunsi, enthält 
in Kürze alles Nothwendige; überdies als Zugabe eine 
Vergleichung der Thermometer von Reaumur, Cel- 
sius und Fahrenheit. 6) Das Rettungsverfahren bei 
Scheintodten, in pVitzUdke Lebensgefahr Geratkenenf 
und bei Kergiftetim. 7) Die Wundarxneikunst. Hier 
sind die einzelnen Abschnitte swwr nor im Allgemein 
MB^ ebu durchaoa so beaibeiiM» ^^ >Mh daraus di« 

Er- 
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Erkenntaiiii' nod Bdhandluog jede» eiatelnen Falles 
so ziemlich ableiten läfsl; bei den Varreakuiisefi^ 
BrÜGheo, so wie bei der EatzSnduDg selbst , sind auch 
die hauptsächlichsten Jlrten ausführlich beschrieben. 
Üie wondärztlichen fiandleistungen fetfallen In nll*- 
gemeine Hilfleistungen , in die sogenannten blutigen 
Operationen, und in den Verband. In Bezug a«f die 
erstem werden die Bähungen,, Breiumschläge, trocke- 
nen Reibungen und Einreibungen, dann die Bäder 
und Einspritzungen vollständiger, als in irgend einem 
chirurgischen Hand - nnd Voflesebuche abgehandelt 
Die Operationslehre beginnt mit den ein&dttlen Ope« 
rationeni and {ührt|Ton den susammengesetsten bloe 
die Qeiin gebräuchlichsten auf. Als Anhang hiezv er«» 
scheint noch eine kleine Abhandlung aber die haut-^ 
TOthenden und blasenziehenden Mitlei. Das Ganze 
schliefst mit der Verbandlehre, welche in der ersten 
Abtheilung Alles ausführlich entBälti was zum Ver« 
band im Allgemeinen gebort; in -^er zweiten Abthei« 
lung worden nur jene besondern Verbände genau be- 
schrieben , welche am häufigsten nothif sind. Dann 
iblgt noch etwas Weniges iiber orthopädische Masehi«: 
hen. Auf Jeden Fall wird sich also dieses Werk 'durch 
Sie Reichhaltigkeit seines Inhaltes und dadurch em-j 
jpfehlen ,' dafs die Literatur unserer Tage kein anderes^ 
ähnliches besitzt. 

Die 

Krämpfe, 

v\ allen ihren Formen. 

liaturgemäfse und leichtfafsliche Anl6iton| 

zur 
GrOüdviig mtd Bewahmg gebtiger «id kSrperHehef 

«erandheit " 

beider. Gas c'h'le eh t er. 

Von 
Leopold Flechleß^ 

Doclor dec Heilkuni}«, Mil((liede der medizinicchen Fakultät in 
Wien f und 'praktischem Arzte in Gtrltbad. 

gr.8. Wien, 1884. • 
lo Umschlag broschirt, freie: 9 Gr. sächsk 

Diese neiie , aeitg^nSbe , medisinisch - populäre 
Schrift behandelt einerGattung von Krankherten^ die 
in unseren Tagen an Zahl nnd Bedeutenheit sugenom-* 
men habei|, und kein Geschlecht, kein Alter und kei-* 
nen Stand- mit ihren qualvollen Erscheinungen ver- 
schonen. Vorangsweise unterliegt das sch6ne Ge^ 
scbleeht daisem Leiden , und vielleicfal aus* keiner Ür^ 
$s€he so häufig, als aus den vernaehlüssigten Stomn-^ 
geu der Periode, auf die man bb jet£t in den meisten 
Schriften über Krämpfe, so .vrie im Leben selbst, eti 
veenig Aufmerksamkeit verwendete. Diese Hanpt-* 
quelle , der oft lebensgefährlichen und langwierigeii 
fifervenjeiden des schonen Geschlechtes ist in diesef 
neuen Abhandlung iBrem ganzen Werthe pach ge^ 



%ttt4t|t, worin Meli ce^loh hB^An taftditottgArOTdie 

Uittheänngen iib^ das Wesen 4et KiKimpl^ nu4 die 
sichere vnd oaturgeinäbe Weie#, Ihnen M kegegnnnf 
für das mannlidke G^idilecht teidxHc^ rotfindM. D* 
verdienst voHe und durch seine medhsinisch-pft^iMlS^ 
ren Schriften rühmlich bekannt gewordene Herr Vei^ 
fasser bat hier eigene Erfahrungen mit bewährtdn M* 
heren ve^iliigt, und eine nähere Ansicht des InMls 
wird .Jedermann am besten von defr Nütdiehkeil «nd 
leit dieses Weckes nbersengen« 



IL Herabgesetzte Bücher - Preise. 

Für F0vib€umU. 

Sei €• W. Leeke 19 Leipzig nnd^Darmsfadf 
ist erscbienefi und in allen Buchhandlungen so M- 
dentend herat^eaetatem Preise su haben: 



^ tut ForsiverwMuikf umf zum Fanilgt- 

tdh&fi$UtrUh&, von 6. W. Ffeiberni t;oir Weit* 
kindi Grofsh. Hess. Oberforstrath nnd MitgKed 
mehitoref gelehrten Gesellsdiaflen. -lBt|116 Mo- 
stern. 18&L gr. 8. 507 Seiten Text, auüBer den 
Beilagen* 

Dieses Werk , ans dem Geschafisleben hervpfg#- 
gangen und für dasselbe vorzugsweise bestimmt,niu- 
det seine L^ren eben so sehr auf den neuesten oUnd 
der Wissenschaft, als auf die Erfahrungen 'der prak- 
tischen Anwendung in den ver^duedenen Staaten des 
deut^ehen, Bundes^ und g^bt eine anschauh'che prag- 
matische Darstellung der Wirksamkeit aller Stufen dies 
Forstdienstes und der Beziehungen, in welchen an- 
iere Beh8rdeii nvr Fdrstvefwahhng'st&lien. En^Ant^ 
hält nngleicih .den StoiF fnr dt^ Veroidnongien^ Rngo- 
krtive nnd Instructionen ü5er Gegenstände der* Dienst- 
ordnung, der Verwaltung der Forstdomäne» , des 
Rechnungswesens-und des (Jienunnnalforslhanshaltes. 

Da hiernadl diese Anleitung jedem ForstbeaBite^ 
wie jedem mit der Foistverwaltnng in Betiehungr al#v 
henden GeschO tsmanne. als ein sehr nntsUcfaes P^ad^ 
hoch dient, woraus er. ^kh h allen Zwetfslsßllea 
Raths erholen kann und wedniib eine ffründli«he,Be- 
ie^irüng iiber die Verrichtungen und Pflichten aller 
Dienstgrade, sowohl im Eina^elnen als in ihrem Zu- 
sammen wirkear, verbreitet Wird; so hat der Verleger 
eafäff Pflidit gehalten , dM Ankauf des Wetkee mög- 
lichst ztt erleichtern« 

Es soll ^mnadi dieses Werft , weiobes im Laden- 
ftA «ishe^4 Hiäk. odte 7 Fl. kostidt», bis Etida ^es 
Jahres 18S5 für den herabgesetzten Preis von 2 Itthlr. 
126gr. oder 4 Fl. 20 Kr; zu beziehen seyn« Nadi Ab- 
lauf dieses^ Termins tritt der frühere Ladenpreis wie« 
der ein , und es wird nur, wenn wenigstens lÖ Exem- 
plare zugleich genommen werden , der frühere Partie- 
preis gestattet. 
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Oktober 1834. 
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tITBRARISCHB NAGHRIGHTBN, 

Universitäteiu B. Erangelische 

ßTesluU* EnqrklapSdie and Methodologie des theologischeo 

. Studiums I mit ka»er SeacIiicBte der theologischen 
Verzeichnifs Literatur, Hr. Prot Dr. Schul s. 

der ^Disputatorinm über theologische Gegenstlode, Der« 

auf der UmVersIt« daseibat im Winter - Semester l-"**!^ "u* Hr. Prot Dr. fl a h o. „ ^ ^ _ 

TOm Slsten Oetober 1834 an la haltenden ♦"« bibkschen Geographie fortsetauog , Hr.ProtDr: 

Yorlesiiniren* Bernstein. 

° ^ — Historisch «^'kritisdie EiuIeiluDg in das alte Testament! 

Hr.ProtDr.MiddeIdorp£ ' 

(pie mU^ beftddmtten VoiUmMea werdfu öffentlich Erklärung der Genesis und auserlesener Abschoitte aus 
oder nacnigeUhcli gehalten.) j^ j.|^.g^„ j^^^^ j^^ Pentateuch, Hr. Licent! 

«Ak«d«aiKh« Hoa«g»tik, Hr. Dr. M«l<«r. Erklärnof dm B«ch«6 Hiob. Hr. Prot Dr. Middel- 



Th«oIogie. •ErklSniogdwWeisMgungeBdMAiiio», Hr. Ucent. 

A. Katholische Facaltat. f EAI^d* der W«isMgaogen dM Nafaom und H«ba. 
FhiloM^isdM EhMtanf ia die gMUBmto'Tlieologi«, kok, Hr. Licent. Knobel. 

Hr. Prot Dr. Balts«r. Historisch- krilisch« EinleiUiDg ia dM aeim.Tmtameat^ 

«Utbar dM anfehlbare mBndBch« Lehramt in der ^H'-.^"»^ P^-.B^^™.?'* .. 

kalhdiachea Kirche, Derselbe. Historuch -kritische Einleitaag in die kalbolischen 

Der Kirchengesduchle erster TheU, Hr. Prof. Dr. ,„"™ a* t i"*°**j 5**"SLä . « -. . ^ 

Ritter •üeber das Leben und den schnflstellöischen Clia- 

^— . . ■'* v«t.< _ * •v'i*^ V v • j L« rakter des Apostels Paulos, Derselbe. 
•ltoJeB.eschiclit0 Tom westphabKhen Fnede. bis ErUän.ngderElr«geUeniIesMalthaaso.d des Markus 
^ade des 18tm Jafachnnderts, Derselbe. Hr. Prof. Dr. Seh nix. .*«w*u8, 
EiUarang der katbolisehen Briefe, Derselbe. ErUarang der Briefe ao die Thessaloaiker, Galater 
•EiUamnig des Jeaaiee, Hr. Profi' Dr. Malier. und RSm^r, &. Pxo£ Dr. Bahn. 
Erklarnng der drei^rsten ETangeliea, Derselbe. «Erklärnng der Briefe «n Timotheos und Titus, Hr. 
Erster TheU der biblischen AithSologie, Derselbe, .„^"f ^''f°^*T.' „ . , „-*«.,.. 
D«kalholische.Doi«MÄe»t«rThS. »r.PK,tDr. ^j'^Jjd'o'fpt """^ ' ^- ^^ '>'• ^««<«- 
l4>^!^ iiber dogmatische GegenstSade, Der- D^^^«*~^^"8e«iaAt..wrft.rlTieü, Hr. 

•I)^'|^dbeaM«rd.Xh«»lo,iee«terTh.a.Hr. "•iÄ-^Ä^Sl*^"* ^"^ -••* 

VoSä'SiipSoral-Th.ologi.. Derselbe. ÄS^^^ES^S.'l^SÄ'-en'l'/nfk-o-w. - 

* Die histtfiisahen» ex^elisehen und dogmatischen Christliche Ethik , Hr. Licent. K n o b e L 

Vlsbnngen im theologischen Seminariom werden die Homiletik und Katedhetik, Hr. Prof. Licent. Suckow. 

Henm PtoteaeNn Df.Hi«tei| Dk.MiiUer imd Dr. «Homiletische Hebungen, Derselbe. ^ 

Baltner leiten. Hf Katechetische Uebtingen, Hr. Licent. KnobeL 

W »Die 
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"^Die exegetlscli - luritisclieo Uebungen über das 
alle and oeueTestameDt im JSjOfUgl* (beciLogUirhfip Stf-, 
mioar leiten die Herren Professoren^DfrOcbul« und 
Dr. Middeldorpf, die dogmatischen und kirchen- 
geschichtlichen die Herren Professoren Dr. Hahn unj 
Dr.Bähmear# , • ^ - . i r 

* Die Uebungen im Konigl. homiietisehen Institat 
leiten die Herren Professoren Dr. Hahn, und Licent. 
Suckow. 

Rechtswissenschafteiit 



» » • 



Encyklopädie und Methodologie, Hr. Prof. Dr. Gau pp. 
Natnrrecnt oder Rechtsphilosophie« Hr. f rof. Pr. Ab^gg. 
Geschickte und Institutionen des romischen Rechts, 
Hr» Prof. Dr. Unt^rholzner. - 

* Geschichte ^es romischen gerichtlichen YerfahrenSi 

. Derselbf. . ' , ' '- : 

Paod^ten ohne. Erbrecht und das PertKMif Brecht, Hr« 

Prof. Dr. H u s chk e. 
^brecht,' Derselbe. 

* Römisches Personenrecht, Derselbe.« 
Deutsche Staats^ und Rechtsgeschichte., Hr. Fröl Dr« 

Regenbrecht und Hr. Dr. GeydeV. 
Deuls^^Pri vatrenbliinit BeriicksichtSguof der dMtsdH 

rechtlichen Leliren des AlJgem. PieDfs. Landr/M^kts, 

Hr. Prot Dr. Gaupp^. . 
^Handels-, Wechsel- und Seereoht^ De'is^lke. 
Gemeines und PreufsischesLehorecht, Hr. Dr. Gejder. 

* Deutsche Recl^tsaUerihümet, Derselbe. 
Examinatorium über deutsches Privat* und Lehnrecht, 

Derselbe,, f 
Deutsches Staatsrecht, Hr. Prof. Dr. Regeobrecht« 
Examinatoriiim über düsotsches Staatsreebt, Derselbe. 
Positives Völkerrecht, Derselbe. 
Gemeiaer : uAd ^ Pr^EufiSischer Criminal <-> Proxefs , Hr. 

Prpf. Dr. A b e g g. 

^Gemeiner.und Pi)eul|iischer Concnts- Prozeß, Der-* 
selbe. 

* Examinatorium über Criminal ^ Recht und CitiI- 

Prozefs mit praktisches UabuDgen, Derselbe;. 
AllgemeiMs Preubiscbes Landrecht, Hr. Prot Dr. 
Gau 



pp, 



Arzneiwis&enschaften« 



Altgemeine Geschichte der Medicin, Hr. Prot Dn 

Henschel. 
Die Knochen - und Bänderlehre , Qi, Prof. Dr. 

- Barkciw. • 
Die gesammte menschliche Anaiotuifi I{iyFrof.Dr. 

Ot^o. ; .• ^ , * ^i 

"^Die Anatomie des Gehirns und Rückenmark«, Hr. 

Prof. Dr. Barkow. . 

"«^Die Geschichte des Fötus, Hr. Prof. Dr. Otto. 
Mikroskopische Demonstrationeu der Elementartbeiie 

des menschlichen Kprpera, Hr.ProtQr,.Forkinj4« 
Die pathologische Anaiomie des JUSiBOKAra und dftf 

Thiere, HP» Prot 9r. Qtto. 



^Ausgewählte Kapitel aus der Physiologie, Er« Prof. 

Die äijüologie des^ meusAlicheu Korpers, Hr. Pfu£ 
Dr. Hemprich. 

'* ^eber Temperamente , Derselbe. 

Die^lIgemeine-P-athelegie, Hr. Prof. DfvPiNrka^;f|f 
und Hr. Prof. Dr. Hempvicli. • . «^ -- • ^^ ».\ 

Die Semiotik , Hr. Prof. Dr. Henschel. 

Die geeamm t e H e ilmiit e l * Lehre, Hr. Prof. Dr. Wen dt 
, ^,Ueberaaifnalische Arzneimittel, Hr. Dr. Seidel. 

^lieber Mfesmerismus und pbjsisdie Heilmittel , Der- 

■ -seigre. 

üeber chemische Arzn«mittel, Derselbe. 

^Exaipinatqriufu über Arzoekn,ittel- Lehre, Terbundea 
mit Uebungen im Receptschreiben , Hr. Prof. Dt» 
Göppert.. ., r r : . -j 

Die Receptirkunst,' Hr. Dr. Seidel. 

Die Lehre Ton dea fiebern .«ti^ 'Entzündungen, Hr. 
Prot Dr. Wen dt ' ' 

^lieber Exantheme, Derselbe* . / 

^Ueber die Krankheiten Ton terminderter Ausleemng, 
Hr. P«of..Dr.*Remer. 

Üeber die dynamischen Apjrexien , Derselbe. 

Die specielle Therapie der chropischen Krankheiten, 
Hr. Dr. Wenzkb. 

^Ueber Blutfiüsse, Derselbe. 

Die» geilereile Chirutgte und Opeittious* Lehremd dsr 
erste Theil der speciellen , Ar. Prof. Dh B e n edi c t. 

*Ueber Knochenbrüche und Verrenkungen, Hr. Prot« 
Dr. See r ig. 

^ Die Lehre von den chirurgischen Bandagen und In- 
strumenten nach «seinem Baadbuche , Hr.Pro£ Dr. 
Benedict. . . .. ^ , 

f)ie Augenheilkunde, Derselbe. 

;Peb« die Augen -»OperafioMB.aill Vebili«M am 
Phantome, Hr. Dr. Remer.. ^ 

P Ueber die Krankheiten des Gehör - Organa , Der- 
selbe. 

f Examinatorium über Chirurgie,. Hr. I^rof. Dr. Be-» 
n e d i c f . 

Die GeburUhülf^ , Hr. Prof. Dr. Be tschUr. " 

♦ Dieselbe , Hr. Dr. K n s t n e r. 

•Die g^burtshülfAchen Opera tioöön, Vt. Prof. Dr. 
B^rscbPer. 

Ueber. die Krankheiten der Freuen, Hr.Dr. Kust aer« 

Die gerichtliche Medicia 9 Hr. Prot Dr. Rem er. 

Die Secir* Uebungen auf dem anatomischen Theater, 
Hr. Prof. Dr, Otto. 

Die KHiIik ilir innere Heilkunde, Hr:Frof.Dr.ltein«ri 

Die Klinik £är chirurgische und Augenkrauke in dem 
chirurgischen Klibikunl der Unirersifiiti Ht:-Pfo£' 
Dr. Benedict.. 

Das Klinikum fäi^Geburtshälfe, I^suen- tind, Kinder- 
krankheiten, Hr. Prof. Dr. Bet schier. ' 
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Logikiiüd EticyklDpailfe^der rhilosophie, Hr. ProtDr. . . ichafitirV H^^Pröf. Br; ^ 

.•BriÄJfa»!« ! /. . i ' r* ' • •" National* OekoDomie, Hr. 



«iiVIHatliodaloki^'dar C^meralWissen-» 

„^.« „.'. Prof. Dr. SeÜÖil. 

Bletaphysik, Derselbe. *' » BdbseiwWjfsenfcliafr, i)erlelbe.''' ^ 

Tsjchologie, Hr. Frol Dii^lTenicii u^dQr.JPtC^ Fioanz-WlsseDeehaft;, Hr. Prof. Dr. Weber.' 

Dr.Branirs.. . ! ' . ., Die.gJ8amiiil«Landwirth8ehaftBlehrey d. h. die Lehre 

Natarphilosophie nach Schelliog, Hr« Prot Dr. IJiTees^ Tom Ackerbau uod der Vielizucht, Derselbe. 

T. Esenbeck. 

Pädagogik, Hr.fit*-»r;Tlin'o. Geschichte u, ihre Hülfs Wissenschaften. 

NaiD^re^l^tf Hr. Pr(rf.JDr.>Ai)|iuu,, ,r, r. ,. n^,. ^ n i'^ , « .*!{ ij . r r- 

^^erundsalze des natürlich« VolkeiTeohts, Hr. Prot Europäische Geschichte des 16leii und i7tta Jahfben- 

Dr.Thilo. - • * -^^ de^.Hr^iPMf. Dr. Wachjlejp. 

^24MkeiiiMh»Dis|«iHiifihi6getiiberpliao8^ *DeuUcbe Geschichte des 18ten Jahrhunderts, Hr/ 

. genstiiild0^Hr..Pro£. Dr.Bl^f^tfjiie^b. f Prof. Dr. Sten«el. — 

«Thilesophiscbes Disputatoriimi, Hr.Pj«f.Dt.BraDife:: Ueber das Zeitalter des Perikles, Hr. Dr. Kutzen. 

Geschieht« der Philosophie ekistUcherZeit^Detselbie.* ♦lieber Friedrich den Groheb; Tnit besonderer ße- 

, u I . 1 I .1. I ruclsichliguilg^ seiner Wirksan^keit für Schlesien, 

- -Mäöimätfeöhe WlSSenarf^hfti^tr, ]^ ; '; LjSi^JiSd.te «^^eue.« Zeit nach .ein.». Lehr- 
Elemente der Algebra, Hr. Prof. Dr. Seh. 0,1 ti^ .. .1 • l3uth«;'Hn Prdt Br. Wachlet. * ' 

Die A^ebra^ Hr^Dc SLöxh^r. . . • - -i Statistik 4fir^eurppäiscbeii Staaten, .Hr. Prof. Dr. 
Ebene und sphärische Trigonometrie, Hr. Dr.Kl et ke.^ "SifenzeL '^ * " ^ 

^Fortsetzung der Integralrechnung, Hr. Prof, D'r/ Stati^ik' find nalarliche Diplomatik aller bekannten 

Scholtt. ' . \' . ^ Staaten, Hr. Dr. AI e 1 z'e r. 

^PorU^tzuQg der technischen Mechanik^ ; ^r• titm* Historischrkciti^c^eUebungen, Hr.Prof.Dr. Wachler 

' K3cher. T . . ', ' •' tJnd'Hi». Prof. DK'S'te'nafel. 

IfiEechantk der flüssigen Korper und ihre Anti^endupjg;' Examinatprvim und Dispuiatoiiuiaiiber alte Gesch* *' 

auf GeWerbe dnd Künste, ,Hr. f)t. Kletke. : '"^^ f Hr. Dr. Ktiizen. ' 

♦Statische Baeku nst, Dbrselbe./ \. ^V^ . ' 

Physische Astronomie , Hr.'Prof. Dl*. SchoWc. 
Populäre Astronomie, Br. Prof. Pr. Pf BJSr#nheiiai 



ichte, , 



I* 



Fhilölbgisj^e ' Wissenschaften. 



_^ . ', r * *) Orientalische Sprachen. 

NaturwiSSensdiafteH. ^ /- A :. i^j^etsi^hr dir indischeil Literatur und Mythologie, ' 



Experiment^ 1 - nursik , HrsProf* Dr^FraA^tJlhfi 

♦ üeber Luft und Warine. D e r s e I b e. 
Exp^riiäental ^ €bemie ^ ' 1l k Prof. Dr. Fl sc her. ^ ^ 
^Chemische Analyse der Afhieralquelleti , Der'sellie. 
K aiurgeschichte , Hr. Prof. Dr. GraTonhorst. 
Zoologie, Derselbe. 

^ Deutsche Ortiithologie , Derselbe. 

• Anatomie der Pflaiizeii , Hr. Prof. Dr.> B« tt s c h el 
Die Pbysiologieider Pflaiizeti, Hr.Prfjf.-Ilr./G&p^pMt. 
Ueber die natürlichen Familien des Pflanzenpeicna, Hr. 

Prof. Dr. Henschel; 



Hr. Proff PnStenzler. 
Hebräisebe Grammatik, Hr. Licänt. Zasträn und Hr. 

Dr. Neu mann. . 
"^^rklärung des Propheten Jeremias, Hr. Dr. Ne u m $ n o. 
"^ Arabisciie Sprachlehre , Hr. Prof. Dr. Bernstein. 
Gsnmmetik der Sanskritsprech») Hr. Prof. Dr. S t e n z I e r. 
'^Fortsetznog der syrischen Chreeiomathie , Hr. Prof. 
c Dff. BeriisJUtin». 

* Erklärung des Koran, Hr.Prof. Dr. Habich t- 
^MbbduIltftiibDaBkwiirdigkeiten Aegypteos, D er selb«. 
^Fortsetzung des X«dbens Xamerlans^ Derselbe. 



Demonstrationen (^.Frficht^ und Seaman der Pflanzen, ^adi's Gulista^ , Hr. Piof . Dr, Stanz 1« r. 



Hr. Prof. Dr; Nees T. Esenbeck. 
lieber die kryptogamisclien Gewächse,' ähTröf. Dr« 

Die Elemente^ 4« Kijr^allognifliifti . .fir. Prot Dr. 

Glocker. ) j' ! :. vi 

* Ueber die neuesten Fortschritte in der Mineralogie, 

D er se !!)••:« x.- :r» . '.> • '» v^ •**> i \v 1 1 n A 
Geognosie, D^elr^^Ib«. •' '» '^* •» '^^^ 
Examinatorium iibteJfiiler^Iogie ,', Derselbe. 



AnCaogsgründe der rabbinischen Sprache, Hr. Dr. 
.'.Neamann. 



• ^ * 



<. 



Staats - und Cammif <• W;itteil^al(toit 



* Geschichte der politischen Lil 



2) Klassische. Sprachen. 

'^M)^!**!*!*®^ ^-^ft^ ^.^ lateinisiqhen Grammatik, 
' ^mit T^rgfeichung der ' griechischen , [Hr* Prof. Dr. 

MeSiV-Lw^^erifeÄrilEpitom^ Hr. Prof. Dr. 

i ^Aeschylus Prometheus und DisputirSbungen im phi- 
lologischen Se^fia^ , Hr.pwif. Dr.' Rit s 9 }i L 

lÄ-afÄSTOtÖ^ mit der Geschichte 

olfr gnttlnsciien Kbmofli^ Derselbe. 

Hr^PioC, Dt. RohoTskT. 

*Pe- 



w5 — ■ ■ ■ 

* 

«Fdrikles L«Icbenr#cl« btfa Thmfitäu «n4 DisjM&u; 

fibuogen im philplo^tdt^a Stmiiiac, Ifr^ Prof; Dr« 

Schneider, 
Erkläning des sweiten Bacbs des Tkocydiies Mi» 

47sleq Kepite) an , .Hjp. Dr. RJiode« 
^JSrUänmg attserwählt^rlioraus^her Saltameii, Der^ 

' selbe, 
Cicero's erstes Bach der tusknlanlschen Untersiichun«* 



^ Schöne und gynina$ti8ciie Künste. 

Tonkunst, Hr. Muikdirector Mosewioa imd Hr. 
Ober- Organist Wolf. 

Zeiehenkunst, Hr. Steuert. 

Reitkunst, Hr. SlaUmeister Meiican. 

Fechtkunst, Hr. Lobeling. 



gen, Hr. Prof. Dr. Rohoyskjr. 

Bu( 



' t 



^-^m 



mßm 



Caesar de hMo galtico riertes Buch^ ^r• Prot Dft 
Schneider. ^ 

Tacitus Gespräch über die Redner, Hr. Dn Bach.' 

« 8) Neuere Spraeiien. 

Englische Grammatik , Hr. Lact S c b o J t s. 
neugriechische Grammatik, Hr. Lact Peacker. 
Shakespeares Titos Andronikus, Hr. Lact« Schollf, 
Sbakespftar's Alacbetb» Hr. Dr. Ken^egiefser. 
einige Briefe der . Frau yon Montag^ae^ Hc Lact. 

. SchoUjs. , 
Erklärung des Geisigen von WToli^re, Hr.'Dr.RUdiger.^ 

Sie Holle des Dante, Hr. Pr. )S.annegjefsf r. 
rklärung der Aspasia des^ Rhizos Nerulos, Hr. Lect. 
^ Peucker*. 
Uebungen im Englisch «-Sprechen un4 Schreuien, Hr. 

„Lect. Scholtz, 
Uebungen im Franzosisch - Schreiban iit|ij Sprecheui' 

Hr. Dr. RSdiger. 
Literatur des'Neiigriechischen, Hr. Laci Peacker. 



B esondere ^kademisbl^ Anstalten vsA wiaaen« 
' M^Afüiche SammloDgen. 

Vikünwmitats^BaMaihäk ^nOA äOe Hütwoche 
und Sonnabende yxm 2^-4 Uhr geoilhet, und werden 
danrns Bücher theils cum Lesen in dem dazu bestimm» 
ten Zimmer , theils zum häiislichein Gebrauche gege- 
ben. Die Bedingungen zeigt ein Anschlag an der nur 
des Leseztmmeles«.^ Audi steheli die drei Siedt-BK 
bliotheken an bestimmten Tagen zum o&ntlichen 6^ 
brauch eff^m. 

Di# bei der Universität befindlichen Sarnnduhgat 
Von Naiurgegenständen und Präparaten, von physi^ 
kaUschen und astronomischen insfrumenten, Ton ücuid-* 
Wirihschaftikhen Modellen u. s. w. » sp wiei dasu^!rdljtf, 
das JtUertläimer'' Museum und die Gemaldesammbing, 
werden de^ Liebhabern auf Verlangen gezeigt. Da» 
naturhistorudie Museum insbesondere ist denStu&«n- 
den Mittwochs von 11 — 1 Uhr. dem übrigen "Publikum 
Montags Ton 11 -^12 Uhr , geofihet. 



"•■•■ 



LITSRARISGHB ANZEIGE IT« 



, Anjiiündlgangen neuer Bücher« 

Für Badereisende tmd Aerzte. 

• _ • • • 

Die dritte yerhesserte und yermehrte Auflage Ton 

JPenner von Fen.neberg (Herzogl. Nass. Geheimer« 
. rathund,Brunnenarst), SchMtHilbach und seine HeU^ 

quellen. Mit zwei KnpCertafeln. 12* ^eiu Preis 

l4Gsr. oder 1 Fl. 

W)n der Hand des yerdienstvollen , an diesem Badeorte 
so lange Jahre 'segensreich wirkenden Arztes, wird, für 
AHe, welche sich über diese berühmten Heilquellen 
belehren wollen , eine willkommene Gabe seyn. Der 
Verleger benutzt diese Gelegenheit, um auch die übri- 



* In allen Bnchhandlu^getf ist zu haben t . ' ■ 

Zerrenj^er, Dr. C. C/G., Ultflieilttngen und IVinks^ 
die Einführung der wechselseitigen SchuleEiuidi* 
tungbetrefiend. gr.8. 18S4. Magdeburg, Heia- 
richsho;fen. 16Ggr. l^fi. ist auch als ForlMtoijy 
Ton des Verfassers fniherer Schrifl: nÜeier das 
Wesen und den Wertfi dfr wechsdsfi^gfm S^idein^ 
. rUhiung. gr. 8. 1832. , Ebendaa^lbst. 14 €gr.^ sa 
befrachten. . 



Geschichte 

der dmiU^em BiMuhersetzm^ LMen 

gen Monographieen des Terehrten VeafiBasers in daa ^zur Erinnerung an das dreihnndertjährige ^bPiu m 
*^^t^ «_,. . ^ deiaetteft iih Jahre 1«J4, ^ 



Andenken zurückzurufen : 

Schlaf^enhad und seine' Hetttukendeh$ Ö. geh. 
oder 40 Kr. . ' 

Selters und seine HnOcräfie, 8«, geh« .l4Ggir« od. 1 Fl. 

Diese Schriften sind durch alle Bnehiiandinngen 
zu beziehen. 

Darmstadt, im September 18Sjl. * , 

• . taylWilbelm Leaka^ ' 

. i ' i , ' . • . • •• .1 7^ . T . 



Karl Alb. Weidemanm^ 

Cänd. d. crangel. Predigtuat^ 

gr.8. fRdür.. 
bt ao eben Torsandt. ^ 

lieipnig,. fan September IBM. 

J« C« Hinr^€lia!ache BttAheidhipf; 

mssammamme^isk^ 
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LITER AR ISGHB NACHRICHTBK. 



Gelehrte Gesellschaften. 

V^ersanmAaiig der deatidien Nator* 
fisrscAfer und Aente. 

och ao d«r di«l#)jihogeB Venanmlaog, welche dem 
im TOrigeii Jahre bo Breslau gefafalen Beschluaae ge* 
oäb ifk Stuttgart abgebaltea werde, aabin eine be^ 
deutende Aesahl eiobeimiacher und aoewäcUget Ge-* 
lehrten Antbeil *) 

Die SitBOBges wurden euü lA-^Septenber Vof» 
Bttltega 10 Ubr in dem groben- Seele der Bweiton 
atendekemmer eröffnet. Sdion nm 9 Uhr hitte sieh 
der Saal gefiilli und von aUen Seften sah man die Ge- 
lahrten ihre idten Beknnnlen uad Freunde Taarflodeod, 
aich fieudtg begraben« Die Gallerieen. wersn dkbl 
beeetat, bot Rechten des Präsideateo mit Damen, aar 
liakMi mit St Ba tabe aa iten nnd AbgeerdneCen , in der 
Mine mit dem allgemeinenr Pabiikum. Um 10 Uhr 
cmtfaieeL Sew k.lI.;.der:J[reniimt& nnd nahm rechts 
■bben dem Pwi a i d s nt e u eeinen Pfata. Hehrere der 
hiirhsten StaaSsbasmieii setaten skh in seine Umge« 
bnng« Um 10 Uhr geh der erste Geschäftsföhmr dar 
Vecäannnhtng , Staetsratfa v. EMmeyer, . nait der Glocke 
des Zeichen aum Beginn der SsCmng «nd UeH selbst 
ntae BiMnongarede, in weMier er üir das Vertranen 
dauMn^-*^^^^ *^^ dnrth die Wahl au miner Ehran«* 
atelle bewieaen werde, denn ging er au einem wisaan 
ndafUithen Gegenslende Aber M gab einen Vortnag 
iibar4UelIrsdMinong^ dab die PlanMi ihm Wnraalni 



aenkrecht in die Erde, ihre StSngel aber aofwSrts g^g^n 
den Himmel richten, und wufste diesen Gegenstand 
sehr interaamut an machen. Nachdem er die Beob^ 
achtangen früherer natnrforscher (du Hamel's, Bonnefs 
n. A.) erwähnt V ging er su der Uotersechung überv 
eb diese Erscheiaung äuberen oder der Pflanse io--* 
wohnenden Kräften zuauachreibeh sejr. Er gab dann 
eine Vergleicbuog zwischen dieser Erscheinuag und 
den elektromagnetischen Erscheinungen und kam Bii 
dem Schlnb^ dab diese Erscheinung einer, dar Pflanae 
eigenthiimlicben Kraft augeschrieben werden mfisse, 
diA das Gmeta der Schwere dabei nicht mitwirke^, 
wohl aber rielleicht elektrische und magnetische Kräfte. 
Nach ihm rerlas Hr. Prol Dr. Jäger, alsizweiter Ge* 
schäfisfiihreri die Statuten; es wurde keine Abände« 
rung beliebt Hr. Prof. Widenmann aus Tübingen hielt 
dann einen Vortmg sn Ehren des verstorhenee Prof. 
Schfibler in Tfibingen , wobei er onter Anderoi be-» 
merkte, dafs der Verstorbene die Behaupfnng des Prof« 
Renm ans Tharand widerlegt habe , dafs die Bäume 
im WItoter nicht gefroren aeyen. Kaum hatte er sei« 
nen Vortmg geendigt; so erhob sich Hr. Prof. Reum^ 
welcher euch in der Versammhing war, bat utn das 
Wort und erklärte, dab der Verstorbene seine Be«^ 
hauptnngen nicht widerlegt, aondem nur bezweifelt 
habe. Die Frage, weldhe mit dieser zosammeohange; 
ob andi die Pflannen eine eigenthümliche Wärme be« 
säben , aejr noch nicht entschieden , nnd werde in der 
bolaiiisthen Abtheiloog zur Sprache kommen. So viel 
aejr gewib, dab man im stiirkste» Winter aus abge^ 

schnitt 




der GeieUscJiafl, Oken. erwwtel, aiui i<t fein Ni<StcracEeinen allgemein badbacrt worden)} em Ilaliea t (i aneRcn, 1 aue 
iTÜ ' * ^^ I>sneinark 1 ; aiu den Nordamerikanischen FrelsUata 1 ; aus Mexico 1 ; aua den Sacbaiaehen Ländern ftberhaupt tfL 
ninlM^eauj Altenborg, 1 aus Koburg, t aas Dresden, 1 abs Freiberg iKeich), I aus Jena (JDSSe reiner) , 8 aus Leipziir, 
1 aM "Maid und 1 M» WeiaMr. Unter den deutM:bca» Würtemberg rncM angebSrenden Gelebrtni, benleckte man unter 
Aadjrn f«4BMdtt bolnianto Namen: ßisehmf mu Ueidoiberg» SouS, Döierminer aua Jena, v. F^ofiep^tfWtitn», GUtcker 
aus Breelao, Oever» GihfUn aon Heidelberg» GMfiifiy BmHef$, m^ih^heu^, JMg^r »us Wien. J^kmfkem ani Berlin, Kapp 
aus trlangen, ^^ims, v. Leonhmrd aus Heidelberg, Leukari w Freiburg, Lieöig^ v. Liiirow aus Wien , v, MartiuM ao« 
2?!!r!!?iJP iS; ^^"^^ "• ä^«-, Mikan aufTrag, v. MqU, MttnJie, Nä^eh, Nees v. Es€n6eck,Jmgmerrmih^ Oiio, 
'5^ S£LA^I^iii«S^S^^J^' '^'*''**«^^ » Shtder »ua Bern, ITbinmam auaBrantrut, ItedemoM.nesfus, PTaUhner^ 

n 



«dmitt^mm Hole Saft pressen kSvne , was nicht m^-* 
lieh sejn wfirde, wenn dasselbe ^efioreii wKre.« N^ 
ihm benutete der Trof* Gemetlaro'^aui Gatanea dasA'us^ 
kaoftsmittel der lateinischen Sprache, durch weld^ 
sich die Gelehrten aller Lander mit einander yerstän- 
iSjj|ea kSnnen,* su.'einem YorÖrage fiber. die g^gnp«» 
sTischen Terballnis'se des Aetqa, welcher indefs Jie 
Damenwelt auf derGallerie sehr zulangweilen schieai 
so dafs man dort eine grofse Bewegung vernahm. Hr.. 
Geh.Rath Wiehtking aus München las dahni, aas einer ' 
Druckschrift, eine Abhandlunf über die Flü|ifie^und^ 
ihre StrSmungen vor, aus welcher er die Verschieden- 
heit derselben hinsichtlich ihrer Betten und der Schnei« 
ligkeit ihres Laufs, den Ciuflufs \ den sie auf die Ge- 
steine äufsere, die das Bett bilden, ihr Veilialten bei 
Eisgängen und Aehnliches nachwies/ Nachdem: hnir, 
in einer Lursen Pause, die Mitglieder der Gesellscbeft 
eine, auf c|«n Tisch ausgelegte, SammlMig'Ton Pia-* 
tina-Ersen und anderen Minerafiensn Atigenscheio 
genommen hatten, hielt der käised. Irnssischa Obrist 
v.Sobolewski WM St« Peleirsbnrg einen sehr interesaan«- 
ten und allgemein fafsiichen Vortrag über die Platine^ 
ihr Vockoaimen , ihre Gewinnung und«Bearbeitarng:ta 
Ruislattd. Hiemit schlössen die Vorträge. ■ Die Sectio«« 
Den wurden noch .eingeladen, ihre Präsidei|tea oad 
Secretäre SU wählen ; dann wurde angezeigt, da£i aöi 
SSstea und 24sten wieder- allgemeine SiftenUgeii seyn 
würden, und Se. Majestät der König die gance Ge-* 
Seilschaft Sonntag den 2is(en au einem Frühstück nach 
Hohenheim eingeladen habe, wozu die Wegen bereit 
stehen würden. Gegen 1 Uhr wurde die Sitaung auf- 
gehoben. Zum Vorstand der mediatniscbea Ablhei- 
luag wurde der Leibmedicna Dr. i/. lAidw§ aoe Stnit^ 
gart, an seinem Stellf<efitreter Hr» Geheimeralh Harks 
aus Bonn gewählt; die mineralogische Abtheilnng hat 
Hrn. Prot ff^eifi aus Berlin., die botanische den Grefe» 
v^Slernierg aus Prag; die Jandwirthschafiliche Abthet^ 
lung Hrn* Hofrath tu Seyffer aus Stuttgart ,* die physi« 
kaiisch - chemische Hm. Prof. Gmeän aus Tübingen , 
die astronomisch- geogwaphische den Diraetor der k. k.* 
Sternwarte Hrn. v,lMiraw aus Vitien, und dielzoolo* 
gisch-, anatomisch-,. pbiysieJngische Ablheiliing' die* 
Professoren 2i0clfi»tii«ii» ans Heideibeff|^< OHaans Bres« 
iau, Fromp ans Weimar , Heyier^Rapp wAIhmr^ 
ne^ aus Str^fsburg a» ihren Präsidenten ernannt» Dtee 
Vice - Präsidenten t der botanischen Abtheilnng sind 
die Professoren u Martius aus München und Nees 
9. Eienlmk. 

Die zweite öffentliche Silsung am 22. Sep^mber 
war nicht minder zaiilreich als die ei^ste beseeht« eo^ 
wohl wes die Naturioncher und Aeraf e , ala was das 
Publikum der Gallerieen betrat Der zw«ile (SeschSfis- * 
fibrer, Hr. Prot Dr. Jo^^r,. gab zuTÜrderst Nachricht i 
über die der Versammlung zugesendeten Werke und 
verlas die Zuschrift, mit welcber die Sladt- Behörde 
die Beschreibung diHr Sladt und der Umgegend von 
Stuttgart, welche sie an die versammelten Natnrfor- 
scber und Aerzle austheilaii liefs, beglo^l^t bat Er 
V — .:v^*^ j,^!^ einiger Zuschriften, die an die Ver- 



sanrnilnng gerichtet worden sind , s. B. sitnw Znsduift 
dfr Cöttn^^eir Boehhanid^ng, über Unternehniaiig 
einer dem Ara^'sdien „i^nnttoxre^ ähnlichen Zeit* 
sehrift, und .einer Znsd^ft des Würtembergisdiea 
Vereins für Unterstützung reisender Naturforsch^, 
'8ber welchen dann Hr. Professor BocKstatfr w«tteii 
AufaBchlüssrertheille', namentlich über die Ünternek» 
miina einer Reise nach Arabien, für deren For<femng 
die Anwesenden durch Actien Theii an nehmen^ er» 
sucht wnrden, Hr. Prof« Hochstetttr empfahl noch, 
den einep de.r.JBeM^''^^o* die der Verein nach Arabien 
senden wird, Hrn. Dr. Schimper ans Frankfurt a. H., 
durch Subscription auf die Abbildungen au seinem 
Werke über Algier au untecslStzen. Hierauf zeigte 
der Geschäftsführer, Hr. Prof. Dr. Jägers en, didk 
das In^iiut kUtoripie an Paris da^ Heft dea enten 
Jahrgangs seiner Arbeiten an die Versammlung i/a/dk 
Herrn Belirami habe überg^n lassen. JEbsn m 
machte er die Anaeige ton einem Werke voa Saetn 
in Mailand: de necesntate vacdnaiionis , und TOries 
das lateinisthe Schreiben an dt'e Versatihnldiig.- Hr? 
Prof. Jäger brachte sodann die Bestimmung 'dee nidi-' 
stMi Versemmlnagsortes cur Spreche,* und bat de» 
Torfabrigen Geschaf tsfdhrer^ Hm. Prof. Otio aoe Bres-^ 
lau, die Städte an nennen, die dasletcte nM'mlAr> 
Slalfgatt'^Kr Sprache ikamm« Dineer jiaonln Frel-^ 
bw%, Jena, Bona nad die HaanoveisdkeD'SiniBBU' 
Es ward.üheii die künftige Stadt ffiräriidi disnti(l& 
Hr. Gi^heyae Bath Anriet ans Bonn hielt emaft a«a- 
f&hrlichen Vortreg an Gonatan BonbaT« Br; GnC • 
V* Siemberg ans Prag führte £«r. Jena den l^aadi; 
dea Grefsheraogs an» Hr. Hofrai^ Memke.mü§ Fjgi^ 
mont sprach fiir Pfansont «od keh aatne^Tömiign -ütf 
die Zwecke der VAMtnartmig herausi Hru Ohev«» 
Betf^ik' No^ferath . Teelaa einen VntsebJag. niaan 
Frauttdee, dafs. Mittel dargesdieeeen werden, dwedk 
welche dia Einmhtttngen In deaa näch a le n Veranon»* 
luilg«M!le Ton den GesehäflafübMeii bestritten .^verdes- 
könntan» Hr. PmC OiCo ana.Bferian billigte in eJuaT 
gtänaendaek Iwpravisataen dS s sen Votsdilag.« Er fahrte* 
auay dab- die Versansmhtfig dnash die glännan^ Am£^* 
Mhme, die nie in dea Rasidenaea eaq^siigm,' gtnjr 
InanriSe geworden sey, daa ▼ertrage sieh .aicikt aüt- 
<bmeiligeaagenen Leben der •Gefehfiea.n^s.^w. Bv« 
mnahtaidabai, .wie auch. Andere tiiatan, dem fim«*i 
pfang, den die Versammlung in Stuttgart acflüuan, 
die, grofrien LobsprSche. Darauf ward Jena ram Hm« 
Hof-- Kemmerrath l^aiU Yorgeschlagen.* Hr. 6a- 
heimerath Dr. Barlts sprac|i waed«'holt fiir Boato ; 
Hr; Pntf. Dn. Glocke fdr Jena; Hr. Hofirtth jBmms üa 
Jena; Hn Ober - Hedixinalrath tn Frwiep t&t Jaan; 
Hn Prof. DöherdHer für Jena. Nach längerer Debnten 
über die Art der Abstiauniing ward endlich eotschja- 
den, dai^ die Namen sämmtli^er Anweeenden rmw^ 
lesen werden sollten , und dals von denselben nnr dia 
Deutschen, und nur die eigentKchen Sfifglieder, nicht 
aber die l^eilnehmer, entweder auf Bonn oder aaf 
Jena stimmen aollten. Hr. Ober-Bei^gaMh Häggwraik 
verlaa die Namen« Bs. esgaben eich MS SUnuaea fir 

Bona, 



Boas, 4A&Unß, SOtTfttkon*. BMmH 
dMMck als TmanmloAfJoi« «r Mm i/UhAittk 
▼Ott dam entoa GtsdiafUfChm arklärt Aof den 
Yij<wMMii«>nii JiUiletirtiMil»teM'Fl%£ Owd Wm^ 
dan.als dteUtniialuw M «a büdiäHitVWMiinttlmig 
Hr. 6ah.Ralh florlrt ia Boaii all lafaU^ nad ii^: Obar- 
Bergvaik ilc^9«ra<* in Bodh ab awahar gawShie. Hr. 
Fnl Wmrand aadMa VarMrUitga aa Eij^Dtmlg dar 
Slalatf tt, dja aainaiillinli dia ZaU dar Maaar « Sitson- 
gan aaf drai and dia Art dar wa haltaadan YMtrfiga 
bastimman soUaa. Hn €riL Aath Dr. flaricr aliiiiinla 
ihm baif rarlaagta abar waitara Barftbjfng; in glai- 
dtar Art «prach sich fir. Qraf Siirnberß darüber aoi^ 
aban ao Hr. Madicinalralh ' n. Prot Otto. Es anutand 
.miA dia Vraga, 6b nicht dia aiakommäadiinZMchrit»* 
tan» 'Watka a«.a. w« ai^ aiaam Cantaal^Orta gasam« 
iMii Wardan aolkaa? Hr. Hnf^Kammar^-RalhW'aiKte 
acUnr «w AnftMg Okan's Franhfiirt •• M. nnd 4aa 
SanUnbafgVdkalnsfii«! dasalbfl ▼of^ ün FM»f < Oito 
war dir. Aasicht, aia aoUla imma#^ dar Siadi TarbMi- 
tan» .iao dSa VarsammUing war, als ain Aadankab an 
laintara« Dia Sacka. ward samml dan Voncbtagan tu 
dm Stattttan- Aandarongaa dan Sectionan sugawiasan« 
Dia GaschäfUfiihrar dar Sactionan wordan beaafiragt, 
nach gapflogaaar Bam&ang in- dansalban mit dan all- 
gamainaii Gaifhäftsliihmrn »asaamian >nn üt to ng am 
dia Qifndtala sniwglaich^ uad dus^aUga^saiaa R^^ 
snltal in dar aSchsta^aUgjimaMian.Sitsang dar Qasall- 
Schaft aus dafiniUirfn^ Abaliminnjfg tamM^agan» . End^ 
Iicb ward an dan Vorträgan iibargagaagan« x Hr« Pn>£ 
Marx aus Brana^waig hielt eineip Vortrag, obar dan 
Erd-Magnatismns; Hr. Prof.. G/^cIr^aat Braaba «bar 
pknsikalischa vpd gaognoslische Beobachloaganp dia^ 
bdi ABlegoir^ ailias anasiscbea'Broakans dasellkft jon 
ihm g amat ht wordan sind. filaPlanar^Fatsamiriitattg 
andigta sich nm 12| Ohr^ ^ \ ' 

In jar dritlan Sitsnng am S4. 3^^**^^'^^ '^ 
Thifibah nia so gl^, iiaf^iihSaali (dar'Abgaordoatan) 
salbst dam Daman dia Sitaa'ln der Gatleria, wafcha 
hintar dao gewSbnlishaa Sitaan ^mt AJbgaordaasaif* ba^ 
fittdUch ^ui f aiag^amt* waidan murstan. Hr. Prot 
Dr« Ingrr 'kündigte aina^eiha^ Ton Schreiben an, die 
aa dia Varsammlnag TOn Terschiedenan Seiten , na* 
iMnUicl^ ;fon na|ai<bisdiaadan Oasälli^kiafian , d. B. 
Tjan dar.m» SofUmv gaaebtai wardänaind; Hinslfcbl^ 
lieh der in der Torhargehendan Sitsung von H#b.- Profit 
WHbramd rgamac^tea iToiMlilliga an m|M(fiea «tf den 
Slatntan dar Versammlnag berichtete Hr. Prot Ht. Jä-^j 

Et dafs die Ansichl der Sectjosan Jabio galiai, 4^i' 
Ka nntar Banatieilng der Ei&briMigen d^ ^»isberi- 
gen GaschXftsfShrer weiterer Beralhtt'ng and (lescHlufi^ 
nahma bal daii nichstan Versainmlang'fn Bo^n irorr 
aobahallan. BsasM^sisli dagegen katfYTid^rspiMfti' 



a^ so w«|d fott^ AiHicht dtt SectSonen snm Beichhira 
«dloban. ^Bntnt täger ariflarta hieran^ dafs es noth-* 
wendig, sey, Asfs die Vorsteher der Sectiooen dia in 
daassiben ge&hrtan Protokolle nnd nach Umst2nden 
auch dia Conc^pta der gehalienep VorInge den Ge«- 
schäftsführern zt^slelUen. Derselbe kundigte sodsan 
dar Vatsanholhing an, dafs die Einladnngs- Karten za 
dem Feste anf dem Rosenstein, das Sa. MafestSt der 
ILSfig für dia Versammlung anf d0n fotgeaden T^g 
baatimmt. haba , indem Kanslei-Gebäode in Empfang 
MBoasasan yiBvien konntaa, .uadUadela augleith dia 
Frepu^^o:» afalcha bis Freitag hier bleiban würdan , zu 
dem au £hren des Geburtsfestes Sr, Majestät des 
KSnigs im Masamns - Saale staftflndendan Balle eit|. 
Ea ward hiaianf an den Vorträgen fibergegangen, Hr. 
Faof. Zrane aus Berlin hielt eiöea kuraen Vortrag über 
die Kana das Pfiirrers Schwärs ron Botenheim in WUr- 
t^nAerg, ar lobte sie als ein eigenthnmlicfaas Kunst-»' 
werk und sagte» es sey wnnscHenswarth , dafs ihra 
Haraasgaba durch Sobscriptionen unteistittal werde.. 
Qr. Ober-]tIedizbalrath£oftfer aus Zelle sprach dan» 
obar dia schädücbeo Foigaitf des übarmibigea Genas--. 
saa geistiger Getränke. Er hob darin namentlich die 
physischen und moralischen Folgen des Branntwaui-»' 
trinkans hervor und untersuchte, durch welche Mittel 
dasselbe beschränkt werden konnte. Hierauf hielt 
Hr. Legatioasratb Dr. lAndner .aus München einen na—' 
tur - philosopbUch - historisch - politischen Vortrag , iA^ 
Vrelchem er die Erscheinungen in der pfajsischea wie! 
in der geistigen Welt auf die Natur- Gesetze zuruckV 
aufdhren ▼ersuchte. Ihm folgte Hr. Prof. Dr. Sphifs^^ 
ausSchaffhauseA siit einem mystischen Vortrage, dem' 
ar das^ Verlesen eines kabbalistischen Receptis ftlyin 
liali^y, W<obai laa inientschieden blieb, ob es sich Mar 
▼on Ernst oder Spaüi handleu Hr« Prof. fFilkrand aus 
Giefsen sprach über die Bereitung des Zuckers aus 
Ahorn- Arten und erzählte seine darüber angestfUten 
Varsvche. Sie harmonirten ganz mit jenen, diö'vor 
24 iahrao Hr. Prof. Mikan aas Prag bekannt gea^cht 
hat. Dieser sprach daher, jindem er nach Ha. fTil^: 
brand auftrat, geradezu aus, dafs letzterer nichts Naueal 
herTorgebracbt habe, und dalk dersalba in seine Vor* 
schlage zu den Statuten - Veränderungen au^. den 
hXsia anfnahman sollen, dafs man in OTr^Versamm-^ 
laag.ketne allen Geaehiehteij ToKragen d8i¥e. " If ädi^ 



noch Hr. Vfotiigtr eine MtttheiMiJg; del'Hra. 
Bdtnani ans Paris über die in diesem Sommer h^i^r- 
sdiende Hitze mitgethailt hatte , wurden die dief0|iüi- 
rigen Sitzungen mit #iner Anrede desselben an die 
▼arsammelten Gelehrten geschlossen , welche . von 
Hrn. Prof. OiM> aas Braslair im Naman . dar Fram«* 
den in ainar ergreifenden Absckiedsjreda. bjsaa4w(|Sff^ 
wttMa» 
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Id^ meinem Verlage erschien 80 eben als galtal^ Wohtbrndt^ Versnch eiMr GettbiclU* dee Ocdans d» 

ia §inifi>mi4 ned des dereas^ eiitelendeaen Ordene 



ToUe Fortsetzung: 

ff2ieit»chnftfurCMitechtundFroeefs. Heransgegeben 
rouLindef MarexoU, von Schroter. yDlen 
Bandes 8tes Heft, . gr. 8. broscfaiHi < FreiH dee^ 
Bandes Ton 8 Heften 2 Rtlilr. od« 8 Fl, 89 &r« * 

Inhalt dieses Hefte.;- 

X. lieber das Vet&hren in geringfBgigen €ffä- 
Mchtssachen« Von Dr. fF. H. Puchta, Landbrichter in 
Erlangen« -« XI. Ueber das jugjurtmduni' in liiem.' 
Von von Sehroeier. '^ Xil. Beiträge an der Lebte 
yforh laristischen Besitz überheupt,' und deiti Pfartid«»^ 
besitz im Besonderen. (Beschhtfb^) Von Dr. Sihienisr 
Advokat in Zerbst. -^ XIII. Ueber die exc&ptiönea 
liüB finüae und deren VerhältniTs zu den procefshin-^' 
derndisn Einreden. Von Dr. A, Guytt, Frtratdoeent 
in Heidelberg. 

Es ist gewUs hinreichend , nur auf den reichhal- 
ägen Inhalt einejs so allgemein als Torzüglich äiier-* 
kannten Werks aufmerksam zu machen, um zum An- 
kauf des Gaiizen einzuladen, daher ich bemerke ; dajb. 
auch, fortwährend vollst^dlge Exemplare der ersten- 
Bände durch alle Buchhandinngen zum Ladenpreis 
Ton 12 Rthlr. ^der 21 Fl. 86 Kr. zu erhallen sind. 

Gi eisen j September 18S4* 

B. €. FtoH^er, 
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^ Soeb^ist beillUrich^ in Li^pzig. ^Igeade 
wichtige Schritt erschienen :' 

A0soHmU4msr€€ht. der Siamiebürger «t 
dendmmckem oem eW u H e n tUmn SimmmmmdMmZii^ 
vom 4nn ^at^rftHtmi emerpmbikt f^eMäämm^m vad 
I^eregnmtmfgeßiL,ßm. dem^\SkmdpäiMiip^kir Adte-. 
.^laißfeeopkm^. mm der GeacktO^ md^etsdeä 
.< .QmUen M9n re $ pßsi^vfn JEMMs mimlehat 
leuehißL^ (12 B.) 18S4. geh. IfilUr.* 
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7 l««iii«IHir ■ • «Mur kfMtt' Aliiiaflg^, Änthtirteiii' «« 

iliklttgistlfraMafteaiB« in Jmk Ulft t^niMatafelii. 
e; 1884. «egr. od^r 64 Kr. ' - 

in Tafeln entworfui. gr. ^..ftSSi» ..gO £^.o4v 

Die. ^^w!l^nWirkim(S^,fik» Jfdtoc 8r «tlu «Sfll 

., 20 G«r. oder l Fl. RfU,. . «... . 

D^tmaudt, km a^imalm MM. 
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Cutri^fllielmXeskf. 



tit , Ankündigungen neuer 3üc1ier* 

Ifl der Nanck'scheii'Btichhandln&g in Berlin 
Ist 'SO eben ersdiienen und durch all^ Buchhandinngen 
A beziehen: 

FriedricH 4er Grofjje, - _, . . - ... ,, . , 

auir ricl^igen IVärdigimg seine» Hmazane nad.GeieML .H %e\ M. O^Mo.wt f- SthhmhmwtimlL^Yi. ttt 

^ Enlhalteiid einzelne ScMi^«'An«kdetMy.sekiift«i iM|ll#MMente*/r|ii4bitt/alteni'k^a||i|)i^^ 

lifhVji^nxl.iffün^liche^ Aentierangen' von ibm;^ nM) sf|ob#bee'i:i i .> •. . ^ :• ' .u . 
s«per. Jugen4^eit bis zu seinem Tode. Hen«^ i A:; ßORN. CELSl MEÖICINA* 

locQpIeti%* 



niput « Btbli;. r ., ,.., ., , ■ , .. ., -■(,rlKs.'l»:'''G4h7lB\lir.'-^***^ 

zu beziehen. jiusgaDe der acut iJuclier des CJelsus ül^r die MedMa, 

WohWruck, Geschichtliche Nachrichten des Geschlechts dieses einzigen wahrhaft fciaseischen Werkes der latei- 

von Alvtnsleben und dessen Gütern. lUil Vignette».- ui e ihen Ijtteratnr in dieser Wissenschaft, wird gewib 

S Bände, gr. 8. 96 Bogen. Sonst 8 Rthlr. , jetzt jedem Medi ziner» nnd jed^m praktischen Ante eine 

8 Rdür. willkommene Gabe sef n« 



olgendj» Bücher sihd von uns. im Preise iver-. Diafte'nai» vnn ^i^^^'T^..^ ^^^ pm^i ._ ^^^ 

"•'*•'*• Ausgabe der acht Bücher des Celsus lil^r -*-- ** "* ' 
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LITER AI8CHB S'ACHRIGHTa.Eir. 

Nekrolog.*^ J^^^^ ^^^^^ ^^ ^ rühmliche Slreboo oicht anafkaiiiit, 

^ ^ und im Anfange des Jahren 1804 ward er ab über- 

Jiin Berlin etarb am 6. Aagnst derGeoeral-Lieatenant sähli|er Quartiermeister -Lieoieoantl so dem neu or- 

Qeorg Wilhetm Freiherr vonVaJentini^ ganisirteü GeneralsUbe Tersetet ; die Eroennang su ro 

Generalinspector des Militair- Unterrichts- und Bil- .wirklichen Ouartiermeister - Lieutenant und Stabs- 

dgiags- Wesens der Prenfsischen Armee, Ritter des Capitain erfolgte im Mai des folgenden Jahres. Im 

grofsen rothen' Adlerordens und mehrerer anderer Feldzage 1806 ward der Capitain von V^äUnUni der 

hoher Orden, im 69stett Lebensjahre. Er wurde am Armee des Fürsten Hohenlohe, undSon diesem den 

^. ^ ^^^g __ D._i* 1. j j — TT^i Vortrabe unter Frinz Louis zugetheilt, an dessen SpiUe 

er dem Gefecht von Saalfeld, und darauf in das Hauot- 



21» August 1776 ftu Berlin geboren und , dem Kriegs- 
dienste bestimmt« in das Berliner Kadetten - Corps 



babn t>eim Jager <- liegimente zu oeginnen/ wo sem jtuc&^uge nacn aer Uder zu dem fJorps von Blücher* 

Vater — später Commandeur desselben, und zuletzt ein nicht geringerer Glück3Ca]l machte, dafs er der 

Ccymmandeur des Berliner InyaUdepbauses — als« Gefangenschaft bei Lübeck entgangen , über Kopen* 

Stabsoffizier stand. Im Jahre 1792 zum Offizier be- hagen und Helaiogor nach Königsberg gelangt», wo er 

fordert, wohnte er den letzten Ereignissen des Feld- 1807 .»CXfber die Schlacht hei Saalfeld am 10. Octoher 

2uges am Rhein, *so wie denen Ton 1790 bis 94 bei, .1806'' herausgab Sehr nützliche Dienste, den hier 

und wurde in den Gefechten in der Gegend von Landau, neu formirten Truppen geleistet , bewirkten seine Be** 

welche den Feldzug ron 179S beendeten , yerwundet: f orderung zum Major. Nach zwei trüben Jahren ge* 

jObwohl man den eigentlichen Zweck dieses Krieges währte der unvermeidlich gewordene Krieg zwischen 

]gänzlich verfehlte, so gewährte ejr doch, und yprzugs- Oesterreich und Frankreich Aussicht auf einen Um«- 

weise den Offizieren der leichten Truppen , yielfsche schwung der Verhältnisse , und jedenfalls Gelegenheit 

.'Gelegenheit zu Erfahrungen, die an einem gebildeten sich mit dem allgemeinen Feinde zu messen. Sie blieb 

'und thätigen Geiste nicht unbenutzt rorüber gehen nicht unbenutzt, indem der Verewigte gleich mehre- 

.konnten; der Verewigte wollte sie auch für andere ren Waffengenossen nach erhaltener Entlassung in den 

Sewinnreich naachen,^ und begann unmittelbar nach Oesterreichischen Dienst trat und das bei der schnellen 
er Rückkehr in die Friedensgarnison seine schrift- .Umwälzung der Dinge nur Wenigen gewordene Glück 
'stellerische Laufbahn durch die Bearbeitung des hatte, als Adjutant des Prinzen von Oranien, jetzigen 
^Jtleinen KriegesJ\ welches Buch unter allen Militairs Königs von Holland, der zWeiten Hälfte des Feld- 
[solchen Anklang fand , dals nach und nachtun/ Auf- ^ugs, namentlich den Schlachten von Aspern und 
Jagen nothig wurden. Beerenhorst's personliche Be- Wagram, so wie dem Gefechte bei Znaim beizu- 
'kanntschaft, die er um diese 2Ceit machte, hat ihn wohnen. Det ^Versuch einer Geschichte des Peldzuges 
'vielleidbt zu dieser Arbeit, gewils aber in vielen an- von 1809" w«ir das Ergebnifs der dort gemachten Be- 
deren Richtungen angeregt und überhaupt ayf; sein obachtungen, ui^d ist noch jetzt das Beste, was wir 
^eistiges^ Leben mannichfsch eingewirkt; ungeachtet .über den oben bezeichneten Theil jenes Feldzuge« be- 
einer bedeutenden Verschiedenheit des Lebensalters sitzen^ Der au£i Nene beginnende Krieg Rufslands 
.entstand bald zwisdien beiden die vertrauteste Freund- mit der Pforte führte von VaUniini unter die Fahnen 
achaft, wie ein bis zum Jahr 1812 fortgeführter leb- .jener Afacht, wo er in zwei Feldzfigen mannichfacbe 
hafter Briefwechsel zeigt, dessen öffentliche Bekannt- JErCahrungen sammelte und Verhältnisse anknüpfte, die 
inachung wohl su wünschen wäre. Mit seltener An- auf sein späteres Leben nicht ohne Einflnfs blieben; 
^etrengung und Ausdauer benutzte von VaiUntini die zu den erfreulichsten wurde Ton ihm selbst die auf 
Slolse des Friedens zu seiner weiteren Ausbildung; dem Schlachtfelde von Battia gemachte B^nntschafi/ 
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«) Nach dsm Milifair-WochenUaU und dar Prenb« Slaatfscitang. 
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mit dem Prinzen Eugen Von Württemberg gezahlt, die 
eich bald sa inniger BefrevAduog gestaltete. Damals 
wurden die Materialien sii dem bekannten Werke 
über den Turkenkrieg gesammelt^ welches erst spät<|r. 
ersebien. 

Zum Oberst- Lientftnant b%f8rdert, kehrte er |im 
Sehkiese^les'laltres iSllin^dasVaterlantl iurück'und 
erhielt durch die Wiederanstellung in gleichem Gradeu 
so wie durch den Auftrag/ des Kronprinzen und 
Prinzen Friedrich KonigL Hoheit zu unterrichten, und 
die Erziehung des Prinzen von Oraqien eine Zeit lang 
zu leiten , erfreuliche Beweise des Wohlwollens und 
Vertrauens ^seines Monarchen. Er begleitete denselben 
Anfangs l8iS nach Brjsslau^ war bei der neuen Orga- 
nisation des Heeres thätig, und erhielt beim Beginn 
des grofsen Kampfes die Anstellung als Ober* Quar- 
tiermeister bei dem Corps des ihm schon früher be« 
freundeten Generals Ton York. Es wäre uberfl&ssig, 
hier die Reihe Ton Schlachten und Treffen anzufiihreni 
welche das genannte Corps bestand « und denen der 
nunmehrige Oberst vonFiorfenrim sämmtlich beiwohnte, 
bis er im Spätherst zu dem General von Bülow Ter- 
setzt wurde, und mit diesem den kurzen« aber glän- 
zenden Winter* Feldzug machte, dessen Ergebnib die 
Befreiung Ton Holland war. Uiernächst wieder als 
Chef des .Generalstabes zum Torkschen Corps zurück^ 
gekehrt, erhielt er in dem Gefecht bei Meri (2S. Fe- 
bruar 1814) eine Wunde, die ihn jedoch nicht hin- 
derte, bei dem Einzüge in die feindliche Hauptstadt 
gegenwärtig zu seyn , wo seine Leistungen durch die < 
Sefordemng zum General -Major anerkannt wurden. 
Der Feldzug Ton 1815 führte ihn zum zwdtenmale, 
jetzt als Chef des Generalstabes beim Bfilowschen Ar- 
mee-Corps, dahin. 

Nach dem Frieden zum Kommandanten Ton Glogau 
ernannt, fand der Verewigte die ihm gewordene Mnfse 
cur Bearb^tung mehrerer Werke, woTon das Sber den 
ff Krieg im Grofsen^ für alle Zeiten einen ausgezeich- 
neten Platz in der Militair- Literatur einnimmt, wäh- 
rend einige andere Schriften aus dieser Periode zwar 
Tollendet aber ungedruckt sind. Im Jahre 1824 zum 
General -Lieutenant ernannt, erhielt er 1828 den Po- 
sten eines General - lospecteurs des Militair - Unter- 
richts- und Bildungs- Wesens der Armee, und wid- 
mete sich diesem Wirkungskreise mit dem Elfer und 
der Ausdauer, die ihn charakterisirten , ohne darum 
literarische Beschäftigungen ganz aufzugeben , wie die 
neue Ausgabe seiner Lehre Tom Kriege und die 
anonym erschienenen ^Erinnerungen eines alten PreK^ 
fsischen Ofß^ers aus den Jahren 1792 -* 1794'* be- 
weisen. £iner andern Arbeit, die ans seiner Feder 
allerdings Tom höchsten Interesse sejn mufste: der 
Biographie des Feldmarschalls Grafen York Ton War- 
tenburg, hing er mit besonderer Liebe an, und war 
noch in den letzten Lebenstagen damit beschäftigt; 
leider ist sie unTollendet geblieben , und bricht gerade 
da ab , wo die Europäische Bedeutung des zu Schil- 
dernden sich zu entwickeln begann« 

Was der Verewigte zur Bildung jüngerer Wi^en- 
genossen geleistet, liegt in seinen Werken der Well 



Tor, üir SMne Tüditigkeit kU Soldat IprechM die 
manniclifadben ElQ^nzeicIien, die ihm Ton seinem 
Könige wie Ton fremden Monarchen Terliehen wur- 
den ; aber das schönste Zengnib für den edlen Ver- 
storbenen liefern die folgenden. Worte Sr. Majest^^ 
an. den' Schwager desselben gerichtet,. det io Abw^ 
senheit der Wittwe den betrübenden Fall angezeigt 
hatte : 

i,Ich habe Ihre Anzeige Tom 6ten d. M« Ton dtai 
an diesem Tage erfUgten Ableben des GenMal- 
Lientenanle Freiherra Toa Valeatini empftingen. 
Seine ausgebreiteten. Kenntnisse, seine erfolgenche 
Wirksamkeit in der ihm anvertrauten Stellung wer- 
den ihn der Armee, der er angehorte, unTergeb- 
lieh machen ; Ich aber Termisse mit Bedanera eiim 
bewährten treüea Dinner, der Mir unter allen Fer- 
hältntseen Beweise seines EHers und seiner* ozlkK 
dingten Anhänglichkeit gegeben hat, und kaaains 
wünschen, da& Meine aufrichtige Theilnalime tea 
gerechten Schmerz seiner Wittwe und seiner Att-. 
gehörigen lindern möge. 

Beriin , den 8. August 1834. 

(gez.) FriedriA WUhelfiu 



Am 17« September starb zu Berlin Karl Dmtfid 
Ilgen^ K8nigl.€onsistorialrath und fast 80 Jahre lui| 
Rector der Konigl. Landesschule Pforte. Er war am 
26. Februar 176S geboren und brachte die ersten Jugend- 
jahre in dem Dorfe Burgholzhausen unweit Eckarte» 
berga im Prenfs. Herzogthume Sachsen za, wo eeia 
Vater Schullehrer war. Aus der ernsten , &st harfton 
Erziehung im Täterlichen Hause kam er auf die Dom- 
schule nach Naumburg, wo er im Kampfe mit drük- 
kender Armuth und unter ungünstigen äufsern Ver- 
hältnissen den Grund zu seiner gelehrten Bildung le^ 
und Ton da, durch Kenntnisse und sittliche Featigkeü 
ausgezeichnet, die UniTersiiät Leipzig bezog. ErwoIIlt 
Theologie studireui aber die Torherrechende Neigong 
zur klassischen und orientalischen Philologie erbobie 
sich in den Vorlesungen eines Reiz, Dathe uidüeck 
(zu dessen ersten Zuhörern Ilgen gehorte) so sehr, dati 
er sich ganz diesen Studien zu widmen beschlob und 
deshalb, trotz beschränkter Subaistenzmittel, setaea 
Aufenthalt in Leipzig Terlängerte. Jetzt ward er audi 
der Lehrer des nachmals so beriihmten Philologen Her- 
mann , der ihn mit der herzlichsten Dankbarkeit atett 
ergeben geblieben ist, wie die Epistola ad ligemttm 
TOT des Letztern Ausgabe der Homerischistn Hymnen 
(1806) und die Anzeige TOn Ilgen^sToi in der Leip>> 
ziger Zeitung zeigt. Seine Schriften „über die Frag« 
mente des Tareotiners Leonidas" (1785) „über deii 
Griechischen Chor" (1788), und loin aniiquissimi 
minis hehr» natura atque virtules (1789) 
seinen Ruf eines sehr gründlichen Gelehrten« 

Von Leipzig ward Hgen 1790 zum Rector des 

< Stadt - Gymnasiums' zu Naumburg berufen , dem ei 

Tier Jahre mit Eifer und Treue Torstand und durch 

mehrere (snäferfain geeamnoielte) SchuUchiiflea (übei 
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Cicero*« Rede pro[jtrMa nni die Biade Homers) sich 
in einem weitern Kreise bekannt -inttchte* Wt Yerstand* 
es eeine Schüieri- die mit der gröfsten Liebe an ihm 
UegiBBf fSv diel^V^seeneckaft ca begeistern, und erregte 
natsv ihnen einen rShmlichen Wetteifer. Im Jahre 
1794 folgte er einem Rnfe nach Jene ab Professor der 
orientalischen Sprachen. Zu seinem Antritt schrieb er: 
de notione filnft fiüi Dn Messiae, hoc tst, uncto lava^ 
in VbtU 0M€ris, inbuli* Nachmals, ward er, aueh cum 
ttolm^ der Theologie ernannt* In, Jena .trat er bald 
in nähere Verbindung mit Fichte, Niethammer« Gaes^ 
bach, Hegel, Sch&ta und Paulus | fiind a^Sjivern ei- 
nen Schaler und Hausüreond und erfreute sich des na- 
hern Umgangs Wilhelms von Humboldt , durch dessen 
mia^äeichAetes Wohlwollen er während seiues gii»- 
aien Lebens beglückt und geehrt worden ist. Die MoGm 
des akademisdien Lebens benntste er su umfassenden 
schriftstellerischen Arbeiten, seigte sich durch seine 
Ausgabe der Homerischen Hymnen (1796) , der grie- 
chischen Skolien (1798), die Sammlung seiner philo- 
logischen AufUitse in swei Bändan (1797) als einen 
Philologen von umfitissenderSprachkenntnirs und durch 
die . Urkunden des Jerusalemischen Tempelarcbivs in 
.ihrer TJrgestalt, als Beitrag xur Berichtigung der Ge- 
schichte der Religion und Politik (1798), so wie durch 
seine Schrift über das Buch Tobias (1800) als einei\ ge- 
lefaitan und helldenkenden Theologen« 

Bei der in ihm Torheriedienden Neigung für den 
Stand des Schulmannes erschien ihm das Reclorat der 
Landesschule Pforte sehr wünschenswerth. < Auf des 
Ober- Hof -Predigers Reinhard Warme Verwendung 
(man s. Reiahard's Briefe- an Krug in dessen Selbst- 
biographie S. 301) erhielt ligen dasselbe, im JahV1802, 
nicht ohne Widerstand im geheimen Concilium an 
Dreedekii wo die Confsrenx - Minister Wormb und' 
.Borgsdorf aus übertriebener Aengsllichkeit , llgen^s 
theologlsdien Ansichten nicht trauten*. In Pforte 
-ateilta «r mit allen ihm so Gebote stehenden Mitteln 
seiner kriiftigen Natur die damals sehr yerfallene Schul- 
xucbt wieder her und hielt sie neunund zwanzigjahre 
mit Feaiigkeit aufrecht, widersetste sich Jeder Ver- 
weiehlschung und Ueppigkeit der Jugend und anchtigte 
j^^okel uad Hochmuth bei jeder Gelegenheit , wie er 
denn selbst ein Vorbild anerkennender 'Hochachtung 
und Bescheidenheit war. Schon seine hohe ehrwür« 
dige Gestalt imponirte der Jugend , nicht minder sein 
tiefer Ernst, und seine grofBe Unparteilichkeit im Lo- 
ben wie im Tadeln, Die Schuler, selbst die leicht- 
ainnigsteUy fühlten, dafs er aufrichtig ihr Bestes wollte. 
In seiner fibrigen Amtofführong war er bieder, un- 
eigamivlsig, ohne Menschenfarcht,' sehr achtungs- 
werth als Staatsbürger und Unterthan, im Unterrichte 
einfach *ubd grSndlich; " Als Fundament der echten 
Bildung galten ihm Torsngsweise die allen Sprachen, 
in denen er mit grofsem Fleifse forterbeitete und 
den letzten Beweis - seiner tiefen und ausgebreiteten 
ßeletureamkeit in dem' Programm über das Sicilia- 
nisciie Gedicht »Copa" (1821) ablegte« Er, der 
MitatiAer des Thüringisch -SiSchsiscfaen Vereins fiir 



-— 500 

Erforschung d^s yaterla'ndischen AIterlhoms> besafs 
aafserdem einen reicheh Schatz literarischer, numis- 
matischer und antiquarischer Kenntoisse, und selbst 
technische Fertigkeiten waren ihm nicht fremd« Die 
Topographie seiner raterländischen Gegend war ihm 
bis in die kleinsten Einzeloheiten bekannt: über die 
frühere Geschichte der Fforta und ihre Lokalitäten 
bewahrte er in seinem Gedächtnisse die schätzbarsten 
Notizen, die leider! mit seinem Tode verloren ge- 
gangen sind. Ueber solche Gegenstände sprach Ilgen 
gern im vertrauten Kreise , wo er sich überhaupt arg- 
los und ohne Rückhalt äufserte und die Unterhaltung 
mit manchen Scherz - und Kraftreden würzte, die 
seiner Eigenthümlichkeit wohl enstanden. Wer ihm 
näher stand, wufsle auch, dsfs der anscheinend so 
harte Mann warm und tief fühlte und durch sein 
(eignes wie durch fremdes Lei4en heftig erschüüerl 
werden konnte. 

Der Verein trefflicher Eigenschaften, durch welohfr 
Ilgen die Pforta zu einer der ersten unter den gelehrt 
ten Schulen Deutschlands erhoben hatte, fand bei den 
Sächsischen Behörden , namentlich bei Reinhard , die 
verdiente Anerkennung und das vollste Vertrauen. 
Nicht minder ehrte der Minister der geistlichen und 
Unterrichts -Angelegenheiten, Freiherr v. Attenstein, 
Ilgen^s Verdienste. . Er ward Schul - und Gonsistorial- 
rath, dann Bitter des rothen Adlerordens dritter Klasse, 
andrer Beweise ehrenvoller Auszeichnung hier nicht 
zu gedenken.^ Er selbst wirkte mit gewohnter Thätig- 
keit und Pflichttreue, bis zaujehmende körperliche 
Schwäche und ein hartnäckiges Augenübel gegen das 
;Eode des Jahres 1829 ihn veranlafsten , die Entlassung 
.aus seinem Dienst- Verhältnisse nachzusuchen. Des 
Königs Majestät gewährte sie ihm unter den ehrend- 
vollsten Bedingungen. Erwählte hierauf Berlin za 
seinem künftigen Aufenthaltsorte, um dem eiazigei^ 
Sohne nahe zu sejn, und verliefe am 9. April iSSl 
auf das Tieftte bewegt die Pforta, deren Lehrer den 
bisherigen Vorgesetzten mit einer gelehrten und sin« 
•aigen Schrift seines Amts -Nachfolgers JLange beim 
• Abschiefde beschenkten« 

Die gewünschte Ruhe sollte aber Ilgen in Berlin 
nicht finden* Sein zunehmendes Augenübel bewog 
ihn, sich einer Operation zu unterwerfen , .die jedoch, 
'Statt gunstige Erfolge herbeizuführen, eine gänzliche 
.Erblindung zur Folge hatte. Mit stiller Ergebung und 
christlicher Demuth ertrug er diese Leiden, wie auch 
andre Krankh.eitsanfalle, durch die seine sonst so feste 
Gesundheit heimgesucht wurde, und verschied end-» 
lieh in den Frühstunden des 17. Septembers' an des 
Folgen eines vriederholtep Nervenfichiag^d* Noch we- 
nige Slonate vor seinem Tode ward i^ die Freude^ 
*in der Zuschrift eines seiner jüngsten Schüler, .Stüeen- 
borg,* vor dessen Ausgabe der Ciceronischen Bücher 
de ofyieiiM die Gesinnungen wahrer Dankbarkeit und 
Fiefit ausgesprochen zu finden. . Dieselben Gefühle 
werden Hunderte • seiner weit verbreiteten Schüler 
thejlen, wenn die Kunde zu ihnen dringt, dab der 
alte Dgen nicht mehr ist. J. 
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' L Neue periodische Schriften. 

"Vom 1. Januar 18S5 an wird regelmabig an jadam 
ersten Monatslage bei uns erscheinen: 

Kritische Uebersicht der neuesten Ldteratwr in dem 
gesummten Gebiete der Staatsipi^^en'-' 
Schäften. In Verbindung mit mehreia Ge-* 
lehrten herausgegeben Yom geh. Rathe und f fol^ 
JSAiter K.H.L.P'6litz. Der Jahrg. in 12 Hef- 
ten 5 Hthlr. 

Bei der grofsen Ansahl kritischer Zeitschriften 
mangelt doch noch eine besondere &t die Staats- und 
jyLameraU, so Vne deren Hiiifftwissenschafien. Hoch- 
geachtete Mitarbeiter, deren schriftstellerischen Ka- 
men Deutschland kennt, unterstütsen das Untemeh« 
«neu*, .uhd wir dürfen in den immer grSfser werdisn«- 



Sallustii, C.C*, de oof^meatomCaHtatmUber^ «r* 
klärt, überaetat mit rielea Anmeiduuigen toh-PM^ 
Herzog. 1828. 1 Rthlr« 12 Ggr. 



Im Verlag ton J. Pb. Di^h! in Darmetadt 
ist so eben erichietten und an alle Bnchhandlangea 
▼enandt: : 

Beispiele nnd Aufgaben 

zur Algebra 

für Gymnasien, Aealschulen ujnd cum 

Selbstunterricht. 

Von Dr. 6. Laut esehläger. 

gr,8. in Umschl. brosch. 10 Ggr. , 12f Sgr. oifii ' 

45 JK.r. rhein. 



'^Ti^f^^^Q^^^.w^'^^'K^^^^ """k i"*' Auf losungen daron 46gr., 5 Sgr.od. 86 Kr. rhaia. 

«gebildeten 'Staatsbürger beffälbge Aufnahme hoffen. x © » • '^ ^-* "«« 

•Die ^Jahrbücher der Geschichte und Staatskuast be- ' rerzeichni/s der Gypsabgiisse von den ousgezeAAnet^ 

ginnen mit 18S5 ihren 8ten Jahrgang« sten urwdtlichen Thierresten des Gro/sh. Museum zu 

' 'Darmstadt, von Dr. J. /. Kauf. Zweite Termehrts 

und verbesserte Ausgabe mit Abbildungen , in 

gant. UmschL brosch. 7 Ggr. oder 80 Kr. rhem. 



Hinrichs'sche Buchhandlung in Leipzig. 



II. Ankündigungen neuer 

. Philologie. 

Bei K. F. Kohler in Leipaig ist so eben 
...erschienen und in allen guten flfuchhandlongen zu 
.haben: 

* CaesariSf C. Juliif Commenfariorum de beüo civOi 
librilll. Grammatisch, kritisch und historisch er- 
klärt Ton Frot M. Herzog, gr. & 86 Bösen. 
2 Rthlr. 6 Gp. * 

Ciceronis, M..r., oratio de imperio Cn. PompsL 
ad optimorum codicum fidem emend. et interpretat. 
et aliorum et .suis explanavit Dr. C. Bennecke.' 
gr. 6. 23 Bogen. 1 Rthb. 12 Ggr." 

Früher erschienen in demselben Verlage: 

CaesariSf C. J., Commentariorum de beüo gMico 

libri VIII. Grammatisch, kritisch und historisch er- 

. klärt von Prof. Herzog, mit geogr. geschichtlichen 

^ DTachweisungen und einer schönen Charte GalUens 

von I{ e i ;^ a r d 2e Auflage. 1881. 8 Rthlr. 

Ouinctiliani, M.T., instituäonum öratoriärum 
Über X. danuo recogn. et annotat. crit. et grammat 
inatr. a Prof. Her xof. Edit.II. 1888. 8 Ggr. 

— — dasselbe Werk, deutsch (iibersetat) nebst kri- 
tischen und grammatischen Bemerkungen von ProL 
Hr rz 05. jsr. 8. 1829. 1 Rthlr. 



III. Auctionen. 

. BucAer-^fieftoii in Halte* 

Den 18. Nor. d. J. und folgg. Tage werden hier 
die von dem Hm. Diaconns &Aif, Hrn. Pastor Bmieri 
und mehreren Andern nachgelassenen sehr beden- 
t e n d e n Bibliotheken , Yorsngliche Bücher aus aliea 
Wissenschaften und dabei auch viele, seltene uod 
kostbare Werke enthaltend, besonders reichhaltig 
aber in der Theologie, Philologie, Philosophie, Päda- 
gogik, Jurisprudenz, Geschichte, alte Chromken, Reise- 
beschreibungen , Biographieen , Liter ärhistorie, Beäe- 
tristik und Vernichte Schriften u. s. w. , gegea gleich 
baare Zahlung öffentlich versteigert. 

Auftrage hierzu übernehmen die schon bekann* 
ten Hnn. Auctionatoren , ' Commissionaire und Anti- 
quare, bei denen noch überall der reichhaltige (über 
16000 Bände enthaltende) Katalog zu haben ist. 

Hier in Halle wird der Unterzeichnete die ihm 
übergebenen AufiiSge pünktlich und bestmög- 
lichst besorgen lassen; aulserdem übernehmen auch 
solche: Hr. Registr^tor Deichmann in der Expedi- 
tion der Allgem. Literatur -* Zeitung, und Hr. Anti- 
quar S^nyqkn. 

Halle, im October 1884. 

JöÄ. Friedr. Lippert, 
Attction» ^ Gonmiusnas, 
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LITBaARISCHB ANZEIGEN. 



I« Ankündigungen neuer Büchei:. 

So «bau ist 'erschleiittii iitidi an alla BachhandlnagaD 
Tersandt: 

Handbuch des WhsemwSrdigsten «ei# der 
Natur undGeechichte der Erde und tA« 
, rer Bewohner» Zum Gebrauch beim Unterricht 
ia Schulen und Fa^uiieD| vorxiigl* für Haoslehrer 
auf dam Laade, so wie sam Salbstantanidit.' Vba 
Dr. t/udwig Gottfried Bla,ne, Donpra- 
diger und Prof. xa Halle. Zweita» Verbesserta 
uod Tarmahrta Auflage. Dlit erläuternden Ab« 
büdaiigaB. In drei Bähdaa mit ToUstandigam 
Register, gr.8« UD1| Bogen. MtiKänigUchfFUr^ 
tembirgischem Privilegium, hadenpreie fat 
alle drei Bande Drei Thaler. Hailas 
bat C« A. Schwalachka.aad Sorba« 

« Der mit. so vialer Uogedull 'erwartete c7r3ffoBand( 
diesaa Yortrafflicha^-Warkaa W amdllich erscbienai» 
und-aiik: die Sobscitbaptaa Taar^Midt* So Idd^aa ana 
auch ttaut« nnserm Versprecbeo hinsichtlich der Lie* 
fernog dieses Bandes nicht getrau aacbgekommeo sa 
fteyn , wo lag doch die Beseitigung der HioderDissa, 
"welche sich unerwartet entgegen stellten, gänzlicli 
aulser unserer Macht» und' es kann uns nur .das zur 
Bamhigiuig nnd RechtfarliguDg gereichen, dajs durch 
diese yarzSgefoDg das Werk bedeutend gawoanatt 
nud namentlich'rttt SO iraHstSndiges nnd sorgfKlIlg ge«< 
arbeiletes Register erhalten bat, daüi hunmehr de^ 
Reichthum desselben erst recht erkannt werden kann. 

'Was Blanche Banäbuch sejm soll nnd was es 
wirklich ist: em Band - wid Hülfebuch fSr Lehrer 
umd Lernende^ am Gedaektm^e^ md VnierhaHmge^ 
6imA für GeMMefe; aus Haue^ und Famäienbueh /w 
JederffKitm» Arm oderEeichy Vornehm oderGermg^ 
* Stadt* oder Landbemohner : das dürfen wir ata be* 
kennt und anerkannt annehmen. Denn Tansende Ton 
Exemplaren dar gagenwärtigan swaitan Anflaga sind 
in allen Gegenden deutscher Zunge rerbreitet. und 
wirken nach allen Richtun|((Bn hin; was eine üabar«» 
ialaung ins Holländische , die so #6en bereitet wfrd^ 
sur Genüge l|^awaisat, GewifSiUbar^i^ringtder uthfas-7 
saada« ja man mochte sagen unarschöpflidia, Reiche 



thum det Buches nur dann erst ganz in die Augen 
Wenn man das 5 Bogen Marke, mehr als Zwölf Tau- 
sen.d[ l^araen und weit über Fünfzehn Tausend 
Artikel zählende Register überblickt, und darin findet, 
wie aus dem ganzen Bereiche des menschlichen Wisl 
eene das Mannichfaltigsle , Verschiedenariigsle in der 
hodxsten Vollständigkeit zusaminengestelU und in dem 
Buche selbst zu einem Ganzen verwebt ist , welches 
uns daslebendigste Bild von dar Erde und 

ihren Bewohnern darbjaiat. 

< 

Ton leeren Anpreisungen und von Empfehlungen 
ohne. Halt» die so hSullg das Tubükum irre führen 
kann hier nicht die Rede seyn. Das Buch liegt zu 
Jedermanns Beurtheilnng offen da, und die Tau-* 
sende Ton Subscrihaeten können Zaugnifs für dasseliie 
geben* 

Dia Wahrheit ist, dafs in Biancas Handbuch eiQ 
Schatz Ton Kenntnissen aller Art niederge-i 
Ia^t|ist, wie der Gebildetste nur irgend wünschen 
kann, ihn in sich yerainiget zu sahen; dafs Alles 10 
einer edeln, würdigen Sprache und mit einer Klar- 
heit-Torgatraganist, welche eben so sehr den Wün- 
schen des geistig Hohergestelllen, als den Bedürf- 
nissen derer entspricht, die bei matsiger Auffassungs- 
kraft sich einen klaren Begriff Ton dam Vorgetragenen 
machen wollen ; dafs endlich , indem wir den biehe- 
rigän Suhecriptiona''Ptei9 nicht erhöhen^ sondern ihn 
von jetzt an als Laden* Ih^ gehen lassen^ der Preis 
wn Drei Thaler für rfrei so reichhaltige Bände 
so gering genannt werden mufs, dafs wir uns wohl 
der Hoffnung hingeben dürfen , dem Buche , welches 
«chon auf unsaraaiata Ankündigang sich einer so au- 
fsairordaDtlich grofeeo TheHnahma zn erfreuen gehabt 
bat., diese ThaUnahmA auch ..fortdanerod arhahen 

vad ia dam MaafM gaslaigert zn sehen, in walchem '* 

, . • ^ 

. daa Bedüruiira sich zu l^iklen^ nützliclie 
Kenntnisse sich zn erwerben nitd die Kennte 
: lujb d^s früW Erworbenen «weckmäfeig 
wieder anznfrischen 



a 11 e, Klassen, dar. Gesellschaft abna Ausnahme 
diqrc|pdciag|tt'- 
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Und 80 glmibep wir diese Anzeige nicht besser 
schUefsen zu können , als wefo ngir die Zieuniste rßn, 
drei der geachtetsteu kritisclren Institute hinzufiig^etii 
welche sich theils über die erste, theils über die ge^ 
^enwartige Auflage aussprechen : 

'agegi§th'phSohgischesLiteriftur- Blatt zur JÄ- 
geheinen SchiiJzeUmg. 1826. Abth. I. Nr. 24. 



• ^•- —tr^ J«. 



Eiaen Beitrag und eio HUlfsmittel zur fruchib^reRl^nfinifs 
der Erde und ihrer Bewohner liefert Herr Blan-e iA«d«m toi^ 
liegenden Werke, desMn Bestioimang auf dem Titelgei^au^ i)pd^ 
treffend bezeichnet incorden ist. Der Verf. wölIte^Xenrera ein** 
Buch in die Hän^e geben, woratu sie Stoff zum Unterridite 
schöpfen könnten, ohne ihn erst aus dea oit kotAbaran and dar 
Mehrzahl unzug'änglichen Quellen selbst zusamhiensuchen ZU 
müssen. Auch jeder Gebildete soUle Gelegenheit bekomnfen, 
sich über den Zustand der £rde und der v^r^biedciiaa auf ibi^ 
wohnenden Völker zu beJebcen. Wenn uns nicht Altes fa^scbS 
, so dürfen vrir Tcrsichern, dafs'der Verfasser seine Aufgabe tr^* 
lieh gelöset hat. Alle Erfordernisse^ welohe wir uns^ ber «iner 
solchen Schrzfi tiöthig dedkei| ^ scheine« hier terainigt zu aejn/ 

Niemand wird erwarten, dals Ree. hier in das Einzelne eines 
so umfassenden Werkes eingehe. Ueberall ist die Sorefsit des 



hoben wurde, seine gebildete Darstelivng, die überall dem geist* 
TQ%a,. difch WfU, Aaiseivu^ Bücher gebildeten Mann er- 
kamied riat,iJhn«graUen.'l6eilill in Lehranstalten und beim 
Privatunterricht. Eine neue Aufbge ward also nöthig. Dem 

, ui^prttnglichen Plane treubleibend , mufste sich der ytrf, darauf 
beschränken, sein Handbuch nochmals durchzuaehen^ irrlhümer 
au bjari9£ligen/'inaifc|es'fi[üiiter Ausg^Uiseaah^ vaj 

t^r al ien^ LI ingöi A'itee naehau trage» ^ was sei( derersleir Br« 
scheinung dieses Buches in geschichtlicher, geographischer und 
'i^flraptcJiar ^*F?yfihf y^p einiger Bedeutung voraekommen war» 
\tL kann na^ angestellter Veraleichung mit der erstea Aa»- 
g^Wkbiz^l^i^'' dafs der Verf. hiabei sehr gewissenhaft verfafarea 
sey, und freut sich eines Werkes, das die früher so oft ersehnic 

"«Vui eiiilguug du ge ug r spiiisc hcn 'omf his to r i s chen Unterrichts so 




aeawKges ausigefccbrieben ,< sondern den Stoff ^u eineid selbslai|- 
di^en Ganzen yerarheitet habe. Ekkzeliie Unr!cKfigk'eiteii**s1na, 
wie der Verf. selbst gestehet , bei einem solchen Werke imver- 
Meidiieb*' Dolih'mu» Rec;' bekennen, ^Ts ef'notib tu keinem 
ähniicbeo üandbadba so wenig UnvicbtiAcilen gefuaden'hatv^ltia 
in diesem. Die Sprache des Ver£ isteinUch» aber ^en Ml leben-i 
dig und würdig, und iai Gänsen ebeofails Tortrefflieh aa nennejif 

Mi^ Vrabrer Hochaebtong scheiden wfr ton dem Verf. atne^ 
Werkes, das von eben so groEser Sorgfalt und Unisichl., wia 
Ton tre^ndem Gefühle für das Zweckm'äfsige und von war« 




Iheken, allen Lehrern und Atlen^ welche über'dte 
Erde und ihre Re.wohaer eiae geistreiche Beleli-^ 
rang wünschen» aufs dringendsta ampfel^lea. 



mmer fBH' aferotifdb VnierhaHmg. 
Aus 4er R«ceDfloD de$ Islen theij^a^ Jj^Jjf 1 18^,. \ 

Nr. 305 und 306, 



\ - 



ISacbdem der Bac iJ^b^r die eoMqhi^eac Ri^taqg d^ ^ , 
genwärtigen Zeit zur Verbreitung nützlicher Kenntnisse ttn4 
zur Steigerung der Citilisation oud Bildung, so wie über die 
varsabiedeQen dabin wirkenden Kterar&schen Uttlfsmiltel gespro- 
eben hat, welche milfsmillel die Miliel^imka fUr finfdeabuilgatf 
vnü Forsjthungen miiMc%}(ei Ar^ UjMjt^ Qhrier. Tot ts^^ 

Solcher MittelpHiilrtftaber iadaif -ttasai« Zeit, ina sicli b# 



Orientiren. Mm auf deifi inanhi«^i4^agf(;W^lt«r<Bii flirfa^r^^ 
Fnls zu ftssen. Ein solcher Mittelpunkt für Geschiciite und 
l^ad^kunde ist auc^ daa Blaiui'acke Wark, W wir nicht 
unpassend m den Kreis der ScbrUleo zielten z« k<$noea glau- 
ben, durch welcbe auf die Bildung uad Wissen- 
schaftlichkeit uiM^r.ar Zait naahLaltig eingarwirkt 
werden kano« 

Die Aufnahme der ersten Aufjage beweist, wie richtig der 
Y^, <|pa R^^btibiiagilattAaüdlte. ' Hmb BUne>s gHHiAiob^ 
Arbeit) die dardh ihre stylisliscbto Voraiga akb^ipHÜg.-yii» 




|a , ;via Jlaxd.e r sasctiön sagt, 

Sanisation unserer Erde, der erlesenste Inbegriff und gleichsam 
ie ßlüthe der BrdenschÖpfung i|t; die ^hörig^ Rl^cksiahl ta 
Theil «^ird-. 

r .]M<:])^|r|ms6bra3|fi}n£ip sind «il; Kieler Aastfaaatt^ 
aber doch nie zu überladen abaefafst, so die allgemejiie VjdKt- 
* sieht über die Vegetation, die Charakteristik des festen laadei, 
dia Befabt«ii»ad|g de^ A%en« darOI«tscliar% 4es «orwcgiadNa 
t^odeas und. Klimas u* ^t^\, mehr. Üei den Schilderungen der 
(•andschaflen und. Städte hat der Verf. in dieser neuen Ausgabe 
einen besondern FJeif;^ aulgewendet. Bier zeigt sich besonders 
die- Ges<Aickli6hkeit des >%iiesacrs« kbensvolle Bilder anfza* 
alallfn.tmdianadcr JVfassa Ton EeaaheiiiQngen dieieaigen heraus» 
auhelMpy wel<j^e,dem l.*e»er das Bild 4tr grofsen Stadi auf das 
kbeoaigste Tor die Seele stellen. Uicrdurcik hat er Raum für 
Dinge ^e>ironnen« die Kleinigkeiten zu seyn scheinen, die man- 
cher Leser aber doch g^m erftiirt, und die besonders auf dem 
kande» wd es an BikdienaMili, oA aus der Notk haUan werden, 
a^Q.'.m«r den IhiviMl^is.aban aapnblilranisdKn Kalender, &ber 
Dtani9nt3chleiferufl|}3 ^ über <](:n Bau ui\d die innere Einrichtung 
der Scillae y was oei dar Leetüre der Cooperschen Bomane sehr 
vtllkommen seyu Wlr(^; fiber den Stier von tJri , der so Vielen 
in Schillera ,;Wilbekkv<'reir «laaerstindlidi gewesen isC Und 
4amil,au<;h den Fi;euden der Tafel ihr Reqht werd^ hat deicVerf. 
eSelnVVeinsbrten ui^^ liecKerbissen seine Aufmerksamkeit nicht 
versagt, wie die StMfe übef die Grawes -W^eiae, denAastarlanf^ 
db-myonncr Safaibken j»i»4iarCb«aipagwr Waiaa »i^m* 

Die historischen Bemerkungen mid politischen Anzielen 
Kaben sieh auch in dea aweilen Ausgabe in ihrer Unparteiltclikeil 
lind Reinheit erhallen. Harr Bla«o iü stets wahr und" c^nfack 
gel^Heben. und hajl aicl), an di^ Mo&aff^aiUAk^ft Dars^ellang dec 
Xb^tsacken ehalten, i^us der alier ein.aiifiuer^sainer Leser dtn 
e^en|)af\p Gesiunpn^ ^t9 Vfsl hix^ilc^licb .entxiphAiei|~(snn. 
Auch hi^r batr er durch seine pr'&cise uiid do^h nifc ^MdMIIrcöe . 
Oarstelinng Räum, fttr aasaäuneR^iäagenf^iM» firdrlcni«gen gct« 
vonnem ^le, a. B» 4ia SnhiMaroMa gew 9i4f «^frcf Ve eftypmyN 

äes. 2luttanaes der ei^lisfb^ K»WV« V)^WW4> Prodnde, 
letriebsanikeit u. A. 

Dea Getc|iiofata,et9ie< K'eo Uodee sia4 Bemeski^^iutt^ übe» 
den Gang der Literatur, den neuesten Zustand derselben npo 
kurze Ausftihrupgen der naffihfftesfen Sth^ftsteller beigeftkgl 
wogr<faA« Elti ao eiialinierJUcarataiv^la lisav a>ntt«ist» &aAl# 

Was. nicfai.6ibckgra^4i^ a«a*,w# ««• %n« ; ; . ^ 

Beilage I^. in 

Der zweite Theil redufartiget unser Urthcil, dals da^ Werk 
an BraäcUiarkett foM. nichts an wllinschen übrig UKst VnddaJCs 
U«« Uljanc 4ie selVeheKana vysfeht^ io einer gedräng^n,.ge- 
schmacUfAÜeii Dar^eiltinkein^Handbuck zu licffin, dessen sich 

«.. - - ^^ - tt.i.ipr. u,a.w.— 



y ef gcragefl iiecBenen 
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JMIfeM^ dir neimäeH mWumde. eemkiiklHck^ 
V^terriM ianhmuriSaer Ereignisse o. s. vr. Heraus** 
. msnh^n^onMiMaHem. 183«b 2ter Tk«!», 

: S. ^1.232. 

JßZanc'« Handbuch 12. 8. w. 

Von diesfflji TortrefEItchea Werke» das sicii besser ab je 
^nes zunfi aUgemeiaea öfientlidieil, wie zuii>*Privat • und SelbsN 
unterHcbl Eignet, siod ▼on der zweiten Tiel' Termehrten und 
^MalMtiSa Aasgabe bereiU iwei Bünde «rachtenen« Selten ist 
•ia m iJtawkea » uinfanemdp» "Witrli dem Pubtikuin billiger dar*^ 
ceboiea worden» ii^em beioab« lOOOiruckbogen» SicbÖnes Papier^ 
scbarfer, reiner^ korrekter Druck lur dei| Preis von DrelThaler 
erlassen -vrerden. « 

Unsers Eracbtens sollte dieses Werk» das man ein recbt 
eigentlicb nützlicbes Familienbucb nennen darf, in keiner ge- 



^jdeten fiavsbaliung* febicn* Sein Inhalt ist ao. ver- 
scbiedenartign so reichhaltig und unifass«ndt dafa 
wir )>einahe Keinen wissenswf^rdigei^ Gegenstand 
des Nainrbereiches kennen, dher darin Übersehe» 
oder obtf-rHäehli«h bjehandeit wäj»«» Nickt aileia ab 
lehrreiches, sondern auch als unterhaltendes (^uch ferdj^nt es 
tinr, wo. »dglicii noch itfsgeaeitfanetece ABibahma, als ihm 
\n seioei: eralen Ausgabe schoi^ zu Theil ceworden« Naoii. des 
dritten Theiles Erschänen denken wir dies WVrk noch ausführ- 
licher iq ßedc j(t^ stellen. 

Ualla, imAiigu8ti854, 

CA. S-chwetschke nnd S'oho- 



Im Verlag der lhiterzeric6n#len ist sd <beii er- 
Bcfaieneo, vnd in alian guten Bucbhaodlungen Deutsch- 
limde ilod tfei» anfrämMndba L&Bdar su kttbesr 

; Ve r gl eiche adq 

I d e a 1 - F a t ho 1 dg^ i e* 

V Ria ¥efjr«*^k r 

^10 V^mxHfimUfk ab HttokfirUa da» Idaa.diM JMmm 

a«( 
tiefere nornale LebeBaatefan dametellan. 

Von 
Dr. Karl Richard Hoffmannj 

Königlich Baierischem Rreismedizinalratfae* 

er. ^ YeUiidf ^ckpl|pfelw 8 Rtbir. 8i Qgf , laaliiB. . 
* . ^ ^o^er 6.F1, rhein.. 

: Daa äMilIcke Foblikum «AäUhiefr ein Werk, 
Weiehea geeignet aejn mOchtei 

^inen eigenen Wendepunkt in der Enimdivmg dfir, 
Arzneiwinens^aft ] 

an beseichnen, indem es den ersten Versuch einer 
l«i9idtikaiHiait nod*jUealwi\iiMild0ie Mlkän^ 

B(e TorfiegiQnde KcaaXheiTf li^hre i^| ein^ vfrelei" 
ehende, in so fen» dja Toraiiglichsleq Kjankheiteii 
des Menscfaen mit gewissen L^bepszoständen un(]^ 
LebensTorg^ngi^ niederer orgänischec Weseii rer- 
glichen werden. 

Es ist swar schon Ton Andeie n die Anaidlt aus- 
gesprochen worden, dab die Krankheiten des Alen- 
sthen Wiederholungen Toa Lebe^sproaessen niederer 



Ofgnismen sejrev; atlain es ist noch nicht derVer« 
sodhgemach t worden f dies für einaelae Kraakheitea 
speziell und ausfiibriich nachzuweisen. 

• litet werden die Skrofeln, ßhachitis, Bleichsucht, 
die Katamenieot die Lungenschwindsucht,. Gicht, 
Hämorrhoiden und 'Steinbild ong, die Wassersucht ^ 
der Krebs, Skorbut, die Eolzüodungj das Fieber, der 
Katarrh , Rheumeftsmue, das Rothlatif o. s. w. , und 
selbst die Cholera als Wiederholungen bestimmter 
thierisches uiul pflapalicherLebeiis^fozesse dargestellt. 
Es wird gezeigt, wie diese Krankheiten der perio- 
dischen- Schalenbild aog , Häutung, Geweihbitduag , 
dem Larven- undfuppenzuslaade, derOliedansetzung 
der Myriapodpn I der Bildung Ton Keimkörnern und 
inneren Sprossen, roo Zwiebeln, Bulbillen un^d Knol- 
len', derKjiospuog, demWiuter- undSommerschlafe, 
dein Lebenszustaude der Stamnipolypen , den Bewe- 
gungen der OsciHatorien u. a. w. entsprechen. 

• 

Die letztgenannten Vorgänge bezeichnen tiefere. 
Entwicklungsstufen des Lebens, die in ihrer Sphäre 
Mrmal sind, die aber als Krankheiten erscheinen, 
wenn das hoher entwickelte menschliche Leben, da^ 
aie längst iiberwunden IM , . au£ dieselben wieder zur 
lüakfällt. 

Diese Kmikheftslehre ist aber aogleich auch 
MSeat*' Pa^idogiej denn ifach ihr sind die Krankhei« 
ten- nicht blefse Affi^etionen dee^Oganismna, Uofse 
Abweicbnngeri nach Quantität und Qualität, aie sind 
taieht bloa in Fehlem der Säfte» bagnindet, oder io 
Fehler«' des thierischen Mechanismus , oder in abnorm 
mer ErneguBg, oder in Abweichungen* dei^ organischeti 
Gfondkrähe, derReproductioo-, Irritabilhät und Sen*i» 
aibiiitiit; soMera Me gründen* In der Idee dtä- Lebens 
feeihst, ind^m diese w den Krankheiten auf baslinMiile 
tiefsreStofeo ihrer Entwicklung auHickslnkt, wie sie 
in pflansUchen und thierischen Lebenszusiändea ua^ 
Vorgängen gegeben sind. 

Die Idealpalhologie iatdie h&hate Entwicklonga» 
alufia der Krmdihettslehre , weichei aUe iibrigen , die ' 
Homoml- und SoUdarpaftUoIogie , die Ehegungstheo» 
nie^ dm ohemiaGhe una mechanbche, se wie die anf 
di« organischen Grondkiäfte gebaute Krankheitslehrey 
ehen.ao in aich aoinnamt, wie- die Idee des Lebena 
daa. Höchste im^Organiamna iat, «Dd alles Vebrige^ 
was bei. diesem noch in Betsacht homtnt , Farm und 
Mischung, Eestea und Flüssiges, organische Kräfte 
und FanelioBeB^ ^blos" die Offenbarung dieser Idee 
Bach y erschied enen Seiten hin darstellt 

Die 'Erscheinung dieses Werkes ist nicht als eia 
nllUliges-Btetgoift zu betrachten; Tielnielir wird die 
Idealpathologie Ton- dem Gange der Wilseoschaft geu. 
fli^ jetzt, onab weislich gefordert, wo die Fathologie 
bereits alle niederen Sphären durchlaufen ist, nndio 
der Verzweiflung , den wahren Standpunkt gewinnen 
zu können,' theils in der Homoopethie sich selbst 
ganzlich au%egeben hat, theils wiieaer za ihrem Aus* 

genga* 
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gaogspunkle, der Humöralp&thologie , mriiclsgekehtt 
ist und sa den alten Kreislauf zn wiederholen drokt. 

Stuttgart, im September 1834. 

r. Balz'sche BachbandloDg« 

Bestellungen nehmen alle gute Buchhandhingea 
Deutschlands und der angränzenden Länder an. 
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IL Vermischte Anzeigen« 

Leipzig y b. Volckmar: Theorie^desßogejibauei* 

Bisher lyRätfasel der Architektur/ «• yyAber man darf es 
ja nicht aujjer Acht i^sseUf da£i eine Mechanik der 
Gewbihe ungleich gröfseren Schwierigkeiten un* 
tervorfen sej> &!• eine Mechanik des Uunmeia.'*-» 

Siibersehiag und Langsdorf. 

Letzte Erklärung. Da der Vi» in seiner Begeg- 
Dung der Ausfälle des Rec. in Nr. 9 des Intell.«- Blattes 
'^ d. J. nur anzeigend Terfnhr, so bedarf es jetzt 




blgender Erklärung, um Rec. Antw. darunter war- 
li£en zu können: Es war ein Preis Ton 10 Fr.d'or für 



digen 

die Nach Weisung eines objectiven Fehlers in demBuchsT 
ausgesetzt, den der Rec. nicht verdienen wollte« -«^ 
Gellerts Fabel von dem Fnchse und der Weintraube 
lehrt dies Nichtwollen deuten; — Mit ,,Bitteekeit'' 
griiF er darum, wie er selbst gestAt^ Nebensachen an* 
Zwei Fehler traf er wirklich an : einen im Buche schoo 
angezeigten kleinen Druckfehler {eine statt ein)^ und 
einen noch wichtigern andern. — Alles Uebrige war 
grober Irrthum. Durch gütige Vermittelung der £;k-^ 
pedition wurden ihm die Beweise desselben privatim 
zugestellt, um sie zu widerlegen oder den inrthum 
unter der Antikritik zu bekennen* Er hat Jceins von 
BHiems^than! ImGegentheil, seine Antwort ist neuer 
Tadel, aber man sucht dies Mal selbst die kleinem 

Druckfehler (^ = 200 und winkllch^ im Budie selbst 

vergebens. Und so benimmt sich der Rec. , nachdem 
ihm zuTor erklärt worden: „dafs es bei ihm nicht 
mehr darauf ankomme, ob er den Preis verdienen 
wolle oder nicht! — er/ der getadelt hat, müsse ihii 
nun verdienen wollen, oder sein Charakter stehe in 
Zweifol." — Welcher Urtheile kann doch das Edelste 
ausgesetzt werden! — Denn es ist diese Theorie die 
Wrucht eines angestrengten hebenSf und -ihre Mittheilung 
scheint wahrlich nicht unnütz! 

, * Der Verfasser t 

(Bin praktiicher Bauadstert 

^nt(4'ort des Recensenten» 

Der Vf. hält sich leider lange dabei auf, darans^ 
dals Rec. den ausgesetzten Preis von 10 Friedrichsd'of 



tiobjecliven Fehlers' im Buche'' nicht hafaüs verdaeaeti 
vmllen^ abzuleiten, dafs dadurch Rec. seinen Chsinikter 
verdachtige. Hierauf hat derselbe nur zu erwiadem, 
dafs schon der eine sehr nahe liegende Grund vom Yt 
nicht aufgefunden worden, nämlich der: dafs keine 

Srofse blTinationsgabe dazu gehorte, \fi venMutheD, 
afs der Vf. jedes nicht beifällige Urtheil aufs Heftigste 
bestreilen wurde, während von Unterwerfung unter 
das Urlheil von namhaften. Schiedsrichtem von Seiten 
desVfs. noch nirgends die Rede gewesen ist, vnd mil* 
liin die Auszahlung des'Freises davon abhängig war, 
dafs der Vf. sein Unrecht einsehe. Andere, edlere 
Gründe eignen sich nicht dazu hier angeführt zo 
werden. 

Wenn der VC meint, dafs, bis auf zwei Ueiatf 
Druckfehler, aller vom Rec ausgesprochene Tadel seh 
nes Buchs grober Irrlhum gewesen se^ , so mag biet* 
vbet das sachverständige Publicum entscheiden« 

Der Druckfehler in der Antwort des Rec* auf die 

Antikritik des Vfs. 9^^ s 200 '\ un^ »winkUch'' sinl 

nicht als Fehler des Vfs. angeführt, sondern kennen 
nur in der Druckerei derWoUlSbliehen Bxp(^lion der 
Allgemeinen Literatur -Zeitung begangen sefn. {DA 
der VI dies erwähnt, beweiset nnr, dafs er noch 
durchaus nicht gefunden hat, welche falseheAnsicbies 
er im (..77 geäulsert» worüber Rec eich freilich «icht 
wundert» 

Von der Rüge seiner Behauptung} ^denn ob schom 
die Fläche grofser als die Seite zu sqrn scheine (und 
es räumlich auch wirklich ist)^' erwähnt der V£ wohl- 
- — ^keiflWort. 



Die dem Ree« piivatnn zumteDlen Beinerkangea 
des Vft. fc&inen hier nicht widerie|t werden, intl^, 
wenn auch auf den vielen dazu erforderlichen Raum 
nicht Rücksicht genommen werden sollte, dock Rec 
nicht so viel Zeit an einen so nutzlosen Streit wenden 
kanUj, als erforderlich wäre, indem seine Aintsarbei- 
ten dazu zu bedeutend ' * 



für die Nachweispng eines» wie der Vf. jetzt sagt| 



Zunächst aus diesem Grunde erklärt Rec. se&liefs* 
lieh, dafs er dem Vf., aber auch nur diesem, voUa 
Freiheit giebt, euf ihn zu schmähen qnd sogar ihn 
Verdächtig zu machen , und versichert , darauf atteh 
nicht das Geringste erwiedern zu wollen. Eia.nn-- 
derer Grund, der Rec hierzu bestimmt, mag mar 
wegbleiben. 

In der, zuriobigen Erklärung des Vft. gehSrigenj 
dem Rec. zugegangenen Privat -Mittheilung, sagt der 
erstere, dafs er nach Umständen „selbst die Gerichte 
in Anspruch nehmen werde. ^J Req« wird die Ehr% 
haben dies abzuwarten. 

Der Recensent^ 
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I N T e L L I G E N Z B L A T T 

V 

DEll 

AliliCfEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



November 1834. 



LITBRARISCHB NACHRICHTEN. 



Todesfall«. 

^o Wien starb am 22. Bfai der geachtaie Botaniker 
Johann Emanuel Pohl, Dr. und Professor der Medicioy 
Torher seit 18 IS snpplirender Professor der Natnrge- 
scliichte und Technologie zu Prag, 

Am 27. Mai au Paris Jos. Heinr. Flacon^^Rochelle^ 
Adrokat bei dem Kooigl. Staatsrath und dem Cassa- 
tionshofe, 62 Jahre alt Seine Schrifien B.Feuületon 
dt la libraire 18S4. Nr. 28. S.SÜ. 

Zu Schweinfurt am 9. Juni Geo. Ph, Cp. TFeinichf 
Prof» und Rector des daügen Gyn^nasioms, 6S Jahre alt» 

Zu Moskau am 16. Juni der geschätzte Architekt, 
€ollegienralh Joseph Beauvais. 

Zu Bonn am 18. Juni der Dr. Christian Ludw. Fr. 
SehüUZf K6nig1. Preofs. Geh. Ober-Regieroogsrath, 
welcher sich als Schriftsteller durch sein 1853 er- 
schienenes Werk «Grundlegung su einer geschicht- 
lichen StaatewisseiischafI der Romer'' bekannt ge- 
macht liat» 

Zu Riga am 27. Juni Dr. David Georg Kurtxwig, 
geboreis ebendaselbst am 4.0clober 1764, studtrte seil 
1784 zia Jena und Erlangen Medicin, und ward 1788 
<>uf erst^rer Universität Dr. der Medicm nnd Chirurgie. 
Im Jabx 1790 als Arat beim Rigischen Feldhospitai 
angestellt 9 Tertanschte er dieses Amt im folgenden 
lehre mit dem Stadiphysieat in Peman , wo er bis 
1797 blieb; 1798 ward ^er Rigischer Kreisarzt, nnd 
1804 Inspector der LiTländischen Medidaal- Verwal- 
tung, welche Stelleer bis znm Jahre 1829 bekleidete, 
wo er auf seine Bitte des Dienstes entlassen ward* 
Schon 1822 war er zum Staatsrath befördert worden ; 
1817 erhielt er den St Annenorden zweiter und 1829 
den St. Wladimir - Orden vierter Klasse. Das Ver* 
zeichnifs seiner Schriften findet man in Recke's und 
Napierakj's Schriftstellerlexikon Bd. 2. S. 685 u. ff. 

Zu Coblenz am 80. Juni der Pastor J. 6. Lang ron 
Nauendorf im 79sten Lebensjahre. Als Schriftsteller 
hat er sich durch seine im Jahre 1806 erschienene 
f»Reise auf dem Rhein Ton ^lainz bis Düsseldorf. 
2 Bände" bekannt gemacht 

Am 80. Juni zu Eutin FrHolein ^dbma Charlotte 
"^esen, unter dem Namen KaroUne Stiiie als frucht- 
bare Schriftstellerin bekannt^ 62 Jahre alt. 



Zu London starb am 1. Juli der berühmte Wood* 
arzt Sir Gilbert Blane im 86sten Lebensjahre. Er be- 

Sann seine Laufbahn als Seewundarzt , stieg Ton einer 
lelle zur andern bis zu der eines Oberarztes der Flotte 
und erfreute sich der Freundschaft des gegenwärtigen 
Königs YOQ England. Von seinen medicinischen Schrift 
ten^iiid auch einige ins Deutsche übersetzt worden. 

Zu Harburg am 17. Juli der ordentliche Professor 
der abendländischen Spradien an der Universität da- 
selbst, Freidrich Theodor Kühne , 76 Jahre alt «Er war 
zu Stadt Oldendorf am 2. August 1758 geboren. 

Zu Berlin am 20. Juli der KSnigl. Preufs. Kriegs* 
rath und expedirende Secretair bei dem Königlichen 
Justiz - Ministerium , 'Siegmund W\lhelm fFohlbrück/ 
geboren daselbst am 28. Februar 1762. Aufser ver- 
schiedenen Aofsätzen in Zeitschriften ist er auch Ver« 
fasser folgender Werke: Geschichtliche Nachrichten 
von dem Geschlechte von Alvensleben. S Bände. Berlin 
1819 — 1829; Gesdiichte des ehemaligen Bisthums 
Lebus nnd des Landes dieses Namens. 8 Bände. Ber- 
lin 18S0 — 82; Versuch einer Geschichte des Orden» 
de la Gin^rosii^ und des dari|us entstandenen Ordens 
peiir le mdrite. Berlin 1827. 

Zu Wiesbaden am 81. Juli Dr. Christian Wilh, SneU, 
HerzogL Nassauischer Obersefanlrath , 80 Jahre alt. 

Zo Leipzig am 1. August M. Chr. Friedrich Mi-- 
chaeiis, Privatdocent der Philosophie an der Univer- 
sität daselbst, 64 Jahre alt. 

Zu St Petersburg am S. August der Akademiker 
und Staatsrath Petrow, 75 Jahre alt. Er ist Verfasser ' 
mehrerer in Russischer Sprache geschriebenen Werke 
über physikalische Geographie. 

Zu Haag am 5. August der als Staats- und Ge- 
schäftsmann, Rechtsgelehrter und Schriftsteller gleich 
ausgezeichnete Gyshert Karl von Hogendorp, geboren 
am 27. October 1762 zu Rotterdam. 

Zu Lyon am 7. August der berühmte Mechaniker 
Jacquard, dessen Erfindungen namentlich auf den 
Flor der Lyoner Seiden -Manufacturen so wesentlichen 
Einflub haben. 

An demselben Tage zu Würzburg Dr. Geier, Kö- 
nigl. Baier. Regierungsrath und Professor der Suats- 
wissenschalten jan dcnrtigei Univeraitäf. 

M: Zu 
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Zu Madrid starb Ao&Dgs August Don DUgo Cl^ 

mencin, Königl. Bibliolhekat nn^ Sec^laiLpdefFroceies- , 

^ Kammer, einer der bedeutendateB Gelebv4eB SpiMiitBS« 

ZuDriesen am il. Augast J*tI.GlL Starke, Supern 
' inteodeot und Oberprediger daselbst, 54 Jahre alt. 

Zti Gikau, einem Kirch^orfe bei Lützeoburg^ im 
August, auf einer Am tsreise, derGeneralsuperintendent 
des Herzogsthums Schleswig, Ober - Consistorialrath 
Dr. Jacob Georg Christian Adler, des Da'nebrogordens 
Grollikreuz und Danebrogsmann , im 78sten £eb#ns- 
jabre. Er war zu Arnis im Herzogthum Schleswig 
am 8. December 1756 geboren, wurde 1788 au(^er- 
ordentlicher Professor der Tfaeologie anvder Unirerr- 
silät zu Kopenhagen, an welcher er schon seit 178S. 
als ordentlicher Professor der syrischen Sprache an- 
gestellt gewesen war, 1789 deutscher Hofovediger 
daselbst, 1790 Ooctor der Theologie , 1792 General-^' 
soperintendent des Herzogthum« Schleswig, 1809 Da-^* 
»ebrogsritter, 1811 Commandeur und 1818 Grofskreuz 
dieses Ordens. Seine zahlreichen Schriften findet man 
in MeusePs gelehrtem Deutschland und Kayser^s Tolt- 
Ständigem Bücherlezikon aufgefiihrt. 

Zu Frankfurt a.M. im August d«r als rieljähriger 
Bedacteur des Journal dt Francfort bekannte Abb^ 
Hennequirif 73 Jahre alt. 

Zu Annaberg am 17. Auguat der Dr. Jt H. Goii^ 
fried Lommalzsch^ Saperiötendent daselbst und RHter 
des Konigl. Sachs. Civil -Verdienstordens, 62 Jahre alt ; 
er hat*«ich namentlich durch seine Schrift über Fr» 
Jttkonius, so wie durch eine nicht unl^edeutende 
Anzahl homiletischer Arbeiten bekannt gemacht* Er 
wurde 1809 zum zweiten und 1816 zum ersten Di»- 
koQusiu Zittau, späterhin als solcher an der Kreuz- 
kircbe in Dresden und dann 1817 zom Superinten- 
denten itt:Anoaberg mmaunt« 

Zu Speyer am 22* August Dr^Heimherger, Konigl* 
Baierischer Regierongs-Oirector, 66 Jabre alt. 

Zu Stockholm am 25. August der Staatsminister 
GtBt Skjöldebrands im 77st6n.Lebensjehre. Er bat eich 
durch die von ihm geleitete* Friedensunterhandlungea 
SU Frederiksham, so wie auch als Schriftsteller durch 
. mehrere dramatisclie Schriften ondUebersetzungen t&- 
mischer Klassiker bekannt gemacht. In der Schwe- 
dischen Akademie ist durch seinen Tod ein Plata er^ 
ledigt worden. 

Zu Goltittgen am SL August der um die Astro- 
nomie hochverdiente Hofrath Kart Ludwig Harding, 
geboren au Lauenburg am 29. September 1766, na- 
mentlich bekannt dusch seine Entdeckung der Juno. 
Er war früher Observator und lospector des astrono- 
mischen Apparats des Oberamtmanns Schroter zu Li- 
Kenthal, wurde 1805 aufserordentlicher und 1818 or* 
dentlicber Professor der Philosophie an der Univemlät 
Goitingen. Seine zahlreichen astronomischen Schriften 
sind in Mensers gelehrtem Deutschland Band 14, 18 
und 22. aufgeführt und nur noch folgende nachzutra- 
gen: Hardmg nnd Wiese ^ kleine \tstronomische Ephe* 
-meriden. Ir -^ 6r Jahrgang 1880 — 1884. Göttinnen. 
AkademUche Stvnknptmj 2oM 7i,V,: UJir-BUtt 16^. 



Verzeichnifs n. s. w. zwischen 14 56^ bis iS^ 4^ ge- 

rj^derjlu£5tejgung,,40nd.l&^ südlicher bis 15^ nörd- 
licher Abweichung j- berechnet und auf 1800 redacirt. 
g|. FqI. Berlin 1830. 

Zu Kassel starb am 31. August der Prediger ffofa^ 
mfeij bekannt du'rdi seine Leb Aüch'er 4pr cbristlidbefr 

Religion f 61 Jahre alt. -- * ' ' »* - ' * - 

^ Zu London am^ 2^ September der berühmte Bau- 
meister und Mechaniker !re(/brlj im 79sten Lebensjahre. 
Er war -ZI) Laogholm in Dumfiries geborep, lo den 
letzten Jahren seines Lebens jEOg er sich Ton lalleti Be- 
rufsarbeiten gänzlich zurück und benutzte seine Molse- 
stunden zur Ausarbeitung einer YollständigenBeschrei« 
bnng der rorzuglichsf en Ton ihm aufgeführten Werke, 
von welchen fast jede Grafschaft in England ein aos-^ 
gezeichnetes besitzt. Die Itlenai* und ConToy-Brfik- 
kei^, die St. Kaiharinen- Docks in Loodqn, die Bo- 
lyhead und Highland - Chausseen und Brücken, die 
Wasserleitung zu Chirke und Pouteysulte in YiAxA 
und die Kanäle und andere grorse Werke, welche et 
in Shropshire aufführte, werden den Ruhm seines 
Namens aufrecht erhalten. 

Zu Berlin am S. September der Professor der 
Philosophie Dr. Johann Ernst Piamann, geboren zu 
Repzin in der Neumark am 22. Juli 1771. Im Jahr 
1803 wurde er auf «iner JElejse in die Schwett mit . 
Pestalozzi bekannt, nach dessen Grundtfatzen er 1805 
eine Erziehnngt- und Unterrichtsanstalt fiir Sohn% 
gebildeter Eltern errichtete, der ei bis zum Jahrs' 
1880 Yorstand.' Was er als Director dieser Anetall 
und überhaupt als PädagQg durch sein Wirken uii4 
seine Schriflen geleistet, wird ihm einen bleibendäA 
Ruf erhalten* 

Ebendaselbst am 17; September der Geh« Staats* 
minister Freiherr Friedrich von Schuekmann, gaboroa 
an Molin im Mekleaburg-Schwerinsche» am 2Sw Sep- 
tember 1755. Vor beinahe 6 Jahren feierte er seia 
60|ähriges Amts^nbiläuBi^ bei welcher Gelegenb«! Am 
Ton Sr. AbjestSt dam Könige vaa Praoüsen ia Anarw 
keanung der dem Staate geleistetaa Tielen und arfal^ 
reichen treuea Dienste der Schwarze Adtercmdem Ter- • 
Heben wurde. Als SchriftstsHer hatte er aa der Al^#* 
meinen Deatschen Bibli<rthek and der Berliner Bloaais-: 
eehrift Thei 1 genonsmea^ 

Zu Charlottenbnrg am 24. Septembef dar Directar 
der bskanaten trefilichen Erziehnngs« undUnterriclfta- 
Anstalt fBr Knaben daselbst, Jacob Ludwig Ccmer* 

Zu München am 25. September der Hofrath uad 
Professor Dr. Konrad Mannert ^ Mitglied der Konigl. 
Akademie der Wissenschaften daselbst, 78 Jahre alt. • 
Er w^urde zu AUdorf am 17, April 1756 geboren , and, 
nachdAn er vorher Lehrer an der Sebaldusschule nnd 
dann am Aegidianischen Gymnasium zu Nürnberg ge^ 
wesen , im Jahr 1797 zum ordentlichen Professor aa 
der Universität Altdorf eraenat'^ kam spater als Pro* 
fessor der Geschichte mit nach Landshut und wurde 
bei der Verlegung dieeer Universität in gleicher Eigen- 
schaft mit nach Müncbea Tersetzt. Der Verstorbena 
hat nicht bloa ale Lehrer^ soadeio auch als aaega- 

aeicb«* 



aekbiMter Sclinfttttlkr , bcsoadkrs dareh historisdie 
ond geographische Werke , sein lae^iHiriges WiHrea 
im Gebiete des Wisaena beseichtot. Wir netiDeti 
unter «adero hier nor das grofse umfasaende Werk : 
Geographie der Grieoken und Romer ans ihren Schrif- 
ten dargestellt, wovon der täte Theil 1792 erschien 
iKid welches wiederholt (1829 ersehien der Iste Thei! 
der Sien Aofiage bei Hahn in Leipzig) aufgelegt wer- 
den umfate; die gekrönte Freisschrift ^Kuiser Ltud-' 
wiglK oder der Baier.^ Landshnt 1812; Handbuch 
der alten Oeaohiohte ans den Qnelien beaiheitet. Ber- 
lin 1818; Die Gesckkkie Bcderns ans den Quellen ond 
andern Toraüglidien Hälfimilteln bearbeitet. 2 Theile. 
Loipeig 1826; Geschichte der alten. Deutschen, beson^ 
ders der Franken. Ir Band. Stottgarl 1829. 2r Band 
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18S2r vu 8. w. Zu unserer A. L. Z. htft er viele ge- 
diegene Recfensionen geliefert 

Zu Paris starb Mitle Septembers der beständige 
Secretair der Akademie fran^aise , Ht^AmauU, auch 
als Verfasser mehrerer Trauerspiele bekannte 

Um eben diese Zeit hn 79sten Lebensjahre der pro- 
testantische Bischof von Raphbe in Irland, Dr.Buse^ 
bekannt durch eine Biographie Edmund Burke's. 

Zu Wenigen - Jena bei Jenü in den letzten 8ep- 
lemberiagen , der Pfarrer Dr. Karl W. E. Futsche. Et 
wurde zu Grofscromsdorff bei Weimar am 1. Mai 1765 
geboren und hat sich als Schriftsteller im Fache der 
Oekonomie, in welchem er auch für unsere A. L. Z« 
viele Beiträge gelielerl bat» rühmlich bekannt gemacht» 
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tITERARISCHB ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen nfiuer Bücher. 

Bei CW.Leske in Leipsig und Da^rmstadt 
wird tu Anfang des nächsten Jahres erscheinen : 

Briefe an J. H. Merk 

Ton 

G9the. Herder. Whlani^ der B^rziogin Jmälia und 

dem Herzog Karl August von Weimar, Ton 5. de 2a 

BocÄe, G.Porsfer, IFille, K.Hefs, W.Tisoh^ 

bein, /. v.Beroldingen U.A., nebet JU^rles 

literarischer Charakteristik^ 

ein. Beitrag xur deutschen Literatur- undi 

KonstgesVhichte der Jahre 1370 bis 1790» 

her/aosgegeben 

Ton 

Dr. Friedrich Ludwig Wagner. 

8. geheftet. 

. Da .Merk der Jogendfrannd GBthe^s war und aof 
dessea geistige nnd literarische Bildung bedeutenden 
Einflufs gehabt hat, so dürfte diese BriefBammlang der 
swischan Golhe «nd Schiller nicht nachstehen» 



In der Walther 'sehen Hofbuchhandlung in Dres- 
den sind im Jahr 18M folgende neue Bächer er^ 
aehiewen: 

v.Ammont Dr. n. Prof., das Symblepharon und din 
Heilung dieser Krankheit durch eine neue Opera- 
tionsmethode. 2te Terb. Auflage» gr. 8. geh. 8 C^. 

Bach, Ch. de, Erfahrungen über die Dressur des Sol«- 
daten--, Jagd- und Reitpferdes .SteAuflaee» & 
geh. lOGgr- 

.1 Der Hufbesehlag ohne Zwange 2te Auflage. 8. 

geh* 1 RtUr* 

Belehrung über die Zucht und Auflbowabnmg der 
medicioischen Bl^UegeL Auf Anordnung, der K. 
Säehs. LandesdirecttÖB bekannt gemacht* gr« 8« 
geh. öGgr* •• * 



•Germanus , D,, D.Bahnemann und die Homöopathie 
in ihren Widersprüchen, gr. 8. geh. 16 Ggr. 

Klemm, Dr. Gust,, die K. Sachs« For2enansamm— 
lung, eine Uebersicht ibrer Torzüglichsten Schatze. 
8. geh. 16Ggr. 

Lohmann, Fr,, arithm. Uebuogsaufgaben. Ss Heft« 
gr« 8. geh« d Ggr. 

Oertel ^Vrot^ die Qflenbarung Johannis. Ein grofses 
himmlisches Drama, frei wörtlich übersetzt und 
freisinnig erklärt.^ Bis zum tausendjährigen Reich 
1856. gr. 8. geh. 21 Ggr. 

t^. Quandt I J. G., das historische Museum in Dres- 
den. 8. geh. 16 Ggr. 

Saigr^f C», neue Uebungsbeispiele cum lieber» 
setzen ans dem Deutschen insFransosische. gr«& 
21 Ggr. 

Scheibel, Dr. J. G., allgemeine Ideen iiber Volks «»^ 
Religiens-u.Kircfaengescbichte. gr.8. geh. 6 Ggr. 

Wartung / die , der Pferde im gesunden und kranken 
Zustande. ^Von einem K. Sachs. KaraD. Qfftz. & 
geh. 16 Ogr. . 



Bei Oehmigke undRiemschnAider in Neu- 
Ruopin ist so eben erschienen nnd in allen Buch« 
hendlun^en zn haben: 

Dr.J. F. C Kampfes Handbuch der griechischen 6»* 
schichte. Zun Gebrauch fir die oberen Klassen in 
Gjrmnasien. 846 Seiten. gr.8w 1 Rthhr. 7\ Sgr. 

Liederkranz f&f gesellige Kreise, mit den Melodieeä' 
eämmtlicher Lieder. 240 Seiten. 8. Im Umschlag» 
geheftet 22} Sgr. 

Rede bei der 60jährigen Aiptsfubelfeier des Herr» 
Superintendent Schröner, gehatten von Dr. Hofs^ 
back, Königl. Consistorialrathe* gr.8. geh. 6 Sgr. 

Aristotelis de' ioteliigentia sire mente sent#ntia ex-- 
poeita a F. 6. Starke. 4 maj. 16 Sgr* 

h 
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In Carl Gerold's Bucliliancllong in Wien 

sind so eben erschienen und daselbst | so wie in allen 
Buchhandlungen Deutschlands, zu haben: 

Jahrbücher 

des kaiserl. königU 

poljteclinischen Institutes in Wien- 
in Yerbindang mit den Professoren des Institutes 
herausgegeben von dem Director 
/. J. PreehfJ, 

k. k. wirkl» Regierungsrathe iind Mitgliede melurerer gelehrten 

GeselUcfiMten. 

Achtzehnter Band. 

gr.8. Wien, 18S4. Mit fünf Kupfertafeln. In far^' 

bigen^ Umschlag geheftet. Preis: S Rthlr. sächs. 

Der vorliegende Band dieses, bekanntermafsen an 
Originalarbeiten ausgezeichneten , periodischen Wer- 
kes enthält mehrere wichtige und interessante Ab* 
handluDgen aus dem Gebiete der Technik (darunter 
die Beschreibung einer neuen rortheilhaften Gon-' 
struction eines Ziegelofens von B. von Dalwitz); 
aiifserdem eine vollständige Uebersicht aller in dem 
Zeiträume von 18S0«-18S2 bekannt gewordenen che«- 
mischen Entdeckungen ; dann das Verzeichnifs der in 
der österreichischen Monarchie im Jahre 18S!2 auf Er- 
findungen , Entdeckungen und Verbesserungen err 
theilten Privilegien. 

Die bisher erschienenen achtzehn Bändd dieses 
Werkes (der erste in einer neuen Auflage) kosten 
zusammen 60 Rthlr. sächs.; einzeln aber kostet der 
erste bis sechste Band jeder 4 Rthlr. sächs., die übri- 
gen 8 Rthlr. sächs. 

lieber 

Zölle, Handelsfreiheit 

und 

}I a n d. e l's - y e r e i n e« 

mit Berücksichtigung 
von , 
MacGuUpch'a Abhandlang Ober Handel 

und Handelsfreiheit, 

von 

Moritz Juh Fraenzlj 

X>octor der Rechte , Supplenten der poHtiscben Wissezuehaften 
- an der Universität, und supplirendem Professor der Staaten- 

koade am Tberesiano. 

gr.8. Wien, 1884. 
In Umschlag broschirt, Preis: 12 Gr. sachs. 

Die Erscheinung einer Schrift, wie diese, mu(» 
gerade im jetzigen Zeitpunkte allen a*n der Sache Theil- 
nehmenden sehr erwünscht sejn. Der darin behan-i 
delte Gegenstand ist im höchsten Grade zeiigemä/s, 
und hat noch iiberdiefs ein allgemeines und bleibendes 
Interesse, in so fern mit demselben eine sehr wichtige 
Principienfrage zur Sprache gebracht und in EySrte- 
rnng genommen wird. Inzwischen hat sich der Herr 
Verfasser nicht damit begnügt, dieselbe blos theore^ 
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tisch dnrdhzurdhren , sondern et be|i2at die vöxiittj- 
denen materiellen Interessen der besprödhen&ii Staaf«^ 
stets im Auge, obscbon ibm, wie billig, das Vater- 
ländische zunächst und vorsugsweise am.Heraeti lie- 
gen mufste. AuTserdem verdient auch der Umstand, 
dafs man 'hier die staatsökonomischen Systeme aar 
dem Gesichtspunkte der höhern Politik gewürdi^ fia- 
'det, um so mehr Beachtung, je seltener einzelne Ab- 
handlungen politischen InhalU die Fresse verlassen. 
Dafs zugleich auch eine Widerlegung des jetzt so ge- 
feierten Mac Culloch von unserm Herrn Verfasser 
versucht worden ist, wird das Interesse an seiaer ge- 
haltvollen Schrift nur erhohen , die sonach dem sach- 
verständigen Publikum in aller Hinsicht empfölxlen zu 
werden verdient. 



Bei uns hat so eben die Presse verlassen: 

Wiebeking, Ritter von, (königl. baier. wiikLG%- 
heimetath) ^ von der Natur oder den E^ensdtqfhoi 
der Flüsse, gr. 4. 1 Fl. 12 Kr. oder iSGgr. 

Michelet, EuOeitimg in die alte Geschichte. Ans 
demFranzos. mit Anmerkungen von /. G^hring. 
8. brosch. 1 Fl. 50 Kr. oder 21 Ggr. 

Stuttgart, im Herbst 1834. 

Hallb'erger'eche Verlagsbandliu^ 



IL Herabgesetzte^ Bücher - Preise* 

Hahnzog's Lehrbuch der MilitairgeograiAie 

£BKnde, 7lBbgftn & 6 i«" 
nebst Liechtensiern*0 Atlas in 4 Blatt 
des gröfsten' Landkarteofdmuitsl * 

Magdeburg^ beiRubach. 

Ladenpreis GRthhr. 21Ggr. — fdr 2RthIn 21Grgr. 

durch alle Buchhandlungen bis Ende 18S4 zu beziehen. 



IIL Vermischte Anzeigeil. 

Der Herausgeber des Vater*schen Jahrbuch^^ 
häuslichen .Andacht wurde gerade in der Zeit, da er 
die Materialien zu dem küofü'gjährigen hätte ordnen 
sollen, von so harten Schicksalsschlagen in seinem 
Familienkreise getroffen, dafs ihm dies unmöglich 
war. Und da die regelmäfsige Fortsetsung nun ein- 
mal unterbrochen ist, giebt er sie wahrscheinlich für 
inaner auf. Er sagt den geehrten Herren Mitarbeitern 
bei dieser Gelegenheit hiermit noch somen aufrichtigen 
Dank fdr, ihre bisherige Unterstützung, und wird die 
vorräthigen Manuscripte an sie zurücksenden lassen. 

Ha n e, im Oetober 18S4. 

Renger'^sch^ Verlagshandlung. 
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INTEL LI GENZBLATT 

DER 

AliLGEBIEINEN LITERATUR * ZEITUNG 



Norembev 18a4k 



LITBRAkSCHS N A C B R I CH T R B N« 



. Universitäten, 
Beförderungen u. Ehrenbezeigungen. 

Uer Regitraogttadi jbo B#hi hat fSr die ii««e UnWer» 
Mtit dasilbst so Professoren eroaeot: Hro. Prctfessor 
Lutz für die exegeUache Theologie ; Hm. Profaaaor 
S^m€ckenburg€r für die Kirchengeschichle a* a. w. ; Hro« 
Trofeaaor SdineU für daa ▼aterländiache Recht; Hnk 
Profeaaof fFühdm SmeU für daa rSmiache ond Crjminel- 
recht; Hm.Profeaaor JTorlibn für die Geachichle; Hro. 
Professor Trtch»H für die Mathematik. lo der ffitfcuog 
Tom 10. AogQSt worden aoderweit eroanot: Hr. Pfiirrer 
^^roaosThlio (dordi die Schrift: theologiick'-kirdk- 
iiches Bedenkm, bekaont) com Profeasor der prakli« 
achett Theologie; Hi> Profasaor AuguH Sckafttr too 
Bliioater, PCirrer ao der fnosfia. Kirche so Btto^ jbooa 
Profeeaor der praklisched Theologie iiod fraosoaiacheo 
Sprache; HT.ur.Sni9iPriidri4ai6elpke, Priratdoceol 
lo Bonn , com aoOerordeotL Preteaot der ajaleaio» 
liscfaeo Tlieologie; HnOnHiiJuTeA^^ginif PriTatdocent 
io Gie-fseo , cum aoÜMrordentK Profeasor der Exegese 
;ood KJrcheogeschichte ; Hr. Ludwig SneU too Rüfii» 
Aacht, gegenwärtig Professor io. Zürich, sonaeiifiMrf- 
ordiantl. Professor der^ Steatawiaaeoschafieo ; Hr. Dr. 
Siebenpfeiffer aas Rheiobaiero , ala ao&erordeotL Pro^ 
f easor ISr daa gerichtliehe Yerfahreo , Poliaeirecht oold 
SloolayerfUirfin ; Hr. Dr« Herzog Ton M iioaler isA Caotoo 
liOcem O^tst aoberordentl. Professor an der UoiTer-» 
aität SQ Jeoa)| ala aofserordentLProfsssor der Statialik 
miod CamereUslik ; Hr. Pr. TroxUr (gegenwärtig in 
Aarau), als ordentlicher Professor der Philosophie; 
letster mil 2800, die übrigen mit IfiOO Schweiser-- 
jGranken Gehalt. 

Die an der UniTersität ao Erlaogeo erledigt ga^ 
^^^esonen Stellen sind oosmehr wieder ToIlatänfUg be- 
utst worden. Als Mitgtted der theologischen Fakollat 
ist Hr. Dr. Oishausen Sit den Vortrag der Dogmatik 
uoa nen» testamentlichen Exesege too Königsberg da- 
hin bemfen worden und wird wohl nun bereits dort 
eiogetroffea 9^jp. Iß der loristiscben Fakoltät sind 
die LohrlachAr des Criminalrschia und Grimieal- 



ühertregen worden ^ der schon froher an der ünirer'- 
sitat Erlangen mit Beifall gelehrt hat; das Fach des 
Civilprbsesses ist dem bislierigen eoAerordentlichen 
Professor Dr. Lang sagewiesen worden. 

Von der KooigK UoiTcrsität so Bonn sind der 
Geheime Ober-Jostisrath ond Regierongs- Präsident 
Ut. Hupperihai und der erste Präsident des Konigl. 
Rheinischen Apprilations - Gerichtshofes , Hr. Schwarz, 
so Doctoren der Rechte ; Hr. Ober»Bergrath t;. hedien 
(alsGeognost and Geolog rumUchst bekannt), der Arst 
ood Naturforscher Hr. Meyen» welcher eine Weltuow 
segeloog onternoDunen ond beschrieben hat, und Hr. 
/£• v. Orootef bekannt durch die krltiKheil Ausgaben 
des Rittergedieb ts Tristan und der Reimchronik des 
Kolnischen Stadtschreibers Hegen o« a« w., su Doctoren 
der Philosophie ernannt worden. 

Die Soddtd PranfoUe de StatUtijue uuivereeüe in 
Peril hat dem Statistischen Verein im Röoigr. Sachsen, 
nis Anarkeooung seiner wisseoschafilicheo Leiatongen, 
eine Ehrenmedaille soerkannt, welche too dem Köoigl. 
Sächsischeo Gesandten in Paris in Empfang genommen, 
und nach Vorlegung an Se. Majestät den Konig und 
^. Konigl. Hoheit den Priesen Mitregenten , unter 
dem Ausdrucke besonderen Wohlg^Utens wegen der 
dem Verein ge^nrordeneo Aberkennung, Ton dem 
Central-^ Committee ia Verwahrung genommen worden 
ist. -i- Gleichseitig hat dje am 16. Mars dieaes Jahres 
)>egriindete Siatiiiical Society qf London den Sächsi* 
sehen Verein mit Ihren Statuten bekannt* gemacht und 
aufgefordert, mit ihr in Verbindung' su wirken. Auch 
ist ein Austausch aller Materialien beider Vereine, in 
so weit sie mittheilbar sind, sqgesii^ert worden. 

. Am 1. October beging su Berlin dar. Geheime 
Ober-Medisinalraüi Dr. v. Wiebel^ Chef des Militaic^ 
lÜedisiaalwes^ns , erster G^e^l * Stabs - Arst der 
Armee und sweiter Leibarst Sr. Majestät des Königs, 
Director des medizinisch - chirurgischen Friedrich - 
Wilhelms - lostituts und der mediaiaisch - chira/gi* 
sehen Militair - Akademie , sein 50 jähriges Dienst - 
Jubiläum^ indem derselbe im Jahre 1784 als Com- 
pagnie- Chirurgus in das PreuDusche Heer eingetreten 
prasesses dem als thätigen LfOhrer rühmlichst bekann- ufar. Sehen am Vorabend war demselben , zur Vor- 
teil Professor Ht* SchmidtMn su Manchen; die des feier des seltenen Festes , yogx den Compagnie- und 
Staats« ond Kircheovechts aber, so wie der Rechts- Eskadrons - Chirurgen der dasigen Garnison, so wie 
phfloac^due, dem Hrn. Professor Stahl su Wöfsborg Ton den 2K>gliogen der beiden obgedachten, untet der 

M Di- 
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" 1, 

DlreclioD ded Hrn. Jubilars stehenden Listilute, ein» 
von zwei Musik- Corps aufttfüfarte Abe«d ^Musik §6-» 
bracht worden. Von den Angebinden j dfe d^m Ge* 
feierten bereite an diesem Abende zu Theil wurden^ 
erwähnen wir namentlich des Brustbildes der Frau 
lürstin yjÄ&aiz y h\$ ^nq^ G«6hec^^9 IhiAr Dofch- 
laucKf. Äm'möf^eS Sei festUdK^n Ta^^s ielbst e>^ 
schienen zur Beglückwupschung des Jubilars sämmt- 
liehe tu Berlin anwesende Miliiair*Äerzfe un^jBeamte 
des medizinischen Stabes» an ihrer Spit^i» der \:iv^eite 
Generat * Stabs - Arzt der Armeer, J^!^, Büttner j und 
überreichte demselben eine auf des Festes Feier ge- 
prägte goldene Medaille, die auf der einen Seite das 
Brustbild des Jubelgreises^ aaf 4eit andern eine alle- 
gorische Darstellung zeigte. Um 11 Uhr Vormittags 
fand^ sich der Gehefnie Staats-- tnd Kriegs -Mittiiter» 
Hr. General ^Lieutenant v./fi7t2^^en*ExcelI., in de« 
Wohnteg des Jubilars ein utid übergab demselbeü 
im Namen Sp. Maj. des Königs ein in den gnädigsten 
AnsdrückeA abgefafstes Kabinets- Schreiben, dem die 
diamantenen IcsJgnien des Rothen Adler -Ordens 
zweiter Klasse mit dem Sterne beigefügt Waren« 
Ihre Majestät die Kaiserin von Rufsland übersandte, 
begleitet mit ein^^m gnädigen Hands^hreibeft-, einen 
Brillantring. Verschiedene Deputationen'^ nattx^nttieh 
der Hohen Afifiisterien, der gelehrten Anstalten u. e. W., 
erschienen noch in den Vormittage- Stunden , iitti de« 
Jubelgreise zti seinem Ehrentage ihre fheilnahme zu 
bezeigen. Um 12 Uhr Mittags yersammelten sich die 
Professoren und Zöglinge der mehrerwähnteti beiden 
Anstalten in dem Lokale des Friedrich- Wiihekne- 
Instittifs^ um 6ttt*er von dem Hof^ih Professor Dr* 
Mufeland geftaltenenf Feitrede beizuwohnen , tind* um 
8 Vbt fand im Jagorschen Säatd, der md der von den! 
Professor Ludw. WidiMahft angefertigten llfarmorbfiste 
des Gefeierte»''^ — einem Geschenke der Civil -Aerzt» 
Berlins^ — geschmückt war» ein Mittagsmahl Statr^ 
stt welchem der Jubilar ton des Hrn« Kriegs- Ministera 
EsecelL abgehob wurdet. ^Etwa 260 Personen nahtaieü 
an demselben; Theil, wotttiiter» außerdem Hm. Kri^gs«^ 
Mkiisten dieGeheiflittb Staäts-Ministet Herren TOSäklef 
uisd u. Brenn Excell;^ def^ O^neral der Kavallerie Hr.. 
V. Bcrsteü Eiccett.; ä^ Geile^af der Intattterte Hn 
tr. Rau4A ErtdlL y luöhlrere andere Generale und hoh^ 
Staats- Beamte^ •si> wie auch die Familie des JubilarSi 
worunter dessen Gattin» Tochter und Enkelin. Bei der 
Tafel brachte der Hr. General -Lieutenant t;. WitzlAen, 
als Chef des MiziisteriUmsV welchem der Jubilar an- 
gehS^t^ Sfoasfs auf das Wohl Sr. Maf. des Kffikigs» 
i»t^ Konigk Hauses und des Jubilars aus» Der Hr. 
General- Stabs- Arzt 0r. Buttner war es» der die ob- 
-gedachte Allerhöchste Kabinets- Ordre der Versamm-»' 
Inng mSttheilte.' Der dritte General* Stabs- Arzt, Dr» 
1^. Gräfe, nberreichte sodann dem Jubilar im Namen 
der sämmtnchen oberen Militir- Aerzte einen, nach 
einer Zeichnung dea Hf li Ober ---Bau -Direetors Schinkei 
in Berlin bei Rossatier Vortr^ffiitb gearbeiteten silber- 
nen Pokal. Der vieHeG^nerai-Stabs-Arzf^ Dr. Rust, 
sprach biernSehsl^ einige Worte im NatnTen der Geber 
efaig^ Biisie^ der Gäaend - Art! Dr. StarJce übergab 



eine vollständige Biographie des Jubelgreises , und der 
]Ekgiments-<iAret fit. ^hitUng ein GlückwSnschnngs-* 
schr^bM dißt UnivOTsilfil Erlangen, wo der Jubilar ror 
40 Jahren promovirt hatte. Die Versammlung trennte 
sich mit dem Wunsche, dafs der Jubilar sich der 

KiinidKachd^ AAä^BhilG^eS , die $|K,^ Ane^ 
iftitflift seüb^r^'^rdtefs^Srulh '*S^Aat,''Wissen5chafiE 
und Mensc hen woh l an diesem Tage zu Theil gewor- 
Jen r"noc£ viele JaEfe liindurch im vollkommensten 



Wöhlief A' i^freuen mSge. 

Hn Hqfrath und Professor Dr. TVommsdorff in 
£rfurt feierte am 1. October den Tag, an welchem 
er vor 60 Jahren seine Laufbahn als Apotheker be- 
gonueii halte. EAenäohsten -Freunde desselben, unter 
denen sich auch alle Apot heier. in ^J^furt befanden, 
traten deshalb ^IVoit vor lätirger als Einern Jahre zu 
eipeipi ^mtfe ^^«ta»a|jen^, uni die^Feferdi^eesT^ps 
würdig vorzuhereiten. Zunächst wurde nach der ti^ 
fSfbe d^s Hm.Hofrath Boüißeritk Dresden eiae m^^ 
dailleauf den Jubilar geschlagen und ein Lateinisdieft 
Gedicht znr Erklacung derselben ausgearbeitet. Hr. 
Professor Berhhardi schrieb im Namen des Comite 
eine botanische Abhandlung und Hr. fiegierungsralk 
Dr. Fischer, der Vorsitzer im ComitiSj liefsetoen Prä«- 
«entirtellkr mit eiäem sehr sinntj^n Gemälde ^^ die 
Wohimng d#s Jubihiie und -adiaei •'eraten behriierre 
Bogleich vorstellend — in MeiTsen anferttgeii. Nach* 
dem nun am Tage der Feier das Chor der Senrinarisien 
durch religiösen Itforgengesang den Anfang des fest- 
lichen Tages verkündet hatte , überrekbte das Goinit^ 
die vorerwähnten Qeecbenhe und zofileich eine C7r^ 
künde,' durch welche, unter dem Namen Trornrnsdorff-^ 
schee Stipendium , die 6ehlen-Bachholzische( &tifinng 
rar Uttterstiltznng eller bnd bedtfrfHger Apotheker- 
Oebiilfett, aus den eingegangenen EteiCrägetfnm mehr 
eh ein Taicsend und einige Hundert ThÜBt Ki^ttal Test* 
inehrt worde. Hr. Hofirath Brandee in Salznneln hette^ 
«h Ober» Direetor dee^Apotheker-Veieine für Nord-» 
■DeuMohland, ün Maniett desselben, «inen schon ge« 
erbeiteteh, rilbernen Becher eingesandt. Ifeehdem 
die Konijgl. Regierung, da^ KSöigl. Lendgericbt, dfer 
Magistrat, die Stadtverordneten' n« A^dereh Defieta-^ 
tionenibreOliicfcwÜnseheäosi^espmdlien, übeigptbHr. 
Regierangsratb W/teiur^f^ an der Spitze ein^r Depu- 
tation des Gewerbe -Vereins, das lehensgrofiKe Bildarib 
des Jnbiliars, ^welches ohne dessen Wissen der Verein 
hatte anfertigen lassen. Bald ^rauf versammtften 
sich im Saale des Gymnasiums^ die Herren Apotheker, 
^weldhe zum Theil ans bedisutender Entfernung dnge- 
troffen waren, um einige Verträge aneuhüren , unter 
denen besonders -die meisterhaft skizztrte Lebenabe- 
ethreiboDg des 6e£sierten allgemeines Interesse erregte» 
Am Schlüsse der Sitzueg wurde der Sohn des Jobilara 
zum ntitgliede des Apotheker- Vereine feierlich aufge- 
nommen. OerKonigl. Akademie gemtfniiiitztger Wis- 
aeet»c<keften, deren DirectorUhP^l TVommMforj^aeit 
geraumer 2ele ist, blieb keine Tmk mehr übrig»' um an 
diesemTage eine besondereSitznngf zu halfen ; sie muAte 
-sich delhei% damit begn&geit, dufch eine&eputatio^ihre 
Theilteltoe ander selttaen Feier ausanqprechen. 

LITE- 
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LIT BB ARI S Cfl B A N Z B I G B B;. 



L Attkündigungen neuer Bücher. 

Im Verlage der Buchhandlung ^es Waiaenr 

hauftes ia Halle 

«ind xur Osler- und Mkhaali« - Messe 1884 neu eM> 
schienen und in allen Bu.chhaodlangen des In-... 
und Auslandes zu haben: 

Bogataity, C. H. voHf Güldenes Schatzkästlein dcft 
. Kinder Gottes, deren Schatz im Himmel ist, be- 
stehend in auserlesenen Spritcben der heil« Schrift, 
nach der Ordnung der heiligen. Bücher; sammt bei'« 
gefugten kurzen Betrachtungen , Gebeten und Rei- 
men. IrTheil. 4lste Auflage. SrTheil. SSsteAuf- 
I läse,.!». • •SGgrf (lOSgr.) 

Dähne, ji\F., GesehichtlicheDarstellungder jiidisch- 
alexandrischen Religions- Philosophie. In 2 Ab- 
theilungen; Erste Abteilung. gr.-8. r 

2 Rthtr. 12 Ggr. (2 Rthlr. 15 Sgr.) 

( Die tte'AbtIreituDg ist unler der Presse. ) ' 

Pofstemann, T)r. K* V., Urkundenbuch zu der Ge- 
schichte des Reichstages zu Augsburg im J« 15^. 
Nach den Originalen und. nach gieichzeitigen Hand* 
Schriften herausgegeben. IrBand. (Von dem Aus- 
gange des kaiserlichett Ausschreibe ns* bis su der 
Uebergabe der Aogsburgischen Cönfessioo.) gr. 8. 

2 Rthlr, 12 Ggr. (2 Rt^lr. 16 Sgr.) 

Gesangbuch, Eyangel.-' Lutherisches,' zum Gebrauch 

der Stadt Halte und der umliegenden Gegend« Nebst 

einem Anhange von Gebeten für die öffentliche .und 

bäcMliMi# Aitfiacht; H^rabs^geben toIi deiiiLnthe* 

risebed Siedtministerio in Hailei Zehnte Aesgakei &• 

(Ord. Druckpapier Tt^iio 14 Ggr. (I7^9gn) 

Velin --Druckpapier-^ 1 Rthhr* 

Schreibpapier — 1 Rtblr^ 8 Ggr. (1 Rihlr. 10 Sgr.) 

Geschichte» neuere^ der evangelisehen Missions -An- 
stalten zu BekehrungJler Heiden in Ostindien, aus 
- den eigenhändigen Aufsätzen und Briefen der Mis- 
sionarien bibräusgegebm Ton Dr. £l. jL Skmtyer^ 
80e Stück, oder 7teo Bandes 8tes Stück. 4. 

10 Ggr. (12| Sgr.) 

Hohlf Dr. A* F., Die geburtshSIfliche Exploration.. 

2ier TheiL (Daa ezploratiTe Sehmt und Fühle n.y 

. M& 2 Rthlr: 

iDtr CTfle Tbeil» 4a> H5rfeB eDtbaHencT, mh t Katfer- 
laCel» crscbien 18d& «nd kostet 1 RtUr. It Gg^. oder 
1 Rtblr. 15 Sgr.) 

Jfiemeyerr J/* H., Grundsatze der Erziehung und des 
Uliterrichls für Eltern» Hauslehrer und Schulmän- 
ner« Neunte Ausgabe. 'S Bändew tr Band* gr. 8» 
Preis für alle & Bände : Velin -Druckpapier SRthlr. 

Schreibpapier 8 — 

Velin -^Sehreibpsp; '9 — 

Ouiendorpüf, Prdno,,, DictaCornm in selectas M. Tullii 
Ciceronis epistolas particufai -edxta nk I^ A. Lieh^ 
mannot, Accedunt annales Gjmnasii Halensis inde 



db a. MDCCCXXXHL usqiM» ad a.MDCCCXXXtV. 
' 4. geh. . 8 Ggr. (10 Sgr.) 

Palaestra musarüm. Materialien zur Einübung der ge- 
wohnlicheren Metra und Erlernung der poetischen 
' Sprache der Romer» von Dr. Th. Echtermeyer und 
Dr. M: Seyffert. Ir Theil. Für untere Gjmnasial- 
klassen herausgegeben Ton Dr. M. Seyffert. 8. 

• 12 Ggr, (16 Sgr.) 

Text zu den Materialien der Palaestra mitsarum für 
untere Oymnasialklassen , herausgegeben von Dr. 

- M. Seyffert. Auch ünler d. Titel: Anthologie aus 
' nee^ren lateinischen Dichtern. Ir Theil 8. 

- 16 Ggr. (20 Sgr.) 

SihMitz, Dr. K. A,f Lateinisches Lesebuch. 2r Cur- 
sus. Zbf öffentlichen und PriYatlectüre für mittlere 
und obere Klassed in Gelehrtenschulen. 8. 1 Rthlr. 

Auch unter dem Titel: 

^chirliiZfDr; C. A*, Historie Romanä ad pngnam ue-* 
qua Actiacam praemissa Italiae antiquae descriptio- 
ne. Ex scrinloribus Teteribus contäxta et in ueum 
scholarnm aaornata» 

Schulz, Dr. Otto, Schnigrammatik der lateinischen 
Sprache. 8te Terb. Anfl.gr. 8. It) Ggr. (12 j Sgr.) 

Spüttegarh, K. F.f Deutsche Sprachlehre iiir Anfän- 
ger, mit Aufgaben. Ute Terb. Auflage. 8. 

6 Ggr. (7| Sgr.) 

— -— . Französisches Lesebuch für Anfänger. Nebst 
eirier kurzgefslsten Grammatik und einem franzö- 
sisch-deutschen Woxterbuche. Ute verb. Auf- 
lage. 8. 10 Ggr. (121 Sgr.) 

Fossüf G, /.^ Arlstarchus sive de arte grammatici» 

libri teptem. Edid. C. Foertsch. Pars IL conlin. 

de art* grammat. lib. IV. et V, edid. Fr. Ayg* Eck'^ 

stein. 4maj. 2 Rthlr. 20 Ggr. (2 Rthlr. 26 Sgr.) 

iPSiS I« erechien 1885 wad kaetet 8 RtMIr. 12 GfT. o<ler 

i Biblr« 15 Sgr.) 

Xsnophontts Anabasis , s. Expeditio Crri.- Eii^ 4tar 
emendatior.. Accedunt Inoicea el Tabula geogra»^ 
phica. 8. 1 Rthlr» 

ZedlUzt L.v.r Neuee bjdregraptiischee Lexikon fSr 
die deutsoheo Staaten. Enthaltend die Beschrei- 
bung aller grobe» nnd kleinen Fliisse so Trie der 

• KrSfcern Bäche, arit genader Angabe ihres Baesrns» 
ihtee Laufs, ihrer Milednngy ihres Rotzen» durch 

i Bewässerungi SebilTblitkeit^ Fischerei^ Muhfen-^ 
Hammer- und Htittentrieh,^ fhtBr Wiehtigkeil af» 

• militärische Punkte, ihrer Länge,. Breite, und th-' 

• rer Uebergänge aot Briicken und Fähren. Mit 1 bj* 
dro-orogBaphiechea Charte Ten Dentschland, de» 

, Konigl. Pror. Ost- »nd Weat-PMtifse» und Posen 
. nnd der Schweiz^ eatworfeif »nd geseichnet to» 
dem KooigK Preurs.>niaj|or Dr. F. W. Streit nnd ge- 
stochen von Leopold Müller in Berlin, gr; 8.. Sul^ 
Script.- Preis^ 2 Rthb. 8 Ggr. C^ Rthtr. 10 Sgr.) 
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~ Bfti C.W.Lesk« in Darmstadt Ist erschienen 
und an alle gute Bachhandlangen yersendet worden s 

Bilder aus dem christlichen FaxuilienlebeQ, 

Acht Predigten 
im Jahre 18SS in der Grofsh. Hess. Hofkirche i» 

Darmstadt gebalten yon 

KarlZimmerfnann^ 

Grofsherzoglicb HeMisdiem Holdiaconui« 

gr. 8. geh. 10 Ggf. oder 45 Kr* 

• Der Verfasser I Nachfolger seines leider! sn firBh 
verewigten Bruders, des Grolsb. Hofpredigers Z., so- 
wohl im Amte» als in der Zuneigung seiner ZuhiSiser, 
welche dessen KanzeWorträge eben so sahireich be* 
suchen } übergiebt cum Erstenmal demPubUkum eine 
Reihe von Predigten, welche einen höchst interee-* 
santen Stoff behandeln. Der Terleger liofflt, dafs die- 
selben eben so gern gelesen werden , als sie toü 
seinen Zuhörern besucht wurden. . 



Im Verlage der F r. B r o d h a g * scheii Buchhandlung in 

Stuttgart erscheint in 6 Lieferungen und ist die erste 

Lieferung in allen Buchhandlungen zu haben : 

CORPOMS PHILOSOPHORUM 

OPTIKAZ lrt>TAB 

CONTINUATIO. 

JORDANI BRUNI 

NOLANI 

SCRIPTA, 

QU AB LATIüTE CONPECrr. OWSlA 

IN ÜNÜM REDEGIT CORPUS, 
PRAXFATIOm OISTAÜXIT, BIBKDISfUE SXPUBOATIT 

nnvuMRRis 
A. Fr. GFRÖRER, 

BtHtlOTRBCAS STlTTTeABMAHAB PRABFBcfuS, ACADEUIAS 

AMTt<ltlTA<rU . BORSAIIS STOAXOSO&mK, QOAB BAY^UB 

DAVO&Ull fLOJlBT, SOCieS. 

Preis der Lieferung 15 Ggr« oder 1 FL 

Unter allen Philosophen des XVI. Jahrhunderts 
kommt keiner an Schwung , Tiefe und Erhabenheit 

• dem befiihjkktten Italiener Giordano Bruno gleich, des- 
sen lateinische Werke hier in einer schönen Ausgabe 
dem Publikum dargeboten werden. Bruno, schon bei 
Lebzeiten in, hohem Ansehen, zog sich durch die 

^ Origlnalilät seiner Ansichten in einem solchen Grade 
den Hafs der Mönche zu, dafs^er auf eine tragische 
Weise endete. Er wurde üß Jfahr 1600 zu Rom auf 
Befehl des Inquisitions-Tribunals yerbrannt, nachdem 
er sich beharrlich geweigert, Widerruf zu thnn* Seit 
seinem Tode ist sein Ansehen fortwährend gestiegen; 
und unter den Deutschen hat ihn in unserer Zeit ScM- 
ling in einer eigenen Schrift hoch gefeiert. 

Dafs aber der- hohe Genufs, den seine Schriften 
jedem Kenner der Plülosophie gewähren, nicht allge- 



meiner werden konnte,' 'hinderte Us feist dift ^tui- 
glaubliche Seltenheit nnd der hohe Preis, dereclben. 
Diese Seltenheit war hauptsächlich .in Folge des mön- 
chischen Hasses , der Brnito auch nach seinem Tode^ 
durch die Yernichtang seiner Geistes-Produkte^ ireiu 
folgte, so groüs geworden « däfs man letztsr» adt 
Geld aufwog, und Z.B. einen einzigen kleinen Tradst 
Brunifs in einer Auctibn na liondon Tor etwa 60 Musn 
mit SOO Gulden bezahlte. 

Um so mehr ist zu erwarten, dalii diese neue Edi- 
tion, SU welcher die Dresdner Bibliothek, die einzigß 
Besitzerin der sämmtlichen Werke Bruno^s, dem Hpc-' 
eusgeber dieQriginalien lieferte, dem philoso^iiMhett 
Publikum eine angenehme Gabe sejn werde« 



m 



Iki ffühach in Magdeburg Ist wuAk^mnai 
dnrdi alle Bucfabandlungen zu b«dehan : 

C. Schaffell 

Der Neujahrs -Gratnlant 

pder Sammlung Ton 61 Neujahrwüoscbfsn fSr Kindec 
nn ihre Eltern ; mit besonderem Bezng auf Bfldnng 
lind Alter der Kinder. 18S2. 8Ggr. (tOSp.) 



EL Vermischte Anzeigen. 

In allen Buchhandlungen ist gratis m efhalten ; 

Verzeichnifs 
sämmtlicher 

Taschena usgabeh^ 

welche im *^ Verlage der Gebrfider SchtiiniftBA 
in Zwickau erschienen, und in einer AoewaU 
▼on 560 Bändehen zu unerhört billigen 
Preisen durch jede Buchhandlung Deutschlands 
und Oesterreichs zu beziehen sind. 



Vttkatif wohlfdUr Büchtr. 
Bei mir ist erschienen: 



Xtes Verzeichnifs gebundener Bidier, enthaltend 188S 
Bände aus allen Fächern der Wissenschaften.: 

Xltes Verzeichnifs, enthaltend 1477 Bände aus der 
Philologie, (Mythologie,* Kunstgesdiidite, Anti- 

Suitäten, Grammatiken) [aus der hinterlaseftaes 
ibliothek eines Gelehrten], und 706 Bande api 
yerschiedenen Wissenschaften , welche bei mir um 
hillige Preise an haben sind. Bücherliebhaber fcSn- 
nen diese Kataloge durch jede Buchhandlung be- 
ziehen* 

G 1 ha , im October 18S4. 

V |. G. Malier. 
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Beförderungen u. Elirenbezeigungen. 



Imt äeff Hra.6#beimeik tt^ieräiigsraüi und Ero f e m a r 
'Br. Bookh zum Sücratäirder historisch -phiiologitchtn 
Klasse, deu'ÜTB.Dr^MüUerh Professor ^iev Analomie 
•o dertiger UniTefsiliit ; Hrn* Or. G. ^ose, Professor 
der Aliiieralogie' an denelbeD ; uod dea Hrn. Professor 
Jj^uSi0in€n Lehrer en.der.Geiferkschale daselbst, %u 
of deWUcheo AlitgUedera ihrer physikalisch - maÜHSH 
«satisoheo Klasse gewählt tund s^od diese Wahlen ton 
Sn ]Ua|eslät dem J^Soige beataUget wordee. 

Hr. Ktrcfaenraih Chr. Fr. CalUsen in Schleswig ist 
cum l:weiten Geistlichen y und der Professor der Philo- 
logie aq der Unirarsität zn Kiel , Hr. Dr. Greg. JFilh. 
Nitzsch, zum anfserordentlichen Mitgliede der Schles* 
'Wig» Holsteinischen Regierang ernannt worden. 

Hr. Geheime Kfirchearath Or. S<Awai;z su Heidelberg 
bat Tom Grofsheraoge Ton Baden das (CpmmaDdenrkreiis 
^^ jKähringer Lowenordena Terb>Iien exbaUen. 

' -Der bisherige aofserordentliöh» Professor an der 
VmTeraität au Rostock , Hr.l}w. Hebmühv.BlüiiAerf ist 
stni» ordentlichen Professor der Pbjrsik und Pharmacia, 
und Hr. Baron- EMwrd v. Ktit^UdiuUf zusn sweMen 
BiMolhekar en dasiget* Univ^isitäls <* Bibliotliek er-* 
iieAirt worden. 

HK Pmf. Dr. J. C.Po^genJlorf nnd Hr. Dr. Meyen 
aind'sn anfserordentlichen Professoren inder pbflesaphi- 
feheiii:''akn1täl der XJnireVsitSt Berlin ernannt worden. 

Der bisherige aufserordentliche Professor in der 
philosophischen Fakultät der Universität Breslau , Hr. 
Dr. E,J. Scholz', ist 2um ordentlichen J^röfessor in ge- 
dachter Fakultät ernannt.. 

Hr.Hofrath und Professor Dri B^c^ in Freiburg im 
Breisgioiu ist zum Geheimen Hofrath ernannt worden. 

Hr. Dr. yelpeau, einer dar Wundärzte am Hos- 
pital fa PitU, ist an die Stelle des Terstorbenen Barons 
Boy®' ^^^ Professor der klinischen Wundarzneikunde 
in Paris ernanot worden* 

Der Konigl, Confessionar Hr. Dr. theol. /• P. Äf^it- 
ster in Kopenhagen ist zum Bischöfe Ton Seeland er- 
Bannt und somit als Itlitglied der Direction derUoiver- 
Tsraität nnd Gelehrtenschulen entlassen. 



Der k. k. osterreich. HofVath und Hofdolmetsch» 
Hr. Ritler v.^Hammer, hat yoo dem Schah ron Persien 
den Orden' des LoWen und der ^oone £tc;eiYer Klasse' 
erhalten. 



i Konigl. Baier. Regienmgs - Director ,v. Kayser 
in Aogsburg ist in Anerkenoung seiner Verdienste um 
Geschichte iind Alterthnmskunde und der Bereitwillig- 
keity womit er die Angaben des statistisch - topographi- 
schen Büreau's unterstützte, das Ritterkreuz des König!. 
W&rteinbergischen Kronordens verliehen worden. 

Der bisherige Privatdocent an der Universilät zu 
Leipzig , Hr. Dr. J. 6. P. BUtroth, ist zum au&erordent- 
lirhen Professor in der philosophischen Fakultät dei 
Universität Halle ernannt. 

Se. Majestät der Kaiser von Rufsland, hat den be^ 
kannten englischen Reisendan ^ Capitein Jfie/>, zum 
Zeichen seines hohen Wohlwollens den St. Annen- 
Orden zweiter Klasse mit Diamanien verUeheo. 

Hr. Kreisphysikus Dr.. J. ^. H. Nicolai ist zum 
l^edicinatrath und Mitglied des Medicinal * TioUegiums 
der Provins Brandenbarg ernannt worden. 

Die Kaiserliche Akademie der Wissenschaften in 
St. Petersburg hat den ehemaligen Akademiker Hrn. 
Profeaaor v. Baer in Königsberg jn Preufsen neuerdings 
au ihrem ordentlichen MiigUede gewählt. 

VLr. Thomas ffenderson, früber als Astronom an> 
Ka|^ angestellt, hat die durch den Tod des Or. Robert 
Blair erledigte Professur' der praktischen Astronomie 
auf der Universität Edinburg erhalten und isf zugleich 
zum Köoigl. Astronomen ük Schottlaiid ernannt. 

Hrn.Dr. Prew/3r, Lehrer am medicinisch-chirur- 

fischen Friedrich-Wilhelms- Institut. in Berlin, ist das 
Vädikat eines Professors beigelegt worden. 

Hr. Geheii^eKirchenrath und Profeseor Dr. Baum^ 
garitn^ Crusnts in Jena hau das Ritterkreuz des Grofs- 
herzogl. Hausordens vom weifsen Falken erhalten« 

Hr. Dr. furl Eys$en zu Frankfurt a. M^. ist zum z wei« 
tea Bibliothekar dasiger Bibliothek ernannt worden. 

Der ' bisherige Prorector und Oberlehrer zn Star- 
gard, Hr. Dr. HelmJce, ist zum Director des Gjmna- 
luums in Aschersleben ernannt . 

M Hr. 
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Hn Professor fTippel, Bibliothekar der Cadelten- 
anstalt in Berlin, hat dennrothfh AdlAo^n;i;iäifer 
Klasse verliehen erhalten» 

, Hr. Consistorialrath Dr. Hfüin nnd Hr. Professof 
Lic. Suckow ca Breslau sind zu yirectoren des dasigen 
(^miletischen Seminars ernannt, * 

Hr. Dr. Pr. Hesekiel, bisher Diaconus an der Morits«* 
kirche und Inspeclor der Sladlschiiten mhlMle^ ist 
sum General - Superiotendenten und Consistorialrath 
xu Altenburg ernannt und hat diese Stelle bereits im 
August angetreten. 

Der bekannte Historiker Hr. G. MicaU zu Florenz 
hat als .Anerkennung s^ejnes Geschichtswerkes übtr die 
alten italienischen Völkerschaften ron dem Könige der 
Franzosen den Orden der Ehrenlegion erhalten. 

Die Gymnasial- Directoren ^t. Rector Dr. DannM 
tn Salxwedel und Hr. Rector M, Siebdt%a in Eislehen 
haben das Prädikat als Professor erhalten. 

Hr. Ober - Hof rath Dn Kopp zu Hanau ist von 
der ]S.aiserl. medicinisch - chirurgischen Akademie zu 
St. Petersborg zum correspondirenden Milgliede, Von 
der medicinischen Gesellschaft in Leipzig aber zum 
ordentlichen MItgliede ernannt worden. 

Hr. Pro&ssor Dr. CH.SchuUz in Berlin ist toü 
der Akademie der Wissenschaften zu Bologna zum 
auswärtigen Milgliede gewählt. ' 

Der Superintendent zu Saratow, Hr. Dr.*|F<p/iler, 
ist nach Authebung des dortigen evangelischen Con- 
sistoriums mit Beibehaltung seines Geballes Ton 7400 
Rubel zum erangelisch -lutherischen Kirchenrath in 
St. Petersbuif ernannt worden. 

' Hr. Profsssor WarnJconig in Genf, der seit meh-» 
veren Jahren der Commission der Staatsorkunden in 
London durch Uebersendung einer bedeutenden An- 
nahl ungedruckter Dokumente über die GeschiclUe 
Englands wichtige Dienste geleistet hat, ist zum AUt«- 
|llede der Königl, Gesellschaft der Alterthun^sfoncher 
in London ernannt* t « 

Der Königl. Freufsische Ober* Land^Forstmeisterv 
Hr. Hcaiig in Berlin , ist yf€m der Ackerbau *- Gasell^ 

Schaft in Paris zum correspondirenden Mitgliede er- 
nannt worden. 

Ar. Dr. Ktendff', bisher Privatdocent an dar Uni* 
TersStät zu Kiel, ist zum aurserordeotliche Professoir 
der Rechte an dieser Universität ernannt 

Hr. Professor Dr. Bheinwald in Bonn ist Ton der 
erangelisch- theologischen Fakultät zu Tiibioeen zum 
\ Doclor der Gottesgelahrlheit ernannt; die philosopbi« 
sehe Fakultät ebendaselbst erth^^te dem Hrn. Kam- 
mer-Gericht»- Referendar Karl Simrpck zu Bonn die 
philosophische Doctorwürde ^lob eruditionem egregäs 
optime comprcbatam.^ 

HiB KoQigl. FranzSsische Akademie zu Par£i hat 
l>ei ErneuerMug ihrer Büreau'sam SS. September Hm; 
Lehrun zum Director und den Hrn. Grafen y.Cessäc 
zum Kanzler gewählt. Bis zur Ernennung eines 
bestandigen Secretairs an die Stelle des verstorbene^ 



Arnault ist BtRaynouari aitfge£ordwt wordeB| diMen 
Pji^te^ ijUerlpiisfls^ z9;Te|walten. 

Hr. Hofrath Dn Fr, Forster hat Ton Ihrer Maje- 

' sfät der Kaiserin Ton Rufsland für den AUerhochst- 

darselben gewidmeten eisten Band def mläehens -t. und 

Regierunßsges^hickit Friedrich Wilhelms m^ einen 9riK 

lantring erhalten. 

Der Repetitor beim erzbischoflichen Sendnar ze 
Freiburg im Breisgau , Hr. M. Kknker, hat eine aofser- 
ordentliche Professur an der dortigen Unirersität mit 
*<deiir Auftrag e erhalten, den durch Hrn. t;. Rek^ünT 
Meldeggs Abgang erledigten Lehrstuhl der Kirchear 
geschi^te zu besorgen. 

Der Director der landwirthschafllichen Schule des 
Af^anagendeparteinenU , Hr. Hofrath iUafurei Bnijhai^ 
ist zum C!ollegienratb , der Director des Museums oiid 
der JMentlichen Bibliothek in Odessa^ Hr. GoUnpta^ 
Assessor Spada, ebenfislle snm CoUegienrath , und in 
Lehreram Tambo«ochen Gymnastiun; Hr« Kefn Wow» 
nnm GoUegien • Assesf or befördert worden» 

Zu RUtwH Kaiserlioh Russisdier Orden wordea 
ton Sr. MajesUit dem Kaiser ersannt t der aoeh eis 
Sehriftst^ler bekannte Gonrerneniants-Procureur Ton 
Kasan, Hr. Gabriel SsBlnzeWf erhielt den St. WJadiaiifu 
erden dritter Klasse ; der ehenfaHs als Schriflsfeller 
bekannte Dirigirende des AsichsadiatzdepMfttBenM^ 
ynrkLSiBSLUtSith DemetriusKniasheivitsch^ den St. An- 
nenorden «r^f er Klasse; der wirkl. Staatsrath , Leib« 
medicus Hr. Dt, Arendt, den. St. Slanislausorden erster 
Klasse; der wirkt. Staatsrathi Generalstabs -Doctor 
bei der Flotte, Hr. Hassiog, den St. Stanidansoitfoa. 
zweiter Klasse ; der Biblio.thekar Sr. Kaiserl.'Ua)eatäty 
Hr. Collegi^nrath So/g'^, und der beim Orenboi^- 
Bchen Kriegsgourern^ur zu besondern Auftragen an- 
gestellte CoHegieh - Assessor, Hr. Dr. med. XF. F. DaU, 
dein St. Slenislansordenc2ri»<r Klasse; def Anaessor 
des Esthländischm ProVuutial - ConsistoriunM , Hh 
J; J.A^Hirsckk<ms9mt und der Lehrer der dentadiee 
SpMche «n PJeskaoaehenGjmtiasMim« Hr.-HeiMl^ den 
St^ SlanisUttsok-dea iiierSsr JSiasae. Hk.BriUamUi^igm 
wurden von Sr. Majestät dem Kaiser von Rufalsed k^t 
schenkt: das oipdentlicfie Mitglied i der Akademie d^ 
y^iss^nBchafien. zu St. Petersburgi Hr.üx. Kupfer^ fin 
seine nHfiis^ »> dm Ur(il im Jahre 1828"; Hr. Collen 
gisnralh Baschuxkij fiir sein Werk: nPf"^<^r9^^ ^ 
!it* Petersburgs^: und Hr. Dr. medic. Beliawskij fSr 
%9\nB , t^Beschreibung der natürlichen und kunstlichen 
Mineralwässer.^ 

Zum Professor des bei der Recl\tsfakullät zu Paris 
neu errichteten Lehrstuhls für das constitutioliiel|# 
frabsosische Recht ist Hr.Dr, Bo^sf ernannt. 

Der ehemalige Abgeordnete und Professor zu 
Wurzburg, Hr.Seuffert, welcher den Staatsdienst ver- 
lassen hatte, ist zum Bathe am Appellationsgericht des 
Unter- Alaiokreises ernannt worden. 

Hr. Professor Laurenz Reinke zu Münster hat Ton 
der theologischen Fakultät ddselbst das Doctordiplom 
erhaflteb. 

— — LITB- 
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• .t;ito^figmigennei;cif,»J^^j5,,,, 

- Itt <4r fif cktr^Mlieii^ Btit!ihaiiAämg:^ln Oii itl^ 
llnborf ist erschieiieii nod in allen Biipchluiüa) trogen 
SU hÄbaft:- • • '-■ .O'.^W'^o .- .. 

l Mineip JU^n oeacanebei^ ana, ii|^j(fiMI^ , ,i 

r. ppStischcn tJeberre^tcn , ^ . ; 

40f«n Nachahinomfeii,. / ' 
«banatsl luid aiUärt • 
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Literatur. des Dem.osthenes .. 
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.^ KMhtrSfak>w4 faiteatouis daB.U^ . 
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J. IMO bia aum ScUvsaa 18S& 
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' ' P-Ä- gA. VaKnpap. ISGgn oder äZ^Sff^ ! 
KEr^t^Abthailuiic, i85Q, Ebaudaa.. 1 iBOhl^ CiGfR^i 



Im TerÜg vonlP'riadrich Perthaa iKu Hanir 
bürg ist ersdiienen : 

. asi^a« m^ii iiidmaq. adiack If« J. G. Pres$€L ; 

Kach eitfem Caiiiratiim too 8 Jahreo' seit deiÄ 
HHigange daa-lpelrewigtaa Prälaten Dr. v. B^gel in 
TäbHf gen- erseheinen hier seine sSrnrntlicÜen akade« 
Mischen Gelegenbeitsschnften , eine angenehme Er-> 
acheindng, Wki wir hoffen, nicht nur für die nicht 
geringe Zahl YOn Freunden und Verehrern desselben» 
amidem anch fSr Alle , Welche die Erzeugnisse eines 
klaren und besonnenen , auf eine reiche Gelehrsam- 
keit und ein reifte Urfheil gestiizten Porschungsgeistes 
foH tiefer Ehrfurcht vor HeKgion und Christeathum 
und heller DarsteHangsgabe zu schStzen wissen. Aus- 
irerSstet mit einer eben so innigen Liebe zu seinem 
Wissenschaft, aU mit natürlicher Klarheit und Schärfe 
und aus «iner, wie sie sonst Immer beurtheilt werden 
möge, nnlangbär' gründlichen und der ernsten Er- 
fbrschung der gSttItchen Vrkupdeitf hutdigenden Sthule 
llertorgegangen , lag {hm die Bildung einer unbefan- 
genen selbst jitindigen Ansicht an, wobei er denn abe^r 
elyao ao fttn war ron dem Streben, nur in Neuem 
sich sa gefallen, als ihm die Plärre Anh8ng%htelt 



in das fifergebrachte etwas tSIlig Fremdes w«^ 'ffktt 
bbs schätzbar Air ihre 2teit , anch nngeachlet *ad 
manche werthyoUen Arbeiten nach ihrer Ei^cheinnng 
noch von Wetth , werden daher die BeitrSge seiner 
Inauguraldissertation zu den Einleitungeii in die-PaaV^ 
mei(^ eine ichätzbar^ Zusammenstellung toU 0^9^ 
nu^g pod Lliiht seine rärgleichenden AbbitndMngeli 
über die UbsteAlichkeitsIehre^ und jene; tH« afndrf 
aeihec Gelegenheitsschriften ^in schatzenswertl&c^^Bet-^ 
trag ^zar &:egese des alten und neuen Testamenti 
bleibend Alogen Ansichten und Sjstenie mit ihrer 
Zeit vorübergehen : was aus ernster und gründliche]^ 
Forschung hervorgegangen ist, wird nicht ni^r eH^ 
zeit die rerdiente Aaerkeimung finden i senden anch 
selnsta fertwBitandßn^, aegensvei^n Beitrag zur Er-» 
mitteinng 'der Wahrheit, und Forderung sicherer und 
tüchtiger Studien Andrer und namentlich der Jüngern 
Vreiihde der Wissenschaft f eb<an. Ihnen besondere 
dürften diese Abhandlungen eines eben so pÜlor* 
sophisch als • historisch und philologisch gebildeten 
Forschet' d^tt üchten Weg bezeichnen ^ 
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Die. echten Chinarinden, 
Blii Beitrag' znt genanern Kenntniia dieser wii&« 

tigea Arzneinuttel, 

Ton Dr. .F4 X« Winchler. 

* ' <f < 9* ^8^ Wt^t« 12 Ggr. oderM Kr« r 

DenBesttaerh des Lehrbuchs der pharmacentischeii 
Tühaniie und Pharmacögnosie des Verfassers dient zxA 
rfachricht^dafs die 2te Abtheilung des 2t^d'3andes: 
welcher obige Abhandlunged und die Abhandlung über 
die China ~ Präparate umfafst, längstens in einigen 
Monaten ^benfslls ausgegeben wird. 

. Dairmjitndt,, ds^ 12. Qelober (Q34. 

Carl Wilhelm lia^ake» . 



^ 



In unserm Verlage ist, so eben erschienen und 
durch alle Buchhandlungen zu erhalten: 

Siegen, H. J. ( Oberappellationsrath ) . Juristische 

Abhandbtngen , 'vorzüglich den Zustand Deutscher 

. • C^ta^ehnng unS E<M:h)|nflege beU^lbnd.^ a\ & 

1 ^thlr. 8 Ggr. . . , :.,. ... 

I n h a Lt; * ' 

- - I« lieber Formlichkeilen im peinlichen Processe« 
II. Ueber das Zeugnib gegen nahe Verwandte oder 
verschwägerte Personen oder Ehegatten in Strafsachen« 
liL Es ,giebt keinen Criqnin^lbewe^ du^:h Verinu^ 
'thungtn# .IV% Ueber die iV^soIution von, Instanz ' in 
I^riminalsachen. V. Von der Zauberei. VI. tlei)6r dif 
Bichti||keit der Lesart: ulrique, in I, 8. f. 7. HD de^ 
adim. vetlransfrtegSTis (84. 4) , und wie dennoch mit 

die« 



aiMem 6«tefsa I 10. pr. D de rehü$ iubHs (84. 1^ 
▼•reinigt werdeo kann. > \3i i I|eli0rv]t^a)pri6% p| 
VIII. Sind die Deutschen ^eKhsgesetse , welche 
^rrpig«n Ä^ ^fclwMniBiergeiiichts , ub«J ,4er 
hei <de9ueU>eo gegeben stod, fsu^leicTi Qoelle de& 
g^u^cW tfmnfp. CivilprooewM i:. , ]K, Mt^^äi«, 
iViedetetiuetzang m d^n vongen^ Stanfl im Frpcess^ 
979g^n einj^s.Vewehens des f jocurttors oder^AdVo;^ 
cfttfm* i X ,Üeber cfrw Inslßozen.' XK^eber irede- 
fceib«^; Jn; rictteriichen CoII^gieij., ::^ tfebf^Ge-* 
l^tza, 9^^ rückwirkender Kraft |Uh4.,.aatlienti^cheii 
lot^retationen^ XUL, Üefcer das ' sogenannta Deut- 
sche,' .gemeiiie Recht und Eioflufs auf die Justis, 
XIY. lieber DeutscW. particularrecht im 'AMßemein 
nen. XV. lieber das Particularrectit des Gro&herzog'f 
thws pldeiibur^ insonderheit. . ' .^ '['/^ 
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^ So eben Ist im Verleg bei F» Rii t a eh itt Mag^ 
3 e barg erschienen: ' : ^ • 

Amts . und Term^nltfileii^er . ^ 

für 
Kreis- a.Ort8behorden,Treaiger u. sonstige Beamte 
' lA'KViwgfekhevPkmifsta 

^ ;. : • auf dal Jlahr .188^ v > 
ton '4em Königi. Regiarungs-Secretair,.5ie^er« 

Preis SO Sgr/ 

• Inh^ll: 

I. ijebersicht der Csststehenlen nder bisstimmten 
Aiato?arrichlungen der |C^^;r , anji^Orisl^hofj^en« 
U. Desgleichen der Amtsverrjchtu^en d^r Diocesen-> 
bdiordea und Prediger, ^ III. Schreib- und Termin^ 
Elender. IV. Das Königliche Haus nebst specieller 
l^^ersic]^t der obersten Staatsbehörden der Ministe- 
rien , Regierungen, sowie säiAmtHchen Krej^T; uad 
Piocesenbehorden des Königreichs. V. Die Titula- 
turen dieser Behörden und der bSdisien SftielibeUii- 
ten. -Vi* Üebersicht Vtfn .dem Zustande und den Fort- 
schritten der Lehrer - BilduAgs - Anstalten und dem 
Bürger- vpd Landschulwesen in der Provinz Saphsen 
indemZeitranme von 1816— :183S. ' 



Anekdoten und CbaraktAirziAg» . . 

ftttfr dem Leben Fmdifiobs Ae^ G*erfs*n, 

TellstKndigete und wohlfeilste ' Saniiflilüii^i ' 
' Berlin, Herbig.' '- « 

Ss ist diese Sammlung in neuerer Zeit mehrfach 
benutzt, und auf diese Weise eine Coiicurfenz herbei- 
geführt worden. Dieser zu begegnen, sind diä 1178 
Seiten starken 8 Bände,' soWeit der. VorrMh rbieht« 
statt zu atlthlt.» 2U l|Rthlr. durch ^fU Buc&h^and-- 
lumgen zu haben« ' ' , ' . 

, . , . « ■ » 4 
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IL Vermischte Anseigen« 

JLömitÄ^-iil&ny Voll diesem JaW, NrTlJ&niia: 140; 
eiffH ,spg<(Bsgpi;Ate Kecenslon m^nes ^tu^ unvo^flan* 
deten) Werkf^ ; : Neues ffaktißches System der medeOm 
lioBohgü, erste äalfte \S2^, zweüeHälfte^M$ß^ah^ 
theibatg^ tt26^ zehn J(ähre ^a{^ dttr Erscheinung des 
ersten Bandes ^fbrückte, ]](atte binig Vorerst sidi prütbn 
sollen , Qb er .erstlich dl^ijöir ^Arbeit jewachsea wio^ 
^nd £^Um4\^ dif'niii' blos lauteres firoreiase für die 
Wissenschaft uhd iijre Forderung, ohbe alle unlaate» 
und eines redillichen Mannes unwürdige NebenrSek- 
sichten , hienA '^ |lBlrfeben haben ? Zu ^meinem Be* 
dauern hat mich.wjma dieteisie.fläehtige Durchs&fte 
dieser Quasi- Recension^. 'die mir künlich enf dlsr 
Reise in die^HSide kam*^ übetmeagf , iafe weder dm 
Erste nodi> des Zweite in ihr m finden' igt, und m^ 
dem ich sie^ jetiit diodi eiiimil JUit aller Atifa«* dnrdi- 
lese, finde ich mich iv dieser Ueberseugung upt 
mehr bestärkt. Der anenjme CriUcus, der (wie i 
SU glauben Gtund habe) hier nitht ztitt erSftfiHnal 
seine Pfeile auf Qdich abdriickt* graift mich und saem 
Buch nüüt aik ^solchen ^W^ns ah; 'wteüe grfindik- 
liches Wissen ,.Y«dllciiee Streben mellWahiibeil, Bo-^ 
masnlSt ainiilL«tMrk|dl'4M»<9aei4n^ eiMn^essfcTei^ 
ständigen^ unparteiischen^ «md auf Bescheideahmt Imd 
Anstand habendeif ^Rl8Öek9en4enr'-&(>iü Äand gatea. 
JSr nimmt den hochfahrenden Ton eines Schulm^^^^re 
an , der das Exerdtjiim eiaee AafSigers «orrigire« Will 
oder soU,, ,e9. aber lieber ganz jdur^hstijiicitf i «fid sntt 
dem fiiatbtsprüöti' V^nbragcltbar, oder schlec&t g^- 
rMfen^ wegwixiPr. Um d%n Beweü liÄd ^A!^ R%dl^ 
fertigung eines solchen V et fahre ns ist «r^abekümraaft. 
WirlvMch erzeigt di^er.freundlichaAiionfmneiDaiaafli 
liosologisclien System die E&re,^ Von ihm tu. aagea, 
es enthalte weder etwas Neues, Äoch etwas Praktisch* 
Brauchbares, es'sey obendreiii nichts wenigef als aatar- 
gemäfs I auch« irerinissä /maa übanAl ^ib müAnatf Dar* 

Stellungen G^ist uod Ocigin^UlätQviin^ ao deq|l«ictieB 
ArUgkeiteh melir. . Aus^deml6an;ianr.s^iaer Alksrbäslr 
leuchtet, neben einer unmätMgen, A rroganz. nad Ked»* 
lieit im Absprechen» nur^izu sichtlich die .unlauletf 
Absicht herroi, .sein- l^lüth^en an mir^ zu kühlaii, 
uodf* wo möglich mir ui^a meinem Burh ehien eni- 
pfindlijphen Streich : zu ver^tzen. \Icb Ter;gebe ihm 
diese, und unterdrücke gern die yermuthung nodi 
schlechterer Motive.^., Mir yad meinea^ Buch kann. in* 
dessen der V^rfa^fer, eines solchen Produktes^ das man 
in Köln mit eifern alten recht passenden A<*sdfuck 
mKlüngeV^ nennen würde,. nicht, sc^adeut: ,er>schadat 
nur sich selbst, und ich .V>ann ra|ug das Urtheil ua* 
befaogenen Lesern meines Werkas (das ich nächstens 
fortzusetzen gedenke) überlassen. . Verbergeii will ich 
ea übrigens nicht, dafs esipidi sehr befreunden mubta, 
die ßecension elnef.in Dentacfüand (gedruckten Biidiee 
Von der Jenaer A^ L. Z. erst zAn i^iahre iMtch seuiM 
lErscheinung aufg9;]^0Buaei}i zu sehian, , lU^rle/t. 
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LITBmARISGHB H A C H Rl CH T B N. 



I. Universitäten. ■ *■ 

• , . ' , • 

- Berlin. 

NMhdM ^ KSwgiitlaiMiSl dhtdi die ▲llitkfiAtI« 
KabJBM-OrdM tom 9. 8^n d. J. di«i»i 1. Abgait 
g t ffthrii w Wahl des Praiiitow Dn SuffeM zam 
Reetor dw daMgtn Fritdrich«WtUMiB8--UiBiT#mi«t 
Sir das niidiafle VnifwrsitSttialir Allerfbidi(^st so be- 
•liltg«ii gmikl hallto, fesckih am 18. d.M. di« tta« 
tmiamihifa ü a fc a rga b a dea R«eCOHrta im 8aiurta-»aMl 
daa Ibiv^faMila-OtlMlodaa fai AsammmAdt aätMilIi^ 
dür ofdatotUdMi PaoiaaaoiM* Dar abgalmide fiactari 
FiofiMsoK Hof -«PM^BiBat Dk. fib*ai{^, .Hiaflta siiaral d(a 
widtligslaa EreigDMaa das abgdaafanan üofaratalStaA 
)riMa mit. . Darch das Tod hatta wäbraod dasselbao 
dia> Uaivaiaital TarioiaD : dia mdaatliehen Profassoraii 
ü ui i itil gtflt &IMfnftfldbr «nd 0»mmnn» mid datt 
BriTatdocaataa Dt» Btdttr. Aai^gaaeliiadaii voft dat 
UuTaiaitat «raite, Mf^ihr AMudban, dia ordakillidieii 
PiafaüMan EUkkam wd BUmtr^ '«rch T^iaataua^ 
«ad Aonahioa aiaaa aadarwaÜIgan Rafa dia aifflMr^ 
ocdaBtUchaa PiofMioraa füicktr» PbUJttp$ nad dP Alton, 
und dar Pritatdocaat Dr. ^iii5ra«cft. Za ordeotlichaa 
PfpfieaapiM waran araannt ^ordaa: in:dar.'moditi- 
ajacliaDjPakttltät dia Vuharif an anliarordaBtlichaD Pro* 
ünaoraA tkclcer oad Jungkeu^ in dar philosophiscbeil 
Vakaltit dar biahariga ati&arordandicha Professor Dr. 
Rimifoff. Zq aoftarordendichan Prolsssoran in der phi- 
kwophischän.Fakahat: dia biftharigan PriraldocejUaa 
Dottoran Theodor Bariig, Hehoing, A\ Erman und 
MagnitB, and anfsardam dar Professor ür.Poggendor/, 
dar Dr.illr^efi und dar Oberlehrer Dr. Stäntr. Zum 
Iiaelor dar hoRäiidiscKan Spradbe dar Dr. J^Amiris. Ha» 
Ulitlrt hatten sich in der thaoloflEischen Fakultät dia 
Lioeotiaten Hasse^ Bauer und Neumann; in 4er jurisü- 
achan FakuUäl dia Dodoran p. Würmgm und KokUto^ f 
in dar madisinischa» Fakollät dar Dr. MiUchtrliok, 
vnd in dar nfaUosophischaa Faknltiit dia Doctoren 
-^^tArosdtp oehwarze, ScKSU, Burmeister, Werder , 
£rdn%ann und George. Promotionen liaben Statt' ga- 
fanden: 1) in dar theologiseKan Fakultät S Licentia- 
tan ; 2) in der lurfstiscban Fakaltät 1 Dootar ; 8) in dar 
Biadisittisehan Paknltilt 87 Doktoren ; 4) in ' der pbiio- 
•(^hiachen 16 Doetorea. Znsamman 106 Promononen. 



ImnÄitrfkulirl Wordfan In dem abgelaufenen Uhifarsi«* 
täts)shre: 1) Studir^nda dar Theologie 278; 2) Studi- 
renda dar Rechte 865; 8) Stndireode dar Mad;xia 179; 
iVStirdirenda der Philosophie 140; in Summa 952 Stn^ 
dti^enda. Did Gesammtzahl sammUicher immatriknliiw. 
ten Studiranden betrug im Winter- Semester 2001f im 
Sommer- Semaster 1868 Studirende. Zu den erfreu- 
lichsten Ereignissen, welche der Versammlung ndiga* 
theilt wurden, gehorte die durch die Gnade Sr. Konigl. 
Hoheit des Kronjprinzen in Gemeinschaft mit Ibxan 
KK. HB. den Prinken nnd Prinaessinnen des Konigk 
Hauses gegrundeta Stiftung ton 20 Freitischen &f 
arme und würdige Studirende der .hiesigen VniTar» 
sitat. Diese wohlthittiga Fundation, welche basoo- 
ders als ein Zaichen Ton dem hohen Wohlwollen das 
KSnigl. Hauses für die hiesige Friedrich •Wilhelms- 
ITniTersität unschätzbar ist, hifitta die letatera Ter«* 
pflichtet, den höchsten Stiftern durch eine feierlichf 
Deputation den ehrerbietigsten Dank darzubringen, 
welcher Ton Ihren KK. HIL huldreichst angenommen 
wurde. Von dem Torgeordneten hohen lluaisterionf 
war die Summe von 6186 Rthlr. au aurserordentlicban 
tTnterstiitzunEen für 157 bedürftige Studirende angß^ 
wendet worden, dergestalt,, dafs, mit Inbegriff daa, 
Ton den stellTerlretenden Konigl.Regierungs-BaToIl-* 
tfiächligten Tertheilten Fonds und den Terschiedanan 
anderweitigen jUnterstutzungsmitteln , lt|,.9l^ Rthlr. 
terwandt worden sind. Freitifl^he genossen über^un^ 
83 Studirende. Gans besonders erfreulich, für dia 
UnirarsitSt war am Schlüsse dieses UniTersitatsiahr/sä 
die von Sr. Majestät demKSnige erfolgtet Allergnadigsta 
Bewilligung einer bedeutenden Summe zur Insiand-^ 
Setzung des schadhaft gewordenen IJoiTersitätsgebäu- 
das. Dm Betragisn nad d^ Fleife der Stiidirenden 
während ihres Aufantbättas auf der Uni verspät war 
; jm ülgamisinen regelmäfsig , so d<ib im abgalanfianan 
Jahre kaina fialegationan i^rfaängs>rwurdafei. üach 
diasam baandigten Vortaaga ptodamirteder^ligahenda 
Rector seinab Nachfolger,- daif I^rofessor 5/^rn5, zum 
Rector dar Universität, desgleichen die miter dem 
20. Septbr. d. J. Tor dem Torges^tzien hoben Ministe- 
rium bealätigten Dekane , «näialidl für dia theologiacha 
Fakultät dan Cobaistöriati^rh Prbf. i^juMr, f&t die 
juristische Fakultät den PtotTSefier, % die m^di- 
ninische FakiiKät da/s Medicxnalra^' J^i9ft^i^A> «und 
n fiir 



Ä87 im ^t- n ^ ■! 

far die pliilosoplnsclie Fakultät den Ffof. Dr. Hehr. Beck angeCeriigtett treMeheii Zeleltiitilign der Rnioen 
Hierauf wurden dem neii^ Qfctoi^ ycm %^n^ V-os^ d|8 ^ekannlenrKlMlereraif dem Petersberge bei HaHe 
ganger die Urkunden der BniTerstßt nergem/iincr ^r^l^ ** Einen ^anfl^rff gm&en Genub geipvShfl» 
nach geschehener Torschriftsmäfsiger Eidesleistuiiyg^ , ^der Versammlung die Durchsicht mehrerer aoleent 
die Insignien und Attribute des Rectorats überreicht.'^ vrichtigen und interessanten Handschriften und Dfw 
runter dep Leitung lies^euen Itectors, VnAS^eH^ pxWieaynHfantath/ttK t(mll«hi^Tetdhis-%«<9edlr 
ftmeCiluiill siÄ der E^oe Senat , '^wefcher;' nichst dem« ^trder Bibliöthek'idös'KSdigl. S^mihdrs zu Wittenberg 
selben, seinem Vorgänger, dem Vrof, Strau/s , d em en tliehen en D Aanats- Buches der Iheologiscbea Fe- 
Uniyersitätsrichter uäd den Yofgöda^ten Yilr^eKane37nKI1^2u^ welches Karistadt, Lvtberi 

aus nachstehenden Senatoren besteht : d^fi 0^e|^eim ^^|a9tM|oii:^ u, A. alle amtliche Verhandinngen der . 
Reglern ngsrath Prof. BoecJch, dem Prof . Osann nnd Fakultät eige nMndi g eingetragen haben*); ferner^ 
dem Prof. Mafheinecke, dem i^rot»' (jans unh' dem' ' 'eben"?äBer entlieiienen erstenBandes 3es Albums der 

Frof • iUttlfer. ^ Wittenberger Uniyersität. dessen weitere Benatmag 

. ' » 't ; 'M ;' : ^. SMdUQ^hlchfe der Lkerat^des l&JafarhttftdeM 

IL Gelehrte Ges^llschaft^e,^,.^ j 
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Der Thuriligisch^- Sächsische Verein {nvEttof^ 
ichting'des Vat^rUindischen AUer^haii)^ .feiert^ b^, 
15; October das hohe Geburlsfest seinejs Durchlauch-j 
Vigsten ProtectorSi das Kronprinzen Ronigl. Boheiti 
durch eine zahlreich besuchte General -Versamn^Iungi 
welche der Vice - resident des Vereins, Hr. Dr. 
Weher, uiit einer kurzen feierlichen Anrede eroifnete^ 
Der Ton dem Vereins - Secretair Drl Forsiemann der 
Versammlung darauf vorgelesene i]fahres-Bericht j^a^ 
Sie er^euirche. Gewifsheit, dafs der Verein auch in 
diesem Jahre sowohl unter dem besonderen Schutze 
der hohen yaterländischen Behörden, als durch die 
lifhwirkung seiner yielen Glieder' zu einer, seinen 
^issenschaftiichen Zwecken immer mehr entsprechen* 
den.Entwickelung sich ausbildete, Die Yerschiedeaeii 
antiquarischen und literarischen Sammlungen des Ver« 
ehis haben ebenfalls sammtlich im Laufe dieses Jahres 



Ton der gröfsten Wichtigkeit ist **) r endUch der r«. 
Melanchthon .|mi4 ^alatio eigebhänpig jgeechriebeDen 
Apologie der Augsburgischen Confession in derGsvta/^ 
in welcher sie Ton ^edluthefisehcfa Fürsten and-Stia* 
den dem Kaiser Karl V, auf dem berühmten Reid»^ 
m Aaiibll« im Jahre 1«S0 abei^eheä mkr4ml aeiile. 
Aji d^.ffilMweilBarichr knüpft« der See^eäir ii#ei die 
Uiitheiluilgdea'BntworCBe der naHei' seiner Redaetiftn 
von dem Vereiaa beschlossenen und vondeä betraf« 
fenden hoben Königl. Ministerien bereite genehmigten 
Usfattsgabe toa ; Pravinzial ^Sldäiern Gut >dlie Pmvin» 
Sachsen ^ desatt astttliche Foidemig der Hr. GahriBM. 
Sta«ks-*MiiBial« v^Mlmriz KNrril. ianf mm «ehr dbnk^ 
)Mv«ievkMBle Weise. gnädigst hewrwnHeilutt; Wr 
Ober*^'EiniihN»,« Hr. Jfo/te anetWetlin j« trng-' daie«! 
eine knrse Abhandlung ober die aüe DeuücheMilifair^ 
Sirafia des Jagtoe dtirefa dM Spiete yvir. NacUeüa 
noch ein zur Frier des Tages von d^ni&ni«*f' 
Bwoa de Im JUoftt FdiigM^gtetthriebeiies Gedidbi 
gelragee «od die. Prei^Iainatiotf der neiieB Bli*eH>-> 



i. ••# i *fL M. j 1. o u t ^- • ux t j JttitgHeder der^Verainreiiblgt wNnr^.adiloft der Vi 

krofsten Aeils durch Schenkung eyien ni^jit unbedeu- p^isident Dr. TFeberim Manng mit dte "" 

ten.den Zuwachs erhalten. Für die jetzigen wiesen- sehen fiit'das fahiere Wehl diel Vereins. 

echaftlichen Bestrebungen des Vereins sprechen am 

bestell die in diesem Jahre von ihm begonnenen neuen 

Mitiheüungen, zu deren Fortsetzung viele werthvolle. 

Von Vereins - Mitgliedern gelieferte Beitrage bereit 

liegen, rl^^tp V^i^>>)® schlössen sich in diesem Jahre 

21 tf^ue Mitglieder an; durch den Tod verlor der 

Verein ni^r ein Glied, aber eine^i würdigen Mitstifter, 

den Cqnsistorialratli IJgen. Es wurden ferner in def 

VWh(ammlung die von der Konigl, Qber-Ban-Depu« 

4ation zu Berlin erbetenen, von dem Bau-Conducteur 



111. Wisdenschaftliche Reisen/ 

(Ptf/ers&ur^ im Septbr.) Per HeliaiuileGei^og, fiiv 
t)uh(ns, ist von seiner Reise ni^ch dem Kaukaiö« wie- 
der nach Sjmpheropol zurückgekommen. Er gingvet« 
gaugenen Sommer aoa^Sebastoppl zu ,Scfaiffe nedi der 
Abchasischen KSste. , Nachdem er diese in ihrer gan^ 
sen Länge von Gslitidschik bis Poti und weiter bis zum 
Fort 

*) Man ^ird dsfin dwrtk disniierwjHrtettten Bcnerkottgeo oft Übarrasd^t, So I^lct a«B» die Msckrtcbl ttb«r Me cnle K^ene* 

tiod Or. Lutlier*« sttWittenbfig im Jabre 1508 ako: ^ie nonm de Uarlio Maguier Mariinue ad bibHam €$i admiteuM; 

sed voeaiuei Erpfordiani' adhüc non satis/ecii facuUaii^ fd. b«^ liezaHhe er die der Fakultät Eukommenden Gebübren nicht)* 

1>eau aehrieb taua Ht. Luiher etgeDilutiidig' Folgendei : t^mc faeieif ^uia iune pauper ei suö ohedieMia feui, Solvei ergo 

,; Wr/foTiUa.** Auofi die damalige Bette Lutbef«!» ron Wiltenb^i^ nach Erfurt war bitker duftbana onbekaanl. 

. 9N) Es gcw*4ge, .ant deik nnääUigen Fiflea bier nnr einen »niigen awniflUiren, welcher auch ftr BerÜn yüu Interesse ist. 
Der erste Laihcriscbe General -Superintendent der Mark Brandenburg war Ikekamtlidi d<er auch in der Geschiclile der Deal* 
sehen Literatur rUbmIich fortlebende Johann AgrUola aus Eisleben. Nocb in neuerer Zeit war dem non Terstorbenen Korde» 
bei allekn seinen Eifer die Entscbeidung der langen Untersuchung Über dessen Deu tacken Namen' milslungen, Bas Albern 
beseitigt endlicb Alles. *Hierkommt Agricola unter den Inscribenlen im Winter -Sediester 1515 — 16 also vor: ^Johanm^^ 
Sn eider fd, i. ScknMeryde Eteleben. baeealuureue artüsm UpUenak^ Wir erbalfe» ^dureh suglmch ancb die bUer 
unbekannte Nachricbt^ dabjdfrieola aico sn .Leipsig den ersten ak^emiscben Grad erwadb« aiio ohne Zweifel aticb eben«- 
daselbst seine erste akapefniscbe Bildung erlai^te. iJnd mm wissen wir dadurch anch> da£i tf der Johann Sehneider ist» 
welcher im Jahr 1518 Lnther's Anslegun« des Vater Unsers berausgah. so dals ynx. niin den Agncöla als- einen der frUbcateii 
AnhSBeer i^ Leh^ I»|lier*i mit Rech; bemchnen k^nneib 



••» 



630 



Voll StHbeli^ h^§ASKij und wtf «d imf tnoiücfav an« 
iMmd fMtfogm war, untorsuchte er die'Gegeoden 
wmhdamn d^ w^arifehan Kaakasos atid den Alpen 
am* Viapriniff ^dee- Kor , beschrieb die merkwürdigen 
RiiiheB TÖnUpUf-Zichfiit Carlalioien und ging nach 
Ti&ia, ma da den Winter cusubringen. FrBhim Fe- 
bMnr veisle er Ton da nadi Eriwan und weiter nach 
Armenien, welche Frovinx er bia an die aabersten 
Gaeeeen RaUaBda gegen Fenien und die Türkei in 

Seognostischer und antionarischer Hinsicht sorgfällig 
urchfbrachte. Wegen, aer ürüben. Jahreszeit konnte 
kt den ganslich mit Schnee bedeckten Ararat nicht be- 
äleigen; Von da kehrte er über Karabagh und Jeli- 
sabeipol nachTifUs zurück. Dann machte er noch eine 
Reiae nach Kachetien und Kisich, und nachdem er 
eich' wi^^f^r eine 4iN^e Zeit in Tiflis aii^ehaUen hatte, 
reiste er auf dem gewohnlichen Wege uberWladikaw- 
fcen undKnUiefieo^d nach den kaukasischen Mineral*- 
i|iielleey^ unteieaehte die nahe liegenden Gebirge und 
bestieg den Beschtan. Von hier ging er über Slawropol 
und an dem Kuban wieder zurück nach derKrimm. In 
Kertach, wo er achon früher gewesen war, zeichnete 
er aehr' Tiefe, besonders neueriichaofgefundeneAlter- 
tbümer. — Aufser einer Menge meist noch gans ua^ 
hehennter fnaofnoetiecher Notizen und einer bedeuten* 
de« Sammlung von Fetrefakten und Gebirgsarten hat er 
neeh ein Forl^uille.Ton mehr als zweihimdtet Blättern 
BMlgebracht. Es enthält unter andern eine zusammen* 
hingende.Attsicht der ganzen abchasischen Küste,. eine 
Darstellnng der merkwürdigen daselbst befindlichen 
Raines Tön Fityus (PiUunda oder Bitsthwindaj und 
vieler endern , eine geneue Aufnahme der an Felsen 
fahevaiien SuidtUpUa- Ziehe am Kut, mehrere An- 
akhCea Tom Ararat, der Gegenden am Arax, umAchal- 
siehe U.S. w., 2Seiehnungen der vorzüglichsten Kirchen 
und Ruinen in den tranakaukasischen Froviazea, und 



Behf viele geegnostische * Karten und Durchschnitte^ 
Aufserdem sind in seinen Fapieren noch mehr als tau-» 
send kleinere Zeichnungen von Medaillen, Kleidertrach* 
ten, architektonischen Verzierungen u. s. w. enthaUan* 
Früher- schon hatte er mit gleicher Aufmerksamkeit 
dieKrimm bereist und unter andern einen sehr genauen 
und ausführlichen Plan der-allen chersonesischen Halb- 
insel ausgearbeitet, die für Rufslands Geschichte so 
wichtig ist. Jetzt gedenkt Hr. Dubais nach Berlin zu 
gehen, um dort, wo auch Parrofs Reise nach dem 
Ararat (in der Haude und 5penerschen Buchhandlung) 
erschienen ist, seine Reise helrauszugeben. 

' - Die von- dem Cap ausgegangene Expedition >txkf 
Erforschung des Innern von Afrika hat ihre Operatio- 
nen im Juni d. J. begonnen. Am 7. Juni verliefsen die 
Wagen die Capstadt und zwar 4 an der Zahl, mit 96 
Ochsen. Die Expedition besteht aus dein Dr. Anir. 
Smiih, als dem Führer der Expedition , einem Feld* 
messer, einem Astronomen, 2 Zeichnern, 2 Predigern 
oder Missionaren, welche die Ber&'ner Missions -Ge- 
Seilschaft abgesendet hat^ S euröp. Soldaten und 22 
Hottentotten, und noch mehreren andern als Bediente, ' 
zusammen beinahe 40 Personen. ^ Die Kosten des Un- 
ternehmens werden, den sehr bedeutenden ZuschuCs 
der Regierdog und den an die Hottentotten Hu geben- 
den Lohn ungerechnet, übeir 8000 Rthlr. fSr die Aus« 
iSstung allein betragen. Am S.' Jali Morgens ging Dr. 
A. Smith , der die Nacht auf der Sternwarte dee Sir 
fFm. Herschel zugebracht, nachdem er mit Sir TFm» 
und Lady Herschdf Baron hudwig und mehreren An- 
deren , die ihn bis Lancaster begleiten woHten , ge- 
friih'atSckt , firohen Malhes ftu seinem gewagten Unter* 
nehmen ab; -Man hat Alles ^than , um das Gelingen 
deaselben zu sichern, und die Eigenschaften des Dr. 
Smith geben die beste Hoffnung, dafii ein gunstiger 
Erfolg dasselbekronen werde» 
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, L Aalciaiidigungen neuer Bücher, 

' Lexieon Plaionieum^ 

So eben ist erschienen und durch alle Bnchhand* 
lungdn zu erstatten; 

L e X i G o n P 1 a t o n i c u.m. 

Composuit 
Dt, Friier%eu$ AbUh$. 

-Vol. L Fascic, 1. * . 

«r.8. Bogen 1~1& Freie; 1 Rthlr. 

Das ^ganzis^ Werk wird aus etwa 10 Lieferungen 
bestehen , die sich Ton 2 su 2 Monaten folgen sollen. * 
Da das Mannscript Tollständig ausgearbeitet ist, so 
darf eine Unterbrechung dee Ihruche* nicht b^ärcbtet 
weeiden. ' 

Leipaig, den i. November 18S4. 

Weidmännische Buchhandlung. 



&Ar empfekhmgtwerthe Sehrift , ysonder^ fSr 
' die.riifere toeiMicAe Jbtgend. 

In der Schult he falschen Buchhandlung' ii^ 
Zürich ist so eben erschienen und an alle solide 
Buchhandlangen rersandt: 

. N a t a 1 i e 

S e l.m tu 
8. eleg. breadh. % Fl. 24 Kr. od. t RlI4r. 12 Ggr. 

Herr Pfarer Appemeüer in Biel iubert sich in 
seiner Vorrede sn dieser ausgeseichneten Schrift über 
den Werth derselben mit folgenden Worten : Der 
Herausgeber legt hier für aeine F#raon das Bekenl- 
mlSiab: dali ihm wenige Daistellmigen TOfgekommea 
aind, die, wie diese, den Silberbach der immer bea« 
Sern Welt, wenn aueh xuweilen getrübt, ron seiner 
Quelle an — bia zum stillen ruhigen Meere — immer 

aanll 
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•mif t lea^iend' dofchidiiiiiiMni K&t 0^ Vtrl^sMiia 
hat die schooe, aber echwierife Anfgabe, ^ie sie sich 
selbst gegeben , würdig gelöst! Mit Rährung und tief 
•griffen, legt' ich Natalieo, als ich ihre Geschichte 
init Aa&nerksemkeit durchlesen hatte i nieder. Wer 
könnte ihr — - der aas solchen Stürmen endlich Ge^ 
«etleten — seine Hochachtung, seine Theilnahroe and 
Liebe versagen! Wohl lernen wir die erhabene Wahr- 
heit: «dafs, so lange der heilige Engel der Unsdiuld, 
innd ein reines, frommes Gefühl für daf GoUUcb^ U 
uns seine Kraft erhält , wir nie in's. Gemeine herab?- 
sinken, oder an unserer HplEnang: für die Tagend 
wieder gewonnen na werden, Ters weifein dücfen.'* 



Bei C^^W.Leske in Darmstadt ist easdUeoeft 
•und durch alle Buchhandlongen zu beaiehen a 

Ansichten Ober die Bedürfnisse des VcUcsschülwesenSf 
wenn es seine Stelle im öffentlichen Leben ausfuUen 
soll. 8. gehi^et* 6 Ggr. oder 27 Kr. 

Der Verleger , mehrfach zum besondern Abdruck 
dieser suerst in der Allgem. Schulzeitung erschienenen , 
Schrift angefordert, hat diesem Wunsche entsprochen, ' 
und xeigt die Schrift hierdurch mit der Bemerkung 
Kffentlicb an „ dab dieselbe sich der besondexn Auf- 
inerksamKeit aer atandeversammlu^g des Konig)ceicha 
Sachsen su erfreuen hatte« 



^MariM, dem St&tOmifjgllsd, Ann OMtotafttat^^ 

&(mfmann und EahiikgMem u. s. w* in poliiiselfe^r 
sieht zu wissen nöihig und intereseant nqrn rnng, 
&ssen. Zugleich wird es den denteehen ;snä»dM:hen 
VeKfassungen und Yerhandlnngen fomiglich^ 
merkswikeit widmen, und aneh über die bedeol, 
politischen Persönlichkeiten , Minister und Staad^ 
glieder, Nachrichten und Brartheilungen «nllinltna. 

Der Subscr.- Preis ist I8r fede Lieferung ISCfr. 
(IftSgr.), 

wird^aber beim Erscheinen der fitnften Liefnrui« 
aufhören und sodann ein bedeutend erhöhter JLadefr* 
preis eintreten. 

AUona^ im October 1884/ 

Johann Friedrich HtdmmerfcL 

In allen Buchhandlnngen Denleddn«ls, dbv 
Schwein , Dänemarks n. s. w. ist diesss Weik mm 
Subscriptions- Preis au haben. 



Es ist erschienen und an alle BnchlMidlttngen 
Tdfsandt: 



Bei Joh.Fr. Baer^cJLe in Eisenach ist er- 
schienen nind in allen Buchhandlungen zu haben: 

Weifsenhorn, fK, Syntaw der 2al«tn£MAcf| 
- Sprache für die oberen Klassen gelehrter S(^Men.' 
gr. 8. 1 Rthfar. 4 Ggr. 



Sallustii, C. Crisfi, Opera quae esetmn pmel» 
fragmenta omnia» Textnm reeognorit et ilhi^ 

' strafit, indicem Terborum aiQecH Äitl. £«■#• 
Bditio tertia. 8. 21 Ggt. ^^ 

Den Werth und die Brauchbarkelt dieser Ausgabe 
beweisen die oft wiederkehrenden Auflagen, 

Halle, im November 1884. 

C. A. Schwetschke nnd18n1ktt. 



^m 



A T^ z e i g €^ 

das eben erschienene 

Staats - Lexicon von Rotteck und Welcker 

betreffend. 

So eben * ist In . meinem Verlage erschienen : ' 

Staats ^Lexicon odar Encyklopadie 
der StaatswissenschafteoL 

in Verbindung mit vielen der angesehensten Publi- 
cisten DeutSchlaifds herausgegeben von 
Carl von RoUeck und Carl Welcher. 
Ersten Bandes erste Lieferung. 

Nachricht für das respective PuhUkum* 
Dieses Werk; wird sämmtliche politische lyiasen- 
sthalKen, also das Staats- und Völkerrecht, die Con« 
glitiitionslehre, die Nationalökonomie, die Poliaei-' und 
Pinanswissenschafi und das Wichtigste aus der Statistik, 
ifberhaupt Alles , was dem Staatsbeamten und Redkt^ 



IL Vermischte Anzeiget^ 

Rremde der lAUratwr^ insheemdere Besitzer 

von Riblifikeiten 
werden nochmals aufmerksam gemacht auf das 

Verseiohnüs interessAnlet und wichtiger SAätteä- sm 
dem Vertage von Fr. A. Brockhaue in Lnipnig$ 
• welche bei einer Auswahl im Betrage von nttnde<- 
stens SOThalefn filr swei Drittel, vonJÖThn^ 
lern fülr drei Fünftel^ v^m lÖOThalem für die 
HSlftis des Laden|>r«ises ^rlatteli Weiden. ' K4bet 
einem Anhange , diejenigen fidiriften enthaltend , 
welche auch eiiiEeln au l^ahgeset^ten freisen nn 
haben sind. <2| Bog. stark.) 

da die darin gsboteneaungawohnlidiett Vottbeile nur 
bis.Ende December d.i.. gelten« In allen Baclf 
handlangen dei In - und Auslandes ist dieses Ver^ 
neichniis gratis su haben« ^ 

Lnipnigi im Septamber.lSM. 

F. A« Brockknaa. 
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LITBR ARI8(fHB ANZEIGEN. 

Ankündigungen älterer und neuerer Hotx TssTAMim Venio Symca Philoxeniana. Edidit 

Bücher/ Ji».Whit«, ».T.P. TomilV. 1778 — 180S. 4. 

BOOKS ^prinf 6 J /or the Unn^ersüy Oxford, P*ifTA«iMmirt H^bniM-SatnaritaDua Cbaractere He- 

flf 7Äe ONIVERSITY PRESfe braao- Chaldaico. Edidit B. Blajney. 1790. 8. 

Sold bj J. Faakba, Oxford; F. Fliischia, Laipaic; Pococku (Ed.) , Speciman Hisloriae Arabum' Acceasit 

. MüLLsm and Co. Amsterdam ; and A. AaHxii» Hisloria Vtierum Arabum ex AbuM Feda , cura 

Berlin aad St. Faftorabvrg. A. J. S. de Sacy. Ed. Jos. White. 1806. "4. 

j^ *,,• * ».A,^. K»AT (St.), Narratio de Josepho, e sacro Codice de* 

jfiBDOLLiiTIPHI Bagdadensis Vita, Anctorelbn Abi sumta , notisque instructa. 1822. 12. 0. 6. R 

Osaiba. E Codd. MSS. Bodleiania descripsil et La- iVoid« (C. 6.), Appendix ad Editionem N. T. e Cod. 

tine vertu Johanne» Moualey, A.M. 1808. 4. ms. Alexandrino, in qua continentur FragmenU 

, ^, . , ^ ^ ^ /^ ®V ?.V ®' N. T. jnxta Interpretationem Thebaidicam vei Sahi- 

AuucAsia de Chinurgia Arab. et Lau Cnra Jo. Chan*- dicam, cum Dissertatione de Versione Bibhorum 

ning. 2 t. 4. 1778. , • ^ , *•„*;; ^?' Aeajrpliaca. 8ub}icilurColIatioCodicis7aticanil209. 

Ali Ebn Abi Talebi Sententiae Arab. et Lat. £ Coqo« 1799, fol« 2. 2. O. 



MSS. descripsit, Latine yertit, et Ajinotationibue n^ m m- 

iltasuaylt CorneUoa .Tan Waenen. 1806. 4.^ ^ EVANGELIORUM Verdo Gothica, cum Interpmtat 

CATALoeua CoddlMSÄOrientaLBibliotli.Bodl. a J.üri! •« ^°«^*- ^rici BenaehX Edidit, •* Grammatwani 

1788. fol. 1. 10. 0, Gothicampraemwit,EdwardüsLye,A.M. 1760. 4. 

CUtalogüs Codd. MSS. Oriental Bibliolhecae Bodleia- r « « « 1. 1. 0. 
nae, ab Alexandro Nicoll, A. M. Partie secundae 



Tolnmen primnm. 1821. foL 0. 18. 0. AacHiMipts Opera, enmEatociiCommentariis. Ex Rec. 

C^nrALoeua MSS. qni ab B. O. Clarke comparati in ßibU Josenhi Torelli. 1812. fol. 2. 2. o. 



BodL adaefTaninr« • Para PtMterior,« MSS. Orient AAisToni.ia de Poelica. Edidit T« Tjrwhitt. 1827. 8. 
.cpmplectenar £d» Alex. ]S(koU, A* SL I8l6. 4. 0. 4. 0. 

<^ 2.. 6. AaisTOTxus Etbieoram Nieomacheomm LibriX. re- 

fir^ffoiuA Tersionia aimplicis Sjriacae . collata cum cognovit;, notis Tariorum anisqne illastrarit, Edr. 

/ dnobasGodd.MSStBiblioth.Bodt.necnonMS.Com- Cardwell. Vol. L Textns. 1828. 8. 0. 9. 0. 

]iient.6regoriiBar-Hebxaei, aRicardo Jones, A.M. VoL IL Aoimadversiones. 1880. 8. 0. 10. 0. 

. 1805. ,4. 0. IQ. 6. JÜnsTOTxtisdeRhetorJcaLibrillLadAdemMSS.re- 

Haasthi Mballakah , cum Scholila Zonaenii. E Cod. cQgniti. 18S5. 8» 0. 4. 0. 

HS. Arab. ecQdit^ Tertit, et iUnatrayit Wyndham AnimadTersionea VariArum in Afisf. de Rhetorica 

Knatchbttll, S. T.B. 1820. 4. Ö. 4. 0. labroallL 1820. 8. 0.11. 0. 

Htd« (Hu), Syntagma Dissertatiönnm. Accessenint . Ricconovi (AxTonr), Paraphraab in R^etoricam 

1 nonnnUaejnsd^mOpnscnlainedita; necnondeejof Aristotelis^:l8l9. 8. 0. tf. 6. 

Vita Scriptisqne JI^oXf)^/ti€i^a. Cum Appendiee de Bacosi (Fa.), NoTum Organum. 1818. 8. 0. 8. 0. 

Lingua Smensi aliisque Linguis OrientaUbus. Re- CAAATAUiAi(J.),l^^irotaelBdeacAtistoplianicus. 1822. 

cognoTitGregoriusSharpe, LL.D. TomilL 1767. 8. . 0. 10. 0. 

CATi^Loeus Codicum MSS. et ImpreeBomm cum Notis 

MSS. olim D'OrTiUiajBomm , qni in Bibliotheca Bod- 

1716. 4. 1. i. a Wim adaerraAUir« 1806, 4 0. 8. 0. 

78 Cata- 



4. 6. 6. % 

KoTUM TssTAicxiCTOK Copiicmn cum D. Wilkins. 



Catalogüs MSS. E. D. Clarke. Fan prior. Insflvaatar 
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•t in unnm corpQs redacti, opeta T*. MitriwII, 
SchoUa inedila in riatonMH ^iiuCarfiifS Qf»g|fii^T ;^ 1 ^&{3'SlIkrB-VT 1 1. 6. a 

Nazianzeni. 1812. 4. "^ -^ "^^ O? tö. "t). ^ BiÄx ftaicitafSt leoeraticae, acradit Index Wo- 

CiTALooos MSi>. Borealium praecipue Islandicae Orff i or minam propriorum at6r(|ita con£e€tas, opan 

ginis, qui nunc in BibL Bodl. adservantur. Auetore T. Mitchell . A;^BI, 1825- 9», . , ^'^^^ ft 

Pinnö mä^hoJstandiiK' \%^2.^9^ ^ ^ (f I. Ä. 'flifc^ V //^aT^r^ci/^^^ 

GrcEHOiris- Tttscttfarm^ Olsputaiiöne^ rtcognoiii J. tJ aicea. tlUtorici et Geographici, ConfecU T.Mit€hätj 



OrelliuSf accedunt Paradoxa, F. Fabri cii adnota i. 
JR. Bentleii emendat. /. J. Reiske Hb, var, lect* 
Hcitingeri Spicilegiunif F. ^. fVolfii 
cerpta Anglice reddita, etc. 18S4. 8^ ,Qj^^^ 3*. Q».-*. 
EcRiriDis Bacchae. Racensaft et fllustravit P. Elma- 



u ^ M. 1832,^ T. If. 8, 1. 6. 0. 

Lection^s f latonicae* E Hembrania Bodl. erait 
t TUSlttsford, A. M. Gr. Ling. Trot Reg. Ac- 
<!edni4 |f)|, p^iii»^«! Ai^pniAf. . gd Pauaaaiain. 
1820. 8. 0. 6. 6. 



adfevito Daniat .Wyttettbadi. Tomfi VIL ITflS — 

1821. 4. I ^*- ^* *• 

Tomus VIII. Ind'ex Graecilalia. 1880. 4. 



« v^ 



ley, A. M. 1821. 8. 0. 6. 0. ^ThVTA^cujL Qpera ^ex;ceptif^Viti8 raliqna. EineDdavit, 

EuRiPiDisHeraclidaeetMedaa. Bit racabaione P. ElniiN- ' ^ *j>k>i24ieiiani 'EiMendafiomim, et InterprelatioBem 

iejr,, qui Annotaiionea anas et aliorutn selectaa ad«> raitligatam aubjunxit, Animadjersionea et ladjcaa 

jecit. Editio altera« 1828. &. fk 12« 4ft 

Baruosia Eya-hoeliorum )uxia Sfctaooaa! AniQMAia-; 

nas et Eusebii Canooea. 1805. 4. 0. 12. 0. 

Mkmstkrhusii (T.) Addüamenta inediti^ ad & cSiie-^ 

phani Theaaurum lAnguae Glra<eaf^. dei€$'ifmi,jr» T. 

Bergmanns. 1831. fol. 0. S. 6. 

Herculanensiom Voluinininn Partea II. 1824, 26. K 

2. 8. 0. 
UoMERi lliaa et Odjaaea. Qdjaaeae aocedk rorsoni 

Collatio Codicia Harleiani 5674. Tomi IV. 1800. 

4 inin. .1. ». . ft 

HoMSRi tlias com breTi. AonotaiionaC 6. Heynii. Ac- 

aadunt Scholia minara. Tomi U. 1821. 8.. 

0. 14. 0. 

.Retvii (C. 6.), Excoraua, 1822. 8« 0. 6. 0. 

HoMBRi Odysaea, cum Sclioliia, et variia lectionibua, 

accedunt Batrachomyomacbia , Hjnmi, Fragmenta. 

1827. Tomi II. . 0, iS. 0. 

Sebsri (W.)^ Index Viacabufornm in Homeri Poe* 

malia. 178a 8. 0. la 0» 

Liavvii (Bf.}, Biatoria drcr. S;f nöpaia mathodica Con-^ 

ehjmrum. Racenauit et tndlca locupletisaimo in- 

ffvnxit L. Wv Diliwjn, R. S. S. atc 1826 Toi. 

^ , 6. 0. 0. 

Marmora Oxonienaia, cum LXXVIII Tabulia aenaia. 

1768. fbL malt. 5. 6. A 

Uarbcorüm Oxonienainm inacriptionea Oraacae, ad 

Gbandleti Exempbriedita»,. cmanta fialMmd Ro^ 

beata, A. M. 1791. 12. 0. 8. 0« 

NoTiTK .Txai'AHwavviai 6nacu«k AiceaSiMt paraHa^ 

9. &9Jpturae loea» nacnon retna eaphulorom nota- 

tio^etcanonaaEaaebii. 18S0. 12. 7. ' 6. 

Oraiporbs Attici » axrecanaiona BriLkeri, accedunt In- 

disea Graactlatia ^ opasa T« Mitdiall , A. M. 1822 w 

2&. lOToIa. 8. 6» 1«. ' 0. 

OfiATOüMfM Attibodruift T. I. AniipiMaM^ Andocadea et 

Ljpiaa. 1822. 8. ' / 0* il. 6. 

T.}i. la^ciMaa. 1882. 9. . : O. 14. 0. 



Item fonmi minqre. Tlo^i ^H' X^lf^ ^^^* 

1795-1821, ft' ,S: 14. Ot 

tornuaYIlLPärlea H. lodei Graecitalia. f8Sa fr; 

1. 10. 0. 
JoAvvia ScArtaAB Le^con Graeco- Latinum. Indici 
Graeco ii^era^t^ a^iiot Varboff^ati, milia a Scotto, 
Baatio aliiague. Accedunt Prißciani , Lib. XVUL 
'^ara poaterior, et Atmiioniua lifi ifmar Ttai Ao« 
^o^tap XtS^v e* cod. BIS. Muaei 'Brltanaici* emeaia- 
tua, ctiipöpQ8c.6famm. exEd.Talckenaerii.'*1820. 
- for. 8. IS. «• 

^KitroiiVin'EeolesitMicorum Öpus(fata quaedam, recen^ 
surf, notasgue s^as.et aUorum crddidft,^ M. h Routh^ 
Coli, Magd, t^aes. iSSf. Tonki'll. 8. 0. 18. O» 
Bcliolia tn'SophocIena , atiae Titigo ^Rooiana -iiflpena»* 
tur. ' E Cod. 1H9. Bibnoth. Lamwtftinae' dentio 4e- 
• acripait m adidit F..EImalar^A^A)i* 1826. 8. 

' 0. «. -a 

SbPvoxLV^ OedipQ9 Colonem*. Rftc« et. Ulustr. P. Elma- 
ley, A.M. 1828. 0. 1«. Ot 

SYAcxHoiraa {f.)^ Illoatrationea TheophraaÜ in üaiun 
' Botanicorumi praacipua peregHtiaotiam. 181 1. & 

^ 0. 7.. a 

S«roBAsr (J.)^ Fl^rflMfttiuf. AA MS9. ffdtai eomdaTk 
et snppleTit (^aiaferd, A. M; Gt. Ltug. Pkatrilag. 

^ Tomi Pr. 1822. 8. . . SmaU,nap^ 2. 8. Q^ 

SritAiknria ' Rerum 6eogra|}1iiearum Libri ÄVHi Gn 
et Lat. com Yäriorum animadreraioiHbua. Codicum 
MSS. CoNationem , Aonotationea , et Tabnlaa 6ao- 
graphiciia adje^jt T. Calfoner. XoqiiJL ,1807. foL 

Svmxt Le»{ebn port'L. l^miterum «rd CoßJd. 

MSS. recensuirT. G.äisfohd, ^. T, F, frTöi«^ 

^ Ibl. 18S4. • 7; 0: ft 



N 



.1^. IIJ(. Isaena, Aeacfainaa, -Lycnrgiia, Dinar-- Sjrlloge Cönfaaatoqom aubt teimpva RafarmanAie Ec» 
chua, alc^ ia23r St. 0. 14. 'Ol clesiae edftarum, aabjicintttorCatechiMiiusRejdel'- 
TQmi ly . Dailioa th aü aa . PtoiaarlY» 1828. 8-. bergenim , et Canonaa Synodi Dordrachtanaa; Bdi-- 

1. 18. -a tio altera et aiiettor. < 1827. 8. 0. 7. 61 

Tomi VIL. l ' ^8. 17. <ä Vovm (M» Emendatiooaa i^ Soidam et Hnjchtti^ 

Indicaa Gtapailü^t 'f Ma:m aingvlba OMtote« At- et alibaLexfeo^apttotCIraecoa.' *Aec^d^MrtTjir«rIiitti 

,tic«i confacit 1 A Rüakiias MMfeai üMMdaÜ -'' af l*ontai Notaa. Tomi IV. 1790. 8. 1« 4. ' 0. 



k. 



i d«iir •( jALrisleplHMiaMb Acc^duot Epi^tola« Dhrer- 

t' fortan ad TfBwMttanK 1822« 8^ 0. 4. 6. 

I VtTü» TisvAMi VTÜM Graecum com Variis LaetioBiftos. 

l EditionaoLa IL Holmaai S. T. P. inGboatam cooti- 

f fiaarit Jaoobus Farsonai S« T. B. Totni V. foL 

I . 16. ler. 0. 

I ykTüS TcsTAMEvnm Graecom cum Tariia Lectiooibus» 

I ' sanradum Exaikiplar Yat. Accadunt Var« LecU 

i God. AleMudri, nat uon iDtfodoctio J.B. Carpzo-- 

j yü. T. VI. 1817. 8. Äoap. t. 7. 0. 

I ViiWiiiii (P.)'y UafonJaOpan, LodararallaHs et Aa« 

I neUliattiiiii dalactu illiittrata. Accadeat Tabvlaa 

i Gaofrapluaaa al Index Mahlartamu. 1820; 8. 

I 0. 7. 6. 

♦ ♦ ♦ 

PAMoVa Thaolqijcal Wocka. 8T»la. iM3fk 9. 

i ^ .8, IS. 8. 

Ba ABLST aad Bliss^s Astronomlcal ObsarralioDa. 2 voK 

1798. 1805. fol. 4. 0. 0. 

9aAALCT'a ' JUi$atUmmtms Worisi mnt C^rrespondence. 

iSSZ. 4. 2. 15. (k 

— jiccount o/JEUariot^s^iromomicalPapers* 18S9. 4. 

0. 4. 0. 
BviiL*9 Werks ^ coUectad aad ravited by Üui Rar. 
E. Burtop , with Nalaoa'a Lifo. 7 nols, 8. 1827. 

8, ß. 0. 

Burtit's Hiaterj of the Reformatioa of tha Cburch of 

Eoglaud. -~ A new Editioo, wiih a copioua Index. 

I 7Vol8. 8. 1829. S. 6. 6. 

) BoAVKT^a Hisiory of His Own Time, unih ihe sumres* 

\ sed Pa$sages and Notes. A new editioo , 6 toIs. & 

[ 1888. i. T. 0. 

\ Btraroa^ (Edward), Ta^tiinpaies of the Ante- Nlceue 

I Fatbera to fhe DtTinitj of Christ. Secood Editioa^ 

y^lh coaridera'ble AdditioBS. 1829. 8. 0. 18.' Ol 

VtTBTOv's (E.), Testimonies of thejinte^Nicene VotherB 

to the Doctrine of the Trinity and of the Divinily 

ef' the Holy Ghosi. 1831. 8. 0. 5. a 

BtTixKa*^ uinalogy of Religion^ A new Edition, 12, 

1888. 0. 4. 0. 

BoTi»«a*a Sermons. 182S. 8. 0. 7. 0. 

Catalogue of Oxford Gaadaalaa Irom 1814^ Ic^ ISBO. 

XdSO: 8. , 0. 2. 0. 

Chavdlir^s Trayala iu Graece and Asia Minor. 2 Tola. 

1825. 8. 0. 17. 0. 
CvM(^«A^s CMfiibttigr TaUa» bgr Tjrmliku S toIs. 

1798. 4. 2 2 (k 

CfuAsmwnon^B^ (Edirard^ Earl of) Histdqr cd tbelMM- 

lion« with ihm aai^retsad faflea|aa» elai. 8 vols» 

1826. 8, ^ 8, & 0. 
Cx.A^EBBaa'a LiS»^ aad CoaUuMliopi^ wkh th« aep- 

preased Passages. 1827. 8 vola. 8. 1. .10; 0* 
CtiaTpH.*8 . Fe^ii Hjeüemd. Tht Civü and LiUrary 
Chronohgy ef Greece^ from the earliesi jiccounts 
to the LVth Ofympiad. 4. 1884. 1» 81. & 
from ihaLYchtolheCXXlVthOlympiad. Se- 
cood editioD. 1827. 4. 1. 8. 8. 

— ^ from the CXXIVth Otympiad to the Daath ot 
Angnatu^ 1880. «. U 15» 0. 



C&rrov^n-9we mök$ of Maeeahees, in JBfig^i^t vrith 
Kotes än4''Biustratians. B: 1898. 0. 10. 0. 



GöTTov's List of Editigns . of . the Bfble. io'^nglfsh. 

• fWl. 8. a 7: 0. 
CoTToa'a lypographical Gaset$eer. Acond Edition, 

corrfcted and i^uch enlqrged, 18S1. 8. 0. 12^ q. 
CxAami's Geographical and fßsiorical Difscripti&n of 
Asia Minor, with a Map. 2 rols. 8. 1832. 

, 1. 10. d 

GiumxrV DeacrfptiöD of Anciani Itaty ; with a llap, 

2to18. 8. 1826. f. 1«. 0. 

Cramkr^s Description of Ancieqt Greece. 8 vols. 84 

• 1828. t. 10. 0. 
-^ — ^ Map of Aocient and Modern Greece, od- twq 

' Sheets. 0. 15. 0^ 

CaiA<iiMBR's WorJts, cotiecied and arranged by the Rev 

H,Jenkiks, M. A. PeÜow of Ori^l College. 4 Tolf, 

. 8. 1834. '2. 8. (K 

CkAiritaR'^ Catachism , 1548. Xogethea with the same 
in Latin. 8. 1829. 0. 14. K 

Palmkr's (WO 9 Origines Uturgicae, or Anticnidies 
ofthe EngUsh Ritual, and a Disss9$aiion on Primi^ 
tive Liturgies. 1832. 2 yqIs. 8. 0. 15. 0. 

FaAasQa's Exposition of the Creed, A new Edition» 
reuised ana'correcied by the Rev. E. Burton , Dl D* 

«Tois. 8. ias8w . ^ • '.' • 0* ja. (k 

Primaux's Gonnectiba ctf tha Qld and New Testament. 

4wls. 1820. 8. 1« ^2. a 

RAiaen*8 Histoiy of tbei Waxld«« and otjiier Wgiks^ 

8i^ls. 1829. 8. ' . ' ^ 'A Uk 0. 

ScoTT^s Christian Lifo», aad. athacWoiki S.yols^ 81 

1826, 2, 6. 0: 

SüAR^^s (Abp^ Joba) Tbecac^ical Wovha. 5 toIs. 

182ff. & 1. 13. 6. 

^iwU<6eK.'a Sw»p»»> > qwpte* » ioA yoIs» 1-613. 8* 

: ^t 8. . 0. 

SpückvoRD^s Sacred and Profiuna fiSatoig^ ooiittacte^ 

2vols. 1810. 8. 1. 8. 0. 

Spqth's Sarmpi|s. 7 Tola.. 1828. 8. S. 0. a 

$TATraV Works complete^ with a Gamral Index» 

27vol8. 1812— 28. 8.. ; 14. 6.. 0. 

)!fALTea'ai Lirea of Donne» Woiton» Hodker» etc. 

.1824. 8. .-.«.«. a 

W^TEijiLAw's Worka^ with a BaiuAW ofthe AaXhor^a 

. .Life aad Wriiünga, byWüUam TanMildejct, IXD. 

Lord Bishop of Durham;, s^ tu General Index* 

12 Tols., 1825— 28. 8. 5. 0. 0. 

July 1884., 

* « » 

• • • 

'Fu^lisied b^'l. Parier^' 0*fortfJ ' 

IHtJCYDIDE«^ wiih NofaaiVaiellr Bisletioai« tod 

Geograi^k^K «jTllaasaaAaB^ld, D. Di Baed^lfa« 

aterofRogbySchool. VolsLandlL 8» L 12. a 
Voh UL i9 in. the Press^ 

U^ydidaa^ firom. the Text of Arnold and Bekker; 

with the Afgument to each Bo^k 10 English. 8w 

OL 14. 
HnoDOTus » edidit Thomaa Gaisfoi^^ D. D» Gr. Lina* 
Prof. Reg. Editio altera. 2 vola. 8- L 4. oL 



•w 



SoPHOCus Tragoadiae Seplm i cism Anootaftloiie taa- 

tarn BOA iiitegra BroncUi at Schaalari et , alioram 

aalada« 8. 1884. 0. 15. 0. 

ladax Graecitatit Soplioclaae , studio atqne opera 

B.W.Baatfon, CoILremb. Cantab. 8. 

a 12. 0. 

Indaz aecuratufl at copiosna In Eariptdis Tragoa^ * 

diit curaTit C. D. Beckias. 8. 1. ' 1« ^ 0« 

AtacHTLi Prometheus, vriihEnglish Notes byJohn Grif" 

fiihs, M. A. FeUow and Tutor of tTadham CoOege.^ 

8. 18S4. 0. i. 0. 

The eiher Plaps are prepaHMg on ike s€ime pimn. 

Index GraadtatitAatchyleae, studio atque opera B.W« 
Beatson , Coli. Pemb. Cantab. 8. 18S0. 0. 12. 0» 

Laws o£ the Greek Acceuts. Bj John Griffiihs, B. A* 
FeUow of Wadham College. Second Edition. &• 

0. 2. 0. 

The Theatre of the Greeks. Third Ediiion, 8. 

Ö. 16. 0. 

iUustrutions of jtristotle ön Men and Manners, froni 
the Dramatio Works of Shakespeare. « By J. Riddle, 
iU.A. 12. 0. 8. 0. 

Tbk Foctical Works or Johv Miltov, with Notes, 

Erincipally.from Ifewton, Dunster and Warton« 
\j E. Hawkins, D.D. TroT. of OrieL 4to1s. 8. 

1. 12. . 0. 

Joannis Miltonj Pabulaa Samson Agonistas et Co^ 
musi Graece. Interpretatas est Bdyarduf Greswell, 
S. T. P. ColL C. C. Sodus. 8. 0. 5. 0. 

Criseos Griesbacfaianae in Not. Test. Synopsis. Edidit 
J. White, S.T.P. 8. 1811. 0. 7. 6, 

Reliquiae Sacrae : siye Auctorum fere )am perdilorum 
Secandi Tertiique .Saeculi Fragmente quae super- 
sunt, edidit H. J. Routh,*D. D. Magd. Coli. Frae-^ 
ses. 4toIs. 8. 1814.. ^ 8. 0. 0. 

Praelectiones Academicae OxonE babitae ab Edrardo 
Copleston , 8. T. B. Editio altera. 8. 0. 12. 0. 

Discourses om Prmhecy, By J. Davison, B. D. Th€ 
third Edition. 8. 1834. 0. 12. 0. 

The^ Scholastic Philosoph/ eonsidered in its relation 
to Christian Tfaeofogy. Bj Renn Dickson Hampden, 
M. A. lata Eellow of Oriel College, Oxford, 8. 

0. 18. 0. 

Asfiensio Ikaiae Vatis opusculum psendepigraphuixi, 

.multis abbitte secnlis, utTidetur, deperditum, nun^ 

eutem apud Aethiopas oonipertum. Cum irersioaa 

Letina a R* Laurence, LL< D; Heb. Ling. Profi 8. 

1819. ^ ^ ^ ^ 0. 7. 6. 

.Primi Esrae Libri Versio Aethiopiea, nunc primo in 
medium prolata et' Latina AngUceque reddita a R. 
Laurence, LL. D. 8. 1890. a 12. 0. 

The Book of Enoch the Prophet, translated from an 
Ethiopie MS. in the Btfdleian Library, bj R. Lau-- 
lence, LL.D. AntwBdition. 8. 1888. 

0. 10. 6. 



Ike BaoX: of PMms in-Hehrmo^ mHrkdlfy etrrmmgsf^ 
. ujith s Aolions from the Karious BtadingSi 4}f Ken^ 

nicoit and De Rossi. By J. Rogers , M. jLSL vala. 

12. 1884. . 0. 18. Qu 

Now puhUshing in Monthly Numbers: 

Memorials of Oxford , edited by the Rev, /. Ingrorn^ 
D. D. President of TrinUy College. JFith Engrm-^ 
vings by /. Le Keux, from. Original Draunags 
- by f. itackenzie. The pries ^ eoA Nuwbsr 

in Octavo, One Shilling. 

• •■••■ 

BamsB FLOwiiuaa Plajtts; Figures and DescHpisoHs 
ofone Spedes in each Genus. By 9F. Bamter, P. 
L. 5. etc. Curator of the Oscford Botemio Garden. 
Each Number, cöniaining Four Plates, piain, Sur- ; 
pence; coloured, One SkUHng. 

Die meisten dieser WeAe sind bei Vrisdrieä 
Fleischer in Leipzig schon Tonathig. 



Es ist erschienen und an die riep« Snbecrftentea 
Tersandt:. 

SOYIJA:^. -y Smdae Lexieon graece et letioe 
ad fidem optimorum librorum exactum poatTbö- 
mam Gaisxordum recensuit et äinnötallone critica 
insiruxit Godofredus Bemhardy. Tomi pjimi 
Fasciculus L cont. Plag. 1 — 28. 4 maj. — Snb- 
Script -Preis 1 Rthlr. 8Ggr. pr. Heft, mit Vor* 
aosbesahlung des letzten Heftes eines jeden 
Bandes. 

Es gereicht uns zu profser Freude, hiemlt das JBih 
scheinen des ersten Heftes dieses, unstreitig bedeu- 
tendsten philologischen Unternehmens der neneiiten 
Zeit ankündigen und die Versicherung geben seu kön- 
nen , dafs der Druck fortschreitet und in Fo%e des 
glücklichen ZusammentrelFens mit Gaisford's Aiispbe 
ein Stillstand so weni& su befürchten ist, dafSi wir 
Tielmehr gleichzeitig mit dem 2ten Hefte des ersten 
Bandes den Druck des erslen Heftes des 2ten Baudes 
haben «beginnen lassen.' Die Vollendung bt demaach 
bald und mit Sicherheit zu «erwarten. 

Halle, im NoTomber 1884.* , 

C. A. Schwetschke und Solift. 



So eben haben wir an alle BucUiandlnAgan 
rersandt : 

Roder, O. W., T^orsOiuU der Brdkunde und We^ 
geschickte. Ein Lehr - und Lesebuch fSr Re^ 
klassen und höhere Volksschulen« Sechste um« 
gearbeitete und stark Tenaehrte Ausgabe. 8. carf. 
9 Ggr. oder 86 Kr. 

Schulthefs'scheBuchhandl«^ ift anrieh. 



^ 
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I N T E t L I,^ E NZ B L A T T 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITVN« 



NoTemhei? 1834« 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Gelehrte Gesellschaften. 

JjiB vierte YArsammlaiig der Britishem Gesettechqfi 
zur Beförderung der tFissenschafien, fand den 7. Septbr« 
SU Edinburgh Statt Jn einer desfallaigen Priyatinitthei*- 
luDg (siehe Beilage zur Spenerechen Berlin^ Zeitung 
Mf • S27 ff.) heiTst es : die Veranstaltungiaii cur Auf- 
ikahme der fremden Gelehrten wa^en. bewunderungs- 
würdig» Alle öffentliche Anstalten, Bibliotheken» Aus« 
ttellungfh nnd Lese- Kabinette waren^ .derselben, ge- 
öffnet. Der Vorsitsende der Veitvnniiüaag war Sir 
namas Brisbane, fiin Offizier. Ton. 4vt eiisgeaificjxnei- 
eten Höflichkeit und den schätzbarsten -Kenntnissen; 
SU Vice -Präsidenten waren die Hepen David ßrewster 
und Dr. Robinson gewählt. Ijtas' kSnigl. Institut und 
die UniTersitäts - Bibliothek mit ihren Lesezimmern 
waren geöffnet, und die Hörsäle in dem schönen. Uni«* 
yersitätsgebäude wurden den Bureapx oder Sectionen 
der VersammluDg zum Gebrauch üb^rlassei^ Die 
$ectionen bestanden 1) aus d^r lyalfaematischen vnd 

{»hjsikalischeni, 2) au^ disr cbenMscben. uoA miofiffm-r 
pgischeo, , 3) dusder geogpaphischen und geoilogiscfien, 
4) aipa der anatomischen unn medizinischen, 6) aus der 
zoologischen und botanischen, und 6) aus der statisti-; 
sehen Seclion. — Den Anfang der g^meioschafilichen 
Arbeileii am 8.Septbr. machte ein giofisesBIittagsessen, 
ganz Dach acht- englischer Art eingerichtet. Der Trol 
Sedgwick führte den Vorsitz. Unter, den ausgebrach-* 
ien Gesundlieiten befand sich auch die Arago's, des 
k. franzos. Astronomen , die mii Eftthu^iasmoa au^ot 
nommen und von ihm selbst mit Beiedtaamkeit er-^ 
wiedert wurde. * Nach dem Miltagsessen wurde die 
Zusammenkunft in den Versammlnngszimmerp, die 
aehr geschmackroU ^gerichtet waren , eröffnet. De? 
Anblick derselben war bewnnderifngswerth und eiat- 
drucksToU ; aufser der Anwesenheit Ton 1200 Mit« 
gliedeiA der Gesellschaft beshi^n 4Q0 Damen die Ver« 
Sammlung mit ihrer Gegenwart Es wurden phreno-i. 
logisch^ Untersuchungen Uheridif Elemente der Ver- 
sammlung angeftellt^, und es ergab 9ich, nur tachl ge* 
ringen Freude, dafs Erfa|ixnngssätae und rein-prakr 
tisdhe. Besoltate in hohem Grade das Uebergewicht' 
über wissenschaftliche Speculatioiien hatten. Bald 
nach 8 Uhr trat des Prof. Sedgm^$ des.Vorsitzenda 
der Tonährigeii . V/stsummluBig . sp , iSambridgt » dw> 



Präsidentenstuhl an Sir Thomas Brisbane mit. einer 
Anrede ab, in welcher er unter Anderm ^agte: •Man 
hat Ton diesen Versammlungen behauptet, dafs sie 
auf eine nachtheilige Richtung hinwirkten , doch kenn 
ich nicht zugeben, dals die For^chuegnach Wahrheil 
für irgend Jemand schädlich seyn konnew Dies zu 
glauben oder';Zu behaupten, ist eine Schmähung auf 
den Schöpfer der Welt, indem Forschungen der Art 
nur das, was wahr ist, herrorrufen und begrjündeqi 
kosten, und statt höhere Wahrlieiten ^ngugreifei^ 
werden sje nur dahin wirken, selche zu^Ti^hei^W 
und zu befestigend' .Am Schlnssf. Mgl^e. er; »Iphitittft 
nunmehr, den Vorsitz in die Hände d^fjenigen leg9i| 
zu dürfen, der sich selbst an die Spitze der Wissen- 
schaAenin dieser grofsen Stadt gestellt bat,; der die. 
Flsmme und das Licht der Wissenschafien selbst bi$ 
zu den Antipoden getrafen , der als tapferer Kriege 
für sein Vaterland gefochten, und de^et^ Namen .umI 
Ehre mit seinem Blute, mit Au£o||fernng seiper faäi^^ 
Uchen RmIio und seiner wissenseh^ftiicheii Besch?ftH 
gnngen aufrecht erhalten hat,!' — * Hierauf nal^m^jf 
Thomas Brisbeme den Vorsitz ein, und wünschte der 
Versanunlung; |eu ihr^m Gedeihen Glück,, so dafs ihre 

frgebnisse bis za den entferntesten Theilen der Erde 
ringen mochten. Die Secreiäre, Hr. Robinson und 
Prof, Porbes^ theäten hierauf die für die .erste Wpcli^ 
getrpffenei^ AaQi;d«onge|| JwU ,. gebsn eipe Uebersid^ 
iiber die zur Ber^lkuAg irorUagftudeii.G^enstände« 
lind maphten Diejenigen ;iy]nhaft4:, welche »i den ¥fr-, 
sc^edeneii Sectjo^P Vorträge ^94Mge|u*Jbaitet hatten) 
fiachdem der Voi^tsende die Zun^Knenkunftsorte für 
den nächsten Tag bestimmt hatte, .^ng die Versamm- 
lung auseinander. — Das Wetter war am % &ep\hr^ 
eben so unangenehm, u^d 'egoiflf als .am yomfL% 
Ta^e, dessen ungeachtet. fände» sich s$^mnttiche^^ 
l^hrte qm 10 Uhraßf derUniremtäts-Bibliothe]^ ein^ 
woselbst si<B «ioh daw^ be9(AiiQigt^ t. dj^. Vom 

ä^n füi* dier.eiezjeliMtf Sei^m^/zq wählpiv^ Obgleich 
ie Arbfiiea dieses Tages gewieeeroMilsen üur vorhereir 
tend waren , so wurden doch mehrere schätfbafe Ab-« 
handlungen vorgelesen , und darunter namentlich ein 
Bericht ijber 410j{ Handarbeiter -> Familien in.JU^or 
ehester,, den lit^Meywoodi^ dev'#us diesem Ort ist, 
mittheilta. — In der liaiurgescHifihtlichenSection, deren' 
I^hgpa^tfiW Y|9|fa||s#r. |It. Ipn/iv war» wurde eine 

Tor- 
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Tortreffliclie AbhaDdlung Sber die Foftschritte dtr 
Naturgeschichte ia unserm meikwäipligdm Jahrhondirt' 
Torzalesaji angefangen. — in der geologischen 'Seetion'^ 
entspann sich eine sehr lebhafte Erörterung ober di# 
Erdschichten. Auch eine Abhandluojg über die Pflan«- 
Xeokttode in 'Südahnerika wj;irde vorgelesen."— Daji' 
Kerveh' System heschäftigte die Mitglieder der medl^ 
zinischen Seciion. In der physikalischen Seciionlas der 
Prof. Whewell eine Abhandlung über die Anziehnngs- 
kraft der Haarröhrchen vor, welche ca einer Dis-^ 
cussion führte, in welcher auch von d^r luftartigen 
Beschaffenheit der Kometen die Rede war. Hr. ^ra^o 
erwähnte hierbei einiger Experimenfa Ctucis, aus 
welchen er folgerte , defs die verschiedenen Theorieen 
eines Lalitace und Poisson sich bestätigen mochten.*-— 
AiD'Abcrod ▼ersamuielten sich die Mitglieder adfls 
Neöe, ' wo Hi^.'Taylor] der Schatzmeister der Gesell- 
i^kaft, über d^ti Zu Wachs der Mitglieder des Vereins 
^^ch. Im I.' 1:861 waren S50 in York yersamm^lt, 
t8S2 mOafci-dzfOOy im Vorigen Jahre 1400 in Cam^ 
. bfidgCf un4 2U der diesjährigen VersatffimlQog hatten 
sich nicht weniger als 2S0O in Edinburgh eingefunden« 
Eihe^ de^ Secrel^ire las darauf ein Schreiben des Prof« 
Huncker aus 'Hamburg vor, welches einzelne^ Bem^r- 
ktingek»* üb(»r 'tfie Bahn 'des Kometen voh'lS82 und 
iM9 entbiMtv'^ desseti Wiedererscheinang' am' Ende 
diätes dSahi^ eu er^t'aHto ist ' Der Vice -Präsident, 
tHtPjR(Mnsqn , theilte hierauf eine Abhandlung mit, 
übe^'dle Fortschritte in iet Kenntmjh der Kometen, 
ging dann in eine sehr interessante Untersuchung der 
Geschichte des Haf/^5cAe7i iCom^^en über, die zu der 
Berechtigung fnhrte, dafs derselbe am Ende dieses 
lahtes sich wieder zeigen müsse, obgleich seine grofste 
Annäherung;, an die Erde erst Am 6. Januar künft.* Jahres 
eintreten wüYde , und beschlöfs den Vortrag mit einer 
vrissetischäfitkhen Untersuchung der verschiedenen 
Theorieen übe^ diesen höA wenif erforschten Segen- 
Stand. Vrcfi.JF'heweU fügte scherzend hinan, dafs die 
Kometen im Worthelten eben nicht sehr berühmt 
wären, doch der Treff . Hamilton bat^ man nioge ihm 
verzeihen, wenn er einer .so hohen Aucforilät zu 
vridetspreichen isi^h erkühne lind die Behauptung auf-' 
Bfeüe,' daftrni4tnand in seinen* Besuchen regelmäfsiger 
und pünktK(^er wäre , als^ dte'lLometen. Erst ah die 
GIbcke 1 1* ' jg«sdhlegete hatte , i^ütib dte Sitztiug auf- 
gehoben. -^ lu der Ahtheiiung'fiir Geologie und Geo^ 
graphie zeigte Lord Oreenock, ehe er seine Abhand- 
lung über die Kohlen -Formation Schottlands verlas, 
en , dafs , einer unlängst erhaltenen Mittheilung des 
englischen Sbhatzmeister - Amtes Zufolge , es jetzt 
gewifs sey, dafs die geologische Karle von Se^ottland 
nächstens Geldscheinen werde.' Hr. Dr. Hibberi las einen 
Bericht iber^die knockeifltaltigen Lager in den Becken 
des Forth, derCljde und desTaf, und ihre Beziehung 
zu andern Lagern , wobei er eine groflse -Menge von 
Karten vorzeigte , und mehrere Durdischnitte, Erläu- 
terungen und Prober beilegte. Nachdem Hr; Prot 
Mürdhison eintfA Beridit über die Geologie von Nord^' 
Jimerika verlesen, 'rVelbhen er au^ dem Bericht des* 
Prof. Rogers 4i^g«ogeiry • ^redi Hr, Lyell auf dae' 



Güoatii^ über Rogers Verdienst. Er erUarte , dafo er 
darin ;einprle| Siaimnig mit^diesem sey, dafs nur aoe 
det Tliatsäche, 'dafs'^eioe lueine Anzahl der tertiären 
.Rossilien Nord-Amerika's mit denen von Eurona spe- 
cifisch übereinstimme , eine Annäherung zur iBestim-' 
tnänk ,^s vefhältiiifslnäfsrgen* Altbrs cBir. tertiarstt 
Gruppen der t)eiden tjontinente, durch die' Verglei- 
chung de^ JV^erhäUnisses der neuen Muschelarten zu 
'3ea ausgestorTTenen , entstehen könne. Zu gleicher 
Zlait: ist «Hr« L* vollkommen gleicher Meinung mit 
Hrn. jR.^ dafs man diese Uebereinstimmung durchaas 
nicht als einen bestimmten Beweis für eine vollkom- 
mene gleichzeitige LtBgerung annehmen könne, indem 
man die errolgte Veränderung In beiden Species nicht 
|ils vollkommen gleichförmig ansehen dürfe, nament- 
lich in.enl&rnten Gebenden. Hr.JSlackadder- taigle 
einen fossilen Fisch aus Glammis, und zwar aus dem 
Mühlstein - Steinbruche j vor, der in dem altea rot&eii 
Sandsfeine liegt, und Hr. j^gassiz rechnete Aicsen 
Fisch zur Familie der Ganoid^s und zu der von iVnn 
henartnten Gattung Cephalaspis, Welche durch den 
ungeheuren Tanzer bezeichnet ist, der den Kopf um* 
hüllt. Dieser Fisch ist in* der wissenschaftlichen Welt 
ganz neu und zum ersten Male ganz gefunden worden. 
Andere, mitunter' kurze, Aufsätze wurden von den 
Herren PkRHp4, ßuokland, Gapit. Macconnochie, Dr« 
Knight n. 8.^ 'W, Verlesen, -r* in der Abtheilun^ fir 
Naturgesökiehtt Verlas Hr. Mäi^ifUvray einen Beridit 
über die Natur^chichte des tniltleren Theils dee 
grofsenÜebergang «'Gebirges des südlichen Schottlands, 
in welchem die Quellen des Tweed entspringen. Hr.D»; 
Dauheny las über die Fortschritte in der Untersuchnng 
über die Absonderungen aus Pflanzenwnrzeln,, und Hv« 
Dr. TraUs über den Kopf des DelphiniiS^eductcTf üher 
den Kehlkopf*- Sack des Rennihiers, und üt>er eine 
neue Drossel- Art ans Nipül. Zum Schlufs wird nodi 
einer sehr lebendigen Erörterung in der chemischen 
Abtheilung erwähnt, welche über Dr.2Voiif^« Bericht 
über die alomische Analyse des kohlensauren Kalkes 
entstand , die von dem Prof. Clarke aus Aberdeen sehr 
streng beurlheilt worden war. Als Vertheidfger der 
Ansicht des Dr. Prout stand Hr. Dr. Thomson aof^ der 
behauptete, dafs das, was man i'n cheihischerflfnswftt 
ein Atom nenne, in der'That eihe ZusammeoTeihung 
von Atomen sey, dehn 'es gränze an Albernheit, voa 
Theilen von Atomen reden zu wollen. Als Dr. Pronfe 
Ansicht ' wurde angegeben , dafs alle Elementar - 
Substanzen nur vervieMMtigte Theile (multiples) voa 
Wasserstoff wären; so wären Kohlensäure, Sauer— 
Stoff u. s. w. in der That nur Zusammensetzungen ans 
Atomen von Wasserstoff.' Diese veunderliche Theorie 
bat die Hypothese der deutschen Gelehrten wieder anf 
die Bahn gebracht, dafs Alles aus einer gemeinscbaft-' 
liehen Ursache entstanden sey.^ Auch mufs hier noch 
die Erörterung über den Erfolg der Verbindung des 
fTassfrs mit dem Kohlentheer, im Zustande der Ver- 
brennung, erwähnt werden. Dr. Dauheny nahm an, 
dafs die- verbrennbare Kraft -des Theers durch das 
Wassei^Zonelftnre^*wühlrend'Prof. £i(m; behauptete, dafii 
«ttafs eine opüsehe TKusefaung bei dem Versa che g»-* 

wesen 
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w«te 807* Ao^b Dr. DJion bdunpUl«, dafii dMii 
muB lUosioo gew«8«n sey : das Wasser erxeuge eine 
VMndbmog des Lichtes, aber oicht der Warme. -*• 
Von auswärtigen Gelehrten, wel^e den Versammlun- 
gen beiwohnten , werden besonders- folgende namhaft 
gemacht: Artige aas Paris, AgasM ans der Schweic, 
Baron linde aus Baden, Prof. TreviranuSf Tiedemann 
und Jacobson^ Mole aus Utrecht, Uhlmann aus Weimar, 
BeriUU aus Rom , NeUy und de la Bive aus Genua , Dr. 



Vlastos ans Quos, die Herren t;on Dreufd, tmn der 
Foom, Marquis ÄÄ.Croia?, General DwftoMr^', Hr. 
Atme, Cheyalier Audiffredi und Dr. Mason Warren 
aus Boston , Dr. Hooper und Hr. Beriah Boifield aus 
den Tereioigten Staaten. Die ausgezeichnetsten Ge- 
lehrten Eoglands und Irlands hatten sich an ihre 
schottischen Wissenschaftsgeoossen angeschlossen y so 
wie mehrere berühmte Staatsmänner. 



LITBllARISCHB ANZEIGEN« 



L Ankündigungen neuer Bücher. 

Es ist erschienen und an alle Buchhandlungen 

▼ereandt : 

* 

Besekiel, Fr., der frommen Kinder erstes Lehr- 
und Lesebuch. 8. 6f Bogen. 8 Ggr. 

Gewifs Termochte Niemand dem Bediirfnifs eines 
er$ien Lesebuches, welches zwischen A BG- Buch und 
Kinderfrennd stehen sollte, besser su genügen und ab<- 
sühelflsn, als der würdige Verfasser, welcher lange 
Jahre hindurch die Unterrichts -Ansialten des städti- 
schen SchuWerbandes xu Halle unter seiner Leitung 
hatte. Um die Einführung seines treiTlichen ersten 
Lehr- und -Lesebuches "auch* unsererseits su erleich- 
teco, Werden- wir Partieen von 26 Exemplaren, wenn 
sie mit einem Male genommen werden , für 2 Rthlr. 
erlassen,' und jede Buchhandlung in Stand seizen, sie 
defiir zu liefisru. 

Balle, im Norember 18S4. 

C. A. Schwetschke und Sob«. 



Anzeige ftir ArckUekten. 

. . An alle Unteraeeicbner ist so eben versendet wor- 
den: 

/• Rändelet,, theoretisch .« praktische Anleitung 
wmr Kunst zu bauen. 3ler Band. Iste Abtbeilung. 
Mit 60 Knnferlafeln. Nach der sechsten Auflage 
aus dem Französischen übersetzt Ton J. Hefe^ 
Qrofsh. Hess. Oberbanratk. Royal -OctaT, die 
Kupfer in Folio. 

Der Druck der Sten Abtheilang des Sten Bandes 
wird unausgesetzt fortgehea und in 2 Monaten auch 
die)Mi Abtheilung, aammt den dazu geborigen 85 Ku- 
pfertafeln , in die Hände der cahlreicfaen Snbscriben* 
teh gelangen. Def Subscriptionspreis soll für die Un- 
terzeichner auf das ganze Werk noch fortbeste« 
hen; derselbe ist gegen Vorausbezahlung für jeden 
Band 5 Rthlr. oder 8 Fl. 45 Kr., so dafs alle fünf 
Bände, mit den 207 Knpfertafeln.der Cariser .Origi- 
nal- Ausgabe, im Subscriptions-rreis 25 Rthlr. oder 
4S Fl. 45 Kr. zu stshen kommen. Einzeln kostet der 
erste Band, Ton Hrn. Architekt Distelbarth in Stutt- 
gart übersetzt, mit 8 Kupfertafeln 4 Rthlr. oder 7 FL, 



der zweite Band mit 62 Kupfertafeln 8 Rthlr. 12 Ggr. 
oder 14 Fl. 48 Kr., des dritten Bandes erste Abthei- 
lung (die Zimmerwerkskuost enthaltend) mit 50 Ku« 
plertafeln 7 Rtblr. oder 12 FI. 16 Kr. 

Durch Uebertragung dieses klassischen Werkes 
enf deutschen Boden glaubt der Verleger sich ein ble»- 
bendes Verdienst erworben zu haben, und hofft, dafs 
er dabei fortwährend die Unterstützung und Anerken- 
nung finden werde, deren ein so kostspieliges Unter- 
nehmen bedarf. Die typographische Ausführung ist 
eines solchen Wsrrkes würdig, und über die Treue 
und Correctheit.der Uebersetzung haben sich compe-^ 
tente Richter auf das günstigste ausgesprochen. ^Der' 
vierte Band wird zur beyorstehenden Ostermesse 1835 
und der fünfte Band bald nachher erscheinen, so dafs 
das ganze Werk jedenfalls binnen Jahresfrist beendet 
seyn wird. 

Leipzig u. Darmstadt, den 12. October 18S4. 

Carl Wilhelm Leske. 



' In der E n s 1 i n 'sehen Buchhandlung ( F. M ü 1 1 e r) 
IQ Berlin ist erschienen und in allen guten Buch- 
handlungen zu haben: 



, G. £. (Prediger an der Sr.Gerhrand-Kircbe), 
Das christliche Kirchenjahr« Versuch einer Ent- 
Wickelung seiner Idee aus den allen Pericopen. Ein 
Hüifsbuch beim Gebrauch, vornehmlich der e|;Hsto- 
lischen Texte, gr. 8. 2 Bde. 8 Rthlr. 

Ekrenbergp Dr. Priedr. (Ober <- Consislorialrath undl 
Hof* und Dom -Prediger), Beiträge zur Forderung 
des christlichen Glaubens und Strebens. 22 Pre- 
digten. SO Bog. 1 Rthlr. 15 Sgr. 

Olshausen, Dr. Hermann, Opuscula theologica ad cri« 
sin et interpretationem novi testamenti pertinentia. 
1 Rthlr. 

Grusen, Dr. /. P«, Auflosungen der in M. Hirsch' s 
Sammlung von Beispielen u. s. w. (rierte Ausgabe) 
enthaltenen Gleichungen und Aufgellen. Zum 
Selbstunterricht bestimmt. 1 Rthlr. 20 Sgr. 

Kieler, Dr. Friedn, Die Chemie in technischer Be- 
ziehung. Leitfaden für Vorträge in Gewerbschnlen» 
gr. 8^ Preis 26 Sgr. 8 Pf. 

5cftii- 
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Sdiubart, Fr.f VoTBchnle der Gesdiiclite Europas 
durch eine Ersählang in geographisch- chronologP 
echer VerknSpfuDg mit einleitender Uebersichr der 
esiatischen Geschichte. Zur Grandlage des Unter«* 
richts in höheren weiblichen Lehranstalten and za 
allgemeinerem Unterrichtsgebrauch, kl. 8. 80 Bog. 
Preis 26 Sgr. S Ff . 

So eben ist in der Sinner' sehen Hofbachhand- 
lung in Co barg erschienen: 

In P. Kirgüü Moronis operö omnia Lexioon sdio-* 
larum uaai imprimis . adcommodatqm edidit (r. 
Braunhardus. gr. 12. 22 Bogen; 1 Rtfair. 8 Ggr. 

P. Virgiitt M. opera omnia ex recensione HeynU. 

- Editionis quartae ab Wagnero paratae textum denno 
recognovit.ac perbrevi ieotionis rarietate instruxit 

, C. Braunhardus. gr. 12. 21 Bogen. 10 Ggr. 

.Dasstlbe mit dem Lexicon , zusammen 1 Rtlür. 9 Ggr» 

' C o b u r g , den 20. October 1884. 



In der Fleckeise naschen Bnchhandlung in 
Helmstädt ist erschienen: 

Sheridan, Rieh* Brinsh, the school for scandal a 
ComedjT in five Acts. Accentuirt and, mit gram« 
matischen and erläuternden Anmerkungen heraus* 
gegeben von Ä, P. Chr. Wagner, Professor zu Mar- 
burg. 8. 18S4. geh. 12 Ggr. 

Dr. BggeUng tu Rolecke, kurzgefafste deutsche Gram-* 
mätik nach neueren Sprachforschungen fiir Bürger- 
schulen und untere Gjmnasialklassen methodisch 
bearbeitet. 

Ferner befindet sich unter der Fresse: 
Itorenz, J.P.y Grandlehren des zweiten Gursus der 
reinen Mathematik^ herausgegeben von Or. fiein- 
rich Birnbaum. Mit 8 Kupfert. gr. 8. 

Die bereits fertigen 12 Bogen kSnnen wir nach 
Verlangen ,, . wo dieser Theil in Schalen and auf Uni- 
rersitäten gebraucht werden soll , roriSiifig liefern. 



Es ist erschienen und an alle Büchhandlungen 
versandt: 



Krause y K. H., das Leben im Geiste Gottes, dar- 
gestellt für |unge Christen^ Ein voUsländiger 

. Leitfaden zu einem eyangeUschen Konfirman- 
den-Unterricht. 2te Auflage, 8. 6 Ggr. 

Dafs bsi der überreichen Zahl yon Lehrbüchern 
für den Konfirmanden -Unterricht schon Jetzt eine 
If eue Auflage dieses Werkchens nothig geworden ist 
spricht fiir den Werth desselben. Möge das Büchlein 
sich auch ferner Freunde erhalten , und dem Hrn. Ver- 
fasser Mufse werden , des auszufahren , was er in der 



Tiimede zusagt: naoAch den Torgelfalenen Wahr« 
heiten und Pflichten theils karze sinnreiche Säl^ 
theils erwecUicfae Lieder Ttrse hinzuzufügen « die dami 
für die Besitzer der früheren Ausgabe auch beaoadeis 
abgedrackt gegeben 



. Krause, K. H., Versuch planmaftiger und netoi^ 
gemäfser unmittelbarer Denkübungen für Ele- 
menUrsehulen. Ster Cursus*. 4ie Anfla^e. 8. 
18 Ggr. ^ 

Die KranseVhen Denkübungen, sowie die Leiir« 
und Handbücher der deutschen Sprache empfehlen zu 
wollen, wäre überflüssig, denn es mochte wohl kerne 
Schule des deutschen Vaterlandes seyn, in der sie 
nicht wenigstens bekannt waren. Es genüge also hi< 
die Anführang der neuesten Auflagen beider Werke: 

Denkübungen Ir Gursus 5te Aufl. — 16 Ggf. 

Sr Cursus 4te Anfl. 'U. \8 Q^/ 

Sr Gursus 4te Aufl. — IS Gp. 
LArbudh der deutschen Sprache 

Ir Tbeil 4te Aufl. _ 8 Gn* 

2r Tbeil 4te Aufl. — 4 Ggr 

Sr Theil 5te Aufl. — 4 Ga 

4r Theil 5te Aufl. — 4 Gp.^ 
Methodisches Bandhudi der deutschen AiraoAe 

Ir Theil 4te Anfl, — . 14 for. 

2r Theil 4te Aufl. -^ ISG«. 

Sr Theil 4te Aufl. — 16 G^. 
Halle, im Noyember 18S4. 

C. A. Schwetschke und Sohn. 



Tübingen. Bei\ C. F. Osi änderet erschienen: 

Acienmafsige DarsteUung und Prüfung der J^erfbi- 
gungen des Berner Obergerichts und der damit zu- 
sammenhängenden Cahinets ' Justiz Tön Dr. Hepp, 
Professoren Tübingen, gr.8 1884. 1 Fl. 45 Kr. 
oder 1 Rthlr. 



II. Vermischte Anzeigen. 

Zu der tor Kursem bei mir erschienenen: 

^Schul - Grammatik der lat, Sprache, von Dr. F. IT. 
Otto, Co (lab. in Gleisen , Freie 22 Ggr. " 
weiche in Gersdorf^s Repertorium Bd. II. sehr gHn-' 
stig beurtheilt wurde y ist so eben ein «Nachtrag , Zu-* 
Sätze und Berichtigungen enthaltend *' erschienen , und 
wird allen Abnehmern des Btfches nnentgeldlich 
nachgeliefert. 

Xeipzigy Mich. Messe 18S4. 

Carl Berger's Veriegsr- und Soitiflaeftls- 

bucbhandluttg« 
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LITBRARISOHB ANZStOtflf. 

I. FortgesÄzte pcadodische Schriften« .SdiwW«Or«Bdi«^Äog«ä«iA6rg»cKcNifcW»8^ 

XP - wissaosehaft der Rom^r. gr. 8. geh. 12 6gr. 

JC#s iat •nchiMen: Fmrfnc\^oiiJlf(aiM9So/M Uterlri^h«r|h^lar(^ iielMt 

* ;^lh:An;'cW9 Cirimiitcrl^cMj^. NHie Peilte. SMIii»* einer AuswaKryöii Briefen' seioar Freunde. Ei» 



gegeben Yoa jtbegg, Birnhaurkf Hefi^n, Supplement eu allen Ausgaben seiner Schriften« 

Mittermmier, Wächter. Jahrgang 1SS4. 4 Binde gr. 12. Druckp. 2 Hibir. 16 Ogr. Tost- 

2tes Stück, geheftet 12 Ggr. p«pief 8 Rlhlr. 8 Ogr. Veünp. 4 Rthtr. 

. • Iah art. Vra. üeber das Erferdemifs einer Rechts- in^Mifi-agmenia ti. G. Hugo. Editio quilita. 8 maj. 

TerletBung zum Begfiffe des Verbrechens mit Rück* *}' v8'- . ^ ♦ . « ^ • . j 

Begriff 



taut. IX. Deber den neoesten Stand der Ansichtfn Ör.lChristian GoHfrhd DunM SUU's . 

* in Bnglnnd, Nordamerika, Frankreich» I<ali^ und d,;^.]. ]^reie»orf «m berl. Gymasa., Rhier« d^ rotbe^ Aiffcr- 
i Dmitschlaad , betrefiend die Aufbebung der Todear Srith* 8fer Klasse u. $. w. 



-*. 



strafe, ▼onilIi7<eniiaf€r. X» lieber den Begriff und H a n^ d ^ a c h 

das Wesen des Funddiebstables, Tom Stadtrichter - der : « 

Sdhenic. XL Kurse praktische Bemerkungen «aus - r*^^«»««!»;^ -n«^ Qi-^^-fe«-: V 

dem Gebiete des Stra^roaesses, Tou JKWermoier. Geographie JI n d ^ t a 1 1 S 1 1 k 



Xn. Beaftbeüing der seu^sleii eriminalistisctiea für die gebildeten Stinda. 

Sahtiflett. . Naih den neueren Ansiifhfen b^arbiritet 



«nd so haben in allen Buchhandluegen. .von 

I ' . a A. Schwotsebk« und Sohn. Dr. Ferdinand Hör 9chelmmn^n^ 



GcisUi^bfV 



Dn# allgemein« D ritt e r J» a n d: 

Repertofium für die theoL Literatur Griechenland, Türkei, Asien, Afrika, 

und kirchliche Sutistik; in Verbinduna mit meh- . rik«! Australien« 

reren Gelehrten herausgegeben Ton Dr. G.P.H. . Sechste Termehrt« und yerbess. AnIL 61 Bog.^ 

. Ekwin W9 1 d , ofdtfntL Fr^f. dtr Thed. •• a. w. gr. 8. 1834« 2| Rthlr. 

welches fortwührend an TheOuahme in nnd aulser^ (Alle 8 Bände 168 Bog^a auf« atarkee weükea 

halb DeutacMaad annimmt, eiechehlt in seinem 8ten Druckp» 6 Rthhr. Auf Sahretbp. 8 Rlhk;) 

dabiaang anch für 1886 in 12 Monatsheften sa ... i.y • i: r « .^ j* . jm» . 

.fllUlik. Oaa Fhibeheft (Januar 1886) iat ia aUea , , P" ."hl^«»« Interewenlen dieses trefflich^^^ 

R«i^KK«t.<llniiMii «n kAh^n . '»"^ ""* semoT Art einzigen Werks endlich die Kunde, 

Buchhandlunge n au habea. ^^^^ ^.^^ Schlufsband leben die Presse Verlassen hat. - 

• -^- — ^ - ' *" Die fast gänalicheUmge s t ah ung der aufsereuropaischen 

VC A 1 ~ j* ri*.' 1 ^ Geographie und die grofse Bogenatärkf vefsSgertea die 

iL Ankundlgimgen neuer Bucher« Erscheinung sehr; das Werk hat bber in dies^ Bo- 

BeiA.g. Mjlius inBerlin sind emchienen : r^'*r« "«•««» ^^Ji^ftt^l'^^^^ ^Tl 

^ ^ nauigleit gewonnen und wird jedem Gelehrten und 

; Das Lehm im Lnehenfudk. BathiBlaBg einea nrgte Geschäftsmanne ein sicherer Führer seyn: tfathema- 

Geheipiaissee. in Briefen. & gek 18 Ogt« . *tlsi£e, physifcha und polltiaehe^eeogte^bia, Statisti^ 

' fftoitr C. A^ ^. kritls^^ Hiaafaaieen eineft pinfM- anif TopograpMe, Verfasaang and Tarwaltung'^ 

. -. «. -. ... r, « ._ . »SiaiteM >ind Ib gWihit Valtiaiatfgiieit ^ 



^i^^' 



aiMM und #Ia wniMimdM BiMr wAi •• umA 

•U Lnicon gaos braochbar«! AH^C Jatm, bis «mi 
BrtdituiM elfter neaen Auf fligr; wtrdM di# ASthlgea 
V«riiMMniDg#ii und Nachträge dm Bentseni bill%t 
a«d»|»lkfort werdeo, daht r wir bilCu udb dergltichaa 
sikoimuii m lassen. 



# .. » 



Dat dan gabSrigo Atlas In 24 Bog. und 2 Tab. 
gr. Fol. <4f Rthlr.) ist in der IStan Auf L 183ft n^ 
aduenen. 

1. C« Hinriehs'sche Bachhandlang in Laipsig. 



Anzeige fär Theologe fh . 

tublngen. Bei C. F. Oslander ist so dben 
epiddiaen und in allen Buchhandlangen na habeii: 

Die 

Glaubenslehre 

der 

erapgelisch - protestantLscheii Kirclie^ 

nach ihrer gaten Begrandang mit I^üdUidit avi das 

Bedorfnirs der Zeit kon dargestellt 

TOB 

Dr. Jok. Chrioi. Frieda". Stoudel^ 

. ordeatl. PiefeMor der Tbeologie ia TUbiiigeii« 

fr.8: 18S4. XLVuod 620 Seiten. «FL 12 Kr. 

oder 2 Rthlr. 8 Ggr. 



rf«' 



Bei Georg Joachim GSschen in LeiMig 
ist', /e^ehienan nnä dlarcfa jede 'solide Bn<Uiandl'iMig 

so bestehen: 

• . . •-.'.. ... 

,;Die wahre nnd die scheinbare Bahn das . - 

Halley'schen Kometen 

bei semer Wieflejlunft. im Jahre 18S5 aoschaa- 
lieh jlargestellt and allgemein faMich erklart 

Ton 
. , Au0. Ferd^ M8Hh$^ 

Prof« «er Astronomie sm Letpsig« 

gr. 8. Mit einer geslochenea Konfertafel io gr. Folio, 
Telinp. brosc|l.}Rthlr.od.46KrXM., 64Kr. rfaeio. 

Bei dem allgemeinen Interesse , welches der HaU 
ley'^e Komet erregt ^ wird das Torliegende Werk-* 
cheo eine wiAkonmiene Erscheinang seyn. Mit g?o-* 
b%f GmdUchkeit ^^sbt der Herr Verfasser amsland-> 
liebere Nschncfaten tou dessen Lauf und stellt äurch 
die beigefügte Küpfkrtafiil ein klares Bili daron dar. ' 



Jj^Uße, Dr. Hy Commentar zum xweiien Theik iieo 
Goiheschen Pau$t, mü zwei Charten und mit einer 

' geneaUgiech'-myihologiBdken Tabelle. 8« blioscb. 
iRlhlr. Berlin betW. logier. 

Herr Dr. Lowe — der geniale^ tieflSiUtede Ton» 
fcftnstler-^ hatnnsdorohdiesen Commentar ein hSchat 
««franU^ fieschan^'jsmadlt, lud ^irlr sagen ^«Mn 



« tbK dafb dorth denselben die VatatiadnUb 
BweilenTheilsrdeaFaastjjatst fdr Jedermann h a lb es 
geführt worden ist/ NIdifeine Erkläniog desGodidtfa 
selbst beabsichtigt der antprochsloseVerfassery— meirn^ 
er giebt eine Erklärung aller fremden Wörter , er iiaJb 
es $ith iUein nur angelegen sejn, den wSrtlichenSinA 
nnd Zusamoienhang' der Materie xvt verfolgen » ohne 
Deutungen des Allegorischen im Werke dem Leiirsr. 
nnd mithin noch mehr dem Dichter vorzugreifen« Und 
diese so höchdankenswerthe Arbeit hat Hr. I^Sioe mil 
einem Fleifse , einer Belesenheit nnd Klarheit darchgie- 
fuhrt, dafs wir wirklich nicht genugsam im Stande 
sind, diesen Commentar allen denen an empCdilen, 
W^lchd dA tiefsinnige Welk des grofsen Dichters j 
verstehen lernen wollen, wodurch man allein nnr 
walirin Gtoofli d«toelbeni|elangen kknn. . ■ 



BalEdeard An^oi^jn Halle ist 
in.dlen Bi^chhaadlongen au haben: 

Bla$ius,VtotJ)T.Ern9t, LehrbuAderjtkbirgkk 
Lehrende als Grundlage tu Vorlesungen^ fnr 
nende * zum Gebrao^h bei Repetitioaen beaar 
gr. 8. 1 Rthlr. 22i Sgr. 

Dieses Buch ia ein Aossug ans dem bekannm 
Handbuche der Akiurgie desselben Verfass^es oad'^abr 
in einnn Bande eine gedrängte Darstellnttg deaaen,%ia 
•inem jeden Chirurgen aus der bdiandelten Doctiin ge- 
wissen am unentbehrlichsten ist» 



Blasiue, Commeniaiiö de hjnfrope oväriortom 
ßuenie. 4 msj. 10 Sgr. 

Sof/mmfin, Hoffur. Pru^ Ldirbneh ür li^Mi^ 
Töchterschulen, in drei Cursen. 8.\ 1 BlUi; 
Geb. 1 Rthlr. Si Sgr. 

. Dem Plane nadi soll diesBuA, stufenwMan iP«ift 
Leichtern zum Schwerern fortgehend, in den LnkrslM» 
den zur Uebung im geschmackvollen Vorlesen dienen* 
Die Slocke sollen vorzaglidi auf ' Ausbihlung jänfet 
Mädchen fii^ ihren Beruf hinwirken, und sin «ngieicb 
mit den verschiedenen Stylarten nach den Muileni ans ' 
dar deutschen Literatur bekannt machen. 

• * • 

Zäehokkef Fr.L., erklärende Pmrnkrme Mß 
Britfs Faviue an ifie Gafafer. geh. 7| Pff, ^ 

SehoUf Ch.G., die Stylschule oder Stoff »ad Ani» 
gaben zu Uobungen im schrtflKchen Gedanfcenda*- 
alelien. I. Cnrsus oder des „Sprachschüiera " IV. 
Lehrgang. 8. Freie 6| Sgr» 

l^e der Herr Verfiisser in dem SprathetASBhr. 
(2 Hefte, Preis i2| Sgr.) zur gründlichen Betreibong 
des Sprach formen Unterrichts lieiza tragen suclti» ao 
wünscht er in der SiyUcküU den Unterricht in RimJcÜI 
auf Sinn und Bedeutung der Worte zu fördern , also fitf 
das Inaere der Sprache, Sit Erzeugung nnd Bild^nf 
der Gedanken *zn wirken. Ob und winos ihm galun* 
gen ist , wird sieh am besten ans dem praktische» (^n* 
bnmch d iwas BidmicJleM .nrfaben« 

Va 



j.* 



Ifoue, J.Wr.f Moslkalische Agende. Zweite Aoi' 
lege. Zweite Li rf bwi eg i enthaltend 92 fromme 
^rS'cliei an den ye^lüedeotii Sonn* und FjMt« 
tagen swischen die Altar - Gebete nnd Vbm^ 
ena|en einnnlegen » nich Texten der erneuerten 
Agende for. die eTengeltache Kircbe in den K. 
.ArenCk Landen compenirt und som kircblichen 
'fiebnin^^ aa^^wie andine Singubumn für 
llniTersitäten^ GTmnaaien ^ Seninaiien , fiilitär - 
GhSre nnd Volkfachulen eingerichtet.. E rat e Be« 
aifNntung iSr Diskant^ Alt, Tenot «nd Bala» 
' ' gr. 4. gdieftet 1 Rthhr. 19 Ggr. 

Die erste Lieferung dieses Werkes enthalt in 
SBeerbeitungea: Liturgische Melodieen ans den Zeiten 
4er Reformation nach Texten der &.Preufs. Agende. 



Stteie#: Ente BembeHnnf I9r Diskant, AU, Ti 

«od BeCk tOGgr.^ 

. Zweite BeerbeiUiag für swei TenSre enl 
swei Bässe. 20 Ggr. 

Dritte Bearbeitung fBr nwei Diskante nn4 
einen Alt 20 Ggr. 

Die dritte Ueferung , welche jetst unter der Pkesse 
isi^ .Wixd enthalten : Altargesänge für Prediger, ala 
(kdlecten^ rräfationen, Intonationen ,. Melodieen dee 
Tatet Unser und der Einsetxnngs- Worte u.s. w. end 
eine kurse Anleitung aum Aitargesenge» 

JtAlle, Ins Iforember 18S4. 

C. A« Schwetschke und Solin^ 



An z t i g' ^' 

diii elieiL vollendete Ste Auflage Von MSfs.Ier'A 
Bnjidbacli der Botanik betreffend. 

■ 

Allen Botanikern, Apothekern, Anraten 
m« e. w. wird ea angenetun aejn na evfshren, dalii ao 



Ör., J. Chr. Moefsltr's 

HeBdhnek der G^wlehikaDll«V^'iik>d<end 
ctne Flera'Ten ^Dentsehland^ mit Hiimifiigung; 
der wichtigsten ausUndischee Cultur'-Tdanzen» 
^nzlieh nmgeerbeltet nnd duch di^ 4aMieeten 
JSntdedkmigeii yennehrt 

Ton 

& G. L'. Keiekemtaei^ 

4 . KSaigK Säd». Hofraih cic. stc 

gr.-Si 142 Bogeik^ SBthlr. l8 Ggr, 
ni einer JDritten' AVinage 

nnmnehr Tollständig erschienen ist. 



.1 



^.,./^ic|ideiaderdiernhmte Herr Herausgeber 
mit unendirchw ffliifae und mit der groisten Sorgfalt 
alle Baldecknngen der neuesten Z#tt Idumgelpit bet^- 



atemt disiM WM nnslifhber |eM den e^s ten P^aln 
unter 4nen LiOiritfiiiieHi «^ ee^kaon 

mit VonemUe^ den Fren nd en^ i ee Botanik drii«(ind 
piqifohlen werden. 

Der schnelle Absatx der 2ten A!iihage |iai bereife 
fb die Zweckmäfsigkeit dieses Werks entschieden, 
und es darf nur noch hinaugefiigt werdisn, deb, um 
die grSrstm^licIlste Verbreitung diesem a llen Bote-« 
nikern unentbehrlichen Bnchi sn^befirdem, 
der Ladenpreis fnr dasselbe fiit^^Begen in g;roIs Öfter !) 
Üermis niedrig gestellt worden iü. • 

In allen soliden Buchhandlungen in gern Denlack* 
Send, der Schweiu u. s. w. ist dieses Bück na haken» 

A>ltOtta| im October 18S4. 

Joh« Er« Hammericli.' 



Im Y e r I a f 

▼on 

T ir i e i r i o h P n r t h • a 

ist 
im Jahre 1834 eraehienen: 

• • 

9dirSg§ stt den tbnoh>gischen Wissenschaften ron 

Profeseoren der Theelpgie in DorpaU Sr Thefl 

IRthhr. IfiGgr. 
Stngel, Srn€$ti TheophiL^ Opuscula academiea 

e£ indices^ue adj. /* Ö. Prts$H. t Rthlr. 8 Ggr. 
Srtein von Steimbach, oder Geist der deotsehen 

Baukunst Ein Roman in 8 Theiten. 6 Bthli^ 
Fmheln, Jhnfkig^ f^r Kinder. In Bildern geneidwet von 

Oflo Spelaer. Zweite Auflege. 1 Rthlr. 4 Ogpr. 
Briitdrioh IL Anti^Machiarel nach einer Original« 

handschrift. äerau^.* ». m. histor. Einleitung wsn 

Dr. Friedländer. 1 Rthlr. ISGgr. 

Gegenwart , die, "den Leibee nnd Blutea Christi imSai^ 
krament des heiligen Abendmahls. 8 Qgr. 

Ceiiers, S.O., GeschlchteSchwedens. lrtt.arTheiL 
(Ablheil. d. Staatengeschichle.) 8 Rthhrr 

GeMckidUe der Europaischen Staaten, herausgeg* Ton 
0^r4A dnd'l7k«rf. 9eitndl0eLiefsrnng. Sah- 
script. - Preis/ a Rthlr. A Ggr. , 

MtMMti Ludw.Friedr., Beitrage cur Gesch. des deut«» 
sahen Mittelalters^. Istes Heft. 20 Ggr. 

^MmritTf Friidr.., Gea^ichte des Papstes Jiuiocriis //f. 

n. seiner Zeitgeansaeau 2 Thejle. JS Rthlr. 8 Gga. 
Lmp p e nhe rgr J^MLf Oeschishte t. Simlaod. Ir Theil. 

(AbtheiL der Staatengescbiclite.) 4 Rthlr, 8 Ggr. 

Jfoilaia, J0h. Graf, GescMdUe t. Oestreich. Ir 
Tbea. (Akiheil. d« Staatengeschichte ) 2 Rthlr. 

Bteander, Aug.^ Geschichte der christlichen Bell« 
gion nnd Khche. 8le AbtheiL (Tr Bd. des Ganaen.) 
CRlUr« ItOgr. 

t¥i$ier'^''ir. .0;, GesdlMMa der Tentsdmm. M «ad 
ThMl, (AbtheiL d, Staatengesch.)^ 

Jlr*- 



1 «r 



' «bellest* de» 9MHMi:^alurM«.2rTlifitf %^V^ ph«p nach ihr« RMh««Wge, Fabclii, EitfUaB£«l^ 

12 Gg». ., .: . . Ä.; ., «, AttAt. «w Kiuojp. ' > , . . 

. . (Schlafe äer Torchriftlichen.) S Rthlr. 8 W- ••, . J^ t^. tmj^^i»f»tril^ ^(nÜukU^/aii^tfitS 
*Jli«<*Ä«-d. e*or,T:A.,übeHi6B^^^ De, D*«<» ^fijffÄiert gStÜicheKöm»«* ü«he«e« 

d. Baiwwh«^ Geiichichle. 16 Ggr. . , . . , , ;u. ,„« «ISdtert to«- K«ri Stre4ikfuf», ' Ä««. 

Äarfoi-iu»; Ä, D» Lahr« yof .ChruÜ Person uni . ^^^ AttsgA« ii»Bi«0BiBaii4«..lni<eiiÄa Mf 

. Werk« i» VorlMUiig*«. . Sl Gfflr.. .. .;,,;„..!•.„» ■ • Masehineii-relhi^rafter/ <• ^e^Mt «Mk^M. 

Schwarz, TA«o4er^ iih«». «UgfoW. WWÄWf« - •• 8 Rthlr. 1« GH«. ' 

Stufen und Kritiken, Oiefllogisclie, .ho5au8g¥|.,Ton .- " '^ .■ * ^ „:] ■ Vi. a c'-. « 

TiLoluok, ^M/. , Sanünlon'g Ton ^reaigteri *> in (lem i 

-^iäaemiachM Qcüleadieast der üniTeraiiät Halle ge- t 



VW <a r— , .in,d(imVerlag«YooP.Rabaeh "in Magdeinrf 

halten. 1? Ggr. ----. ...,.„ . wird ersclieibeii ubd nebmed alle Buchh«Bdliiii|^ 

Twesun, ui. §:/tf Vor^-W «fer die Dogina- .,^j^^ BeAMltaigen darmf dn: . : •. i 

tik der ETant^.Ätf-LdlHinWh*n Kirche. IrBand. ^„_"»_._^ ,.._:„... ^J .x„.v*.*«j «. ntSBiS^ 



«U« Auflace. 2 Rthlr. ' ^ t jiUgemtmes.Lthrbiick dir, OtogVbpKi f8r IfilltM- 

ürtl^t ^t J^haiin W.«*l «dVfrgü»*ri.d|her.. " Äe>i fJ« OytÄe.lon"'^ «beUludio« 

Zur Charakteristik der ehriatlichen Theologie «od , ar mVTJI^ h • 

Kirchei« ihrjip ^öher«.«a «Wjdem^^^^^^ « ^ (Ha.pt».n^;j?»l-*ArtSi:. Brig.de «d 

, die Reformationsseit. 2 Rthlr. 9 ügr. * «^ Diwcior d^ Bri^acbulel^ 

liJeiÜc/inV^ für Ärchifkünd*. Dlplo«iiPtJk. nÄ Gifc- ■ D^ftt« 



schichiif.' Heräos^^ »on 'Ä?>/er, Är**i»dt»un4 iaVV ^«4 neoeiteV TerSn^erünftin , BetäiAditi^ik 

V. Medem. Ir Band in 8 Heften. ffitUf. : ' and Eat44ckangeb umg^rVelt^td uii rh^ ' 

'inlnnad4.lläUoi*ii^^irite^Bchemüt mehrte Aüflajje. . . ' 

•Vmbreit, Fr. fTilh, Canh Cbrietlifb« Ejrbannng 



' J • >• aX 



aus dem Fsi^lt^r daccl^ U^)l6rMtsu»g und AusU^ung ^ ^^ ^^ »Vl^f^f^, H VTi ^1^* E ng ela a a n in 
mAtr YOMujU<^h»leiiIi6d«r. ^^ .^ . ^ Leip«1g und ist in allen BuchfiaiidlaDgw.DafiUcli- 

Miaf erhoff, B.M.9 Einleitaiäg 10 die peirin^tlschen lands und der Schweiz YiTEaben: ^ t 

. /. Sobrifien. ^., ^ ^ v . j^ Kriegk, Dn 6^. Ii,-BkiimßA ßoir^eogräphie 

r Mynsitr, J. P. (Bi»cho.tvoiLSee|and),,.BelraclUan- ♦ i,*« ff^ZZaju Vmt l?aao^ererBe»iehung auf ««- 

gen über die cüfisaichen Glaubenalehren.^ ^ ^ *- * . tiquariftche VertiaÜnisse. . Erste.» Heft: Hüt 

-^irfjftfliermaiiii» Des Ghmllk^e im Flato und in aei- thessahsche Tetnpe in geogVapMsch^r ttb9( 

ner Philoeopbie. . niiariHb^riiiBsvbt darges^m^ twu 4 u.k^- 

. ftoiiim^l, Chr. V0n, Neime Geachii^tf ▼enHe«!^. c. . S^«rt^ fft 8» l^ros^b.. 12 Gjpr. 

IrTheil. ■ '- 



Mlbopßfh, 



* CS .• • »if .» - .» 



•4 '-i r. \ V. • u • '. ,"\ ' v> .\, ^-.vl 



'' So eben i«t bii Hihriehs inL<yiY»lg^«^hiL - 'HL .V'e»»W#o)vU»All«^Xgftll..U 

Ben nod an alle Buchhandfting«i' Ter8aildt.^ • 'fecA^eW aHronÖthüOih ^BtSmthdt: '^ 

Leubuch P'^^f^^^^?;.^^^^^^'^^^!^; astronomischen Bibliothek würde pan |prn «e^i^H^on 
T«tu6»errieht, mit forttanfBeBehuBg »irf du Of. b.,t^h^„d« „^f^^ Sammlung Ton BüchSrn dieser Ws- 

^ulgr^m. ITft /iaR?ÄÄ. iRTr;' senschafl käufli«h,äb*rnehmen, ,nnd, ettuche ich die 

WJJrtelrbwh. g». & (Ift B,) 1M& 4 Rthlr. . . Besiiter lJlcher¥äVÄii1uDg*n odÄ* atidiiftr bedeo««a. 
Das BedBrfmftäioer besondern Beispielsamnilang dar Reihenfolgeb astronomischer BeöbaäitangeB, Wel- 
' tar die so sehr Varformtete ^ohii2«'sck»%mmaatik-l8t «he z«f deren Verkauf g«iie%« «ind^ ' mit Niherep in 
Äaäerst fKhlbar geworden. Der Vf. tm^e dartü Hn. portofreien Briefen su Einleitung -weit«i«t Unl«tlipiiA- 
' Prof'SdialrathScftWs aelbst «nr.AusMb^ituttg.aafll^- langen railzutheüea. 
«T,nU»fr.trelcherd.BPUnJcMW.u«dbyiigie^^^ Leipzig,' den 7. Noreiiili'er 18^ 

ist das Buch auch neben jeder andeö>.Ura«lub.,ai ge- , •^:- ' , . » L^ i.i ■«' . 

*'bta«h«»'uhd«nlhiUtauto«:«ii.rdfpivlUpJ«H!S?-.-. . . ^■. ■ , ..::'-..:; ! . . " M*t'>|'» ▼ 5^C»- 
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ii#if. 



la dar SitsoBg d«r Akadtoue dw WuMMchafien «n 
7« Juli ibmha Hr« SM «io« ForUeUmig seiaor UbImt- 
•achangeo über die Bewegnag dets Saftes in den Bäo- 
snea mit Hr. Chtvrtnl jgiäh imjlainen ainer Cornmis- 
aioa den Bericht ober die Arbeiten der Bnn. Payen, 
FenöZf Cpuverchtip Owrin^Vary $ihm$mgmnhmi 
ii/t Starke. In der Sitson^ am 14. JaU tbeilte Hr« 

* T^iMBon die Resnitate seiner Untersnchnngen mit, was 
ans der Pr^cession dnr Nacbigleicben werden würde, 
wofern man eine geriageScliiefe der Ekliptik and gar 
k^ine Rotations - Geschwindigkeit annehme. Darauf 
antaland eine Discnssion-fibar diesen Gegenstand «wi- 
ecken den Hnn.Poisfoii, FoinMvi and lifrrf, die siem- 
IMi lebhaft wurde; Hr*JBior schlag andlidb Tor, dafs 
dieser sehen seit längerer Zeit in der Akademie bespro- 

.ch«eaGeganstand nicht mehr in den Sitsungen berdfart 
we rd e n solle. Darauf gab Hr. SerreB einen Bericht 

ijibar eine Abhandlang» welche Hr. B/Iarfin Si. Amge 

>im NoTember verflossenen Jahres aber die Cirripeden 
eingereicht hatte, und schlug Tor, die Abhandlung im 
HeeutU des Savans Arang^$ absudrucken« Sodann 
las Ur. Jourdam ans Ljon eine AbhUndlung fiber eine 

.aane Art der Quiidrainaaen» welche aar Faauiie der 
Lamarier gehört, und Hn üamot am Schlosse eiaea 

! Bericht tU»er die Ahhandhmg des Ha. Emgm P/iigot 
über die £redakle, dieauaUsi derDeetUlatioades ben- 
aoesanrea Kalkes erhilt Ja der Sitsaag am 21. Juli 
Iheille Ur. .idfragomaage Bamerkaagea d^ Ha« Poiitfol 
nie Antwort aidi die Ton Hr. Ibcsson ii der Torigen 

4(ttsaag mitgetheilte Note mit ; hieraaf sprach Hr: Frey- 
eäifC ober* swei Karten .Ton Siidemerike , welche Ur« 

' AW hintedlisien, and wrtdm die Wittwe desselben 
bekannt gemacht hat. Am Sehlussa las Hr^ jiug^ 4e 
U JUve aoe Genf eiaa AbhandlaBg über die Theorie 
der Voltaisehen Seulew In der Sitaong am 80. Juli ei^ 

«statiala Hr. Nawr einen Bericht, wichen er ia<Se- 
meinscliaft luit den Hnii» ^ra^o, Ateea und ^mp^e 

.vetfiilst hatte, aber eine Abhandjiaag <das Hn. Düfto- 
mat die Molekalarft Wirkungen batiaffeMv ^i» n^ M 

^daa Temparatar-^AandaruttieaF^ia 4en ieelen Körpern 
wm^m.. CMiyM Yfd«A,ii««gftaa^ aiaaMhaadluag 



über die Gase, welche aus dea warmen Qaelien auf- 
steigen , und schlofs dartin Betrachtau|ea fiber meh*- 
rere geologische G^enstände, namentlich über die Ans- 
fallung der Gange. Hr. RMqmt fügte einige That- 
sachen lünsu, walche er an den Quellen bei N4rU be- 
obachtet hatte. Späterhin Terlas Hr. Coste seine Un- 
tersuchungen fibwr das Verhalten, des Eies bei dem 
menschlichen Weibe. In der Sitsuag am 4. August 
erstattete Hr. S4guur dea mitHn. Molard engefertigten 
Bericht fiber einen Apparat, den sein Eiflnder Hr. 
GrJgoirt h jdrostetischen Ballon genannt und nur Mes- 
sung der Meerestiefe bestimmt hat Darauf gab Hr. 
jU. dt Jmssieu einen Beridit über die Abhendlung des 
Hn. Deernme^ die Flora Ton Timor betreffend. Sodann 
snrach derselbe fiber eine Note, weldie Hr. Cawibu^ 
s^des über awei neue Gattungen aus der Familie der 
Sapindaceen mitgetheflt hatte, und schlug den Abdruck 
derselben in den Recueü des Savmns Arangers tm*. 
Darauf laa Hr. Baussingauli eiae Abhandlung , einige 
Resultate seiner Uhtersuchungen über die Zasammen- 
setsunc der Atmosphäre enthaltend. Er neigte darin, 
1) die Möglichkeit, die Gegenwart der Miasmen iii der 
Luft BU erkenaea, 2} die Eausteas eiaes Hjdrogea 
entbaheaden Principe in der Luft. Bür. Bre$d»et las 
den Anfsng einer Abhandlung über die Reeph^ations- 
werkaeuge der Cetaceen. In der SiUung am 11. Au- 
gust gab Hr. PMer einige Zusitae an seinen am 
21. April mitgetheilten Bemerkungen über die Brsau- 
gung Ton Kälte Termiltelst elektrischer Strome. Dar^ 
auf las Hr. Duma$ einen Beridit fiber eine Abhandlung 
des Hn. Couerbe, in welcher er das Gehirn, unter che- 
mischem und psychologiseliem Gesichtspunkte betrach- 
tete. Hierauf seUte Hr. Magendie die Vorlesung sei- 
ner Abhandlung fort» welche er vor mehreren Mona^ 
tan über dea Mechanisoras des Geräusches im Hersen 
angefangen hatte, worauf Hr. Geoffroy 5f. Hümrt 
a^ch einige B^msriuingen aber den Einfiofs Su (serer 
Umstände auf das Veriialten der Thiere und Gew&chse 
mittheilte. InderSitsung em 18.Auig. machte Hr. Jo«e 
Rura^ Professor der Chemie au Barcelona, eioige'^Blit- 
theilungen fiber Gaslampen. Sodann sprach' Hr. Julia 
dt FoMttntUe fiber den Thau , welchen er in dea Siim- 
.pfen baobaehtet hette, und. fügte aaHn. Bmtsingmukft 
Vortrag Tom 4. ^August, über die BBasoiea in der Al- 
mospUäiai «ocbiei^igaBtdHdBaattaJiiaGni. Hb Louis 
81 De#. 
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De&vignes aus Lowen übersandte eine Abhandlung über gefärbten Mitteln. Der Gegenstand dieser Bemerktiiigea 
eine neue Theorie des thierieehen* Beckers. rJIi!i<Gei|/-«' ^r,-: z vtseke^f d|ls4ieM Theorie etwas modifictrC 
froy StHilaire setzte seine 4n der rori^ Sitztmg^'itn-k^ ^rifetHLöMe.' ' Ergltfilb^ dais dieselbe nach derMei« 
gefangene Abhandlung fort, und Hr. Breschet schla|i^ R^i^g ^^^ Dr. Heast , zur ErkUirunfi» der Dispersion des 
seine am 4. August angefangene Abhandlung über me Lichtes bei der Brechung nach dem WellensTsteine 
ithspilrairanftW\eJ%2^ägft -Her Cetiasen. tef dir SfCiu^^ 'lafapenlonnii. lllldsl^eln^ubgenVeraiflaf^eBjtoeh^ 
iüi tS; Augu!^. ob^föiidTe JHr. ^(niimtud^iff^ kritfsdi» f^rff ]SiflheiUiüg«n vbn andern Alitgliedern jer GeseU- 
Note über die Arbeit des Hn. Ma^endie; das Geräusch Schaft.^ In d er Sitzung am 28. April las Ht. Miller eine 



des Hertens betreffend. HieraüT zeigte Vir, Dumas ei- 
nen neuen Alkohol , w<Blchen er in Gemetnicltaft. mit 
Hn, PAigot aus dem Holzessig erhalten hatte, «^SojIanijL,. 
sprach Hr. Larrey über eine Abhandlung des Hn. Caf-^ 



Äbhändluji^inier die vermeinte Relation zwischen den 
^(»iBdiäb AtÜen der schiefen prismatischen -Krystalle 

^' \A dfi ff AmU !^Tftr Kryi^t^^*gfi*fr'^*' Der Vf. glanbti 
dafs da» vom Professor Neumann in Königsberg gege* 



ybr<> in welcher dieser eineK^rankhelt der Geschlecht- .bene Frinc^p ji^ber ^iese fileU^tion nicht allgemein an- 
theile betrachtet, welche die Alten Sarcoceie nenn- wendbar ^y. 4)aHuif ^uMe^ eine Abhandln ng des 
ten. Nachdem noch Hr. Geoffroy St. Hilaire eine in " 

.den J^eideif Vorigen Sitzungen angefongene Abhandlung 

.iorigesetlSt hatte, las nooh Hr. Theodor Junot eine Ab- 
Iiandliinf über die Einwirkung verdichteter oder rep- 



Aünnter Luft auf den Körper* > In der Sitzung voiti 

..1. Septbf. theilte Hn Roussel Bemerkungen über ^le 

.Anatomie eines Waüfisch * F0etu8 mit. Hr. Dumas 

»seigte im Namen der^Hnn. Beate und Enderhy einOel, 

virelches sie bei der Destillatien desCantschouks eriial-^ 

ten hatten» Hr. Gannal las eine Abhandlung über die* 

Bfahrungftfiihigkeitr'dJBr Q&llert^ , so welcher Hr. Jutta 



Hn, Earnshaw über die Gesetze der BewegUDg\.vorg^ 
.toeia*. Iitiler'JBUEUtt|tMiii lljZ. «Maiitas Hr. Morgig 
eine Abhandlung über die Frincipien , welche gewöfro- 
lich in üer Rechnung d^r^aUi^^ angenommen fferden^ 
und über die Frincipien derüifferentialrechnuivg, ^ot^ 
Mf Hr. -Preieeeor JlfAr «erXSetelleäitft'däe^TOtt Sf 
erfundene In^nrnvent edrBeslitan!Uiig4er sp^cifischen 
-Schwere der Körper Tofseigte» - 

G e n £. 

in der Sittung der ßeeelhchaft »alnrikrtdieMlir 



de PoMeneUe neefarere Bemerkungen hinzufügte» In .-frevele vom :2. Janwur les Hr. P\andeweyhe eine A^ 

der Sitzung am 8. Septlm übersandte Hr. Datc^ ein ^handlung über den 'europnecfaeli Soovpieb. In ifer 

Schreiben . über die NahVtingsfiihigkeit der Gallerte^ '^'' ~ ''^ ^ ^ " »»**•-* 

Hr. Perd* VHerminier aus Guadeloupe eendete der 

Akademie einen Gu^charo , vi^ldien er hn Weingeist 

corhalten hatte. Hr. KtrdM überschickte eiive Abhand* 
.lung .über Dampfmasehhren. Br. Geoffroy Si. Hilaire 
.-eetzte seine in den früheren Sitzungen 'angefangene 
. Ahhandlung fort, worauf Hr. Renucai eine Abhairdlung 
. fiber de« ^dcdrus scabi^i ond Hr. Queteiet ans Brüssel 

«lue amiere über iKtf'niHttaenQatische Theorie der Be- 
völkerung vierlas. In der Sitzung lam 15. Septhr. las 
, Hr. y^Mat eine Abhandlung über die medieinische und 
. etatisniscbe G«^chjifhte*der Arbeiten i« den Sfeinkohlen- 
..gtubeA von Weise. Hierauf gab Hr. Antptetil einen 
.Aiüateg seiner Sdirif^ iiber ein toeuea Weltsjstelb, 

wurtle )edoth angefordert die» Voriesüngzn Ir «endigen, 
. da sitin^Schfift schon gedruckt war. Hr. Demonvüle 
. fing daraiif ehieVorlelftuiigilher ein atfderee\y«tfs)rs»em 

an. Hr. 6b/-*Lu3sac ^tgte *ibm, dafs sdn Sjrsfein auf 

Unrichtigkeilen beruhe^ worauf Hr. D. aufforderte, 
• ihn zu widerlegen ; endlich machte {fam *Hr. Fcfissön 
.bemerkU<ik> wie ilie Akedemie liäit langer Zeit lie- 
.achlosseo habe, keine Abhandle tagen übtsr^ae peiT»^ 
I iuum inobile^ dieQnadratnr des Zirkele und«eoeiy«H- 

Systeme' ancunehiüen y und dafe man deelialb keine 

Gommisslon zur Beuftheilang seiher Abbaei dlang ei^ 

nennen könne» 

Cambridge. 

In d*r Sitzung der phiiosophisciiea Oeeeilscliaft 
tem l^.'Afttil'giebt Hrw^ir^ die>Breite der Steinnwarte 

.M eambiid^nn iSt''-Vl^Mft^72 ae^ .Darauf ^bb Hr. 
J^Afu;fU«mge!BAa*rk3mgen !Jiber/di^ wui .Mkis JETrr- 



em 16. lannalr hsgie Hf* Bombeke iem enten 

Theil selber Naturgeachicltte Tor, in wekiier er des 

Systäm Yon Cuvier zu Grunde legt. Hr. EmüeDevigme 

las eine Note über Terschiedene Foesilien ane äer 

OoUthgruppe, \dift:er in Flandern gefunden baUe^ ani 

Br. Morren eine •Abhandlubg über die FoHpflanaong 

" der Wurzel des cfMiidum automnale. In 4ler Shacmg 

Tom 6. Februar tbeiite Hr. Vtmdeweyhe Bemerktnagen 

über die Vbgelartea , /die er Jnder Niihe Ton Gast ge«- 

fa%idet| hatfe,* mit. In der Sitznag an 20. Februar las 

Derselbe eine Abhandinng über die Asphyxie der Ba- 

tf achieir in festen Körpern. Seine .Versuche worden 

in einem Keller angestellt, dessen Temperatür zwi- 

sehen + 6 "^ id 4|« liS'^ ediwaakle. Eine KrSte, w»>- 

•. che in ein Glas 'mn 4.KuktbzoH Inhall« eingaaAMiMn 

< nad mit^iner ^ka» JlhidHt WSrtrf bedeckt ^aaidl, 

lebte darin 24b1!agei9 eia«r»andet^, ^wehebein IMilil 

eingescblassen' wurde, iiMrm adlealbalban. als aiaen. 

Zoll dicke Scfaicht umgab » lebfc^^datiii'Wieaigeteiia M 

Tage, /denak^alsiiaeh «Ueear Zei«4er Apparat geSffaat 

wurde, fand* inaa« nie lebend, ufimiMalbaf^ielMUbf b«- 

. deckte Inka sie sagleith wieder aiitM5r(el^ abar.SM»- 

.-äata spater war aie.gbstorbaa. Ans- den Ontei^ndbuia- 

{Igte das V&. gefit härmte -^ft der 'SxA deettMsehaallar 

^ar{algly^inebr«IjaiiaieseTMereiaih^({ebr, «ndiJtiaMMe 

eobeidt sicii zu ergfbatiyfatoMalb'dieMfSleti Sfx1airge4a 

kleiB^aHob4eB^iidSteiden9ebank8nBan. Ut.DevlgtH 

tbeiUe'aim^Arbail mit^ weMbai er iibev die M oliaAM 

^lanlleihis aagaCntigeiB hat« SHttbeSoagen über deneal*- 

ban' Gegenaiand 'murdeni «on Bd." iyah RMo gemacht. 

i4a (der lüteuag ^em «6^ tfä» UsUr. mahnen eine Ab^ 

liaadliifag über idbi 4ßeaeMwfhikm|(bQsi der iAiilsiaaiis 



^«bel ««gebaM Tbagmaldar Absaiylsw daa^läebtaadb ^^ttigmmm^ md lft.nl!k^%fk.Ükälm4UaiiMAiam^€i 

geo- 



«61 

tgeDlogi«ri!^n ll^isd nabh Antwerpen , LowM/BrSssM 
ü. & w. nitt. ta d»r Sillfuiif TOni 90* Marls ward eiiie 
Vofm dis Ho.VaTrdeweyhe und Morren iib«r die Wir- 
fktrdg der «lektrislfhen Entdeckung auf Terschiedeiie 
Thlere vergeleseii. 

kj CL t an e a. 

In der Sitzung der Belurforscbenden • Akademie 
Yom l9.Decbr. v. J. wurden überreicht: 1) von Seiten 
des correspofidltenddto Bfitgltedes Hn. .B. Rapisardi 
ektB A^hMiiltaiiig über den Aapbah töd Bdeo» d*tfr90 
bei Leonfprte«^ 2) yon dem^correspoedirendeo IVIitgliede 
Hn. J. ^. Salvagno eine Abhandlung über die merk- 
würdigen Wirkungen der Chininpräparale bei reraitli- 
Meden Fiebern ; * 3) von- Hn. Sawatore BarbagaHo die 
medicinische Topographie ren Catamea und seiner Um- 
gebungen. Hr.» •4S«ifi«ie//areles sodann geologische Be- 
tracliluixgeo über den Schwefel. In der Sitzung vom 
16. Janutrr d. i. iheilteti Hr. Maria ÜMefano und Hh 



' Carmeto Ferliio di^ ResuICafe ihrer 'mefeorelogisclien 
IBeobachtangen zu Cataneä im Jahr 18S3 mit, worauf 
• Hr. GioQchimo Geremia mehrere Bemerkungen tHo 
Weintrauben des Aetiia betrefTend Torlrug, imd Hr. Ad- 
-phardi die in der Sitzung Tom 19. Decbr. übersandto 
Abhalidlung über den Asphalt ron Bocca dMJrso yer- 
las. In der Sitzung vom 20. Februar, setzlen Hr. Mm^ 
TM Distefano und Hr. Carmelo Perlito den Vortrag ih-* 
rer meteorologischen Beobachtungen in Jahr 18SS foit. 
In der Sitzung Tom IS JUäw Jas Hr^Carlo Gemmellaro 
seine geognostische Beschreibung der siidlichen Küsten 
dee Thaies von Messina. In de^SitzungTom* 17! April 
sprach Hr. Cartmio Märavigna über 4lie Oryk^og^psie 
jdea Aetna. Der Vf. behandelt darin den Aoakim, 
.JUesotyp , Feldspath u. s. w. und schliefst mit geogno« 
.etischen Bemerkungen über die Trachite. In d^r Jah- 
.aenltzung am 8. Kai las der Generalsßcr/aiair Hr.Ka-» 
nonikus Alessi eine Geschichte dea.ceinnlan Jabtes der 
Akademie. 



mifmßm^ 
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LITBRAftlSCHE ANZEIGEN. 



• AuküucÜgungeii neuer Bücher. 

* Für Aerzte^ Apoihekery Chemiker und nt/slken .- 

m 

In all^n Budihandliulgeii ist an haben: 

Ue.ber das Licht, 

vorzugsweise 

jÜMT dse^ekeniiseheii iftid pbyaielogieeliea WlrJLsnge« 

deaaelmn. . 

Von 

' - Dr. ^. Land ff' rede. 

gr. 6. 88$ Bogen. »Rthlr. oder 5T1. *MKf. 

■ 

Noselogisct)«*- therapeutische Aofschluase über mdirer# 
der schlimmsten Krankheiten der JUeoschen, tos 
Dr. Ftfd. Robert. gK«8. . br. 5 Bog. (CommissioA) 
.8Ggf«.<^der SQKr» 

Schraub, Dr.G., de ▼ita psychica. Bf^Bog. gr.»* »br. 
.(GeaiimislfcMi) . IftiCga. odait 64 Kr. 

Die künstliche PupiUenhildnng in der ScTerotica. Nebst 
einem Anhange über die VerpflanEung der Hom» 
tfaiot, Kerastopkslik , von Dr. B. ^Uing, prakt. 
Amt ivL Chssel. Mit AbMtdungeii. 10 Bog. gr. 8; 
16 Ggr. oder 1 Fk 12^ Kr* . ' 

Die iLefare Von den Wöchnerinnenfiebern. Von Dr. 
. C.C.Huier, Professor in Marburg, ^32, ^OBqg* 
gt.4. : i RiMr. 6 Ggr. ödV^r 2.P1. 

H^.6.B4wW&».l«aebuig, \ 



Hälfte , welche auch die Messiahisehen Psatmen 
m^tbälu gr. 6. i RihLr: IS Ggr. 

Der bra.ck der zweiten Hälfte wird in den; nach- 
iMn'WoAien beginnen und so des Ganze sehr bald 
Tollständig in den Händen d^ä Publikums seyn» 

Halle, imNoTember 1834. 

C. A.'&eliwets'ebke und So%o, 



i i.'i.. 



i*^* 



*^ 



' TSb ist ersämsfen und an alle Bnchhandluäge» 
versandt: 

Stier^ R., Siebcig ausgewählte Psalmen, nacb 
Ordnung und Zusammenhang ausgelegt» Erste 



Carpu9 juris criminalis,' qnod' per *Germa-> 
niam -fe^let^ communis äcad. sec. sy%iema Ans» de 
Peuerbach dig. — ' •i 

Coliec^io omnium looorum,^ fui Ut A* äfi 
Feuerbach elem. jur. crim, eoc fontibus citantur^ 
Compos. , ' rec«>gn. toeis omissfs suppletis indici- 
btisque additis alits juris crim. elem. aeDomod» 
• et c. rar. tecL eel. perpef uiique oonetitut., crimL 
CaroKnae c. Bamberg* ac ßrandenburg. eompninl» 
instrttctam ed. Herrn. Jut. Kotier* • Lipe., nin^ 
rrchs. l8St. 8 mej* (XIV n. «02 Seiteo.) 
2f Rthlr. ' 

Bei dem bisherigen Mangel an einer Sammlung 
äef QoeUen des.gemeioen dentschen Strafrechls , wird 
M^BB Pnetteoeamnlueg, die fihr Feuerbachs als An- 
derer Lehrba^i^r gleich brauchbar ist, sehr .erwünscht. 
aef »• Duüchctiegig 'legte der Heramgeber die i^estep 
Jknegaben au' Grunde , TergKch dieselben unter ein«* 
ntider and .gab einen neuen, kniiach beiichtigten Text* 
Sesonders glaob«en wir auf die hier znm erstenmaie 
^elieferle, fertlatifende und gimaue Yergleichmig der 
H. 6. O. Karls V! (von welcher der Text der ersteb 
Avsgebe getreo wiedergegeben ist) mit ihren ^ellen^ 
der Bamberger und Brandenburger H. G. Q. » aufmerk- 
sam machen ko missen. Die dem index Irgnm bei «* 



g«f&gteD NachweisuBgeoTon SdnrifieBi wo «ianlipe 
Gefetestellen •rlaotert oder siMist btt^chtn werdM, 
durftea selbst dem Gelehrten nicht unerwünscht aejBi 
da Tieles Zeratreute sich hier gesammett findet Vdr- 
, iaiigUch ebet ist ;dieseH)e Studirendeil ^ denen die Qoel-^ 
'lendes Straftechts so selten bis |eret zur Hand watei, 
nnd Praktikern , die des mühsamen Nachschlagens der 
in so yerschiedenen Werken serstreuteii Qaellen ent- 
lioben werden , su empfehlen. 



Eaial erschienen: 

NaMrSge zu den Srgiinxungen und BeHchiigimgm 
des Versuchs über die CapitelS'" undSedisvacanxr' 
münzen und Medaillen der deutschen Erz * Hoch «- 
und' freien ReichsSti/ier , youK* F. Zepernick4 
MitderXIXnndXX.KupferUfeL gr.4. Halle, 
Geben er. broseh« SRthlr« 

Auf diese I eo wie anf daslYerk selbst und äes-» 
aen Ergänsangen und Berichtigungen! uehmeB alle 
Buchhandlungen Bestellungen an. 



TSbingen. Bei C.F.Osiander ist erschienen: 

. Jluthenrieth, H.F.tTrotnBOT^ das Schwefelbad 
AbastiafisweHerim Königreich Wärteniberg a. a. w« 

\ Mit 5 lithograph. Abbildungen, gr.8. geb. 1884. 
SO Kr. oder 8 Ggr. 



; So ebiiB ist erschienen und in allen Bnckhandlnn* 
gen Deutschlands an haben : 

C» f^ö/erii Cätulli Veror^tnsis 

-■ ■ ' • Car min a 

annotatione perpetua. iilustrarit 
Frid. üuiU Doering. 

(AJtonae, T.F. Hammerichii. 1834. 8. l|Rthlr.} 

In dieser neuen Ausgabe eines der originellsten 
und lieUiclisten Dichter der Romer erhalt das philo- 
jogische Publikum nickt etwa nur eine yerbesserte Auf- 
jage äer vor fast 60* Jahren Ton dem Herrn Ober- 
C6'ns*-Rath DJiring reranslalteteQ Edition, sondern 
eine t oll ig neue Bearbeitung des Dichters, Der 
Commentar in der bekannten mustergültigen LatinitSt 
des Harausgebers Texfalst, giebt eine bSndige und ge- 
scbmackToIIe, die sprachlichen und sachlichen^chwie- 
rigkeiten losende , so wie die neuesten kritischen For- 
schungen berücksichtigende Erklärung, und ist -^ was 
n nicht geringer Empfehlung gereichen wird — * Tor 
dem Abdruck dem gmtreichen Freunde des Heraua*- 

Sebers, dem Herrn 6. H. R. Friedrich Jacobs, dessen 
Erinnerungen benutst sind, zur Durchsicht mitgetbeiif. 
Eine wohlgeordnete Ueberaichtdernieft^ dea Caiutt, 
nach ItiMe, ukid swei Tolbtändige, mit musterhafter 



. Genanigk^t gtarl^tete fndicee etliShM den Werik 
dieser Ausgabe« durch welche sich der berShmt« Ba^ 
ausgeber im hohen , aber noch frischen Alter ein neoes 
Verdienst um den Liebling seiner Jugend ei ' würb e n 
hat. Diese Andeutungen werden hipreicbenj. all^ P^* 
Idogen auf diese tortreffliche Ausgäbe 4ea GniuU 
merksam au machen. 



£tiie fietfe OperaHom^ 
um Blutungin aus gröfsemm Biutgrfqfsen 9u eiOtem» 

In allen Buchhandlungen iat nn haben : 

Die 

G e f ä f a d u r c k s c h 1 i n g tt n fl 

Mit Al^bildattgea« 
Ton Dr. B. Stitling, Ant n Cnaael. 
10 Bogen gr. 8, br^ Freie: 18 Ggr. od. 1 FL »Kr. 
Der Gegenatand diesl^r Schrift ist eine Erfiiidiuig 



der wichtigsten in der ganzen 



Bunstrekig 
la iat. — Der 




keineswegs äbergange» 
wird — die Vbrtheile der Unterbindung, ohne deren 
Nachtheile^befitrcbten au dürfen — durch* seine Etftn^ 
düng SU emichen yersichert -^ hat seiner Behanpiaiig 
durdi aino sehr groTse Ansahl offbntlieh in jGegenw^n^ 
Ton Sachkundigen angeslelher Yersnche.dfe titf^gatM 
Stütaen yerliehen, — da derselbe nach Änwendong 
seitier Methode nie eine Nachblutung oder and«» 
durch jene bedingt » ungünatige Folge eintretm aaii. 



Indem wir uns erlauben , auf die 
neuen öffentlichen Beurtheilnngen {x. B'. Berlinei^^ 
dicinische Central* Zeitung S& Septbr. 1884), in wel- 
chen diese Operation als eine jinder Chirurgie Spoche 
machende bezeichnet wird , sn verweisen , empfehleo 
wir diese gewiTs sehr widbiiige Schrift aUem Berrere 
fFundärzi^n beetens. 

N. 6. Elwort in lEnrbuTf. 

Als Weibnachts - Geach#nk für Kinder iat er^ 
fckienen und in allen Bnchhandlqngen xn habeo: 

Belaatignngeir für die Jagend^ 

beatehend in 

10 leiehten Knnatatfick^ii und SeKerzen, 2A Geaeii- 

achafla - Spielen , 100 anaerleaenen aehönen lUttiefai 

nnd 85 eehenAafien Xlthaelfragen. 

8. Broseh. Preis: Ggr. oder lOSgr. 

Ernst^sche Bnchhanjlmig in Qnedllnbarr. 
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BH^i^jafroif vöf.:> i.tp.i« .Hd*.« tt ^'Ä^siiÄifid^^ÄTiriss:: 

IrfiufedkMaührw: , ' ,; tmboofg. ^ 1 RtliIr._2tiSar. •"»♦*»••- *«<F»- 

* i.^n^ktuckM n9diuui&j^,9JkBiiamMAß..yaf]m^»9mHh menan Reise im KanluiMis «M' fil dei^ n^tiA^ 

Zweite, TerBi'#hrteiiqd;T.evbei%%rt,f.Ävir ImhhhiMI Ptor^lie eupii ri btt rt . fltoiilfc gabedh^Iqpd 

iajew |3lit Jp&ugt wvlemb. PriTÜegiaiii. sr/8. a m^ ^ ^^ Ho w m kx noide» itie^ flili /fitoiVM^ebexc 

» Rdilr. 18 Gg?, _ ^ 1 Rfhlf. 21 Ggr. .i:u: :m .8 .la •^ 

«* -*, Aaleit. MT SntlicheB Receptirkmsn Zw#i« fBrei nindm pOh tf > rnili e nteii PhnpAKiiJrfriua 

wfittetiib. rriTÜegiimi. gr. & iSGgr. :r s )tf9 -i Bmftr^:t!iBaMerktfl#r.ae(i{'iMhlMbkpef4iilii«f*. 

.^ w, dfifl amtaiopDlegfi^ Yorktwü^ «fr & ^ Ijff* llitU»i#. »tteiiriiBiiiAdigiite tAä^ 



CcatralbUtt, phairniae«iitt»eli4ik 4tw Mng. ' Amdi;' <}: <f,, S^^e^telfiitfliftditaii^taWbstäiriM«^. 
iiirl8S4. gr.8. 8lMitfn2 6gr. ' »» •Bg«ffi|#rti ©e^Ihiifidnk- .'CoBfJjeaiS^Mtab^U^ 



vbchta Glaicbu.^ nadi ihzM aiwIyS^ OkouÄwif. gr. Ö. 2 RtMr. f2 G|r. .. „. . 

gaomatrUch^n Ei|ea8c|iaften. Ein Supplement xn Sdktvafr«, C» das Laidkeahm« in Waimar. Nabatai- 

tfen Lahrbfi<^ei^'d«T Atgabra und der Olileranlial— oiganWorlan.nbar daa Sch^otoii ^nad pahMM iaiat 

tathonngr MitSJlopbrt. gr.fi. 2 ftthlr. 12 6^. <' bästah«ridaLaicfaeifiiiiiipär -bö wiafifoS'iWiWa^ 

fit^ , Fr, jph., Synqplifi^ T«bal)# iibar ; die ^m- ■»■^'«^^•"'****?li^ »olÄ* Anstahaa im Allga- 



gewichta dar ainfac^ea ^BBd jQ^iieiytc. .^Mf|imai»» ■'•■■■'* ■•■'•■••»P"l*"fli«<-#!>44i iÄhlaJöGgr. 

fMatst^n KSfyak (A«f Am Caiwnaatar j^ Phar- ^'^^rm, .<<./., Sbar dUCuiitcha BarSlkaraag da« 
makopSa.) Sta Auflage. Fol. 18 Qgr, %.,Pat«ifbaf{UMjp|irC^ii|ratp«^t|J^id<^^^ 



Flotea iUnstriun poatamia» ■o«imm»I|d|q nraunm per »»prong ^asMameM In^rmannland. gr.4 StP6- 
. Ocl«t«a»iMt Jkfnvndu/am collaetl et ia tiluloa a^ tawkaif. -1 Rttlr. 21 6|r. ^ - 
galoa, digesti; iiuac>ero ^ligeatiu* eme^dati M^ &mlf , F. v., 9ttwa^W'« 'iJMkk iniä BeMsiga. Im 
qua ditpoMÜ, dotIs ^tia|n paaslm aucli et ädspärab ^ ^E t h ftknt Sl i^ ttß ^■^»^» fei M ll lllt ft i l i a JfgWtTftS^ 
•iMotatioalbas ilMltaliaX.. F. Bü2*rAec«o, gjoaj. gastfUD, >1«|^ l^%^ft\VlliML .1*«*^ 
1 Rlhlr. 18 Ggr. Sfe«*»af^f, H. fl^. *»:iwM;*rtJ.i.Mi i. ««Mria 

Bandtfugir'« «oraB4« longnwfpn af K^J^ifo^en ^vm^ ^V*, »•»«" "W^ . •WJ«(t «"»liftT. G 

Vaivaraiiaat« i fialiiad ay«, Hifoadbj^aad. .Mit JiuaiMwu: lua Ju^tiniaiianm cnni Mviaaim« juria 

$ KppSrat «r. 4. ^kiiig£(Ny^ 16 Ggs. „„ftoff^ffii^od^ «-^ B P f W »» !! . %mt^ tWMpi>V>r 18 Öir. 

LedSivr, >€. F^Mf CeoAas plMMMbai aovaraM Tal '-•lnAWl««FMill*i4Maü'«Mll«H8- tat-^i 

Inpvrfkv*» ragnitaram-lWaM RMilbwm, lutprimia " 'T«äX'Mailrf>>, aataa < h fc l i Ba fe^ttfifc<wfei x>»r».». 

A«t«leam,<ilh»tfMNM.v|^9oibla.'t«pMCK«fli) C ' i t ^di^du k^ m mn'M M »um mmiM^^tik 

600'tabb. M(h. KoUai^. DovpM' Ulbal. «M t&ilr. •<: <m 'F/tttfiMK liiMn^- 18#|.'i'2f'iMW i^A 





•criplioiiibos ilIotlraTit 
liüu 8 m«}. PetropolL 



[am leoailNU #1 d«-^ FnpÜb !• JUr ScfonHiot sn UUm, war bw Sm am. 




Kahaarst, der Tollkommane, od|rli»d]|BliirjAilMsif.ar^Sae^. 18S4. St.7; Gottingischa gelafarla 
▼om Laban, toh den Krankheiten und den naiecha«' ^ ^naeigen , 1884« Jan . NOjJB0ji*j. w.jd. a. w«) ala «iaa 
nia^hen HuICimitteln zum Ersata'Ser Zähoe. Diacli wafire Bereiclierung^er augeDEeillLun^igen Lilentli^r 
dem Fransosischen des Maury. deqn Englischei^ und al( nothwendig .für jeden gebildeten AugeMaiail 
▼on Thomas BtU, und»AiitZ«tä4^ iack Jindei^.IIiäJeÄaept'aierftMt %Jt<Wn. \ 

Mit 42 Kjopferlafeln. gr. 8. 2RthIr. 




dafs es dem Verf. zuerst gelungen ist^ diese Op€i 
mt <($iäcXf 'iu' ^m-mkeri, * »li nd Is ^ «eWittMi- -i 



rrotiflii 

Bn y«?T8ftT9n Ewedrich P«rthe» jn H»m- ^^^,»4^^.«^; Witt h»-pt-Akferista«* für LSuftit« Vef- 
>«« '»^ V«««»J«"Wt. . . -«^lÄ•w|«Hie|«^««*ngM^d*•»«p«•l•ll^•^•«•lfc*I». 

1 - .iUdi.'iüK .BiteN(7bM»ai0«iM dtr •häyei'^i*«H^e~ "^ö^lMfiK '<ii betrachten«' ° '' >':.■-« r.<-}.^ 



1 • 
\ 



►..1» 



adyUhltäroflj^ D|^^ msorg' Thomap iRudkMrt. «<i -^m. 
gr. 8. 16 6gr. 



.< . »t 



/Ia I 



*» 



■^»\i74 .1. l 
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UOiE 




I •* ff \ ^- ^^*, 



t* 






.«sr. l'Ikir T4i<nfw9ofatalMid«r Sbhrifri ikmigeUH^ *' « '-' \ 

,ItaUftufn^dueb«rfMKeken«idGeriBM|eB,<«iBd J^i 14 dit Braft'ädierfJBttUlandhMig ;i«rJa 



te 



.aiw# lingMpfaiai dagrTboHaa Ifenia' nicht «oTaaiiiBil-- «nchienen : 



\ i 



kUft ttekanaitv hat ia däraalbaB einen Gegenttand^snc 
jbpMdie-ifeataachtP^ .derin diator Weiaatond. ai^ diasem 

XJ^fafff; iu»c^ nif^g^df ;bebandelt wordenast^ weduich 
denn eineX^K^ ^^XPf hialOfucl^i^XitarMu^aif^e-- 
fttllt und denTr^fjlin ▼aterländiach^Geacbichiten. ein 
nicht unwese^ntlicber Uienstj^eleislet wird. ,Wir mfi'- 
-cli*« i l^^eii^ ' Fdricfae^ "deitt^Qber* und bayerscher Ü6-- 
WÜ^MtM^'^a« ^iesii , gewiXs ' auiehende Schrift auf- 

aiarkaam* 

>. \' ' ■ i I I • * ... 

Hir Jfä^ ^ehiJdeUn .Augenarzty , Attgen - Operateurs 
in} :attMi BachhanlÜHignn, Uk 'vt habaii^ 



Skumg^iMen - CrUsims , Dr. £j. P/ O. > ^ fcetra Atuug ^ a 
über einige Schriften ton F. d« la'Jttirimä9. pr.8. 



V 



«<f 



-I 



•H. V 



'i 



kfHi'Stliche'Pupillenbildung 
in der JSt^ierotica* 



i «' - • 



.1 



iilnridh ygi|rfllwiB<ig 4eg Hotahatit, .Ka w aia p la jt ik» 

^ " ir. 8. «r. i^efs: 6 Ggr. a^er iTV itKt.] 
. . . : . Sa ^Mfiltt dfMe'.SefttHk idie ' ErgehA^e ^nar 

^|ifliTrM)|J*||#Ws*^»WW» «1 Wf Hb« ifiabff ren 

><Ma.¥arC«MM iMH.j5ffuMe/Hnra<^aW*»^«Mt,Mli8t- 

Jiet^yi PiMefS »«^ Jerr Sp^hrUh ▼iWÄ^lw». \wp|^en* 
Fatec allen biahec iiblich 



;r 



liehen 3Ieiho4e»i9 Mn^'JkJifltlicha 



V^ eher für die 4^genä^ 
welche sich au Oeburtf-*-, Weihnächte'- und 
NöujahrSgeschenken »ignen^ und in ' 

allen Bucbhandlangen zu haben sind; 

• . 1. ■« 

Hut^dert interessant^ Erzählungen und jinekdoien aue 
dem Thierreicke zur Belehrung und nützlichen i7n«> 
terhaltuDg für Khaben von 6 bis 12 Jahrenl jlfic 

" sechs illuminirten s<;h3nen Kupfern^ ' sauber gal^ai^ 

- den. Preis 1 Rthlr. 

Djiäses Buch ist mif yfelem Beifall aiifgeaointtian 
worden und hat den Kindern, die es bekomtnen 

. iMben , tiel Prende geaacht. • 

Das TiflerJcwurdigste aus dem Naturreiche f der tsSnder^ 
\'^ und f^pllcerkunäe,. Ein UQterhaltebdes und n^ljr 
V^'clies'Buch fiir.die lugend von 6 h\i 12 Jahfeii. -HiSk 

"" 6 säubern Kupfern, gelieflet. Preis 1 Rthlr,. j^^gr. 

Die Kinder erhalten j*n ^ie^sem Bucbe Belehrun- 
gen -iilSer die 'metkw&rdtgsten ITatarwunder, aiis 
Peuerspinende Bergt ^ vom Vesur; Vulkan, Aetna^ 
TulkanisSie' Produkte und tiiohlen aualiaTa. Tona 
' , r Bffdbebeii iQ.Iiaaa'iind CifAbrien« Voreinpändiaig 
. Aar Xhiere bein)Erdbefafen«^ -^ JUerkwiirtäge QmW^ 
, leiii brüllende ElfMoh^ bcWAMd^aQüallwi^saar. — 
Jmerkwiirdige Hihlfft » 1 ak^; t Jiiß. Hunds » Gf Ott e bei 
If^epel/diisAshlangen-uroUeifi'Italleni EiahSh^ 

Jen, 



>» 



•w 






I /.WiiMMiW^V'WatoM« 



f * 



QÜdilbtaitf' 



UAjlfllBU- 
«l)k#. der J^- und Folkerkundeh , 

Für iqog« iLädcheblis^t gaos .besoiider» .so 

,st il if*- i >. ..« •. rfnijfetifeh:** i ... - - . - \ 

jlu9waU der vohzSgllchsien uiu/satze aus den besten 
Ori^i^Uf^ftenfur ^ocht^j^ j»ir^ilduM 4fs Gei- 
ste Yina Bur Veredfuiig4|e^.]^ers6n8. Heraosgege« 
}^f(pn^M^r^,en^^e'rn. bro^ch. Preis IRthlr. 

Dieses Bach eothält dssVorxiiglichste tod Krum« 
* «nacher, Ehreoberg, Getier!*, Garbe/ Laväter, tras 
cor UnlerlialtaDg* Qelefin;iDg und cur Veredlung 
de^Heniens für T8c][i[tef dient; und lann daher als 
^9Lt'hesie GrVcArnX: für jupge Mädchen^Ton IQ bis 16 
Jahl^n enipfi^hlen ^werden. 

Eraf t'sebe Buchbandlang in Qnedlinbiifg. 






^. 



M ;i* 



* ', 



» % 



So eben ist erschienen und in allen Buchkandlon^ 
gen Deutschlands tji haben : 

Des Herrn Qelieiinenrr Kin:h#9KStIu nnd Pkoüissffir» 

Dr^ C. Dmuh 
JDarsteUpAg iwd BMrdieilaiig 

• Äer 

Hypothesen in Betreff der Willensfreiheit 

Mit Zosriflinitinip des Verfassers aas dessen Vor- 
lesungen herausgegeben / und mit einigen 

Zusätzen über 

ffie Lehre Tom GeTrissen» von dqjr Todesstrafe 

• • begleitet Ton 

Dr.- J. C. Kroger, 

Kal^clieteii im Waucnhause su Hamburg. 

Altona, bei J.F.Hammericb. 18$4. iRthlr.SGgr.) 

Diese wichtig^. Schrift ist aus den Vorlesungen, 
Welche der Herr Verfasser 18S2 u. 33 über die Ldire 
Toa der Willensfreiheit gebi^lten, b^rrorgegangen. 
ilirir dürfen nur au^ den Inhalt hinweisen, um alle 
Freunde ej^es e^rnsten Sludioms, alle ScUiler und 
Verehrer des Verfassers auf ein Buch anfmerksain su 
machen, welches den Theologen und Juristen, den 
Fhilosopben und Pädagogen gleich stark ioteressirt, 
nnä bei des Verfassers anerkannten Schärfe des Gei- 
stes und GrEndlichkeit des Forscbens maunichfaliige, 
Belehrungen und neue- Ansichten darbietet. Der 

frakfisclxn Indifferentismus ist hier fn'der Theorie und 
Vaxis dargastellt, beurtheilt, und sein Unterschied 
▼om dogtnatischeo nachgisvyiesen ; der praktische Fa<- 
talisraus in seinem Unterschiede toiu ästhetischen und 
Ton sich selbst* -als der empirisdie und intelligtble, 
als PrUestinditiens- und Verhäognifslehre u. s. w« be« 
handelt, nnd' Ton dim als Schriftsteller rühmlichst 
bekannten Herausgeber, einem frühern Schüler und 
Freunde ^des Ver£isserS| mit^ liebe und Eifer aum 



jfctifli Ih r lh tf e ili • Wi BusHiie dii ii llt i m i, «nefHillMiii 
VbitfS|ett des Herrn Verfassen: ibe^ die chnslKcM 
bohre iTMider WillteeArelheH, den Begriff tob Pnn. 
iBnlickkAit «nd WfllwUfreibeit, die Lehiei Tom Gm^ 
wisset üd TOtt 4m Tedeesirafle , sind mit ümsicl^ 
gewählt, berühren so altgemein interessante Gegeilr 
aiändei jind yfJclMiiden die Lf hre yon der Ff eiheitt mit 
Her" Lehre Tom öeyfissen auf eine so cweckmäisige 
Weise, dafs daf Werk als eioe der wichtigsten ethl- 
«chilii*'Honographieen ersth^nt.* 



Es ist erschienen und' an alle Buchhandlangen 
▼ersandt: 

«. WeberrC.O.R, Kurse UebMi0fatd«r#TaBgelisch0ft 
Lehre. Zum Gebrauch bei dem Schul- und Con* 
;.? :firjnell4en- Uoijterrichle und bjai den^inderle^reii 
oder kirchlichen Kaleehisetionen , mit Hinwei- 
snngaufdie be^egebenen^ durch Bemerkungen 
und Bibelstellen erläuterten Hauptstücke des In^ 
therischen kleinen Katechismus, nebst Belehrun-» 
gen über die Feste der era^igeiischen Kirche und 
einem Anhange 8ber -üife Glaubensbekenntnisse. 
2te Torb. u. verm. Auflage. 8. 2 Ggr. 

In ) mehrern Schulen eingeführt und mit IbijEsll 
anfgendmmen, Uvie die Neue Auflage beweiset« t 

Halle; im Norember i8$4. 

t * ' ' 
> CA. Schwetschke und Sohnu 



Jbtzeige' van 'einem netten boldnisthen tTerke. 

Tübingen. Bei C. F. Osiander ist so ebe^ 
erschienen und in allen Buchhandlungen zu Jiaben; 

Flora von Würtemberg'" 

Ton 
Dr^ Ofiefirt; Sehühler^ '* 

tord. ProC der Bottoik an der UniTertität TttbiBgci^ 

'^ und 

' Georf V. Martensy 

Mitglied des landwirtk&cliaflL Vereiiu in Stuttgart. 

Blit einer Charte der Umgebungen toq Tübingen« ' 
1884. In einein Bande. 
gr/12. geheftet SRthlr. oder 6 Fl. 24 Kr. 



tttr Tiierfrzfe und Oehnomen. 

Jn allen Bachfanndinngen ist si^ haben« 

, Bemerkungen über die RolzkranJcheit des Pferdege^ 
sehtechts und Beobachtungen über das Pro und 
Contra ihrer Ansttokbarkeit. ftirt Beitrigen 
ausgeaeiehneter ^ Thierärzte. Von C. Wa lohi^ 
Kreisthieriirat in Hersfeld. Zweit<e Abthes^ 
lang. 6 Bogen gr. 8. br. 8 Ggr. oder 36 Kr. 

' Der Verfasser di^jser SchHft, eio'treu^r und nm- 
sichtiger.Bebhachter derThierkrankheiten, giebt durch 
die mitgetheilten Beobachtungen einen nicht nnwich- 

tigen 



I« 



Ol» 

mmkmikM§ — Bx«»^m« ^dM Atff t#s jur«««-« 
(pMis T«gr. «d. 80 Kr.) t8«»i>i t ämu M » dwih i<i« 
nitlilwn^*— t b » « » fw w«id«Bk 

gr. 8. br. 12 Ggr. od. 64 Kr. 







/ 



■* 



lo •!!•• a«4teBaiaa|«ii ist M'WiPif : 

Sammlung von 32 neuen Amtsrfedeii' 

Mbft eisIgiM BHliiiluniiifHrtfdeB, 

l^rdit M 6gr. ddtr 1^ Sgt. 

^ Vttclaj der Em «tischen Biiqliliaa4ltti>g 

in QaadlÄJibBfi* 



N M u € B ü ch i-r , '-. . 
fkf J$rzt€ und Ph^rmmcnifimi 

Bottcktf iiiidHomblot li| li#1ttl^ / 

Wahres '-Bericht üher dos ^nudkt chiru 







L * 



•c 



• » 



••kvi 



P i « W i s « e A « c U a £ t . 

d ^ r . 
M « t r i k I 

ibf GyiiuiABita , .SluAiftond« ttnd tarn Gebrmch« 

fir Vortesimgeii von 

• ... . . • # •• ♦ 

JUd^QI L Die entike Rhythmik nnd Jilu«ik ib ihrem 

Verhältnisse vm Metrilt. 
Anheng &• Regeln sum deutschen Versbau. 
^ • gr.S; 12 Bog. iRÄÜr. 

Leipsig« 18S6» Hiaricks- 

1>eiB Torliegende System eröffnet einen neuen nnd 
♦igenthiiinlkhen Standpunkt für die if issenschaftliche 
Betrachtung der Kunst dberhaupt| und insbesondre der 
Bletrik, 3eren Formen hier theil weise cum erstenoiale 
gsni anders erscheinen. Dafür bürgt das tJrtheil des 
grofsten Philologen unserer Zeit , des Herrn Professors 
6. n.% iii n nn tn tätipx^^ an die Vering^aiDdliing!.. 

hSk;. K. habt ich die Ehrt, en^ Ihre geneigte Anfrage 
iti erteiedern , da/i Br. K« H4>ffma nn nät vielem 
Scharfsinn einen Heuen Weg in der ßrJclärung der 

Prinemen A' Marik beiteAem ^mi^ und eeim 
aUer Juifmerksanikeit umih ist. «•s.w.'* 

Auf des specntative Taleart des Hr». Vis. hat schon 
#icAite ittider Leips. LitSMi. iMifnMilisam gemacht. — 
Den Anhang ober die Rhythmik , weldie in diesem 
Weirke mim f letitoaiale mk fcUMcherOenanigfctft und 
als .besoadaer Theil dftr afcititen Aiatayk behnadilt ist, 
wuQSchle Herr JProf. Hermemn hinm^efigtan sehen. 



genmrtUUche Institut der KonigU PriedrvBlt ^ |rSI- 
Mms ^ Universität ziß Bn#i, abges^ll|« mm 

Sirector der gei^nat^n Aaslalii GmmmmJIm 
r. von Grae/e. ^^ebnsushvA^Sotgß^ $lfi^tt, 
IQt t KupfertaCeL gi> 4. f^lr. . ^ 

Jtteseir neueste lahresberictU'ttBei^ dia^ ttrauMi 
lastitnt enthalt aufser atatlstlseh en Mittheiinngea übst 
dasselbe,- die Beschreibung der yeigekommy ep jsht* 
reichen Ereignisse , nMein|[efnbffter Heilmittel ami Ar 
aes neuen Compressorioms gegen fieife Htrmfinfhsrifi 
Mmflait^^<lel»schttM<aeUrAM^ 

W: K. 5. ; jiMiiiungjm Egnshtf/i 
eäwtifttMshefi f a 4ttr ^ksKttnfk 
geführten offidnellem Cctnai 

^-' ' TM^iliem. ge, $. SfRthb^ ; : .. "I 

Dn^ BedurfaiTs ebee WeiJ^ef ^ in dem äff Fh(fr- 
maceut nnd^an^endn» Amt bei n&Qg1ieh|^nr Jtina nad 
Vf ohlfeilheit aammtliche gegenwärtig noch a)%aanain 

«ebräachliohe afBcineÜe Gewächse necti Ifaiyuliea* M- 
rdtf^; genid iind >et|leiche6d beadüneben "BmÜ^ 
Teranlabte den Verfasser tfui^ tiefaasgaba dieeee Weiw 



kes, das jene Bedinjguögen eifmlt,, und augletch bei 
Vorträgen über diesen Gegenstand snm Lettfaden iiiinm 



kann. — Trüber erschien von demssübea Verf aseer : 
( AanAuth der Btftanih 1831. 8. tt Rlhir« 



«M 



riM«faMMHM 



If « 'A tf c t i o xi 6 n, 
Btirc*#r- Jaefieis mt Mmrimtg. 

^ Die Ton Herrn Dr. Zimmermann, ProCaaeof 
8er Theologie su Marburg, hiaterlasseae Bücher* 
Sammlang, aus den Fächern : Theologie, kia^ßisdiefti^ 
lologie,, Geschichte, Philosophie upA Pädagogik^ u^ w^Wi- 
bestellend,, nebst Zeiischrifien^ Dissertationem^ Pro» 
\rammi^n u. s. w., wird im Möna^ Januar 1886 liisr 
tSeotlicIi rersteigert werden. Kataloge sind in aJlaa 
iuchhandlungen und bei jedem Antiquar BU 
kommen. 

JUnrbnrgii 4«o 1* H^Tpmim 4^» 

- «IVB ^jmww^ 
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.:, i- ü. ii^hl^ etil. ofT-;f^r ■S^li'Pr. ~i/ -i^ui -.'»irj ui.; i9i. t^'-M.Ai ^{jli«*!!'.» * i . "i hm; ,ö*i-' * 'i 
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• ^ .iHf ■ ■■■ IU I . l i Mb j M\m m mi} roUJI ' uUJI ^^J p.,. ; ' . ! >|, ♦, ■, S m: ,av^^' !!<^ 



• T 



.. ^efördarangen vl. £hrent)ezeigutigezi. ^.4e$ .Iomtp «b MiaiMeml-BeSoPMiM mit, de^ Titel 

.»T c^ u.<^«. .*. ^ .... . .'1 ^' ÄKo/ife/fcifiip Bq/rafÄff** Inder Ari beig^ 

•HrlUr: X ÄftJP-^Q7re;..WA«r'.a»fMt*TfarihnA«T 'laiiJleselÜiQ'iütiß^iiWh'allv'ng ihrffiS^cKanfi 

TrofBssor' und ndsetitot »a d«t UnirerAi^lM-IMfUii, örrfÄhtliÄ* tJffentliche Trofessoren -oebe^ ihn« V«»- 

irt xara ordentUchao Ffolbssbr 4ei> AnÄttttnlii liKd lesangan an der Hochschole , auch denjenigra Re- 

Thjäologie in da nuiiiJlicipiftch«jiLF»luÜliLdM rini'vr- *^^^- ^t^u m^Hrtithtn . TT-rmit «i« tob dam Staata- 

«tat so Hall« und cum Direclor des tu dieser geho- miaistor des Innern beauftragt werden. Es wuidea 

rigen anatomisclMD Institute ernannt worden, sonach zu Ministerial - Referenten ernannt: für das 

Hr. Geaerallienlenant von mtutoU in Berlin u( ^TJ^'S'^j'* Hr/PnjfMsel Dr. Bayer; <ar das Staate. 

im Laufe dieses Jahres von. dem. ArchäpjQgischen In- '*** ^^J^S"**' ^'^r**' «»ifi"«i«\6«ro»anjs«h« 

elilute in Rom, Tön der Aslillschen OesafsihüftTa ^^l^^^'^'^^'S'^^^^«^^*^ .D» durch 

'taris. und Ton iti ÖeseJIschaft der AhbrthHmer 3u ^^*J°'-^2^"y~- H«. Professor DnBer*»-«rled||tn 

^openhag^ .u& tolgü^d ,ew|hU worden. ii^^ji^SKt:?!^^«^^^ 

^ »^^•^'^*'^i'Ä7*l"®Si!Sr-S!5*"*I * H'- Medidnalratli und Professor Dr. Cupcr in 

•^Mt«» imklitdm Tal»! bduumt («ich MiUrimiter an •«w^afüichM Deputaüop für Jap «^^^^«•'^?f" «- 

-witm pmusw«^ -:*""". ^Tr^A r\ir^ ÄMMUTMwr •» nannt und aolchem Jbei dieser Gelegeobeit das Brädikjit 

.«pge KU Anbnit-»aarnwwg«iidi B*www» W i»g i wn«y- . .^ ■ ^ . ..-,•„".:..-.. .... j.^ -;•«.- 

Mth heCSrdsH und ei^ lag epilewM det i«risli- ^ DerKaiserfiehOestei^ichuche Hpf-BibO^ftc/k- 

'Rhen Fakultät dftrlhfiTMBitat.HaU« bat Gelegwih4it Präfect, GtAlMorUzwmDutrMtstein; ist si^inEhren- 

-^r Elnweihnng dee Mnen UnittoMilätsgebaadfla «wn nitgliedederl{««igM«h»»AiUdffiited!MrWi«eaBcbaflen 

•Doelor derRechta fioNorte «OHM etnaon« wordM. in München ernannt. 

Hr. Regierungs- Assessor vpnBSder eu Bernbnrg ^ Hr. Geheime Ober- Medieipalralh, PrSsideat and 

ist xum Regieruogsralh, und Hr.Rath Budermann da- Generalstabsarat dw Armee,. Dr. JJ««<< in RerUn, bat 

selbst £um Hofrath ernannt worden. • ▼orfSpMa^ dem Kaiser yoq ^ßuWand 4!f»S».^^»- 

« »» - ...: jL »■« . • «_ .' . . j' .^ . dimirorden Srer Klasse, und Hr. Geheime MedicinaU 

Sei UafMtat «w König yrnt PraiA^B bat de» b#i rath Dr. von Stoaok «bnadaMlbst IdM 9bnÜl*i»l OidM 

•^mn Joatisnioisteniun für die GesHMeviwoD bfscbäl- ^^„ Klasse TeilieJ^n etbaüep, / 

.4ictenordenlUcheikProfeaMvd«rReoht9V(*sa«an«faaftaB » «>. . n er i. ^ •' . «»j^l . m 

«ilM üniTei.i»ät BerUn, «r». Dr. Heffter, da« (Chankler _ *'« Dimctor Dr. ^&<k^ isk TO|»^d«ik«m «t jv 

«ioea Gdiwinen Justianths beigele^ .Gymnasium in Cobu« .»Is : Dwector Utvitm Verden 

„„.- •,_- \^ \w . ««. . .'»•d i»t bw«i<* «ort eiag^tcouen. ■ 
Br.Hofrath und Professor Dr. Ifmvit in GSttingtfn . _ „ .^.»i j »77 ^ » • v\. « 

bat das CommandÄuAremf, Hr. Hofrath und Professor ,^,**"!'™ ■•'"^*"2 7^S'*"r*!t!' "•«■*»• 



Dr. Conrddi und Hr.Hofrath und Professor Dr.X.0. Pro«B8Mr.Dr.2y<«Rm^05f^n.E«fort^eaCh»^a^ 
9fiiUer ebendaselbst das Rittericreoa des KSniglHaB- Geheimer Hoft^th beigelegt.. , ,' „ 

'aöreris^ea Goelfsn- Ordens veriiehen erhalten. . Hc.U..RHd;<<<(<5vr( bi«W-9r^«ldoosa<ta;dMrlÜ- 

Einem Ton Sr. Bbjeslat dem KSnige Ton Baiem> Wtäl»«Laip^iJ«»^wa«»<^fOf4aiilioh«BFfofcwir 
gtfabtea B«sehluBse geuirs, aoUan künft{| df»i or- .d*r PhUoSQpUi# Ap .^i«MrUw«riÄtet ^««wt 
4eiaBche6ffen(liehePH>lase9Mndfl»R»cht«der£öiiV. • - Der Plreeectbr an deif ^UlTenittit «d HeMitllMi^, 
Ludwig - Maximilians - Üniversiiät -SU A[$n<cb«p , fofl ür. D». ' tKMW ü Mb jArmM, >isf cum Äifterordentficheii 
swar aus den Fächern daaCieil-, des Staats- iind des JPröfaesor hl 4»^ u»dicfirfs)ih«b Fdiultät dasige^tti^ 
Germanischen Rechts, den Status des SteatsministenhuBS «««rdilSi «raAit.ct " > - ' "' 

83 Hr. 



Hr. Rectoff Dr. ÄSfi^^ n Bntlft bt^ nv HofhMli 



lind Director «Ur dortigM imMgiin 6|l6||tM-Wii47 nsifiiiiii Dfafiebfrgyb^ nm Sr. Maiestat drat KS- 
B&rgerschul« , uad der buh«Hl»OC^rli!^ muViT frenSen %eif ioT ^ 



He. JBroliiior Stern, bittet LdnM tti DoMgym« 

b^ TOB Sr. Maiestat dem KS» 
mben Adleroraen Ster Klatie 
mnnasiam in Halberstadt» HrTDr. J.F.f^JUfxer» sqm jisrlieheii erhalten. 

1^ ^rfaj«kl*d*ASäigWfJs!s 



R.gi««»g.r..h a»d ProfeUdr Dr. H^fd?«" *." -P"«'-''^««'^^« 
Frorector der Unirersitat sa Konigs6erg liT TreuCien,** 
den rotheB Adlerorden 4fter KUwse TeiUell^' J ^ *i ') 



iniTersUat xu oresiaa ernannt 



Der bisherige Oberlebrer an*3er stSatiscSen' 
werbschale in Berlin, Hr. Professor Dr. Jakob Sieimer, 
ist sum anfserordentluiHeärWfMiiöt 8i der pUloloiK- 
Khen Fäkuhat dortiger UnirersitaC ernannt. 

' ^ Hf • Dr. jftifred Ificoloviui^ seither Privatdoceni ^n 
'KSnigsberr in Preofsen^. ist sinn aofsefrordenllidben 
Professor; in der juristischen FakulUit dasiger UniVeri- 
s«Ät ernsAdt. * 



« I 



— D e r ah Nat wffc rs cher robmltch bekannte Hr. Qr. 
tiauff^n Bprauladt» bereite mehrere gelefart#a Ge- 
sellsehanenlifitgliedy ist nenerdings Ton der Kaiserlich 
t UlMlMil W ll O e —MW-haft d e r Watn i fe fe ch er an Moskaa 
und TOtt der Kaiserlich Leopoldinisch * Caroliaieehen 
./IJMideBBe 4m Wiieety hatftf n #a Bonn Eum Mitglieds 
e/nannL tn deim Von le'Uterer ertheilten Diplom iit 
i^m» einer , alten .Sitte der Akademie gemäta, dar 
Beiname Merck beigelegt. Merck war Begrihider der 
seiir wdxl^igcy ^ly^iettjMiBynljiag im ^^ummm 
Qarois^t^ welche TlLn^lfx^Kß;^ «f^ Teväiehtl> pr 
or jln»l> ,4ff< b ee ch iyeb»Oiiät> t :., 
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LITER AJt I S C q B A N Z B I G B N. 



L AnicuAdigisiiigaEi n^uer Bächer* 

> * • . '• * * ' 

. ]ßei Heiiir. Lodif. BrSjanf r in F^a^kf ai^t a^M^ 

sind folgende Soiiriftea nen .arschienen mmA in: eile« 

Bnchhandlnagen Yorrüihig: 

Oberldbf«r am "Gynmatiam tu Wetirisr. 

Die lateituStylabn^gexi jlo äe^ pbern davcBi 

matbodisch und nyaküarh nnterstatAt. In 
2BMdcheo:' 18S4. 

Is Bddien. aoch nnter dem Titel 
Methodik der fatein. Stylubiin£en 

' piei p.rskttsche Winke bei Anfertigung 
^ efhes lateinischen Sttlstficks. 10 Bog. 8. 
^r Preis iffÜT. od. ^6«r. 

i: : ; Sa Bdihen. enth:«ntar dem Titri 

Themata und Tkeees 

^ W#%r Aifgab^n äii lateln. Avfsatsen nnd 
ii*. DHfa«ir4biingen; mit method., literSrr 
und anderen. Hachwaisungea rerseh^n. 
,,. . li Bog..;9* Ptilii H Kr. :od. lg Qgr« 

^^^ 'Sit "beiden SchriAen hofft der Terlasser ein Tange 

«nd sehr empfnndoes BedSrfois in Gelehrfenschulen 

-inj ^befriedigen. Dia JÄttirtbHl^iH»g lij^eiaiseher Aufsätae 

9knr«^ für den Ahföngar' bekemulUlAe eigenthBmKcfae 

SchwierigkeiteBF, die nibbt einmal «kmn aHa gehoben 

weMM,, wenn Jener anch ipit dfir Wk Grammatä und 

,«iit :den i^egefn der Rhetorik mi4 tiOgik wfr beste W 

Jk^i^n^wärf^ DIjs Uel^ang li^.Slclireiben hal^ 

.was nicht goleognet werden kann^jt«! f awiisa 



Kf nst^rif le j^efuhrt^ pll^^e deren Kenntnisee das 
.Gei^chaft ;e|^^a c(ietes| Schreibens nicht mjt Gliict won 
Statten gehtt Mit diesen nf^n» so wie mit dem Hstiptf- 
sächlichsten ans der Logik und Rhetorik, hat de^Ter- 
"fiisser im ersten Bendohen <Me4hedik) den Anfinger 

• aafeiM^popnUiarWeise bekannt ^n machen. gesM^äi. 
' Eine lingere Schnt-^Erfahrang eelxte ihn in^denStittd^ 

die Bedfir&isse der lateinisch schreibenden Jagend s^- 
nauer kennen an lernet; -s^ Noch wittkoniainer därfla 
des awetieBlindclmn:(Thameneiimmlung) eejrnt 
da ein ähnUebee Werk die fmdegogischa (lalniniaiiie) 
Literatur seit Sintenis im lahr 180», der ah#r in 
eeinem Handbnche der Materialien den )ungen Latein* 
schretl^er nicl^ sowohl «niaratStati als vielmehr 
aller Selbstthätig^keit dabei überhebt^ nicht 
aufzuweisen hat.' Wer es weifsi wie schwierig es, oft 
ist, schnelTein passendes Thema tu einem lateioi* 
sehen Aufimtce zu linden , dasselbe mit dem aofA/gen 
meAeidisckeil uM KteriMslIhen NecAfWeisungen su ver- 
sehen und ¥pr'derBea#beitong mit'Schaiern aweckuH^ 
fiig CO besprechen, dem wird die hiergebotene Semiii- 

• Inng Ton Anfgsfren unstreitig willkommen sejn. Oan& 
es ilndeu Lehrer- und Schuler in derselben eine Uiita»- 
atütaung bei d«r so viel. Zeit und Mühe fordernden Ua- 
bung im Lateinsohreiben. 7^ Die angehängten Thesap 
#der Aafgaben au lateinischen Dispotirübüngen koi^ 
neu eine Kunst in den Gelebrlenscholen wieder in An- 
regung bringen , die früher daselbst mit sehr glUckt^- 
chem Erfolge betrieben worden ist. 

Die Verlagshandlung hat ihrerseits filk eorrecten, 
schSaen Druck und ifutee Papier geeorgt uad die Freien 
eehr billig gesteHt. 



Ea 
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■ 

JTMMadt: 

0chM lI#k«»biiok Jm WiMMswiirdigslen «M fkr 
|K>liUschM Geschichte to» der GriMhmg der ee- 
slea Reiche bis auf oosere Zeit/ fSr die dnlte 
Klasse, der höheren Bürger- oder Reüschule. 
Qaer FoK 4 Ggr. 

Der M eagel an pessendee Lehrbüchern ISr die 

hSheren BSrgerschiilen hei des Enporbliihen dieser 

iüistaheii bis&iir bedeoteftd aofgehalteo. Das Lehrer* 

koUegiam der Oberschule su Frankfurt tu O. gedenkt 

daher ^ bm dieseln TTetiehtiiBde abkdhelfeti , nach und 

nach solche. Leitfaden, welche sich beim Gebrauch in 

der Schule als nweckmSfsig bewShrt haben , heraus^ 

mefeben, nüd macht rntt^egenwaeligiBr Uebersisltf ddr 

-Oeschidbie den Anfang. MSge die gnle Abeitht iber« 

nU erkatei.dnd g»wns diget werden, wosn dnr^ehr 

.wohlfaüe Preis, dtn.war fastfUi kaben, wesenlli«|i 

, beitragen .dirfte. , 



« .*• 



JFieckej IL^JF.^ die hShere Bürgerschule mit ba* 

• tendereir Rücklicht auf die iron deot Koni^ 
Prenb« Ministerium der geistfieben, Unterrichls- 
Und Medidnal - Angelegenheiten unter dem & 
Häm leSft erlabene wirifnCgn rnsimktiott ffir 
die. an den hBhnten BirgnT* nad Henitehilen 

• nnnnordnei*den> Bntles^mge ^Prifiingsp« ' Ein 
Yersnch nur Vereinigang wSderslieilenilar Sei« 
nnngen« 8. 8 Ggc^ . . 

Eine Schrift » deren Absijcht es iet^-dje Frage über 
Reals^iiulwesen der Entscheidung einen Schrill 
naher su brincen und dienn etvengernndgrindlichen 
Beurtheiinng dj^i^ ^gginslandee auffordert* 

flalJe^ Ja Uewttbe« 1884. . r ' 

C» A.SehWetsehke und Sohn« 



Bei Leopold Tote in.Leifaig ist so eben 



as 



iteeiKrl dt9 mcH^ie h$ M9imeejmMqm de fjAoMmie 

lmj»M'qle dir Sr. Airfsfrottrg , teane la ffi DiNlem«- 
bre 18SS. (9kM Iletnei«) 1 Rthtr. 8 Ggr. 

Inhah:- Apper^n d« l'Siel dn cabinet anetonrfqne 
. . Mf^ dif erses colleetioiia qua renlfme le mus^ 
asiatique de l'Academie. — Die Votksetänune 
der Mongolen , TOn '/• /• Schmidt. 

* 

AUiiioIr«« ie'fUleätt/mkImpAiätt ae$ »iences^de St. 
ftttraVaurg^ Cm« Siri«: .Sciente* poSiiques, 
Bistoin, IliilologU. Ton« IL , Utk, 1 «t 5» 
(der Band 4 Rthlr. 12 Gr.) 

nhalt:^ Hnrrmvinf Recherches sor Te norabre 
des suici^ea et des homicides commisen Bussie 

Eendant les iionjes 182t et 182?. -^ Ch»m9y, 
Lelalioip de Uasondjr et d^olinr antenrs musul- 
mens sur ks ancieos SlaTOS» — -. ^&skaiHtt#..jd|a. 
Volksstanttne der Mengeisn» 



' LiTT. 8. (der Band 8 Rthlr. 18 Ggr.) 

InhalM 'Oaircigradffy, Memoire sur l*int^alien 
des ÜDselions rationelles — Pmrrot et hinz, £x-r 
n^riencia de forte compression sur dlrers corps — 
JUen^t über die Leitungsfäfaigkeit der MetaUe bei 
Terschiedenen Temperaturen — H^s^ l'Hydro* 
bmracitei nouyelle ^spece min^iale — Hi/sy sur 
le traitement .meiallurgjque de. Targant tellur^ 
de Kolyran — ' TarkHanoffp Calcul du passage 
de Mercure obs^rr^ le 6. Mai 1852 -— brandt, 
Anatomie uud Thjaiologie des medicin. Blut- 
egels -* Ottrogradsky f sur la relation ove peu- 
▼ent aroir eotr^eliei )fB integrales des umctioba 
algibriques« 

Seienees maihJmatiqu4i , physiquei et hahrtttes* Tty^ 
me IIL Partie II. {Sciences naturelles. Tome L 
LiTr. L (der Band 9 Rthlr. 9 6^.) 

Inhalt: Zagoitsky, Monstrositatis singutäris spe«r 
cimen — Hamel, über Cochenille am Ararat, 
nod' über Wurselcocheiiille im Allgemeinen — 
Blroficfly neturhistoriscbe Bemerkungen über 
Wursetcochenille I im- Vergleich zur mexicaoi- 
ecken «^ Bangmrd, generis Lacis Tovisio spe« 
ciesque nennnllne nowe ^^ Eongmrd, obeerra- 
. tiona sur le Sednm Yerticületam L. 

M/meires prdtenfA par divers savans. T« 11. Lirr. 8« 
(d* Bend «^ Rthlr. 15 Ggr.) 

Inhalt: Goebel, über die Ameisensäure, -— Baer, 
über die Geflechte, in welche sieh einige grSßere 
Schlagadern der Sangethiere früh aiilSsen. — 
Bütainef H^motre sur les macfainea i Tapeur. --«^ 
* Bctunne^'M^teoire sur Pdraluätion de la forte 
axpansiTa de la Tspenr. 



Bei Perthes und Besser in Hapbnrg ist 
erschienen und in allen-Bnciihandlungen an haben : 

Utverdiek^ G. F*, das Handln ogs-Cpmtoir in Ham- 
burg nach Tereinfachlen Grundsätaen, dargestellt 
in einem Jahrgänge der Correspondens und der Bü-» 
c?ter einer Handlung. 2 Bde. gr. 8. 4Rthhr. 6 Ggr* 

Becher f C* C, Mexico in den ereigntfsTeUen Miren 
1832 and 1838, and die Reise hin und zurück. Mit 
Kpfr. und Karte, gr. 8. geh. 1 R4Ur* 16 G^. 

DumMf D^ W. , (konig?, schwedischer Hofprediger) 
Predigten. Ir Band. 8. 1 Rthlr. 

EverSi U. J. G^f Gesangbuch zum Schuf * und hanv- 
liehen Gebrauche. Für die Jugend insbesondere in 
Hambnrg. tteAufl. 8. 21 Ggr. 

Salicis, J.f üebersetzongibuch aus dem deutschen 
ins Franzosische. 8. carfonniiit, 20 Ggr* 

Haiin 9 Dr. 5.» über den Ursprung und den Wa^ib 
der Homöopetfate. gr. 8. geh» 8 Ggf« 

Beisch, G.P.% Vorlegeblätter für Handwerker, de^ 
8e n. Ca Heft. gr.Folio. iadesHelt i Rthlt. 126gn 
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JoXn, /i> dtft Oibtt d#s ilttrA« «MiitM tat oMn Pm- 
digten. Sti% Aufl. gr. 8. It 6gr. 

Magadtt der amimidischdii Literatar d« gesmim-* 
ten HiMlkaode oad Arbeiten dee ünttlieheii Vereise 
ia HarmlMirg. HereusgegebeD yoo Dr. G.Q. Ger" 
$<m and Dt. 17. H. Julius. Jahrgang 1834. 6 Hefte, 
gr. 8. geb« 6 Rthlr. 

Monatschrift« Hambargische, für Politik nndfiandel. 
Herausgegeben yon Dr. L. /r. jisher. Erster Jahrg. 
1884. 12 Hefte. 8 Rthlr. 

Masterblätter tar Freundinnen der eleganten StickereL 
Ss Heft, fdr 18S5. Querfoliö. geh. S Rthlr. 

Plan, neuester, Ton Hamburg, gr. Folio. 18 6gr. 

Schubert, F.T., trait^ d'astronomie th^riqne. 8 Tom. 
gr.in 4. Nouvelle Edition. FeuiUes 178 avec graToen* 
AoUefois prix 12 Rthlr. , d present 8 RlhJr. 

popeläroi Astronomie, ä T.hle. gr..8. »Nene 

Ausgabe, 72 Bogen mit Kpfn. Früherer Preis 
8 Rthlr., jetzt 4 Rthlr. 8 Ggr. 

Sinneit, S. W. F., thelfamüy dranuu A selection 
frotn the best english plays, adapted £6r famihr 
Reading. 12. 20 Ggr. 

S^ti»be Salemo's, anfis neu« ans dem HeMUschen 
übersetat tob A JI. Iju^. gr. 8. geb. 14 Ggr*. 

Versnch einer Geacbicfat» «nd Charakteristik der 
ffanzSsisdien National - Literatur, nabal zahbti- 
chen Schriftproben. Ein Lehr« imd LfQs^Mich für 
den oiFeutlichen und häuslichen Unterricht , s^wie 
für gebildete Leser überhaapt|, yon r. — r. IrBd. 
gr.8. 2 Rthlr. 

Wedekind i A. C, Noten za einigen Gescbichtaschrel- 
bern des deotachen Mittelalters. 7» Heft« . gr. 8. 
geh. 16 Ggr. 

— ' — desselben 9s_Heft., Mit Nekrologium des 

Klosters St. Michaelis in Lünebuk'g. gr. 8. geh. 

• 1 Rlhlr. 12 "^ o o- o 



In meinem Verlage ist so eben erschienen und 
in allen Buchhandlaogen zu erhalten: 

Anleitung bei der T^orbereUung ai4f den hoh^nSioflti-' 
dienst i insbesondere den preußischen, sowohl. in 
Hintfidtt auf das VniversitSts - Studium , als axtf die 
Staatsprüfungen und auf das Kerhalten in der Aus-- 
kultatur, dem Referendariate und dem Assessarate. 
Von Dr. J.C. Rinne, kodigL preofs. Re^ieroois«- 
assestor in Berlin. Preis 21 Qgt. 

.^D Werk , welabfs sich Allen , dfe sieh der Jnrispm- 
denzi der Staat sverwalfang des Innern, insbesondere 
der sogenannten Kameralistik und der Diplomatie wid* 
men , oder bereits gewidmet haben, empfiehlt. In ge* 
drängter Darstellung giebt es eine Totlständige Erorte* 
rung über die dem Juristen nothigen Kenntnisse, über 
die zweckttiifsigsle Weise, sich dieselben zu erwerben 
und eine genaue Aaskanft über das bei den Prüfungen 



'in 

* 

fRi^en liSheMr SiMtedllnsl h ffrenfem m Lei^nde; 
endUch eine Anweisung fSr die Anskultatnr, das Ret* 
Aeipdeiiat nnd Assessorat, so 44i M mk R«el* ein 
-TdlatMidic^belekreiuler Ralligtb#r fiit j#dMi luisten 
fann«»! werden kann. 

Leipzig, im Norember 1884. 

B. G. Tenbner. 



I 



NeueBuek er^ 
welche im Verlage von 

Dnncker und Humblpt in Beriin 

erschienen 
und in allen Bnchhändlnngen zu haben aind: 

•Bayern^ fi.ti.^ (Knega ^Minister a.D.)«: Eniin«mi^pan 
^ M8 dem Leken des KSnigl. Pzenk. fi«naraI«Xiav- 
' teMnta Fraiherm mit föfnlAsr- 6. »ih. 4 Bfldr. 
f^^mrimsen xvan tnse, Em A*, Lehen den Genenli 

von SeydUtz. Mit SeydUu'a Bikim'ase. 8. tÄ. 

HRthln 

Gans 9 Ed.p Termiscbte Schrifien^ furistiechnii, gs- 
achichtlithen, stnatswiseenschafilichen n»d ^theii« 
aclien InbaUa. S, Bände« jp». 12. geh. &| fttklr. 

vETackrlaklen , '.biograplusebeiuid üfemriafchn , 'von den 
in Aarlln lebenden. SdiriOaeiUetn 'mnd SefatiftsCeiie- 
rinoas. Berana g e y hen eos Emfi^JBiU^mr. Enlea 



j* '. 



PSf Real - und Bürger$t^\d0u 
So eben ist eaachieMift: i 

▼*oll8ta'BidJg«e ^ 

Handbuch .der Aritlioii/etilc 

Dr. B. Sk V n g e r.' 

Mit einer Sammlung Ton mehr als 1000 ,lTebungs - 

Beispiele«} nnd naeh^ den suT^rlassigeten Quellen 

entworfenen Tabellen der Maalse nnd 6«wiekt», Mtf 

^n in den hedeniendaten IhndelspUitfee foi^bWr 

nsendnn Münnen, mit Angabe^ ihres WerjAiea 

in freiirsiaebem f^want^ 

Aivei Band# in ge. 8., aanber eartonnirl« Preie 8 Blhlr. 

Erfurt, Kl»7ser^sd^e BnchhanAnog. 



In allM BnchhittdlnAge» ist m habend ' ... 

Kleine Fundamentlefar« 
fSr den Unterricht in der deutschen Sprache, 
nr Bürger -* nnd Landschulen bearbeitet toa 

H. Ka iser. 

Qneälinbnrg, Ernst*sdie Budbhandlung» 
Pkpeia 6 figr. oder 7| Sgr. 
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INTELLiGENZBLATT 

DER 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



Oecember 1834t 
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tf^BllARISCHVANZBI GS N. 



I. Fortgesetzte periodische Schriften. 



D 



Anteile, 

HD 

Oelehrie ufid LUeratu.rfreunä04 



le 



LITERARISCHE ZEITUNO, 

li«raQ0geg«beii von KarlJBüchner^ 

» 

(eine muglicbst ToIIfttandige , 'mssenschafdich fjt^ 
ordnete I Ueberatcht der in- und ansläodhcheii lite- 
rarischen NeuigUeiten : BScher, Jonrnal«, Diaser- 
tationeny Programm« u. a. w., der Todeafälle^ B«« 
fSrderuDgen und Ehrenbexeugnngen der Scbrift- 
* steiler I der Bucheräoctionen u. a. w.), 

^elch« aeit'Anfang 1884 in uoaerm Verlage erachetnt, 
ivird auch für 18S5 ganz in der biaherigen Art fort- 
geaeUt werden (»n jedem Dfitlwoch eine Jtmnmer Ton 
1 bis 1| Bogen; Preia das Jahrgangs 2 Kllilr.)/ Die 
Nützlichkeit diesea Blattes für jeden Gelehrten , 'Mi- 
litär, Techniker u. a. w. , namentlich aach ddrch die 
''Angabe des Inhalts der loürnale, welche sich so voll- 
atändig in keiner andern Zeitschrift findet, ist allge- 
mein anerkannt, und* ndr die Tbeilnahme, welche 
dasaelbe beim Pabltcum ^gefunden , erlaubt aeine Fort- 
aettung zu ao hochat. wohlfeilem Preise« — Bestel- 
, lungen auf die Literarische Zeitung nehmen eile Bnch- 
r handluttgen und die üonigL Postämter an, durch wel- 
• che auch noch der Jahrgang 1894 (Nr. 1 «* 46. aind 
schienen) bezogen werden kann. 

. Duncker u. Humblot in Berlin. 



Es ist erschienen: 

jtrchiv'des Criminalrechis. Neue Folge. Heraus- 
gegeben Yon uibeßgt Birnbaum, Hefter, 
Mittermaier, JFächter. Jahrgang 18S4. 
2tes Stück, geheftet 12 Ggr. 

Inhalt; VIIL Ueber daa Erfordernifs einer Rechts- 
rerletzuttg zum^Begriffe des Verbrechens mitRück- 
aidit auf den Begriff der Ehrenkränkung, von Birn - 
haum» IX. Ueber den neuesten Stand der Anaicliten 
in BnglBnd, Nordtanerika , Fraekreich, Italien und 
Deutfofaland , belreSsnd die Aufhebung der Tedes- 



atrafe, Ton Mittermaier» X. Ueber den Begriff 

das IVesen des Funddiebstahles , Tom Stadtrfchter 
Schenk. XL Kurze praktiache Bemerkungen aus 
dem Gebiete dee Strafprozesses, Ten Mittermaier. 
XII. Beurtheiiung der neuesten criminadiatiachea 
Schriften. 

und zu haben In allen Buchhandlungen. 

Halle, im NoTember 1884. 

C. A. Schwetschke und Sohn. 



II. Ankündigungen neuer Bücher.^ 

'Tür Juristen^ 
. In allen Buchhandlungen ist zu haben : 

ie Lehre von den Schenkungen 

nach 

Römisc'heih Recht. 

Von 
Dr. Fr. van Meyerfeld zu Marburg. 

2 Qändeb gr. 8. 50 Bogen. 8 Rthlr. 8 Ggr« od. 6 Fl. 

In diesem Weri^, der Frucht einea langjährigen 
Quellenstudiama , findet man eine neue, durch Ein- 
fachheit und Schärfe aofort ansprechende , Begriffsbe- 
stimn^ng, deren Richtigkeit und Fruchtbarkeit sich 
durch conseqoentßDurchfiihrung bis in das feinste De- 
tail t>ewährt } man erhält hi^r die Grundlage zu einem 
aus e^htromischen Ansichten mit Sberraschender Klar- 
heit und Natürlichkeit entwickelten Systeme des Pri- 

• Tatrechts nach Haabgabe Ton zwei wesentlich Ter- 
'' schiedenen EintheilubgsgrSnden. In bündigen, kräf- 
tigen Sätzen sind schwierige, für Wissenschafik und 
Anwendung gleidi bedeutsame, Rechtsfragea eronerf, 

• und oft ist daa RisaiiHat mühiMmerFeracIiungen in we- 
nigen . Zeilen deutlich und flberzeiigend hingeatelln 
Zweckloses Prunken mit blofser Gelehrsamkeft ist 
etreog vermieden, und die dlirte Literatur soigaim 

' gewählt. Dafs man hier nirgends mit leerem Wort- 
achwalle hingehalten wird, dafür bürgt wohl schon die 

• Vertrautheit des Herrn Verfassers mit dem Geiste und 
der Methode der, ele Unater praktischen Taktes und 
ScharibUckeseneKkinjiten, Uaiaiachea Römischen Ju- 

«>* nsten. 
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xifttoii. In der Yorstehendan Scl^Sfi sind selbst für 
manche nur gelegentlich , 4l»r Ver^leicbung oder Er-' 
länternng wegen , dargestellte Lehren , neue', die Ein-' 
sieht in deren Wesen fordernde Gesichtspunkte ange^ 

1;eben, namentlich fiir die Lehren vom Frecanum, als 
iSerMtVem CrWiterbt^nde^^vom altromisclien Utto« 
falconüract, VoiT den Arten der Delegation undinter- 
cession , Tön den Fällen der Naturalschuld n. s. w« 

» • 

Ueber die Latini JUniaiii. 
Eine rechtsgeschichtliche Abhandlongr 

Ton 
Dr. C. A^ rofi Vangeraw^ FroCeslot zu Marbuj^, 

14 Bogen gr. 8. 18SS. 18 Ggr. od. 1 Fl. 20 Kr« ^ 

JH. 6. Elwert. 



In einer neuen, sehr Terbesserten Ausgabe 
ist ersehienen und in allen Buchhandlungen xu haben: 

Der Whist- und Boston- Spieler 

wie er seyn soll« Oder grandliche Anweisung^ das 
Whist«- und Bostonspiel, nebst dessen Abarten, nach 
den besten Regeln und allgemein geltenden Gesetsen 
spielen su lernen. Nebst 26 belustigenden Karten-» 
kunststiicken und drei Whist- und Boston- 

Tabellen. 

Brosch« Preis 12 Ggr. oder 15 Sgr. 

Dem, welcher das Whist- oder das Bostonspiel 
fein und möglichst rortheilhaft spielen will, ist 
dieses-Bucfa bestens xu empfahlen« 



Neue Vertageteerhe 
. Ton 
: I. D. Sanerlander in Frankfart 9u M.; . 

wrich» uBi beigesMcte Preise durch alle solide Boeh-^ 
. baiidlungen n besiehen sind : - 

« 

jtppoBofriMS vonlPerga, die Bucher des, de seciitme 
epatn, analytisch bearbeitet und mit einem Anhange 
Ton mehreren Aufgaben ähnlicher Art yersehen 
Ton Prol JSf. 6. GrahouK Vit 8 Steintafehi. gr. 8. 
16 Ggr. oder 1 PI. 12 Kr. 

Beurmannf Dr., Alintaach der deutschen Buhue für 
iSSd. Mit 6 Portrait». 12. Geb. 2 Rthk. oder 
• 9 Fl. 86 1^. 

CnizeMKh, Dr.y-TheoretiscliesLelirbiich der Stereo- 
aMtrie, f&r Gjmnasien und Bürgerschulen. Mit 
4 lithographirtea SteiolafeLa« 12. 12 6gc» oder 
54 Kr. 

. Günther, J. J. , Medidaalraih u. Dr., Natur und Kunst 
in Heilung der Krankbeitetf. Ein Leitfaden ISr an- 
gebende Aerste. 8w geh. 21 Ggr. od. 1 Fl. 80 Kr. 

Lendroy f J., Professor, Neues' dentsch-firauzosiscbes 
und franzosisch - deiirtschas W8ril»rbubh. Zum Ge- 
brauch aller Stände; 2Thle. BeiKuSg 100 Bogen 



staA im grofttteu LesiconComiat SRtUr. 20Gftr. 
od.6*h«0Krs 

JUeyer, H. von » die fiossilen Zahne und Knochen und 
: ihre Ablagerung in der Gegend von Georgensgmiind 
in Bajern. Mit 14 Tafehi Abbildungen. 4. ceh. 
^ SRtHr. od.SFl. ' ; ^ ^, . ß ^ 

Museum Senckenbergianum* Abhandlungen aus dem 
Gebi e t e der beschreibenden Naturgeschichte; Von 
Mitgliedern der Senckenbergischen naturforschen- 
den Gesellschaft in Frankfurt a. H. Band L He£l 2. 

' MUTAfeiyi~IX.o.XL^.4. gabu 1 Rthlr. 8 Ggr. 
od. 2 Fl. 20 Kr. 

Pterre, H., Pief.) der; eq^Iische Selbstlehrer. £fn 
Lehr- und Üebungsbuch für Schul-, Prirat- und 
Selbstunterricht in der englischen Sprache. 12» geh. 
21 Ggr. oder 1 Fl. SO Kr. 

Rau^ W., Professor, i^od Dr., Ldhrbuch der Pal&o« 
genie. gr. 8. 20 Ggr« oder 1 FL 21 Kr. 

Schwenikf Konr. , Wörterbuch der deutscheö Spradke 
in Besiehung auf Abstammung und BegrilTsbildaiig. 
gr. 8. 2 Rthb. 16 Ggr. oder 4 Fl. SO Kr. 

Shakspeca^'^sVhys^ äccurateljr printed from tho Text 
of Mr. Steeven's last edition, with.histortcal aad 

Jrammatical , explanatorjr notes in germah hy J, iH 
Herre. Vol. Iv. Containingt King Henry IV. 
Part L 12. Geh. 8 Ggr. oder 86 Kr. 

Spiere^ ji., Prof., englische Sprachiibungen nach ratic^ 
neller Methode. Nach der nweiten Ausgabe für 
Deutschlands Schulen bearbeitet Ton Prof. H. Boi» 
charadu 12. Geh. 14 Ggr. oder 1 Fl. 



Tübingen. Bei C.F. Oslander ist erechieoene. 

Grundliche jinleiiung zur Vrodzubereifung au$ Hole 
Ton J. V. Authtnriethf Kanzler dar Uni^nr- 

V sität Tübingen n. s. w* 2te Aufl. 8. geh« 18S4. 
18 Kr« oder 4 Ggr. 



«■• 



In der Buchhandlung Ton C. F. Amelang ia 
Berlin (BrSdersth Nr. 11.) erschienen so ebenibl* 
gende Werke , welche sich wegen ihres belafaf«adMi 
Inhalts, so wie ihres geschmackYöUen Aeufsern, su 
Weihnachtsgeschenken gansVorniigiich eignen: 

Hellmuth, Paul, Sommerabende. Darsteünngen 
aus der Natur uod dem Menschenleben, für die rei« 
fere Jugend. & Mit Titelviguette. Geheftet 26 Sgr. 

— — Winterabende. Gesellige Spiele cur Be-» 
lehrung und Unterhaltung der reiferen Jagend. 8. 
Mit TltelTignette. Geheftet 25 Sgr. 

Lehneri, /. JEf«, Eunomin oder die Pflichtenlehra 
des Cbrislenihoms in ermunternden und warnendea 
Beispielen aus der Geschichte und dem täglickei» 
Leben. F&r den Familien- und Schul- Gebrauch 
bearbeitet. gr.& MitTitelTignette. Geheftet IBthlr. 
16 Sgr. 

Petiecus, A. H,(Pro£), DieBauptbegnbenhei- 
ten der Yorseit und Mitwelt. Daifestellt in 

ihrwr 



■ iliMr Volg* «od B«titliiiB| auf eiiiaid«», surUii|er- 
haltuog und BelehruDg. gr. 8. Yeliopapiar. 2Rtlilr. 
10 Sgn 
Schilling, Dr., Historische Anthologie fdr 
Deutschlands Sohne und Tochter. Eine Sammlung 
Ton Biogrspbieen der merkwürdigsten • Manner , 
Kriegsscenen , Schlachten und anderer geschichtli- 
cher Begebenheiten auf alle Tage des Jahres. Zwei 
Theile in gr. 8. Mit Titelkupf. n. Vignetten. 
Sauber geh; CpLrS Rthlr. 26 Sgr. 1 

Schoppe^ {Amalia, ^bh^Weiu)^ Bunjte Reihe, oder 

belehrende und unterhaltende Erzählungen ans der 

Jugendwelt, für Knaben und Madchen Ton acht bis 

swolf Jahren. 8. Mit 8 iUuäa. Kupfern. Geb. iRthlr. 

; ipSgr. 

Die Uebersetaung desselben in fran<- 

zöaischer Sprache, unter dem Titel : tllilan^ 
ges ou recueil d^hisiori^ies amüsantes et instructives 
pour Venfance. Traduit de tallemand par Henri 
Dahin, 8. Ausgabe mit 8 illum. Kupf. Ge- 
bunden 1 Rlhjir. 10 Sgr. 

Dasselbe^ Ausgabe ohne Kupfer. Geh. 22|Sgr. 

Sckopptf (^malia, geh. ffeise), Licht un.d Schat- 
ten. Oder Bilder und Begebenheiten aus dem 
Jngendleben. In belehrenden und unterhaltenden 
moralischen Enählungen für die Jugend beiderlei 
Geschlechts Ton sehn bis Tjersehn Jahren. 8. Mit 
8 iliumin« Kupfern. Gebunden 1 Rthlr. 10 Sgr. 

— — Die Uebersetsung desselben in fran- 
sösischer Sprache, unter dem Titel : Le mi-* 
roir ou contes moraux d tnioge de la feunesse de 
dix d quatorxe ans, Traduit de rallemand par 
Henri Dabin. 8. Ausgabe mit 8 illo]ii.&npt 
Geb. 1 Rthlr. 10 Sgr. 

Dasseibe, Ausgabe.ohne Kupfer. Gek. 22|Sgr« 



Ein sehr empfehlenswerthes WeiAnaekImeichenIk : 

. Dee Damie JUighim gottUche Komödie. Uebersetst 
und erläutert von Karl Streokfu/s, Zweiie 
>Terb. Aufgabe in Einem Bande, imperial 8. 
•uf Maschinen - Velin - Papier. Elegant geheftet. 
2lUhlr. ISGgr. 

Halle« im November 1884. 

C. A» Schwetschke und Soho» 



Bei H. L.BronneT in Frenkfnrt a.M. sind ai^ 
schienen und in allen BuchhandiongenTorräthig: 

He/s u.' T^omel, TJehungsbuch tum Uebersetsen aas 
dm Deutschen in das Griechische* 2tes Bdchen. 

Aaeb nntcr dem Tilel : 

Vomei, Dr. /. Th.f Vebungshueh zum Vebers. 
aus dem Deutschen in das €rie<^. Symimot. Ir n. 
2r Gursus. 4te Tecm. u. ^eib. Aufl. 20 Bog. 8« 
16Ggr.nder 1 FL 12 Kr. 



IFehtr, Dt.JF.R, Vehung$$chuU für den latein. 
Styl in- den obersten Glossen der Gymnasien. Mit 
fortgehenden Anmerkungen. 2te verm. u.' verb. 
Auflage. 87| Bogen, gr. 8. 1 Rthlr. 8 Ggr. oder 
2 Fl. 24 Kr. 

Krebs f Tit. J.F.^/LateiniscJiier jintibarharus; nehsi 
Vorbemerkungen über Reinheit und Eleganz der Rede* 
Aus der 7ten Ausg. der Anleitung cum Lateinisch« 
schreiben abgedruckt 8| Bog. 8. 5 Ggr. od. 21 Kr. 



Für judisiAe Gtaubenegenosten. 
In allen Buchhandlungen ist su haben: 

Der Jude« 

Gezeichnet und geatockea 

von 
einem Juden. 

12. brosch. 6 Ggr. oder 24 Kr. 

Festpredigten nebst archäologischen Bemerkungen , 
Ton C ff. Auerbcuih, Rabbinats- Candida t. gr. 8. 
20 Ggr. oder 1 Fl. SO Kr. 

N. G. Elwert 

w 

Neue theolagieche Werke. 
Bei mir sind erschienen: 

Danz, Dr. J. T. L. , Encjklopädie und Methodologie 
der theologischen yTissenschaften. gr. 8. Velinpap. 
2 Rthlr. 20 Ggr. 

Hoffmannf Dr. A. G., Entwurf der HebrSischen AI» 
terthümer. gr. 8. Velinpap. 2 Rthlr. 21 Ggr« 

\r, Dr./. F., Christologrsche Predigte», oder geist- 
liche Reden über das Leben, den Wandd, die 
^ehre und die Verdienste Jesu Clunslt. gr. 8« 
IRthbr. 12 Ggr. 

\r, Dr. J. F.f Predigten über freie Texte. Erst^ 
Samml. gr. 8. 2 Rthlr. 6 Ggr. 

Wilh. Hoffmann 
• Waimar. 



Han no Ter. Im Veirlage der Hahn'scben Bot» 

bnchhandlung ist erschienen: 

« • 

C. Cor nein Taciti Opera ad optimorum Ubrorum 
fidem recognovU ei mmnoiatione perpeiua iripUd' 
que {rerum, verborum ei . latinitatis) indice in^ 
druxit Ge. Alea;. Ruperti. 18S2. 1884. 
Vol. I. II. IV. 188) Bogen des schönsten und 
reichhaltigsten Drucks auf Velinpapier im giufs^ 
ten Octar - Formate. 8 Rtklr. 



In dieser Ausgabe der Werke des' Tactlue findet 
man aUec beieammem, was in jeder andern tm^zum 
Theü enthalten ist, indem der. Hevr Cpnsistnrialratli 
Dr. Ruperti zu Stade in derselben sowohl die veih- 
Mhiedeoen Lesarten 'aUer bisher verglichenen Haud^ 

Schrift 
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'Triften und Stterer und neuerer Editionen t als aueh 
die TÖrzüglicheren britischen und exegetischen Bemer^ 
Jcungen aller Herausgeber dar grofseren und kleineren 
Schriften des Tacitus angegeben nnd beurlheilt hat. 
Dar letzte Band wird im nächsten Jahre erscheinen, 
und ein Anhang desselben Zusätze und Yerbesseruii* 
'gen enthalten, zu welchen die tteueaten Ausgaben 
Yeranlassuog gegeben haben. 



N^e u e Bücher^ 

welche im Verlage Ton 
Duncker nnd Humblot in Berlin 

erschienen • 
usd in, allen Buchbaadlnngen zu haben atad : 

Belice^ G* de^ Betrachtungen über die Verhältnisse 
der christlichen Heligion zur gegenwärtigen Lage 
Frankreichs. Aus dem Französischen ibersetzt Ton 
H. Hilliger. Mit einer Vorrede und einigen An- 
merkungen yerselien und herausgegeben ton C. <Sr. 
y. B, gr. 8. geh. i Rthlr. 

Marheineke i Ph., Geschichte det teutscfaen Reforma- 
tion. Vierter Theil. 8. 2 Rthlr. 

Mit diesem Theile ist dieses klassische Werk 
ToUendet <Th, i — 4. 6| Rthlr.). Es ist be- 
^ kennt, dab kein anderes Buch jene wichtige 
. Begebenheit so in dem nrspniaglichen Lichte 
'darstellt^ und'daraus der Beifall erklärlich , wei- 
chen, es bei christlich gesinnten Gemüthern ge- 
funden« 

-Hanke f Leopold, 6i^ romischen. Papste, ihre Kirdie 

und ihr SitM im Ifiten und .17ten Jahrhundert. 
.. Erster Band* (Auch unter dem Titel: Fürsten 

und Völker Ton Süd^ Europa im 16ten und 17ten 
.Jahrl]uundett- Vornehmlich aus ungedruckten Ge-* 

sandtschafls <- Berichten. Zweiter Band.) gr. 8. 

2t Rthlr. 

Der berühmte Verfasser stellt demnächst in 
diesem ersten B^nde, nach bisher meist un- 
h^nutzten Quellen, die Entwickelung des Kir- 
' chenstaates , der Kurie , des Papstthums , dann 
aber des Katholicismus'^erhaupt gegenüber d^m 
Protestantismus' im sechsaehnten Jahrhundert, 
dar. Auf jeder Seite wird man das bekannte 
grofse kritische Talent des Verfassers wieder er- 
kennen. 



■» 



« Verktmf wdMfeUer Bikher. 

Durch alle solide Buchhandlungen ist zu be- 
niehen: 

Utes und 24stes Verzeichnifs naturhtstorischer und 
forstwissenscharllicher Werke. ' 

17les und Slstes Verzeichnifs aus allen wissenschaft- 
lichen Fä 



18tds und IMes Versaidinib tellettiyiisclien In- 
halts. 

20stes und 2Sstes V^rs^ichniTs medizinischer und 
chirurgischer Werke. 

H. Vogler^sche Buchhandlung in. Potsdam. 



I . • 



IIL Vermischte Anzeigen 

Der Medicinalrath Bergemann bieselbst beabsich- 
jtigt den Verkauf seiner oryktognostischen Sammlung. 
Pieselbe darf sowohl io^ Rücksicht auf Vollständigkeit 
als auf Auswahl der Stücke zu der ausgezeichnetsten 
gerechnet werden. Der Besitzer hat Gelegenheit ge- 
habt , den grofsten Theil der Stücke an Ort und 5feJIe 
theils selbst zu sehen und auszuwählen , theib aa den 
bedeutendsten Fundorten solche Verbindungen- zu ec^ 
halten, durch die ihm das Vorzüglichste , wasTOikam^ 
seit einer Reihe von mehr als Zwanzig Jahren aus der 
ersten Hand zuging, und es ist ihm auf diese Weise 
gelungen, aus yielen Mineralgattungen Exemplar» zu 
erwerben, wekhe die reichsten Sammlungen nicht 
aufweisen können. Die Sammlung, deren Stückzahl 
ungefähr Zehntausend erreicht, besteht aus zwei Ab- 
theilungen, Ton denen die eine dreihundert Schaa- 
«tücke in grSfserem Format (bis zu i| Qoadratftifa 
Grofse) enthält, die in zwei Schränken unter Glas 
auff estellt sind ; die andere dagegen, welche die Exem-» 
plare in Handstufenformat enthält, in sieben eleganten 
Schubkastenschränken aufbewahrt wird. Jedes Exem- 

Jlar liegt für sich in 'einem passenden Pappkäatclien. 
^ie ganze Sammlung ist nach dem XFVi/^^schen S j%tnm 
vollständig geordnet, und eine Beschreibnag. darael- 
.ben , worin auf das Krjslallographische Torzugs^vejse 
Rücksicht genommeh ist, ror Kurzem in der Na q ck- 
schen Buchhandlung hieselbst unter dem Titel : ,pBe» 
Schreibung der Mineraliensammlung des fi(e^p Medi- 
cinalrath Bergfmann zu Berlin. — Erste und zweite 
Abtheiluog. — Von Eduard Kayser. — Mit dm Ka- 
pfertafeln." erschienen. Ein Btick auf diese Bsacbrei- 
bung wird lehren , dafs die Sammlung den Bsdnifnis— 
sen akademischer Vorlesungen über Mineralogie in 
jeder Beziehung auf das Vollkommenste entspricht« 
Die Beschreibung selbst durfte beim PriTatstudium der 
Sammlung den Zuhörern ein willkommnes Hülfsmittrt 
gewähren. — Der Verkaufspräs Ist Tom Besitzer 
auf Zweitausend Friedrichld'or bestimmt, ein Freie, 
der den wahren WeHh der Sammlung bei Weitem 
nicht oneicht. Die auf di^e Ant^lige Reüeetirendea 
werden ersucht, mit dem Besitzer selbst, wohnhaft 
▼or dem Halleschen Thore im Hause Neuamc|rika hie- 
selbst, oder mit dem Verfasser der Beschreibung Dr. 
phiLiKo^^er, Kochstralse Mr. 63 hieselbst, in Corre- 
spondenz zu treten. 

Berliui im NoTember 1834« 
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I N T E L L I G E N Z B L A T T 

DER 

ALLGEMEINEN LITERATUR . ZEITUNG 

* 

December 1834. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L Ankündigungen neuer Bücher. 

So eben ist erschienen und an alle Bachhaodlungen 
Tersandt : 

Handbuch des Wisaenswürdigsten aus der 
Natur findGeechiehie der Erde und ih* 
rer Bewohner. ZumGebrauch beim Unterricht 
in Schulen und Familien, yorcügl. für Hauslehrer 
auf demLajide, so wie zum Selbstunterricht. Von 
Dv. Ludwig Gottfried BlanCy Dompre« 
diger und Prof. zu Halle. Zweite, Verbesserte 
und vermehrte Auflage. Mit erläuternden Ab- 
bildungen. In drei Bänden mit vollständjgem 

• Register, gr. 8. 101| Bogen. Mit Königlich JFÜr* 
iembergischem Privilegium, Ladenpreis für 
alle drei Bande Drei Thaler. Halle, 
bei C. A. Schwe'tschke un4 Sohn. 

Waa Biancas Handbuch seyn soll und was es 
wirk!i<!h ist : ein Hand - und HSIfsbuch fiir Lehrer 
•find' Lernende y ein Gedächtni/s •- und UnterhaHunas^ 
buch für Gebadete ; ein Haus - und Familienbuch für 
Jedermann y Arm oder Reich ^ Vornehm oder Gering^ 
Stadt' oder Landbewckner : das dürfen wir als be- 
kennt und anerkannt annehmen. Denn Tausende Tön 
Exemplaren d^r gegenwarligen zweiten Auflage sind 
in allen Gegenden dentsicher Zunge verbreitet und 
wirken nach allen Richtungen hin; was eine Ueber- 
Setzung in^ Holländische, die so eben bereitet wird, 
zur Genüge beweiset. Gewifs fiber springt der umfas- 
sende, ja man möchte sagen unerschöpfliche, Reifti-r 
thum des Buches nur dann erst ganz in ^\o Augen, 
wenn man das 5 Bogen starke, mehr alsZwölfTau- 
•e n d Mamen und weit über Punf zehn Tausend 
Artikel zählende Register überblickt, und darin findet, 
wie aus dem ganzen Bereiche des menschlichen Wis^ 
aenJ das Mannichfaltigste, Verschiedenartigste in der 
höchsten Vollständigkeit zusammengestellt und in dem 
Buche selbst zu einem Ganzen yerwebt ist, welches 
un's daslebendigsle Bili tqu der Erde i^nd 
ihren Bewohnern darbietet. 



kann hier nicht die Rede sejn. Das Buch liegt a;u 
Jedermanns Beurtheilung olTen da, und die Tau- 
sende Ton Subscribenten können Zeugnifs für dasselbe 
geben, und wie die kritischen Blätter es aufnehmen, 
geht unter. andern aus dem Literarischen No- 
tizenblatt zur Abend -Zeitung 18S4. Nr. 86 
herror, wo der Berichterstatter sagi: 

», Sehen wird es dem Beurtfaciler einet- wiMensdiafllicben 
Werkes so gut, eine fdr den praktischen Gebrauch so aus- 
gezeichnete Schrift wie Biancas Handhuch aniuzeigeo. 
Mit einem seltenen FJeiüs , mit umii^bttger Benutzung zum 
Theil seltener Quellen, ganz .vorzüglich aber durch die Ter- 
ständige Auswahl seines Stoffes, hat der geschätzte Verfasser 
ein Werk zu Stande gebracht, dem in Beziehung seiner 
Brauchbarkeit für den Unterricht kaum ein zweites an die 
Seite zu setzen wäre.** 

Die Wahrheit ist, dafs in Biancas Handbuch ein 
Schatz Ton Kenntnissen allex Art niederge- 
legt ist, wie der Gebildetste nur irgend wünschen 
kann , ihn in sich Tereiniget zu sehen ; dnfs Alles in 
einer edeln , würdigen Sprache und mit einer Klar- 
heit yorgetragen ist, welche eben so sehr den Wün- 
schen des geistig Höhergeslellten, als den Bedürf- 
nissen derer entspricht , die bei mäfsiger Auffassongs- 
kraft sich einen klaren Begriff yon dem Vorgetragenen 
machen 'wollen; dafs endlich, indem wir den bishe^ 
rigen Subscriptions- Preis nicht erhöhen^ sondern ab» 
von jetzt an als Laden- Preis gehen lassen y der Vreis 
von Drei Thal er fdr drei so reichhaltige Bände 
so gering genannt werden mufs, dafs wir uns wobt 
der HolTnung hingeben dürfen, dem Buche, welches 
schon auf unsere erste Ankündigung sich eiper so au- 
fserordentlich grofsen Theilnahoie zu erfreuen gehabt 
hat, diese Theilnahme auch fortdauernd erhalten, 
und in dem Maafse gesteigert zu sehen , in welchem 

das Bedüxfnifs sich zu bilden, nützliche 
Kennt nisse sich zu erwerben und Hiq Kennt- 
nifs ies früher Erworbenen zweckznäisig 
wieder anzufrischen 



Von leeren Anpreisungen nnd tob Empfehlungen jetzt alle Klassen der Gesellschaft ohtt« Ausnahme 
ohne Halt, die sa häufig das Pnblikum irre führen, durchdringt, 

" Und 
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Und 90 glanben "vvir diese Anzeige niclit besser 
schliefsen zii^konoen, als winn vrir die Zeugnisse Ton 
drei der geachteisten krilisclien luslitute Iiinzufügen, 
^welche sich Iheils über die erste, Iheils über die g»^ 
genwärtige Auflage aussprechen: 

PaUagoghch ' philologisches Liferaiur - Blaii zur AlU 
gemeinen Schulzeiimg. 1826. Abth.I. JVr.24« 

Einen Beitrag und ein Iliiiisr:!UteI f ur fruchtbaren Kennlivift 
der Erde und ijirer Bewohner liefert Herr ßlanc in dem vor- 
liegcndoii Werke, dessen Beslirnnriung auf dem Titel genau und 
IrefTcnd b<*zcichnet worden ist. Der Verf. wollte Lehrern ein 
Buch iu die Hände geben, woraus sie Stoff zum Unterrichte 
schöpfen könnten, ohne ihn erst aus den oft kostbaren und der 
Mehrzahl unzugänglichen Quellen selbst zusammensuchen zu 
müssen. Auch jener Gebildete sollte Gelegenheit bekommen, 
«ich über den Zustand der Erde und der verschiedenen auf ihr 
wohnenden Völker zu belehren. Wenn uns nicht Alles tauscht, 
so dürfen wir versichern, dafs der Verfasser seine Aufgabe treff- 
lich gelösct hat. Alle Erfordernisse , welche wir uns* bei einer 
«olcben Schrift nölhig denken, scheinen hier vereinigt zu seyn. 

Niemand wird erwarten, dals Rec. hier in das Einzelne eines 
so umfassenden Werkes eingehe. Ueberall ist die Sorgfalt des 
Verf. unverkennbar. Wo Kec. im Stande war, die wichtig- 
sten neueren Werke über Geographie nachzusehen , da fand er 
Aberall, dafs der Verf. diese Werke sorgsam benutzt, aber kei- 
nesweges ausgeschrieben, sondern den Stoff zu einem selbstän- 
digen Ganzen verarbeitet habe. Einzelne Unrichtigkeiten stnd^ 
wie der Verf. selbst gestehet, bei einem solchen Werke unver- 
meidlich. Doch muis Uec. bekennen, dafs er noch in keinem 
ähnlichen Handbuche sowenig Unrichtigkeiten gefunden hat, als 
in diesem. Die Sprache des Verf. ist einrach, aber eben so leben- 
dig und würdig, und im Ganzen ebenfalls vortrefflieh zu nennen. 

Mit wahrer Hochachtung scheiden wir toq dem Verf. eines 
Werkes, das von eben so grofser Sorgfalt und Umsicht, wie 
von treffendem Gefühle für das Zweckmäfsjge und von war- 
mem Eifer für die Bildung der Mitwelt aufs rühmlichste zeugt* 
Gewifs wird auf der von ihm betretenen Bahn nicht leicht Je- 
mand den Vorrang ihm streitig machen. Das Werk aber 
müssen wir noch zum Schlüsse allen-Sehulbiblio«* 
thcken, allen Lehrern und Alien, welche über die 
Erde und ihre Bewohner eine geistreiche Beleh- 
rung wünschen, aufs dringendste empfehlen- " 



ßJiHier für Uterariscke Unferhuliung. 
Aos der Recension des Isten Theiles. Jahrg. 1833« 

Mr. 305 uDd30& 

Nachdem der Rec. über die entschiedene Richtung der ge- 
genwärtigen Zeit zur V-erbreitung nützlicher Kenntnisse und 
zur Steiaeruog der CiTilisation und Bildung, so wie über die 
verschieUenen dahin wirkenden literarischen llülfsmittel gespro- 
chen hat, welche Hülfsmittd die Mittelpunkte für Entdeckungen 
und Forschungen mancherlei Art bilden, fahrt er fort: 

^ Solcher Mittelpunkte aber bedarf unsere Zeit, um sich zu 
orienliren, um aul dem tnarinichfach erschütterten Boden festen 
Fufs zu fassen. Ein solcher, Mittelpunkt für Geschict|1e und 
Länderkunde ht auch das BIanc*scLe.Werk, das wir nicht 
unpassend in den Kreis der Schriffen ziehen zu können glau- 
ben, duTch welche auf die Bildung und Wissen- 
scbafllichkeit unserer Zeit nachhaltig eingewirkt 
werden kann« » 

Di« Aafnd^e. dpjT ^i«P AM£lag9.b^V^i, wie ricbtiff der 
Verf. das Publikum gekanut hatte. Herrn ßlauc*s gründliche 
«Arbeit 9 die durch ihre stylistischen Vorzüge nicht ^enig ge« 



hoben Wnrde, seine gebildete Darstellung» dk tkbenll den geisl^ 
▼otlenv dilrchW^elt, RdisäTuVd Bücher gebildeten Mam er- 
kennen läfst, fand grofsen Beifall in Lehranstalten und beim 
Privatunterricht. Ein^ neue Auflage ward also nötbig. Dem 
ursprünglichen Plane treubleibend, müfste sich der Verf. darauf 
beschränken, sein Handbuch aocbmaU durchzugeben, Irrthümer 
zu berichtigen , manches früher Ausgelassene hinzuzurdgen und 
vor alien Dingen Alles nachzutragen, was seit der ersten Er^ 
scheinung dieses Buches in gesduchtlicber , geographischer and 
literarischer Hinsicht von einiger Bedeutung vorgekommen war. 
Ref. kann nach angestellter Vergleichung mit der ersten Aus- 
gabe bezeugen , dafs der Verf. biebei sehr gewissenhaft verfahren 
sey^ und freut sich eines Werkes, dns die früher so oft erselinle 
Vereinigung des geographischen und historischen Unterrichts so 
schön ins Leben gerufen, und in welchem neben gehöriger Bt- 
rUcksichtigung der Höhenzüge und Flufsgebiete auch dem Men- 
schen, der ja, wie Herder so schön sagt, die Krone der Or- 
ganisation unserer Erde, der erlejenite Inbegriff und ffleichsaio 
die Blüthe der Erdenschöpfung ist, die gelänge Riicksidbl zu 
Theil wird. 

Ditf Naturbeschreibungen sind mit Vieler Anscbauiidiktit; 
aber doch nie zu überladen abgefafst, so die allgemeine Ueber* 
sieht über die Vegetation, die Charakteristik des festen Landes^ 
die Beschreibung der Alpen, der Gletscher, des nbrweg;iscben 
Bodens und Klimas u. dergl. mehr. Bei den Schi Iderungen "der 
Landschaften und Städte hat der Verf. in dieser neuen Ausgabe 
einen besondern Fleifs aufffewendet. Hier zeigt sich besonders 
die Geschicklichkeit des Verfassers, lebensvolle Bilder aufzn- 
stellen und ans der Masse von Erscheinungen diejenigen beraus- 
zuheben, welche dem Leser das Bild der grofsen Stadt auf das 
lebendigste vor die Seele stellen. Hierdurch hat er Raum iur 
Dinge gewonnen, die Kleinigkeiten zu seyn scheinen, die man- 
dier Leser aber doch gern errahrl , und die besonders auf dem - 
Lande, wo es an Büchern fehlt, oft aus der Notli helfen werden, 
z. B. über den französischen republikanischen Kalender, über 
Diamantschleifereien, über den Bau und die innere Einrichtung 
der Schiffe, was bei der Leetüre der Cooperschen Romane sebr 
willkommen Seyn wird; über den Stier vonUri^ der so Vieleil 
in Schillers „Wilhelm Teil" unTerständlicb gewesen ist. Und 
damit auch den Freuden der Tafel ihr Recht werde, hat der Verf. 
edcln Weinsorten und Leckerbissen seine Aufmerksamkeit nicht 
versagt, wie die. Stelle Über die Graves- Weine > den Auster£aagf 
'die Bayonner Schinken und die Champagner Weine zeigen. 

Die historischen Bemerkungen und politischen AnsicKten 
haben sich auch in der zweiten Ausgabe in ihrer Unparteilichkeit 
und Reinheit erhalten. Herr Blanc ist stets wahr und _ einfach 
geblieben und bat sieb an die ungeschminkte Darstellung der 
1 hatsacben gehalten , aus der aber ein aufmerksamer Leser die 
ehrenhafte Gesinnung des Vfs. hinränglich entnehmen kanom 
Auch hier hat er durch seine pnacise und doch nie ß04ie»iUch€ 
Darstellung Raum für zusammenhängendere ErÖrlerungen ge- 
wonnen, wie z. B. die Schilderunsen gerni an isclier Verfassungen, 
dts Zustandes der englischen Kirche, Verfassung, Prödiicte, 
Beti'iebsamkeit u. A. 

Der Geschichte eines {eden Landes sind Bemerkungen (Über 
den Gang der Literatur, den neuesten Zustand derselben und 
kurze Ausführungen der namhaftesten Schriftsteller b'eigef)l|i 
worden. Ein so erfahrner Li terator, als Herr fi lanc ist, konaft 
hier nicht falsch greifen u«s.w* u. s. w. 

• 

Aus der Recension des -Steo Theiles. 1834« 

Beilage Mr. 5. 

Der zweite Theil rechtfertigt unser Urtbetl , dafs das Werk 
an Brauchbarkeit fast nichts zu wünschen übrig läfst und daCs 
Herr Bla nc die seltene Kunst versteht , in einer gedrängten, ^m- 
scbniackvollen Darstellung ein Hafidbuch au liefern^ dessen sich 
iedjer gebildete Mann nicht allein mit Nutzen , sondern aQch mit 
Vergnügen bedienen kann u, s, w« u. s. "w^, — 
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Vebmieii denImUrdiaer Emgnissen:^^^^^ 

fideeben vbii H. Malten. 1«34. 12l6r Theil, '' 
^ ^ 8. 231. 232. 

BZawc'« Handbuch 0. 8, w. 

Von diesem vi) rtreflFlichen Werke, das $i(Jj be««er aU )♦ 
eines zum alJgemeinen öflÄiUlichen, wie zum Privat - und Selbsl- 
unlCiTichl eignet, sind von der zweiten viel verniebrlen und 
i»etäuterten Aul'gslbe bereits »wei Bände erachienen. Seilen isl 
ein so starkes , umfassendes Werk dem Publikum billiger dar* 
geboten worden, indem beinahe 100 Druck bogen, schöne» Papier, 
scharfer, reiner, korrekter Druck für den Preis von Drei Thaler 
erlassen '>v erden» • ., < • 

Unsers Eracbtcns sollle dieses Werk, das man ein reoM 
ei^'enlUch nützliches Familienbuch nennen darf, in keiner ge- 



Uildeten Uaushaltün^ fehlen. Sein Inhalt i«t so t«r- 
schiedenarlig, so reichhaltig und umfassend» d^ls 
wir beinahe keinen wissenswürdigen Gegenstand 
des Nalurbereiches kennen, der darin übersehen 



oder oberflächlich bishandelt wäf e. Nicht atlein als 
lehrreiches, sondern aucb als unterhaltendes Buch verdteul es 
eine, wo möglich noch ausgezeichnetere Aufnahme, als ihm 
in seiner eVsten Ausgabe schon zu Theil geworden. ' Nach dei 
drillen Theiles Erscheinen denken wir dies VVerk noch ausführ- 
licher in Rede zu stellen« 

fi a 1 1 e , im No vember 1 834. 

C A. ScKwetscIile and Sohn. 
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Bei uns ist erschienen: 

Reisen nach und in Bokbaija. 

Auf Befehl der obersten Regierung Ostindiens 

in den Jahnen 18S1, 1832 nnd 1833. 

Von Lieutenant Alex. BurneSj» 

Aus dem Englischen. 
.. l9te und .2le Lieferung, Bogen 1 bis IS. 
^ Auch- unter dem Titfl:' 

Neue BiWiothek der Reisebesclireibungen. 
LXlVsten Bandes Isle und 2le Lieferung. 

gr. 8. 21 Ggr. oder 26f Sgr. oder 1 Fi. 84^ Kr. 

Wir glauben den Wunsch vieler Leser zu erfiU- 
leo, indem wir diese höchst interessante Reise in ein- 
zelaen Lieferungen ausgeben^, welche so schnell wie 
möglich auf einander folgen soHen. 

Weimar, im November 18S4. " 

I^ande«- Industrie - Cotn^oir* 
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5'Iib)fc€**i««e/ i?> J. Ä, 'NosölogiÄjnnd'fheraple Aei 
< «Hiri^^scltfeh K#ankheitei^ in yeH^indung nät der 
• Beschreihnng der chirurgischen Operatlbhen, odet 

gesaUfitnte ausführliche Chirurgie für pr^clischö 
. Aerste und WnndSrste. Band V. Abthl. 1. gr. 8; 

2 Rthlr. 

(Th. 1 — 4. kostet bis Ende des Jahrs 9 Rlhlr.) 

Mende, L. CL J.^ die Geschlechtskrankheiten ^es 
menschlichen Weibes, nosologisch und therapeu- 
tisch böHrbeheti Th. H. Abthl. t Hferausg. von 
F. A. Balliitg. gr. 8. 1 Rthlr. 12 Ggr. 
(Hh. I^^rschien 1831 und kostet 2 Rthhr. .191^0 

Gnmm, TF., Vridankea Bescheidenheit. 8. 2 Rthlr. 
12 Ggr. 

Schmidt, J. C E., Lehrbuch der analytischen Optik^ . 
heraqlg. von C. W. B. eoldsehmidt. Mit 4 Kupfern, 
gr. 8. . 2 Rthlr. 16 Ggr. 

Strümpell, Dr., Erläuterungen zu Berbarfs nrile^ 
sppbie, mit Rüeksicht auf die Berid^le, BinwUrfe 
und Mifs Verständnisse ihrer Gegner^ Erstes Heft, 
gr. 8. 16 Ggr. 

So eben ist bei Orell, Füfsll und Coxhp. in 
tEürich erschienen ond versandt: 

L T C Ü R & I 
O R A T O R IS AT T I€I 

RELIQUIAE. 

Edid. J, Georg. Baiteru$ 

et 
Hermannus Sauppiue. 

8 ma). 1 Rthlr. 16 Ggr. od. 2 Fl. 80 Kr, 



In der Dieterich'scben Buchhandlung in Golf» 
^loe^n sind neu erschienen; 

Harnisch , G. , Con^ment. lyedice de Remediis non- 
nullis quurum. effectus 14 sano corpore hamano 
symptomaiibos quibusdam morborum similes iunU 
4 maj. 1 Rlhlr. - 

XZ^arlA'5 Werke^ in verkleiiiertMC!opleiiTOii£J}^ 
penhaüsen. I4te Lieb^ Wit ttki^^t^ikiWon ftüfl. 



' Verlag der Cr eutz' sehen Buchliancllaiig , 

in Magdeburg. 

Andre aey Reg. R. Dr. A. , Grundri/s der aUgemeihen 
Augenheilkunde. Mit S Abbild« BI. | Rthlr. 



Bei J. E. Schaub in Düsseldorf sind err 
sehlehen und in allen Buchhandlungen zu hab^n i , 

K, Immefm'anii'S^ Schriften. 

l5ter — 4ter Band. 123 Bogen in 8. Auf feinem Ibh- 

schinen - Velin - Papier. Elegant gebunden» 
» l^reis 8 Rthlr. 

Inhalt: IrBand: Gedichte^ In sechs Büchern. (Mit 

. ^Tulifänlchen.} ,2r Band: üei>qo<irnai^ -r Präbr 

lings - Capriccio. •— ^ Blich, ins lyroh — » Ahr, uh4 

Lahn. — SrBand: Üerlyt. Eine Mythe. ~ At^ 

dreas^Hofer, der Sandwirth von Paaseyer» Em 

< TraiierspieL 4rBand: Ateoüis. Eine Irilogie. -^ 
Die J^erschoUene. 

Der tiefe und nmhe. Geist des geonfen Verflissere 
jbelii^h biaher MtbutiifBild w ^lar ued^^Boltatäiii^ 



SJigfm. 

vorübergehendes I sondern ein bleibendes lniere$8e we^ 

den 



fi9| -^ 

dm.d^esd 'St:1irl£tea- durch ihran*. ^^»elieiiclea InlAlt 
habea und dem Leser durch diq Aenin enlbritwen 
geislreicben AmiefateB und Apfi&chwSiige, so wie 
durch, den Beichthum.ßer Gestalt«. i^en , scharfe Che- 
nakteriaiiken ^ Fertigkeit und KxaÜ, d^t Spr«tohe a.8u w* 
Vielfachen Genuls gewahren. 



tm 
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Bei Carl Berger In Leipzig ist ehen erschienen: 

. Buch der Küsse 

von Et»8f WUlhomm. 
Preis i^ feinem Taschenbuch ^ Einband iSGgr. 

^Aeußerst mtsHiehes Werk für Jedermann^) - 

In> Baam^ärtners Budihandlung zu Leipzig 
ist so eben erschienen und ao alle Buchhandlungen 
;riecseadat worden: . 

Encyklopadie der Diätetik oder nltgemeines 6e- 
jtundhei^tB" Lexicon, Ein vollständiges 
Beal-Worterbuch des geistigen und kor- 

Serlichen Verhaltens im gesunden und kranken 
rustaode für Jedermann, jedes Alter,. 6e- 
' schlecht 9 Temperament, jeden Stand, und alia 
Verhältnisse ' de* Lebens- ^ Ein Volks - und 
JRülfsbuch cutii augenMicklichen Nachschlagen 
tiod^^ilr Stelen Belefhrung, wie man Gesundheit 
und Leben bis zum spätesten Alter erhalten und 
bewahren ,- Krankheiten vorbeugen , sie mildern 
lind heben kann. Von Dr. Julius Albert 
JTojfm^inn 9 ausübendem Arzte zu Dresden. 
l34e^i«ferung zu 6 Bogen i^gr.Le^. 8« 
Preis zu 8 Groschen. 

Da3^. bereits seit mehreren lahren vorbereitete 
Gesundhefts • Lexicon , von welchem das llanuscript 
vollständig in unsern Händen ist, erscheint in Liefe- 
rungeix von 

jedesmal 6 Bogen in grofsrai Lexicon-Forinat, 
zweispaltig, 

au£ feinem Qlaschinen* Papier gedruckt 

per Subscriptlonspreis für eine Lieferung. ist 
äufserst billig auf 

• 8 Gr^sehem 

ftfn uns bestimmt Worden. 

Das ganze Werk von einem eleganten Band« 
wird lA 

6 bta 9 Lieferangta 

testehen ;* die* iß Zeiträumen yoii jedesmal 6 Wochen 
In'^ di^ 4!fifld« der Herreji Sübscribenten gebracht 
tferden» 

Die Lieferangen werden bei EmpCang der^rtben 

Ibezalilt. 



Dieses herrücbe Werk,' 'Wvlches einem ^oCsen 
rAMltaAusee «bhiUt) wisdwht 'verfehlen, wahr&alt 



)i«()at«tMM&4 m. Ivwden «nd dur4i;«lP^ «^^^ ±aSa^ 
Tfi^he Verhreiivog den Segen bringe», welchen der 
UerausgeW dab^i vor Augen gehabt hat. Sein wahr- 
hafter Nutzen , seine Gröndiicbkeit , sein ausgedehoter 
und erschöpfender Inhalt und bei einer JberrUcheii 
Ausstattung seine auffallende Wohlfeitheit, werden 
demselben in jeder Familie, welche das höchste 
irdische Gut: Gesundheit, vor Allem ehrt 
und wünscht^ einen willkommenen Eingang vei- 
»cbaiTen. 



Es ist erschienen und an alle Budihandliiogen 
versandt: 

Sallustii, C. Crispiy Opera quae exstant praeter 
fragmenta omnia. Texlum recognovit et if/n-* 
stravit, indicem verfoorum adjecit Guü.Zdif^e, 
Editio tertia. 8. 21 Ggr. 

Den Werth und die Brauchbarkeit dieser Au^ba 
beweisen die oft wiederkehrenden Auflagen« 

Halle, im November 1884. 

C. A. Schwetschke und Sohn, 



*«■ 
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IL Nette Portrait s. 

Marbufg. 

Die Portraits der hiesigen Professoren: 

Dr. jirnoldi, Dr. Beckhaus, Dr. Endemann\ 0r« 
Hermann f Dr. Jordan, Dr. Justi, Dr. Jiehfn, 
Dr. Sengler, 'Dr. fFagner, Dr. ZimrAermann, 
a 8 Ggr. oder S6 Kr. 

Dr. Uo&#rt, Vicekanzler, Dr. Suahedissen; Dr. 
Wurzer, a 16 Ggr. oder 1 Fi. 12 Kr. 

so wie auch: 

jinsichien der Universitätsstadt Marburg von der 
Siidostseite , 10 2oll hoch , UZqM breit , Sün 
Zeichen -*Velin^ 8 Ggr. oder. 86 Kr. 

siad nun wieder durch alle Buchhandlungen zu 6e- 
kgmmen« . 

N« 6. Elwert in Marburg« 



"k « • 



in. Herabgesetzte Bücher - Preise. 

rite 

W. Birett in Augsburg verkauft: 

Grivaud, monumens antiques in^dits, decouverls dens 
les Gaules. Paris 1817. 2 Vol. 4., av. 4S planches 
(Antiques romainee et ganlaises: m^dailies, pierres 
grav^es, bas-relief etc.) broscb. (statt' SO Francs) 
4 Thaler. 

Elaproth, Supplement an dictiönnaire chinots - latin 
da* B. de <jlenio«Ni. fol. Paris 1819. br. (Ladenpr. 
. 8O«ra0cs):JIAäiLlr. fi»Sgr. 
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L Universitäten. 
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Halle - Wittenberg. 

D. 
16 vereioigte Friedrichs -UfiiTemtät machte beiGo^ 
legenheit dar Merlkheo BaMUoabma und JBjuWaibiMig 
des ihr Ton dar Gnade Sr. Majealäi des Kooiga huld« 
teichst Yeriiehenan UniTersiiätafebäudea lölgende Eh- 
veoprojxiotioDen durch die derseiligen Dekane der.^er- 
scbiedenea Fakulcihea bekeaeU 1) Die phiioscphMche 
Fakultät erneneite HrD HoU9AhB}ktigtr.in Dresdea 
das ihm yor jnahr eis £0 Jahren von der UniTeraität 
Wittenberg jiberreii^te Doelerdiploaii und erjiannle 
dann den wiikliehen Geheimett Ober.* Regierung»* 
yath u. .s. w. u, i. i7f. Hrn. Beu&i und Hrn. Gebei« 
inen Ober*Baurath.Jlfaf/^»as in Berlin., Hm. Ober - 
Landesgerichtsrath jZepernick nnd den Condirector der 
Fränkische» Sdftungei» Hiü^ Schmidt in Halte, Hrn. 
Keclor Ranke in Quedlinburg und den Custos an dem 
k. k« Museum in* Wi^D , Htn.Pitünger, «n Docforen 
der rbilosophie« 2) Die mtdiemisdie Fakultät erlheilte 
die Doctorwiirde dreiem nm die Naturwissenscbaiien 
liochTerdienten Collegen : den Herren Professoren 
Cermar^ Schweiger und Kämtz. S) Von der Juristen« 
Faknltät wurde Hr. Geheime Regiernngsrath DeUmickf 
Cjuratot der UniVereikät, Hr. Regierangsralh albert 

i seitdem zum Geheimen Regierungstath emaaiit) id 
lernburg, und Hr. Geheime JusU«*- imd Revisions^ 
yatb Siaion in Berlin ) and 4) von der. the^logiMoktn 
Fakultät die Herren Conristoriabgtke Prenst ZernnU 
Wer und Professor Fmk in Nagdeburgi Bfr. Pro&ssofr 
Hup/M in Marburg nnd Hr. Domjmdiger.JRimäcXrfr 
in Halle sn Dodoren creirt 



IL Gjelehrte Gesellschaften.. 



B 



e r L i n. 



In der Sffentlichen Vierteljahrs - Vereammlung 
der Tieut^f^m^ Gesellschaft am 80. Oct. las Herr Prof. 
Fisi^er den «weiten Theilseitfer Abhandhing über die 
tur musikalischen Oompositiön geeigneten Deuischen 
Gedichte, und Hr; Regterungsriilh Gro^ teilte elt- 
galische GloseM lAit,; wMohe^in Stv^Gadkniind Tu-^ 



fhi gefonden, und ceigte deren Zusammaaihaiig mit 
iem Ittdbch»* Germanisehen Spmdistammcri . Hierauf 
berichtete der seitherige Ordner, Hr. Ptrof» v. d. Hagen, 
über die beiden letzten Monats ^Vefsammlongen, in 
welchen folgende Vorträge gehalten worden: von Hrn. 
Prediger Pischon iiber ein Deutsches' SchauMrfel rom 
Jahre 148Q, Apotheoais der Päpsrin Johann VIIL , nnd 
fiber die hohe Wichtigkeit und Gescfaiebte der Luther^ 
echen Bibel -Uebersetsung als Einladoug £u ihrer $00- 
labffigen Feier durch die hiesige Bibel -Geseilschafl; 
Ton Hm. Directoip Bormann iiber eine* neue Schrift: 
i,J>etttschen Mundes Laote^, Und tron ProC v. d. Ha^ 
gen iiber ^dea der Gesellschaft ron deni -Hereusgeber 
Hrn. Grafbn Ca9HglU>m in Mailand sugesaodte neueste 
Heft bisher noch ungedruckter Stncke ron Vlfikts Go'^ 
ifriseker Bibeln Uebersetzüng* Derselbe legte der 6e«* 
Seilschaft, ««gleich mit diesem Werke, die nenesten 
merkwürdigen Erscheinungen der altdeutsofaen Lhe- 
retur und AHertbomskonde tot, welche «um Theil 
auch der is^elischalft .««gesandt' worden, und beglei-* 
tele sie mit einer kennen Würdigung; Es waren nara-* 
lieh I. Geeellschafts-Schriften: 1) Neuts Mittbeiinngen 
des Thüringisch «Sächsischen Vereins, besorgt durch 
Dr. Förstemtum, meist über nenentdeckte AUerthü- 
mer; 2) Baltische Stadien Sias Heft, werki daft für 
Kirnst^ und Sitten -Geschit^hle M> Merii?<rürdige Tage--' 
bock PMt. Hainhoßers -von e^net^ Reise' nacfr Pommern 
1617 som ersten Mal gedruckt Ui II. Bjrste Abdrücke, 
neue Au^aben^ nnd Bearbeitungen altdeutscher Werke, 
nächst 1) dem schon gedachten UyUa^'-^ 2)BuffiMnihä 
Brautfalurt und Hochseit, Anfang eines Abdrucks der 
Oehringer Handschrift' deb Otnit , Hü|;-. und Wolf-* 
dietrich aus.dem I6ten Jahrhundert* Ton OecHste, wo- 
dnich der Druck dieses Heldenliedes im altbii Helden-^ 
buch etwa eben so hergesf^lf wSii^e, Wl(^ d^i" ÖtuN 
ane Heidriberger Haudechriflen (\suf Mdsten'tflsr Deut* 
sehen Gesritschafk,. 1821): hihtNibeMt^rimied'i'Ah^ 
druck Tonf Lafsbergs AbApu^l^li^ti^Hattdsidikft,' iiiif 
^dürftigem) WSrterbuche von ächönhnth. 4) ' B^iffike 
Fuchs, in drei Gestalten ; a.* ReinhatI Ftichs, llat' 
Ged. in (S596) elegischen Versen des ISten Jahrhun- 
derts«* aus drei HandscHnften*^ 'tfrsteir ' Dftlck durcb 
Monis mit geschicbtUcKir HMfelUmg d/s'e^dichMj 
b. ReittlMii« «Fuchs, durehff,«G^rimlii^ SanMilutrg, Be« 
ttehtt/Ungr • itafd* e^iscbe-thierfaitf ^-Deu ttt% der auck 
86 bis- 
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bisher sumTheil noch nobekaniitaD Gedichte : a) zwei su bruBgen» der in den ägyptischen Katakomben g»- 
einzelne Sliicke dieses LaiejniecheQ Retnairduey nachT fit«d^ woriem^ Sff. FroL BifUr sagte Einiges aber 
älterer Darstellung in einer Berliif^r Handschrift ;*'/})'der das, 'yon dem GraliEen' ton Sternberg zu erwartende 
hochdeutsche Reinhart von Heinrich dem Gleichsenerf - wichtige Werk über den Bergbau in Böhmen. Hr. 
um 1200 (schon 1817 aus der Koloczer Handschrift' Vr^Mädler las eine Abhandlung über den Gebraucli 
/durch Shdttky) ; y) der Niederländiscbe Reinaert von der Sloüdkaitin' su "^g^graphischen Laligen^BStinw 
'KTiM^m lleiif OfatdiL des ISten Jahrhutiderts (schon thung^n; unä^iibdrgab ^ie "neu erscUenene'Sectiön 
1812 in Gräter's Bragur Bd. 8.) und Bruchstücke einer der Ton ihm and Hrn. W. Beer bearbeiteten «Mond- 
späteren Fortsetzung aus einer Handschrift vän Wyn^s'"Ttarfe*als''GescKenk ; zugleich theilte er noch eine Be« 
2u Lejden (das Vollständige aus der 4^^^^^™®! -ii^fikllng über drei Flecke Jupiters mit, welche sich 
Handschrift steht von Holländischen Gelehrten zu er- erst seit einiger Zeit zeigen. Hr. Major Blesson über- 



warten); i) eine Reihe einzelner kleiuer TucHsge-^ 
schichten und dahin einschlagender Fabeln , altdeut- 
sche und Lateinische ;. auch der altfrasz5si$<9ieR#itaiv2 
hestourni yon Ruteboeuf. Dabei Auszüge der hier 
i»i<;ht aMfigeaoffimedee aUfraiuösischen , niedevdßiül-r 
lachen n* s, w.^ Werk» und ihrer* Literatur« Allds faü 
erschBplend* e; Reineke VofSf das' bekanbte: nieder«! 
deutsche Gedicht» welches, zu Ende des iSteo Jahtw 
Jumderta aus dem Miederländischen Reinaert .hervor* 
gega^ge&,»die-Quelle der meisten folgenden Bearbei-« 
{.uQgen, auch in anderen Ländern , ist, darunter auch 
vrieder«^ eine Lftteinische in elegischen Versen, und 
welches Göibe so her flieh benutzte, seinen politischen 
Unmuth {1793} poeiitch zu kühlen: diesen Reinekö 
VoCs hat abejrmiala-Hairmann nach der LübeciLei Aus-* 
gäbe Tom Jahre. 1^98») qfit Einlettung, Glossar iin4 
Anmerkun§ea<fa[erauagegeben, 5) Dtei Bruchstücke 
(2267 Verse) aus des NiederländjefShen Dichters Jakob 
vtmMaerlant (1270 bis 1800) noch ungedruckterReim-^^ 
bibel oder Chplaatica, aus Bielefelder rergement— 
flattern j herausgeg. van Kästner » Gjmaas.-Direct. 
zirLingen« -«-6) Des Aleiatere GMfriei, H<i^en Reim«*. 
Chronik der Stadi.Köjn , nath der eintigee alten Hand«<i* 
sehrift ( welche siiph als die Urkunde aUer übrigen jün-^ 
geren Bandechriften erwiesen) sam ersten 9ial toU« 
ständig herausgegeben vom' Stadtrath E. ▼« Groole, 
mit Anmerkungen und WSrterbuch : wichtig bäson- 
derslfiir di#«2^it des- Verfassers, der. in der zweiten 
Hälfte des ISten Jahrbimderts Kölnischer Sladlscbrei-i 
bar war. Aegrfiwgi^ ist di^ Weberschlacht aus den 
JahrfiQtl$69n-r7Q^ Des Genne ist mit den akerthiim- 
U^)3^^ Buchstahsn ^edsuckt^ welche noch in den Nie- 
^erUndeaim Volksbüchern y Bibeln und Gesangbückem 
gebfivafabt wei^e;!^ . 

:^ .,*■.. j 

/In ^nSituK i^t,gtvgr<^^4stf$en Gesell$€haß da- 
selbst ajp. 15. NoTbr, las Hr. Prof. Ritter, Namens des 
enwwipidefi.HjCfx. JeUai Kiapreth, eijsen Au&ats, ie 
welcti^ili. dybe^^^U^^ einer, Reise i» Mittel-- Asieitf 

und IfiiiVi {r/NitV'!^W\B^ddhiati8^en Priester, im* 7teft 
Ifii^i^hm^t ..w^mmr Zettreclintteg gegebee wurden 
Hr^I)r..i%f^ra'>'spiiK:hii^r ein^e, in einemAk-Pe«« 
r^aoischen Grabe bei Arika gefundene GegenslÄnde, 
nndfzeigte dieselben TOT y. was noch su einigen ande- 
ren ^MtbeUpngen Veranlassung gab, .Hr. Prof» S^eune 
sprap^ üb^it^eineTom. Pfarrer Schwarz gegeicbnete 
Kerte vpo Wüstfegiberg , und knüpfte daran eipe en- 
4s;re ^littltt^ung über, die Tom Grafen Fon äternbei^^ 
(e^i^Uen^laugfnepi Vfi^mAe, ;W«weft«uJ9i Keiitieft 
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gab'lS^amens des Verfassers eine Schulkarte Toa Pom- 
mern, bearbeitet Ton Hrn. t. Plotbo, als Geschenk , 
legis dknn eine ZiUchnung von Ifauplia vor, und theilte 
Einiges aus der Beschreibung mit. £r übergab hierauf 
eine Mittheilvmg.ühef den^ in )£esadi Jldire abgeflos- 
senen See Phonja in Morea, und über den Ahüafs der 
Wasser ia.d^r^Eb^e Von,Mantinei^\ Hr.^Jb/fus Cut'^ 
iius sprach über ein bei Berlin gefundenes Etseneia. 
An Geftcfienkeii waren eingegangen i von Bm.TSn Aei 
Maden* In Brüssel ; eine Karte von Belgien in 4 Bletlemi 
eine Karle der Seheide* Mündungen , ein Plan vt>D der 
Belagemtii^ von Antwerpen, und dessen sämmtUcfae 
statische Werke über Belgien; TottHrn.Burnes: dessen 
Reisen nach jßochara u*'s.'w., so' wie sein Memoir of 
thi^ easterh^hrafith of ihe Indus; ^yon Hfn. Dr. Jnlius; 
¥^iew öfike Ofigin^and^niigratiOTts of ihe Pplynesiam 
nMionyhf D; litfir^; 'V^n Hrir. Sommer: der ewette 
Band Ton* dessen Werk über Bohdie»; voii Hrn. d Ave- 
sac3 Examen it recfißcation des posiiiöns asironomi^ 

ques en jifri^j per Mungo Park* 

» • * ... 

Verein fulr. cß^^eschicliW tind Alt^rthiims- 
' Icniide We&tphalens» 

Der im Jähr 1824 gestiftete und von Sr.Maj. den 
König von P'reufsen'ibestätigte Fanein besteht bekannt« 
lieh, seiner Stiftung gemiiTs, aus swei Abtheil angen^ 
wovon die eine in Paderborn, dieandei^e in-iUM^i- 
ster ihren fliittelpnnkt'bat. Des Prüeidlum des getth* 
ken Vereins verwaltet Se. Exeell. der Konigl. wirkte 
Geheime Ratknnd Oberprüsident von Wes^v&a/ee, 
Freiherr v, Winck^ • Die Abthetlüng cu Paderborn hat 
unter d^ Direbtion des Hrn. Oomkepiialaren Meyer 
ihre Arbeiten: Us fetat ununterbrochen' forigesetat; 
bei der iuJUünster war, seit dem Abgange ihres vov- 
maiigen Directors, des jetzigen Hm. Oberschulraths 
Kohlrausch in Hannover, in Foige verschiedehM 
aufserer ungünstiger Umstände^ .ein mehrjähriger Still-* 
stand eingetreten ; im verwichenen Sommer hat die- 
selbe jedoch ihre Arbeiten apfs neue begonnen. Zorn 
Director dieser Abtheitung ist der Archivar D. Erhard, 
zum Secretär der Professor fFalitr zu Münster er- 
wählt, als Mitglieder aber, seit ihrer Regeneration, 
die Herren : General von d. In£ ond command. Gen. 
des 7. Armeecorps, Freiherr v.MüffUng; Professor 
nnd' Justiz - Oommisser. D. Sprickmann^Kevckerink^ 
Oberlandes- Gerichtsrath v.X)lfers; Ob»L« Ger»-Rath 
SMuter ; Ob. I^. 6eri<!hts - Archiv^ir Geisberg i Blilltär ^ 
Qberpredigieri Dh JS(Mcked€uu ; ILataster - D^ectM 

Stiert 
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BMial •> Oberlehrer Dr» Boner; hehtBr Beokd; Laja^Br 
GuüUoume; Lehrer Hast; Jusüs • Commies« Lene- 
mann; Bau- Gondacteur £/iicX:> aäminllich ca Jttäii- 
6ter; Hofkammerralh Sarrazin in Bocholt; GjFmiia- 
sial- Oberlehrer Dt, Marx io Coesfeld; Gjmaasial- 
Director Dr. Thiersch in Dortmund , und Landge- 
richts -rAescissor Hosius in Weine 9 in den Verein auf« 
genommen worden. 

In der Hauptveraammlung der Münsterschen Ab- 
theiluog des Vereins für (rescKichte und Alterthurask. 
Wesiphalens, am 2, October d. J. , hielt der Director 
dieser, AbthdIuDg, Arcliivar D, Erhard, einen ein- 
leitenden Vortrag, worin er an den Dank für das Ton 
Seiten des Vereins durch die Wahl zu diesem Ehren*- 
amte ihin . bezeigte Vertrauen einige Ideen, über den 
Zweck und die JVirksamJcett -eines geschichtlichen f^er^ 
eins 3DkDÜpfte. E^ £{^ste den Zweck eines , zur For- 
deroti^ der Geschieh fskunde und insbesondere der 
valerläodiscKeo', sich bildenden Vereins in drei Ge-- 
i^ichtspunkte zusammen: 1) allgemeine Aufregung und 
Erhaltung der Theilnahme für geschichtliche Kennt- 
oifs; 2) Sammlung, Aufbewahrung und Nutzbarma« 
chung der Materialien zur Geschichtforscbung; und 
B) eigne Bearbeitung grofserer und kleinerer Partieen 
der Gescuichte selbst ^ nach ihren yerschiedenen Rieh* 
tuDgcfn, In der weiteren Ausführung verweilte er 
Torzüglich bei dem zweiten der aufgestellten Gesichts-^ 
punkte. Er theilte die Materialien zur Geschichtfor- 
scbung in S Klassen, nämlich: 1) die eigentlichen Ge- 
schichtsquellen, oder Denkmale im weiteren Sinne, d. h« 
Schrift-'\ind Kunstwerke feder Art, welche znr Er- 
innerung an geschichtliche Thktsacben entweder gleich 
«Tsprünglich bostimmlY oder doch, ihmm Weaea naohy. 
T<»rzugsweise geeignet sind; 2) jUterihümer , oder 
•olche aus der Vorzeit erhaltene Gegenstände« welche, 
ohne eigentbumlicheBesiAung auf geschichtliche Ver- 
hältnisse» uns zufällige* Aufschlüsse über die Verbrei- 
tung und Lebensart* früherer Bewohner gewisser Ge- 
genden gewähren, und wovon diejenigen, welch« wi^ 
4uidt Ausgrabungen gleichsam der Unterwelt wfeder 
abge^^innen, eine besonders merkwürdige Hntörab^ 
tlieilung bilden; S) diö Landes-- und Lmnsverh'&tt*' 
misse der, Gegenivtirtj in so fern sie zu Schlüssen auf 
den. Stand der Vorzeit berechtigen. Er chai^akl^ristrt^ 
kurz die zu jeder Klasse gehörigen Gegenstande, und 
^gte, was für jede 4#imlbeii, aowobl, vod Seifen 
des Vereins im Ganzen , als der einzelnen Mitglieder, 
zu thun sejr; damit aber dies altes nach einer plan- 
mätsigen Ordnung bearbeitet, und, wo möglich, kein 
Zweig der Geschichts- und Alterthumsforschong ganz 
TarnacMassfgl werden möge, schlofs er mit deml Vor- 
ethlage, 'die versdiiedeiien hieher gehörigen Gegen- 
atänd« in gewisse Abtheilungen zusanimei» zu fassen, 
und für ]ediß solche Abtl^eiluog einen besondern, aus" 
«tDigen Mitgliedern. des Vereins bastfsbenden Autsschub 
sn erwählen, der dann Seinen besonrdefii Zweigt 
gleichsam im Vereine^ zu repräsentiren , und sich der 
Leitung und Bearbeitung desseUien,. «ichtau^ divcb^ 
aigaa Forschuag^ soadam aach durch Aufimunterungi 
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*Barathang'imd Pr&fung der dahin gehSrigen Arbeiten 
anderer Mitglieder vorzugsweise anzunehmen habe. 
Zu solchen Hauptabtheilungen eigneten sich, nach 
seiner Meinung, am zv^ckmäfsigsten : 1) Urkunden, 
und andere Schriftwerke, mit Einschlufs der Inschrif- 
ten und Münzen.; 2) Werke der Baukunst; S) Kunst- 
werke jeder andern Art, mit Einschlufs der Alter- 
thümer iita engeren Sinne, nach obiger Bestimmung; 
4) Topographie ; 6) Sprachen, Sitten und Sagen. (Nach 
einem späteren Vorschlage mochte es zweckmäfsig 
seyn , auch den Rechtsd^hkmalen eine besondere Ab- 
Iheilung zu 



III. Preise. 

Qaaestiüiies a Societate regia Danica Scientiarnm 
aimo* 1834 com praemii promisso propositae* 

A. A CLASSE MATHEldATICA. 

Omnium periurbationum ratione habiia^ primum 
crbitam Comeiae anni 1770 inde a die 2do Aug. 1770 
wisque ad ipsius infroitum in "Jovis aitraciionis sphae^ 
ram memse Junio 1779 Ua exhibere, ut quam accura^ 
tissime cognoscaniur cohditiones^ quibus eo pervenerit, 
Deinde eV motum comeiae, dum Jovis attractioni sub^ 
jectus fuerit, et elementa orbitae^ quam ex hac af— 
tractione egressus describere inceperit, deierminarem . 

B. A CLASSE PHYSICA.* 
Qucnnquam. effecius lucis chemici saepius et summa 
industria exanänati suift, progressus tarnen, quos r«- 
ceniissimis iemporübus fecimus, cum in lucis tum in 
rationum chemicaruni cogniiione, spem excitant, fore, 
ut nova et nulla opinione impediia hujus rei investim 
gatio ad penitiorem tjus inteUigentiam ducere possit^ 
Societas igiturpreiewrio sm) doctos ad hunc htborem 
suscipiendum invitatm • 

CA CLASSE mSTORICA. 

Cum iure Statut possit, id servitutis' genusi qua 
rustid Sm coloni glebae adscripti teneantur, quod qu$^ 
dem jam apud Romanos . serioris aeui usu receptum 
fuisse constat, a moribus et institutis veterum papu^ 
forum germanicorum et qui Hs origine coghati erantf 
universe alienum fuisse, idem tarnen postea pterasque 
nationiS Gtrmaniae ahasque, quae üs affines aut vi* 
cinae essent, ita invaserit, ut adeo in legem dbiretp 
desiderat Societas, ut accuratius inquiratur et explo^ 
j^ttur, unde et a quibus initiif, quibus causis et eeco- 
sionibus, quibus temporihus, quo processu et quibus in^ 
crementis per varios germanicae stirpis p^ülos iisdem^ 
que affines dUf vicinas gentes ejusmodi coUmorum ser^ 
vitus — glebae adseriptio — propagata et diffii^a est, 
mdditis condusicnibus, unde inteli^atur, quos ejfeetus 
ista sertriius in eonditionsm paptdorum, quos utOgisisip 
politicam ei moralem exseruerH. 

D. A CLASSE PHILOSOFBICA. 
, Cum vods diaUctices varius apud scripiores reps^ 
riaiur usus variaeque ejus noti^nis prcposUas sint 
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/inUiöneSf S0citta$ succinciam hujus noHcnk dendtriä 
hisioriam a priniis inde temporibus usque ad ncgtrm 
tempora, 

PROPOSITO PRAEmO lEGATI THOTTIANI StAEC 

QUAESTIO REPETITÜR. 

Quatnquam ehemici Humidum Lupidum saepius 
t3Damini subjeceruntf haec res tarnen nondum tarn 
rnudeata estf quam et peritia hujus iemporis et rei 
niilitas poscere videtur; societas igitur hoc proponU 
problema: \ 

Novo et accurato txamini chemico Humüium Lu^ 
pulum iubjicere, raiione habita perpetua diversarum 
partim hujus plantar t et, duce analysi chemica, ex^ 
perimeniis indagare, ni/m aUquod eorum, quae nunc 
in usu sunty praeceptorum humuli in cerevisia cot^ 
cienda adhibendi sufficiat; sin minus, meUoris proe- 
cepti inventionem tentare. 

PROPOSITO PRAEMIO LEGATI CldSSEmANI. 

Froxinüs quidem annis industria ohemicorum mid^ 
tum profecit in variis virtutibus sebo impertiendis , quo 
ex €0 praestantiores fierent candelae; nondum tarnen 
^cönstäty num hae virtutes impensis, quibus parantur, 
salis respondeant. 

Societas igitur praemio 100 thalerorum argentearum 
Yemunerahitur commentationem , cujus auctor propriis 
experimentis diversas rationes sebi in melius miitandi 
etcaminaveriti nee non inde effecifrit, quäenam, sit in^ 
doUS sebi mutäti, quod attinet quum ad tempuSf quo 
candelae lumini alendo sufficiantf tum ad reUquas 
hvjusmodi candelarum virtutes» 

In quaestionibus tractandiSf sermone LcUino, Gol^ 
lico, jinglico, QermaniQO, Svedco, Danicof)e uti Ucebii» 



OmmersUdtoHei fMamdae^runt mm n&mine scriptoris 
•mdtsssera aUquaf ad jidendaque Charta obsignata^ eor- 
dmn, tessera notata, quae soriptari9 nomen, crdinem 
dmnicitiumque indictt. Qui societati adscripti sunt et 
im imperio Danico habitant^ oertamini abstinebunt, Qui 
in una ex propositis quaestionibus solvenda satis/eeerüt 
ei, ubi aUud praenäufn nominatum non est, pranviä 
ioc9 tribuetur munus aureus sodetatis dO dueatps Oo* 
nicos pretio aequans. * 

Commentationes , intra^exitum mensis Decemhris 
o. 18S5 loanni Christiane Örsted, qui societati ab 
epistolis est, transmissae esse debehunt* , 



IVt yermisclite Nacihrichten. 

{JParis.) Die Papiere uod E&cten des inKor- 
distan ermordeten Dr. Schultz, welcher aaf Kosten iut 
französischen Regierung eine wissenschaftliche Reite 
nach Konstantinopel, Klein -Asien und Persien maoht«^ 
und die man lange für verloren hielt | sind ror Kar- 
sem ron Konstanünopel hier bei dem auswärtigen 
Ministerium angekommen. , Es befinden sich darjontar 
das Tollstä;idige Tagebuch des Reisenden und andoe 
wichtige Stacke. Da das Ministerium in diesem Au- 
genblicke nicht hinreichende Fonds besitzt, um diese 
interessanten Handschriften herauszugeben, so. hat es 
(ich an die Asiatische Gesellschaft gewendet« und der- 
aelbeja die Bekanntmachung der Scbultziscben Fapi^re 
übertragen« Es werden dieselben eiq en starkea oand 
piil^inem Utho^phirten Ailas bilden. 
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Ankündigungea neuer Bücher« 

"^ Bei Job. Fr« Baerecke in Eisenach ist er- 
schienen : 

' StiUing, Dr. fi., di0 Bildung und Metamorphose 
des Blutpfropfes oder Thrombus in yerletzten 
Blutgefafsen. Aus einer grofsen Reihe TOn Ver- 
suchen an Thieren abgeleitet, gr. 8. 1 Rthliv 

SOGgr. 

< * ^ 

Es ist erschienen und ati alle Buchhandlungen 

Versandt: 

•■ ^^ 

. UesekieU Fr.» der frommen Kinder erstes Lehr«* 
und Lesebuch. - 8. 6} Bogen. S Ggr, 

Gewifs yermochte Niemand dem BedSrf nifs eines 
ereilen Lesebuches, wekhes zwischen ABC --Buch und 
Kinderfrennd stehen sdnte\ besser zu genigen und ab«i 
zuhelfen ^ als der würdig» Verfasssiri^iyelcher lange 



Jahre hindurch die Unterrichts-* Anstalten dee städlit 
fcbea Schul?erbandes zu Halle unter seuuor Laitifeg 
battOt Uni «Ve Einfii^rung seines treffUchea. mUe» 
Lehr«! und Lesebuches auch unsererseits zu ezlaJrA- 
tecAr werden wir Partieen von 26 Exemplaien, weim 
fjye WK einem Male genommen werden , fSr 2 Rthli. 
erlassen ^ und jede Buchhandlung in Stand setz«i, sie 
dafür zu liefern. 

' Helle, im IVoTember 18S4. ^ 

C. A S^chwotschke und Sohn. 
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Verlag der C reu tz 'sehen Buchliandliuig 

in Magdeburg. 

Nicolai, CA,, deutsche Wandvor Schriften ßtrlTMe" 
schulen* Dritte rerbesserte Auflage. 1 Rthlr. 

SickeVf, Dr. G.A. F., kleine Schulreifen hei ver^ 
. schiedenenVeranlassungen. | Rthlr. 
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Decemb^r 1834. 



ÜM* 



* • 



I.I t EU Aftl S CHB ANZEIGEN. 



L Fortgesetzte . peiiodisdie Schriften. 

13ie*j,Ja hrb ü eher for wiftsenscliaftliclbe 
Kritik" werden aücb im Jahre 1889 io der bishe- 
rigen Art fortgesetst werden. Jährlich werden ^ aus^ 
schlieDiliQch der Aazeigeblatätler, 120 DruckbogeA ia 
fjt. Quart herauskommen, und ;ikach. Verlangen der 
Abonnenten denselben in wöchentlichen oder monat- 
lichen Lieferungen zugesendet werden. Wie bisher 
l^ird darauf gesehen werden , durdh ausführliche und 
möglichst schnelle Reoension der bedeutendsten neuen 
Werke ^ und kursere Anzeige d^r minder WichtigeD", 
den Lesern Toliständige Kunde Ton den bemerkensr- 
westhea neae» lite^rischen Erscheioangen zu Ter- 
schaffen. In dem Aozeigeblatt wird fortgefahren 
werden , neben .den liler^riaehen Julelligeiiz - Ifachr 
richten , eine Yoltständige Chronik aller Wissenschaft«- 
liehen und faSberenÜnferrichts- Anstalten der preufsi- 
Achen Moharchie zu liefern, und durch bibliographi^ 
iche Berichte auch ron der ausländischen Wissenschaft«^ 
liehen Literatur eine Uebersicht zu gelten. — Def 
Prets des Jahrganges bleibt wie bisher' 12 Thaler. -* 
Alle Buchhandlungen und Tostämter nehmen BesteU 
Ittogen an. 

Dtintker u« Humblot io Berlin. 



IL Ankündigungen neuer Bücher. 

Es ist erschienen und an alle Buchhanfdiungen 
ireteandt: ^ . 

Wie che f K. W.f Ethnographisch - sjnchronisti- 
scher Ueberblifck des Wissenswürdigsten aus-der 
politischen Geschichte toü der Gründung der er- 
sten Reiche bis auf unsere Zeit , für dier dritte 
Klasse der höheren Bürger - oder Realschule. 
Quer Pol. 4 Ggf. 

Der Mangel an passenden Lehrbüchern für die 
lioheren Bürgerschulen hat das Emporblühen dieser 
Anstalten bisher bedeutend aufgehalten. Das Lehrer«- 
kbUegium der Obettchnle zu Fi'ankfart ti* O. gedenkt 
4aheri tu» dieeem ItabeUtand« abMlielfen f nach uml 



nach solche Leitfaden, welche sich beim Gebrauch in 
der Schule als zweckmäfsig bewährt haben, heraus- 
zugeben, üpd macht mit gegenwärtiger Uebersicht der 
Geachichle den Anfang. Möge die gute Absi^ über- 
all erkannt und gewürdiget werden, ^ozu der seh« 
wohlfeile Preis , den wir gestellt haben,, wesentlici) 
beitragen dürfte. 

TFiteiey K, JF.f die höhere Bürgerschule qiii be- 
sonderer Rücksicht auf die Ton dem Konigl, 
Preuts.'BIinistSsrium der geistlichen, 'Unterrichts- 
und i Medicinal - Angelegenheiten unter dem 
8.,&lärz 18S£. erlassene Torläuftge Instrukzion für 
die an den höheren Bürger- und Realschulen 
anzuordnenden Entlassungs - Prüfungen. Ein 
Versuch zur Vereinigung widerstreitender Uei- 
nupgen« 8. 8 Ggr. 



Schrift, deren Absicht es ist, die Frage fib^r 
das Realschulwesen der Entscheidung einen Schritt 
näher zu brinzen upd die zu strenger und gründlicher 
Beurtheilung^.dieses Gegenstandes auffordert. 

Hälfe, im Norember 18S4. 

Ci Arf Schwefaehke u^d 5ohn« 



SIq eben ist bei Orell, Ffifali and Coüp. in 
Zar ich erschienen und Tersandts 

Mittheilan g^e n 
aus dem Gebiet^ der 

theoretiscKen Erdkunde« 

"... Herausgegeben 

To'n » 

J.FrShel und O.Betf. 

2tes Heft. Mit einer lithographirten TafeL gc 8« 
brosch. 1 Rthlr. oder 1 FL iO &r. 

Inhalt: 

Entwurf eines Systemes der geographischen Wis- 
senschaften , von Dr. Julius Probel. «— Geographische 
Verbreitung der Käfer in den Schweizemlpen , be- 
sonders nach ihren Hohenverhaltnissen, Ton Osiuatd 
Heer. — Einflofs des Alpenklima's auf die Farbe der 
Insekten 9 Ton OiwM Heer. -^ Beitrage zur Gebirg»- 
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kunde der Scbweic» ans den UnterlasseMn Hana- 
acriptan /. C. Eschers von <^ ^th. mitg^eUt toal 
seinem Sohne. — BarometnlchcikäoMntestfaboMiDgeo, 
welche zum Theil das Elsafa, Rheinbaiern, Baden 
und Wiirtemberg, TorziigHch aber die Schweis be^ 
M^MyYift^f^M.r3a(fi^elis. . 

Verlag der Crentz 'sehen Budiliaut H m g 

iii Magdeburg* ... • 

Rot off* St Dr. /. C.fT» AnJritimg xux P^ung 4tat 
jirzneücorper hei Apoihekenvisiiationen , für Phy-^ 
siker, Aerxte und Apothelcer.^ Vierte, vom Fra<- 
feasor Li/tde3 umgearbeiteti) Auflage. 4tö. 
I Rthlr. 

« 

Predigten sH>n Julius Müller. 

Im Verlege der Buchhaodhing Josef Max und 
Comp, in ffreslam ist erchienen und durch alle 
Bnchhandlongen tu haben: 

Das Heil in Christo, 

jfeine Aneignung i)nd Yerschmähuiig, 

Drei Predigten ^ 

von 

Julius Müller. 
gf • 8. Geheftet 10 Sgr. 

Das christliche Leben, 

kleine Eatwicklimg, seine Kämpfe uhd säine 

VoUendong, 

'^ dargestellt iii einer 

ReihePred igten, 

gehalten 
in der' Unirtoit^- Kirche zn Göttingen, 

^vou.^ 
Julius Mülle f^^ 

' fjAiYtfrflitlttpMdiger und Proletsor der Tb^ologi^, 

gr. 8. l8S4f. Geheftet 1 Rthln 5 Sgr. 

Iner l^lter'ariscne Zeitung, her* 

ausgegeben von Büchner ^ Jahrg. I8ä4| Mr. 39", em-> 
pllehit obige Plredigten wie folgt : 

»Diese Predigten stelle wir unhedenkh'ch dem 
Vorzüglichsten ap |i^e:&eMe^.vra$ unsere Prediger- 
litfrator au&O weisen bat. Da sie in einer Univer* 
sitStAircliie gefaat|en worden, so kommen darin zwar 
einzelne Gegenstände zur Sprache, 'die dem Gesichts- 
kreise des grSfsereti Epblikuiiis ^fera liegen; doch ge- 
währt dies dem gebildeten Leser den Vortheil-, -man« 
jchls wichtige E^cheinnngen der Gegenwatt und Ver^ 
jiangenheit, die sonst in rrc(digten ger nicht oder nur 
jui Vofbeijgßhw berührt werden, auf eine grSndliche 
>Veise ^u^* das Licht der eTangetischen lYahrheit 
beleuchtet niid diese selt»at tieft? als gewöhnlich uf-r 



geschlossen zu sehen. ^ Denn w«s diese Predigten ebe& 
8^ Tcg^üglich^ niachilUi ist vor« allem der seht evangeli* 
adte ^eist, wekhef sith lerin kund giebt; übenli 

3rird der Glaube als Mittel und QneUpunkt alles christ- 
chen Lebens hervorgehoben , auf aessen reinigend^ 
«nfatldeiBde , ^ir jgaiaien innirn Menseben ddti:hdrii^ 
l^ndeKi^t hmg^wiesen ; und die venchiedeiren Wif^ 
kungen, die in der Subern^Welt, wie in der iilnem 
^es Oenrihhs vmi ihm uusgehen , immer in Besiehnttg 
Mf diese ihre Grundlage dargestellt'' 



« » 



S u p p l e m e fi t^b ä n d c h e n 
' ' zn^ 

ke, Herder'a, Schiller's, Yob, Klopifeek's 
nnd &oiz«tee'B nerton» 

. . von 
D«r. Heiiir. D^efing^ 

die Biographien dieser Dicbter enthaltend ibi& 
genau in den Formaten gedruckt* > 

Nämlich : 

Ooeiht^s IAb€n ^ mit • einem yac-^mär* 16 Ggr. 

Berder'^s Leben | mit ieinem Portrait und fac-simiie. 
- ItGgr, 

JÜopsiock^s Leben I mit seinem Portrait und./ao*#i- 
müe. 12 Ggrt 

Kotzebue^s Leben, mit seinem Portrait nndj^oe-ss- 
mile^ 18 Ggr. 

SiAiüer's Leben , mit seinem Portzeit und fm^nmüe. 
«Ggr. 

VofSf Joh. Heinr^, Leb4n. 21 Ggr. 

Diese Biographieu ^— auch unter den Titeln; 
Snpplementbändel^en zu den We|ken djeaer 
Dichter — sind fast nicht zu eiitbehren , weil su als 
Commentare dienen und für die Besitzer diese« Werke 
zum bessern Verstehen derselben von entKhiedeoem 
I^utzefl sind. Der Preis sämn|ilicher Biographie« 
ist S Rthlr. 19 Ggr. Wer solche zusammen njniml^ 
kann sie in jeder^nchbaf dljyng für dif ^älfte deijLe- 
denpreises I oder für 1 Rthlr. 20 Ggr. bekommen. 

^ Wilhelm Boifmann 
in W^iJmlir.; 



Es ist erschienen und an die resp. SubsiDii^entnn 
venandl: 

SOYIJAS. — &(rdii& ZexioMi graece et latine 
ed ftdem optimonvoi Uhrorum exacium poslTho- 
mam Gaisfordum reeeosuii et aoeotatiooe eritica 
instrux|t Godofredus Bemherdy^ Tomi . primi 
Fasciculus h cont. Plag. .1 — 9S. .4 n^aj. -r Sab- 
script - Preis. 1 Rthlr. 8 Ggr. pr. Heft, mit Vor* 
ausbezahlung des letzten Beflea eines jeden 
Bandes. ' 

Es gerelsht uas zo grofter Fremde» Uamil daa Et« 
idbfiiafuB 4ee ersUm MMgm dieeea^ «nstieiljt ^4«»*» 

tend- 






Zeit ankuodigen und die Versicherung geben £u kon^ 
a«n, dafs der D»odk fo»teeär«lia*und in Folge des 
glScklicbea ;^^»fii|üyeat^^<|ii»«mt GuisfordV Ausgabe 
fiin SliU#irfnd . 89 . wenig w ^efiicdHen ia|^ ^Ms ^ 
Vielmehr gldichzeiüg mit dem 2len Hefte des Ersten 
Bandes den Drock ds« eriteb Heftes des 2Uii Bandes 
Üabtn.^ht^otieD leisM»- Die YoitMidiiDg ist demnach 
teU 9»d.ibkfiiditelieii>kH.viimii«ea^ 

-•Äalle', iin Növenibert8ft4. 

C. A. Sch.wetscl^ke. cnd Solin. 

• - - • • 

* . • ' • •" 

m 

Bei C.W. IJJflund in Stuttjg^art sind in die- 
eek JAm^ erscbMien : 

' Jtbhlldii^B^^ der Äindtieh - und anderer* Haiislhier- 

Ra^en, auf den Trivatgütern Sr. Blaj. des Könige 

Ton Würtemberg; 6te LieftrOfig , Schaafe enlbal- 

/Ittia. üofeX^thMo. » ftthlr. 6 Ggf/ 

Daniela /F. F., Erstes lateiniedies Lesebuch in 

. eprafchlicfaer Stufenfolge* Zw Ei^üboog der lAteU 

marhen Wörter , Formen und Fügungen >Yot dem 

,. Qe^rauch, einer Gcammaiiktf -g^tA. 10^. Gg««^ t v 

Dietzsch, & P>$ Andeutv^gen a« Vovtvtgw übu 
die in Würtemberg neu eingefifhrt^n.Ejavgelien.afi 

' Sonb*, Fest- und Feiertagen. L BancL ^^eß^ and 

Stes, und II. Bd. Ites Hoft, 8. Jedes Heft IßlSgr» 
CranvilUf A^B., Gesundbeits-Katechismosoder 
ainfache Regeln zur Erhaltung der Gesundheit und 
Erreichung -eines hohen AUers fBv Ftrspnen {eden 
Sundes. Nach der dritten Auflage ans dam fing-* 
lischan übiHaeUt« 8. iur. 16 Ggr* j 

Bauptgrundveriräge, die bei.deQ, des deutschen Bun« 
des: die dentscM Buides-^Aete Tom 6. Juni 1815 
und die Wien^ ScbluCs-Ae« vom i6. JMai lAtC 

' Nebst einigen der wichtigsten , denselben M^>^ 
sählendeii lind sie ergänzenden Beatimmnngeii , 
über bundesverfassung^märsige Erledigung von 

» Streitigheiten nhter Bundes- Gliedern, fiWr Abzug; 

« «nd Ilacbsteoer-Freiheiti über die Presse und den 
Nachdruck« fiber die Freiheit der Flarsschllffk&rt, 

* fiber die Bfflftar- Verfassung des Butfdas und Sber 
die Yerhältnisse der BundeiAestungen, zum Hand* 
gebrauche ztisammengestellt. gr.8. iRthlr. 4Ggr« 

Heyif C. F.» Die Schlacht bei Laufen den 12, und 
•18. Mal 1684. Mit 16 Beilagen. 8. bn i2Ggr. 

HtyfeldeVf Dr., Ueber Bäder lind Brunnencureq^ 
" besonders an den Mineralquellen desTaunnsg^birgs/ 
' nameatlkh Ems, Scblangejibad, Wiesbaden und 
Schwalbach; 8. bh SOGgrw \ 

HöldfTf C. C(,,' GriHsere praktische franzosische 

* Sprachlehre f&r dön Unterricht and das PriratsCu- 
dium» 2te yerbesserte Aufl. gr.8. lRthIr.4Ggr» 

M9Mer, C Gl; FranzSsischea Ijesebutfa fiir dar 
Alter TOtt 12 — 15 Jahren, mit einem YQll^Äpdiggii 
lYorterbnehTerzeichnisse* 2te Terbesserte Auflage. 
8. 16 6gr* 



TW 

f fia2«er> &lil, .TOraBSlpäl!«A -IkkiAli#eher' Caai- 
.8 JMsntlKilau.dl^ ii| den Schalen des Königreicha 
\Viirteraberg eingeführten CiassiLafn ^ gumGebttu«» 
-itf^^dftr. «iMlfNr. ; lst^ HäJüa. «r. 8^. ,12 Ggf. . 

ideotbgt^, ^oM^ti Ein Bj^trag zur neoesteir Phy 
' siologie. Aus dem Französischen. Den im Septem-^ 

* her dieses Jalirs sich in StuHgart Tersammehiden 
f Naturforschern gewidmet, gr.8. br. 6<tgr. 

Jagerl y.A^p.nnd G.A.Tliec'^e^ Aof eitune' znlh 
"üblerrlcht taabstummef Xliider in dsfr Sprache und 

^ andern ScbnItehrgegenstÜndetf ',, . iiebst Torte^ebKt» 
tem, einer Bildersammlung tord einem I^eie* lind 
Wörterbuch. III. Lieferung, gr.8. br. Mit schffar-- 

* zen Abbildungen. 1 Rthlr. 8 ^Ggr. 
»Mit itlaminirten Abbildungen, ht. 2 Rthlr. 
\J^i'ger, r'.A.y HU biblische Gescliichte fÜr'taub* 
' itumme Kinder, welche einen dtei- bia.vierjlh- 

rigen Sprachuiiterricbt genossen haben. 8. 8 Ggr« 
^Kärcher^ K., Kleine Naturgeschichte zum Gebrau-.- 

che für Schulänstalten und FriYatlnstitute elemen- 

tarich bearbeitet. 8. 12 Ggr. 
'^taiber, C. B, Studien der eTaagelisehen Geist«» 
, lichkeit Wurtembergs. VL Band. Istea und 2taa 
'Heft. gr,8. Hr. Jedes Haft 50 Ggr. . 

'l^auär - Kfrchejjbordnujig , die konigU Preulsischn 

Tom 12^ Febr. liBSl VertJ^eidijt gegeq die AngriiEa 

des iatholischen Religiona -* und Kirchenfreunds« 

18S2. No. 89. 90. gr. & br« 6 Ggr. 
Pellico, Silvio von Saluzzo^ Poetische Werke. 

Im Versmaas der Urschrift aus dem Italienischen 
. iibw^myQhV.M.DiitUn^0/er. I.Band. gr.9» 

br. 2 Rthlr. 

,p asp a a, R r". >, Naqes S|r^em ^r Cbeipie Mf^ 

' nbcher Kförper^ aaf «eue Methoden der Beobach- 
tung gegriiiidet. Aus dem Französischen Sbersetzt 
und mit einigen Anmerkungen begleitet yon Fr» 
Wolf. Mit 12 Kupfertafeloiy Ton denen 6 colo- 

•. litt §r. & 7 Rthlr. . : 

V.Reichlin- Meldegg, lieber Quarliersteüangvor 

i ifnd ai^jgek Martfuf sieh bazii|fivh» iB.ewegnnipn« 

.^.8. IBiMr. SCgff. 

sSsalat, J.r DiaHaüptgebrechen der deoleeben Philo-r 
aaphie ala Wisaedschalt und wie dieser 2ostand 
dem nais-aolrtrebanden Geist» der Verfittslerang %u 

.- Statten gekommen^ Jedem wahren und selbstden- 

* kendan Frennde des Bassarn inDentscbland gewid* 
.»efc. gHr& br. iRdilr. 

Schilling, e.'i^ Briefe aber dis'aureere Kanzel« 
BeredsaBlket^ oder die kircbHche D^üimation und 

I Acitoav, ,6te— Qte LieCstnaf» gß.S.,ht, J^e Lia* 
feriing 8 ögf* 

Schi o/s mann',, K» J,, ehemals romisch * katho* 
IMcher Geistlicher, Lehen und Schicksale. Ana 
saiaen. Xapetni^bern. .Mit Beliag^D und Anmep* 
kungen. $ Theile. 8. 1 Rthlr, 

Schneckenburgevt lU^, Ueber den Uirspmng dag 
ersten canoniscben Evangeiivms» gr. 8w 18 Ggr« 



tu •*— 

-^$üb9r4^:ia: OI, Pi«digtin Alf .Ol« SoDtt -^ tki 
r FeatUgeidesJobra. ILJäbrg« fiter Theü. fi. 8« 
- 1 Rt&lr. 16 G«r« .*. 

Sey^rie^fi, J.| Leh^* und iTef^nügskttcb' fSr dM^^to* 

. i\pa UM^rvicht .io d«r. fraon>«iscb«tt Spradi«, . a|« 

£ioUit»eg in die Grammatik, methodiscii bearbei* 

tet und ;iiutäc(iftt für Realschulen beetimmt» gr, 8. 

^Synesii Cjjft^B^Ü CaX^i\ii Enconium. Ad._fidem 
} ' GompLurliim'f o'd^ciiiW mdß* recensuiti interprf tc^ti^M 

genni^DAc^ ip9«;i;j]xi^, et Dionys. PetaTii suasqae an« 
I notationie^ adi^c^t j. G* Krahbingeru$. gr, 8. 

2 Rlhir. * 

Theonis Sophutae Progymnasmata* Tjpis rep»- 

tenda fmraYit annotationes aelectas J. Camerarii, 

^ r J. Sj:bf^x\^. Cf yt^alaii edilas, J. H« Lederlioi ia- 

eid'itas, scholia grfieca et indicee oeceasanos add^dit 

CKFinikh. gr.8. 1 RtMr, 12 Ggr. 

^Tf^'orlt, J.Gj Cm, Die yersionlicbiuig der Tjer Rech- 
^\naDg8a]*teD-, gaiizer «and gebrochener 21ablen, nebst' 

vielen andern durch die Bruchform und andere 

Auflosnugsarten aufgelösten Regel de tri -Aufgaben. 
; 8. .l2Ggi'. , 
'Ifortt, J. G. C' Sechs antl|metische Wandtafeln 

mit 2 Zpll lioheii Ziffern. Eqthaltend : 2600 Auf- 
\ gab^n lind deren Aiifi(5sati[giett Sber die 4 Rech- 
^' nungsarted ganzer und* 'gebrochener Zahlen. Ein 
' nothjges flulfsmittel für' Detitschlands Stadt- nud 

Volksschulen* gr. 8, 12 Ggr. 



• • So eben ist ersehieneti nnd bei A.G. Liebes«^ 
kind in Leipcig su haben; 

* fiToATt, Dr. A.f Commentallenis de PeUgUmis ii 

SupenUtitmis Natura et RtOione , Pars Prima; 

g^r. 8. 6 Ggr. 

II II 

Es ist erschienen und an alle Bachhandlonfen 
versandt I 

^ Webet^' €. G.Af Kiifie Uebersicht der ereiigelisehea 
Lehre. Zum Gebrauch b^ dem Schnl - und Con- 
firmanden «- Untenrichte und bei denKinderlehien 
oder kirchlichen Katechuationen , mit Hinnrei- 
snng auf die beigegebenen, durch Bemerkungen 
und mbelstellen erläuterten Hauptatücke des lu- 
therischen kleinen Katechismus,, nebst Belehnm- 
een über die Feste der erdugelisdienEarche «nd 
. einem Anhange ftber ihre Glaubeeabekenntnissi^ 
Jite Terk u. yerm. Auflage» 8. 2 Ggr. 

In mebrern Schulen eingeführt und mit BeifSsll 
aufgenommen , wie die Neue Auflage beweiset 

Balle^ im Noyember 18S4. 

,C«A<Schwetsckke and Sohn* 
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•" \. ^ni; N'tfWe--:ti'a"n dVft r fc 'e rf. ' » ■ 

yÄrgÄgliqheier •-,;.- 
:• • -.1. li'a'ti-d^k'ä'rtett-^ Ve'rl a gf 

Tom jT^ahr i«34, 

Sämmtli^. Kauten sind T«a CLA WeOmid MdK 
den besten Materiajüea entnrodEen ^*hL geseiehnety Qui 
werden in jeder Hinsicht alle biU^en Ansprüdl^f «be- 
friedigen. 

A) J^eue Aasgaben: 

Insel Cuha. Nach v.Huwholdt^s Karte. Roj.-Foi 
4 Ggr« - • 

Höhenkarte, bildlich vergleicbende Uebersiebt dia 
bedeutendsten Berge dj^ Erde« Imper. -PooBu 
8 Ggr. 

Purstenthum Liechtenstein. .kL4. 2 Ggr* 

Oesterreiohisoher Staat^^Imp^^BotOL 8 Ggr. 
Pxo^ina Po mmern. Imper. - Form. 8 Ggr. 

Insel PorfoAico ^M Jungfern-Inseln. RoTal- 
. FoL 4<3gr. ^ 

Surop^i sches Rufsland. Imper. - Form. 8 Ggr. 

Komgreich 5acA«en. Hoy.-Porm*. 4 Ggr, * 

Weinkarte von Europa, oder Darstellung der- 
jeiiiMn Lander, Provinzen und einzelneii Orte des 
Theilsvon Europa; id welchem der Weinbau ror- 

[ süglich getrieben und die Yorzüglichsten Weinaoiu 
ten gewonnen werden, nebst einer generellen Vehör^ 
eicht der allgemeinen Verbreitung des Weinbaues 
aoC der ganeen Erdoberfläche. Nebst 7 Beikärtchen 
über die deutschen Weine. Impen-Form. 12 Ggr. 

B) ;Berichtig«e Aasipabeo« 

jiralfien. Imper«-F6mrat 8 Ggr. 

Australien. Imper.-Form. 8 Ggr. 

KSnigreich Baiern. Imper.-Form. 8 Ggr. 

GroTiZand und die angränzenden^nder, aacbiiea 
Karten und Berichten yon Cranz, Egede, ßieMedbe, 
Graah, Olavsen, Parry^ R^s^ Scoresfyf 2*or- 
haUesen u. A. entwc\rfen und geaei<;hnet too Tk. Glic- 
moitn in Kopen^ageun^ nach Graah^s Reise in Gxon- 
land und der vom Kon. Dan. Karlen r Archiv 18S2 
herausgegebenen Karte. Imp. - Form. 16 Ggr. 

GroTsheraogtham Weimar, 2 Blätter Imper.-- Foim. 
1 Rthfr. 12 Ggr. ' .' ^ ' 

Post" und Reisekarfe von Deutschland und den he» 
nachbarten Ländern , das ganze Postwesen bia War«- 
schau t Carlskrdna ^ London und Torin genaa dar- 
stellend. , Mit der Bezeichnung des deuis<^en Zoll' 
Verbandes. 18 Ggr, Auf Leinwand in Etui 1 Rthlr. 
8 Ggr. 

Durch alle,Bm;h- .uad Kuttsthandlangea tu benehef: 
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>'i '>I]»«be^bev.iS84. 



>; >> I .-. DBm%«:tok^h:MA ■« am « ^ ^* >■ ^ '«^ * >-, ' '* 
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L i T B R ▲ R I S C H B A N Z B I G B N. 

r. Fortgesetzte periodische Schriften» Anzeige für Juxitien, 

: Jahr :.b,: v^. G ,h « r.' ' '^ ■ " ' Zeitschrift för Civürecl^tr tind Procetfe. 

der w - nnd MidändÜÄhwi gwammtM» iledicur, Herausgegefejn Ton!I«rf<^ Mow»«, vonSchi^tr. 

. . <^ . 8taa Bapdes IsIm Hen. gr. 8. brosehirt. Preis 

beraiMMg^n von j^ ^ni^ TOn 8 Heften 2 Rthlr. oder S FI. S$ Kr. 

Dr. C. Ca, Sehm*äU • ^ 

• • • Inlaalt di«8«s H»ft»: 

. . !. * *°\' V ' j ^^, Ä V •I.tWierdieVeHiarnDgeinvaofKündigaiigetelien- 

ji, Ap$s^« «19 «SnnnUMhsn »n- «ad a«aUai«scheii i,n'Fdrdennig. Von dem Regieningarath G. Thon in 

medic. Journalep. ' . ■ i, - Weünir. — n.'ReTlsfon dtfr tiehre wn den a. g. 

B. Kbnik ton Heil-, Entblhdniig« - und .Brrenan- Adventiüen. VonmnxpU. ^ « III.HBr$ithta<| der 
stalten. ^ . _• ,. - .. ^ Frage: Kann Jemand, der, in dem^Glanben, sein« 

C. Kfitik^ dert w- ond anaftndMdieB nradic Literatur, eigenen Gescbäfte za treiben , die eines Andern gprirt, 

D. Miscellen.^^ , . , , • , . , j gegen diesen Andern die Negotiorum gestorum actio 
B. MedicBibhograpIiie des In -und Auslandes. ««to anstellen ? Nf bst einem Pfachtnige aber die 4« in 

I. J«Surgang 'l8S4. • 12 Hefle in gr. med. 8. rem'ijerso actio. Von dem Professor Dr. P. Kämmerer 

. In Umschlag broscli. iSRtblr. in Rostock. — IV.' Nachtrag 2«^ Band VIL Abband- 

fam^ za machenT wi? erfVeuL uns der Mitwlrlfuiig ^J' «"^|° / »"J.«, " ^^J^ ^Ä^^^Jl "^^Jl ^* ***''• 

TOD MOMitarbeilern in TS Slädten, worunter sich di<» *'^*' *^ ^^- " ^ ^«'^"^ ^^ Buthbmilüüßw m 

gefeieHsten Namen befindeb. DiircH ' einen »o mM- «'*»™n- c 

reichen Verein war es mogKch, in einem so kürzen Giefeen, im T7oYembfr 1884. 

Zeitranme bereit j iH>er ' 1 100 (Mginal -^ Anftfitte im ^ . • BeMC. Fv r b e r. 

Austuge wieder zo^geb^n; ferner 89 UinischeBMcht^ - ■ , i ' ' '"' ' ^^ '" ^ ' 

Vonin^undftnsländtschenSpitalertl^'nndanSOOKri-t - 

tiken in- und airfiXnfl. med. Werke Sit bringen. JJ, Ankün<iigjingefl »CUßT BlUcher/ 

sein bocbgestecktes 2Uel' erreichte. „ * —„•,•, ._~i*«..« * 

Was die typograph.;.Ausstattong beiriffk, so ist .*^°"ff '„fv^' ^ ^»''•J** »?•?.•«?• ^«?«^ 

^Si^:^S::.T^4?^f^^^£&t'':mr^ den.U«teAid«. .««, A^OaV' e. «egr. 

Stellten Preis zu erhohen. - * , Dafs bei d!^ei überreichea Zehlron LehrboiJi^rn 

Der He Jahrgang hat berfeits begönnen , un;i das ^' ^«" Konfirmanden - Unterricht ^^^^^ eine 

i. Heft desselben wird echon Anfcnp December a«L Neue Aufla|e *^e» Werkchens nothig geworden ist, 

gegeben.. spricht for den Wer th desselben, möge däsBuchlem 
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, , . ^^ -. t. 4Q9Ä ' ' * #ic^Mch&riiciP Ff eun4e. erkalten^ und dem Hrn. Var- 

Leipiig, am 20. November ^185*. . ^.^,j, .. ÄsserMiMÄe ^>ileii,.da^,aiis«}fobmtf , was er in der 

. Otto Wit«B4'« V«l|tise9q>ed^»i.ä .Yoirede caH(t:,,iuii|iliid^ 4«» /vofefaUogeoen Wakrr 

88 heiteo 



tu 



ilfef edradkt gegeb«ii wärden, 




/: 



V^Mlbxm im l^sMiüdiaft nar Immer 
so enratUn befeditjgt itt. Dia 2te 

mentarschulen. Ster Cortus« 4t0 Anflage.* 8. , 

18 OflT« "" ~ * * "^ "*'* ■"'-■• "^ •*'• •* • - •-•". - - — <^- " v^ 

Dl« KnutM'adMDDeakobiiogeo, ao^ 4(»£Ar4 - fa'^if *'• P«rtlie» VetUg ist «rMhiMeii 



wollen, vräre überfl^ig, denn es mochte wohl keine 
Schule des deutschen Vaterlandes seyn . in der sie 
nicht wenigstens bekannt wllrsti. Es genige eise hier 
die Anführang der neuesten Auflagen beider Werke : 

DeMitungen fr €ürsus 5te Auft. . %— 16 Ggr. 
-!l' ' ' -SrCmeito^leA^fl^ 5...^ 18 Ggr. 

8r Corsus 4te Auft, -w / 18 G^if 

iitfirbitilk 4fr 4/fy4sehen Spmehe 

U Theil 4te Aufl. — 

Sr Theil 4te AufK '~ 

Sr Tbetl fite Aufl. ^ 

4r Theil 5te Aufl. '^ 

JUrMediscftsi ff«ii4f&esft tf<r c^eueseAtil Sprache 
^ . . . tyTheiL4i%An£U -^ t4<3gr. 

_.2k Theil 4M A?fl- -^ l«(i«i^ 

, . ^ ar XJieU 4ie, AifU — . IftGgK 

Seite, italfoTeflttber 1884. 

6. A;. Schwetschkf «n^ Sohii% 



8 Ggr, 

4(?gri 
4 Ggr. 

4 Ggr. 



iv«% 




Tanihetihuck der Geogrofhm^ mdt <(U db»» Tec^ leiii« 

0^ NiAhtM» wogen ieiMr 8«ddbgtoa.lfobersIobN 
lichkeit, der ganten neuem ErdbeschesibMg, 
sondern auch \|Ke^ der $imgßml0tk äuÜMre A«s- 
etMlui)g,^gaet sieh dies Bächlein ganz b^OB-r 
ders Sil GMchenkea an junge Leute. ' 



ielFliBrscIl'matett'biMiltteheB Ist erschienen 
wmI an eUat B mhh ft^ dhwi y. Tatasidt worden: 

M. Eimer' $ 

; 'Handlich, der aflgemeineA Botanil^ 

. «um 
5 (|:I}x ttetitt.iiDiri» . 

* jfer GmnAage des natfirUchen Sjrstsms beerl^itet» 

!6rete At^trlieilniig«. 
gf. 8. it RtUn Qdea • ». 8« Kis. 

' £ilie^rethl>ei4^eUlibelNdi«ieMg.iMprdilHM 
Wtanisfhe BtmMhlel»^ g e n a a rn» , ubäf uttr^st^ sieh> #eii 
mhlreichen Rr€««iM <*» gjiiiianfaihda ton^ftMoa 



ReUgion und Kirche. S.AbtheiL (7.BanddeaGaa^ 
xen.) 2RthIr. 12 Ggr. 
-^ «- ilieeelbe in wohtfelleii Ausgabe. 1 Rthlr. 12 Ggr. 

Rittet:^ Hwir.f Geschichte der Philosophie, 4.ThfisI. 
'BBftUr. 8^gr. 

. I JlU^^fm 4. Tl^aUerdiesin HBlwgli€h>toiitfe4 

Werkes ) ist die Geschicbto (^ o^e» Philosophie gs-> 
schlössen und demnach denen, welchen e^um diesan 
Theil der Geschichte de^Phflos6phffe 2»thun ist» nun 
em TolUdindiges Wmkimmmi yoie^U - .. ' 



Neue Verlane •ßüclier 

der* Buchhandlung 

y#e#f Bfax v*A' Cejjsf. te Btftieji« 

;jipA0UQ0]ida3i und Thebens Kam^ 

um die 

Ä *>g e m o ft 1 0^ \ 

Ton 

Eim Baue km 
p^M.. 1884. Geheftet. IMs 10 StfC 



hier geifefbrte Darsfelluaf des Lebens nnd Gha* 
r^kt^trs' des Thehaners Epamtnondes und seines Zeit- 
alters ist ans einenr gründlichea und gewassenluüEton 
Studium der Quelieo herrergegangea und gesfihunfty 
und beleuchtet einea dar inleressanteslen^ Ahechnitto 
der gnecfiischen Gesdiichta, die Zeit der Blätbe und 
d«r Macht X^^^a. auf eine Weise« wiehjeher aocJI 
von kean^iHf Gesd^idhlsfbiadier uai Parslellev gainhew 
bea ist. PbHolQgen ^ $0. wie alten EceuinUa dss gine^- 
c^inhea AJi^ti^thums^ wied diese Schrift g^wifo aiaa 
sehr wMfcwwnwc^JgaKheinuag jieja« 

Gesdiielite ier Tkeorie der Kpmt 
hü den Aiteb^ 
• ve^n 
Ed^df^tmMier^D^^lL 

Erster Band. 
gr.S: i8$4. i ftthhr. 10 Sgr. . 

pie obige SekriCtv die nicht blos Sir fca^ejgeDt- 
lifheu IHMloIogen^ sendesa, überhaupt fiir: |edea Ffaao4 
der alten Kunst und Philosophie von hohem latoieaaa 
seyn wird , entwid^elt die Knnsttheoriei d. h. die An-* 
sichten der Ahän iibe^ Aestbetik, Wil» sU sich« In den 
8 s liifilDe tf '<te»Ai4a»ttuftki> wwrtadto^ MkYett begiani 

nit 



Um» UM icMteUtl a«d Kauet hkr i^bÜBdiff d«»^ 

Aafor^MutfgMi M d{# DiditkMftt^ b ei on JIt fi m 4w 
tfagiM^iOKi IbotfiiMh«* D«tt B%9diiuh nftclMn dit 
Ansichten der atti8<;hen Redner Isokretee «od Lj-* 
kargas« Der xweite, nächstens.f olgeod^ Band , wird 
die Gesehichte der Konstlheorie der Alten Ton Aristo - 
Ue «ähA Schlosse «srlfiilMa. 



So eben ist isrsclueiien iMid dnreb jede BnddMnd* 
Ipos xn bekoininen : 

Junker, P. J., LeU/mdm hei Varträfen du* 6e- 

schiähte in den obersten KUsssd der Gyn^flsien* 

|. , Ster Theil: Geschichte der Neaseit. gnft« 

Leipnigy bei A. Wieobrack. f c 18 GgA« , 

Es gereicht dem Verleger samyefgnSfeir, dieien 
8ten Theil, wodjirch der Leitfaden nun rolbtändig 
wird, endliclr ankündigen su' kolittetf. Das spätere 
Erscheinen war alJ e sdin g s ein asilelicber Umstand fBr 
Lehranstalten , wo der erste and sweite Theil bereite 
eingeführt sind; indeb war dem Uebel wegdn drin- 
gender Berafsarbeiten dee Herrn Verfassers nicht tri^ 
her abAihelSen. üebrigeos hei de# Back dorch diese 
VersSgerong ntir an Reichkahigkeii gewonnen» da e% 
bis aaf die neuesten wichtigen Zeitereignisse fort« 
IpfiUiftist; 

Der lifte Theil: Geschichte desÄlterthams^ 
kostet 12 Ggf. 

Der 2te Theil: Geschiclite d^ers Uittelal- 
iMe, nTGgr., also IHe^ Thede i MOt. 

/ ; No^h ist na eippffhlens 

V J^w»ex> Bmpth9§elMmkmim'AicGeeekiakie^ fadTe» 
beUeü.. gi^Qaer^FoKo» .«» MMtüei« Kinasen. 
Fr. 8 Ggf. 

■4 n i e * g §t, 

'V ns 

* Sttote «*LixicM im Rottode xtai Wekkmt 

bet^eff#nd. 

So eben ist in meinem Verlage erschienen : 

Staats «Xrexicba oder Encyldopädie 

deT Stu^ats^wiss-^aechaften 

• 

in T^rtnndong nrft rUf^ der* angesehenstea Pttbtt- 

dsie» D^utscMsnds henrosgegeben tos- 

Carl ^M Jte^frei' «nd Cari Welcher. 

STrten Bairdoe erste Liefrning. 

NachjMn £uf 4», nsp^ihfe PiiUauiitu 
Dieses Werk wird, wie schoa denütel h»^ 
engt, sämmtliche poUtuche Wissenschafkte » also das 
Staau- und Völkerrecht» die Conslitationelehre^ di^ 
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MMft tibd dee Wicfttlg«to ««e d#f StaHetft , ttiei^ 
heapt Altai, H* dem Stttät9beamttH nnälMki^t^' 
hkrten, ietnStiimlemit^Ud,äwkBmis^äixer, deen' 
Emt^mann and Fioibrikcutien m* s. w« in politischer Hla^* 
ssAt so wissen nothig »nd iMeressant seyn mag, nm^ 
faeeen; ZtigMch wird ee den dentecben sländischeft 
Veifassangen and Yerhandinttgeit TorcSgKche Aaf'* 
merksamkett w^idmen, und auch über die bedeutenden 
politischen Persönlichkeiten , Minister and Ständemit— 
gUeder, Nachrichten und-Beortheilangen enthalten. 

Die Jlamen d^r beriilunten Herren Heransgeber 
ttaichea jede Anpreisung überflüssig, und werden die 
Aalknerksamkeit des gebildeten Publikums auf ein 
Werk lenien ; das so den interessantesten und wich* 
tigslen Erscheiaangen der neueslen Zeit igerecknet 
werden mafs* 

.. Des Sabscr.^Pfeia ist fSt jed« Lie&mng i2 Ggf. 
. (IfiSgr.). 

wird abet beim Ersckeinen der fttaf4en Liefinmng 
aufhören und sodann ein bedeatend erhöhter Laden<^ 
^eis eintreten. 

. AltonOi im October 18S4. 

Johann Friedrteh Hammerichw 



In allen Buchhandlhngen' Deufsdilands , der 
Schwein , Dänemarks )a, ;& w. ist dieaee WedL snm 
Subecrtptiena-'Paeii 9a haben, . 

Be ielersskienea; 

Nachtrage sn den StgAtxMgien und Berichtigungen 

de» Versuche über die CapUd^^ undSedisvacanx^ 

' mmnzen .piitd lUedaiihn^der deuteehen Mrz^Sodk'^ 

^ Mtd freien ReieksStifter, Ton K. F. ZepermOs. 

BHtdnrXIXondXX.KmfcrtaM. g«.4« Halle, 

Geheuer« hroBch. tSlhir. 

' Aof iiese Naehtmge, sor wl» auf darWeÄt selbst 
und dessen Ergänsonttn and Berichtigungen', aehmea 
alle BacKhandlangen oestellnngen an« 



. Bei mir ist erschienen: 

PreHfsen» Held e n. 

Tier Theile. 
Preis 5 Rthhr. 8 Ggr. 

Erster Theil: 

Scharhhorst, mit einem Snpfer nnd swef PGbietf «•« 
Schlacht bei Lntsea »nd die Vestnng Menin ~ 
1 Rtblr. 8 Ggr. . 

ZwehMi deitler» idortet TWIc 
SÜ€kerr mit* eineos K«lpfer ond IBnf »MeAtfä^ 
.*«Mi — Hbjrnan. Kefsbach. Leon, Llnnr und 
BeUeAHSami»« 4R1U1V ^ 

Dieeee^Werk t8f«b den Hbtoriker and IHilitanr 
fjen.anichätsbaremWerlhe nnd nnentbehrlich, dennee 

rl eine wnhrhafieSchildejrong der gcofsj^n Frttffiutse 
JUifrliil9» Mflf nnd'iiM», das Wiidererstelmi 

dee 
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d#« deatsclieii Volk«» in Mtner Kraft quA OrSfte'uiid 
seifte Rache far die tiefrerieUste NatÜMialehre. Fnr 
altere Slilitairs sind es begeiaternde EndmeniDgsblätter 
imd für jüngere ein trefflichea Stadium der grofsen 
Ahnövrea und Schlachten jener Zeit, sa welchen die 
Swlachtpläne , hinsichtlich ihrer Richtigkeit niid herr^ 
liehen Ausführung^ nichts suTvünschen übrig laaeen» 

VTilh« Hoffmann 
in Weimajr. 

Unter den sich zu Weihnachta-Geachenken, 
Torzüglich eignenden Werken empfehle ich die in mei«« 
nem Verlage erschienenen; 

Bilder dea Orients 

Ton Heinrieh Stieglitz^ 

.4 Bände in 8«, aanbercart. Ladenpr. 4 Rthlr. 166gr.. 

Ister Band enthalt: Arabien. Ilter Bd.: Persien« 
Illter Bd. : die Osmanen. IVter Bd. : VSlker- ''' 
* . * leben und China. ^ 

Mehrere literarische Blätter haben sich Über .den* 
Werth dieses Werkes schon so vortheilhaft ausgespror- 
chen\ dals ich es -für überflüssig halte ,, zu dessen 
Empfehlung etwas su sagen. 

Leipzig, im December 1884« 

Carl Cnöbjech; 

In C. A. Härtleben's Yerlag Jn Peaf 

f ist nun yoUständig erschienen: 

Fra[ncisci Bene^ 

Med. Doci. Gontiliarii Hegii, Profesiorit P. O. Therapiee 

tpecialit ac Praxia iliedicae et Seniorit Faonltatis medicae 

in Regia Stientiarum Uhiyenitate Hungarioai 

El.ementa 
Medicinae practica e 

e praelectionibua iUins poblicia edita / 

♦ per ^ 

Franciscum Bene JUH», 
Med. Doot. 

Tom. I. Prolegomena Institmionnm Medidnäe pra-^ 

cticae ^ Doctrinem de Febribna , et de.Inflamma- 
tione generatim. 

Tom. IL Doctr. de Inflammatlonibua et de Efflore-^ 

acentiia cntaneis.' 
Tom. III. Doctr. de Ezcretionibua morboais*. 
Tom. IV, Doctr. de Cachexüa. 
Tom. y. Doctr. de Neyrosibus^. 

6 Vol. 8maj. PesünilSSS — 1884. 10 Rthlr. 

Die Erscheinung dieaea auf unermüdlichea Stu- 
dium und Tieljährige praA/iscAe JErfahrnng^n einea der 
bprUhmteaten kiinisjch^n Lehrer gegründeten Werkes, 
erfüllt nicht nur den Wunsch, der yialen Schüler dea 
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hochgeefartaii HamY^fiMem, aondtni ai6 Hebt «idi 
snr wahren Bereicberui^ der ttiedicinischett Ldieraiurt 
indem dieaea daa eindge yollätändige Werk iat, worin 
die Gnimfaätcr der praklischaa Medicin nach dem ge- 
genwärtigen Standpunkte der Wiseena<Aa(ft nait Be- 
rücksichtignog aller Entdeckungen bia auf die neueale 
Zrit entwickelt aind. 



Sa ist eaachienfMi und an alle Bo€UeBdhiiige&' 
yeraandt: 



• *■ 



^Stiet^ R., Siebzig ausgewählte Psalmen, onah 
- Ordnung und Zusammenhang ausgelegt« Brate 
Hälfte , welche auch die Messianischen Paalmen 
enthält, gr, 8. i Rthl;. 18 Ggr. 

Der Druck der zweiten Hälfte wird in den nScb-' 
aten Wochen beginnen und so das Ganze aahc baiii 
Tollständrg in den Händen des PubUkuma aejn. 

Halle, im November 1884^ 

C. A. Sch'wetachke und Sohn. 



ni. Neue Kupferwerke. 

* Literarisch" artistische Anzeige 
des KtmHverlags van W. Creuzbauer in CarhntHe^ 

Durch alle gute Bucbhandlnngen Deutschlaada* 
und des Aualandea aind die nachstehenden kl ae si- 
echen Bilderwerke in Stahlstich zo den bei-^: 
gemerkten ungemein billigen Preisen zu beziehen: 

John Flaxman^s 75 »Umrisse zv fiipiif<ir^ ilia», ^*mi 

Odyssee, in Stahl gestochen Ton E. Schulen 

a. 2 Rlhlr. 10 6gr.; 4. 8 Rthlr, 12 Ggr. 
Jchn J^axman^s 78 l^riase zn Danfe ASskierfs 
. gdttUOier iCoifiödi»^ , . mit Text in iteUeniecher, 

deutscher, engJiscber und franzSsia^ier Sprache. 

Vollständig in i Band elegant gebunden ^ in griife- 

tem Octavformat. 6 |lthlr. 

SO Andditen aus Griech^land, Gegenden und Mh* 
numente verstellend, wie aie von den giiacbiachen 
Autoren beschrieben und jetzt noch VorhaDdeh mA ; 
nach Zeichnungen von Lokrell^ Williams u. a. Ton 
Professor Frommel in Stahl gestochen, tth deut- 
schem und franzos. Text. R07. 8. 6 Rthlr. 

^ R<17« 4. 7 Rthfar« 12 Ggrj 

Prachtau^be auf chinea. Pai»er lORthhr« — 

80 .fiiUfr zu :Horaz^ens .Werken nach Zeiehoungeii 
von X. Frommel, in Stahl geatochen , nut Text 
8.. 2 Rthlr. ^20 Ggr. ;. 4. S RtUr. 22 Ggr. , 

60 Bilder zu VirgiPsAeneis, in Stahl geatochiMi » mit 
erklärendem Taxt. 8. 6 Rthhr. 6 Ggr. 

4. 7 Rthlr. 8 Ggr. 



Berichtigung* 
Im latsll. BK I^. 6S d. J. ls«% man S.518. Z. 84 t,S^«nfC statt »^Fem% S. Uft Z. 11 « 
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LITERABISCHE NACHaiCHTEN, 



I. Universitäten. 
Kiew. 

Am i. Juli t dem GedächtDiTstage das heil. Wladioiiff^ 
fand daselbst die feierliche £ri^^nuag dtrSt. Wi,a^imK^ 
jUniversitäi Statt. Nachdem in der Himmelfahrts -^Kir- 
che des retscherischea Klosters an diesem Tag# , wie 
gewohnlich, von dem Metropolitan yon Kiew, Euge^ 
9iius^ das Hochamt gehalten war, fand sich ein9 groXa^ 
Versammlung iu .dem UniTjersilätsgebände ein» «we^ 
che^ der Sfetropolit feierlichst einweihte, v^orauf der 
Secretär des Üniversiiätsconseils und der Syndicus die 
über dis Errichtung derUnirersität «i. s« vr. Allerjiochat 
erlassenen Urkunden yerlasen. Sodann hielten der 
Kurator des Kie wachen Lehrbezirks « von Bradke^ die 
pouyernementsmarschäile von Kiew, Graf Tysphkewict^ 
und Ton Wt^lbjnien , Lynkemct^ so wie der steilrer* 
tratende Gouvernementsmarscl^all yon f pdolien i Ra-» 
Jcowski^ Reden in Russischer Sprache, worauf, der 
De<ran der ersven Abtheiiung dei» philosophischen l?a- 
tnltati Mei3oimötvits<^^ dem Me'eropoliten Eu^eniuSt 
dem Generalfeldmarsehaü Pftrsteh von der Osten-- 
Saeken^ nnd dem Generalgouyernenr Ton Kiew, Le- 
UKisckew^ die Diplome als Ehrenmitglieder der Uni- 
Tarsität überreiohte, und der f1irt)t von def Osten ^ 
Sacken^iUn neM aufgeiipmm^^en^tudAr^nden die'Da^ 
gen austheilte. Di^ in Folge dessen von der Univer- 
sität, dem Adel, den Vorgesetzten der froviuz, ver- 
anstalteten Festlichkeiten, Gastmähler, Bälle n. s, w. 
daaartan mehrere Tage hinter einander. 

Das gegenwärtige Personal der St. Wladimir- 
tJniyersität ist: A) Professoren der Dogmatik und der 
Blorallheologie, der Kirchengeschichle und des Kir- 
chenrechfs: 1) für die Studenten Griechisch -Kussi- 
scher Coafession, der Doctor der Xheolofiei Pi'otOi 
hierei Äiüorzoi«;; 2) für die Römisch -Katholischen 
Stttdenten, der Magister ChodyketOisdl. — B) In 
dar eisten Section dar phtlosophischan Facullätr 8) für 
die Russische Literatur, derProfassor Ordinarius Alacri- 
mowiisoh (der zugleich Decan der Section w^A staüv«r- 
tretender Rector ist); 4) für die Römi^e XiHeratqr 
und Alterthümer, der Frofessor ordinany« Jmkubo^ 
Witsch^ 6) für die all|emaina Weltgeschichte, dar 



fserordentlicha Professor Zy<^ ; 6) f&v alte Literatur 
und Altartbämer, derAdjunctJ{br«il«iieu^t. — G) In 
der zwsitewSactioa dar philosophischen Facuhät : 7) t&t 
diatiShafa^fifathematik, der PH>feesor Ordinarius Wy^ 
shtiiski (dar ZDgleich Decan dar Saetton ist) ; 8) für 
Botanik, dar Professor 'ardinarius Bfsser^^} für Che- 
iliie, der Professor Ordinarius Senoti;iW/i (wilcherauch 
ftlinarslogia vorträgt); 10) für Physik und ph^ischa 
Geographie, der Professor Ordinarius Jihlcmiowitsch ; 
£1) für Arehitektnr, dar Professor Ordinarius Mjedho^ 
witsch'j 12) im Fache dav^Zoölogia, der Ad|onc^^n-• 
drziewski; 13) im Fache der reinen Mathematik, der 
Adjunct Greischin(^..'^ D) LectorSn: 14) der fran- 
zösischen Sprache, XitularrathP/oTico/t; 15)derdeat-« 
sehen Sprache, Ltiedl; 16) der polnischen Sprache, iüz* 
külski; 17) der Xeichenlehxer Klembowski, — Dieju-« 
ristische Facultät wird ebenfalls ^schon gebildet; zur 
Besetzung 'd;sr Lehrstühle in diesem Fache hat das 
Mihisteriunt mehrere Studenten im Augenmerk ,' wel«* 
che im Auslande ihren juristischen Cursus schon been- 
digt haben,' od^ir nächstens beendigen werden. — Dia' 
Beamten jder ' Uni^brsitat sind folgende: 1) lospector 
der Studenten: Obrist Luce; 2) Syndicus: Petroiv; 
8) Admiiristrafionsr^th : Kasatschinski ; — Gehülfea 
des ^nspectors : 4) Titniarrath Fischer und 5) Stabsca- 

Si^än Ljubimouij 6) Bibliothekar: Cqifegienassessor 
arkowski ; ^^ Arzt ; Collegienassessor Majewski ; 8) , 
Secretär d^s Uiiiy^rsilätsconseils : Codegiensecretäi; 
Tscheremissinoiü ; Ö) Secretär in der ,Uniyerä^ätsver-r 
waltung: IjtuIarraVh tToloschinski^ lOJ Jpxeculor : 
Major Schischkin ; 11) Cassirer: Tilulärrath Krutsch-» 
iowski; 12) Buchhalter: Janusöhewsku * 

- ' Dia Sammlungan dar Uasvarsitfit wurden fort-« 
während bereichert. . .,/ ^ 

Für die Bibliothek wurden 230 Werke gekauft 
und ^ gaschankt; >etzt basteht sie in Allem aus ^,58Y 
Ütendra;'-^ 'Das minarätogischa'Kabidet wurde 'dufm 
eine Sammlung SibirischarMinevaUan bereichert, wel- 
che der Kanmierjqnker, Ehrencurator desKiewschen 
Gymnasiums, Graf /; ^. üb/isib'; dar Univ. schenkte, 
ypd wejcha-aas 18pO Stufap baiitebt. ij^ ^ L^cl^wicki, 
v^A Mr 5tan'Raiigklassa,\gah 2l| Ex^mpfara^ 8c)ionf| 
und seltener Minaf allen u^d Versteinerungen. ^ Andera 
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Beitrage k«» A tm im Doftra Sülfaticki nni Iwa^ 
nekkow^ and rönd9n Uefmavdnngnkow, Ryike -^nd 
PirüBkkow. Die gaose Sammlung 1)ekteht )ät^l ' au&*^ 
15,809 Nummern. — Das coologUche Kabinet (das ■ 
jetat 12,599 Nummern enthält) ward Ton Frau v.SuIja^ 
tibkinnd deb Herräa Dobel^wsJä, KdivaUU;Mj tiddHr' 
wicki und: Rjrike dfmhrG^schetkk& bcreicfftert.* — 'Der 
.botanische Garten enthalt 14,797 Pflanzenarten und Va- 
rietäten. — - Im physikalischen Kabinet sind 264Nüm-' 
mern ; im chemischen 640 Apparate und Alat^riäle^undk 
660 Geschirre, — Das Mdnzkabinet enthäUJB636 alte^ 
und 9406 neue Münzen und AJedaiTIen^ BeitrageTaFenT 
geliefert die Herren Wojeikow, Schmidt und Lochwicki 
(Ton Letzterem hat die Universität inehmre. AltefethiiH 
oer, die er in der Gegend von Kiew gefunden, erhal- 
ten). — * Das Kabinet für Mechanik enthält 41& Olo-w 
delte und Maschinen, und 1665 arcbit^ktonisch^Zeich- 
Hangen. — Die Gömäldesammlung bestekt e«e 400 
Nummern. — Der St. Wladimir - Ututevakäl »iad 
auch dieSammlongen der jehemaUgen Wiiiia^hcft U^i* 
Terattät, ntsbtdem die geistliche und die madipo-Ghi« 
rurgische Akademie von Wiina ihren Antheii erballeii 
katten , Allerhöchst verliehen worden. Dalronter be- 
findet sich unter andern eine Sammlung geodätischer 
Instrumentf, grorsteniheils vQp drait bekannten MUn-? 
che.ner Kättsilf r fieichenbach.:^ «. .,. - 

Zu Ehrenmitgliedern dieser .tlniTersität sind be-: 
slätigt worden: Der stellvertretende Krlegsgouverneur 
der Slobodischen Ukraine, General von der Cavallerie 
Kikitin, derGehiilfe desJustizininiste^, Wirkl.Staats- 
rath Grat Panin, der Civilgouyerneur der Slobodischen 
Ukraine, Generalmajor Fürst 7ri/&ej:;^'oi, und derAJels- 
inarschall der Slobodischen Ukraine ^ |TJ^irkliche Staats-' 
itith Kwiika.; als Decan der physico-inatheinatischea 
facultät der ordentl. Prof. KomlischiiiskJji ^ der mora« 
Ksch- politischen der rrotohier^\^9/ij(2e/fi^A-/y\, der me- 
dicinischen S/f/mtfn^aZ, und der lil^rarj^chen Gü/aX:- 
jirltmowskij ; als Conseilsecretär^ der;' ördentL' t^ro£ 
Karnksehirutkifj als Glieder der Sc^ül^ominission die 
ordentlichen Professoren JFenedikioWj iBorh, . Komli^. 
schinskijf 'Archangebkfj , BlumenSJiii und Gromotv; 
als Glieder der Comite zur Friifung derCivilbeamten 
der ordenlLProLGu/aft-^r/^mou/al'/jf ünd'd^^H^s^i'« 
ordentl. Fro£ Siepanow. Am 81. Mai ist der Oberleh-^i 
rer am Witebskiscben Gymnasium Hofrath Schägin als 
Adji^nfi für, die Pmfaasiir der AsAxonamie in Qäurkow 
bestätigt worden. .r. .. i i . 
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täte seiner-meteoToIo^adieA BeobadbtsBgeii ma Bribael 
iii^ Jflirf 18^S-;inii|' und; enfserdem wurde über eine 
i/eu coAetriririrHjaslaiÄpe Mes Hrn. Janbtrt ein gon- 
;itiger Bericht erstattet. In der Sitzung am 1. Pebmar 
flieilte Hr. van Mons seine Untersuchungen über die 
Ul^slcheii mit , w%flihalB (DeFaniilie Cucülüh rirfus bicht 
selbst brütet und ditf Juttgen efziefat. Sodaton gab Hr« 
QuettUt einen historischen Ueberblick über die meleo«» 
rologischen Bemüliuogen in Belgien. Hr. Dumortiar 
^ers^ttete hierauf den Bericht einer Commission , urel-^ 
che niedergesetzt warj um die Abhandlung des Hrn. 
'^e^mael ober die Braconiden ISelgteos zu beurtheilen« 
Die Commission ist der Meinung, dals dieses erae der 
merkwürdigsten zoologischen * Arbeiten sey, ^reiche 
bisher in Belgien verfafst sind und dafs sie den Betfall 
der Akademie rerdian^. In. der Sitzung am 1. März 
las Hr. van Mons eine Abhandlung über die chemtfcAe 
Harmonika. In der Sitzung am;5« April theilte Hr. As- 
gani eine Note mit über das Gleichgewicht eines Sj« 
^ems ,' von welchem, der eipe Theil als uobiegsam an- 
geflfommen wird'; während der a'ndere biegsam nn4 
ausdehnbar ist. Darauf sprach Hr. Quetelet über die 
magnetischen Beobachtungen ,' welche er zu Brüssel 
angeetelll hat. Es geht daraus hervor, dafs die West* 
liehe- Ab wetdiung aowohl als die nordliche Raigong 
seit dem Jahre i8£7 kleiner geworden sind. In der 
Sitzung vom" 6. Mai wurde dem Hrn. Marfen^ in 
Hiastrieht ein^ goldene Medaille zuerkannt für seine 
Abhandlungnbardie löslichen ChlorverbindÄngen det 
OnEyde. Auf die übrigen 8 Preisaufgaben warea 
k^ae genügenden Antworten eingegangen. *Fnr dna 
Jahr 1SS6 wurden von der Akademie folgende bereitn 
früher gestellte aber nicht genügend beantwortela 
P^tsfragen von 'Neuem aufgegeben: ' 

1) eine Beschreibung der geai<Jgischen B^sehaffefAeil 
der Provinz IJmburg , eine sorgfältige Bestimmung 
derMineralgcUiungenuni¥<^9silUn9 lüeldkeindem 
verschiedenen Bildungen vorkommen , und endUdk 
; eifte Angabe der anonymen bei verschiedenen 
SchrfftsteUern , welche darüber gehatuMl htAem, 

' S) äiesetbe^ufgahe für die Provinz Brabani. 

S) eine Anseinandersetzuug der Erscheinungen» wel^ 
che die Eniwickelung der Blektridtäl in den ^^^ 
slallen zeigt. \ 

4} eine Beschreibung und Abbildung des Keimens hei 
irgend einer Art von TJchenen $ welche rfer Wohl 
'^ ' der Qoncurrenten überlassen bleibt^ so wie die Eni'* 
rvi6keliifig derselben bis zur Befruöhtung. 

und noch folgende neue Preisangaben gestellt: 

'\ ■ 

. j 5)- fine Bestimnumg des vortheilhafteslen F^erfahrenSf 
dem Wasser vermittelst der atmosphärischen Luft 
bis zuHbhen von mehr als 100 Metres zu erheben. 

' 6) tii^^^ytl}handlung aus der algebraischen Anatysis^ 
'"*" äefen-^^genstand der f Fahl der Cpnctirrenten über^ 
lassinwird. ' 
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7) ekm Snibrnrnrng der Modi^tmHomn, ^weicht dk 
Blut-- umd Re^^mtion^efii/s€ bei den Mtiamor^ 
phoeen der BeArmdAet erlkden* 

FSr das Xabr 18S6: 

8) Entundkelung des Systeme der lymphaiUchen Ge- 

• ßifse bei verschiedenen ThierUassen* 

4 

In der Sitsang vom 4. Judi ward zuerst ein Bericht 
der, Herren Omalius, Cauchy and Sauveur über eine 
Abhandlung des Hrn. Iklorren Sber die fossilen Ble- 

Sifaanleo rorgelesen, welche bisher in Belgien gefun- 
en sind und über eine neae Art derselben, welche 
•r Elephas macrorinchus nennt. Von Hrn. (>M«^eZef 
worden sodann einige Nachrichlen des Hrn. Barhw 
über die Constrnclion der achromatischen Fernrohre 
mit flnssigen Linsen Torgetrageo ^ und von der Aka-^ 
demie dann noch für das Jahr 18S5 nachträglich foI-> 
gende Preisfrage gestellt : 

Beuriheilung der verschiedenen Meinungen über die 
Art, wie die Elemente in den zusammengesetzten 
organischen Korpern combinirt sind , und Unier^ 
Stützung der genügendsten derselben durch einige 
darauf bezügliche noch facht bekannt gemadite 

Versuche* 

• . ■ . 

In der Silzong am 7. Jnli sprach der Secretair der 
Akademie von den Untersuch nagen des llxn^M»iteucci 
fiker den Ursprvng der thieriscben Wärme, wobei 
eir eich auf die Untersuchungen von Bouillet stützte, 
weiche dieser über die Entwickelung der Wärme bei 
der Berührung eines flüssigen und festen Körpers an- 
gesjtellt hatte; und Hr* Quetdet über neuere Unter« 
auchmigen , welche in England von Hrn. CoweU über 
di« Entwickelong der Gestalt ukI des Gewichtes dM. 
Uenachen angestellt waren. 

L O 71 d 7i. 

In der Sitzung der Kqmglkihm SoeietHt Jim* 9. Ja- 
nuar sprach Hr. fFheweU über die empirischen Gesetze 
der. Ebbe und Flulh in dem Hafen zu London. In der 
Sitzung am 16. Januar Ht.Tatbct über eine neue Ei- 
genschaft der Bogen bei der gleichseitigen Hyperbel, 
worauf Hr. üaubeny Nachträge zu einer früher vorge- 
lesenen Abhandlung über die Eigenschaften und Menge 
der Gasarten, die sich aus der heifsen Quelle des 
Konigsbadee in Bath entwickeln, mittheilte. In der 
Sitzung am IS. Februar las llr.Faraday den 6ten und 
7lenTheii seiner Untersuchungen über die Elektricität, 
nnd Hr. PhiUp fing die Voriesong einer Abhandlung 
über die Natur des Todes an , worin er die unmittel-- 
baren Vrsachen desselben untersuchie und die|MitteI 
angab , die Wirkung derselben zu verhindern. Diese 
Abhandlung wurde in der darauf folgenden Sitzung 
tin 20. Februar geschlossen , in welcher Sitzung Hr* 
Ijubbock über die Ebbe und Flutb sprach und von Hrn. 
'Roos eine Vorlesung angefangen wurde* über die Ope- 
lationen , welche die Offiziere und die Mannschaft des 
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ScUfts Algviae a«aiihrten , um die VerrSthe des 9m 
Cap Frio gesunkenen ScbüTes Thetis vom Boden dea 
Meeres heraufisuholeo. In der Sitzung vom 27J?ebruat 
wurde diese Vorlesung geschlossen nnd dann Von Hrn. 
DoUond von einer concaven agromatischen an einem 
Faden - Mikrometer angebrachten Linse Nachricht ge- 
geben, welche das Vermögen hatte, das ursprüng- 
lic*he Bild eines Teleskops zu vergröfsern, ohne den 
Durchmesser der Fäden des Mikrometers zu vergro* 
fsern. In der Sitzung vom 6. März wurde von Hrn. 
Idster eine Vorlesung angefangen über die Structur 
und die Functionen der röhren- nnd zellenförmigen 
Pojypen und der Ascidien, welche er in der Sitzung 
am 13. März beendigte. In. dieser letztern Sitzung 
sprach auch nr.Ijuhbock Kber die Theorie des Mondes» 
und der Kooigl. Astronom 11t. Fond über das Zenith- 
Fernrohr, welches vor Kurzem auf der KSnigl. Stern-r 
warte errichtet war. In der Sitzung am 20. März 
aprach Hr. Dickinson über die Methoden , die Vorratbe 
des Schiffes Thetis aus dem Meeresgrunde heraufzu* 
schaffen, worauf die Societat ihre Sitzungen vregen 
des Osterfestes bis zum 10. April schlofs. In der 
Sitzung am 10. April las Hr. Hamilton über die Dlt^ 
thoden, die Bewegung freier Sjrsteme anziehend^ 
und abstolsjsnder Funkte zu studiren, worauf von Hrn. 
Bärris ein Vortrag über einige elementare Gesetze de? 
Elektricität gehalten wurde, den er in den Sitzungen 
am 17. und 24. April fortsetzte und schloCs. In def 
Sitzung am 1. Mai sprach Tit. Richard Owen über die 
Erzeugung der Marsupial-Tbiere und fugte Bemer* 
kungen über den Uterus eines Känchuru hinzu, wor« 
auf Hr. G. Maton einige Bemerkungen des Hrn. Wü-* 
Harns über ein neues Gesetz der Verbrennung mit- 
theilta In der SiUung am 8. Mai las Hr. ChÜdren ein«} 
Abhandlung dea Hrn. P. Cooper über die Verbindung 
Ton gebrod^enem und gebeugtem Lichte. 

M i t a u. 

Die zweihundert vierzehnte Sitzung der Kurland 
dischen Gesellschaft für Lkeratur und Kunst daselbst 
am 8. August eröffnete Dr. Fleischer mit. einem-Bo« 
richl über die Bereicherung der Sammlnngen der'Ge- 
aellschaft durch die Heireh Alex, Kohler i v. Badt^ 
V. Freymann und Dr. Napiersky, — Herr LeonAonl 
Lowensiein verlas sodann eine Abhandlung mit der 
Ueberschrift: ^Die Felsdenkmäler von MahdmaluimirJ^ 
Der Hr. Verfasser gab zuerst eine Notiz über die jLag# 
des bemerkenswertheo Felsens, widerlegte hierauf dio 
nach Chamber's Erzählung verbreitete Sage von dem 
Untergänge Indischer Pagoden an dieser Stelle dnrch 
das Steigen des Meeres, und gab zum* Schlüsse eino 
kurze Beschreibung der Alterthümer und Inschriften 
von Mahftmalaipur nach Dr. Babington's trefflicher Ab- 
handlung über diese Monumente. — Hierauf laaHr.Dr» 
Uchtenstein den ISten und 14ten Brief des Hrn. Rath 
und Ritter Brackel über C T. A. Hoffmann vor. Der 
ISte Brief handelt von den Mtfhrchen Prinz/essin Bram^ 
hiUa nnd MeisterfUh^ nnd entwickelt sowohl din Vor-- 
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£5ge als die Mängel dieser WerkcheD. ' Der Ufe unil 
letzte Brief beurtheilt die im Supplementbande zu 4en 
Serapionshrudern und der Biographie enthalteDen 
Stucke. Am Schlüsse dieses Briefes wird nocl^ eine 
gedrängte Recapitulalipn der in sämmtltchea 14 Brie- 
fen behandelten Materien gegeben. — Hr. Peters '^ 
Steffenhagert d. J. beschlofs die Sitzung init dem Vor- 
trage eines Ton dem Hrn. Ritterschafisactuar v. Rtden^ 
hergrertattien Gedichts, welches ffCurland*' über- 
echrieben war. 



III. Lehranstalten. 

Auf Vorstellong des Kaiserlich Rassischen^ Fi« 
nanztninisters ist durch das am 6. Juli AllßrhSchst he« 
M'ätigte Gutachten des Reichsrathes angeordnet wor- 
8en f hei dem Gymna^um illustre zu Mitau zwei forste 
ivissenschaftliche Klassen zu erdichten , und zu diesem 
Zweck aus dem Reichsschatze jährlich 1890 Rbl. S. M. 
tür Besoldung der Lehrer, zum Ankauf von Biichera 
für die Bibliothek , und zu ökonomischen Ausgaben zu 
verabfolgen ^ und 1760 Rbl. B. A. als Quartiergeld für 
Sie Lehrer. Die Bestimmang der Unterricbtsgegen« 
atände, die Veriheilung derselben nach Klassen und 
Lehrstunden, so wie der bezeichneten Summe su den 
iingegebenen Zwecken, ist der gegenseitigen Üeber-^ 
Einkunft des Fioanzministers und des Ministers de» 
Bffentlicheti Unterrichts überlassen. Aufserdem sollen 
aus dem Reichsschatz die Reisegelder für den Lehrer 
6es Forstwesens , wenn dieser aus dem Auslande be<- 
fufen wird, gezahlt werden. Ein solcher ans dem 
Auslande berufener Lehrer ist übrigens in Gemäfsheit 
der Vorstellung des Ministers des öffentlichen |Unter- 
fichtst von der Prüfung befreit , der sich nach dem Ge* 
aetz alle diejenigen unterwerfen müssen, welche, pkn0 



•m AUestai iroii eher RnKiechen UmTeftai A m* hnUta, 
in Rusaischen Lehranstakeii ab Lehret der WiseeA« 
Schäften und Künste. fiogneleUt nerdes woltna. 



IV. Vermischte Nachrichten. 

Auch in Tambow soll eine offentUdie Gouveme^ 
meniST Lesebiblioihek errichtet werden, und der Tarn* 
ho wache Adel hat beschlossen, neben den von der 
Krone dazu bestimmten Uitteln und mehreren schon 
eioaei^angenen Schenkungen, noch ein Capital yon 
60,000 Rbl. zum besten dieser Anstalt zusammenzu- 
b|riog#n. Zu diesem Endzwecke sollen 600 Actien, 
ede zu 100 Rbl., ausgegeben werden. Statt des haaren 
Geldes für die Actien können indefs aqch Bacher ia 
Russischer oder irgend einer ajisläodi^chen Sprache 
angenommen werden. Auf aolche Weise hat man 
jetzt schon gegen 4000 Rbl. lind fiber 4000 ITV^erke 
(Nummern) gesammelt* 

BeLGelegenbeit der Bestätigung der für die Tam- 
bowsche Gouvernementsbibliotbek entworfenen Sta- 
tuten, ward vom Ministercomit^ rerordnet, dafs die 
Oberaufsicht über diese Bibliothek dem CiYilgonfW- 
neor gemeinschaftlich mit dem GouTernementsmar- 
schall übertragen , die Veraelchaiaae der für |ea# Bi- 
bliothek anzuschaffenden ausliitfdjscheti BüctW» au ge» 
höriger Zeit dslm aualändischeo Cenenrcomite 2a§e^ 
schickt, und die fiLataloge aller Bücfa#r überhaupt dem 
Ministerium des Innern sngeeendel werden eoliea» 
Auf diesen Beschlufs erfolgte d» 29. Mai. d« J. jder ei* 

S inhändig geschriebene Befehl Seiner SiaiserUchen 
ajestät: „die Kataloge müssen im Ministecmna des 
Sffentlichen Unterricht» durchgesehen werden , «nlar 
dessen Aufsicht auch die Bibliotheken na aleUa» aüid»^ 
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I Fortgesetzte periodische Schriften. 

£s ist erschienen und durch alle BuohhändIn^«- 

^en SU haben: 

\ jteskulap, eine Zeitschrift der Vervollkommnunf 
der Heilkunde in allen ihren Zweigin gewidmet ^ 
für prakt. Aerzte und Wundarzte herausg. ron 
K,H.Dzondi, Prof. Neue Folge. IrBd. 2s Heft. 

Inhalt: L Andeutungen in Beziehung auf eine der 
Augenheilkunde höchst nothige Reform. (Fort-- 
Setzung.) 
IL Das secundaire Bersten gequetschter oder er" 
schiitteier organ. Theile« 



IIl! Bemei^Lungen fiber Exstirpation der Bntst^ 
Scirrhen , Ton Dr. Toit, 

IV0 Einige Worte iiber Srirrhus und Krebs. ^ 

V, Der ätherische Salmiakgeist , eine neue se\iz 
wirksame Zusammensetzung. ' 

TL Das fibröse Sjrstem in phjsioL pathoL-thera«- 
pent Beniehung« 

Tu. Einige Worte über eine Receneion meinet 
Schrift: Paihohgiae infiammat. systtmat. cerp* 
• hum. sucaincta adumbrtäio. 

C A.Schwetschke und Sohn, 
Buchhändler in Halle« 
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LITKRARI8CHB IT A G H K I C H T E N. 



Nekrolog; 

> Dr. Christian Wilhelm Snell| 

VtnMglicb Nftisavitcher Obertrlivlrath oad cmeHlirter Direeiar 
• d9» Uertoglidicn LAndfs-GymnMiains su W«Ubttrgr 

-gknb den Slsi^ii Juli i88( im SOtlea LebeBSiahra ra 
'WieabadiMi. Er wurde 1765 des 11. Aoril geboren ift 
D^chsenheusea, Hersoglichea Amts Brsubecb, wo 
Mio Veter Ffarmrood lospector wer« der ihn, wie 
«eine 4 endera Söhne , onee Hülfe eines Gjmn»^ 
mnms gens allein, für die UpiTersitet riihmlich Tor-^ 
-bereitete. S«il 1776 betrieb er eo GieAen die theo«' 
Ipgiseheo, philosophischen und philologiachen Wissenf 
echAflen, ond Terwftltete ssit 1780 en dem Padagogiam 
so Giefsan S Lahrerstelleo (indem er von dar4tea bis 
cur 2ten schneJI fortrückte). Im Jahre 1784 worde er 
als Prorector en das Gymnatiam au Idalein berofea 
^nd 1779 nach Riabaub'a Tode aom Reetor daselbst 
«f nennt. Er erhiek Auch nachher den Charakter eines 
J^iefassors and das Amt eiaea Deflnitors des geistlichen 
Ministertoma. Da im Jahre 18l7 bei der nennn Orge«- 
iMsation des Scholwesens im Heraogthom das Gym- 
«asiom so Weilborg als Laadesgjauiasium coaatiloirl 
wurde , ward er als Director dabia Tersetct mit dem 
Charakter eines Oberschulraths ond mit dem Auftrag^ 
in Gemeiaschafl mit der Landes- Regiroog die Ober* 
nnfricht über sämmtiiche Gelehrtenscholen des Landes 
«o führen« Im Jahre 1828 worde er wegen der dorch 
•Alter ond lange Geiaiesanstrangnngen erfolgten Un- 
ipifslichkeiten in den Rnhestand Tersetat. Seine wis- 
aensdiaft liehe Aoshildong wat nichts weniger als ein- 
eeitig. Zwar legte er sich Vorsngsweise auf Philoao- 
phiOy betrieb daneben aber noch, ao yiel es ihm die 
äieit erlaubte, immer mit Liebe die eigentlich theolo- 
gischen Studien. In den Sprachen , sowohl den alten, 
fils neuern, namentlich der englischen, war er anPs 
Gründlichste bewandert. Der Mathematik oad Physik 
war er nidit nnkondig, and hatte früher in Idstein in 
dän beiden Gegenständen in den obem Klassen nnter» 
rÜitet. In der Philosophie eriiielt sein Geist eine em» 
aelriedene Richtung durch Kant. Dessen System hatte 
er in GemeinschafI mit 61eich|esinnten, besonders 
mit seinem im Herbste 1827 Terstorbenen Bruder Dr< 
A-. W. D. SfwU, Professor der Philosophie an Giefsen|[ 
mi$ wahier Begeiateruef ei|riffeii« Beide hal^ Tiele 



« 

Jahre lang darin gearbeitet, besonders auch In der 
Absicht , vm die Resultate der kritischen Philosophie 
«logliehst popnlär danastellen. Dafs ihm diels eiai*- 
•getroarsen .geinnge», beseligen yiele dankare Aaer«- 
•Monungen deut e n der Männer aus der Nahe uDdF«rtr#; 
ja, noch gans siilelat bäten ihn Philosophen aus Eng*- 
land um Aufkläruog über Kant'S Ansichten; Er Mieb 
diesem Systeme in der Hauptsache auch getreo ; dieft 
lag achon in aeinem Charakter, dessen Pestigk^ und 
Conseqmna ihn nicht leicht das einmal Ergriffene wie«- 
der nnigeben liefc* Aber auch das lag in seinetn Cha^ 
mkteir, die groCtartige Geislesoriginalittit , die ihm ei^ 
gen war , nicht ao Terlaugoea , weswegen er keiti 
bliader Anbeter Kanl's war, und nicht eufhSrie, im- 
mer aogieich als selbständiger Denker auf^Utreffeii. 
Diese SKsIbsttbäligkeit offenbarte sich besonders 'deiit«- 
lieh da, wo e^ in Rede od#r Schrift oder Tfaat ganc 
seinem Herzen und seioem Genius folgte. In den späi- 
teren Zeiten seines Lebens, als schon seine schrift- 
atellerisehe Laufbahn an Ende ging, schwebte. Von 
allem Systemsswang ft'et , die heilige Harmonie ihm 
TOT, in welche daa innerste Wesen des Menschen mit 
dem Reiche der Geister und dem Vater derselben au 
tielen bestimmt ist, 

Von des Vollendeten schrifiseNeriscfaen Weiftien 
enthält folaendesVerseichnifs das Wichtigste: l^Usbet 
die frühe Bildung des Geschmacks, 1782. — 2) Ver^ 
auch über den Ehrtrieb mit besonderer Besieh nng auf 
dasGeschäftderMenschenersiehnng^, 1808.-^ 8)Wel* 
cbes sind die dauerhaflesten Mittel, den Menschen 
ohne äufsere Gewalt sam Guten an hringen? 1785, 
(gekrönte Preisschrifl). — 4) Die Sittlichkeit in Ver- 
bindung mit der Glückseligkeit einaelner Mehschea 
und ganter Staaten', 1790, (gefcrSnte PreisschrlA). ~ 
6} Wie aoll der Anssproch des Boras: ,^ Safere audt^ 
m Ausübung gebracht werden , dafs daraus dbs Wohl 
einaelner Menschen und ganzer Staaten entstehe? (ge- 
krönte Preisachrift). — 6) Philosophisches Lesebuch 
anS Cicero's Schriften mit erklärenden Anmerkungen 
und kleinen AMiandlnngen, wie auch mit einer kur- 
aea Geschichte der Griechischen und Römischen Phi* 
losophie, 1792. — 7) Historisches Lesebach aus des 
Livitts Werken , gesammelt für die obern Klassen der 
Gymnasien, 1792. ~ 8) Lehrbuch der Kritik des Ge- 
*^ «-S aait bestäadiier Bficksicht auf die Kantische 



Kr!t& der ä«tlietisdieA UrtheSlskraft, 1795. --- 9) Ltlk/^ 
hoch der DeuUchao Scbre^r|.4^4diV>bl^nJ{^lQ;^e9. 
der GymMsien, Ste Ausgab«^ 1848.-^ iC^Sopbroottnd 
TheophiluS) eio philosophisches Gespräch über wich- 
tige Angelegenheiten der Menschen, 1785. — 11) Dm - 
li^haDdlinigen phHosopliischen Iphehs 1796« ^^ • i^) 
Veb«r einige Hauptpunkte (Ser-^phifoeophisGii-marali^ 
achen, Religionslehre , 1798. — Von dem Handbach 
der Philosophie iiir Liebhaber» watehev roll dem'Aii'^ ' 
fange des 19. Jahrhunderts an eine Reihe' tCrl Jafirea 
hindarch Chr. W. Sneü and Fr. W. D. Sneü in Ge- 
meinschaft bearbeiteten , sind fon'*'deni ersteren ^foT-* 
gende Theile vetfafst / worden : Einfeitung in das 
Studium der Philosop&ie.; cBe Aesthetlfc ; die Moitf •* 
philesophie; das Natur- oder Vernnnftrecht ; die Me- 
'taphjrHir; die pHiloaoptiische ReU^omilelirei ' 

Unter, den Programmen oder EiaUdiingsaclirifiaai« 

deren er eiae gfofse Aoaahl schrieb, .Terdienen, ob«- 

^leich f|st aJlle GegenaläAde von dUgeaaeinerem Intec«- 

^eaee, als sonet bei so viele« Frogrammeii der Fall ist, 

Ib^iandeln.» folgende ihres besmidera wichtigen Inhalte 

rwegea oamentliche Erwähnung : 1} Prclmio $cftoia$Hom 

.4<$acciß'a$ap$y^hol0gia4eognitiomey p€mdagogo nuutime 

nHMW^p 1780»^- 2) Historfache Ansffihrung daa 

JSatseey dafa durch -den hestendigen Wechael swi^ 

jdten Krieg «tad Frieden Kultmr und AulklärUn« des 

.jpenschUdkep Geachleehlea tou |eher aehr beioDdeii 

und iinniar weiter auf Erden sind anagebreitei wor- 

4«e , 1796. -^ 83 Waa können und sollen affentlich^ 

SabiilAo thun, um diö ätudirende Jugend gegen ge*- 

.wisee Alndethorheiten unserer Zeit eu verwahren? 

-1802.^ r-- 4) Vom Werihe der Kleinigheiteo hei dem 

Oeschäfte des Unterrichta der Jugend, 180& — 6) Die 

Fortsetzung 1807. -^ 6} Warum soll in Zeiten gro* 

fser politischer Vjeränderunten voriiiglichift Sorgfaltjauf 

4ia^Bmehuagi>fid Bildung der Jugend verwendet w^r* 

4eo? 1808. •-- 7)i>ieJttgend soll nicht für dieScbnie, 

aQi^rn für das lieben lernen , 18U), mit ewei Fnet- 

Setzungen 18U und 1812. — Da dev trefflidhe I»r 

jballtatlisnth^b^n Anklarfg &nd • so schmolz der Ver^ 

latsftr , vielfach aufgefodert, dieee 8 Frogramtne -in 

Eip.^erk unter demselben Titel zusammen. — 8) Dir 

ifmtsclaiiombus phüoäophicis^ quibus Cic^r» animum 

jliKifl CQlamiialikiU pmtriae vehememter afftictum tkvaj» 

0t erigere conaius t$ti 1818. — 9) Zuruf an die Deut* 

iche Jugend über die gt*otien.:B«>gebenheiten dieser 

denkwürdigen Zeit, I8l6. — 10) Etwas, das Ta« 

^ eitns voii den alleii Daurlachea gesagt hat, I6l6. — «> 

X\) Ueber die grofse Kteft der Pbe^ie und des Gesanges 

«uf ^ildo«g derrOemttther, 18 17. ^ 12) (>i#f^ict cfe 

«Hi/l» aniiqmtaitß Gtrmanime adoiesceniikuslibrmf'.um 

Mhidiosis fradi .debtnt? 1818. — 18) De verlna Hom> 

raiii: NoU mirari! magnoper^ in rebus sckolmeiieiä 

Uneniis^ 1824, sein letztes Programm , worin er sick 

über die vielfachen Hindernisse, die seiner gewisaen-» 

haften Befufaihc-ftigikeit daatale «antieegenträlen, mit 

eben ao vieler Kraft, als jtihrender Wärme. ausaprach* 

Atif«ardem wurden von ihm viele «iozekie Abband* 

lilOgen in veracbildfine Zeitschrifien eingesendet, mei> 

atens philoioplUsKhaiilnbaUs,. wieiAdaaBraunsdiw^« 



giscken Jootnal^ in AUdkf$ und BentV i^SosopM* 

achei ft^gafin^ iff^^* £• ^* Schmidts philosophischee 
Jdui4aVi iJldie^SIateilaliAi fdr alle TkeUe der AmU- 
iiihrung eines Predigers u. a. w. . 

Aus diesem Verzeichnisse der Schriften des Vecw 
flo^BWn ist nn emelien,^ wie Viales^dietMr BthnnrnoMt 
näuftei^ eeinei nächsten Berufsarbeiten gewirkt hat 
Seine Verdienste wurden aber auch geschätzt und ge«^ 
"^Int/ 'BOTTiriii durch SfTentlkbe Anerkennungen, als 
«uneh durch die dankbare Liebe der in seiner Schule 
Gebildeten. Zu den ersteren gehören n. a. die ehre»« 
' vollsleh'IteriiTungen zu dM '%ichligilen literarischen 
Aemtem , selbst aus dem fernen Rufsland , die er aber 
•ämmtli^ hbtt^hnte; Verne? die Doctorwürde, welche 
ihm von der philosophischen Facultät zu Marburg zu, 
Theil wurde. Ai|ch eAi^lt er mehfere Denkmaozen, 
n. a. eine goldene von der Akademie zu lUiier&en, 
und eine ailbeme von eben daher, tm Jsflte 1828 
-MBAlIng er von .Sr. Herzoglichen Durchlaucbt die gMbe 
goloene Verdienstmedaille« In demselben Jahre, sU 
:dem letalen eeiner offenüicben Wirksamkeit, be^ 
•echenkten ihn äeiHe demaligen Schüler mit einom sehr 
wertjivollea, mit den Ausdrücken des innigatea Dan* 
4ea und. Sentenzen ans Borns, aeinem LieUingadich* 
ter, gezierten silbernen Ehrepbedier. Emign Jahre 
früher, 'im Jahre 1825, feierte eine Ansehl aeiaer 
mehrmaligen Schüler im verschiedensten Letiensailar 
nnd ans den Verschledeneten Ständen zu Wiesbaden 
«ben so führend , als würdig, den 71. Geburtstag ihres 
ver^rlen Lehrers nad Freundet. Aber noch mehr« 
eis solche offentliclien Anerkennungen^ haben di« 
"vieKaehen Beweise aofrichtiger und liebevoller Hocb- 
nchätztingihn erfreut, welche in weiteren und nähe« 
•ten Kreiaen ihm zu Theil wurden, sem Tagewerk 
«rieichte^rten , sein Aher erheilerlen und nach aeiaea. 
Hingänge sich laut oilenbarten. 

Mit vielseitiger! gründlicher Gelehrsamkeit^ mit 
unablässigem Forschen in den Tiefen der Wahrheit ver- 
band dieser Mann die treffUduten Eigenschaften des 
tiemens und Charakters, wovon nur noch einige Gmnd^ 
«üge; Vor Allem wahre Helißiosilät und a'e^t chrisi^ 
iicherSinn, verbunden mit der gro£Man Duldsamkeät 
jgegen Andersdenkende. Bei diesem frommen GemStfc 
lieft er euch auf dem kleinsten DSrfehen , dorch daa 
ihn seine Ferienreisen führten, den Tempel und dif 
Verehrung des Herrn nur ungern unbesucht. .Sodann 
biedere, nnverhrucMiehe Gewisenhafügkeit und prak^ 
Hecke MenscHtnHebe j ^ im Verborgenen wirkte und 
den Mann In dem Grade merle , dafa sie ^mtfsbracnhl 
2U wiarden nicht selten in Gefahr ataod. Ferner jTetnr 
o^l^lsac^ Bildmmg^ dielhtt «uf s Innigste mit der Na^ 
tur befremidele und bei der .Lektüre der alten nnd 
neueren Klassiker I alten unnützen Wortkram vermei» 
dend^ bei seinen Schülern Torzüglieh auf Weckung 
imd Veredlung des Sehenheitssinnes -anfing. Zu^ 
Jetzt zeigte dieser treffliehe^Mann , weit entfernt, «ch 
in eine tödte Bücherwelt zu vergraben, die lebendigste 
TheUnahme an den grofien. pMüechen Betgebenheiiem 
£nropa^a und seines Vaterlandes, . Zu- der Zeit, eis 
4er/Ue^ahige aas ILeratty '>z|irs>üpend diitch Enropa 

schritt, 
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in:Wort und w'^^iPfÄ l^briftj,: pkht ^ufietHgA dte 
Uörgfiirolh6.di;v, (selber Fre^hfit,. Dieser. ,V>e£r} i!^m^ 
tisinus und H«f^ Wen «U© fffÄpip^ff^m^^ 
b#n »«iiieiii Charakter nacn dem Zeiignisse ÄUer^^die 
0M Mteb krf^tiM schweren 'iUiteD oäher beoGächta- 
tea, tili selrMes €e|^riigr des Afirtlkeli; dafrW den 
«ltorielriitl«4ÜDlt<«i ein« der Cäelte ufiMr de^ alten 
WNMra ifc MUf ah^efi<^imAta tu li^en ifMedr^^ 
) : ^ ICeM» Wtf ndW> dalicff j-«Mf^Htr^ M^IM Sielen Eigen- 

fAafteb >JMi^ nR Aef^e^n 'Oehll^^diHVMMpjft kein 
Wander, wenn er, stets als Derselbe auffAmna, alia 
»ein» Uant^apfMi' MwiU^iWieh hihh#rtMila/T kein 
Wunder, wena salbel Diejenigen apa Mkr fiaftad 
fiduiar aaiaar Sehpla^ dia sp&tat aaf JLb^e^e ^liM 



»fch ia ii iaaierlufcatti tiHedb JktMf ^guin. «Mliid^ 
iiiMa.«bas^^MM;^ -alt dta A«MMi[ -gagMir d«n «vai^ 
ehrten Lehrea<kf«f4tifgetatta«^aftiaa» ^ ^'^ ^' 

So starb der treiflifKe llifiiri';' VMteMbvlIr sätvem 
Wwito^ fa«ailaa! d» seilMb 4Ni4faV so wie in daa 
schwülen Mittagsat un d aa eaiaes vielbeweglen käin« 

Jrfareichen Dasayns nie die jgottergebene Eassung Ter- 
ierand , so, noch im kilblen Abend seines tan^ejh La- 
banstafIftC iahig. a|id dhda KSlAgcl -^ ao alalrb ^r daa 
Tod eines Weisealit-^ ' 

Seine danMbAreä Sch&ler werOm nachstana aina 
ansfiihrliehere« Biqgiapbia arschajo^a «ad ihren ua- 
T^rgaCdich^n 'Lehrer ein MönumenT äaf die Grabaa* 
al&tta errichten lasseai- ^ 
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■/:";: :,"■ ,\l^,^^.ÄilÄÄ«.iB'c'.HB ANZEIGEN, 
!• AnKÜndlgUBgen neuer Buchen . 

- lVeite3te9 Werk de$ Herrn Prti f e u ü r NSuelU 

LebJrbucli der deutschea literatur , 
^ ' 4aa wfuÜkhe ^sehkcht 

basDndaas' 

für köbejre Tö^hiterschiilea. 

• . Von 

rrtearieÄ N8sul1. 



iBända. gr, 8. Breslau» im Verlane bei Joaaf 
. Max und Comp. Preis' 4 Ktl^lr. laGgr* 

Dar Ista ßand unter dem basond^rea Titel: 

LelirLuch zur Kenotoira der verscbie^nto Gat^ 

. tUDgan der Foeaie nml Proaa 

im df^ weiblicha Geschlecht, besoadefa Ifir.bShaia 

Tochteiachu^a, Treia 28 Ggr» 

Üer2ta, Ste und 4teBand unter dem besonderen Titel: 

.. Geschidiite der dentscli^n Literatnr 
fiir daa weiblicha Geschlecht , besoadefa fiir hoihait 

Tochl^rscbulan. 

llar Thail: roa dar frilhaataa Zeit bia asf GStha. 
Star Theil : Ton GöthcF bia auf die neueafa Zeil. 
^erTheit: dia umatSJidlieher» tiesehiehta derLfta- 

ralar itad die'Labeiiabaaekreibangen der Dichter 

and Proaaiataa-alithaltaad« 

Freit aiaat jeden Theifes: 1 Rlhlr. 4 Ggr. 

Obigaa Werk hat sam Zwack : 1) dia Tevsdiiada<» 
aan Arten des poetischen und prosaischen Ausdrueka 
aaseinatkder su sataan und durch passende Slusterstel- 
len au belegen; £) das hetanwathsenda weibliche Ga? 
arhiacht mit dam Gange ubse^r Literatur und mit' den 
barifbmtaatan^ ScbrIftstalUm , deren Kenotnifs ihnen 
nütbig ist, bekannt su xaa^en. '. ü^ber die Nufxllch* 
keit des Unternehmens Werden die Stimmen atcht aa» 
theiUieyn, und über den Beruf des Herrn Verfassen 



sur Herausgabe eines "SolchaaW^kaa diiifla die awsa* 
atgjährii^e Erfahrung deseall>en, sawobl bei 4ar Leitung 
ainer iioheVn Tochtersc^uta, als auch beim- Unter richta 
aalbst, genijgende Birgschaft leisten. Es wird daher 
ganahiiles Werk nicht- nur allein Töchterschirlaii so 
ampfehlen seyn,. sondern auch allap gebildeten Mäd- 
chen und Fraaen überhaupt, wellM g^^s dazu gaeig«- 
net ist, die ]Lanninüb liosererNalidnal-» Ltteratar, und 
somit die Bitdung des Geistes und Herzens gu fosdero« 
Aus diesem Grunde wird sich dasselbe auch su einem 
eben sd nut^h'rhan« als angenehmen Weibnachtsge- 
schenke Torsüf^ich eignen. ^ 



Es ist arscbiaiiatfi and ^n lattaBucUaDdluagaa 
T^rsaadt: ^ . . 

^auc, J. Fr., MiisikMscha Agende. Zweite Auf^ 
läge. Zweite Lieferung, enthaltend 92 Iromma 
Spruche, an den Terscbiedenen Jionn- und Pest* 
^ tagen swischen die Altar - Gebete und Vorla^ 
,sungen. einzulegen, nach Texten dar erneuertaii 
"Agende für die evangelische Kirche in den K. 
Praufs. Landen componlrt und sum kirchlic]iea 
Gebrauche, fto wie auch au Singubungeu fiii: 
UniTersitäten, Gymnasien, Seminariea, Militär- 
- ChBre und Volkssrhulen eingerichtet. Erste Be- 
arbeitung iSr Diskant, All, Tenor und Bafs^ 
gr. 4. geheftet 1 Rthlr, 16 Ggr. 

Dia erste Liefbrung dJbAs 'Werkes enthalt ia 
8 B#arbeit,ungan : ^iturgiatiiaJIIaMieaa au* danS^üaa 
der Aafbrmation nach Texten d^r ILPrauCi. Agaade. 

Pxaiiie: Erste Bearbeftaag für Diskant| Ah. Tenor 

Pttdfiafe; tOGgr. 

* Zweite Baarbaitnnf für swei Ten0re und 
«wei flasse. 20 Ggr. 

Dritte Bearbeitung für swei Diskante uad- 
^ rtnen Alt. 20Ggr. 

* ' Die tMf teLreferong , welche jetsl unter der Presse 
ist» wird enthalten : Altargesänga für Prediger, als 

Cul- 



Valer IhiSf« und iw Bim^mknfßr-YfmtmugUim.^mikA 
•ine knn« Anleitoaf mm AiUwgptMgt«. . 1 . . i . j 

RalU» im 1loT6iii|>«r 18S4« t . ^ 
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Bat mir sidcI erschienen r 

Aiicliylos. Tra^odiaii 

G r i e e h i » e k 
, : . fnii An,in erkaufen . , 

: Ttotp.G.^ölW. Schneider. 

8. Druckreli»». 

Erstes Bändchen : 
Frometheus. 21 6gr. 

Zweites Bändchen ; 

• • • 

Sieben gegen Thebei. 1 Rthir« 

Sopho'cles Tragödien 

6 r i e c h i 8 c h 
mit kursen deutschen Anmerkungen 

D.G.C VT. Schneiden 
lOBiBdchen. 9Rlhlr. 206gi'. 

^ Einzeln zu folgenden Preisen: Eleclra, 12<Bgr. 
Trachinierionen , 14 Ggr. Ajas, 16Ggr. Fbjloictejt, 
16 Ggr. Oedipns Tyrannus, 16 Ggr. Oedipns Colon 
nens, 20 Ggr. Antigone/16 Ggr. Brnchslücke aus 
dem Leben des Sopbocfes und ein Wort- and Sach- 
register über siaHBllicfae TregSdien, 1 Rthb. i$ Ggr. 
Vollständiges Worterrerzeichnifs, 2Theile, 4'Rthlr.' 

' ^ Wiikelm Höffmann 
in Weimar. 
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So eben erschieti: 

Gitibier, v., Geognostrscheßeschreibung desZwickaner 
Schwarzkobleogebirges uod seiner UmgjebuDgen 

nebst Karlen, Abbildungen und Tabellen, broscli! 
2 Rlhlr. 16 Ggr. 

Richier'sche Buchbandlnog in Zwickau. 



U..AujCtioneiu 

Bnc^eT' Anetien in Leipzig. 
Das Verzeichnifs einer ausgezeichneten Bucher- 
sammifing ana allen PSehem der Wissenschalten ;; wo- 
bei sich eine Anzahl Drucke aus der^friihern Zeit der 
Buchdruckerk^iiei beladet,, welche den 26. Jan. 1835 
ir ersteigert werden wird, ist durch alle Buchhand- 
lungen zu erhalten* • ^ ^ 

\ .X'XG.Weigel. 



^ • K ^er'&öfbnchlitedifia« ^p^'t. Fat) st th DaVm;: 
i^dt i^t io eben erschienen und durch alle Bnchr- 
liÄndnnl^n Dvntschlands gratU zu hesiel\etk : 

. Vtrsieich^s esaer. TorsHgUdben. SammloBf von 

.^809 gebnodenen oder broschirtenj» gfotste»^ 

, . theils no^ ^ht gebinndileft, we^rikp«dle»JW^i«tr 

ken mi^ eilen Fi^hens^f . welche, wm 4# F#biMI 

.{ f 83.3 ei dvr«h dif I^bacUiendl» xVm U Pabst 

, > IQ Qia.rm#4«di pffeftittel» ^enißit/» meatm 

i DieW B&iier ^ iammTonf «nthült 'meitt fnte^ nni 
toU e b le i namMtlich anch riele werrhroMe firansösi^ 
•dm ^nd englische Werke. Zum tielege sejren mt 
^einige^ daraus hier namhaft gemacht: The British Es- 
sayist 45 Tol. 8. — Hume, the history of Engbaii 

> ^ ^?'*t ^' T ^^^ ^ general diction. of the Snm 
'mB*4te. 8l -A^ 'JiCcpp#2, personal narratire of a )oar« 
oey from Indja to England etc. Zjrol 8. 7- ficaiU 
the lifo of Maiiolebtt 9 Vol. 8. -^ Nidhölsoiii tb»t>pe- 
raliTo Mechanjc fiUi*,$. r^ The last man hj Ihe an* 
ihoruiPrank^nsfein, 8 vol. 8. — Bayie, dict. hisloi. 
et cfit. irol.I-* XVL 8. — Bartsch, le peintre gm- 
Teur voLI-XXI. 8. — Seatt, iie de Napoleon, 9toL 
8. — Dictlofanai^e ddb edenees iiatui^ltes toL I - 
XIX. 8. ~ rianches cab. I-XVf. 8, — Lac^ide, 
histoire g^nfSi^ ^e l'Euröpe 18 toI. 8« -*- ' M^oires eC 
corresp. de Dupltssia^Mornay^ 12 toI. 8. — Encj- 
clopedie portative etj?.^ per Bai^ -9,9 vol. 12. --- 
Yoyage du jeune Anacharsis etc. 9 vol. 8. — Ud, 
deGtnli$y Alphonsioe, .8 toI; 8. — ^ Memoiresida vic» 
de J. Casanova de SlHr^alt, 6>oI. 8. — R^pertoim 
du iheiUre fraofais,;48 yol. 12. —1 . Tb£&tre fnto^aia 
Dublin parixittM, I-XII roL 12. — Schmidt, neuere 
WschfchteTon Deutschland, 32 Itde. 8. — Mitford, 
Geschichte Griechenlands, S^Bde. 8« -£— Tiedge*e 
Werke, 7 Bde. 12. — Tausend und ein Tag, lO^dew 
12. — Minerva, Taschenbuch 1809-1816. — \Alam* 

?n^s sämmlUche Werke, 10 ^.de. S- — W. Tarnm^ 
chriften, 12 Bde. g. — Coülf^^ia's Schriften, 9 Bde. 
8. — /. G.Jacohes sämmtliche Werke,, 8 Bde. 8. r- 
Hurnt^ Geschichte Ton England, 20 Bde. 8.'— Hand:- 
buch derErdbesrhrPiburig, von Gmspari u.s. w. tlBdew 
8..— M«/t<MfsbAV^ sammilkhe Werke, 10 Bde. 8.^ 
Gleim's Werke, 7 Bde. 8. — Co/äVä sämmll. WeVke, 
6 Bde. 8. — ÄateA^ergV Werke, 9 Thie. 8. — Cfc«- 
teauhriamTt sämmll. Werke, 52 Bde. 12.' — Spt^engU 
Künste und Handwerke, 17Bde. 8.-* DietrH^, L#zi^ 
cop der Gärtnerei o. s. w. 10 Qd«, nebst Nechträgeo 
9 Bde. 8. — Kriittitz Encyklopädi^ 1 - 90r Bd. — 
<Jonversfiiioos - Lexicon , Sie Auflage mit Siippi. , za- 
sammen 14 Bde u. s. w. u. s. w. ^ * 

Alle solide Buchhandlungen übernehmen Anflri^ 
(ü^ die Versteigerunr , nur bittet man Sorge nu tfti« 
j;en, dafs dieselben 14 Tage vor i&^inn der AuetioA 
in Darm Stadt eingehen« 

*— — 1— I» II,-. 
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Ankündigungein neuer Bücher. 
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JB e r i.c h t 
fiker di« Veriagft-UslevBdiiiMingeii 



▼ on 



C/A. Schwitschke und Sohn in Halle 

im Jahre 1834« . 

Neues Archiv des Criminalrechts, Herans- 
gegeben von Abegg ^Birnbaum ^ Begier^ Miiier' 
maier, Wächter. XtVten Bandes 4tes Stück. 8* 
12 Ggr. 

Mit diesem Hefte isCeine zweite Reihenfolge des 
seit 1799 brühenden Archivs des Criminal-* 
rechts geschlossen, tind es beginnt nan ein drit-> 
ter Abschnitt nnler dem Titel : 

Archiv des Cr iminal -Rechts. Neue Folge. 
Heransge^eben von Abegg^ Birnbaum ^ Heffter^ 
Miiiermaier^ Wäthier — * 

wovon bereite Jahrgang 1834« Istes nnd 2tos 
Stück. 8. — jedes Stück 12 Ggr. — 
erschienen ist, und welcher sich aarserlich nur da- 
durch von den bisherigen nhtersch^idet, dafs er, 
statt der Beseichnang nach Bänden, die nach Jahr- 
gangen annimmt. 

Es sind nunmehr von dieser, dem Juristen un- 
entbehrlichen 2ieitschrifk erschienen : 



Archiv d. Cr. R. VII Bde. 1799— 1811. 

l4Rthlr. 
Neues Archiv des Cr. R. XIV Bde. 

1817 — 1884. 28 — 

Archiv d. Cr. R. Neue Folge. 1834. 

Is u, 2s Heft. 1 — 

Summa 48 Rlhlr. 

fdr welche wir bei Abnahme completer Exemplare 
sowohl , als einzelner Folgen , mSgUchst ennäfsi^te 
Preise eintreten lassen. 

jB/anCy L.G.^ Handbuch des Wissenswür- 
digsten ans der Natur und Geschichte 
der Erde und ihrer Bewohner« Zum Ge- 
krauch beim Unterricht in Schulen und Familien, 



vorzüglich für Hauslehrer auf dem Lande , so wie 
zum Selbstunterricht. 2te verbesserte und ver- 
mehrte Auflage, Blit erlSuternden Abbildungen 
und vollstand. Register. 3iTheile. gr. 8. 102 
Bogen. 3RtUr. 

Ueber dieses allbekannte und, wir dürfen mit 
Recht behaupten , allbeliebte Werk noch etwas zu 
sagen, mochte überflussig erscbeinen. Alles ver- 
einigt sich, das Buch zu einem wahren Weltbuch 
zu machen, nnd da« allgemeine Lob, welches ihm 
tu Theil wird , rechtfertigt und erklärt die auber- 
ordentlich starke Verbreitung. 

Corpus Reformatorum edidit Cj^G^Brehchnei- 
der. Yol. I. Philippi Melanthonis Opera , quac 
supersunt omnia, edidit C G.Bretsckneider. Toi. I. 
Etiam sub titulo : Ph. Melanthonis Epistolne, Prae- 
fationes» Consilia, Judicia, Schcdae ncademicae. 
Accesserunt Casp. Crucigeri Epistolae et Judicia, 
aliorumqne etiam epistolae ad Vitam Melanthonis 
iUustrandam spectantes undlque ex libris editis 
coUegit, ex Manuscriptis emendavit et auxit et 
secundam seriem annorum disposnit C G. Bret- 
edmeider. Yol. I. 4 maj. Snbscr. Pr. 4 Rthlr. 

Nach Besiegung vieler. Schwierigkeiten tritt end- 
lich der I. Band dieses grofsen und ehrenvollen 
Unternehmens ans Licht, und zwar für jetzt die 
Iste Abtheilung des Bandes, die auf 48 Bogen die 
Vorrede und Einleitung des. Herrn Herausgebers 
(9 Bogen stark) und die Briefe bis zum Schlüsse des 
Jahres 1521 enthält. Die 2te*Abtheilung, welche 
gleicbe Stärke haben wird, enibält die Briefe bis 
Ende 1529. Der Druck derselben ist schon weit 
vorgeschritten , so dafs wir sie in wenigen Monaten 
nachliefern und auch im Laufe.des Jahres 1885 noch 
das Erscheinen des ganzen 2(en Bandes, den das 
wichtige Jahr 1580 allein aiisfullen wirj, verspre- 
chen können. 

Möge uns die Unterstützung und Theilnahme des 
Fttblikums in demMaafse zu xheil werden, in wel- 
chem das grofse Werk sie erheischt und verdient.' 

Dante Alighieri, deSf göttliche Komödie. 
Uebersetzt und erlHutert von Karl Siredsfi^ß. 
Zweite verbesserte Ausgabe in , Einem Bande« 

' - «1 • ..•••• .Im- 
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Imperial 8« anf Mascbinen-Yelin- Papier, ge- 
heftet 2Rtlilr. 16Ggr:. V /. .1 il S \^ l. 
Der Werth der Streckfars^schen Uebersetzung ist 
anerkannt. Die gegenwärtige Ausgabe schlieftt^'^ 
sich, «brer Srafeern JPorm »achf, - at^ ^cMlUfariiHkt r 
' Kornes Werke ia eineiA Btode «o , %n4 eufpficditt 
- si^h demnach eben so sehr dnrch innere als äu- 
fsere Vorzüge« . -. , ^ 
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Leitfaden m einem evavgeliaehen KeufinBaiidea » 
:>1kitflrifU/-2efAifl^e. 8. 6 Ggr« 

Dafs bei der überreichen Zahl Ton Lehrbüchern 

'^ für den Konfirmanden« Unterricht schon jetzt eine 

-^ Veu^^ Auflag^ Rieses -W4rkichen^^9il)ig fewordan 

. Jstv «priclit für 4» Werth 4ea8elben. * Vage h^ 

Büchlein sich auch ferner Freunde erhalfen, und 

-dem -Herrn Verfasser Mufse werden, das aussafiih- 

. reu« mf^s er in der Vorrede zusagt: nämlich den 

«V«^*?:- "«/"*'%"^«^" ""V'"^"«"^"'^"*" " TörgetragnenWahrheiten und Pflichten theilskur«! 

oommentatio prima. 4maj- g eheftet 12 fi g c , ...... Wreic^ «etee, ^heils 4;rweckliche Liederrerse 

hinzuzufügen, die dann für die Besitzer der frii« 
her« Ausgaben auch besonders abgedruckt gegeben 
wurden« 

Kratmy JSu A, Yereiich ^lanmH£siger und naturge- 
mSfser unmittelbarer Denkübungen für Elementar- 
schulen. 3ter Cunaa/ 4te AdEIage, 8. 18 Ggr. 



Fofs^ H.E.y de Theophrasti notntionjlbi&i JU[4rutti 



Freyiäguy G. FF., Lexicon arabico latinnm, prae- 
eertim ex Djeubarii. FhnuabadiiqHe 0t aliortfm 
Arabum operlbua, adliibitis Golii quoque et aller, 
libris confectum. Accedit index vecara latinar. 
locuplct. 

Von diesem Werke haben wir im Laiife dieses 
Jahres zwei Alphabete» nämlich Tomitertn Sectio 1 
und 2 geliefert und werden die Ste AbtheHung in 
den ersten Monaten des Jahres 18S5 folgen lassen. 
Ursprünglich war der Umfang des Ganzen auf 
S Bände berechnet; es zeigt S'ch aber, dals wir 
damit nicht auskommen^ sondern dafs noch ein 
4ter Band gegeben werden mufs, mit welchem 
aber das Werk bestimmt Tollend et ist. 

Den Preis dieses letzten Bandes können wir noch 
nicht berechnen. Einstweilen besteht für die S er- 
sten Bände der bisherige Subscriptions-^reis noch 
fort, nämlich: 

für die gewöhnliche Ausgabe, Lexicon« 

4to. Schreibpapier - - - - 20Rthlr. 

ifiir die Ausgabe auf französ. Imperial- 

Schreibpapier mit breitem Bande 40RthIr. 

für die Fracht - Ausgabe auf franzos. 
Imperial - Vellu - Tapier mit breitem 
Bande --.----•- 80 Rthlr. 

Beaehlel^ Fr.^ der frommen Kinder erstes Lehr- 
«vd Lesebiich. 8. 6$ Begen. 3 Ggr« 

Gewifs yermochte Niemand dem Bedürfnifs eines 
ersUn Lesebuches,' welches zwischen ABC- Buch 
und Kinderfreund stehen sollte, besser zu genügen 
und abzuhelfen, als der würdige Verfasser, welcher 
lange Jahte hin4|irch die UnterKchts- Anstalten des 
städtischen SchuWerbandes zu HalleunterseinerLei- 
tung hatte. Um die Einführung seines trefflichen 
ersten Lehr- und Lesebuches auch unsererseits zu 
erleichtern, werden wir Partieen ron 25 Exemplaren, 
wenn sie mit einera Male genommen werden , für 
^ 2 Rthlr. erlassen, und jede Buchhandlung in Stand 
eetnen ^ sie dafür ta liefern. 

Archaeologiaehes IntelligMizbiatt znr All- 
gemeinen Literatnr- Zeitung. Herausgegeben un- 
ter Mitwirkung des Instituts für archaeologische 
Correspondenz in Rom ron Eduard Gerhard. Ister 
^ah^. 1833. gr. 4. I Rthlr» 

\Krause^lLH.y das Leben im Geiate Gottes, dar- 
* ^gestellt ICr jimge Christen« Ein vollständiger 



Die Krauee'ediefli Denkübung^», so wie die Lehr- 
und Handbücher der deutschen Sprache empfeUen 
EU wollen , war» überflüssig,. denn es möchta wobl 
keine Schule des deutschen Vaterlandes seyn, ia 
der sie nicht wenigstens bekannt wären. Es ge- 
nüge also hier die Anführung* der neuesten Anf- 
ingen beider Werke;. 

JPenküi|ungett| . ( f,r Cnrsue äe Anfl« 16 Ggf. 

2r Cursus 4e Aufl. 18 Ggr. 
r, :* 8r Gu^ns <4e AuiD. 18 Ggr. 

Lehrbuch der deutschen Sprache, 

Ir TheU 4e Aufl. S Ggr. 

2rTheil 4e Aufl. 4 Ggr. 

SrTheil 5e Aufl. 4 Ggr. 

4r Theil 4e Aufl. 4 Ggr. 

Methodisches Handbuch der deutschen Sprache, 
^ Ir Theil 4e Aufl. 14 Ggr. 

2r Theil 4e Aufl. 18 Ggr. 
3r Theil 4e Aufl. 16 Ggr. 

Kuizmg^ F. 7», Al^anmi aqnae dnkia germaniea- 
ram Deeas I— XIL & geh. BütUr. 

Wird fortgesetzt. 

— — 8 jnifpsis dtatomeamm oder Tersueb einer 
systematischen ZusammensteUnng der DiitoRieen« 
Aus der Linnaea besonders nbgedr« Mit 7 SLupt« 
gr. 8. geh. 1 Rthlr. 

Lange y C 6., Commentatjionis de Sopheelis vitn 
particula Dissertat. inaug. 8 maj. geh. 4 6gr. • 

Llnnaea. Ein Journal ftir die Botanik in ihren 
ganzen umfange. Herausgegeben von D. F. L. 
vtm Schlechiendah ' Jahrgang 1834. in 6 Heften. 
Mit Abbild. gr.& 6 Rthlr. 

r. MaAiAy C. 0., die Statoliberi des RSmisehea 

Rechts. 8. 1 Rthlr. 

. . • 

Nauej J.Fr.y Musikalische Agende. Ztrefte Auf- 
Jlage. Zvieite Lieferung^ enthaltend. 92 fromme 
Sprfiche. an den Torsehiedenen Senn- and Fest* 
taked iW&öhen die Altar-Gebete und Teiiesngen 



ein- 
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- ^boMiUigm^ Mtb Texten dir M^timepteii A^nde 
fUr die wkngeÜuhe Kirche in den Königl* nenfe« 
luimdca cinlipoBirt und zum ktrcklichen Gebranolie, 
8o wie »ncE zu Singiikuigen für UniversiCSten, 
O ymnagfen , Seniiiarien , - MUit^r - Chöre und 
Volksschalen eingerichtet, Iste Bearbeitong fiir 
Diskant, Alt, Tenor und Ba&« gr.4. geheftet 

. l£«hlr. 16 Ggr« 

Diß ersta Lieferung dieses-. W^kns enthält die 
S Bearbeitungen: Liturgische MeUidieen aus den 
Zeifen der Reformation nach Texten der K. j^reufs. 
Agende. 

Preise: Erste Bearbeitung fiir Diskant, AU, Tenor 

und Bafs. 20 Ggr. 

Zweite Bearbeitung fSr zwei Tenöre und 
swei Bässe. SOGgr. 

Dritte Bearbeitung f&r zwei Diskante unfd 
einen Alt. SO Ggr. 

^ ^ Die dritte Lieferung, welche jetzt unter der Fresse 

ist, wird enthalten : Altargesänge für Prediger, als 

' Collecten, rräfationeo, Intonationen, Melodieen des 

Yaler Unser und der £insetzungs* Worte u. s, w. 

und eine kurze Anleitung zum Ahargesange. 

SaJlustiiy C. Crispi^ Opmm ^ae exstant praeter frap;- 
inenta omnia. Textnm recognevit et muetravit, 
indicem Terbomm adjecit GuU. Lange. Editio 
tertia. 8. 21 Ggr. 

Den Werlb nnd die Brauchbarkeit dieser Ansgabe 
bewebeft die oft wiederkehrenden Auflagen. 

SchaUerr J.» de LeibnitU .PhUosobhia disaertatio. 
8niaj\ 8 Ggr. 

StieTj B.j Siebzig ansgewHhlte Psalmen, nachOrd- 
niuig und Zuaaramenhaag anageleet. Brate Hälfte, 
welche auch die messianiaehen Psalmen enthält» 
gr. 8. 1 AtUr« 18 G^r. 

Der Druck der zweiten HälAe wird in den nach- 
etea Wochen beginnen und ao das Ganze sehr bald 
Tollständig in den Händen des Publikums seyn. 

Stredifu/s^ K.^ Nenere Diehtungen. er. 12. deeant 
geheftet. 25 Sgr. ^ 

Das Bändcheo enthalt die in den letzten 12 Jah- 
zen entstandenen, grofstentheils schon öffentlich 
mifgetheilten poetischen Arbeiten des Dichters, 
namentlich unter andern: die Erzählung, den Fal-- 
ken ; die Romanze , das Gastmahl des Theodetich ; 
das Mährchen , die Madii - Matanen , und die 
Höllenstrafe der Frömmler* GewiCs werden alle 
Freunde cier Streckfufs'schen Muse es willkommen 
heifsen, 

SOYlJjlS, Snidae Lexieon graece et latine 
ad fidem^ optimorom libreram exactnm pest Tho- 
mam Gaisibrdnm recenauit et annotafione critica 
inatmxit Godofredus Bemhardy. Tomi primi Fa- 
seiciüiia I. eont. Plag. 1 — 23. ~ I maj, ^ 



— 742 

Sabscr.-Pr.lllthlr. SGjgr. pr.Hrft, mit Voraus- 
bezahlung des letzten Heftes eines jeden Bandes. 

Es ^'gereicht uns zu grofser -Freude, hiemit das 
^scheinen des ersten Heftes dieses, unstreitg be- 
deutendsten philologischen Unternehmens der neue- 
' sten Zeit ankündigen und die Versicherung' geben za 
können, dafs der Druck fortschreitet und in Folge 
des glücklichen Znsammentrefiens mit Gaisfords 
Ausgabe ein Slillstand so wenig zu befürchten ist, 
dafs wir vielnMhr gleichzeitig mit dem Sten Hefte 
• des ersten Bandes den Druck des ersten Heftes des 
2ten Bandes haben beginnen lassen. Die Vollendung 
ist demnach bald und mit Sicherheit zu erwarten* 

WebeTf C.G.En^ Kurze üebersicht der evangelischen 
Lehre zum Gebrauche bei dem Schul- und Con* 
firmanden- Unterrichte und bei den Kinderlehren 
oder kirchlichen Kätechisationcn, mit Hinweisunff 
auf die beigegebenen, durch Bemerkungen und 
Bibelstellen erlHnterten Hauptstiicke des luthe- 
rischen kleinen Katechismus , nebst Belehrungen 
über die Feste der eTangelichen Kirche nnd ei- 
nem Anhange über ihre Glaubensbekenntnisse. 2te 
verb. u. verm. Auflage. 8. 2 Ggr. 

In mehreren Schulen eingeführt und jnit Beifall 
aufgenommen , wie die Neue Auflage beweiset. 

Wieelse ^ K. VF., Ethnographisch - synchronistischer 
Ueberbliek des WisaensWürdigsten aus der poli- 
tischen Geschichte von der Gründung der ersten 
Reiche bis auf unsere Zeit, für die dritte Klasse der 
böhern Bürger- oder Realschule. Quer Fol. 4 Ggr. 

Der Mangel an passenden Lehrbüchern für die 
hohem Bürgerschulen hat das Emporblühen dieser 
Anstalten bisher bedeutend aufgehsllen. Das Leh- 
rerkollegium der Oberschule zu Frankfurt a. O. ge- 
denkt daher, um diesem Uebelstande abzuhelfen, 
nach und nach solche Leitfaden , welche sich beina 
Gebrauch in der Schule als zw^ckmäTsig bewahrt 
haben, herauszugeben, und macht- mit gegenwär- 
tiger Üebersicht der Geschichte den Anfang. Möge 
die gute Absicht fiberall erkan«it und gewürdigt wer- 
den, wpzp.der sehr wohlfeile PreiSj den wir gestellt 
ISaben , wesentlich beitragen dürfte. 

nPiedke, K. tF.,^ die höhere Biirg^schnle mit beson- 
derer Rücksicht auf die Ton dem Königl. Prenfa» 
Ministerium der geistlichen, Unterrichts- und Me- 
dioinal* Angelegenheiten unter dem S.MSrz 1832 
erlassene ▼orllvfigelnstrukzion für die an den 
htfkwn Bürger« nnd Realacholen anzuordnenden 
Bntlaasnoga - Prüfungen. Ein Yersnch zur Yer- 
einigvng widerstreitender Meinnngen. 8. 8 Ggr* 

Eine Schrift, deren Absicht es ist, die Frage über 
das Realschttlwesen der Entscheidung einen Schritt 
näher zu bringen, und die zu strenger und grund- 
licher BeurtheHung dieses Gegenstandes auflordeft» 

Allgemeine Landwirthschaftliche Zeltnng 
atu das Jahr 1834, Ein Reperterium alles Neuen 

nnd 
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and Wiflsenswiirdisen aus der Land- und Haus« 
wirthacliafi für praktisehe Landwirthe, Kanfleate 
und Fabrikanten. Herausgegeben Ton fl A. Rüder. 
Der Jahrgang von 12 Heften 2 Rthlr. 16 Ggr« 

« « « 

Für das Jahr 1835 widmen Mrir unsere Th&tigkeit 
j&unäcbst den FortsetzntigeD von Freylagii Lexicon^ 
Corpus Reformalorum , Suidas , Archiv des Crim. 
Rechts, Landwirthschaftl. Zeitung , Stiers Psalmen, 
Näue Agende, Liouaea. Aufserdcm ist bereits unter 
der Fresse: die deutsche Bearbeitung ron Müh" 
lenbruch docirinapandectarum ; Freytags hebHiische 
Scbulgrammalik; Eine Ausgabe des Justin mit deut- 
schen Erklärungen fiir Schulen , von; Fi7^&o^eff , CoO'* 
rector am Gymnasium su Frankfurt a. O. 

Ueber Alles wird s. Z. Bericht erstattet Werden. 

Halle, im December 18S4, 

C. A. Schwetschke und Sohn. 



^a 
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Im Verlage von C. A. Hartlel>en in Pesth 

erscheint 
die Eweite verbesserte Ausgabt 

Ton: 



J 



B e p h 
Ge i 



von 
c h i 
des 

ostnanischen 



El a in Wh 
c h t e 



e r 



Reiches 



grofsen Theils aus bisher unbenutzten Handschriften 

und Archiven. 

Vier Bände in gr. 8. auf Yelindruckpapier , mit 8 Kar« 
ten und einem grofsen Plan von GonstantinopeL 

Der Verfasser bereicherte durch seine j^Geschichte 
des osmaiiischen Reiches" in cehn Bänden, die ge- 
schichtliche Literatur mit einem Meisterwerke, dem 
vvenige andere an Umfang, Gründlichkeit, Neuheit des 
Stoffes und Würde der st jlistischen Form, an die Seite 
gesetzt werden können. Welche Anerkennung sein 
Werk im Fablikun^fand, bezeugt die nothig gewor« 
dene neue Ausgabe, betör noch die erste beendigt 
werden konnte. 

Diese neue Ausgabe durch eitfen höchst biUigen 
Preis zum Gemeingut deutscher Nation zu machen, 
vereinigten sich der Herr Verfasser und der Verleger 
dahin, dafs dem wesentlichen Inhalte des 
Werkes kein Abbruch geschehen, der Text 
selbst, und zwar hie fUnd da verbessert, aber ganz 
vollständig beibehalten und alle Qgellencitate als 
Authentik des Werkes, so wie die wichtigen Ge« 
schlechtstafeln nebst den schonen Karten beigegeben 
werden, der Umfang des Werkes durch ökonomischen 
Druck, durch Weglassung der historischen Excurse, 
Beilagen, Wörterlisten u. dergl. beschränkt werden 
sollte. 

So ward es möglich, das Werk in vier starken 
Bänden auf beiläufig 200 Bogen zu- liefern, welche in 



ifionatlichen Heften von 10Bog#n su 126gr. ausgege- 
ben werden. Dieser äölserst .geringe Freie: .soll bis 
zur Vollendung d^^ Werkes forH^estehen, daustft dem 
Publicum die Wahl zwischen dem' vollständigen Ori- 
ginaltexte und jenem schamloser Abschreiber mche 
sehweiC^ werde. 

12 Lieferungen sind ausgegeben 
und das Ganze wird binnen acht Monaten voItstSndig. 

Ferner sind erschienen: 
^maclischaris goldne Halsbander. 

A7e Neujahrsge schenk arabisch und deutsch heraua-« 
gegeben von Joseph von Hammer. In elegantem 

Umschlag 18 Ggr. 

Die Besitzer der persischen Uebersetzung der 
Gommentare Marc Aareis 

TOD Herrn von Hammer belieben das von demselben 
als Vorrede nachgetragene Begleitungsschreiben an den 
Schah als freie Zugabe von der obengenannten Hand- 
lung in Empfang nehmen'zu lassen. Dieselbe ist auch 
den noch wenigen vorhandenen Exemplaren der Aus^ 
gäbe in Octav zu S Rthlr. 6 6gr., und den Fracht- 
exemplaren in Quart zu 6 Rthlr. 12 Ggr. in ihrem 

Formate beigefügt. 



Verlag der C reu tz' sehen Buchhandlung 

in Mägdeburg, 

Innungem und die Getverhefreiheit in ihren Bezie^ 
hungin auf den Handwerksstand und Vorschlage 
zum Friede mit Beiden, f- Rthlr 

'Ein bedeutungsvolles und allgemein beherzigens- 

werlhesWort! 

. . ♦ • « 

{Empfohlnes Buch.) Die im Verlag der Greutz- 
schen Buchhandlung hierselbst erschienene: J^o/f- 
ständige systematische Sammlung der Konigh Preu^ 
fsischen VLsdicinal— Gesetze und ^Verordnungen , her- 
ausgegeben vom K. Med. Assessor Dr. C F. Koch 
(Preis S Rfhlr.) , verdient wegen ihrer Vollständige 
keit und sorgfältigen Anordnung allen Aerzten und 
Beamten der Monarchie als dn höchst brauchbare» 
Werk empfohlen zu werden. 

Königl. Regierung zu Magdeburg. 



In meinem Verlage erschien so eben : 

Die Emancipittion der Wissenschaft 

auf dem Gebiete der Theologie. 
Eine Lebensfrage für die evangelische Kirche 

von 
M. Friedrich Liebe. 

gr. 8. 12| Bogen, broschirt Treis 1 Rfhhr. 

Leipzig, im December 18S4. 

> C. H.'Reclam. 
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LITBRAAISCHB NACHRICHTEN. 



L Todes fälle. 



A 



m 9. JuDi starb in Serampora dar barabmta Orien- 
talist Dr. Carey. 

Am 22. Juli an St.ratarsburg das ordentliche Mit- 
glied der Akademie der Wissenschaften, wirkliche 
•ßtaatsralh und Ritter fFassiiiß Wladinärowitsch Peirow» 
im 76sten Jahre seines Lebens. Bis com Jahre 1785 
atudirte er im Charkowseben Collegium, einer geist- 
lichen Schule, welche au ihrer Zeit für Petersburg so 
manchen tüchtigen Beamten bildete. -Im Jahr 1795 
worde er Professor extraordinarius für Phjsik b^t' der 
St. Petersburgischen Medico- Chirnrgischen Akademie« 
wo er bis dahin nur Lehrer gewesen war; im J. 1800 
aber Professor ordinarias. — 1807 ron der Akademie 
der Wissenschaften aom Adjuncten für das Fach der 
PhTsik gewählt, wurde er im J. 1809 aufserordent- 
lieber lind 1816 ordentlicher Akademiker. Bis cum 
3. 18S8 setxte er seinen Dienst bei der Medico- Cbiror* 
gisclien Akademie tiStt^ und Terliefs nun selbige als 
emeritirter Akademiker mit Beibehallung des Tollen 
Gehalts als Pension. — Im Druck sind Ton Pttrow 
-folgende Schriften erschienen : 1) CoGpaHlfe 4 HaMKO- 
J^MJiHqeeRHiL HOBUxb onumonL h HaßAjOAeHSftt, 
d. h* Sammlung neuer phjsisch -> chemischer Ver- 
«ncÄie und Beobach tanken. St. Petersburg 1801. 8. 
£) HaBBcmie o TaAMaHH BoABmoneKHib oimmax^, 
Kemepue npouBBOAHAl) BaeMAifi IlempoBl^, d. h. 
Kachricht Tun G^lTanisdl«*yoItaischen Experimenten, 
.welche Wassili] Petrow Teranatallete. St.|Petersburg 
1808. 8. Es war dies die erste iil Russischer Spra- 
ye über diesen Gegenstand erschienene Schrjft 
8) HoBfiie EAeRiHpmaeKie omamm , d. i. Neue elek^ 
frische Versuche. St. Petersb. 1804. 8. — Aufeer* 
dem exisliren Ten ihm mehrere akademische Abhand«- 
lungen, welche in den Denkschriften der Akademie 
abgedruckt sind. Besondern Antheil nahm er an der 
Aedaction der Artikel über Physik in N. Janwoäkfs 
CAOBOjnoAiioBameAb h. np., d.- h. Wörterbuch der 
im Russischen Torkommenden fremden Worter. S Bde. 
Sr. Petersb. 180S — 1806. &, desse» Verfasser sein 
lliltchüler war. An/eh rühren Ton ihm die Verbesse* 
Wng^n und Zusätse an dem Lehrbuehe der Physik her, 
wekhes als Leitfaden bei de» damaligen Gymna^ 
iialnnterrichla in Anlslaad. in Granda seleg^ wntde 



(HaqaAbHbifl ocHonaHiH ^hbhkh , H9AaHHiflff TAan« 
Hidiil) npaBAeHieML ynHAHigl), j^h jnoiupe« 
Gachih ab rHMHaai'HxL PoGCiäcROH Himep'iu. % Bde. 
St. Petersb. 1815. 8.) 

Am 15* August^ starb zu NaTplion Dr. Geo, Cp. C. 
Wüh* Michahtües, k.x griechischer Bataillonsarxt , als 
Naturforscher bekannt , 27 Jahre alt. 

Am 8. Septbr. au Tübingen Dr. Gustav Schübltr, 
Prof. der Naturgeschichte und Botanik an der UniTcr^ 
sität daselbst, 47 Jahre alt. Er war Mitarbeiter an 
unserer A. L. Z. 

Im Oclober au Ronal bei Paris der berühmte Ku- 
pferstecher Clatssens, bekannt durbh den Slich der Ab«» 
nähme Tom Kreuz nach Rubens u. s. w., 70 Jahre alt. 

Um eben diese Z^eit zu Turin der. Chemiker Gio-^ 
bert, Prof. der Chemie und Director der physikalisch* 
mathematischen Klasse an der konigi. Akademie der 
Wissenschaften daselbst. 

Am 9. Octbr. auf seinem Landau te bei Paris der 
berühmte Componist Adrian Boieldieu. (Einen Ne- 
krolog behalten wir uns für die ersten^ Bfätter des 
Jahrgangs 1885 Tor.) 

Am 10, Octbr. zu Amsterdam der rühmlichst be- 
kannte holländische Dichter CorntÜM Loots im 70stef 
Lebensjahre. 

Am 12. Octbr. zu Mainz der auch als Schriftsteller 
bekannte Gymnasial -Professor Dr. G. Ch, Braim. 

Am 15. Octbr. zu Han^burg Karl Friedri€h Bnoch 
Bichttr, früher Buchhändler in Leipzig, bekannt alf 
Uebersetzer Ton JUac-Cu/ZocA, 66 Jahre alt 

Mitte Octobers zu Douai Stiemne - Gery hengUU 
Präsident des dasigen königlichen Gerichtshofes, auch 
als juristischer Schriftsteller bekannt, 78 Jahre alt Iq 
der|ReTolutionsperiode hat ersieh als Mitglied das 
Rathes der Alten durch Mulh und Geistesgegenwart 
ausgezeichnet. 

Mitte Octobers zu Paris JFüLBobert Spencer, Sohn 
des Terstorbenen Lord Spencer, als Dichter und lieber- 
Setzer, besonders Ton Bürger's Lenore, bekannt 

Alb 20« Octbr. zu Bonn der geheime Justlsrath 

und Professor Dr. Mackeldey im 49sten Lebensjahra. 

(Einen Nekrolog über denselben werden wir in den 
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ersten Stucken des Jahrgangs 1895 dieser Blatte/ nacb- 
liefern.) 

Am 20. October starb zu Palermo der Cardinal 
und Präsident der Studiencommission, Placido Zurla, 
65 Jahre alt. Als Scbrifisteller ist er bekannt durchseine 
Abhandlung über Marco P.olo's Reisen und mehrere 
andere historische und bellelristische Arbeiten. 

Am 25. Octbr. zu Göttingen einer der ältesten Leh- 
rer dasiger Universität, der Hofrath Tychsen^ Profes- 
sor der Diptomatik, Ritter vom Dannebrog, im 77sten 
Lebensjahre und im SOsten seiner Professur. 

Am 26. Octbr. zu Brüssel der beständige Secretair 
der Akademie der Wissenschaften daselbst, Dewez, 
einer der vorzüglichsten Schriftsteller Belgiens (Geo- 
graph und Historiker). 

Am 27.' Octbr. in Leipzig Dr. jur. J, Fr, Kremsier, 
sowohl als juristischer Schriftsteller als auch durch 
seine etymologischen Forschungen bekannt. 

An demselben Tage in Leipzig der auch als Schrift- 
steller bekannte Doctor juris J.^. Berßk, 61 Jahre alt. 

EndeOctobers zu Neapel der Graf Giovanni Giraud, 
an welchem Italien einen seiner besten Theaterdichter 
und gewifs seinen ersten Satyriker verh'ert. Er befand 
sich auf einer Vergnügungsreise. 

Am SO. Oct. zu Prag der als talmudischer Schrift- 
steller berühmte Ober -Rabbiner von Böhmen und 
erster Oberjurist der Israelitischen Gemeinden, Rabbi 
Samuel Landau, im 82slen Jahre seines Lebens. 

Am 2. November zu Dresden Dr. C >^ug. AI-- 
hrecht, Rechtsconsulent daselbst, auch als juristischer 
Schriftsteller bekannt. 

Im Anfange des Novembers der konigl. schwedi- 
sche Reichshistoriograph und Antiqi/ar /. Hallenberg, 
86 Jahre alt. 

Anfang Novembers zu Lyon der Dr. med. Jean 
£apf. PhiL Murcoz, ehemaliges Mitglied des National- 
convents, als Astronom bekannt. 

Anfang Novembers zu London der berühmte Ma« 
Ihematiker Harvey, durch Selbstmord. 

Am S. November in Zül-ich der Professor Johann 
Caspar Homer im 60sten Lebensjahre. Er hatte mit 
Krusenstern die Erde umschilR. 

Am 4. Novbr. in Fulda der Director des Gymna« 
siams und Lyceums daselbst , Prof. Dr. fi. Schell. 

Am 9. Novbr. in München der berühmte Kupfer^ 
Stecher F/iVc/ricft Fleischmann y 44 Jahre alt« 

Am 18. NoVbr. in Agram der Professor der Ge- 
schichte und Bibliothekar der dortigen Akademie der 
Wissenschaften} Landislaiis von Susich, 48 Jahre alt. ^ 

Am 14. Novbr. in Eisleben der M.Karl JFilhelm 
Siehdrat, Professor und Rector am konigl. Gymna- 
sium daselbst, 64 Jahre alt. 

Das erste Heft des Journals der Königlich Asia- 
tischen Gesellschaft in London enthält einige inieres«- 
sante^ tob dem englischen Residenten in Fersien, 



Major WmioA , milgetbeilte Delaifa ober den Tod des, 
öfter von uns erwähnten | Professors Schulz. Der-*- 
selbe kam gegen da» Ende des L 1829 in Tabria an 
und blieb dort 8 Monate^ um sich mit den Sitten nnd 
Gewohnheiten des Volkes vertraut zu machen und ge- 
hörig Persisch und Türkisch zu lernen. Kurdistan 
zog, als einer der unbekanntesten Theile von Asi<in, 
natürlich am meisten seine Aufmerksamkeit auf sich, 
und zwar besonders die südlich von Urumia gefegeno 
Gegend. Schon die Engländer hatten ihn indefe ge- 
warnt, sich nicht in diese unsichere Gegend zu wagen, 
namentlich nicht ohne die Genehmigung des Gouver- 
neurs von Urumia, und Asker Khan (der unter Na- 
poleons Regierung persischer Gesandter in Frankreich 
gewesen war) , der gerade in diesem Theile der per- 
sischen Gränze den Oberbefehl fahrte, warnte Seh. 
noch ganz ausdrücklich, sich nicht unter eine Volker- 
schaft zu begeben, welche nicht unter der Boime- 
fsigkeit des Kronprinzen (Abbas Alirza) stände. Sdu 
liefs sich indefs dnrch diese Schwierigkeiten nicht ab- 
schrecken, ja sie feuerten ihn noch mehr an. Im No- 
vember 1829 verliefs Seh. die persische Gränze, um 
nie wiederzukehren. Der Bergbezirk von Kurdistan, 
Aldagh , gränzt gegen N# an die pers. Provinz Urumia, 
und steht gegen S. und S. W« mit Diarbekr und Waa 
in Verbindung. Der grofste Theil der BeTÖlkeraag 
dieserGegend besteht aus mohammedanischen Kurdeo, 
Yon der Sekte der Sunniten. Unter ihnen hat sich eine 
grofse Christen - Familie, Nestorianer, angesiedelt, 
welche von einem geistl. und welti. Häuptling ihres 
Glaubens, der sich den Titel Malek beigelegt hat , re— 
giert wird. Mit dieser intereressanten Colonie, welche 
dem Khan der Hirki- und Hirknri- Kurden uaterlhaa 
und zinspflichtig ist, knüpfte Seh. zuerst Bekanntschaft 
an. Die von ihm auf dieser Reise gemachten Bemer- 
kungen sind indefs verlogen gegangen und nicht wie* 
der aufgefunden worden. , Diese Kurden haben sich, 
unterstützt von der Lage ihres Landes, unabhängig n 
erhalten gewufst, und ihr Khan hat eigentlich nur eine 
sehr eingeschränkte Gewalt über sie. Ihre Unabhän- 
gigkeit hat ihrem Charakter etwas Wildes gegeben 
(das sich auch durch die an Seh. begangene That nicht 
Lügen gestraft hat): da sie indefs, um zu leben, dip 
Erzeugnisse ihres Bodens verkaufen oder, inlinimia, 
vertauschen müssen, so gehen sie mit einer gewissen 
Besonnenheit zu Werke, und achte« wenigstens auf 
die Gebote des Kronprinzen von Persien, welche ihr^r 
Unabhängigkeit nicht zn nahe treten. Seh. glaubte, 
dafs eine Empfehlung von diesem Prinzen , die er bei 
sich hatte, ihm nicht aHein seine Sicherheit verbürgen, 
sondern ihm sogar noch Hoflichkeilen und Aateierk- 
samkeiten von Seilen des Häuptlings sichern, würdew 
Zwei Unlerofficiere von Abbas Mirsa's Heere, ans Uru- 
mia gebürtig, begleiteten Hrn. 5cft. Sie waren schos 
öfters in der Gegend gewesen und konnten desweges 
als Führer dienen. Sahulz^s Kachforschungen nach den 
Hülfsquellen des Lande», namentlich nadi den Erse« 
nnd Metallen, erregten zuerst den Argwohn derKurdesi, 
welche- darin nur eiae böswillige Absicht, auf Ver* 
anlassuag des persischen Kronprinzen, sahen: inl«Es 

wurde 
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Wttr& e? ton diiii) HBaplBog jbr Kurff o Jb DbcKm^ 
walMulik, der Hauptatadi des BMirka, sehr gastfM 
eoipCtngeo. DjeBescIiwefdeii deaWegea^ritrdeo dem 
Reisenden als bedeutend dargestellt» utfd onler denl 
Torwande, einem so anageseichneten Gast eioe Ehre 
so erweisen , wurde ihm eiotf Bedeckung gegeben, 
die indefc nur zu treulich die geheimen Befehle aus« 
richtete, welche sie empfangen hatte — deu Reisen« 
den umzubringen. Die Missethat ward an einer 
•insamen Stelle Terübt, an die man ihn' hingelockt 
liatte, nm ihm einige interessante Alterihämerzu* zei- 
gen. Man erschofi Hrn. Soh\ Ton hinten, und bfachie 
auch «eine Begleiter um. Das Gepäek*, welches maü 
▼on ihm abzuschneiden gewufst halte, ging auf gera- 
dem Wege nach einer Festung, Basch Kull^ genannt, 
wo die Diener des Aeiseoden , die es dahin geleitet 
Latten , ebenfalls niedergemacht wurden : unter den 
Cefatienen waren auch Diener des pers. Kronprinzen. 
Dia Gesammtzabl der Ümgebraditen war 7--: 8. Ei- 
nige armenische Landleqte, welche man dazu ge« 
braucht hatte, ;die Leichname zu beerdigen, zeigten 
die Sache einem Priester' ihrer Religion^ an der per- 
sischen Gränze, an, und so erfuhr die englische Ge- 
sandtschaft (in Teheran) den Vorfall. Hr. Seh, hatte, 
bei seiner Abrebe aus Urumii , sein Gepäck nach Sal- 
ines, im persischen Bezirke, 'westlich vom See Uru- 
mia, gesandt, da er auf 'diesem Wege aus Kurdistan 
zurückkehren woUte ^). DerKronprinn von Persian 
liefs sogleich , als er den Mord erfuhr, dem Khan Von 
Aldagh eine drohende Botschaft zugehen, der auch 
auf der Stelle die Pferde und Waifen der Verstorbe- 
nen zurückgab^ und dabei meldete, dafs diese Ton 
Raubern getodtet worden seyen. Abbäs Mirza wollte 
im Sommer 18SÖ den Mord an den Kurden rächen, der 
Ausbruch der Pest in der Provinz Adzerbidschau und 
eingetretene , bedeutende politische Verhältnisse yer- 
hinderten indefs die Ausfuhrung dieses Plans. (Be- 
kanntlich ist der Prinz seitdem gestorben.) 

Zur Verrollstättdigang der in Nr. 80 -dieser Blätter 

Segebenen Nachricht über die Auffindung der Papiere 
ieses ermordeten Reisendeh bemerken wir, dafs die 
beiden , ^ sie enlhuUendea KdMtfn , vor etwa 3 Wochen 
im 'Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten zu 
Paris wirklich eröffnet worden sind. Man hat Schuhes 
Reise -Tagebücher, wie schon gesagt, vollständig ge- 
funden, so wie eine Denkschrift aber die atrf Wan- 
See gefundenen merkwürdigen Alterlhümer (Ninive). 
Sie enthält unter anderm die Abschriften Tt)n 43 la- 
schrifcen in Keilschrift, welche &ft. dort entdeckt 
halte, eine Ton ihm aufgenommene Karte des Pa- 
schaliksWan, seht* viele handschriftliche Bemerk iJ»^ 
gen, kurz Alles, um einen vollständigen Beridlit Über 
seine iteise und die, von ihni gemachten, hRchst wich- 
tigen Entdeckungen herauszugeben. . Höchst wahr- 
scheiiiltch Wird die Asiatische Gesellschaft, unterstStzt 
▼on dem Ministerium des SiFentl. UnierridOs,. bnU 
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irar Belcannfmachnng dieser Papiere schreiten; In ei<* 
n^r der grofeen Inschriften kommen auch die Namen 
Sßmiramis und Ninias vor, so dafs die historische 
Existenz dieser Personen jetzt voUkommen erwie- 
sen ist« 



IL Beförderungen u. Ehrenbezeigungen. 

Hr. Dr. Kayserj bisher Pfarrer und Ober-Schul- 
rath in Darinstadt, ist, nachdem der zeilherige Bis- 
thumsverweser , Domcapitular TiTer/teri dieWalil ab« 

^ gelehnt hatte, auf den bischoflichen Stuhl zu Mainz 

' gewählt worden. 

Der Bischof zu Seelandsstift, Hr. Dr. theoI.Ttf^n- 
ster zu Copenhagen, ist zum Ordensbischol ernannt 
worden. 

Se. Majestät der König von Preufsen hat den Kai«^ 
serlicb Russischen wirklichen Staatsräthen , Hrn. Dr, 
a^rendty Hrn. Dr. Crichton und Hrn. von Chambeau, 
den rothen Adlerorden zweiter Klasse mit dem Stern 
verliehen. 

Se. Majestät der Kaiser von Rufstand haben dem 
Leibarzt Sr.{Majestät des Königs von Preufsen, erstem 
Generalslabsarzt u. s. w», Dr.vonTFiebtl, den St.Sta- 
nislaus-Orden erster Kliasse verliehen. 

Der bisherige' aufserordentliche Professor an der 
Universität zu Breslau, Hr. Dr. JRiY^cM, ist zum ordent- 
lichen Professor in der philosophischen Fakultät dieser 
Universität ernannt. 

Dem bisherigen aufserordentlichen Professor der 
Philosophie an der Universität zu Leipzigs Hrn. Dr. 
Gustav Eduard Fechner, ist die durch ßrandes Toi er- 
ledigte ordentliche Professur der Physik an derUniver-. 
aität daselbst übertragen worden. 

Hr. Oberbergrath Dr. von Decken zu Berlin ist zum 
aufserordentlichen Professor der Bergbaukunde in der 
philosophischen Fakultät der Königlichen Universität 
daselbst ernannt. 

Hr. Geheime Hofralh Dr. Riisfner, Intendant des 
Hnftheaiers in München, hat das Ritterkreuz erster 
Klasse des Grofsherzoglich Hessischen Ludwigsordens 
als eine Anerkennung der früher geleisteten Dienste 
erhalten. 

Die bisherigen Privatdocenten an der Universität 
zu Jena, Hr. Dt. Jtugust Danz und Hr. Dr. Heinrich 
Luden, sind zu* aufserordentlichen Professoren der 
Rechte, ond die bisherigen Privafdocenten Hr. Dr. 
Gustav Eduard Fischer und Hr. Dr. Thon zu aufser- 
orde^tlicheot PreCnssnren dkr Fhilosoptiie ernannt 
worden. 

Hr. Dr. Cividle in Paris , hat das Ritterkreuz des 
IVordsternordens erhalten. 

Der Königlich Baiersche Ober - Medicinialrath 
nnd Professor Dr. Breslauer hat von Sr. Majestät dem 

KS« 



^) So erklärt et sich» ds£i dietcr Tkcil sciscr Papiere gerettet worden ist. 
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^oDif der Belgiet den Ruf nh Leibarci mit «iiief 
jäbrlich^D Be^oloang ron 12000 Gulden erlulten und 
^Dgeoommeii. 

Die Königlich Seh wediscke Akademie derKri^^ 
Wissenschaften zu Stockholm, hat den durch seine 
kriegswissenschafllicheir Schriften , die bei dea dor- 
tigen Vorlesungen überall benutzt worden sind, be- 
kannten K; Sächsischen Obersten F. G. von Rouvrpy 
in Dresden zum auswärtigen Mitgliede ernannt. 

Der Architekt und Lehrer, Hr. Stier in Berlin, 
ist zum Professor bei der Königlichen allgemeinen 
Bauschule daselbst ernannt. 

Der als Physiker bekannte Professor an der Uni* 
▼ersität zu. Wien, Hr. Dr. ui. Baurngbriher ^ ist zum 
Director der Aerarial - Porzellan - Gufsspiegel - lind 
Schmähe - Fabriken ernannt. 

Dec Advocat- Anwalt beim Appellationshofe zo 
KBln , Hr. Professor Dr. Bleissem , ist zum Juslizrath 
, ernannt. 

Zum Mitgliede der Akademie der Wiseenschaft^l^ 
zu Paris ist an des verstorbenen Arnault's Stelle der 



bekatatd arMilitische 8chril^teaer Hr. ScrAt gewSlth 
Wordra. . . 

Hr. Kreis- Phjefkos Dr. Leviseur zu' Bromberg 
ist zam Medioinairath tfnd MitgUed des Medicmal- 
CoUegioms zu Posen ernannt. 

Hr.Medieinalrath Dr, Stapf zu Naumburg hat Yon 
Sem Herzog von Sachsen -Oleiningen das Bitlerkreaz 
des H. S. Erneslinischen Hausordens erhalten. 



Der Diri^irende der Sehuldentilguogs - C 
sion,' wirklich« Staatsratb Hr« Georg von Meyewiörjf 
SU St. Petersburg. (Verfasser der Reise von Orenbetg 
nach Buchare im J. iSSO), ist anf seine Bitte des 
Dienstes entlassen, und zugleich zum Geheimen -Ratk 
befördert. 

Der Licenliat und Priretdocent der Theologie iin 
der Unirersiiät ZU Gottingen , Hr. Dr. £o//n«r , hat von 
Sr. Durchlaucht dem r^ierenden Herzoge von Sechsen* 
Coburg- Gotha ,^ nach fJeberreichang seines Commen- 
tars zu dem Briefe des Apostels Paulus an die Romer, 
einen wert hyoUen Ring, nebst einem sehr huldreichen 
Schreiben Tom Ministerium des Cultus Erhalten. ^ 



LITERARISCHE ANZEIGE 



« 

Anklindigungen neuer Bischer. 

Bei F. A. Herbig in Berlin ist erschienen und 
"durch alle Buchhandlungen des In- und Auslandes zu 
haben: 

Von deii Kraaklieitea des Menschen, 
zpecieller.Tl^eil^. oder specielle Pathologie und Thera« 
pie. IV. Bd. von Dr. Carl Georg Neumann. Auch 
unter dem Titel : ^, Specielle Pathologie und Therapie 
der Krankheiten der SensihiUiäU " 874 ;Seiten gr. & 
44 Rthlr. 

Dieses jetzt Yollsta'ndige Werk umfafst , wie kein 
eaderes vor ihm, die gesammte ärztUchef wundärztliche 
und augenärztliche Praxis , und ist das Resultat einelr 
mehr als SOjährigen, reichen Erfahrung. Kritische 
Blätter haben über seinen Werth auf de« Vortheilhaf^ 
teste entschieden. Der allgemeine Theil, oder di« 
allgemeine. Pathologie , kostet l^Rthlr.; der specielle 
theil, IrBd. ^fieberhafte Kranicheiten'' 4jRthlr.; r^ 
Sr Bd. „chronische Krankheiten^* 4J Rthlrl; — ^ 8r Bd. 
^Jopische Krankheiten^* 8 Rthlr. — Das ganze Werk 
17J Rthlr. 

Abbttdongett ave dini.£ies«Bail^biete der 

theoretisch-praktischen Geb\irt3'hülfe, 
eine beschreibende Erklärung ron Prof. Dr. B. C /; 
V» Siebold. Zweite umgearbeitete und sehr y ermehrte 



Auflage. Im per. 8. auf feinstem Telinp. Iste bis 6te 
Liefirg. Das Ganze in 8 bis 10 Lieferungen mit i>ahe 
an 200 Abbildungen, statt in Steindruck, wie bei def 
ersten Auflage , inKupferstich; dessen ungeachfet . 
die Lieferung nur zu f Rthlr. , damit so dieses treff- 
liche Werk, das bereits nach 4 Jahren vergriffen yvuräe^ 
eine um so gemeinnütziger^ Verbreitung finden möge. 



' So eben ist erschienen und an aUe BuchhfnAr 
Inngen rersaodt: 

•Neuere Dichtungen 
Yon Ka r f S t r e.c.k^/ufs^ . 
.Elegant geheftet.« -^ S6 Sgr. * 

Das Bändchen enthalt die in. den letzten 12 Jahffta 
entstandenen, grolstentneils schon öffentlich mitge-r 
theilten, poetischen Arbeiten des Dichters,, nament« 
lieh unter andern: die Erzählung , den Farben ;. dif 
Romanze, das Gastmahl des Theoderich; 4las JMäbr-> 
chen , die Madü * Maränen, uf d die Bc^epstra/e der 
Frornnder, welche hier zu' einem Gapzen Yereinji(et> 
d^n Freuaden seiner Muse gewais Malikoi^meii seya 
werden, 

H a 1 1 e^, im NoTemher i6Hi 

'X. A. Schwetschke und Soha« 
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▲RCHlOItQGISGflBB INTSJLLIGBNZBJLATT. 

I^enkmäleiinilde. i JtlwMniig w ws^Äffw, bedürfte e» ewer sorgha- 

iUfomiBeßic^tigiuig waZasammeiisteHaiig der ma«. 
Aus^'P&ri^. .«h«9ba GegenajMiiide» ivjelche in französUi^b^n Pr«^ 

'*m ') .>..;' ^viiziftlftMdteii, iaNismeni Maraeille, Ak, Aff^wP» 

i/mitf idiiier. nnheB Reise doucb SM « FrMikrtfeil fand l>y<m , . Berdeayx a«,a« zerstreut, und, eo fern es eiÄ 
ieli-MiiinicIifichett Anbb» neben den mBebtigen and um ideinere DenknHler handelt, in zierlicben Ulae- 
mna Tbeil nea erstandenen dertigen Trilnunern re- . sebränken eben so sehr der Beschaouog als der Ter- 
»ieeber Bauknnet - den mgenieüien , immerbin Imh - wabrlosang^ entzogen zu seyn pflegen. Es bediirfte 



- j 
«« 



-kannleii» aber TeAUteUemAbig wenig benntzten^ ^üebenber einer llebersicht der gewifa sebr 

initi^sriMiien.lleiditiiiini den '{piMaskw Bodens in eben Denkm^Uer gallischen Fandorls, welebe si^t 
'BnwignAg «aaehenk Bein.böekst merk^vttrdigcii -Snun des Braten Kuastbescbiitznsg nad seit der 
--AmpmlkBaUit yfok Aiim^ Ist dnrpb nlfanSlige Anf- -Savapic^zeit des Grafen Caylus bis auf den wnnder- 
sdedommn eines fast dDrcbaos mit Wehnbinsem be* rollen Fund der Silbergeftfse ron Bernay in Paris 
•setzten Ramnesnnn aiieb das Theater beigesellt, und «ufaebKuft werden aiad, nm den Reichtbum des gal- 
:imHlt eine fsrsSgUeb wohl ertialtene Seene für die -lisphen Bodens an merkwlirdi^n antiken Biidnereie|i, 
iCteadiiebte antäer Ba«wteloe gewonnen. Im bs- niebt ohne das Interesse prorinzialer Stoffe und HU- 
^aehbRitenKismeSy uro Teinpel und Amphitheater, ^ terbilder,. ja die Ergiebigkeit desselben an wabrbnft 
dliaaera«'aAd.Thnre,'Mlebiiger und erhaltener ds .sebönettK.uns!twerken, gebührend abzuscbützen. 
-«nderswom.Tage.Ue«en, ist ein weniger .offenknn» . Piese Betnieht«n^n führen uns auf den unsSg- 
(4^s, abMnm so e^nthüniljeheren, Denkmal in liehenBeiebthnin der in Paris aufgebSuftenABtiken; 
«Folge oenrer >«nd im Btmigmg früherer -Ausgra- «nd wie wenig es unser Zweck se yn möge , die seit 

• — " ^^ ~ • ^^ ^- »^ »^ «eraumer Zeit der Bfschanuog und Bekanntmachung 

dargebotenen Sanimlaiigen Jener Hauptstadt derma- 
len M beschreiben , so sehr dürfte es angemessen 
seyn» in Folge nenlicber. Besichtigung, über die sQit 
dkn letaten fajuren entstandenen Yeränderuiigen u^d 

, ^^ „ ^ V«rirtnhmM|e> lener SchStzo; Einiges zu erwähnen. 

t|Md «nd iarneMMmntB«Dianen>*Tenipel ein annehft- -JUehtb jst in dlc^r fie^dehung von den Marmorwer- 
*1lehee'NTln|^hlmm sn erkennen » neben welebain gs- -Jien des-LauTre z« bf rechten, deren wohlbeset^ie 
"WSIMe Wege auf M WStn^ der anUemnden iniel -SHle man no^h. nicht einmal durch ölfeatliche Aus- 
-fBbrCta. Im Vwgleieh mit so «tattlidben Bandeak- -#telinag4er«Skn)pluBen ron Olympia bereichert hat. 
-mfifem «fad die antiken BHdwerke dersdben Gegen- - Cm ile aa#hr .neacbieht fi^rtwäbrcnd für die neu ent- 
-den niebt sebr bedontmid. Allerdings bat tAries ein jätenden« AttfWlawg diBrselben Sammlung, für das 
-Mosettm toi Skulpturen^ welshe aulser. «nem toI*- , M«ee4%aaleaX- Jr9r die Vasen. BroniEiin.and son- 
«Uglieh scMtaien «ii^iblieben Ko|ffe und wen^.aidefM «stigen'AntieMUin.d^fliielben werden gedrucklo Ver- 
BrnbtislHcfcev « {/Hirstentbefls emer tfWi - römisehto .neicb*i«e#TaiMreitet; ein Gieiehes gesohieht für die 
Zeitancfebürmi; einer setosbfitm, mBebtnn wir sa- -seit^AimieiiempoUieM^bim IUti|b»g betrifchtüch Ver- 
den , nm auch dem nnfeWMidieb «eichen Yontitb ^ mehrte Ig^tisehe Sammiung, |in4 zugleich mit die- 
dortiger Sarkophage mit ehristliehen Reliefs sein ser lüevarischeli Fursoi^ wird eine zweckmliTsige 
Recht zu lasse«. Eben so ansehnlich in ihrer Gat- iReTisinnderblBherjgenAitfsteUiiiig verbunden. Eia« 
trnig nnd tmi 'Tbeil selbst als Bjms^erke Idmns- > i^ciiebei SergfaU ist üenerdiags den antiken Go<^ea- 
wertb, sind diedinreb jfrfand bekannten Mosaike .«tinden der ILteigl. Bibliothek zu Theil geworäen 



Imngen — 

-«iner aMgedebnten Bronnen- nnd Gatftenanlage, wel- 
-«be kl der HHtodes nrigmt Jahrhunderts auf Anlals 
«-neuerer Aninge» greCsentheils zugleich entdedit und 
-se#stMt amirdeiH i^ üoiib immerMnlBnglidhe Bpnmi 

iiigeiitfrig 



•des HüttedmOTdulrjen. • Um jedeeh den eben.dort and zwar, was wir.niaht.verhehlen mögen, des kiei- 
'«ttd in andern «lt-i;allisehea Haupterton zerstrenten neren Anfange ungeachtet mit einem gröberen Er- 
TörtXtttft-beife8lielMr.AAtikeBd|egebiihveiidtAB« leigft. Ifi fbr Xhat kau ' " 
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Prachf jenes Bourbonisclieii ll««eiiiiifl fiber den mit- 
telmSfslgen Werth der in ihm aolgestellten Sanmw 
hingen nicht leicht tHiischein , denen man die planlose 
ZusahimenhSufnng alten Besitzes und neu erkaufter 
/Waare allzn oft ansieht. Die Dnrandsclie Vasen* 
/(ammlung, vrelc&e einen ^rofsen'Theil jene^ Yör^ 
räthe ausmacht, ist kcinesweges geeignet, ein sol- 
ches Mifsbeha^en herabzüstimmen : von einem^aus- 
gezeiohneten Kuqstsammler, dessen Kenninifs* und 
Geschmack sich im yielja*hrjgen Lauf seiner AnÜSnfe 
und vorzugsweise seit dem letzten jQniPiiiiininiraii 
etruskischer Entdeckungen ausgebildet hat, ist sie 
in jenen früheren Jahren gesammelt uiid dc^pi Museum 
überlassen worden-, in denen die Kennlnifli untiker 
Vasenbiider sich auf eipem geg^enwSrtig sehr unter- 
-fi;cordneteu Standpunkte -^ef^rndv Dagegen erötfn^t 
. ' in der Kenigl. Bibliothek ein dnzfg^eAntikenzimm^r 

- nueh deiner neuesten Aufstellung 4er auserlesensten 
fDenkmHier kleinem Umfcngs ein^ JReihe der eel- 
•fensten GegenstHnde, welche uns aus dem* Alier- 

f ' thum übrig geblieben sind : inmitten einer Miinsr- tond 
'Gemmen- Sammlung, welche, auch nach dem bekla- 
' genswiirdigen Diebstahl der Goldmünzen, keiner an- 
^der^ tenchsteht, ein Schatz antiker MetfillarbeitM, 
unter d^ne» die neu gefundeofen Silberg^ffifs« it>n 
' Bernaj, roll schonen und ' merki^Hirdi^ett Bilder* 

- scbmirckes, mit Recht einen torzi^lii^hen Plati ^^r- 
^baMeiiluibiöh. ' ' . '^ '^ ' 

;Onbe^<^fireibIicfa reicli und hl Stetem WacüMkifhi 
bi^grlffen 19t der Antiken - Yon^atli l^an^hicKi^r'Pri- 

- Vaf - S^himfufigeir. Manche^ efirei) weHketf' Ktfüilt- 
' frebmics^'^eschiHelgeä, der/ wte^Hr^ jlf^^f^tM 

M Beianc^nv^^^^rlesen^'^'^^K^^ ^^'^^1^ "^^^ 
•iiHfitich'^H Khti&tfraiidel in ¥t0fU7iMtum^^rik- 
^reichsiMfltbrt hat, und selbst mfttJeMfg^lirtrg'^r 
berfibrateir Sammlungeil des Hefrzdj^s >M WtiM^^^ftd 
; de^ Grufcn wn PourUUbSy deren Uaup^i^tkeTdureli 
Panofkn^n Herausgabe anel| dem A^f^*^® . bel^ennt 
' gemacht sind , ist von mehrere» be^ciutendeii Samii- 
Inngenneulicker Bildnjpg und ncfnifeter Vefibi^hrfnig 
' tu berichten. Der Herzog vm I4sjfn0$ , dessieii Sann- 
' lerstolz es ist, nur auserlesene und wolderhaltene 
Gegenstände griechischer Knnet za fiesitzen^ Itat sei- 
ner Auswahl yon bemalten ThongefRrsen nnd^Erzfe- 
räth künAich zwei grofse sicilisehe Vasen hinzuge- 
fügt, deren eines mir Neptunil^Mjrdien -ans denNe- 
numenten-des arcfafiblogischen Instituts bereits be- 
kanntist; das andere, in^grandineer Zeicknung mit 
röthiiehen Figurea , eineJB^celnn-JPflng^TersleUend, 
wird ebeli4iselbst nXchstens erstkrauM, Dnr Tns 
irei^iehen Iteihe ehernen WaffengerÜtlM, wvleke der- 
' selbe geschmaekTolIe Sammler ans NeaMtuntf-Btra- 
*Tien f^rhielt , lassen sieh in ihrer versckiedeneii Art 
' die Bronzen gegtallber stellen, w«ieKe zngMeh mit 
einer auserlesenen SUmmlnng TOn Gnldsnnhnn nnd 
Dianchen schönen Gegensllinden jeder Zeit und Gnl- 
tuog daa anspruehlos angeordnete Knkinet den Hm« 
JlMt bilden« Die dnrdh Jlnotil-ifadllrfte Inknnnt 
gemachte Cistn mystlcA-, dasLeiebe«0pfer ftrPntm- 
klua vorstellend, die eckitae nnd den Yemeknen 
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nacli aus Agngent gekonunene RtnMrgrupne, iid. 
eke den^De^eleines jihnliehen grouen Geföises te- 
iehmückt M habetf selieint , die sitzende Figur eku 
9ophokl6s, die aus den Werken dna »ebäolmaeh»^ 
Instituts bekannte Tritonin in stirengem StVlTsid. 
liclr diV ein#rTtFkIff^eilikii-Kel«bi;\tv^dJ|U. 
crettsfaMifacn *Ajikt -^ ^ ^hid %rnige^ ron ^en ' tldu 
antiken Bronzen jenes durebgfingtg auserlescm 
SchatzesV ' lieber oleT'asen des Baron von Beugmi 
kan TdnrXIm ann. wo sie geaifninelt wurden. In- 
reits manche Kunde ina Publikum« Manche der di- 
mala aucH unserersertr^sckrtebehen GegenstSade 
sind , wie es der im Fortgang des Samnlena in stei* 

S»ttdem Terkaitnifii gellutert^ Sinn der eifrigstai 
ammler zu 'gebieten pflegt, seitdem in andere Riade, 
grofsentheils in dt^ Ditra4daehe 8ni|mlung, iiber^ 
gangen, während neue Denkmäler des Torzüglickitea 
Werthes sich Linj^nlaiidep« r Ypn solchen htsher br* 
erwühnt« Denkmälern erwUhnen wir eine pefp» 
-tyrrhieniselie Ambkora , denJLämpf'der^dnlpkädni 
G6tter mit dem TityUs Torstellend; di* MaNTT«* 
-gebnrt einea andern Gef SCses mit Inschriften tisd^ 
vortreffliche ncjanisehn Dinta, wttfeke- den KÄtfiii 
.Oedipns ißJJIROJAS liini^AdirJnbnn) in. des hih 
ne»^Hir(ihi Bupbnrbosnsbt^ idsardsefcnafMIir 
in diesM BUttte« beriikrt; indeik kann keine dfer 
-bisher genannten, samnt «idsondnnMekatsiÄHi* 
bamn, Sannlnngen den Tesgleinh mit deijMS"^ 
aushalte», wekheHr« Durmkt smt dem Te^nf se^ 
ner ersten Sanunlnng an idie firnnzönisehe^^ierasg 
"9uf ^seinen . häufigen und selliust im gegep^rt^ 
. AugAilblitk erneuten Aeisen na^ ItnlMi a^^eHtro»- 
' Iwn hat. ErzgnrMh und GoWschiMlA:', 7hbiA]|«Mn 
and ThongeflSfp^ biWeindin H««p^«^,4k^ 
:aes bewnnderMwBrdigen KnbineiU; alin nad^ieli 
-sfed^reieliri^liesefiEt ndd^sn d»nn#ike»DuizeB4- 
waar^ die den>Cnnnfni.dsr msJstsn JKunstSainniliuh 
gen Stert, so freigeludten , dab nan nur ungern fo* 
gend ^ wr jeMT. A b fk e ifa n gen .dem Yornng »W^»- 
ken wßrde , ^Ite mändck ttiekt dtttCrdiAiMf* 
sekwengUcke Wichti^i^^der wV^iOMii^i ß^- 
luingett qnwidersteUick zn den Ymm geasgea« D^u 
.Yentebnisn naek stekt von Hrn« ibmif - JRsSmM ^ 

e lehrte' Mnstenuig jener 'gnsammtsn SttOüäM y^ 
Beni Einnelnes aus ikiiini ipnchma StoSe aassaW 
ken.ist sckwer« Uanehn ihrer Hanntstfieke, for «^ 
leud)eJLff»sns-Tass» ist dnreb die Weiks d«ss ti^ 
ckäelogisekdn Instituts zu nllgemeiner Kmntaifs gn- 
langi; nndtre , wie das Yasnniiild des nngeaneflseit- 
ten Argns, stammen ans den in Londnn rerkaaÜM 
Cänpanarisdien Yaseiinft, nnd sind aus JKrindffeA'^ 
Beaenreiliung • dilastr letzteren kek^innt» Becspielt* 
weise erwShnen Vpir tm andern MerkwilrdigkeitoB 
der Sammlni^ tf n^n ins jetzt nnliekanntsn Künstler- 
uamen TkfpSnikidM {BYakmeiJSS EnOlßSES)t 
wnlcker, in seinen Zifgen ktnUngliek Tfrbüfgt, ns- 
ter den Henkeln .einer groliien , anfsen nät At^^ 
innen niit einen Aek . Tera^ierteA Sfknl* ^wb^^it» 
Dennüehst nrwJIknen wir die seltenen IMrstelbingiB 
nwei grefiier Anpknren mit rttklieken \Fignffen< r^ 
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lMliiLZtie&iila|. ' An» d«!i»*fi^ev) »feteMc&fcdMI. mMAt^t iiid'TM Uklkanfee ^e1i*«l»i, iiKpi«t'^«l- 

lüftd;JKm^ftciiialmeit»f^iiii4r9is«iUOA^ mm j&MilMgiv^bekäiin^&iid; jim JijiiliLe« Sn^e^'^O^rf^dl^ 

mk T^mhanm ^^wwSrimL A^ doüi |nM|pni Mir «Ute Dienerin » andU^atif dw\KikfikmiUi'Zemt¥»ß 

EdadUmGdiffiieMtdieSAfangeBwvngtmg^deiflLn»- dsr Ibiqifo«eiie Itingewiüidt^ H^rmetf iwd J[rj#$ibi 

nHöräkles röPfstäHi db Aeiden Jüw'kea anf^ge^ tifegleifoiid« ^ 

■i«inofbaffHDh#lB l^gftfj (der ^torblicli» fiiwd^ ge«- ,... ^i./ . (il«r ßgsthia/s /oigA.) 
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mcbt werden , ist -dieses' L'ebrbnich unfeMI^ erine 
höchst willkoromeiie Erscheiniiog ails der*F^er dvs 

Bilduogi n\s 
auszeitb*- 
fte f IRwch hal^ 
.1,: -.la^.^ ii^««w4t.u»d:dMi«h ^ BuiUiand- üikeft ba7äeMribrau7die pVelUr imd «uf die Ute- 



"^ •Jb'ilfsöhVVeh'er'iihKt'd'tr neuesten Litey j^ba^a-aU bes^eidene J^iük init «eltener Bnticht 
""•'■ ir'aflit'in ^*n gtsammten Gebiete der Sta'atr- ua<l Kürzeln die Noten zu iMrflechUn,üwu(»t 

'■ ' Gfelehrfen beraü.g. vomGeb, Ralfte n. s. w. PSlitx. . ^ • P»?J^'';f'»«^ »»^ PraoMon der QarjteUviM, wel- 

'■"■ "■ Äf. 8. Isteffahrg. 1855. IZ Heft». 6 'Riblh ' ^? ^»i ublicum echon aus ■ »^.npn fnüi^r^en Sc^ft« 

^.1.. • . i, , ; .1 ^.L' . *,' ♦•nnt;, .w^mpn Ibaj ^a.dieaem LeUrbucl» neuen Dank 

v»»te»*f*^ ."'» BwrtMüBgen Ton ;5«|au, fiiwi«!;- 'und Aperk«onirof>»eitep, u^d; ber<9c|itlg» uns «u 

^l«¥Mm» W«<Ari ^«V« ^^' ^^W^' °- •^' . . , äer ^(^a^m, dab dafselbe sicjbt uiji: aU .J^hrbud», 
• =/4ATft'i«c/lei^ det Gtschic.hie und Stäatf- Sondern auch «la^I^.faaen «uux «^4%^^^^ 
' »« n */; Heraoig. rötn Gph. Rathe ÄfÄz. - 8ter . «t«*!"«« ^ej. T«5»rlwdi«Aen Geschichte sjcfe |)aU nicht 

• Jahr^. 1855. «mfte. 6RlWr. ■ " .«^qe.in denß»^dpi}.d«tSlu4«end^ »o^de^^.auch a 

.'ittfKJEIeft.i^Bit.Qeittägest Tpn P^, 
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•^- *^«rf'-' • i./."vVb''Vi: ir ''t >pacM;i?}#j^wp. d««,wMMrpss«nt^l»» Ersjclw^ 






üMi 



rtMwih^a^i 



iA* '• 



»r 



|1 ;^.^n3iün^Ugmigen n^uer 

■'' So «ben ist-encUenett:'^ • - ' 

P,? u t »c h e . ^ 
OT^AATS - trjiD BECHXS • GESCHICHTE. 

OmiptwAiaritch , dai^Mlt 

Oelmache bei akademiechen Voriesuvgea 
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|lBdilif5j^^|•lf4lrte^J^r^t^^ex}, 

* '; Dfeir ifthtoM^ gesehmMLiiioHe als (ftdnoiVIbdi^ Drvck 
'mächt eil iibetdf^ itiogltefa ; itn Bu^h , dett^n* V9r^^ 
^tidifi^h '/Lmmi%a^>föu xieMlieh gMHierBögiMidil 
«immÜtdlbiEib fe^to^^Werd«ii i^ z^«ftiB sii^ls^in^en ffm9 
«Q ', K efeim f' wlhf iftttf - As hier 'Gi^etsftM hiebe» aii^h 
-in.^iihiiiüit' oitt^Mt IR^MKen^gM^i^iö Kh's^tiaulL 
««ernndeiKn ertMitto''Wi(;re- Ein ' ^IstShidigM' It^ktk 
.tfüm SehJbik wM deüi W#rtlf Wh eAlAitaV^ f^^ / > 

,, |IeldflMrg»wn.Q<*ftbwl«4,. .... j, ,. ,. ; j 

Aafn«t-Of«iräl^s^ ■ 
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-■ drei jAaeitufigen. • *- ' . /! 

6 BL M B>. ?bfui. od.^ 9 Rthlr. 8 Ggr. sächi^ ^ 
• ERSTE ABTUBiLUNGe " 

Bei dem iagticC ftteigenden Znteress« iSr die 6#« 
adudite des Taterländischeo Rechtes und SUalsIehens 
nnd bei den Anfordernngen f wriehe hbm% «• T^ge^ 
liiaeichtlich der Kennüiifs derselben an jeden 
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t8S5 eracbeinto :. -. ' , ' •^♦^^ * -^ - "^ 

Ludern SämBimHHä/^ ^f^*f • rec^Mojl n| edbeC*^ 

. '|i^ai# inili(|ue|t <;a^eJiie^a#e(elJ(. U Vnl]L 
gr. 8. * 
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A* bie-^felfli «ine genaue enf Handschrifkea g#» 

etüute TexCesreceneion dieses SchrifieteUere- gänslick 

\ inebesondere aber m dta Bechugclehiten ge- lUUt; eo glauben wir das rublicnm darauf anfinetksaa 



*MteM«>) dM Aä»pi€ciieii) 4te a^b'ib •iae^Mkhe Aamm- 
gäbe mit Recht macht , 20 entsprechen, .liad^<gl^Mk 
dieses um so |iittliPl(a €^dichea,iaava&Iit nurGörlitser, 

.Wieoer und Pariser Handschriften vo n neoem genau^ 
sondern auch l)ish~er YoIIIg ünbenüSte ilan^scfiräten 
verglichen -worden sind. -«» Die Schollen werden 
ebenÜBiIlSj soweit es mogUpM id, '^ü)^s«tt M'sAeiQgpi- 
Auch ist der Herausgeber geneigt, wenn es verlangt < 
wi^d^n-soHte, nach. Beendigung daß Textes ein^L^^Jr 
con |li|(^neum. XU geben. 
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AbrifJiu.k^. S. AHgem. Schilzeitg, Nr, 191« 

Ein gewissem Betr P. L. heschHf tigt sich ^eit eini« 
'ger 2eit diimit , in der Allgem. Sdiukeitg. liber Üt^ 
'k^lo^ 'meiöfer klW^nen SchiaKchtiften , difa in eridern, 
Venigsteps eblern ^ i^ "jgeabhteten krHisbben Blättefk 
'theihTeMs.^chön'T^tieniirt nnd b^ifalH^ iieärtheilt sind, 
den Sufb' äu breclieb. Blonder» ^st dfes 'äei' Fall in 
'Nr.lSl deV AlTgefm/SchülÄeitt. ton diesem Jajlrre, wo 
^de/^elbe Clin I8SI erschienenes BSitifalein von mir: 
Ttürtet'Attffs' der <TfeÄöhicTiW 'dea Welfeijjiatfsös t. 
5. w. s^fer'KVitik nntetWirft/ • Gegen einen Röc, A^ 
**»ü ^ine^'BtieW auch' TtrA* 'Hnc/s^te 5«fe kufkufinden 
S^'nAägV-'feJn^^At^*^*^'^ ^^ TEichreiben, veriti|hlit*Mdi 
SiicKi 'derWfflh»; '.^Iri sokhes Verfahren eindeckt $chÄ 
uti sicti M'^ Tmgnttstigefc'VdmrthfeH gegen den 1te<i, 
;iileii>CftM'^fret d^Aufded^uiW^iner Bl8llie94»iediirfle, 
ctitn i^n aU einen Atejpe^hen so. charaiMerisiren« der 
jsMi#c R|Ai^»mtenp4icbt: ^i^wed^ji? . mcht^Geo^! lee- 
Mm'}^i»^\9ßff^ M«9^ s YKollte .4*» Äec,MbRbne|iA«», 

,defi» 9«4rkiicli «ii wf^^ Q^m, m^A^m «Buche mit; '»«> 

>vd»iie<^<el«ie,#p.ktee Behau^^^ ^mr.föAerlielk ü^a: 
!4ett».)|i^e;)Ä(elr4lcft dpcl| wpM^ntiedem Dingen Mims 
Gutes aufMtMü, ^hejji^! Üs^.vav^.eiiimi SeliriAeHiil«r, 
deteeo SchHften in geachteten kritischen Blät^^n und 
selbst in der Atlgedi« Sehtel^eft^ , wenn Hr. P. £/n)cht 
Recen^iiwet» eebe» «Mhr als eine beifallige Kritik 
€J%l0M^tll«taeii^ J^fibt^g^PWlen , dab er etwas durch« 
aus nur Tadelnswerth es würde gegeben haben. Wäre 
also auch nur wenig Gutes an dem Buche ; so war es 
reicht! eines. g;ei^^7ift«fken R$^^^ dies^Wen^e i|o be- 
ructsich\igenT «nd'li^lit BIbs leflissenlficli Alles her- 
auszuheben , was^ 80 daraestellt, tadelnswürdig er- 
tmiV'/^Wae'attolr ÜM^nn ^t$n MaiA cn'etnem 



Mdbim V«MtiAffei>> WlMleeienf «^IWe VieMf^t Ter- 



^BmSaUkUiiMi ia^%i€ie.äb|ii? .U.m.T.Iuim^ 

jimi94JBia^mmb »fciinOto fa Jet AJJgem^SclwJneiigt 
Mi ißS^^atu aS^Ma^^BsbenlHr^: M^tU^Bt. Bätäg 
ikk ngw eia* in^biUislrclM»4nchildi#Bai4 iKe 
MtAi JU Teeg afc on « 1911 nichtfevfi^ ««cht, ksieehtgiRr 
^j^tett haltei, ^jmMÜiA lUr Ifflidlesialfa G. ^.F.Lor^ 

ungegründet Doch kk will sn «einer Ehre annrii- 

'^Alrmt sej« Yiebnehr mochte 
sieh dann Irina Art sa xecMisireB dacana erklären las« 

: <N>f£ ^B^^H^i^ VH^i^ff^^ Kirchenrath, der im Les- 
ben weiter Nichts m thun hat, ala JELeceBaionen nu 
sclireil^p 9" nnd 4er^ afiuJr nivirklieh if^v^f^ Gfschifie 
mit sönder1ich61&ii?Ktilae'^6Cliegt^^^ man wird', wenn 
jQifin fp oCt^da^ . JP. Z«« «jier den vplleif^ I^^m^ 
lles^t, AnwillkiiE^ck ,an das $dfj(l|iK9cne Disticlion: 
^Wissenschaft^ erinnert: Einem ist sie die hohe^ die 
Iifmnasii&e»<Wt4p, dm^dtodMiKeiA« ünftüge Knb, 
die ihn mit Bntter versorgt — stitol*ti|iai mviiHkiiiu 
Jii^i 4alue j^ovnmt; ^^Hß^yön e^imi ^or «he^vetiechett 
Slan<ipQnkte aua cn beiirtheiien nn4 feine ^inaeiägan 
BeurtkeiUuigen fiir delphiscba OrakelapHicbe en luil« 
ien. '. Sollte ij^ JElerr.lUrf^henrath meinen, da£i ich im 
Un:viilW iibjjf jene {U<;9pe|on diiefei .Wprt#^ niederfei- 
achriel^en habe, so irrt er njch^; d^n.wenn auch Te* 
'^del'anWeh einen' Ybriionfti^eiiy de^ v!rohl<Tr«}fc, Mift» 
sich an allen XMtisehKcfaekii'redokten'TadeMsiMtiKia 
.^nffii^den Ifibt^t pM4 e^W Unwillen, reinen ku»j se 
v^mages^dpohdie Art, vri^ der Tadel ans^es^rocken 
wird, ffumal wenn derselbe au^ der Eeder eines Ret. 
4if£lti, d^m. seine eigenen schriftstellerischen Ero« 
'Si^kM e&eii sb #enfg eihei^ ^slMiivcfnbn IbangiiMer »in 
Schriftstellern, wie seine Receaaidneii'tMef'dteiM^ 
tikern anweisfii, ;Ifb\lw^Ib^l JMitiffbeiter. e» yer« 
achied^nen, kritischen, Instituten;; ,fiber iclTliabe^^n^ 
nie briliutit , |o SchinShsüditijf ütiereiifBnch nu nrthei^ 
len , und würde nie das yergeltnngsiiectt an Hrn. JP. L, 
üben , wie reichlich auch der Stoff dam in den Schrift 
ten deaaelben aich.viftll^ict^t darbieteq machte, J^ebri- 
gens bemerke ich noch', dals Hr« P^ L.; trar^vi^naak 
aeyn möge, ja nicht dea^^en w^oUe., »irb ee; narh sei- 
nen Lobsprnchen beaieri^; nach einem solchen Spe* 
cimen^ist-mir seiii Lol> eben ab ilnwichtig, vrie sein 
l^delJ Ick habe ifam^ diese 2nredbKweiaitng' mir. 4|ie^ 
halb erlheilt , : dea4^ev, -weeeE 4er nioht su bedenken, 
scheint, sich erinnere, dafis Schmähen kein Reoeflai- 
rea eef ^ nfad daia ei weder die A^tting, die einjwia^ 
senscliaftlich gebildeter TSßU^ dem andern schuldig iat^ 
durch einen |tl\4J%ii|i4i^4e9 V^fh^JNste^ verleUcen^ 

noch vergessen dürfe, wa» er der Wurde des Institnta 
^huldig ,»j, d^i>.]äitwW<«C SU sqrik «r die 
Ehre ii!»t. 

\fotfenbutt<>I, imDec. 1834, 
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ARCHjLOLOGiaCHES INTEI.LI6ENZBLATT. 



I. 



Denkmälerkmide. 

Aus Paris* 

iBeaehlufi.) ' 

dar Mitte so ^«lilreiclier und wiclitiger Kniifttf 
denkioHler kann man ernatlich versncht werden. Pa- 
ri«, wie andre Male. Rom and Neapel, für die Haupt- 
stadt archüologiaeher Studien zu betrachten, vollende 
wenn die ZaU theilnehmender Gelehrten und neu 
dargebotener oder vorbereiteter fieitrSge zur Kunst« 
^rklSrans sioh umfassend zu bewahren fortwHhrt, 
y^en^; Monate nachdem JBaoiil-itoeAelfe> Odjsseide 
linsern Vorrath mytholegiseher ILnnstdenkmXler er- 
JiebJIdb vermehrt und erlKiitert hat, giebt das sie- 
|»ente Heft von des Grafen Chirac Musee du Lonvre 
in SnCsierpt reichhaltigen Reihen von aoswfirtigen Sta- 
tuen neue und wesentliche Holfsmiftel zur ILenntnifs 
antiker DntsteUnngen aun dem Gebiete der Götter^ 
bilder« Der in Bezug anf clen antiquarischen An^ 
theil« l^ond^rs von Hm» Xenarmofif geleitete • Tre- 
#or de namjsmfltique ist eine vielversprechende Ün- 
femehmung für den Zweck, znhlrcjdie und auser- 
iwfihhe DenkmJller der alten Kunst, darunter voll- 
ftHn^ge ikonogrnpfaische Reihen des KSpigL Miinz- 
luibinets, mit der ängstlichen Treibe, welche die neu 
erfundene Kopferstich - Masehine gewShrt, iiohlfei- 
1er Weise in Umlauf zu setzen» Yen Ungst vor- 
tareilrten Werken bed^ern.wir, die pm&ssenden 
jSnmnilnngtn und Studien Lajard^s noch immer aU 
rückständig bezeichnen zu müssen ; nicht blots die 
aroUstSndige Reihe mithriseher Denkmäler der Kai- 
seraeit ist in ihnen enthalten-, sondern auch, in den 
Zeichnungen der. bewnndemswiird^^en von JLajard 
IMoerdiAgs an den 9Iarauis Fortia d'Urhain ub^rlas- 
senen . persisehen Cjlinder vnd sonstigen Gemmen, 
4ie ganze bildliche folge von £inweihonfl;astofen je- 
nes späterhin in so erheblicher Ansdennnng nach 
Cur<^ vof gedrungenen asiatkchen Kultus» Hr« La- 
jard ist di^rch den Verfolg joaer Forscliunmn zu- 
nächst auf eine Erläuterung der asiatischen Venus - 
]Kutte geführt worden , deren Grundsätze er neulich 
W Jeumal asjatique besprochen i|at« Ei^^ 'andre 
4^rbeit aufserenropäischen Stoffes , . welche v#rberefr- 
fet.wird, ist 4ie Topographie Karthagi^i^ yf^kf 



Jh. Durau de la MaUe nach den Im Falbseken Werk 
vatiw Karthago gegebenen Thatsaehen der Akademie 
der Insfdiriften neulich vorlegte. Wir gedenken end* 
lieh des ägjptisdien Denkmälerwerks, dessen nahe 
Erscheinung unter den Ao^Mciender französischen 
Jlegieran^ mit dem Anerbieten verkfindet wird , ans 
.ChampoUion^s Zeidinungen . und Papieren den ge- 
.sammten Apparat des Rosellinisehen Werkes in be- 
.^lemerem Format und zu geringerem Preise herans- 
nugeben ; dem Yemehmen nach ist einer nkademi- 
Mhen (k^mmission der angesehensten Gelehrten dfe 
allgemeine Leitung eines so gni£ten Unternehmens 
.fibertragen, die Person des Mannes aber noch nicht 

Jefnnden, der das wichtige Geschäft, Champollfon's 
Tachf olger fiir ein solches Ceniralwerk ägyptischer 
Forschnni; zuseyn, wirkUch übeniommen hätte« 
Auf HeUeniscbes. zurückzukommen, so wttnschen 
wir eine kleine, aber fnhaltreiche Schrift Letrahne's 
filier die Namen griechischer Yasmiformen (besonders 
abgedruckt nach seiner Recension im Jtsnmal des sa- 
vans iÜier Panofka's Werk gleichen GeMnstandes) 
allgemeiner Beachtung» empfohfen ; zumal vnr iiber- 
Mu^ sind, dab der ehren werthe Gelehite, der den 
Kreis jener Uiitersncbungen eröffnet hat, die wissen- 
aehaftladicr Ausbeute jener ihn selbst verletzenden 
Schrift nicht zu verkennen im Stande sej: einer 
iScbrift, welche,^ von dem ersten Philologen Frank- 
reichs ausgenangen ,, hoffentlich noch, mdhr Brgeb- 
4usse jenes dem Denkmäler - Studiam so vnehtigen 
^hilologisdien Elements veranlassen wird', um des* 
aen Anregung ujid Belebung bei den Kanstfrennden 
nnd Knnstgeiehrten Frasldreichs kaum irgend ein 
Anderer /so ersprieiUieh eingewirkt haben diihft^, 
als* der Yerfass^r des wichtigen , zahlreicher Berich- 
4ignngen immerhin . empfänglishen WeÄes lUier dm. 
Hamen der griediisehen YasenforawN « B. 6» 

Ansgrabungelt« 

' Eirushtsehe Ausyrabungen^ 

Auszug eines Schreibens an den Hcraiugeber^v 

E^raskiscke Ansgi^ihongen kören aiebt auf audh 
für Cerneto ergiebig zu sjftfay >hsjls.aas eigenem 
j^mid iin^.Bedtn der liai i aew a stsu GeiharsMttairmi 

9* " ■ Tar- 
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TarquiDu , Aeib md allerdiiiss wenigstens ebiNi so 
bHufig durek das Wecbselspiel desBesitees^ \fodiirch 
Tolcentisehe Denkmäler oft nach Cornefo TerscUeppf 
Werdhn. Bei Hrn. Lodoyico Benedetti in Cameto sfh 
ich 4ine schöne Yase mit dem Dreifufsraub in grofs« 
attigem Stjl; Apollo *$ die Hiindin zur Seite, folgt 
dem' TempeIrSuber in bekannter, aber freier und 
schön angeordneter Stellung. Die andere Seite zeigt 
ans eine Frauengestalt zwischen zwei Kriegern m 
voller Rfistung. Ein fein gekräuseltes UntM^gewnnd, 
welches ein breiter Gewandsaum der LSueo i»B^ Lei« 
bes nach theilt, und ein faltenreicher Manteliiber^ 
Wurf bilden die ToUwichtige Bekleidung derselben, 
wShrend sie sdbst in wenig aufrechter Stdiong dem 
einen ihrer Enkel, dem Demophon (JEMOOON)^ 
welcher Sie beim Handgelenker ergreift /beschleunig- 
ten Schrittes nachfolgt. Als Mutter des Thifseüs 
nSmlleh und Grobmutter des genannten Helden , ist 
jene Figur unzwetdeutfg durch di^ Namensinschrift 
AEQPA bezeichnet, und eben so deutlich stdtt sidi 
ihr andrer Enkel als Akamas {AKAMAS) dem fro* 
hen Bruder gegenüber, um die heroische Erken» 
Bungs- undBefreinngs-Scene nach dem feindlichen 
SehbchtgetUmrael, in welches ^r festen Blickes zu* 
rOekschaut, zu beschliersen; Auf dem Schilde de» 
Demophon erblickt man einen Centauren mit hoch- 
gesehwtti^;enem Baumstamm, auf dem des Akamas 
ein FÜiffelrofii. Die Erhahnnc des GeAfses ist Hu^ 
fser st glücklich (es fehlen nur kleine Scherbon , wel- 
ehe die Fi|;ur des Akamas, in den unteren Extremi- 
sten wenig bemerkbar, Torstfimmelt lassen), die 
. Zeichnung, grofsartie, elegant und Ton zartem Um- 
rifs^ die Form desselben endlich insofern bemerkens- 
werth , als der glockenförmige Aufsatz fast keine 
Spar TOB Ansschweüiintf wahrnehmen iSfst. Eine 
antike Restaurntion hat den tafiiersten Rand des Ge* 
fSises fein anzoföeet geHnfst» und bei dieser Gele- 
genheit die HelmkUmme deitf bewaffneten Biriegers 
Iheils ergSnzt, theils mangeln lassen« 

So sehr es erfreulieh sejn wfirde , in der Dar* 
iSieUnng der eben beschriebenen Brkennnngeseene die 
Hetite zu inden. welche Pausanias lY, 26. t^nä Po- 
lygnet's Pantellnng mittheilt, so hat es doeh auf 
der andeni Seite nicht geringes Interesse, Abwei- 
ehunp^en ton berühmten und gelVufigenr Darstellno- 
gen immer nnfis neue tu vergleichen. Abgesehen d»- 
Ton, da£i itm freie Spiel grieehlscher Volksppesie 
«ttd der Ton ihr getragenen Heldensage uns immer 
▼ioisejtlger dadurch bekannt wird , se gewMhrt es 
einen, ganz besonderen Yertikeil^ die Eigenthamlicl». 
keit Ten Yasendarstellungen niher kennen zu lernen, 
vnd nach und nach eine wirkliche Einsicht in diesel- 
ben Torzubereiten. Merkwfirdig wird Ihnen in die- 
ser Beziehung aneh das in Hrn. Dotiolo Buccfs Ma- 
gazin in Cintaveechia , beHndllche GelSfs rorgekom- 
men sejn, welches den HerMe$ und Hermes in der 
lYeise m einer Darstellung tereinigt, dafs der letz- 
lere offenbar von ersterem in die Flucht, getrieben 
Wird. Der Altar , welcher, mit weifii angedeuteten 
Vtiidrten belegt, swiKhe» iieide& sieb in «e Mitte 



gestellt befindet, bietet keinen AnftaUungsnurict it 
einer ErtHutentng dar. Ans sehriftlidhen Zeands. 
sen ist mir in den Sagte wider mythelogischea Pe^- 
eonen kein Zug beluinnt , der zu einer solch« Bus 
Stellung hStte Anlafs geben können. Denn dab Hb^ 
rakies ourch den Hwmes an die lole rerknppelt wor- 
den , wie es ApoUodor erzählt, hStte er diesem docü 
woU' nicht so übel nehmen können. Der einzig« Bs» 
zug, unter dem ich mir sie gerade zu einer soleboi 
DarsMInn^ Tereinigt denken iuinn, ist ein gymas» 
stisjcker, wpmit denn die Rfickseite der Yase, aaf 
welcher ein Reiter in Yorder - Ansicht zwischw 
4 Personen dargestellt erscheinf^ gut stimmen wiird^ 
Die in mancher anderen Beziehung erhebliche Stelti 
des Zeno Citieus bei Athenaeus (Xlil, 1. am Bade) 
Ycrdieffte daher wohl auch bei diesem Monnment «^ 
Wühnt zu werden : Si6 xai tu yv^viaa ^E^fif na\ ^Hga- 
ukei aitov {^EQtaxa) awtigv^v , t^fiirXoyov, r^J'«!- 
xijg nootatwTi. Es würde dann in unserm YaseskiM 
ein Moment dargestellt erscheinen,^ welcher niaa 
Torangeht, von dem dieselbe Stelle in unmiltelMrea 
Fortgang sagt: äv fitvivrwv q^tXla xal (fiiwoia ytmita, 
Sie müssen entscheiden können, ob es im Zo8«a>» 
menhang mit andern Yasendnrstellungen pafsliekcr* 
scheint, hier ganz einfach den Herluiles, als Ton 
Steher der StHrke, dem Geber der Sprache und Bs* 
redtsamkeit gegenübergestellt zu erkennen. [Warai 
denn nicht? E. G.] »o riel ist wenigstens gewib» 
dab, wShrend Herakles die materiellste Kieft fi 
Anwendung setzt , um seinen Clegner in die Flocfet 
zu schlagen, dieser jedoch sich des '^omfi bH 
HOIfe. einer wortreichen Zunge sein Recht zb he&^ 
-ton nicht begiebt. - - - 

Baeci^ Sammlung hat meist nur ein titercsit 
fitr Yäsenfbrmeh ; in&ssf n hd)e ich doch ein r#M 
nrtiges Fragment einer Schale gesehen , auf welühei 
sich zwischen beiden Henkeln m jeder Seite eu» 
Dars«slli)ng-befindet , die durch Namensbeisehrift i^ 
teressant wird. Die eine Seite eröffnet eine birttat 
Mantelffgttr,*dKeJLInke auf den Steh, dieReehltil 
die Seite gestützt. Yor ihr , abgewandt , rei^hU»^ 
Frau in eng anliegendem Leibgewattd ^und biäg^ 
Uebenrock einem Kirieger Wein in einer 8^'^*Jf 
welche sie ihm aus einer in ihrer Undern Rsee M^ 
Endlichen Ranne kredenzt hat. Der bewiffiiete Ib*^ 
hm sein Pferd am Zügel, und über den ROckss dM^ 
selben Uuft die Inschrift EYKYJES hin^ wekM 
sich beliebig bdbehalten oder zu dnem l^xXi/(ff( <^ 
«ffnzen Übt. Ein andrer Name, über dem aÜM 
Mann und der weiblichen Figur deutlich 2n|lelM^ 
lautet KAAAI0AME3. — Auf der anderen 8w 
folgt eine geharnischte Figur mit eng anKegeadef 
Leibgewand, phrygiscber Mütze uudBeil einer »we» 
ten mit Beinschienen, Waffenrock, Panzer und Sp^ 
i^^M Obertheil Vom Hab an fehlt); ein dritter Krie^ 
ger eröflhet diesen ron der linken Seite rÜekwSiti 
beschriebenen Zng; auch er ist in roller BflstaBg 
halb Terstümmek wie der zweite, nnd leit et *w 
Pferd am Zügel; üeber dem Rücken des M^!^ 
Rest ttiaa die fragmentirle Ilisehrifl f(yWO»AXC^ 



n» 



jediNBli die «ims Ofmifui^Q die «iofaoliste uU Of** 
fBakundig ist d«r schöne Sinii jener allegorischen In« 
nehrifiten, desen snfolge die eine Seite jener merk« 
wflrdigea Sdiale denselben Krieger nie forteilendett 



• * * 

Torlütniirer {Itfmiiitkxi^i) darstellt, welcher auf dem 
entgegenMsetztenRaam als ein Ruhmreicher {EvKkiU 
iv^) wiedeikehrt, um von d^r Tochter des ruhmrer* 
kündenden Mannes {KtüJufdfi^g) den Labetriink za 
eshalten» E.B^ , 
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t. Portgesetzte periodische Schriften. 

Rufsland. 

' ' * _ __ 

Bei K.P. Kohler in Letpsig erscheint 18S5 

«od ist durch alle in-~ und answiürtige Buchhandlungen 

tu besiehen: 

Dorpater Jahrbiicher 

für 

Literatur, Statistik u. Kunst 

besonders 

R u f s 1 a n d ' s« 

Herausgegeben Ton den Professoren Dr. Blum, Unirer« 

iitats^ijndicos v.cf.Bor^, Dr. Bunge, Dr. Fnedlander, 

Dr. Gocfrel, Dr. Kruse, Dr. Neue, Dr. Baihke, 

Dr. Siruve, Dr. WdUer. 

JidiiE|ai|git885 (4r u.Sr Bd.) in 12 Hifien. 6 Rthlr. 

Dte Dorpatw JArfcftc^tt. Jabm m}l iq de« «nderllialb 
JAbrcn ifarei Bcttefaeat «iner fo e&Mtigen Aufaahaie im Piibli- 
«liviy und «0 günstiger Beartheilungen ip den besten In- und 

SuUndiscben tflaüern su erfreiien gcbabf c so dals die Redactioli 
cb scbon dadurch verpfliditel bSH, auf der ^on ihr hetritenen 
BÄbn mit cmeuetem Eiter Ibrtsiif chreitcn. VklÜMbe «Sfcliwieri^ 
Mtaa, welche den Eracbeiae« d^ Werbet, im Wfn. inenden, 
j^^mi abenrunden » and so bat sie die gegründete Hoffainte» ib* 
wxm Rauptticle» ikber das weit ausgedehnte Rnlaische Reich in 



Rauptticle» ikber das weit ausged« 
4ea uianntebfaltigen Bexicbitngen sii^^lisstge Kunde an Tarbff«&- 
teo > mit dem besten Erfolge «ntgdgedStralMn an bSnaea^ 

' Der Pls(n der Teitscbfifl bleibt im WeeenilScben «we^ 
•IhldeH» flie wird ebtfaaltent 

I. ^elbsUliDdige AiAätae TOn al^{em.4rlsiettscbaftl« hicrese«« 

' n. AusfÜhrKche Kritik der ii^chtfgem Krscbeittangen In der 

. wisienscbeftl. nnd schSnen LitMtnrRnCiiaBda, ao wif der* 

fanigen des Avalandea« welche sieb anf Rulsland beliehen» 

bi^se Anseigea und krilischeUeberaichten der Russiachen 

literatur. 

UI. Fortlaufende Berichte Über die wichtigsten Russischen 
Zeitschriften» Nachweis von Artikeln aualändbcberi weicht 
^nfsland betreflen. « 

' IV. AvIsStae der Statistik, Uadsr* md VMbtrbandet be« 
aoaders RttfaUnd'a. 

. V. Karte alattaliacbe Notiien aller Art iUier Rnlalsnd» W 
sondere atatisiicbe Jiterar.MisceUen, enthahcnd: Vcror«^ 
■ungett ttber das Unterrichtswesen , die Censiir und die 
wissenschaftlichen Gegenständ^ Überhanpl, im Ansinge $ 
Chronik aller Rassischen Akademiecn , Uni? erfittten nnd 
bSheren Lehranstalten \ knrse Nacfarichlen fib^r die übci* 
• gm Scbttirn und.geJebcte ßescUschaltett; PreiMittfaahe% 
wissenschaftliche Reisen, Uterar. Eotdeckunsen » wissen- 
achaftliche Sathmlangen und Kunslgegenstäniil. Personal«* 
ttotiaen ikhcr inlind, eder BnCdand .TenfsndtjB GdMhrte^ 
Hekrologen. 

Tl. Emen ▼olfsandigen bibliQgra|>hhcben Bericht «btr dis 
* Bnchainunaett' der Rusaiicben 



IL Ankündigungen neuer Bücher« 

In Otto Wigand's Verlags -Expedition s« 
Leipiig ist so eben erschienen: 

T a s e h e n g r a m m a t i k 

der 

englischen Sprache 

•nd Anleitung zn deren sehnellen Erlernung dtirch 

' Selbsttinterricht« 

Nabst nwei Anhängen, 
entbsUend: 

eii>e Sammlung irrig construirter Sätze nnrBerichligang 

und sechs Tabellen der wichtigsten engliachen Worter- 

unterschiede! durch zahlreiche^Beispiele erläutert« 

Bearbeitet Ton J. Sporschi h 
18S5. Broschirt. 20 Ggr. 

Ka^sgeCarstes Werterbnelk 
der englischen - 

■Gesetzes • und- Gerich tsiausdrücke. 

mit beigefügter SacherklUrnng und historischen Er» 

. Itfuteruagen. 

' Bri vothvf^diger Ergänzon^sabhang - zu allen eng;;- 
lisch -• deutschen Wörlerbucfaetn. 

Bearbeitet . Ton J. [Spo ts eh i \^ 
' V . il^, .1954. BroschirU aCfz. 
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Anzeige. 

Durch slle Buchhandlungen sind ToUstSndig^ necä 
au dbm wohlfsilen Subscriptions^ Preise zu erhaUen; 

Adam Öhlenschlä^gers Schriften 

zum erstenmal gesammelt 

^ als Ausgabe letaler Hand« 

Voran ' 

des Yerfassers 8elbsibiegrai>hie« 

In elegantem Tascheiiformat 
£41 Druckbogen zu 16 Seiten , auf Velin -Druckpapier. 
Bfeslati, im Verlage Von Josef Max und Cousp« 
, rranameraiions^ Freis 9 Rthlr. 8 Ggr. 

' Nächst Schiller nimmt Öhlenscldäger unstreitig des 
ersten Phttz unter den dramatischen Dichtem Deotsck» 
laods ein , und seine dramatischen Werke reiben sidi 
.aaleSttfl glanaende Weise denen jenes greisen Dichters 
an. Sein Aletd4m ist ein ToUendetes Meis^pm «dk» Imi- 

Obl 



